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Stettin, den 4ten Januar 1818. N = 
Verordnung der höheren Behörde. | a 
Wegen Zahlung der Treſor⸗ und Thalerfcheine beim Ankauf des Salzes. * 


E. iſt beſchloſſen, die Verordnung vom 7ten April 1815 wegen ber in 
den Steuern zu zahlenden Treſor- und Thalerſcheine auch beim Verkauf 
des Salzes, zur inläudifchen Couſumtion in dem zum Reſſort der Koͤnigl. 
General. Salg- Direktion gehörigen Provinzen, vom Item Januar 1818 
ab, unter folgenden Beſtimmungen in Ausführung, bringen zu lafent: x 
1) vem ıten Januar ı8ı8 ab, foll ein jeder Käufer, welcher aus den 
Koͤnigl. Salj- Marayinen und Factoreien in gedachten Provinzen 
Salz erfauft, verpflichter feyn,. bei dem gefeglichen Kaufpreife 
„Einer Tonne Siedfalz von 405 Pfd. -- - Fünf Thaler, 
„Einer! Tonne Sied- oder Steinfalz von 300 " 
bis 312 Pfd. WVilier' Thaler; 
„Einer Tonne Sied« oder Steinſalz von. 200 
Be 070 Pf. - 1 .- . - . Dre Thaler, 
und „Eines Centner Steinfll - «Einen Thaler, 
in Trefor» und Thaferfcheinen zu bezahlen; 


z) von den Käufern, welche diefer Beftimmung entweder gar nicht, oder 
nur zum Iheil Genüge leiften, fol, mach der. obigen Verordnung für 
jeren. am Ixeforfeheinancheile fehlenden Thaler ein Strafagio vor 
2 gGr. erhoben werten; | ’ 
3) in feinem Falle dürfen die Factoreien die Bezahlung des Salzes an 
ders. als nach dem: obigen Fefifegungen: annehmen; ” 
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“ 4) den Saljfaffen und Salzfactorei» Beamten ift alfes Drivarverfehr mie 


” Trefor« und Thalerfcheinen für eigene oder für Rechnung Anderer, 

Y#,  ftrenge verboten und find fie verpflichter, die Bezahlung des Salzes 

JS, in — wie le. vom Käufer wirklich geleiſtet worden, in Rechnung 
zu flellen; —— BR ER: 

a 45) diejenigen Salzbeamte, welche eines wucherlichen Geſchaͤfts oder 

az Agiotaxe mit Trefor- und Thalerfcheinen oder der Berechnung der 


. a6 empfangenen und geleifteren Zahlungen in anderer als in’ der Art, im 
- ’ welcher diefelben wirklich geleiſtet worden, überwiefen werden, ſollen 


[4 


FF als untrene Kaffenverwalter bepandele und nach der Strenge der Ge— 
* ſetze beſtraft werden. — | 
Der Koͤniglichen Regierung werben biefe Beſtimmungen mie den Auftrage 
befanne gemacht, dieſelben durch die Anteblärter zur. Kennmiß des Publi- 
kums zu bringen. 
* Berlin den 20, November ı817. 


Minifterium des Schages und für das Sraats-Rredit-Wefen, 
(Gey.) v, Klewitz. Rother. 


An 
die Königliche Regierung 
’ N} 


“ 


\ 


Stettin. 
|. mn nennen ——— — 


. Derordönungen 


A. Polizei Angelegenheiten. 


I. f 
Reglement für die fAmmtlichen Gaſtwirthe des Stettiner Regierungs Departements, 
Do. 484. December 17. I. Abth. 

Dur das Allerhoͤchſt velljogene Pap: Edice vom 22. uni d. %. ift 
zwar, zur Beförderung Bes gegenfeitigen Verkehrs und zur Bequemlichkeit 
unverdächtiger Neifenden, ein großer Theil der früher face gefundenen Ein- 
fchranfungen, bei den Reifen innerhalb der Monarchie, aufgehoben worden ; 
nichts deftoweniger erfordert es die allgemeine Sicherheit nach wie vor 
und eigentlich jege mehr wie fonft, daß alle Reiſende einer unausgefegren 

op genauen Eontrofle unterworfen werden, um, mirtelft diejer, den Unverdaͤch - 
tigen Schuß zu gewähren, bie Verdächtigen aber zu entdeden und um- 
ſchaͤdlich zu machen. R 4 Wie 


Wie gegen die, in Beziehung'auf die Paß- Polizei verdächtigen, Per 
fonen zu verfahren, ift Tit. g. $. 38 bis 44 der General» Inftruction für 
die Paß »Polizei vom 12. Yuli d. %, welche den Polizei» Behörden unſers 
Departements mie der Verfüguig vom 21. Aug: c. zugegangen, vorge» 
fchrieben; doch koͤnnen ficy auch niche ſelten Säle ereignen, wo, Perfonen, 
entweder durch den Mangel an Umficht einzelner Behörden in den Befig 
von Paͤſſen gefommen, die ihnen bei größerer Achtfamfeie hätten verweigert 
werden mäfen, oder wo fie dergleichen zu erfchleichen gewußt, oder fich 
auch, nach dem Empfange eines- Paffes, erft verbächtig gemacht haben, oder 
endlich, wo bie Umſtaͤnde fo angerhan--gewefen, daß der Paß nicht geradezu 
verweigert werden fönnen, das damit verfehene ndividifunm aber dennody 
nicht ganz verdachtlos ift und einer genauen Kontrolle. bedarf. Für den 
legterm Fall iſt es nun zwar. eime befondere Pfliche ber ausftellenden Ber 
börde, die des Beflimmungsorts des Keifenden von den obwaltenden Vers 
bachtsgründen genau zu unterrichten-und ihr darnach das Verfahren gegen 
jenen. zu überlaffen, doch wird eine genaue Beobachtung der nachfolgenden, 
allgemeinen Borfchriften, welche zum Theil auch früber fchon einzeln bes « 
fanden haben und hier nur zufammen geftelle und ergänzt worden find, » 
den dabei beabſichtigten und bereits oben ausgefprochenen Zweck am ſicher⸗ 
ſten erreichen helfen. Es werden daher fänmtliche, mie der Polizei» Der 
waltung beauftragte Behörden unfers Departements gemeffenft augewieſen, 
ſich ſolche zu ihrer Direction dienen zu laſſen und das weiter Erforderliche in 
ihren refp. Wirfungsfreifen danach einzuleiten. 

Es iſt dabei zunaͤchſt von dem Geſichtspunkte ausgegangen, daß dig 
Polizei Behörden ſich der Gaftsiund Herbergewirthe, auf dem Lande aber 
der Krüger, bei diefem Theil ihrer Verwaltung niit bedienen mäffen, und 
wird daher, in der VBorausfegung, daß den gefrßlichen Beitimmungen und 
namentlih den 66. 131 bis 133 des Edicts über die polizeilichen Ver—⸗ 
hältniffe der Gewerbe vom 7. September 1811 gemäß, nur völlig unbe 
ſcholtene Perfoneu zu diefen Gewerben werden zugelaffen werden, folgendes 
angeorbner und vorgefchrieben. 

gets Jeder Gaſt- und Herbergswirth iſt verpflichtet, die bei ifm am 
Tage eintrefjenden Fremden vor g Uhr Abende, die fpärer oder bei Nadye 
eititreffenden aber den andern Morgen vor 8 Uhr, entweder dem Chef der 
Polizei oder deſſen dazu deſignirten Unter: Officianten, und wo befondere 
Polizeir Behörden find, am zweckmaͤßigſten, den Revier, Pofizei- Commilfas 
rien, ſchriftlich auf dem vergefchriebenen, geftempelten Formular zu melden. 

$. 2, Dieſer Meldung muß, wenn en sin Ausländer iſt, 
= oder 


— 


oder fich fünger als 24 Stunden im Orte aufhaͤlt und einem: Paß beſitzt, 
folcher gegen Befcheinigung des Empfanges, von Seiten des die Meldung 
annehmenden Officianten, beigelegt, ‚und derſelbe fodann, ‚bis zur Abreife 
des Fremden, tim Polizei-Paß- Bureau, des Orts ficher aufbewahre werden. 
6. 3. Fuͤhrt der Reiſende keinen Paß oder Eeine Legirimarions » Karte 
bei fich, fo muß. der Gaſtwirth ſolches bei der fchrifilichen Metvung bemer» 
fen, und zugleich mit anzeigen, ob ihm jener perfönlich und als unver« 
daͤchtig befannt fey, oder wodurch er fi fonft erwa fegitimire habe. In 
dem letztern Kalle ift es ſodann Pflicht des Polizei-Orficianten, dem die 
Meldung zugekommen, den. ausländifihen Fremden, fo wie denjenigen, der 
(Anger ald 24 Stunden im Orte bleiben will, im Fall der nicht vorliegenden 
Anverdächtigfeit, ſelbſt zur Beweisfuhrung über die Identitaͤt feiner Perfon 
aufiufordern, und treten alsdann die Vorſchriften der General»-Paß- Zus 
firuecion $. 38 segg. ein. ! | 
9. 4. Auch Durchreifende Fremde, die blos abtreten und nicht über 
Nacht bleiben, find, jo wie Die im Abfleige- Quartier in den Gafthöfen ſich 
„ auihaltenden Perfonen, vor ber Meldung nicht ausgefchloffen, und muß bei 
Erjteren, von ihier gegen den Gaſtwirth geführten Legitimation, ganz das 
wäinliche der Polizei» Behörde von digfem augezeigt werden, . | 
. 5. Fremde von vorzüglid, hohem Range find, fogleidy nach ihrer 
Aukunft, dem Commandanten und dem Chef der Polizei befonders zu mel⸗ 
ken, fo wie angefonmene active Dffiziers fremider Mächte erinnere werden 
maſſen, fich bei der Conmmasdantur zu melden, wohin ihre Ankunft gleich. 
zeuig von dem Gaſtwirth anzujeigen iſt. | a 
$. 6: Auch von dem erfolgen Abgange der Fremden, fey es: 
8) durch Verwechſelung mir einem andern Gaſthoſe oder Privat, 
Quartier, - — we 2 
oder ' f 
| b) durch die Abreife, | 
muß der Polizei innerhalb der naͤchſten 24 Stunden fchriftliche Anzeige 
4 e ei. ’ 
ei E 7. Da jeder Keifende, mit Ausſchluß der, im Dienft- Angelegen« 
heiten im Orte ſich aufpaltenden, annoch im Dienfte flebenden Königk, 
Tivil⸗ und MWilitair. Diener, der fich in einer von denen, im $. ı. der Ges 
neral-Inſtruction vom 12. Juli c, näher bezeichneten, Städten, gemäß 
unferer Verfügung vom 6. Auguſt, alfo für jege blos in der Hauprftade 
des Departements, in Stettin, länger als 2 Tage aufhält, nach $. 4. ber 
Geueral ⸗JIuſtruction, wegen der Aufenthalts: Karten, fich, ohne Unterſchied 
Fa des 





bes Standes und Gefchlechts, mit den noͤthigen Aufenehalts: Karten ‘für 
fih und feine Begleitung verſehen muß; fo ift es die Pfliche des Gaſt⸗ 
wirchs, die bei ihm logirenden mie diefer Vorſchrift bekaunt zu machen, 
dreſelben, in Sterrin, zur Löfung der Aufenehalts : Karten aufjufordern, und, 
bei erwaniger Weigernng dazu, dem Polizei-Directorin davon Anzeige zu 
machen.- In allen übrigen Städten des hiefigen Departements ift die 
bloße Yinzeige bei der. Polizei hinlänglih, wogegen jedoch in Stettin bie 
wirklich gelöferen Mufenchalrs: Karren, bei dem Abgınge der Fremden ab« 
gefortere und zum Polizer ⸗Paß-Bureau zurüdgegeben werden müffen. 
$. 8. Jeder Gaft: umd Herbergemirch ift verpflichter, von den bei 
ihm logitenden Fremden ein Journal nach folgenden Rubrifen zu führen: 
. 10. des Fremden » Buche, 
Fo. des Zimmers, 
Name des Fremden, 
Stand oder Character, 
eher er kommt, 
We er anfäßig iſt, 
Gefolge, | 
. Angefommen mit der Poſt oder fonfl, 
Mit oder ohne Ph, 
Der Anfunfe Tag, Stunde, 
In welchen Gefchäften, 
. Verbleibt hier, 
n. Tag und Stunde der Abreiſe des Fremden. 
$. 9. Diefes Journal muß zum Öftern, und wenigftens ale Woche 
einmal, von den, durch den Chef der Polizei und den Bürgermeiftern das 
mit beauftrageen DOfftcianten und Magiftrars : Subalternen, in großen 
Srädten von dem Polizei: Commiffarius und namentlich auh von dem 
Pelizeis nfpector revidirt, mit den Meldungen des Gaſtwirths verglichen, 
und daß und an welchen Tagen folches gefchehen, in den Büchern von den 
berreffenden Officianten areeftiet werden. Bemerkre Unregelmäßigfeiten hie, 
bei haben die Offieianren ihrem DVorgefegten zur Nüge anzuzeigen. ' 
$. 10. Wer werer einen Paß noch eine Legitimations: Karte befigt, 
noch dem Gaſtwirth perföntidy befannt ift, oder ſich fonft glaubhaft legitis 
miren Bann, darf, ohne befondere Erlaubniß der Polizei Behörde, eigentlich 
nicht beberberge werden. Verlangt ein folcher Keifender Quartier; fo 9 
der Gaſtwirth ſofort, und ohne die gewoͤhnliche Meldungszeit abzuwarten, 
dem Polizei: Commiffair des Reviers oder ſonſt mir dieſem Gegenſtande 
a beauf, 


zrowemn no. 
* * 
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beauftragren Polizei: und Magiftrats  Dfficianten davon Anzeige zu machen, 
Damit diefer eine nähere Recherche anftelen koͤnne. KEinftweilen kann je 
doch der Fremde aufgenommen werden. Ki 
$. 11. Wenn den Gaftwirchen die Signalements verfolgter oder vers 
bächtiger Perfonen von der Polizei- Behörde mitgetheilt worden, oder ihnen 
davon fouft, z. E. durch die Öffentlichen Blätter, Kenntniß zufömmt; fo 
müfen ‚fie -fidy dies wohl merfen, ſolches auch, nach Umſtaͤnden, ihren 
SHausgenoffen, befonders aber den, in den Gafthöfen fereirenden, Lohn 
bedienten mittheilen, und die, bei ihnen einfehrenden, Fremden behutſam 
und ohne daß ſolches auffallen koͤnne, damit vergleichen. Entdeden fie 
eine Aehnlichkeit mie einens verfolgten Individuo, fo haben fie, auch wenn 
der Name nicht übereinftiimmen oder.der Paß des Fremden richtig fcheinen 
ſollte, der Polizei:Behörde davon Anzeige zu machen. 
$. 12. Auch find die-Gaftwirthe verpflichter, den Keifenden, melche 
befondere Aufmwartung verlangen, nur wirklich polizeilich authorifirte und 
mit Gemwerbfcheinen verfehene Lohnbediente, an Drten wo legtere vorhanden 
find, zu empfeblen. 
$. 13. Yuch, ohne in einzelnen ‚Fällen befonders dazu aufgefordert 
zu feyn, find die Gaftwische verbunden, der Polizei Behörde davon Anzeige 
zu machen, wenn ein Fremder, entweder durch feinen Umgang und DBerfehr - 
mit verbächtigen Einwohnern bes Orts, durch feheinbare gänzlihe Ger 
fcyäftslofigfeit, oder durd) Ausfchweifungen, Spiel u. f. m. Verdacht gegen’ 
ſich erregen follte, damit jene ihre Maafregeln gegen ein ſolches Subject 
ergreifen fönne, | 
Gaſt- und Schenkwirthe haben übrigens, bei Gemärtigung der gefiß 
lichen Beftrafung, feine Hazardfpiele in ihren Woyaungen zu dulden. 
$. 14. Auch ift es den Gaftwirthen ſtrenge unterfagt, fich, mit ums 
jeitiger Neugierde oder aus übertriebenem Dienfteifer, von den Augelegen⸗ 
beiten und Gefdyärten der Fremden, bevor ſolche nicht einen beſtimmten 
Verdacht gegen ſich erregte haben, oder eine Aufforderung von der Polizei 
Dazu erfolge ift, Kenntniß verfchaffen zu wollen. 
$. 15. Um Reiſende gegen Liebervorrheilung zu fehügen, find die Gaft- 
wirche-verpflichret, ſich felbft, für jedes Quartal des Kalenderjahres, eine 
Tare zu machen und, von. der Orts. Polizei zu uuterzeichnende Eremplare 
davon in allen Gaftzimmern anzubeften, auch ein von ihnen unterzeichner® 
Eremplar bei der Polizei- Behörde miederzulegen. Nach diefer Tare, unter 
welcher jedesmal zu vermerken, bei wen die Gäfte ſich wegen Leberfchreis 
sung berfelden befchweren koͤnnen, bat der Gaftwirch, bei PIRHERSE 
| einer 
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einer nachdruͤcklichen Polizeiſtrafe, die Fremder gemau zu behandeln, nicht 
weniger aber auch auf Reinlichkeit und Orduung in den Zimmern und 
Staͤllen zu halten und beſonders auf die, bei ihm unterzubringenden, Pferde 
ein genaues Augenmerk zu richten, vornaͤmlich „Fein: der Rotzkeanlheit 
verdaͤchtiges Pferd aufzunehmen, vielmehr ber: Polizei: Behörde unverzuͤglich 
von deffen Ankunft Anzeige zu machen, auch. das, durch frähere Beſtimmun⸗ 
gen fchon angeordnete, woͤchentliche Ausmafchen der Krippen, Raufen, 
Tpüren und Waſſerrinnen im ihren Ställen mit feharfer Lauge, bei Strafe 
von 5 Rthlr. nicht zu unterlaffen. = — 
— 66. 16. Daß bie, in dem vorſtehenden 69. gegebenen. Vorſchriften ſich 
zunaͤchſt zwar auf die Grädte beziehen, folge aus der Sache; doch werden 
auch die ländlichen Polizeibehdrden Gelegeuheit finden, felbige, fo weit es 
thunlich ift,; für das platte Land anpaffend zu, machen, und find beſonders 
die Schenfwirthe in. den Dörfern zur mündlichen Meldung der bei ihnen 
übernachtenden Fremden an den Schulzen zu verpflichten, letztere aber au— 
- zumeifen, die Päffe der Reiſenden zu revidiren, und wenn fie. Unvegef- 
mäßigfeiten dabri entdecken ſollten, das betreffende Indivieuum entweder 
an die nächtte Amts: Kreis» odır ſtaͤdtſche Polizeibehörde zur weitern 
Verfügung abzuliefern. | | 

$. 17. Die Gensd’armerie ift verpflichter, die Dorfsfchenfen fleißig 
zu vifitirem, und fich zu überzeugen, daß. die Wirche und Schulzen ihren 
DÄbliegenpeiten nachgefommin find, 

8. 18. Fur die unterlaffene Ans oder Abmeldung eines Fremden, 
auch wenn derſelbe völlig legitimirt gewefen, zahlt der Gaſtwirth im erften 
Galle 5 Relr. und bei Wiederholungen. 10 Ktlr. Strafe; ergiebt fich aber, 
baf ein unlesitimirter oder gar verdaͤchtiger Menfch ohne Meldung beher- 

‚ berge worden; fo hut der dabei verſchuldete Gaftwirch, nach. Umftänden, 
‘die Borenrhaltung des Gewerbefcheins und Einleitung einer Criminal: 
Unterfuchung & — * 
§. 19. Wegen der uͤbrigen rechtlichen Verhaͤltniſſe und Pflichten ber 
Gaſtwirthe, bleibt es bei den Beſtimmungen en er 
Thl. IL. Tit. 8. 9. 444. seqq. Mad dem $. 444. find die Gaftwirche 
ſchuldig, für alles: zu haften, was die von ihnen, oder ihrem dazu. beftell- 
ten Leuten, aufgenommene Neifende in das Gaſthaus gebracht haben. 
Wenn mehrere eine Gaſtwirthſchaft gemeinſchaftlich treiben, bafıem fie 
dem Reiſenden, nach $. 445., Einer für Alle und Ale für Einen. 
Diejenigen Perfonen, deren ſich der Gaſtwirth zur, Anmeifung des 
Plages für die Reijenden, ihre Wagen und Sachen bedient, ſind für 
er ſolche 





folche zu achten, die er zu deren Aufnahme beftelfe har, wie ſolches der 
6. 436. vorfchreibt. = 

Nach dem $. 447. ift ber Gaftwirch von. ber Vertretung eines, an 
den aufgenömmenen Gachen entftandenen DBerluftes oder Schadens nur 
alsdann frei, wenn ausgemittelt werden kann, daß diefer Schade durch 
‚eigenes grobes oder mäßıges- Berfchulden der Reiſenden, oder durch äufiere 
Gewalt und: Zufälle, die der Wirth bei der forgfältinften Aufmerkſamkeit 
weder vorberfehen noch verhüren fönnen, entſtanden ift. 

Erflärt der Gaftwirch fogleich bei der Aufnahme; daß er für die ein⸗ 
gebrschten Eachen niche ſtehen will; fo haftet er, nach $. 448. nur für 
einen folchen Verluſt, welcher von ihm felbjt oder von feinen Leuten, aus 
grobem oder maͤßigem Verſehen, verurfad;e worden. 

Unter die Perfonen, für. welche der Wirth haften muß, gehoͤren nach 
$. 449., and) die. dem Reiſenden von: ihm empfohlenen Lohnfurfcher und 

Lohnbediente. | 

Dadurch, daß der Wirch dem Neifender ein zum Verſchließen eit- 
gerichseres Behaͤltniß für feine Sachen anweiſet und ihm die Schlüflel 
dazu. einhändigs, wird er, nad $. 450., von der Vertretung nicht frei. 
Iſt aber der Rrifende bei dem Verſchließen nachläßig, oder in Aufbes 
wahrung der Schlüffel’ unvorfichtig geweſen; fo muß er, nach $. 451, 
einen Schäden, der nicht erweiglicy durch den Wirth oder feine Leute ent⸗ 
ftanden. ift,, ſelbſt tragen. 

Kat deir Keifenve dem Wirche die im verfchloffenen Koffern, Kiften 
oder andern DBehaltniffen, enrhaltenen Sachen nicht namentlich angezeigt; 
fo. muß er, dem. &. 452. zufolge, bei angeblich erlırtenem Berlufte , -die 
Befchaffendeie und ven Betrag der weggefommenen Sachen nachmeifen. 
RE jedach- der Kerfende eine unverdäd)tige Perſon, die nach ihrem 
Stande und Gewerbe dergleichen Sachen, als ihr vorgeblidy weggekommen 
find, bei ſich zu führen pflegt; fo muß diefelbe, in Gemäßheit des $. 45 3., 
in Frmanaelung Anderer Beweismittel, zur eidlichen Beſtaͤrkung ihrer 
Angabe über die Beſchaffenheit und den Werth der weggekommenen Sachen. 
gelaſſen werden. | Ä 

6 Hat: der: Keifende dem Gaſtwirthe etwas: von dem eingebrachten Sachen 
zu deſſelben eigener unmittelbarer Verwahrung anvertraut; fo hat ber 
Gaſtwirth, nad; $: 454., dabei. alle Pflichren und Vertretungen eines Ver⸗ 
wahrers. | | 

b Im übrigen gebühren dem Gaſtwirthe, wegen feiner Bezahlung für 

Suartier und Bewirthung, auf die eingebrachten Sachen, nah $ 45%, 

ebem die Nichte, wie einem: Vermirther wegen des zu fordern: habenden 

Miethsgeldes. $ 20. 


u’ 


ir 9.0. Schhirblich find nicht blos die Gaſtwirthe, ſondern Überhaupt . 
alle Einwohner eines Orts, bei gleicher Strafe, verpflichtet, die bei ihnen 





togirenden Fremden, der Polizei ſchriftlich zu melden, damit diefe eine voll⸗ 


fländige Kemtuniß und Ueberſicht aller im Orte befindlichen Fremden und 
Deren Legitimation erhalte. 

Die ſammtlichen, mit der Polizei: Verwaltung beauftragten, Behoͤr— 
den des birfigen Negirrungs- Departements werden für die genaue Befol— 
gung Der in dieſem Regfemene enthaltenen Worfchriften verantwortlich 
gewagt. N 9 ad 

Stettin den zoften December 813. — 

TEN Konigl. Preuß. Regierung. 7. Abth. 


+ 
‘ 


2. 


— Den Selloe · itezuſtond des- Rindviehes zur Malchin betreffend. 


es nee Mr 89. Desemder 17. I. Abth. — 
u EB ſind durch office Mitiherlungen überzeugt, daß im Mecklenbur ⸗ 
giſchen Feine anſſeckende Krankheit unter dem Rindvieh herrfche, daß olſo 
keine Hiudermſſe des freien Verkehrs mic den dieſſeitigen Landen aus dieſer 


Urſache obwalten. 


Stettm den 23ſten December 1817. | 
König. Preuß. Regierung, I. Abth. 
NY See . , 


B. Finanz. Angelegenheiten. 


i 3. | 
Betrifft die Einziehung der Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer-Reſte 

At tn PR 8 Dei 17. II. Abth B. 
Mit Bezug anf die Befanmmachung der Koͤniglichen zur Abwicke- 
lung der. Derm + und, Eimfommensfteuer Gefchäfte in Pommern ver- 
ordneren Departements: Kommiffinn vom sten Auguſt d. J. (Autsblatt 
pro 1817 No. 298. pag. ‚364,) fordern wır die ſaͤmmtlichen Vermögens. 
und Einfommensiteuer-R ffanten auf, ihre etwwanigen Einwendungen gegen 
die durch die Departements» Kommilfien feftgefegren Reſte unsefaumt und 
fpäteftens bis, zum r. März fünftigen Jahres bei der Kömglichen Depar- 
tements Kommeffior in Sraranrd mit gleichnräßiger Anzeige bei der, mir der 
Einziehung beauftrageen Behörde — im Unterlaffungsfalle aber 
zu 
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‚gu.gerößrtigen,, daß Die ‚mach der geſohben Zeiffseingependen weiteren Ein ⸗ 
wendungen ganz unberüdfichtigeund. uubeantwortet bleiben werden. . -T» 
Stettin den 26ſten December ııgazı - | 


2 Rönigl. Preuß. Regierung, BER Abth. 3 





Wegen Bezahlung ‚der Treſorſcheine bei allen Abgaben und Zahlungen an Koͤnigl. Kaſſen. 
RN ra SEI. December u. „Ih, Ash Ar, or 
Es ift Höhern Dres die dringende Vermuthung eingetreten, daß. die 
Königl. Verordnungen vom ıten März und zten April 1415, wegen Des 
zahlgus Der Treſorſſheine- bei allen Abgaben, und, Zahlungen an Königliche 
Kaffen nicht überall vollftändig zur Ausführung gebracht werden. 
Sämmtlicdyen Kreis Amıs, Intendancur- und Acciſekaſſen unfers Des 
parsements, werben daher die dieferhalb wiederholt ergangenen Beroronun« 
gen und infonderheit die zuletzt unterm Igten März rg (HM. Abt. No, 
868. December w2 gedrückte Verfügung hiermit in Erinnerung 
gebracht und ſaͤmmtliche Kaſſenbegcate qugewieſen, die darin enthaltenen 
worſchriften, bei Vermeidung dev, gefeglichen Strafe, genau zu. befolgen⸗ 
EStettin Den 29ſten December 1BAT An. 9 0 nn 
Königl. Preuß. Regierung 


2.4 


- 


— — ——— — w 
sth N 


1. Bekanstmenhungen. 





| 4314 etc ea 
Betrifft die — der im Jahr zum Smwinemünder Hafenban erforderlichen 
i Faſchinen. 
Nor, December 17. U. Abth. A. 

Behufs der Ausführung des Swinemuͤuder Hafenbaues wird im fünf. 
tigen Fruͤhjahre eine bedeutende Anjahl Faſchinen eren Ber chg-fich quf 
16,000 Schock neunfüßige oder 21,000 Schok fejefäfige $elaufen twird) 
erfordert. s “ln. 8 OT ee ze A 

Die Faſchiuen müffen ı Fuß im Durdmeffer häben, kganen 6 gber 
9 Fuß lang, ſeyn und werben won jeder Holzforte, mit Ausflug von Na ° 
delholz angenommen. | : 

} Die unterzeichmete Königl. Regierung ift gemilliget, die Lieferung dies 
fer Faſchinen Privarpstfonen, in einzelnen kleinen Poften oder den ganzen 
etrag 


errag, in Entröprife zu geben, und — daher Lieferungsluſtige hiemit 
Sm gi jun or wu kuͤnftigen Jahres ihre Erklärung über dem 
Betrag und den Preis der bis zum ıten Mai Ef. J. foftenfrei nach Swine- 
münde zu liefernden Faſchinen dergeſtalt abzugeben, daß der Preis pro 
Schock fü en und 9 füßigen Beſtandes aufgeführt wird und die Briefe 
unter der — Hafen⸗ Bau» Sachen” einzureichen, Die. Zahlung ber 
— wird ſogleich ir klingendem Coutant erfolgen, ar. 
Stettin den 2oſten Decembet 1817. 
Ey Pre —— IT. Abthh. 


— J J 
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Das Hol kB . der nfpeceion Elausdam dr ı die Monate 
a * — —9 * Tepminen xrheuſt⸗ 


Große. Holznerfäufe., 
den Monat Yantar , 
— ie — ar Dars, 


= WR 9 r13ten > —B 
raten . s -..». Per, 
se ” sten rv 45⸗ Hohenkrug, 
F ea — 16ten ⸗ Ruͤhlenbeck, 
MICHI. TS s N H .. ‘ 
— uw ns . J » Klin, 
— 19 — x» Bartidfomw, 
si den, Bine Sehraar 
den Hten Im der haule azu 
in 7 Toten" Eee Anerihemae, 
ss a ı 1ten * Nu 
— a2ten » — 
— MX „ıztn — ⸗ Muͤhlenbeck, 
— aten Kluj, 
rten Bartickow. 
Bin ben Mändı Mir 
= dem“ Hten im Bere zu Day, 
*— 10ten ⸗ Griebrichemätde, 
: "ıcten » . Puͤtt, 
m  12ten . " Hohenkrug, 
Rer⸗ gFien Muhlenbeck, 
rigen J Klüz, 
ren % - Bariickow. 
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Aufferdens wird ber Fleine Holzverkauf an; jeden Monzage und Donser: 
ftage, und in dem Revier Dar, am, Sonsabend, durdy die Revier » Ober: 
förften fortgeſehzt. Oberfoͤrſterei Clausdam · den 20ſten December 1817. 
Koͤnigl. Landjäger und Hauptmans. Kayſer. 


7. 
Betreffend die Regulirung der Holzverkäufe in dem Ohberforſter Diſtrikte Treptow an dee 
Zollenfe, auf die Donate Januar, Februart, Deärz und April 15.18. 

In Folge Höheren Verfügung, wonach ſaͤmmtliches Holz in den Rd» 
niglichen Forften, nur im Wege der öffentlichen Berfieigerung, an Meifte 
bierende verfauft werden foll, find vom mir die Molzverfteigerungs » Tage in 
den Forſten des Treptowſchen Oberförfter: Diftrifs, folgendermaßen regulirt: 

A. Große Holzverfäufe von 15 bis 1000 Kılr. Werth, 
diefe werden von Unterzeichneren a Ä 
im Monat Jamaar den ı2ren im Forſthauſe zu Sieden Bollentien, 
= f} . 


| 5 EEE Wolkow, 
142 7Drammentien, 
46 ⸗ Golchen, 
e 17° * os » rien, 
"19°. . = GSpantefom, 
im Monat Bebruar den zten im Forſthauſe zu Sieden⸗Bolleutien, 
SEE EN, . 300. " -„ Molfem, 
. 4: » Grammentien,. 
N, en Golden, 
FE) 7 .'. 9 ⸗ Crien, 
. ·j900 ⸗ ⸗Spantekow, 
im Monat Maͤrz den 2 Sieden · Bollentien, 
3 . 3.10. L Wolkow, 
| er 4°» . . Orammentien, 
. 6G* “ ⸗ ⸗ Golchen, 
® 7 u. ⸗ ⸗ Crien, 
. 9⸗ . +» Spantefom, 
im Monat April den 2° « . » Sieden» Bollentien, 
. ⸗ 30 0 ⸗ ⸗ Wolkow, 
. 4° * « » rammentien, 
. 7° ’ ⸗ . Golchen, 
8 . « rien, 
9. Spantekow, 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr abgehalten. B. Kleine 
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Bi Kleine Holzverkäufe bis zn 15 Rthr. Werth, 


werden außer vorbrmerkten, vom iten Jannar P, J. ab, in den Forſthaͤn⸗ 
feun zu Welkow, Grammentiew, Golden, Erica. und Spantefom, des Mons- 
tags und Donnerflags, und im; Sieden « Vollentiner Forſthauſe am Sonn 
abend jeter Woche, von 8 bis 10 Uhr Morgens, dursh die Koͤnigl. Herren 
Forftbedienten abgehalten werden. Ä 

Das holzbenötigee Publifum wird erfucht, die bier vorgeſchriebenen 
Holzverkaufs Termine gehörig einzuhalten, da außer benannten Tagen. und 

kunden, Fein Holz zum Verkauf gejtelle wird, je‘ Br 
Teeptow- an der Tollenfe den 9. Decrmber 1817. 


v. Esimann, Köonigl. Difltts + Oberförfter, 


8. 


Bersifft die von den Buthebefigern v. Kraufe und ®. Malgahn abgelegten Vorwerke. 
Mo. 1031. Mov. 17. I Abth. 


Der Buthsbeſitzer v. Krauſe auf Tengerow und Hohenmocker im Dem- 
minfchen Kreife har auf dem ihm bei Negufirüng der guthsherrlichen und 
‚bäuerlichen Verhaͤltniſſe zugefallenen Tpeste der Dorfsfeldmark Hohenmocker 
ein Vorwerk angelegt, dem der Name „Sternfeld“ beigelegt worden iſt. 
Ehen fo hat der Ritimeiſter v. Maltzahn auf Gülz und Prügen ein auf 
gleiche Weife eutſtandenes Vorwerk in der Feldmark des Dorfes Prügen 
angelegt, dos „Herrmannshöhe” benannt worden ift, als weiches hier 
durch Öffentlich befanne gemacht wird. 


Stettin den 23ften December 1817. 
Königl. Preuf. Kegierung. J. Abth. 


is 9 
Empfehlung einer Schrift des Predigers Krauſe. 
No, 98. Dec. ı7. Conſiſtorium. ä 


Der Prediger und. Schulinfpeftor Kraufe zu Zorndorf, ber durch 
Herausgabe eines Keitfadens zu unmittelbaren Denfübungen ruͤhmlich be» 
Fanne ift, bat jegt den Plan, ein methodiſches Lehrbuc, für dem 
Unterricht in der deutſchen Spracde zu bearbeiten, welches vier 

Baͤndchen 
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Bänddyen enthalten fol, wenn es vollemder if. Das erfie Bändchen da- 
von iſt jetzt erfchienen umter dem Titel: 
Berfuh einer methodifchen lets iu gnidmähigen 
Sprachübungen von K. H. Kraufe, Erſte Abtheilung— 
Sprachuübungen mir einfachen Sätzen. Halle ——— 
und Schwetſchke 1817. XVI. und 107. 
Mir machen vie Herren Prediger, welche zugleich Schulaufſeher find und 
die Lehrer an ftädeifhen Volksſchulen auf diefes Büchlein, Print, u 
feinen Zweck viel Gutes enthält, hiedurch aufmerkfans. 22 Ä 


Stettin den zuften December 1817. 
Königl. Konſiſtorium und Schulcolleginm von Pommern, 


chierbei ber atte (legte) Bogen von dem Verzeichniß der gebliebenen oder 
fid) ausgezeichneten braven Pommern che anjeiger) 


Amts-Blatt 


der 


Koͤnigl. Preußifchen Regierung‘ 
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ar: 

Stettin den roten Januar 1818. | 
Derordönungen, b 

A. Finanz» Angelegenheiten NS 


10. . 
Die Zahlung der Zinfen anf die mit Ende December d. %. fällig werdenden 6ten 
Coapons der Staatsſchuldſcheine für das halbe Jahr vom ıten Juli bis legren 
Dee. c. ſo wie auf die noch nicht präfentinten frühern Eoupons, in den beiden 
Monaten Januar und $ebruar k. J. betreffend, 
Mo, 362. Dec. 17. II.*Abth. 


Mir Bezug auf nachſtehende in No. 150, ber Berliner. Zeitung. bei 
Haude und Spener, enthakene Defanntmachüng des Königl. Minifteriums 
des Schatzes und für das Staats: Credit» Wefen vom gten Dec. c. ‚ ben 
in Rubro bemerften Gegenftand betreffend: i 
„die Zahlung der Zinfen auf die fechften Eoupons der Staats. 
ſchuldſcheine für das halbe Jahr vom ıcen July bis legten Derbr. 
d. 5. wird mit dem 2ten Januar f, J . ihren Anfang nehmen und 

mit dem zgflen Februar k. J. geichloffen werden,” 


„Die außerhalb Berlin befindlichen Inhaber des mic Ende Der. e. 
fälligen fehften Coupons, fo wie der frübern Coupons, dürfen 
felche nad) ihrer Wahl, entweder der Bekanntmachung von zoſten 
März 1814 gemäß, bei dem zu entrichtenden Abgaben » Gefällen 
und Paͤchten zu jeder Zeit als baares Geld in Zahlung geben, oder 
aber die Zinſen darauf, gleichmaͤßig im Laufe der nachſten zwei Monate 

C Januar 


u 


x 


* 
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L, Januar und Zebruar F. J. bei jeder Königl. Haupt» oder Spe— 
i cialcaſſe im aflen Provinzen der ganzen Monarchie, baar erheben, 

wie ſolches bereits durch bie Bekanutmachung vom ten Auguft 
u. 1814 fefigefege worden iſt.“ | 


6 nZugleih muß aber auc wieder in Erinnerung gebracht werben, 
- daß dagegen die hiefize Zunfen » Zahlungs » Caffe in Feinem Falle 
* die ihr etwa mit der Poſt zugehenden Coupons aunehmen, noch 
x ſich mic Abfendung der Gelder befaſſen kann. Es koͤnnen vielmehr, 
er. wann der vorftehende sur Zenſen Ergebung beftimmee zweimenarliche 
3 x Termin verfäumt-wird.. tie alsdann wnabgeholeuen Zınfen hur in 
— den naͤchſten Zinſen⸗Zahlungs · Terminen in Empfang genommen 
werden.“ 
Berlin den oten December 1817. 


Minifterium des Schages und für das Staats⸗Kredit-Weſen. 
„nt v. Klewitz. Rother. 
werden ſaͤmmtliche Specialcaſſen unſers Departements in Gemäßheit des 
Kefcripts vom grem Decemiber c. hierdurch angemieien, R 
1) die jege fällgen und unerheben gebliebenen Zins Coupons von den 
Staatsfcyuldfiheinen, nicye allein auf die zu entrichtenden Abgaben 
in Zahlung anzunehmen, fondern auch folcye, 
2) mährend des Zahlungs » Terminus vom arten Januar bis letzten 
Februar F. J. unweigerlich baar zu realifiren. 
Stettin den Zıften December 1817. 
Königl. Preuß. Regierung, II Abth. 





11. 
Betrifft die Einfuhr der auf der Warſchauer Meſſe gekauften Waaren in das 
ruſſiſche Reich. 
No. 652. December 17. 1I. Abth. B. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 1aten November 1817 in 
"dem Autsblatt No. 49. pag. 478. vom Jahr 1814 und in den Stettiner 
Zeitungen No. 94. vom zaften Movember 1817, durch welche das Publis 
fum von der freigegebenen Einfuhr der auf der Warfchauer Meffe gefauf- 
ten Waaren durch das Zollamt Brzesc in Litthauen wa Rußland in 
Kenutniß gefegt wurde, benachrichtigen wir daſſelbe, daß mad) einer Wer 
ordnung des Königlichen Statthalters zu Warſchau vom 13. Gept. 1817, 
3) nur 
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s) nur diejenigen Waaren, und zwar gegen Erlegung des Einfuhrjzolle 
und unter Beobachtung der Kaiferl. Verordnungen das Zolamt Brzesc 
in Litthauen paffıren: fönnen, weldye auf der Warjchauer Meſſe ger 
Fauft find und deren Einfuhr der publicirte Tarif vom Jahr 1816 
wicht verbietet ;. | e 

2) daß die. auf der Warfchauer Meffe gefauften Waaren, welche nad) 
Rußland ausgeführt werden follen,. mit einem,. vom Haupt» Zollamte 
zu Warfchau gedruckten und in duplo ausgefertigten, vom Staatsrat 
und General» Director der unbeftändigen Abgaben, Caſimir Wichlinsfy 
unterfchriebenen und’ von der Schag- und Finanz: Regierungs » Comr 

miſſion beſtegelten Zeugniffe verfehew ſeyn müſſen und 

3) daß von einem Jeden, welcher auf der Warſchauer Meſſe erkaufte 
Waaren mach Rufland auszuführen: geionnen ift, ein Eremplar der 
ihm gegen ‘eine Bezahlung von 6 Fl., welche tegrere aber durch eine 

' fpätere Verordnung vom 25ſten Detober 1817 wieder ganz aufgeheben 
iſt, zwiefach ausgehändigren Zeugniffe, auf dem Zollanıte Urezpol- im 
Königreich Pohlen zurückgelaſſen werden muß, wogegen er aber auch 
dadurch von der Revifion derjenigen Waaren, die durch das Zollamt 
zu Warfchau erpedire worden find, befreit wird. 

Endlich” benachrichtigen wir das Handlungtreibende Publikum, daß die 

Verordnung des Königl. Statthalters vom zıften. Aprif 1917, melde den 

ausfändifchen Kaufleuten vow allen auf der Warichauer November, Meffe 
zu verfaufenden Waaren en gros 3 Zoll und den dortigen Kaufleuren 

+ Zoll Rabatt bewilligte, Hacdy eıner Bekanntmachung der Haupt» Meß- 

Depytarion zu Warſchau wom 2“ item October 1817 unterm ıgten Deteber 

1817 prolongirt worden ift. Stettin den 3. Januar 1818. 

Königl Preuß. Regierung. IL Abth. 





“ 


II. Bekanntmachungen. 
2. 
Für Geiftlihe und Schullehrer wegen Erhebung der Gehälter und Accife- Bonificationen. 
No. 360. Dee. 17. 1. Abth. 

He diejenigen Herren Geiſtlichen und GSchullehrer, fo wie deren 
Wittwen, weldye bisher Gehälter und Xccife- Bonificatiouen aus der Re 
gierungs » Hauptcaffe hieſelbſt zu beziehen gehabt haben, werden hiemit an- 
geroiefen, folche, in fo weit fie vom ıten Januar ı818 ab fällig werden, 
bei der errichteten Provinzial: Geiflichen» und Schulcaffe, in dem Locale 
der Communal- und Juſtituten ⸗Cafft — zu erheben. 

- 83 | Die 
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Die bis Ende des Jahres 1817 noch ruͤckſtaͤndig gebliebenen, alſo 
auch die mit ult. December c. erſt fällıg werdenden Hebungen, werden wie , 
bisher noch von der Regierungs Hauptcaffe berichtigt. 

Stettin den 25ſten December 1817. | 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. Körigl. Preuß. Kirchen. 
\ und Schulcommiffion und Königl: Preuß. Regierung. 

gi II, Abtheilung. 


13. 

Betrifft den von der Maurerfhen Buchhandlung zu, Berlin angefiindigten Verkauf 
eines neuen Mintelmeß » Jnftruments und der, darüber herausgegebenen Druckſchrift. 
Mo, 1218, Nov. 17. I. und 1. Abth. 

Es ift uns von Seiten des Hohen Minifterii der Finanzen und des 
Handels, mittelſt Patent vom roten Dctober d. J., das ausjchließliche 
Recht zur Fabrifation and zum Verkauf des von dem Heren Ober-‘Baurath 
Ereite Hiejelbft erfundenen, mir dem Namen Cathetometer belegten 
neuen Winfelmeß-Inftruments, von deffen Einrichtung eine DBefchreibung 
nnd Zeichnung bei den Akten des hoben Finanz -Driinifterii niedergelegt ift, 
anf acht hinter einander folgende Jahre ertheilt worden, welches wir hie— 
durch den Gefegen gemäß zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Beftelungen auf diefes Inſtrument, weldyes wir, und zwar nur biefelbft 
unter der gefaligen Auffiche des Herrn Erfinders anfertigen laffen, umd 
deffen Einrichtung näher aus einer von demfelben verfaßten, bei uns zu 
babenden Drucfchrift zu erfehen ift, die der Käufer des Juſtruments un- 
entgeldlich erhält, einzeln aber ı Relr. koſtet, werden vom uns jederzeit 
angenommen und prompt erfüllt. Mir verfprechen den mögfichft billigen 
Preis. Berlin den’ıten November 1817. 

Maurerfhe Buchhandlung, Poftftraße No, 29. 

Der ausführlike Titel der Druckſchrift ift: 


vom 
ES En ı mE De: DE ee ae SE  - 
einem - 
neuen Winkelmeß-Inſtrument 
welches 


leichter zu verfertigen und wohlfeiler iſt, die Winkel genauer miſſet, die 
Berechnung der Figuren erleichtert, und weniger Irrthuͤmern der Beob- 
achtung ausgeſetzt ift, als andere befannte Winkel-Juſtrumente 
von 
Dr. Auguft Leopold Erelle, Königl. Oberbaurarhe. 
| Mit einer Kupfertafel, gr. 4, 
Berlin in der Manrerfchen Buchhandlung. Preis 1 Rtlir. Bor- 
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Vorſtehende Anfündigung der Maurerfcden Buchhandlung zu Berlin 
vom ıten Movember c. wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebrache, 
Stettin den 31. December ı817. ° 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 
14.* 
Wegen ber Wichmärkte in Greiffenberg. 
No. 1054. Dec. 17. I] Abth 
In dem Kalender für das Jahr 1818 ift überfehen —— die er 
märfie der Stade Greiffenberg mie aufzuführen. Sie fallen 
1) auf den ııten Februar 1818. 
2) vr» Bft © 5 
3) * = ııten März , 
4) *. «* ı6ten April ⸗ 
5) 14ten Detober = 
welches Daher Gierdurd; jur Kenntniß bes Publikums gebracht m wird, 
Stettin den zıflen December 1817. 
Königl. Preuß, Regierung. I Abth. 


15. 

Betriffe die dem MWehrmann Gottlieb Lehmann «vom ehemaligen sten  Ehurmärkfchen 
jetigen zten Porsdamfhen Landwehr» Sufanteries Regiment aus dem Waterloo,Fonds 
bewilligte Unterfiüsung von 10 Rtlr. 

No. 1474. De. 17. I Abth. 

Der Obriſtlieutenant und Commandeur des ehemaligen sten Chur« 

märffchen jeßigen arten Potsdamſchen Landwehr Jufanterie-Regiments, Freis 
herr v. Welling, bat ber unterzeichneten Königl. Regierung für den im 
Feldzuge 1816 bleffire und Iuvalide gewordenen Wehrmann des gedachten 
Regiments, Gottlied Lehmann aus Stertin, eine aus dem Warerloo-Fonds 
bewilligte Unterflügung ven 10 Rilr. anhero gelandet. 

Da der ıc. Lehmann. bier nirgends bat ausgemittelt werben fönnen; 
fo wird Derfelbe — eventualiter aber dıffen Erben — öffentlich hierdurdy 
aufgefordert, zur Erhebung gedachter Unterftügung fich bei uns zu melden. 

Stettin den zten Januar 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. J. Abth. 


16. 

Nach der neuen Organifarion der Forſtparthie fol nunmehr alles 
Holz aus den König. Forſten an den Meiftdietenden verfleigert werden. 
dur die Reviere anf der Inſel Ufedom und Wollin find hiezu für das 

Fünf 
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Fünftige Jahr 1818 nachftehende Termine zum Holzoerfauf im Großen 
angefegt, als: 
Für den Monat Januar 1818, 
den 17ten Januar in dem Forſthauſe. zu Caſeburg, 


19⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Corswandt, 
⸗21⸗ ⸗ ⸗ ⸗ . ⸗ Neuhauß, 

. 22» . . . . .» » MBarnom, 

.» 923° ⸗ a ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Pritter, 

.„ 27» ⸗ N) . B Pudag la, 

. 08» et. Keuge zu Coſerow fir das Zinne- 


wißer Revier. 


Für den Monat Februar 1818, 
den ıgten Februar in dem Forſthauſe zu Cafeburg, 


.,.19 » ⸗ ⸗ ⸗ . „ 7 Eorswandr, 
„ 21 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ‚ Pudagla, 

⸗ 24 ⸗ ⸗ — = N} ⸗ Neuhauß, 
„25 ⸗ ⸗ J ⸗ ⸗ Warnow, 
26⸗ ⸗ — ⸗ ⸗ Pritter. 


Für den Monat März 1818, 
den ı2ten März — dem Forſthauſe zu Reuhauß, 


. 13 ® ® ” ” ..-.# Waruow, 

⸗ 14⸗ 2 ® r ⸗ ⸗ ⸗ Pritcer, 

18⸗ C6Corswandt, 

419* ⸗ ⸗ ⸗ a Eafeburg, 
25- ⸗ Pudagla. 


225 

Dieſe Termine werten an den vorbeſtimmten Tagen für das Pritter 
ſche Kevier auf der Anfel Wollin von 11 bis ı Uhr Mittags, für affe 
übrigen R:viere aber von 9 bis 11 Uhr Bormittags, abgehalten, und in 
felbigen das aufgearbeitere Baus, Nug- und Brenuholz in größern und 
Beinern Quantitäten zur Ficitation gefteht werden. 

Zugleih wird dem Pablifum hierdurch bekanut gemacht, daß außer 
diefen Terminen noch wöchentlich an 2 Tagen, des Vormittags von 9 bie 
11 Uhr, Holz in Pleinen Quantitäten unter 15 Rtlr..aus ſämmtlichen Re— 
dieren durch die Herren Revier ⸗Forſtbedienten gleicyralls an den Meiktbieren- 
den verfleigere werden wird, und zrear in den vorgedachten Forſtdienſt⸗ 
wohnungen. | 
Die beftimmten Tage hiezu find vom 1. Januar F. J. ab, folgende, als: 
Montag und Donnerftag für das Cafeburger und Neuhaußſche nn 

ien⸗ 
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Dienftag und Freitag für das Corswandter Revier. 

Mittwoch und Sonnabend für das Pudaglaſche und Warnowſche Revier. 
Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, ſich in den augeſetzten Terminen 
einzufinden und ihrem Helzbedarf zu erſtehen. Der Zuſchlag erfolge bei 
annehmlichen Geboren, gleich auf der Stelle, naͤchſtdem auch die Zahlung 
an die befimmten Caſſen geleiftet wird, . ge 

Friedrichschal den oten December (8177. 

v. Berner, König. Forſtmeiſter. 





| 1% 

Die Termine zu großen KHoljverfäufen find unter der Form des 
Meiftgebo:s und ven durch frühere Inſertion bekannten Beringungen , für 
meine Inſpection während ben Monat Jauuar folgendermaßen feftgefege: 

1) Farfirevier Egsefin am ı7ten Januar, 


2) . Falckeuwalde⸗- igten 
Jaſenitz » 2ofen - 
4) 2 Zegenortd «- zuften ⸗ 
5) Mügelburg » 22ſten - 


6) " Ahibeck 23ſten 
Die Verſteigerungen werden in den Dienfiiofalen der Königl. RevierForſt⸗ 
bedienten abgehalten, und ſtehet den Licitanten der Zeittraum von Morgens 
9 Uhr bis Mittags 1 Uhr frei, ihre Gebote zu thun. Außer dieſen Ter⸗ 
winen werden wöchentlich zweimal, des Montags und Donnerſtags, kleine 
Berfäufe ın dem Wege des Meiſtgebots von den Revier-Zorfibedienren ab⸗ 

gehalten werden, 
Furbach, 
Konigl. Diſtricts sOberfduter und Landjäger. 


18. 
Das Holz wird in der Forſt⸗Inſpection Clausdam für die Monate 
Januar, Februar, März 1818 an folgenden Terminen verkauft: 
Große Holzverfäufe 
Für den Monar Januar | — 
ben 12ten dm Forſthauſe zu Darz, 


s ı3t m » Friedrichswalde, 
Aaten ⸗ . BDükt, j 

» In » ⸗ ⸗Hohenkrug, 

. 166m » J ⸗Muͤhlenbeck, 
⸗17ten ⸗ ⸗ ⸗Klüj, 

s» 1908 ⸗ . . Bartidom. 


Fuͤr 
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Für den Monat Februar * 
— den Henn im Forſthauſe zu Dars, 


=» 10m =" . ., Stiedrichsmalde, 
Miten =» . . BPütt, | 
. ı2tn = . s Hobenfrug, j 
.» ı30n = J Muͤhlenbeck, 
. ı4ten ⸗ ⸗ . Kin, 

16m + . .» Bartidfom. 


Zir den Monar März 
den 9ten im Forſthauſe zu Darz, 


»  z0tem -Friedrichswalde/ 
. IIen » ‚ . Dükt, 

» 120m ⸗ . ⸗Hohenkrug, 

. 13m » 5 Muͤhlenbeck, 

. 140m ® ⸗ » Klüg, 

.» 160m » . ⸗Bartickow. 


Auſſerdem wird der kleine Holzverkauf an jedem Montage und Donner-⸗ 

ftage, und in dem Revier Darz, am Sonnabend, durch die Revier » Ober 

hörfter ſortgeſetzt. DOberförfterei Clausdam den zoften December 1817. 
Königl. Landjäger und Hauptmann, Kayfer. 


. 19. 
Betrifft die Lieferung der im Jahr 1818 zum Stmwinemänder Hafenbau erforderlichen 
Faſchinen. No. 635. December 17. II. Abth. A. 


Bebufs der Ausführung des Smwinemünder Hafenbaues wird im kuͤnf⸗ 
sigen Fruͤhjahre eine bedeutende Anzahl Fafchinen, (deren Betrag fich auf 
16,000 Sf. neunfüßige oder 21,000 Sck fechsfüßige belaufen wird) erfordert. 

Die Faſchinen müffen ı Fuß im Durchmefler haben, Fönnen 6 oder 
9 Buß lang feyn und werben yon jeder Holzforte mit Ausfhluß von Na⸗ 
deiholz angenommen.  - 

Die unterzeichnete Königl. Regierung iſt gewifliget, die Lieferung dies 
fer Zafchinen Privarperfonen, in einzelnen Fleinen Poften, oder den ganzen 
Betrag, in Entreprife zu geben, umd fordert daher Lieferungsiuftige hiemit 
auf, bis zum ısten Yanuar fünfrigen Jahres ihre Erflärung über den 
Derrag und den Preis der bis zum ıten Mai f. %. Foftenfrei nach Swine⸗ 
münde zu lieferndes Faſchinen bergeftalt abzugeben, daß der Preis pro 
Schock 6 fuͤßigen und 9 fuͤßigen Beſtandes aufgeführt wird und die Briefe 
unter der Rubrik „Hafen-Bau- Sachen‘ einzureichen, Die Zahlung der 
Gelder wird fogleich im klingendem Couraut erfolgen. 

Stettin den 20, Dec, 1817. ° Kön. Pr. Regierung. II. Abt. 
— — — — Eicher- 





Sicherheits, Polizei 


BSignalement eines Menſchen der die Poſt zwifchen Kyſchau 
und Schöned beſtohlen hat. 


Namen und Bergehen des Berfolgten. 


Der Name hat nicht ausgemittelt werden Fönnen, es bat fich aber 
aus der Bernehmung des Zimmermann Seligmann zu Kyſchau, bei welchem 
er mährend ber Umſpannung ber Poft ſich aufgehalten bat, ergeben, daß 
er ein Kupferſchmidt und verheirarher, in Friedland bei Konig fey, und feis 
nen Bruder, welcher audy ein Kupferfchmide in Danzig fen, in der Heiligen 
geift-Gaffe wohne, befuchen wolle, um eine Erbſchaft zu erheben, auch hat 
er zu dem Krüger Albr. Lipski in Borczyk gefagt: daß er von Konig 
Pie, wo er verheirachet wäre, und nady Danzig wolle, feinen Bruder zu 
befuchen. Es har ſich derfelbe des Verbrechens des Diebftahls eines, mit 
der Poft von Berend nah Danzig am 6. Dechr. abgefandeen Beutels mit 
63 Rthlr. 76 gr. 4 pf. R. Hl. sign., 4 Pfd. en auf der Station von 
Kyſchau mad Schoͤneck und zwar im Pogurfer Walde, da er den Poftiln 
lion betrunken, und dadurch einfchlafend gemacht, zu Schulden kommen 
laffen, indem er das Felleifen aufgeriffen, und ans dem Briefbeutel vom 
Berend a Danzig, gedachten Beutel genommen bat, und entwichen, ebe: 
ber Poftillion wieder erwacht ifl. | 

Die Münzforten biefes Beutels find geweſen: 

Sn z St. 12 Rh — — 


1-6 60 — 


w 


Rue —— — 1 — 4 
63 — 76 — 4 


Beſchreibung der Perfon: 

Größe, mittler Statur, Haare, zmifchen braun und ſchwarz Prag 

und ihm ing Gefiche hängend, Stirn, Augenbraunen, Augen, Mund, Bart 

and Kinn hat niche ausgemirrele werden koͤnnen; Mafe lang und fpig; 

Gefihesbiltung laͤnglich, ſtark podennarbig; GSeſichtsfarbe ſchmutzig roch, 
im Munde fehlen ihm 2 oder 3 Zaͤhne. 


Do Der 


— Dj — 
Perfönlihe Verhältniſſe: 


Alter über 30 Jahr; Sprache deutſch, und ein Dialekt ungefähr wie 
m Reiche gefprochen wird. Ä 


Befleidbung: 


‚Eine alte blaue Müge, mit einer einen Finger breiten filbernen Treffe 
herum, diefelbe bat ein Schild gehabt mie Meſſing eingefaßt; ein roth 
kattunes Halstuch mit weißen Biumen; Wefte von gelbem Kattun; einen 
blauen Ueberrock mit fameelgarnen Knöpfen; lange enge blaue Hofen in 
bie Stiefeln; Stiefeln alt, auf einem derſelben einen Zli oder Ricfter im . 
Größe eines 2 gGr. Ste.; Ste, und einem liheblauen Mantel mic weißem 


groben Tuch gefurtere, weichen er von dem Zimmermann eames zu 
Kyſchau fich geliehen bat. 


Befondere Umftände: 


Daß die Angabe von feiner Herkunft im Pogutfer Kruge unb zu 


Kyſchau übereingeftimmt, und bie von feiner Belleidung überall gleich ge· 
lautet haben. 


Bemerkung: 


Am Falle der Ergreifung erfolge die Ablieferung an E. Königl. Hohes 
Polizei Prafidium zu Danzig. 


Vorſtehendes Signalement wird hiemit auf Antrag des Koͤnigl Ober 
Poſt · Ants zu Danzig allgemein befanne gemacht, um den Thäter, wenn 
er ausgemittele wird, dingfeft zu machen, und das Königl. Ober: Poft- Amt 
hievon zu benachrichtigen, uns aber davon gleichzeitig Anzerge zu machen. 


Marienmwerder, den 20. December 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. Grfte Abrheilung. 








(Hiebei ein Anzeiger.) 


Amts-Blatt ... 


der 
Könige Preußiſgen Regierung, 
— No — — 





Derordnungen 
—* A, Polizei Angelegenheiten. * 
= 20, pP 
Die Stärke der Begleitung bei Transporten betreffend." | 
ER 0 Megsn Dec. 17. 1. Ah 


* 


Mom gleich die den betreffenden Behörden unterm 25ſten November 
1816 mitgerheilte General-Ynftruftion vom 16ten September 1816 für 
den Transport der Verbrecher 1c. fo wie auch die denfelben unterm ımten 
Auguſt 1817 zugefertigren Erläuterungen diefer Juſtruktion die nörbigen 
Borfchrifren wegen der Stärfe bei den in Rede flehenden Transporten ent 
——— iſt zur Bermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe nach genommener 
Ruͤckſprache mir dem Chef der Gensd'armerie, von welchem In dieſer Be- - 
ziehung an diefelbe das Erforderliche erlaffen worden ift, mittelft Reſeripts 
des Königl. Polizei-Minifteriums vom zoften Movember 1817 dennoch 
feſtgeſetzt worden: 

- daß der Trausport zweier Individuen durch einen berittemen, und eines 
einzelnen ‚TIransportaten durch eınen Fuß: Gensd’armen in vieler Hin⸗ 
fihe zu mißlich fey, um im Allgemeinen nacdyaegeben werden zu Fön« 
nen, und dah. nur ausnahmsweife in nicht waldigen und nicht durch- 
ſchnittenen Gegenden ein, zum Widerftande und zur Flucht nicht ges 

| E eigneter 


” —— a 
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eigneter Vagabonde (aber nie ein Verbrecher) durch einen beſonders 
zuverläfigen Fuß Gensd'armen mit Beobachtung aller möglichen Vor— 
ſichtsmaaßregeln, transportirt werden dürfe, bei der geringſten Bes 

ſorgniß aber zwei Begleiter zu geben ſeyen. 

Hiernach haben ſich alſo die betreffenden Behoͤrden genau zu achten. 

Stettin den 1oten Januar 818. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abıh. 





* 


” 


En m 
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Me B. Sinmanz» Angelegenheiten. 
’ DE a... 
Wr Die Dienftkleidung für die Forſtbedlenten betreffend. 
u Mo. 1179. Sept 17. M. Arıd. A. 
77 Sr. Exjellenz, der Herr Staats» Minifter, Graf von Buͤlow, haben 


auf den Grund der frübern allerhöchften Verordnungen über die Uniſermen 
der Kork: Dffistanten, fo wie der nachträglichen allerhöchiten Kabinersordre 
vom zoften Juni c. folgende Vorſchriſt ertheilt: 


Die Oberförfter 


fo wie Lie ehemaligen Landjäger und Oberjäger, welche nach der Allerhäch- 
ften Kabinetsordre vom zjjten Derember 1814 le Erlaubnif erhalten Ha» 
ben, die Stickerei No. IV, auf det Uniform tragen zu dürfen, bebal:en 
Defe Stickerei am Kragen, den Auffchlägen und Patten mit der Adände- 
sung jedoch, daß ſolche nah der Allerhöchſten Kabinersordre vo 20ſten 
Yuny d. 3. die Stickerei am Kragen, nicht wie es in den frühern Regle 
ments vorgefchrieben worden, am unrern Theil nach den Echulcern, fon dern 
oben um den Kragen nad) dem Kopf herauf tragen; jedoch wird nicht ver 
langt, daf diejenigen, welche bereits auf den Grund der frühern Beſtim— 
muſtg Uniformen befißen, ſolche ahändern laffen follen. Der Rod wird 
mit zwei Reihen Knoͤpfen zum Webereinanterfnäpien gemacht, und Bie 
Rockſchoͤße anfgefchlagen, die Unterfleider von wergem Tuch oder Gafimir, 
die Mefte ohne Patten. Die Uarformenöpfe find vergoldet, mit dem 
Koͤnigl. einfachen Wappenfchild mir dem Preußifchen Adler und der Krone. 


Darum 


— 


— wird ein goldenes Koppel mit dem Adlerſchleß um den Leib getragen. 
Die ſimple Uniform ter Oberfoͤrſter beſteht in einem einfachen grünen 
Rock mir zwey Reihen Kuöpfen, Kragen und Auſſchlägen ven ı grünen 
Tuch ohne alle Stiderei. 


Das Tragen ber — Auſſchlaͤge und Kragen bei der ſimplen 
Uniſorm, und das uͤber die Schnlter hängende goldene Koppel bei der ge⸗ 
ſtickten ümſorm, bleibt eine Auszeichnung der Oberforſt- und Forftmeifter 
lichen Uniform, die von den Oberförftern niche nachgeahmt werden fell, fo 
lange ihnen nidje der ertheilte Gorftneijter- Titel einen Aufprud) darauf giebt. 


Zienlar» Gorfimeifker, 


das heifit, Dberförfter, welche den forftmeifterlichen Titel erhalten haben, 
türfen die mie diefer Stelle vorgefchriebenen Yuszeithnungen tragen, jedod) 
auf der geſtickten Uniſorm nur die Stiderei No, Ill; nach der neuern Ber» 
ſchrift um den Kragen und um: die Aufichläge,, da ‚fie gleich den Titular⸗ 
— nach $.:6. der Rangorbuung von; xten Febr. d. J. nur in dieſer 
Klaſſe benannt find, mithin Die pus. de SHbes Reglements vom 14ten 
Februar 1804 auf fie — ⸗ finder. Das? 


f | Revierförfer. 


00 Diefe durch. die neue: Organiſation der Verwaltung zwiſchen die — 
förfter und bisherigen Uneer förfter ‚geftellce Ktaffe von. For ftofficiantem, 
ſell kuͤnftig, um bei dem, Bexhaͤltniß, in welchem fie ‚gegenwärtig zu dem 
- wirflid). (dire "berfärfiern fieben, eine Abſtuſung ſtatt fiüden zu 
laſſen, auf dem einſachen grunen Rock blos einen rothen Kragen mit der 
far die Oberfoͤrſter vor geſchriebenen Stickerei No. IV, dagegen aber feine 


rothe, fondern grüne tuchene Aufſchlaͤge ohne Stickerei tragen. — Hierzu 
pel ein, goldenes Koppel mit ben Aolerſchloß um den en) = werden, 
— —— Dre gergem eher h | 
wo beralsichen noch vorhanden, find, vagen nach wie vor eine —— 
I⸗ um Kregen und Aufichlaͤgen. 
*1. ar er. ep L1493 dr fir, 34 — el vb. ‚Im? ’ l 


E 2 | Die 


Die Unterförfer 


foflen nur einen fehlichten vothen Kragen und Auffhläge fragen dürfen 
und dazu ein fchwarzes ledernes Koppel mit gelbem Schloß und dem Königl. 
Namenszug mit Krone, Die Erlaubniß, ein grün faffianes Koppel mit 
dem Adlerfchloß zu tragen, foll blos zur Auszeihnung für Fleiß uud gure 


A 


Dienfiführung gegeben werden. |, 


Die-Waldwärter 


koͤnnen bei ihrem unbedeutenden Gehalte eine Uniform. niche erhalten, fie 
follen jedody angehalten werden, wenigftens ihren Dienft in einer- Jade 
oder Leibrock dom grüner: Farbe, zu thun und in folthen vor ihren Vorge⸗ 
fegtem zus erfcheinen. ee 

Die Koppel zu den Hirfchfängern ſollen bei allen Umformen ohne 
Unferfchied mir einer Fleinen Taſche verfehen feyn, und fol der Hirſchfaͤn⸗ 


ger nicht etwa mis einem oder zweien. Karabiner- Haden angehängt werden. 


Füuͤr gewöhnlich, wenn nice Höhere Staatsbeamte die. Gegenwart ter 
Dffieiaeen Fordern, find: dem Oberfoͤrſtern auch ſchwarze Koppein ſtatt der 
goldenen, zu tragen erlaubt. 5.1 5 es IR "A RE ash Bl 

Die Hirfchfänger der Pepe und. Kevierförfter, mie einem elfen, 
beinernen Griff und mit einem Bügel, jedoch glatt und ohne Gravimung, 
fo wie die Hirfchfänger der: Unterſoͤrſter, welche einen Geiff- von Hirſchhorn 
haben, find: bei den Berliner Schwerdtfegern zu erhalten. — ——— 


5 


Da die meiften der Forſtofficlanten fchon ältere preußifche Dienſthirſch. 
faͤnger haben; fo koͤnnen fie dieſe für jege fotttragen, um der Ausgaben 
für einen neuen zu vermeiden; wollen fie aber einen neuen Hirſchfaͤuger 
fi zum Dienft anfcaffen, fo muß ſolches nach der oben genannten Be— 
flimmung geſchehen. an = — Zr ' 

Das goldene mit gruͤn durchwirkte Portd’epee darf nur bis ein— 
fchlieglich der Nevierförfter getragen ‚merden, Eben fo muͤſſen die goldenen 
mie grün durchwirkten Cordons uf dem Hute, mach der Abſtufung der 
DHperforftmeifter, Forſtmeiſter, Oberförfter und Revierfoͤrſter mir — 
oder minder großen Bouillons getragen werden und. mit gruͤner Seide burdy- 
wirkt feyn. Die Unterförfter dürfen weder Portd’epte noch Cordons gelb 
und grün durchwirkt, tragen. 


I 


* 


© 


— 


So unweſentlich auch das Liniform« Wefen für die Gefhäftsführung 
und den Dienft ſelbſt ift, fo erforvert doch die gute Ordnung, daß das 
Erſcheinen der Forftbedienten im der vorbefchriebenen Uniform bei öffentlichen 
Veranlaffungen, bei den Reifen Sr. Majeftär des Königs und der Koͤnigl. 
Familie, bei der Anweſenheit höherer Staats» und der obern Forft-Beamten 
in der Provinz, bie die Gegenwart oder Begleitung vom Forft- Perfonaf 
erfordert oder bei öffentlichen Dienftverrichtungen, z. B. Öffentlichen Holz« 
verfäufen, Forftbußgerichten u. fr w. nicht vernachläßige werde, ohne daß 
jedoch Für ganz gewöhnliche Dienftgefchäfte im der Fort oder im ſtaͤdtſchen 
gefelligen Leben, darin der mindefte Zwang herrſche. 

Stettin den 30. December 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
L_ — 0 — — — | 


G Geiſtliche und Schul: Angelegenheiten. 
22. — 
Aufforderung wegen Wiederherſtellung des Klrchenbuchs für Bruͤſewit. 

Mo. 209. Dec. 17. K. u. S. K. 

Um das bei dem Brande des Dorfes Brüfewig, im Amt Marienfließ 
mit verbrannte Kirchenbuch des Dorfs, mie möglichiter Vollſtaͤndigkeit wie⸗ 
der herftellen zu Fönnen, fordern wir alle entferne lebenden gebornen Brit 
fewiger hiemit auf: 

die Bor. und Zunamen ber Eltern, den eigenen Namen und das 

Jahr und den Tag der Geburt 
‚entweder dem Superintendenten Effen zu Zachan oder dem Küfter Hör. 
ning in Saagig des fchleunigften anzuzeigen und diefe Angaben durch 
die eiwa in Händen habenden Documente, Abfchiede u. f. w. zu juftificiren. 

Diejenigen, welche dieſe Maaßregel unterlaffen, haben die für fie 
daraus etwa eneftehenden Familien⸗Nachtheile fich felbft zuzuſchreiben. 

Stettin den gen Januar 1818. * 

Koͤnigl. Kirchen⸗und Schul⸗-Kommifſion. 
Bekann⸗ 
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Befanntmachungen. 


23. 
Degen Herbeiziehung der zu den Stadtbauten für Coͤslin bendihigten Bauhandwerker. 
R No. 280. Januar 18. L Abth. 


Nachdem Se. Koͤnigl Majeftär zur nothwendigen Vermehrung uud 
Verbeſſerung der buͤrgerlichen Wohnungen hieſigen Orts, allen denen, 
welche innerhalb der vorgefchriebenen Beringungen durch. Auf» und Auebau 
zu diefem Zweck hinwirken, Bauhülfsgelder aus der Staatskaſſe, allergnä« 
Digft zuzuſichern geruht, und dieſe allerhoͤchſte Linterftügung der biefigen 
Stadt, bereits mehrere Einwohner derfelben, zum Aufbau von Wohnhau« 
fern, für das fünftige Jahr benugt haben; fo ergehet hiemit au alle die. 
jenigen Handwerker und Ziegeleibefiger, welche in ihren Fachern zu nügen 
und gute Fabrikate zu liefern vermögen, un dem heimathlichen Gegenden 
‘aber nicht hinreichend Befchäftigung und Abfag finten, die Aufforderung 
jur Theilnahme an den Bauarbeiten der Stadt Cöslin, der es bei dem ge« 
genwärtigen Drange von Beſtellungen aler Art, an rüchtigen und bin« 
teichenden Bauhandwerkern nody fehr gebricht. 


Die Eoncurrenten haben ſich bei dem Regierungsrath Schufter über 
ihre Qualtfication gehörig ausjumeifen. 


Eöslin den 27. December 1817. 
Zönigl. Preußifhe Regierung. 


2% 


Die fortgefegre Theifnahme der Einwohner Pommerns an dem gutem 
Fortgange unfers Inſtituts, die uns auch im Laufe des verflojjenen Jahres 
durch zum Theil beveuteude Beiträge zum Hauptfonds und zu den faufen- 
den Ausgaben zu erfennen gegeben ift, erfordert unfere danfbare Anerken- 
nung aud verpflichter uns von dem Erfolge unjerer Bemuͤhungen folgende 
Rechenſchaft zu geben, 1; | 


Der Hauptfonds beftand am Schluß. des Jahres 1817, nachdem daraus 
m Laufe deffelben 165 Rilx. ı gr. an. exirasıdınairen a wi 
reicht 


abreicht und 2312 Rtlr. 16 gr. zn den cursenten Ausgaben verwandt 
werden mußten, dennoch in 26,138 Rtlr. 2 gr. 4 pf. | 
Die Einnahme. der Kaffe der currenten Ausgaben ‘belief ſich nuf 
2227 Rilr. 20 gr., woranter an einjährigen Pfandbriefssinfen 594 Rilr. 
begriffen find. \ — 
Ausgegeben ſind 
1) Unterſtutzungen in den Monaten Januar, Februar und Maͤrz an 


348 Wittwen mit 1125 Rtlr. ı2 gr, 
2) desgleichen im April, Mai und Juny an 450 

Wirtwen mit * . . 11340 Rtle. 12 gr. 
3) desgleichen im July, Huguft und September | 

au 348 Wittwen mit „ . 1149 Rtlr. — 
4) desgleichen im October, November und Decem- 

ber an 347 Witwen mit »- . . 1134 Kelr. 12 gr. 


Te a DL alſo in allem 4540 Rtlr. 12 gr. 
und alfo 2312 Rtlr. 16 gr. mehr, als eingenommen find, die, wie oben 
erwähnt, aus dem Hauptfonds zugeſche ſſen werden mufiten. 

Unfere unterm 2ten jarmar v. 5 geäußerte Meinung, daß die 
Ausgabe des Jahres 1817 fid, auf etwa 4600 Rtilr. belaufen wiirde und 
ein Zufchuß von 2500 Rilt. ens dim Hauptfonds würde erfolgen muͤſſen, 
ift aljo bis auf eine geringe Differenz richtig gewefen. 

Noch immer melden fid) neue Wittwen, denen erft jetzt unſer Unter 
flägungsfonds bekannt geworden ift, michin türfen wir niche annehmen, 
daß im nächſten Jahre die Zahl ber zu unterflügenden Wittwen im ganzen 
ſich verringern wird, wenn auch bet einigen turdy eive ate Heirath die 
Unterſtütztug unndchig wird, daher wir auch für des laufende Fahr die 
PVildrpäcigfeit unſerer Laudeleute in Anſpruch nehmen und im DBoraus 
überzeuge jind, daß unfere E.wartungen werden erfälle werden, 


Die fpecielle Nachweiſung den den im verfloffenen Jahre eingegan- 
genen Beiträgen, wird eheftens wachfolgen. 


Stettin den roter Januar 18:8. 

Verein zur - Unterflügung der Wittwen und Waifen geblie 
| bener Pommern 22 
Sack. Kugler, v. Roht. Zitelmann. Goltdammer. Bumke. Haack. Zitelmann, 

Kölrin. Maſche. 


2. 


— — 32 — — 
25. 

Der verabſchiedete Kaiſ. Ruſſiſche Lieutenant Eduard Wildenhayn, 
23 Jahr alt, und aus Pleisfe bei Croſſen gebuͤrtig, bat angeblich feinen 
Paß d. d. Petersburg den ıgten Januar 1817 auf dem Wege zwiſchen 
Poritz und Clausdan am 25ſten Dechr. pr. verloren, uud ift heute bier 
wie einem neuen Paſſe zur Reife nach Pleisfe verfehen. 

‚Der ältere Paß wird .daher hierdurch für unguͤltig erflärt und diefes 
zur Verhütung von Misbräuchen öffenclicy bekaunt gemacht. 

Stettin den sten Jannar 1818. | 

Koͤnigl. —A ——— Stolle. 


26. | ° “ 

"Der jübifche Handelsmann Arndt Jacoby, aus Lubosz gebürtig und 
in Obrzycko wohnhaft, hat angeblich feinen, ihm vom Magiftrae des eg 
tern Oetes im Detöber v. J auf 6 Monare ertheilten Neifepaß, um mir 
Schnittwaaren die Yahrmärkte zu beziehen, auf dem Wege von Prenzlau 
hieher verloren. Es ift ihm Daher heute von uns ein neuer Paß ertheilt 
worden und wird der verforne hiemir für ungültig erklärt, 


Ueckermuͤnde deu zoren Januar 1818. i 
Der Magiſtrat. Kisten. 





Derfonals» Ehronif: 


Die dem Stadtrichter Schag in Garz feit dem 15ten October 1812 
übertragen gewefene Verwaltung der Rechtepflege bei dem Cfadrgeriche in 
Penkun, Hat nunmehr aufgehört, und der bisherige Juſtizamtmann Hille 
in Arnsmwalde ift, auf fein Anſuchen, zum Siaderichrer in Pencun beſtellt 
worten. Stettin den 3ı. December 1817. 


Königl. Preuß. Oberlandes-Gerihe von Pommern. 
a | 


Rad 


— Ruh waeri ſumn⸗g * 
derjenigen Perſonen, welche unter Viſtrung der Paſſe pro Mense December 
1817. von Swinemuͤnde über bie Gränze des Stettiner Regierungs⸗ 
| Departenients gemiefen worden. 
AN | 


— — DZ WERE u eh an 


— Bor |Staud| Br 
I und und buris derſelbe Ran d | 
über die ertoiefen worden } nr 
ndedr. \yırame RR Ab u. and ? Signalement 
sunenn|® —— ter I warum dies geſchehen. 
worden. 











— — — 
Joh, Frey ieſſcher/ Kletn, III wegen länger als zwei⸗ Alter 26 Jahr, Gtoͤße 
gefelle.' | Wäofehe: | monatlichen arbeirstoien | 5 Buß Zoß, Haare‘ 
nom in Herumtrelbens über die | braun, Stun bedcct, 
Pohten. |" Mectlendurgifche Sränge Angenbrannen blond, 
„verwirjen- Augen grau, Naſe 
fpig, Mund ordinair⸗ 
Bart wenig, Kinn 
ran», Geſicht laͤnglich⸗ 
— Geſichtsſarde geſund, 
+: \ Statar mittel. , 
4. . Beſondere Kennzeichen: 
hät am der rechten Hand 
rc + . f-ummen 
— |: aumen. 
hr * er deegk Alter 19 Jahr, Größe 
—*** IFuß Zoll, Haare 
de. 





Din'15. 
' Der. 17. 


1 blone, Surn niedrigz 
"Augenbraunen braun,- 

Augen blau, Naſe 

ſtark/ Mund mittel, 

Dart wenig, Kin 

rund, Geficht Ang 
} fich, Geſichts farbe ge⸗ 
fund, Statur mittel, 
Müllers | Greife; It weaen arbeitetdfr |Atrerias Yahı, Crdie 
geſelle. I wald in Herumtreibens nah jeis | 5 Fuß 10 Zoll, Haare 
Meuvor: | nem Geburtsorte zuräch, | draun, Stirn besedt, 
poinmern. gewleſen. Angenbrannen braun, 
Augen blau, Naſe und 

Mund gewoͤhnlich, 
| Bart braun, Kinn u. 
| | i Sejichr oral, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur 

5 b robuſt. 


Ei er 


Fortſetzung der Nahmweifung. 


Dirum, Bor Stand Se 





“wann der ER Wohin 
Mayabon: und und urts⸗ rſelbe 
\ Irt a. derſelbe — worden Si gta (ement 
graͤme ver⸗ Zuname. Bewer, Bater- | saruint Biesgefihehen. | — 
wieſen lard; 4. | | 
worden, |* - be. 85 
——— 














> F; - 
Den 17. Michael Olitaͤten⸗ Hetſch⸗ Iſt wegen dringenden Ver⸗ Alter so Jahr, Größe 
Der. 17.| Heinrich | händler. dorf im |" rachts eines unerlaubten | s Fuß 4 Zoll, Haare 
Sdmicder Fürften: | Handels mit Arzneimits ſchwatz, Stirn frei u. 
£necht. ehum | tein, über die Mecklen | zund, Augenbraunen 
Schwarz] Hurgliche Graͤnze u. nach ſchwarzbranu, Augen 
barg. -| fenein Baeriande zurütt] braun, Mafe lang u, 
gewieſen. ggerade, Mund mittel, 
* | Bart braun, Klan 
breit, Geſicht oval u. 
eingefallen, Geſichts⸗ 
farbe gelblid) bleich, 
Statur hager. 
Raufs | Kanne SE mach feinem Vater [Alter 40 Jahr, Größe 
man. | kura im | lahıde zurück gewieſen / el] F Fuß 6 ol, Haare 
Sürjtens | eg von der bereits vorne: braun, Stirn bedeckt, 
thum — Reiſeroute abs) Augenbraunen braun, 
Alten⸗zgowlchen war und keigen; Augen blau, Naſe u. 
burg. | erlaubten Reiſezweck und] Mund prdinaie, Dart 
Erwerb nachweijen konnte. a Kinn rund, 
eficht oval, Geſichts— 
farbe gefund, Statur 


r ſtark. 

George Tuch⸗Balden⸗ Iſt wegen arbeitslofen Alter 30 Jahr, Größe 
avid Heyer macher⸗ burg |" Herunireibens und Vers] s Buß, Haare dun— 
efelfe. [in Weſt⸗dacht des Bettelns, mit kelblond, Stirn bedeckt, 
preußen. | vörgeichriebener Keiferbus] Augenbraunen blond, 
te nach feinem Geburts, | Augen blau, Nafe u. 

4 orte zurddgemiefen. Mund gewöhnlich. 

Bart feinen, Kiun 

Kein, Geſicht oval, 

Sefichtsfarbe gefund, 

Statur mittel. 










— — 


Erolnendude den 31. December :1817- 


Dex Masiſtrat. 








‚393 
Nachweiſuns 
‚der: Ever. ble Polijei · Behörde in Demmin. im Monat December 1815 


über dıe Greuze des Stettiner :Regierngs » Departements verwieſenen 
— Vagabonden ꝛc. 


—— de | g* 
—— Zur ¶ Stand |ourn | msi | 

euberdie, — und Ort derſelbe trausportirt wor⸗ 

9 — Sewer⸗ſu. VBa«| den und warum dies Signalemene. 
wansyor an be. terland. geſchehen. 

Be | 





"Den ıten] Bremis, | Schrei: | Gute: lan nach feinem Vaterlande Alter 44 Jahr, Größe 
"Der. ı7. Friedtich. Jdergefelle. | gardt. | zueitckgerwiefen, da er fih) 5 Buß 10308, Haare 
| | ſchon länger als ſechs Mo,| braun, Augen blau, 

; uate ardeifsiosherumtreibe] Raſe ftark, Geſicht 

und von Geſchenken lebt, | oval, Statur ſtark. 


— Beulcke, Baͤckerge⸗ Northen desgl. » [Alter ı7 Jahr, Größe 





b ei ſelle. bei 5 Buß 2 Boll, Haate 
De. ı7. | Beni, f ] Gbtitin⸗ vlond, N fer 
gen. Naſe ſpitz und kleln, 


Geſicht mageres ova⸗ 
BR Otatur ſchwaͤch⸗ 


* 


€ angeblicht Amſter / Bunde Aunächft nach dem! Alter 44 Jahr, Groͤße 
zu * Kr . N dam. ‚Großherzogthum Necklen⸗ 5Fuß 6 Zoll, Haare 
Semam burg / Schwerin und fo weis) ſchwarz Fraufe, Augen 
ter nach feinem Baterlande] braun, Mafe breit, 
zuruͤckgeſandt, da er keine) Geſicht voll und mic 
Reiſezwecke, auch ſich | Haare bewachſen, 
ſchon längere Zeit im | Statur unterſetzt. 
benachbarten Auslande | Beſondere Zeichen: 
herumgetrieben und vom) das rechte Auge ſehlt, 
Betteln gelebt hatte. und bat er neben dems 
felben eine Schuß. 
wunde. Auch feine haͤß⸗ 
liche Sefichesbildung, 
das mit ſchwarzen Haas 
ren bewachſene Geſicht, 
und ſeine zerlumpte 
Kleidung macht ihr 
lelcht kenutlich. 


Demmin den 31. Dee, 1817. Königl, Polizei: Infpertion. Meuhaus. 


Rehmweifwng | 
— ad Polizei ' Behörde in: Sollnow im Momar December 4817 
rd die Landesgrenze verwieſenen Vagabonden :.. v. 






— — — — — — — 

Datum, ; 
wann der 4 — | 
— Bor- EStand burts ⸗ Wohin 

e & . : 

Kaudes mb und» | Dre |derfelbe transportirt und — 
— a Gcewers| u. Var |: verrotefen worden und Signalement. 
Pie ee ame. be. terland. warum dies geſchehen iſt. | 
wieſen ift, , 

ne — — — — 
Sen 11. WißlewIſt mittelſt Transport Über] Alter ao Jahr, Groͤße 
im die Grenze geſchickt, da erſ gç Fuß s Zoll, Haare - 


Sroßher: | geſtaͤndlich ſeit feinem Ad Blond, Stirn bedeckt, 
jathum-| gange aus dem He ſſenſchen/ Augendraunen braun, 
os I Keiıre Acbeit mehr gehabt, Augen gran, Naſe 
und einem tnerlanhteit | mittelmärtg, Bart 
"Handel mit machten Hals⸗ blond und ſchwach, 
und Uhrketten gertirhen,. . Zähne; weiß, Kinn 
welch» ex für hohe Preije rund, Geſichts bil dung 
zu vorkanfenfuchsen: | I Mark, Gefidtsfarbe 
geiund, Geſtalt witt⸗ 


— ... ker. 
Ser 23 Freyburg: I’ mit Vorſchrelbung der Alter 43 Jahr, G:öhe 
DSDecx. 17. 7elnzudalteuden Marſch⸗ | Fuß, 3 Zoll, Haare 


goute, mac ſeinem Ge⸗ u Augen braun, 
"rn ern burtsgrt zurüchaemiefen, | Mate ſtumpf, Gefihe 
da er ichom ſeit längerer | oval, Statur miltien, 
Zelt arbeitslos herum länfe | 
und vom Aniprechen lebt, 
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Stertin den 2 5ſten Januar.ıgrg..o 





F Verordnungen, N 


nz A, Poltiei- Angelegenheiten — Br > 


27. 
Die neue Kreis⸗ Eintheilung der Stettichöen Keglerunge: Departements — 
Mo, 1046, Sanuar 18. J. Abth. 


N.q ber von des Koͤnigs Majeſtaät Allerhöchft Selbſt genehmigten Kreis⸗ 
Eincheilung des Stettinſchen Regierungs— Departemente, follen vom aten 
Januar d. J. au, folgende Kreiſe beſtehen, — 

1) * Anclamſche, 

2) Denmi: ufche, 

3) » Handemfche, 

4) + -Uehermündfhe — gebildet aus dem —R und 


Randowſchen, 
5) ⸗ Ueſedom⸗Wo llinſche, 2 
6) +» Gtettinfche Stadrfreis, 
2" Beiffnbagenfche, af 
3 - Porigiche, 
9) »- Saatziger, — 
10)-Regenwaldſche — vormals Borckenſche, 
11) ⸗ — gaudtſche, =. * | 
12) * Greiffinberafi | J a ad 
13) » Eamminfche — "fon emmingſche. — 
u — — Die 


— 


38 — 2 — 


— Die Kteieſtadte werden beriehungeweiſe jeyb.. ; 
u ı. Anclam, 

2. Demmin, 7 

3. Stettin, 

4. Paſewalck, "une 
5. Swinemände, 
6. Stettin, 

7. Greiffendagen, 


* 


9. Stargard, 
10. Babes; ui re .,&% 
ı1. Maugardt, 





·13. Cammin. P 





8 -Duiß,- — 


Greene, —— 


ei den bisherigen Kreifen finden. PR Srt6-Berinerun en 
a und, Buonng Resale; u.» iso A gen durch 


Beim Anclamfhen Kreife 
een ebassgten;. Er 
A. zum Demminfejen Keeifer oo: 
) bie Stadt Jarmen, 
mi ; a b van der. Ritterfchaft, 
Bartow, Antheil, 


Beuzien, = u 
Cadow, Vorwerk, a * 
Alt-Cartlow, 
a — . De Gartlom, | 
üffenthin, 9% 
Groß⸗ en, ARTEN 
Klein» Toitin,, ,. =. 
Tutow, 
Wittenwerder Vorweik, 
Wietzow, 
nemmin. RE En 
c) Das ganze Amt lesen, 
d) von dem Ymte Siege⸗ IE 


je Voͤlſchow. 


B. Zum 


B. gum —— Kreife: sr 


a) Städte: 
Neuwarp, 
Ueckermunde atom 
b) von der Ritterſchaft: — 
Albrechtsdorff, —V —— 
Bellin, Ziegelei, —RRð 


Rieth und Vorwerk. 
Vogelſang, 


Weder beir ieth in ER a en 
N AER 8 Dar An 


Das Art gonna 
2 it asfhluß"d Ah Pireminge Alam 8 


40, 


gendorf, mund 36 
d) das garize Stadteigenthum Neumärp, ib urderminde, 
hiezu Pömmer um: 2 25 5,dmmmean 
Vorſtadt Perhdän. m ar, 


IL Beimn@remaninidem Rufe. 


> 


J 
* 


IR 


h 


inrp ar do 


® 
% 


Rönigspattanp, 
en Dorfes‘ Kar 


finden Feine Abtretungen ftatt, dagegen kommen /die vben bein Yüdanfiger 


Kreife unter Lit. A, aufgeführren Dueohflen hinzu. 
— IH. Beim Rando wſchen Kreife 


werden abgetreten; 


A. zum Ueckermuͤndſchen zer: un. 


8) die Stadt Paſewalck, 

b) von der Ritterfchaft 
Auguffenhain, 
Koblenz und Vorwerk, 
Karolinenhoff, 
Kraͤnigshorſt, sn ‚3 
der Damm, 

62 


Krugs 


Rrugsborff und Uhlenkru 
Marienthal, ‚ m" 


Meterswalde, 
Rieſenbruͤck; 
von dem Amte Yafenig, 
Karpin, 
Duͤſterort, 
Hammer, 
| Königsfelde, 
. Wilhelmsdorff, 
Stoß und Klein Ziegenoerh,; 
. d) das ganze Stadteigenehum Paſewalck. 
8. Zum Stettinſchen Stadtkreiſe 
a) die Stade Damm, 
0 «  Gkettim, 
b) von dein Amte Stettin, 
die Hammermuͤhle bei Damm, 
die Krohnmuͤhle bei Damm, 


6) das ganze Stadteigenthum Damm, 
d) von dem Stadteigenthum Stettin: 
Brachhorſt, 
Blockhaus, 
der Dammzoll, 
Forkadenberg, 
Langenberg, 
” Schwabad,, 
Schwankenheim, 
Waolffshorſt; 
e) von den Sct. Johannis-Kloſter-Doͤrfern, 
Sinfenmwalde, 
Sriedensburg, 
Podejuch. 
C., Zum Naugardtſchen Kreiſe: 


a) die Stadt Gollnow, 
b) von dem Amte Stettin, 


“- 


bie 


— 41 — 
die Ober Krohn Mühle, 
die Unser Krohn Müple; 
. ©) das ganze Stadteigenthum Gollnow, 
d) von den Marienflifes: Dörfern 
Marsdorff (Antheil). 
D. An bie Udfermarf: 
a, Zarrenthin En 
es kommen hinzu: | 


von der Uckermark, 
Bismarf, 
Kunom, (uderm. Ancheiſ) 
Hohenfelde, (Vorwerk) 
Läfenig, (Dorf und Vorwerk) 
Ploͤwen, (Uderm. Antheil) 
Retzin, (Uckerm. ——— 
Tantow. 


IV. Der Ueckermuͤndſche Kreis 
wird die Dre» und Körperfchaften enthalten, welche oben bei dem Anclam⸗ 
ſchen Kreife unter Lit. B, und bei dem Randowſchen Kreiſe sub Lir, A. 
| aufgeführe find. 
V. Bei dem Ufedom: Wollinfden Kreife, 
werden abgetreten: 

zum Camminfchen Kreife, 

a) vom Stadteigenthum Cammin, 


Bünnomig, 
Oft. Divenow; 


b) von den ablichen Dörfern ang — 
Griſtow, (Autheil) = 


vi. Der Stettinſche Stadtkreis 


befteht aus den oben beim Randowſchen Kreiſe ad B. und aus den unter 
No. IX, beim EN Kreife Lie. B. angezeigten Oertein und 


Koͤrperſchaften. 


VUu. Beim Greiffenhagenfgin Rreife 


werden abgetreten: 
zum Porisfchen Kreife, 
‚a) von den Königl. Dörfern 
Kaſelitz, (Antheil) 
Neuengrape (Antheil) 
b) von den adelichen Dörfern 
Gr. Mölln, Entheil) 
es kommen hinzu: 
vom Pprigfchen Kreiſe: 
a) ritterſchaftliche Dörfer 
Kunow vor Bahn, on 
 Koldag, | 
Er hy: “lien, : ’ 
! Heydchen, 


Hoffdamm, 27 
Rohrsdorff, Auche N 


b) dag ganze Amt Kolbag Friedrichswalde; 
e) vom. Amte Kolbatz Pyritz, 


Borrin, 
Klein Schoͤnfeld, 
Woltersdorff. 


vom Beim Pyritzſchen Kreife 
Zu werden abgetreten: 
A. zum Greiffenhagenſchen Kreife 
die vorftehend benannten. Orte und Körperfchaften. 


B, Zum 





Zum Gaagiger Kreiſe: 


von der Ritterſchaft X 
Kunow an der Straße, 
Schoͤneberg, 
ESulow an der Ihna, (Antheil.) 


6. Zur Neumark die ſchon ——— bekannt gemach⸗ 
ten Dipfpeften: | | j 


Berfelde, Ansheiß 
Ehzreuberg, 
Ge— rzlow, 
Hohengrape, * “oe 
Haſſelbuſch, 
Mandelkow, 
Rehfeld; Fr 
hinzu kommen SR: 7 
a) vom Greiffenhagenfchen Kreifk: 5 
die oben sub VII. Lit. a. u. b. — dDeſhaſten: 
by vom Saatziger Kreiſe: 
die unter No. IX. Lit. D, a. nr: — Ort⸗ 
ſchaften; 
c) von der Neumark: | 
Fürftenfee, (Antheil), , + 
Gottberg, (Antheil) — 
‘ago, (Antheif) en — 
Jagekuckmuͤhl, 
Vorwerk Muͤtzelberg und Sgäfere Rofkn, 
Groß. Möllen, (Antheiſ) 
Naulin, (Ancheil) 
Vorweie Brederlow, ceinchey 


wu 


AK. Beim Saatziger ne 
werben abgetreten: , — In. Er 
A, — Naugardtſchen Kreiſe, 


a) die Stade Maſſow, | 
b) von dem adelichen Dörfern: a Sanfen- 


Faulenbenz, 
Buddendorff. 

Großenhagen, 

Harmelsdorff, es 

Jacobsdorff, 
Korkenhagen incl, Vorwerk ———— 
Lütifenhagen, 

Louiſenthal, Kolonie) 

Fübsin inc. Heinrichspoff und Amalienhoff, 
Neuendorff,. 

Darliu incl. Vorw. Ludwigsfren, 

Podenzig incl. Steinfors, 

Rehſehl, (Autheil) 

Schönhagen, 

SGroß⸗Waechlin, 

Klein-Wachlin, 

Wangeritz, 

Wittenfelde; 


q) das ganze Amt Friedrichswalde, fo wie 
d) das genze Amt Maſſow, mie Ausnahme des — Lenz. 
e) nom Stadteigenthum Stargard: 
Diedrichedorff, 
Priembaufen, 
Stevenhagen; 
f} das ganze Stadteigenthum Maſſow. 
Zum Stettiner Kreiſe: 
a) vor den adelichen Doͤrfern: 


Bergland, 
Friedrich⸗ dorff, 
Borwerk Oberhof, 
Wilbelmsfetör, 


C. Zum Kegenwaldfchen, vormals era greife 
a) von den adelihen Dörfern : 


Altenfließ, 


’ : 
an Mellen 





57 — — 


Davon find ganz vollendet und die Rezeſſe beſtäͤtigt ix . 126 Doͤrſern 
bis zur Beſtaͤtigung fertig, and zum Theil ſchon aus— J 

geführe in nn . . A . . 64 — 
angefangen und mehr oder minder weit bearbeitet in 2 — 
fo daß in 549 Dörfern, von denen die auf Auseinanderſetzung augetragen 
baden, noch yar nichts vorgenommen ift.. 

Daß feit ſechs Jahren nicht mehr gefchehen, ruͤhrte früher daher, daß 
die freiwillige Einigungszeit zwei Jahre währte, der Krieg vieles hinderre, 
viele die Deflarariow über das Edict vom ıgten September ıgrr abmwarsen: 
wollten, und daß es an Feldmeffern fehlte. Jetzt hält diefer dauernde Man⸗ 
gel an Feldmeffern noch immer die Auseinanderfegungen auf, eben fo fehe 
aber thun dies die vielen. bei den Regulirungen entftehenden Streitigfeiten,. 
die Dann weitläuftig inſtruirt und gemeinhin von beiden Inſtanzen entfchie» 
den en müffen, ehe mis dev Auseinanderſetzung felbjt vorgefchrieten were 
den kaun. 

Dieſe öffentliche Mittheilung gefchieht doher, Bamit jeder, der am dem: 
Kegulirungen der gurhsherrlicdyen und bäuerlichen Verhäftniffe Theit hat, ſich 
überzeuge, es gefchehe von Seiten der General-Rommiffion alles, mas: ge⸗ 
[heben Fann, um Die Gefege in Ausführung zu bringen, daß aber, unge 
achtet jegt Vier und Zwanzig Kommiſſarien mit den Regultrungen beaufs 
tragt find, doch unmoͤglich alles fo ſchnell brarbeitee werden fann, als bes 
fonders die Bauern. es wuͤnſchen, und. daß das Andringen auf Regulirung 
daher ganz vergebens ift, indem unter den obmwaltenden Uaftänden rafcheres 
Sortfchreiten unmöglich. faͤllt. 

Ich Fann diefe Bekanntmachung niche ſchließen, ohne einige Erfolge 
dcr Außeinanderfegungen bei den Bauern bemerklich zu machen, ſoweit 
fie fih ſchon haben äußern Eönnen. 

Viele, befonders der in den erften Jahren regnlirten Dorffchaften ba 
ben ihre Aecker und Wiefen von Steimn und Strauch gereinigt, indem 
fie jene theils verſenkt, theils abgefahren, zu Bewährungs- Mauern: und zum 
Pffaftern der Höfe verwandt haben, De Kaine durchgepflügr, und einiges 
überflüffiges MWeideland unter den Pflug gebrachte. Die mehrften haben 
ihre Gebäude in guten Stand gefege, und die Keinlichfeit und. Ordnung, 
darin iſt vermehre worden: 

Wenig ift: noch bei- dem Kleebau und in’ der beſſern Viehfutterung ges 
ſchehen, welches pauptfächlich daher rührt, daß die fo wohlthatige Befugniß, 
ben dritten Theil. des Ackers Der Weide zu entziehen, oder’ des hurfreien: 
Drittheils fo wenig, zur Anwendung gebracht wird. Syn vielen fohher g“ 

| 5 | 
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fer hat ſich die Sitrlichfeit und die Sorgfalt, womit bie Eltern ihre Rinber 
zur Schule anhalten, vermehrt, die Achtung und der Gehorfam gegen die 
- Gutsherrfehaften hat ſich nicht vermindert, „und ſolche Bauern zeigen, 
daß fie-mürdig find, -dienftfreie Grundeigenrhümer zu fegn. ch verfage 
mir bloß daher das Vergnügen ſie zu mennen, um fle erft weitere und 
feſtere Fortſchritte im Guten machen zu laſſen, „und ‚alsdann als Mufter 
. guter Bauern. da zu flehen. oo. 

Leider giebt -.es aber auch ‚mehrere Dorfſchaften, «die ſelbſt durch die 
großen Vorzüge der Freiheit und des Eigenthunas fir) noch „nicht zu meh⸗ 
rerer Gittlichfeit, Fleiß, Ordnung, beſſerer Haus- und Landwirthſchaft, 
and zu größerer Sorgfalt fuͤr den Unterricht ihrer Kinder haben reitzen laſſen. 

Noch hoffe ich von ihnen Ablegung der alten Gebrechen, die ihren 
Wohlſtand vereiteln, und daß ’fie zu ihrem eigenen Gluͤcke den beſſern 
Beiſpielen folgen werden. Stargard den raten Januar 1818. 


Koͤnigl. Preuß. GeneralKommiſſarius zu Regulirung ‚Der 
guthsherrlichen und. bäuerlichen Berhäleniffe in Pommern. 
„m Brauchitſch. 
32. 
— fforderung 
zu Beitraͤgen fuͤr die - Louifen s Stiftung. 


Wenn ich. ein geehrtes Publicum an die Befanntmachungen-vom 
a6ſten July 1815 und vom 28ſten September 1816, betreffend die Unters 
‚ ftügung der in Berlin unter ‚dem Namen: Zouifen » Stiftung errichteten 
- Bildungs-Anftalt : für. die weibliche Jugend zu erinnern mir die Freiheit 
‚ nehme, ſo ‚Jeitet mic die reine. Abſicht: 

die Aufmierfjamfeit.auf einen hochwichtigen ‚Gegenftand zu erneuern, 
der gewiß allgemeine Beher igung verdient. 
Iſt das Wort eines großen Mannes wahr: daß nur dann -ein beſſeres 
- 8008 der Menſchheit zu erwarten ſtehet, wenn man die weibliche Jugend 
zweckmaͤßiger zu ihrer kuͤnftigen Beſtimmung erzieht, indem die erſte Grund⸗ 
lage der Erziehung von der Mutter ausgehen muß, fo muß uns dag An- 
denken an unſere verflärte Königin Doppelt heilig und gefeegnet-feyn, da 
Sie zuerft dem Gedanken faßte, eine zwedmäßige weibliche Erziefungs- 
Anſtalt zu gründen, ‚an deſſen Ausführung leider der zu früße Tod Sie 
hinderte. | 


Die 
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Die Ausfährung"gefchah demnächf durch einen Verein’ vom Männer, 
die unfere Achtung und unfern- Danf verdienen, weil fie das ehrenvollſte 
und nüglichfte Denkmal einer" durch Liebe und Tugend großen Fuͤrſtin Heine 
deten, deffen Erhalsung-fie dem Boife:felbft anverrräuten,- in der Hoffnung, - 
daß es die im’ Leben- 10 oft laut- gewordene Verehrung auch nad) dem- 
Tode:durdy‘ die That bewähren würde!“ 

Dieſe Hoffnung iſt zwar nicht geräufche,‘ vielmehr haben ſich namentlich 
in? Pommern eine. Menge thaͤtiger⸗ Menſchenfreunde“ bereitwillig” gezeigt, 
auch. in dem vergangenem truͤben Zeiten ihr: Scharflein redlich beizutragen, 
wodurch” es den: Vorſtehern der wahrhaft nüglichen“ Anftale" möglich" gewor« 
den, ihre: Fortdauer bis jetzt durch die großmürhige Unterſtützung Seiner” 
Majeſtaͤt des Königs zu ſichern, allein» bei mehreren iſt die Theilnahme er⸗ 
kaltet und es fteht” bei der Abnahme der. Beiträge ein’ Mangel an Huͤlfs⸗ 
mitteln zu? fuͤrchten, der um ſo⸗ mehr zu” bedauern“ wäre; als gerade im ' 
gegenwärtigen“ Zeitpünft fidy:viele zur Aufnahme gemeldet haben, - deren 
Zuruͤckweiſung nachtheilig ſeyn und’ den- ausgebreiteren: Nutzen der Anftalg 
ſchmaͤlern wuͤrde. | en , 

» Die öffentliche‘ Kecyenfchaft des Vereins von’ dem, was' bisher geleiſtet 

worden, erſcheint nächflens und werde id) davon die Haupt-Kefultate mit« 
theilen, jetzt aber” halte ich mich’ verpflichrer,. unter“ herjficher Danffagung - 
für: das mir feit mehreren Jahren gefchenfte Vertrauen hierdurch anzuzeigen? : 

daß fidy die‘ Beiträge jahrlidy aus der Provinz: auf 604 Rtlr. - belaus 

ſen, wobei bald Ab: bald Zugänge” eintreten. - Be 
So erfreulich dies auch im Ganzen iſt, fo‘ darf jedoch nicht unbemerkt bleß 
ben, daß fich die Theilnahme nur an eigen Orten und in einigen Kreifen 
pr en an andern Orten die Theilnahme” beinahe: ganz er— 
lofchen iſt⸗ ; j 

Mein dringender Wunfc und meine‘ herzliche" Bitte an” die öffentlichen 

Behörden in’ der Provinz, durch deren Verwendung allein ein guter Erfolg 
zu boffen- iſt, gebt daber dahin: die Theilnahme: allgemeiner zu machen, 
inden aisdann- jeder noch fo' geringe‘ Beitrag - eine: bedeutende‘ Einnahme 
im Ganzen gewährt. | a | 

Hiezu bitte ich die gedachten“ öffentlichen Behörden” geneige mitzuwir— 
Fen, mir die Beirragsliften: einzufenden und halbjährlicy am ıten Januar 
und iten Juli jedes Jahres die: Beiträge felbft einzuziehen,- und an: midy' 
unter der bekannten portofreien’ Rubrique zu: befördern: —— 

Stettin den ia2Gn Januar 1818. | ’ 

| v..Rohr,. Könige. Regierungs» Direstor;- 
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Der Tifchlergefele Andreas Ludwig Enderling, 27 Jahr alt und aus 
Kiefenburg gebürtig, will feinen Paß, mweldyer sub No, 705. unteım ten 
y pr. bier ausgefertige, im oder bei Wildersdorff verloren Haben, und 
ift heute biefelbft mie einem neuen Paß zur Reife nach Riefenburg verfehen 
morden. Der ältere Paß wird daher Hierdurch für ungültig erkläre und 
Diefes zur Verhütung von Misbräuchen Öffentlich befanne gemache. 
Stettin den ızten Januar 1818. 
Königl. Polizei-Director, Stolle. 


I — 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Koͤnigl. Verordnung vem zoften Juni v. J., wegen Organiſation 
der General: Komm.ffirnen and Reviſions-Kollegien, zufolge find, mit Zus 
ftimmung des Koͤn gi. Oberlandesgerichrs von Pommern zu Cöslin, folgende 
Juſtirbediente zu Kreis Juſtiz · Kommiffarien beftelle worden, als: 

1) für sen Dramburg- und Scievelbeinfchen Kreis, der Herr Juſtitz 
Amtmann Hellas zu Dramburg, - 
2) für den Belgareſchen Kreis, der Herr Zuftiz » Rommiffionsratp Daffe 
zu Belgard; 
3) für den Fuͤrſtenthumſchen Kreis, und zwar: | 
a) dieffeie der Perfarte, der Herr Staderichrer Bade zu Coͤslin; 
b) zwiſchen Coͤrlin, Cöslin und Colberg, full noch ernannt werden; 
c) für den uͤbrigen Theil deffelben, der Here Stadtrihter Dalfe 
in Bublitz; | ' 
4) für den Meufterinfchen Kreis, der Herr Yuflig » Kommiffionsrarg 
Klör zu Tempelburg; 
‘ 5) für den Rummelsburgſchen Kreis, der Herr uftiz « Rommiffionsrarh 
Zernin zu Nummelsburg; 
6) für den Schlaweſchen Kreis, der Herr Stabtgerichts» Affeffor Trende⸗ 
fenburg zu Rügenmalde; | 
7) für den Stolpejchen Kreis, der Here Stadtgerichts » Affeffor Kypcke 
u Stolpe; | 
8) für den Lauenburg » Buͤtowſchen Kreis, der Here Juſtiz Kommiſſarius 

Müller zu Lauenburg. 

Die mir Regulirung der guts herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe beauf⸗ 
tragten Rommtffarien werden hiermit angemwiefen, ſich in denen, ie n 
efe 


Geſetz beftimmien Faͤllen an gedachte Kreis» Juſtiz ⸗Kommiſſarien innerhalb 
ber ihnen übertragenen Kreife zu wenden, Gtargard den 7. Januar ıgı$. 
Koaͤnigl. Preuß. General-Rommiffion ıc. zur Negulirung der 
-gutsherrlihen und bäuerlichen Verhältniſſe in Pommern. 
v. Drauchitſch. 


Der Schneidermeiſter Neuendorff und der Brauer Schmidt zu Damm, 
find zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt erwaͤhlt und von uns beſtaͤtigt 
worden. Stettin den 17ten Januar 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I Abth. 
m mm — e — 


Sicherheits⸗BPolizei 


Nachbenannter Namens Johann Kloſſowski, aus Miekyneb Amts 
Brattau gebürtig, des Verbrechens wegen Diebſtahl abgefaßten Erkennt⸗ 
niſſes zur halbjaͤhtigen Zuchthausſtrafe ſchuldig, iſt am 30. Decbr. 1817 
aus dem hieſigen Arreſte entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft ges 
bracht werden. Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Öensd’armerie 
werden daher hiermit angemiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und 
ihn im Berrerungsfalle uncer ficherem Geleite gefeffele nach Löbau an dag 
Königl. Land- und Stadtgericht gegen Erſtattung der Geleits: und Ver 
pflegungsfoften abtieferu zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirf: derfelbe 
verhaftet ift, hat fofert davon Anzeige zu machen. Cine befondere Praͤmie 
für die Ergreifung ift nicht bewilligt. Löbau den 1. Januar 18:8. 

| Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abth. 


Befhreibung der Perfon 
Größe 5 Zoll, Haare braun, lang herumnterhängendes, Augen bla, 
Naſe lang, Mund gemöhnfich, Geſicht Hager. 
Perfönlide Verhältniſſe: 
‚. Alter 35 Jahr, Religion katholiſch, Sprache polnifh. Befleidung: 
Hofen weiß leinene, Stiefeln alte, Huth alten ſchwarzen, Halstuch weißes, 


- Am ı1.d. M. hat fidy ein junger Menfch, deffen Signalement unten 
nachſolgt, aus dem Haufe feiner Eltern heimlich von hier entferne und fol« 
ende, Sachen mitgenenmen : | 

) Einen großen filbernen Potage-Löffel. 2) Eine filberne Zuckerzange, 
3) Einen filbernen Sahnloͤffel. 4) Fünf ſilberne Theelöffel, gezeichnet mit L. 
5) Sieben filberne Eptöffel, gezeichnet mit L. 6) Eine goldene Uhr mit 
Kette und Petifchaft, worin ein ovales Karniol mit einem Familtenmappen, 
vorſtellend ein rundes Schild mic einer Krome, gehalten won zwei gewapne⸗ 
| ten 


au Männern: In der. obern Haͤlfte des Schildes beſindet ſich ein Stern zwi⸗ 
fehlen: zwei: Tannenzweigen, in: der’ untern eine in die Hoͤhe gerichtete Hand.- 
aAchtzehn harte Thaler. 8), EineGäldbörfe mit 9 bis 10 harten Thalern. 
9) Ein⸗goldenes Pottd'epée. 10° Einen dunkelgrauen Mantel mit ſchwarzem 
Sammtkragen. ın) Eim Paar Stiefel mit einer Nath. 

Alle reſp. Civil: und Militair-⸗Behoͤrden werden erfucht,. den Entwiche⸗ 
men; wo er ſich betreten laſſen fohte; ſogieich zu arretiren und unter Beifuͤgung 
aller Sadyen ,. die ſich ber ihm: noch vorfinden: möchten; - gegen Erſtattung der 
Koſten nach Stettin zurück transportiren zu laſſen. Zugleich aber wird Yeders 
mann vor dem Anfäuf der erwaͤhnten Sachen hierdurch gewarnt und’ aufgefor- 
dert,. foldye ber Strafe der Diebeshehlerei anzubalterund ferner vorgefeßten Po⸗ 
zei⸗Obrigleit? davon: Anzeige zu machen. Stettin den’ 13. Januar ı 818. 

Konigle Polizei-Director, Stolle. 

Sigmalentent- Derſelbe iſte16 Jahr alt, ohngefähr 5 Fuß groß, hat 
blaue Augen, ſehr blondes Haar; mittelmaͤſſige Naſe, etwas aufgeworfene Lip⸗ 
pen, abſtehende Ohren, breites Kinn’uno war befleidet mit einem alten gruͤnen 
Ueberrock, grünen-Pantalons; mie: gelben-Knöpfen und einem runden ſchwarzen 
Filzhuth. 

Nachbertannter Dienſtknecht Johaun Chriftian Schäfer, aus Scholvin im! 
Aandowſchen Kreife gr bürtig;. des Verbtechens des Berruges [huldig, iſt am 
15. Yanwar- 8.-.%:. vonshier: entinichen: un» foll’aufs jchleunigfte zur: Haft ges‘ 
bracht? werden... Sammtliche Polizei: Behörden:und' bie Kreis’Gensd’armerie 
fo:wierder: Landſturm werden daher hiermit” angemiefen;. auf denfelben‘ frenge | 
Achte zu haben und‘ ihn im⸗ Betretungsfalle unter ficherenr Geleite nad) Stettin 
an das Königl. Polizei⸗Directorium daſelbſt gegen Erſtattung der’ Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe 
verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen:-Eine befondere-Pramie für 
dae E! greifüng: ift nicht bewilligt. Stettin den’ 16. Januar 1818. 
. Die Königli Preuß. Regierung von Pommern’in Stettin: 
Ausgefertigt vom Koͤnigl. PolizeisDireetorio in Stettin den 16. Januar 1818. 

Beſchreibung der Perfon:: Größe s Fuß 6-Z0l; Haare ſchwarzbraun, 
Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen blaue, Nafe ftunpf, Mund mitteh, 
Bart: wenig/ Kinn und’ Gefiche rund, Gefichtafarbe gefund,. Statur ſchlank. 

Perfönlicher Verhältniſſe Alter 24: Jahr, Religion lutheriſch, 
Sprache deutſch· Bekleidung ;: Jacke ſchwarz, Hufarenpel;, Stiefeln kalb⸗ 
lidern, Huth: runden; 
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Drudfebler. 
Das vorige‘ Amtsblatt ‘vom 16. Januar it No. 3: niht- No. 4. 





WGiebei ein Anzeiger.) 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu Ro. 4. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin, 
Bom as. Januar 1818. | 
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(Muͤhlen-⸗Anlage.) Dre Eigenthuͤmer Herr Lindemann zu Saabes 
Amts -Colbag_im Pyritzer Kreiſe, beabſichtigt auf den, nach der Separation mit 
den übrigen Dorſs Einwohnern ihm privatıve zugefallenen Grundſtuͤcke und zwar 
‚auf einer Anhöhe zwiſchen den Dorfen Saabes und Prilipp eine Windmühle 
ju erbauen. In folge des Edicrs som 28ſten October 3810 $.-6 und 7, wird 
“dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und. diejenigen, -melche ein Wis 
derforuchsrccht „dagegen zu haben vermeinen, aufgefordert, innerhalb .g Wochen 
praͤcluſiviſcher Frift, vom heutigen Tage an ihre "Eimvendungen, bey der unters 
zeichneten Behörde anzubringen. Stargard den 26ſten Auguſt 1817. 

— Koͤnigl. Landrarh.und Director Ppriger Kreiſes. v. Schöning. 


Ein im Schreiben und Rechnen ‚geübter unverpeiratheter Oeconom, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen, findet -Jofort sein Unterkommen. „Das Mähere „wird der 
Gaſtwirth Herr Theele zu Stettin gefaͤlligſt machweiſen. 


(Lotrerie-Angeige.) ‚Mit ganzen, halben ‚und viertel Looſen zur Koͤnigl. 
Elaffen: und kleinen Staats⸗Lotterie kann jeder Zeit aufwarten. | 
Der Unter:Einnehmer €. W. Weichbrodr in Wangerip, 


Woblfeiler Verkauf. | 

Eine Parthie.guren Küftenhering offerire.ich hiemit zu dem billigen Preife-won 

-7 Rthlr. Courant die Tonne, weil der Eigner bald damit aufjuraumen wuͤnſcht. 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße No. 921 in Stettin. 


Auctions⸗Anzeige) Ant ı2ten Februar d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
ſollen in der bey Moratz belegenen Waſſermuͤhle verſchiedene Gegenſtaͤnde von 
dem Mobiliar⸗Nachlaſſe des daſelbſt verſtorbenen Muͤhlenmeiſters Gottlieb Marcks, 
als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, eine große kupferne Brandtweinsblaſe, 
ein neuer beſchlagener Schiefwagen und verſchiedenes Hausgerärh, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, meiſtbietend verkauft werden. Gollnow dey 16 
Januar 1818. | "Das Parrimomalgericht zu Morag. . 

Ver⸗ 
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Verpachtung.) Bei dem Ablauf der Pacht des Guths Münaerburg, 
- fol nad) der Berfugung der Rönigl. Vorpommerſchen Landſchaſts · Departements⸗ 
Direction, dies im Landichaftlicher Sequeftration befindliche Buch anderweitig 
von Triniraris d. J. an auf 6 Jahre im öffentlicher Licitation verpachret werten; 
ich habe zu diefer Verpachtung einen Termin auf den zıflen Februar d. J. in 
Anclam ın dem Haufe der Madame Camradt, Morgens 10 Uhr, angelegt. 
Die Beringungen der Verpachtung Fönnen jeder Zeit bey mir eingefehen mers 
den, umd lade ich Pachtliebhaber cin, fi) am gedachten Tage zur Abgabe ihres 
Gebete einzufinden, wo der Meiitbierende den Zuſchlag bis zu der Königl. Lands 
fibast Genehmigung, die ausdruͤcklich worbehalten wird, zu gewärtigen bat, . 
Dupar ury Auclam den zoren Januar 1818. 

Graf von Schwerin, Landfchafts-Deputirter, 


Zu Ducerom im Anclamfchen Kreife ſollen die Kruggebiude nebſt Stäffe 
‚art Hoſtaum, der dazu gehörige Garten, Wurthe, Acker circa 23 Pommerſche 
Morgen, Wieſen circa 6 Pommerfche Morgen, Hütung und andere Gerechtig⸗ 
Seiten, meitibierend in Erbpacdye im Termins den Zoflen März c. verfauft wers 
den. Kaufluittge werden eingeladen, fi) in Termino Morgens 10 Uhr, im herw 
ſchaftlichen Haufe. zu Buſow einzufinden, und bat der Meiſtbietende den Zu: 
ſchlag zu gewärtigen Nachrichtlich wird zugleidy befunne gemocht, daß jährlich 
ein Canon von 100 Rtble. Preuß. Courant gejah'e werden, fo wie denn. der Käns 
fer auch zur Feſthaltung feines Gebots gehörige Sicherheit ſtellen muß. Die 
Uebergade geſchiehet zu Johhanni d. J. Die Bed inquugen koͤnnen bey der Guths⸗ 
herrſchaſt zur Buſow und vem unterſchriebenen Gerichtshalter in Anclam nachge⸗ 
ſehen werben Anclam den 1 zten Januar 18:8. 
Sraͤflich von Schwerinſches Gericht. Puſtat. 


Der Grundherr des Ritterguths Demmerfitz om großen Pielborgſee, bey Neu⸗ 
Stettin in Hinte pommein belegen, beabſichtigt, den ſehr ſchoͤnen und tragbaren 
an 1200 M. Morgen großen Acker, nebſt den Wieſen des Guths ın Erkpacht 
auszuthun, im größere und kleinere Parcelen, und zwar unter ſehr annehmlichen 
und billigen Bedingungen Dieſe zu erfahren und fich wegen der Erbrucht zu 
einig:n, beliebe man ſich bis foäteliens Ende Februar d. % bey dem Guths · 
berrw ſilbſi zu melden. Zu bemerken ift hierbei noch, daß. Baus und Brenn. 
mırerialien aller Art, ſehr nah. im. Mebearfiug uns ſehr billig, zu. haben. ab. 
Sannort den: 30. Januar s518- 
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| Gefesfommlame 
Mo. 456. Die Erklärung wom zgften Oftober 1817, betreffend bie Ausdehnung 
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BZ den $ten Februar 1818. 












der mit derSchweijzeriſchen Eidgenoſſenſchaft beſte henden rn Uebereintunft, 
auf färomtliche pᷣtzige gegenfeitige Lande; 


‚Me. 457. bie Rartel Konvention mit ae Bom 3 ıften m. & 
nuats und Jahres; N 
Me. 453. bie Erflärung vom gtem — v. J. wegen der he Preußen > 
i uud Mürtemberg verabredeten Freizuͤgigkeit im. Detreff der * Deuntſchen Buude 
m uicht gehoͤtigen Preußiſchen Provingen; und 
Mo. 459, die Alerbödkte Kabinetsordre vom zaften beißen: Monato und —** 
daß Au Bas’ Gehait der mobilen’ Militair-Beaͤmten keinen erleiden — 


nn — — 


9: ** 
Verordnungen. 
en u nohijeirüfngeiegenpeisem. 


: 
Ya Mit 


41. 
regen ciaſtaveiliger Beratung, der landraͤthlichen Gefchäfte in dem Ueckermuͤndſchen, 
Cammiuſchen und Stetilner Stadikreiſe. 
Mo. 19785. Sammer 19. 1. Abth 


Wenn gleich die Abgrenzung ber Kreiſe des Gtestinfchen Re ierungs⸗ 
"Bezirks nach der unterm ı6ten d, Mr dem Anttsbtate — 4: & 3% ee 
folgten Bekauntmachung ke erfolge 1 und hienach alle Generalmwerfe 


zu · 


IB ee 70 Kar dd 
zufammengeftele "und Ste ER Perſonenſteuern an unſere Haupt. 
Si abgeführt werden: fo ift doch die Einführung ber Een 
en un Kreisfaffen für den — 
N 9 Werkermündefchen, "373188 I3R 
Camminſchen und " 
"Stettiner Scadtkreis 
mehrerer: en ‚wegen, - noch-- niche-- möglich-gemefen, 
Es werden daher einſtweilen, hinfichtlich des Alecfermündefchen Kreifes, 

— die tamdrächlichen Dveborden des. Anclamſchen und des Randawmſchen 
Kreiſes die Geſchaͤfte in Betreff der — Ortſchaften, jedoch 
ganz getrennt, noch ſottſetzeu; D 

und wegen des Stettinfchen Scadtkreiſes ten folche = 
. von der landrärhlichen Behörde des Randowſchen und des - Saagiger 
Kreiſes wegen Der-befreffenden Ortſchaften * DR en 
ne auf unbeſtimmte Zeitanodhrgeleitetir 1-5 
Was aber den Camminfchen Kreis, betrifft: fo. bat folchen eigentlich 
unter ‚der Denennung des [emmingfchen [don immer für fih beftanden, 
7 und ee nd” nur die ſehr zerſtreut gelegeiien Theile tes Gteiffenberäfchen 
* Kreiſes und umgekehrt des Flemmingfchen, wechſelsweis uͤberwieſen worden; 
nach dieſer Ueberweiſung werben jetzt von dem landräthlichen Officio des 
Greiffenbergſchen Kreiſes einſtweilig noch die Kreisgeſchaäfte und Kaffen- 
Angelegenheiten im Verein mie dem Herrn Landrat) Voͤlz von dem Cam⸗ 
minſchen Kreiſe verwaltet. - 
w Diefes wird. fammtlichen dabei, intereffisenden Behörden und Ortſchef· 
sen bekannt gemacht. 
Stettin den agfter Jauuar 1818. 
Königl, DENE Regierung I. Abth. 
r F 
42. 
Wegen bee alten Liquibationds "und Reſten⸗Kompenſtations /Weſens von 1823 und 
hiernächft von 3812 bis ult. Juni 18174 nad ie —* Kreiseintheilung. 
Mo. 1975. Januar 18. . Abt 
Durdy die heue Kreiseintheilung ſoll das —*8 Verhaͤltniß, wegen 





Bearbeitung 
des Reſten⸗ Koripen ſatiens · Weſens von 1829 
. und ' 
wegen bes Liquidations ⸗Weſens von 18°%% imgfeichen von. 1812 und 
vem (Atem Januat 1813 bis ul. ‚Jung 181, F 


— — nicht 


— 74 — — 


nicht geſtoͤrt werden, vielmehr haben die Behoͤrden ohne Ausnahme, dieſe 
Angelegenheiten see alten Kreisverbaude behandeln, und in 
dierer Hinſicht völlig in der bisherigen Art in Geſchaͤfts⸗Verbindung und 
Kaſſen · Bereinigung, bie jene Angelegenheiten gänzlich aufgelöf’e ſind, fich 
iu, RAR“ Bro, den aoften Januar. 1818. 

BEN A} 8 uigl. nn —— 1. as 


16 En = ri. d° at 4. In msuatr. — 
= F ‚Die‘ „andltce nad lieg! DEN — ——— —* 
” — * ri. IL. Et 

"&s, iſt mittelſt en des Könige. Fiuan;- Drinifteriume vom 28 * 
Robenber v. J. feſtgeſztzt worden, daß die mach Colberg ir. * über die 
örfer Duſterdeck und Klein" Laſichw fuͤhrende ee don —** 

bis zu dem Dörfe Döriugsbagen, bei deren Weberflüffigfeie, 'garz eingehen 
und-, mit der swilchen legfgenannten, beiden ‚Orten befindtichen Poſtſtraße 
welche uber Minten und Dufterbedt führt, ‚vereinige werden fol, und wird 
dies hierdurch zur Ken neniß deg Pubtifums ‚gebracht. - 
Stettin den 29ſten Januar 1816. — | 
. "8 ig. Preuß. Kegierung IL, as. 
A eh nr; 
Eher 44 ü 
Betrifft ein zum — Be —* Ein Thalerſtuͤck, 
Mo.’ 1016. Jan 18. I. Abth. Ein Thelerſtuck 
actorei zu Cammin ‚ein, falſches Ein r 

— a —R das Munzzeichen B. *5 N Jahr es jahl 

unterſcheidet on den aͤchten Stuͤcken durch ein uraltes Gepräge, 

eues three" (een der Flächen, eine ſchlechte Wörfifberumg, die nur 
fefar gran "und unter, der, auf den abgenutzten Stelfer das: Meffingmerall 
eb EM EHE EN dabei ein beim fälfepem- Geide mit: Kigens 

rules ſtttiges Anfühlcn n At) obgleich etwas ‚seöger, benuoch um 

3 2oıb leichter als bi achten F 

Das blikum wird gegen pe Annahme Ebicher kalſchen #R palerfti e 

gewatnt, x eich aber zut & obächrung der geſetzlichen — —— hierdurch 
aufgefordert, die Ausgabe oder Verbreitung derſelben de 

‚anzuzeigen, um dem Berfertiger auf die ‚Spur u kommen. 

* den “aufn, Inu 2 1 Ak 

——— — ‚Kon. Preng. Kegierumg, A aoth 
7 749 4 2:4 14 TER » mL 
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Polizeibehoͤrden 


Bekannt⸗ 


." 


-— 


A 


. ' H ni * 


— à — 
— Berkannt m arch umn gen. 
= NEE: URN 3 
‚I. J 45: ui sing 
Vielfaͤltige Ungfücsfälle, welche Bas Unternehmen der pommerſchen Rund 
£elrüben : Zuder+ Fabrif, ohne ihr Verſchulden geteoffen haben, machen eine 
Serreral- Berfammlung ſaͤmmtlicher Actionairs nochwendig, um über Die 
Sage, ob und auf welche Weife die Runkelruͤben » Zuderfabrifarion fortzn⸗ 
ſehen oder aufiugeben fei, nach Vorſchrift der Statuten zu entfcheiden. 
Den Befchluffen der Committée der Actiongirs gemäß, ift ber Termin 
zu dieſer Generol, Berfammlung den. ı6ten Sebruar d. %. zu Cörlin in dem 
Haufe des Herrn Müpfenbefigers Fiſcher, beſtanmt, und, ındem ich folches 


21. 


daher zur ‚öffentlichen Kenntniß bringe, (ade ich fammeliche Herten Accionaits 


ein, diefen Termin perjonlich, oder durch einen Bevolimädjtigten, beizuwoh⸗ 
wen, tnit,dem Bemerken, daB die Ausbleidenden fid in Gemaͤßheit Der Star 
guten, den Beſchluͤſen ber Mehrheit unterziehen mülen, Bent 
Berlin den zoften Januar 18:8. | 248 
);.1 | v. Demis, 
Geheimer Ober » Regierungs Rath, als Präfldene ber 
Pommerfhen oͤkonomiſchen Gejellfchaft, 
Kimi RE eb et eh 
5 | ® * 9* 46. * — 
Wetreffend die Aufbebung det Schiſſebauftetheit und Boltefahrungs/Gelbet. 
Tr a ibh.. 
In dem. Amtsblatte ber ‚unterzeichneten Koͤnigl. Regierung pro 1817 
No. so Seite 495..hat ſich ‚Zeile 17 ein Druckfehler eingefchlichen, indem 
der Termieus a quo zur egmähnten Bergürigung bee Rheder nicht auf deu 
März 1809, fondern auf den gten März ı808 beftimgme iſt, wes⸗ 
halb jener Drudfehler nachträglich hiermit berichtige wird, 
Stertin den 28ſten Januar 1818. | 
Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


Empfehlung elniaer Schriften für jed Unterricht in ber Mathematik, ® 
No. 606. . Januar 19. Keoeufiſtorium. 
Fuͤr den Unterricht im dem An-angsgründen der Arichmerif und Mas 
thematik find neuerdings zwei brauchbare Lehrbücher unter folgendem Titel 
erſchienen; Reite 


s — 


— — 


Leitfaden zur zwecknaͤßgen Befandiung ten. Umferrichtg im Rechnen 
für Landſchulen und für oſe Elememarſchulen in den Stärten, 
von W. —FX Se Er br ec: Derlin 1817. 
- XXXIL. wid 3 Rena) si.’ 5 

Reitfaden zur Behandlung d Unterriehte Inder Formen « und 
bee von W. v. Tuͤrk. Mir vr Küpfertaneht, Berlin 
1817 40247) 5! RR) 


Auch machen wie dei @iefer Gofegeneit alıf eine :fd 4 kpl: eu gebrauch 
berausgefommene: Karte vom dem  Körtigl. Preuß. 89 aufmerkſam. 
Sie iſt in Berlin bei :De- Horwiwäg: (Eimdeuftraness x) einzeln: für‘ gr., 
bei 20 Epempfaren für 2 gr., und wif alle geuen —— und übrigen 
Lehrmittel, im der hieſigen Buchhandiung iu ‚Haben... 
Stettin den ayften Januar)ıgı8. 
Königl. Sentgas a v. Kr Shujeoliegiun": don Pommerm. 
Mut sk ‚iurp ne H PL ‚rd encore F (>? 
i snatiı,., miliS mu, rn" 

Die. General. Verſammlung * Pommerfchen Hlonomifchen ſefrachaft 
wird in Gemasheit der Statuten am ınten Febr. d. J und folgende 
Tage in Cdslin Start —— ‚ und die Directions⸗Verſammlung, mie ger 
woͤhnlich, den Tag zuvor 

Indem ich diefes' N — — Kenntnißnahme der gedachten Geſell⸗ 
ſchafe beinge erſuche ich > zuglenh die Herren Mitglleder der Directions⸗ 
Ver ſammlung ::ergebenft,. ſich ſchon am s@reu des — — 
Coᷣolin gefälligf:einfinden zu wollen.  n.. = 

| VBerlin den ade. Jenuar. 1818. 2 
7 ne v. Dewis, 
15 ur FL PDe TEE Scqhemer Ober⸗Regierungſrath, als "Priftene * dam 


Huch 55.8 uk yd Keen — ur. 
Ri PT Wi RL 1 00 ur are on R 3 Di — * * i 
ui — 18. I. Abth. > 


Bei ben in dem Zeitraum: mom ıteg Juli bis ult. Dechr, v. %. vor 
genommen en find bie Backerwaaren mmrlicher, Bäder ‚ges gut 
—— * funden wotden. F 
> DW gpöbten Bideraacien gie ee Vacker J Bf 


in us 
ORTE 419 ich ja NRo 


Zn 


—— M Eael Klenurch· 
a >" 117 7 ** 
usa wer 3 Chriſtia Sach 
4) Wittwe — 
am ns) n J— 2 ' 
* — 15— Schmidt, — 
28 Ehriftian Se) dag größe. REN 
. zug ER, =. 3 größte geobe Koggenbeods : "ul 
1: 1979°;; 5) Une, 4 * * — ee 2 
„2 Die — — EUREN: Anintcee. 0.59 
a Ed 0 Med,” be en BE Ha ER Fe 
2) » Portipp"Siefe, — bdie Hei Senne, .. 3 
— ac: « Carl Wobid, | un 
s Kart Bi⸗ HR Er N 
2 Johann Henfe, dag leichtejte grobe Roggenbrod. 
ge den. arfen Januar I818. 
BInPILL.» 3 EIER FT 724 — Burn, 
J % Ar | 
* 199 De Tr 


matt; * F ll * 
ar alu 7 7 


44— vi eu, x 


21 ur ke 
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sp 19% 90 el 2, 

ID mer“ d n6 Sich er hie it .5.P auge ei 177 man 
Machbenannter Mrenadier Einf Megkegunonhdenisten Tompognie des 
Steh Garde NRigimais; aus Mopderwiefeiteie Drum hpder Drum: ge 
bürtig ,. ift- aus der: hiefigen Garnıfon. entwichen, ſeit im .alyften daeſt 5 
Die wWensd'armerie wird. hiermit angamir. np, iwiftteuge zu. wißiliren, 
im: Betretungstalle ficher nach: Berlin transportiren und an die Königliche 
Remintitancnr abliefern: gun lafeni. "Derriediss + Brigadier, in diffen Be— 

zirk derfelbe: verhaftet üjt,: harimirifefore davon. Anzeige zu machen, 
Berlin: den: agften Januar 1618. 
Königl.. — Chef der rei 


27 Br Tu un 
SWL En Ghöreremennt 


Niter 2 38 Jahr 7 Monat. Größe; F Zoll, Sit rem sehr. 
aan blond. Augen ‚grau... — * J klein. Bart 
‚Feigen. Kinn: fpıg und lang. Geſicht an fer. Häger.. Geſichts farbe 
— Statur ſchwaͤchlich. Sprache * Se 

eklei⸗ 





On iliesi dungen 


Sraue tuchene Jacke⸗/ eine; Pappnhge 

wit — — ini bu ı ir Ze 7. 26 SEIT Gr 
6 siararär Joy mrOR Sure fe 
in ne 7— dee Betruges ldig, iſt am Saften 
— Ken entallhen ı und fol, u ralegnistfen aux. Kl 

t we u R) 
a Meat ee A ag * Kreis: Geusdtarmerie fo —* der 
-werden- daher — auf· denſelben ſtrenge Acht zu 
ar ihn im· Betre tuu gsfall ſicher em Geleite nach Greifenha⸗ 
‚ kanowär —— eh —*8 ttung der. Geleits · und 
Ran sd 


— röften Die Behörde in deren Bezirk 
efelbe; A—— it, un 3 davon Anzeige zu micen, =; befondere 













fürddie,Ergreifung iſt niche berpklligt. 
Stettin diminsften Januar 1818. 
ar —— Königt. Preuß. re 
— "Bow: dandräthlicen fficio Greifenhagenſ n Kreiſes 
den 2s5ſten Jauuar 1818.  ; 


ches det Perſo 


Größe F Fuß 6 Zell. nase Dies ge baue Augenbraumen 
blond. Augen grau, Mafe und Wh Größe I Bart 
blond. Kinn rund. Gefiche oval. ———— — er unter’ 
ſetzt. Aue ſond re Kegnjeichen: Podennarbig umd Warjen an den 


Händen, 
Perföntige Berhäftniffe: 

Alter 265 Jahr Religion — Gewerbe Brauer und Brannt⸗ 
weinbrenner. Sprache de deut ſch. — 

re Be 1. bu n gi., R n 

fe von tnem Tuch Bel von b ofe von grünem 

— en "Sup rund. nen dd. bunte von Kattun. 
Hemde ſchwarzen Grund. 





Nach⸗ 





Holzverffeigerumg. 
Die Holznerfleigerung in der Forſt Inſpection Ahlbeck, werben in dem Lauf⸗ 
des Monats Februar und März folgendermaßen, und unter den, dem 
Publifo bereits mitgerheilten Bedingungen, in folgenden Terminen 


abgehalten : 
revier der Verſtei⸗ der wo bie Verfteigerung foll 
2 gerung. | _ Berftei Berfleigerung. abgehalten werden. 


den 16. Febr. Eichen, Buͤchen und Kier'den erfien Tag zu Leefe, in der Dienſt⸗ 

Falcken⸗ und den 10.| fern Brembol; und et⸗ wohnung des Unterförfier Schulse, ° 

ide | Mär. was Bauhok. den andern Tag in dem Forfthaufe 

wa j zu Faldenwalde von Morgens 9 

bis Nachmittags 2 Uhr. 

den 17. Febr. re Büchen nnd KisiIm Forfihaufe zu Yafenig von 9 Uhr 

Fafenig | und den 11. fern Brennholz und ef Morgens bis a Ihr Nachmittags. 
Mär. | _mas Bauholz. 





den 18. Febr. Eichen, Bi Büchen und Kie Im Sorfihaufe zu zu Ziegenorth von 9 Uhr 
Ziegenorth —* den 12. Bu & Dana und et⸗ Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. 
t. Bauholz u —— —— 

den 19. Sehr. — mittel und Te Forfihaufe zu Müselburg von 9 Uhr 
——— Erg 13.| Kiefern Bauholz, Büchen Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, 


und Kıejern Brennholz 
den 20. Febr. Ale Sorten Kiefern Bau Den 20. Febr. zu Bellin in der Wobs 
Kagefin den 21. Sehr. und Brennholj- nuna Des Unterförfters Klewer. 
den 14. März Die übrigen Tage im Forfihanfe zu 


Eagefin von Mio gend 9 Uhr big 
Machmitags 4 Uhr. 


den 23. Gebr. Alle Sorten $ Kiefern, Bau ef Im Oberförftichen Dienfl + Torale zu 
Ahlbeck |ven 16. März hels, wicen, Pden,)“ Ahlbeef 
Kiefern und Bi J 
Brennholz 


Die Holzverfäufe an Kleinigkeiten. werden in dieſen Monaten an den 
Montagen und Donnerflagen jeder Woche durch die Revier: Sorfibedienten 
fortgefeßt. 

Surbad, 
Rinisf, Diftriers; Oberförfier und Lanbjäger. 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


Amts-Blatt 


der 
Königl. Preußiſchen Regierung. 


— — 












Stettin den ııten Februar 1818. 








Aufforderung. 

Betrifft die Anzeige von Todesfällen und Berheirathungen ber Wittwen und Waiſen, 
welche aus dem Pommerſchen Meltorations « Zinfen Penſions/ Fonds Penſion 
bezogen haben. 

No, 1519. Januar 35. 1L Abk. 


E⸗ iſt unumgaͤnglich nothwendig, daß das unterzeichnete Koͤnigl. Ober 
Praͤſidium von jedem Todesfall und jeder Verheirathung der Wittwen und 
Waiſen, welche aus der Pommerſchen Meliorationg- Zinfen - Penfions«faffe 
Penſion beziehen, fofort unterrichtee werde. Es ift aber kuͤrzlich beinerfe 
worden, daß diefe Anzeige oft unterbleibe, ich fordere daher ſaͤmmtliche 
Landräche, Magifträte, Superintendenten und Prediger hiedurdy auf, von 
jedem ſich ereignenden Todesfall oder Verheirathung einer Wittwe oder 
Waife, welche aus dem erwähnten Fonds Penfion beziehen, mir fofort An 
zeige zu leiften. 
Stettin deu sten Februar 1818. 
Königl. wirft, Geheime Rath und Ober» Präfidene von 
Pommern. 
| Sad, 





” = — Ber 





— 86 
Pyerorbnungem 
A, PolizeisAngelegenheiten. 


57. 
Die firgfame Behandlung der Torfaſche betreffend. 
Mo. 1848. Sum. 18. 1. Abth. 

Die Feuerordnung für das platte Land ter Provinz Pommern vom 
24ſten Mai 1755 fege zwar ſchon im $.'7. ausdruͤcklich feft: daß glühende 
Aiche aus dem Dfen oder vom Feuerheerde nicht in Tonnen geſchuttet und 
dergeftalt meggefeget oder wohl gar auf Böden unters Dad) gebracht, 
fondern viehmehr in der Küche neben dem Ofenloche an der Brandmauer 
ein tiefgemauertes Afchlody angefertigt und die Afche darin verwahret wer- 
den fol. Diefe Anordnung fcheine jedoch in Vergeſſenheit gerachen zu 
fenn, da uns feit Furzem mehrere Anzeigen von Nichtbefolgung derfelben 
zugefommen find, bejonders aber mit der Torfafche, Die nach allen Er— 
fahrungen weit länger als Holzafcye glühe, auf die unvorfichtigfte Weiſe 
umg:gangen wird. 

Wir finden ung daher genoͤthigt, am die gefegliche Vorſchrift zu er- 
inneen, und nicht allein die Polizeiobrigfeiten in den Städten, fondern auch 
die des platten Eandes darauf aufmerffam gu machen, indem fünftig alle 
diejenigen, fo dagegen handel und ihre Aſche nicht in Kellern oder eige— 
nen Aſchloͤchern aufbewahren, in eine unerläßliche Strafe von 2 Kelr. ge 
nommen werden follen. Stettin den zten Februar 1818. 

KRönigt. Preuß. Regierung. I. Abth. 


B. Finanz» Angelegenbeiten 


58. 

No. 5. Sebruar 13. 1. Abth. A. 
Bei der am ısten d. M. ſtatt gehabten aten Berloofung der Nuffie 
fchen Bons, find 1030 Loofe, mirhin 51500 Nummern gezogen worden, 
welche in dem beigefügten gedruckten Verzeichniffe aufweführe find. Wegen, 
Zahlung des Kapitals und fälligen Zinfenberrags der gezogenen Bong, 
wird von Geiten eines Königl. Minifterii des Schatzes und für das 
Staats Kredit Wefen eine befondetfe Bekanntmachung in den biefigen 
öffentlichen Blaͤttern erlafjen werden, Berlin den z7lien Januar 1818. 

Königl. Preuß. General-Lotrerie-Direction. 
Borftehende Bekanntmachung nebft dem Nummerverzeichniß wird hier» 
mie zur Kenntniß des Publifums gebracht. Stettin den 2. Febr. 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. IL Korn 


“a 


| 


Loofe./Rufifcen Bor Bons. 


Rummmern 





J Lo⸗ſe. 


51 bi 47 
251» 48 
351.75 4 
801 Fr 50 
91 : 51 
1607 -4 52 
1651— $3 
1901 # 54 
2101⸗ 55 
2451: 56 
as5l > 57 
2701 # 58 
2851 5 59 
3308 5 60 
3651⸗ 61 
3801⸗ 62 
3951 + 63 
4091 ⸗ 64 
4201 5 65 
4251 #8 66 
4ssı 6 
4801 ⸗ 6 
gıo7 +“ 69 
$501 € 70 
5651 —⸗ 71 
5801 4 72 
5951 4 73 
Gı5ı $ 74 
6401 5 75 
645 5 76 
6B5I 5 77 
7451 5 78 
7501 + 79 
7601 + so 
7751 + 81 
7901 s 82 
8001 + 8 
8151 s 84 
ga51 ; 8 
8351 7 86 
8451 5 87 
8708 + 8 
2351⸗ 39 

10151 10200 90 
10701 + 30350 
10501 , 10550 3 








— — — — — — 


Berzeihniß 


der bei der dten Verloofung der Ruſſiſchen Bons anr rzten d. M. 
gezogenen Nummern in 1030 Loojen. 


— | 
Kuffichen 2 Bons. 
10901 big 70950 
11001 # 1105 
11201 s 11250 
11201 s 12250 
Ja251 12300 
12351 — 12400 
13451 »s 12500 
13701. » 12750 
12801 + 12850 
13801 5 13850 
14001 s 14050 
14101 + 14150 
14551 » 14600 
14851 # 14900 
14951. 5 15000 
15101 # ı5150 
15651 + 15700 
16501 +» 16350 
16451 + 16500 
16901 . z 16950 
.rrafI ; 17300 
17551 5 17600 
17801. s 17850 
18101 ' s 18150 
18151 s 18200 
19001 , s 19050 
1965T : 19700 
2005I s 20100 
20207 s 20250 
ao25fI:- 5 20300 
21451 21500 
21701 + 21759 
21901 7 21950 
22101 ; 22150 
a250o1 z 22550 
.a2sfe + 22600 
a325ı » 23309 
23701 + 23750 
23921 5.239950 
24291 » 242501 
24351 9 24400 
24521 2 24550 
24701 x 24750 
24751 » 24800 
25001 + 25050 
a5a5ı ;.255001 


— 


Boote. [Rufen Bons. 


agroı big 25750 


25851 
25901 
26001 
26201 
26301 
26551 
a6sor 
26801 
26851 
26951 
27501 
27951 


28401 


as 501 
29451 
29551 
30151 
30401 
30801 
31151 
32051 
32851 
33101 
33301 
33751 


34351 


34801 
35251 
35351 
35751 
36201 
37651 
37751 
38001 
39051 


| 38101 


38201 
38501 


38851 


38901 


‚39091 


39351 
39401 
39501 
39551 
2 


* 
» 


nn Zi it 
* 
ws 
_ 
° 
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Looſe. aſſichee Bons. 


139 39651 bis 35 3700 


140 39751 
14159901 
142139951 
243140051 
144|40257 
145 140401 
148| 40601 
147141057 
14841101 
14942558 
150 l43051 
1517 43151 
152 43451 


153 43951 


154 44001 
155 44201 
156 44301 
157 44351 
158, ‚44701 
159 "45201 
160 45501 
161 45551 
162 45751 
163 45901 
16446001 
165 46251 
166 46551 
167 47301 
168 47351 
169 47551 
170. 48101. 
171 148501 
172 48651 
173 ‚49551 
17449501 
175. 0301 

176 50401 
17751251 
1785165 1 
179 51901 
180 $aagı 
181 52801 
182 53051 
183 53351 
184 53601 


E42 


— 


— u un u zu DZ zu (zu. 





OT Nummern | | um 








% 


| —n — — | —— a A Er Nummern, 
Looſe. —X Dens.| Leoie. han chen Bons. | Looſe. Irufnicen wo. Bon⸗ ————— Bons. 
1858| 74551 bie so 5490 239 6701 bis 69750 292 85801 1 bis 959 B5R50 Ber 100151614 100209 
— 54621 54650 240 70401 70400 293 84151 5 86200] 347 100251 + 106509 
187 5525t ** 241: 70701 70750 294 8251 » S6500| 348 100301 + 109350 
RR) sizst s S5gco 242 71101 » 71150 295 Ras # 86400 349 10141 + 101509 
189 55901 77970 243 72101 + 72150 296 857 ı : 8°750 359 102551 s 102600 
190) 76151 + 16200 244 T2ı51 » 72300] ’ 297 86751 86800 351 102801 + 102850 
191) 56801 » 5680 245 72701 » 72750 2981 8r5or » 87550 372 103091 s 1093050 
1923| S7I5I 577200 246 7ı751_ s 72800 209| 87651 ; 87700 353 103951 s 105100 
193| s$rast +» 57300 247 72901 + 72950 39, 88101 , 88150 354 10J101 103150 
194 S7351 s 57400 248 72951 » 730001 301] SB401 34450 355 103201 + 103270 
195, 57551 » 57600 249 73101 » 73150 302, 88801 ; 88810 356 107801 + 103810 
196| 57801 , 57850 250 73951 + 74000 303. 89201 s 80250 357 104451 + 104728 
197, 5,851 , 5740 251 74201 - 74250 304 89371 ; 394009 35% 104701 + 104750 
198 S850r „ Sassol 252 74251 + 7400| 305 89901 » 89950] 359 104751 + 104800 
199 58901 „ 589601 253: 74451 » 74500 306, 90051 , 90100 360 105451 s 105500 
200 Sol , 70 0 as} 74851 » 74900 307| 90351 s 90400 361 108701 + jos75o 
201, SI25t 5 9700 255, 75051 75100 308 90401 + 90450 362 1066c1 + 106659 
“202 9301 59550 256! 75101 s 75150 309 905f1 s Yo60o 393 106701 -s 106750 
203, 59401 5; 59450 257, 78951 + 76000 310. 9oßor 90650 364 10705 + 1071% 
204 SSL» 59600 a58| 76201 » 76250 311] 90701 ; 90750 36° 107101 + 107150 
8205. 59808 , 59850 312, 90951 s 91000 3665| 1 D’2fl + 107309 
206. 60401 ; 6e4sol 259| 76251 s 76300 31°| Yıosı s 91100 367107351 5 107.400 
aor! borsı 60800 260| 76051 + 77000 314] 91901 s 91950 3658| 107401 + 107450 
208: 6133161350 261) 7K101 + Arjo 315] 92101 + 93750 359 107451 + 107709 
209! 61451 , 6r5oo 262| 78251 s 78300 316] 92151 z 92200 3’21107901 + 107950 
210] 61651 ; 61700 2631 78401 + 78450 317| 92201 » 92250 371 108001 ; 108050 
ara] Sı85ı 61900) 264 7Bssı s 78600] 318! 92501 + gessol 372 10151 5 108200 
zı2a| 61951 5, 62000 a65| 78801 s 73850 319] 92651 + 92700 373 108401 ; 108450 
213] 6aası , 623004 266| 78901⸗ 78950 320| 92701 » 92750|° 374 109751 ; 108800 
aı4| 62301 642350 267| 79451 » 79500 321] 92957 + 9300, 375 108901 ; 108950 
aıs| 62907 62950) 3268| 79501 s 79550] 322| 95501 s 93550] 376 109951 s 110000 
a16| 63001 . 63050 269| 79601 s 79650 323] 93701 + 93750 377 170001 + 110050 
2171 63051 ; 63100 270] 79651 °s 79700 3241 94051 + 94100 378170101 + I10150 
218] 63151 , 63200 271} 8oos1 + 80100 325] 94201 s 94270 379]110501 + 110550 
219) 63601 , 63650 272| 80101 s 80150 326| 94351 + 94400 380] 110551 ; 1ro60o 
a20| 63651 , 6370| 273] Borsı s 80200) 3327| 94551 s 946004 381 ııı501 srrıyzo 
221 1 , 64050 274| 80501 s 80350 328] 94601 + 94650 392 112051 + 1172100 
222) 64501 s 64550| 275| 80401 5 8450| 329] Yyı5T + 97200 383 112401 112450 
223| 64651 ; 647 276| 8oror s Borsol 330! I55ot » gsssol 38+ 112451 4172500 
224, 65451 „ 65500 277| 81101 Bııyo 331] IsssT s 95600 385 112701 112750 
225) 6s5or 65550 2781 81651 81700 332] 95951 » 96000 386 ‚113301 + 113350 
2126| 66001 , 66os0l 2279| Bı801 81850 333! 96201 s 96250 887174401 + 114450 
2237| 66ror , 661501 280] Bıysı +» Brgool 334] 94751 » 96400] . 388 114801 114850 
228] Sös5ı 66600). 281] Barol ; Barso 3375| 96451 5 46500 389 115107 115150 
229| 66951 , 6roool| 282| Betsı ; 82200] 2336| 96651 + 96700| 399 nıssor s Iıssso 
230; 67101. + 67150 283| 82451 ; 82500 337| 97701 s 97750 391 115801 115650 
az3ı] 67251 + 67300 284| 82651 ,‚ 82700 338" 98601 1 98650 392 115991: 115950 
232| 67401 s 67450 285] SzR5ı ; 83900 339. 98851 s 98900 393 116501 + 116550 
233) Gast » 6rsooh 286 Brzor 5 B4550o| 340| 98901 # 98950| 39+ 116601 » 144450 
2341 67651 + 67roo| 2857| Bor 5 84450l 341) 99001 # 99e50| 3951116901 s 114950 
=35| S7ror + Grrsol 288] Ba4st 5 Basool 342) 99451 7 99500| 396116951 11008 
236| SBısı » 68200] 289] B4sst ‚5 84600 343) 99551 W 99600 397117501 s Iı75io 
a37| 68501 s 68550] 290 B4Rst + 84900 344 99851 12-99900 Z39RIT175FE 4 117600 
a3u' 68751» Güsco| ML] 85208 + 85250 345j 100001 / 100050) 399,118251 +» 118500 


Nummern 


der- 
Looſe. Ruſſiſchen Bond 
A400 118301 his 118750 


40% 118401 
402 118651 
403 118801 
404 119351 
405119401 

2051 
407 120201 
40% 120601 
400 120901 
410 120051 
41.121101 
412 laı25ı 


413 121651 


414 121901 
415 122751 
“416 122801 
417 1230;1 
418 123451 
419 123901 
420 124001 
421 124751 
422 124851 
423 124951 
424 125001 
425 125201 
426 125951 
427 126101 


428 126151 


429 126201 
430 126401 
431,126701 
432|127701 
433 128251 
434 128501 
435 129301 
436 129351 


437 129801 _ 


438 130051 
439 130351 
440 130501 
441/130651 
442|131001 
443131301 

444131601 
446 131751 
4461132501 
447|132701 
448132751 
449 133251 
450 133451 
451'133651 
4521133901 
453|134101 


—⸗ 


— 
— 
⸗ 
⸗ 
—⸗ 
3 
[3 
8, 
: 
3 
13 
: 
* 
⸗ 
— 
— 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
5 
, 
L 
, 
⸗ 
⸗ 
— 
—⸗ 
— 
— 
⸗ 
— 
‘ 
# 
: 
, 
— 
— 
⸗ 
— 
1 
s 
4 
E 
, 
[2 
, 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
— 
— 







118450 


126250 
126450 
126750 
137750 
128300 
12850 
129350 
129409 
129850 
130109 
130400 
130550 
130700 
131050 
131350 
131650 
131800 
132550 
132750 
132800 
133300 
133500 
133700 
133950 
134150 





















— — — 

Nummern Nummern Nummern 

„der der . der 

Loofe, | Raten Bone] Lonfe. | Ruſſtſchen Bons] Eoofe | Rurfichen Bons 
454 134651b1d134700| So8|153401bis 153410]. 561 167351 bisı67409 
455 134751 7 134800] —09l153951 s 154000 562 167451 » 167500 
456|135051 + 135100 sıolssgagt 7 154500 563 167101 + 167550 
457135807 » 137850 stulnsh3st s 254400 754 167EFHL 5 167600 
45x1136601 » 136510 glalıs4B5t s 154909 565 268751 5 168300 
4591136701 s136750|  gızlıssası sn assHol 566] 169301 ; 169350 
460 137051 + 137100 $14 155701 s 157750 567 169351 » 169400 
örlı37451 sı375col sslısigon s 155050] S6R 169401 ; 169450 
4521137801. » 137850 sı6/156601 » 156650 569 169451 ; 1695009 
4631138501 : 138750 570 169551 5 169600 
4641138701 z138750| g17|157301 » 2857350| 571 1698c1 , 169850 
4551139251 1393001 518|157702 » 1577:0| $72 170101 ; 170150 
466) 140351 s 140400 s19,157751 » 157800 57% 170651 + 170700 
467|140551 » 140600 5201157951 s 158300 57-4 170851 4 170900 
468140651 + 14000 $21l158051 + 158100 575 170951 # 17100 
469|141451 5 141 00 g22|158ı51 s 158200 576 171401 + 171450 
4701142301 s 142350 52.158701 » 158750 577 171651 s 171700 
4711143001 s 143950 sg241 158751 s 158300 $78 172051 » 172100 
47231143251 s 1433500 525 159101 159150 $79 172151 172250 
473 143301 s 143350 $26 159151 # 159200 $80 172751 + 173800 
474 143451 # 143500] 5271159501 s 159550] 581 173101 + 173150 
475 1.4301 + 144350 528 159651 s 159709 $82 173301 + 173350 
476 144951 s 145000| $29|159951 s 160002 583 173651 + 173700 
477145451 s14ssoo| 530160751 s 160800| $84.173701 , 17,750 
4781145701 # 14575 saulı6racı s nör25o| SB5lı74101 5 174150 
479 145851 + 145900 532 161251 , 161300 586 174201 s 174250 
430 14 901 + 145950 533.161301 , 161350 587 175101 + 175135@- 
431 146057 7 146100 sah 1 FR 7 s 175400 
482 146101 : 146150| 535 161501 z.161550| 589 176301 ; 176359 
483 146401 + 14640 g3Hj161601 161650 590 176351 s 176450 
484 146691 116650 s3rlıöızor » 16ı750| 591 178251 5 178350 
+85|1467017 + 1467506 538, 161851 » 161900] 592 178501 5 17$350 
486 146851 : 176905] \ 5391162001 ; 162050 593 178601 178650 
437 147051 + 147100 542 162101 ; 162150 594 178701 s 178750 
488 148001 + 148950 541 162151 ; 162200 595 178801 s 173850 
489 148601 + 148650] 542.162601 3 1624508596 a78851 5 178990 
490 148851 714890] 543]162701 ; 162750 $97 179151 4.179209 
491 148951 + 149.09 544 162851 + 162909 598 179201 s 179250 
#92 149107 s 1150| 545[163801 » 165850] 599 179351 , 179429 
#93 14925] + 149300 546 163957 » 164000] 600 17651 4 179700 
494149307 + 149350 547 164201 ; 164250 601 179951 5 13%950 
495 149951 + 1509001. 548 164501 » 164550 602 180201 ; 180270 
496 150301 s 1503506 549 164701 s 164750| 603 190401 , 1804,50 
497 150551 7150700 550 164901 » 164950] 604 180971 , 181090 
8150551 5 1506.00 551 1 5301 s 165350 605 181201 + 181250 
499 151201 151250 552 165351 165400 606181451 181500 
500 151601 7 151650 553 165401 165450 607 1832261 192300 
Sorirs1708 s 151750 554 165551 + 165600) 608 132461 182500 
302 151901 s 151950] 5755 165851 » 165900] 609 133701 ; 182750 
503 151951 s 152000 556 166051 » 166100 610 182901 ; 1%2959 
504 152101 + 152190 557,166301 # 166550] Sırlıgaysı ; 13509 
SOS,I523$1 # 152400 558 166401 1664501 612 13355 187.409 
506 152901 + 152950 559 166%01 » 166850 6131185401 s 1x3450 
Sorjı53101 s.153150 560,167201 ». 167250 614183451 + 183500 


_Loofe. |: | 


616) 183801 
617| 184001 
618134051 
619] 184301 


620|184351 » 


6211184501 
622184901 
6233 195651 
624 185701 
Gas 186451 
626 186501 
617,187001 
= 188151 
29| 188302 
4 18866 x 
631 188851 
632 189351 
633 189701 
634 190001 
635:191051 
636 191451 
637 191951 
638 192401 
639 192901 
640 193001 
641,193151 
642|1935$1 
643193601 
644 193801 
645 194501 
646 194601 
647 794651 
648 195251 
649 195351 
650 195701 
65T 196401 
653 196551 
653 1973501 
654 197451 
655 197621 
656 19701 
657 197351 
658. 193401 
659 19860r 
660 1983851 
661 199701 
662199951 
663200007 
664| 200201 
665 | 20065r 
666 |20310T: 
667 202451 
6681202651 


Runen 


s 


"un nn nn 


# 


Suffkger Bond. 
615 ——gr5]183651 bis 133700 





| Looſe. | 


— — 90 ten 





— 
Kufifhen Bons. 


669 202701 bi8202750 
6721207051 “ 207100 
671la0Jı5ı # 203200 
673 j203501 * 203550 
673!203651 # 203700 
6742040017 # 204050 
675 205351 ’ 205400 
676 205701 #' 205750 
677 206451 5 206500 
678 206601 ? 206650 
679 206301 # 206850 
680 207551 ? 207600 
687 207601 F 207650 
632 20°901 # 207950 
683 207951 ? 28000 
684 208301 # 208350 
685 208651 # 2087 
636 209051 ? 20910 
687 209201 # 209250 
688 209557 # 209600 
639 209601 ? 209650 
690 209851 * 209900 
691 210301 f 210750 
692 210401 ? 2104 
693 210757 * 210800 
694 210951 # 211009 
695 Arıız5ı # 211209 
696, 217201 * 211259 
697, 2ıı851 5 211999 
698 212001 # 212050 
699,212107 # 212170 
70%0,212201 # 212250 
701|212301 ’ 212350 
702212901 £ 212950 
703213251 ? 2133%9 
704 2313501 # 213550 
705 214051 # 214100 
706,214201 7 31425 
797 ,214251 # 214300 
708 214301 # 214350 
709 214351 ? 214400 
710 at4gor # 214850 
7ı1 215051 = 215100 
712 215401 # 215450 
713 a16as5ı 3 216300 
714 216301 # 215350 
Fıslarsssı # 215600 
zı6laıkkoı 5 2165650 
717 .216°01 # 216750 
718 217001. # 317050 
719 a1l725ı » 217300 
720 217801 » 217850 
7al 217851 # 2:17 


724218101 








| Nummern 


der 
_Loofe. IAuffefchen Bons, Loofe.|Ruffjchen Bons, 
3 21815 1bis e 18200 


724 218851 
725219001 
726 219451 
7271219551 
728,220701 
729 220751 
730 220901 
731.221051 
732 221351 
733222201 
734j222651 
735'223701 
7301222901 
737223601 
738223901 
7391224401 
7401224801 
7411225251 
742 225801 
743 226801 
7441227201 
745228101 
746 228201 
7471238301 
748228851 
749'229101 
750 229901 
7511230351 
752 230751 
753. 230851 
754 231351 
755 231501 
756 23160 


757 232201. 


758 232251 
759 232301 
760 232601 
761 252951 
762253401 
763233451 
764 233501 
765 233551 
766 233751 
767 233901 
768 234101 
769 234301 
770 234701 
771 234851 
772 234901 
773 2375301 


274 23590X 
275 236601 


: 318900 
s 219050 
+ 219500 
i 219600 
s 220750 
ı 220800 
# 320950 
s 321100 
221400 
222250 
s 222700 
s 222750 
+ 222950 
+ 223650 
‚223950 
s 224450 
⸗ 324850 
s 225300 
s 225850 
» 2236850 
s 227250 


”, 228150 


s 228250 
228350 
228900 
12291 50 


232350 
232650 
233000 
233450 
233500 
233550 
+ 233600 
s 233800 


2339508 


s 254150 
s 234350 
: 234750 
# 234900 
s 234950 
235350 


275950 


236650 


| — 


777238301⸗ 
778 236451⸗ 


779238601⸗ 


780238701⸗ 
7811238801⸗ 
782 239351⸗ 
783 239701 ; 
784 240:01 : 
785 241301 ; 
785 241451 ⸗ 
787 241751 ⸗ 
788 241901⸗ 

789 242001⸗ 
790 242201⸗ 
79112; 2601 # 
792243301 * 
793 243901⸗ 

794 244051 
795 244951 7° 
796 2451514 
797 245251; 
798 245601 7 
799 245701 + 
800 2459515 
801 2460517 
802 246301 5 


803 2463515 


804 246501 5 
805 246551 

806 247201 5 
807 2472517 
808 2474514 
809 248457 

8201249051; 
8,11/250051 5 
812/251201 x 
813,251401 5 
814'251601 5 
8152516515 
8162522517 
8172524515 
818 453251⸗ 
819 253501 5 
820 2535515 
821 253651; 
822 253751; 
823 254051; 
824 254201 ;s 
825 2543515 
826 254551; 
827 254851; 
828 25495145 
839,255701 ⸗ 


776123 236751616 236800 


238350 
238500 
238650 
238750 
238350 
239400 
239750 
240250 
241350 
241500 
241300 
241950 
142050 
242250 
242650 
243350 
243950 
244100 
245000 
245209 
245309 
245650 
245750 


> 
246105 
350 


246409 
246550 
2466% 
247250 
247329 
247509 
248500 
249109 
250100 
251250 
251450 
251550 
251700 
252300 
252500 
253300 
253550 
25 5500 
253709 
253800 
254109 
254250 
2544009 
274609 
254900 
255009 
255750 





— Ol 


- 


































































Königlich Preußifche General» £otteries Direktion, 


Nummern Nummern | Nummern | Nurumern 
der ‚ der „ber h „der 
_Loofe.1&uffiihen Bona. ! Losfe. Rufen Bons.] Loofe.IRufiihen Bons.| Loofe. Xufigen Bons. 
szolassysıbisas6ooof Ygı ayoası bid27ogoof 931]284401 bis284450] 981 =9740161429745@ 
8311256151 » 256200] 882 ayııoı s ayııgol 932|284501 » 284550| 982 ay780ıs 297850 
832 256251⸗ 883 271201 42712501 933/284501 + 284650 983 297851, 297908 
833256651 D 884 271801 » 271850| 9341284751 > 284800 984 2979517 2980093 
834256851 4 885 272001 s 272050] 935|284901 + 284950 285 298351, 298400 
835257201 5 886 ayaıgı s 272200] 936l28sı0r » a8jır0 986 298401 4 29845 
8376/2573901 7 887 272301 s 272350] 937 aßsjoı s zB5350 987298751 5 298800 
837 a57451 ı 888 272351 272409] 938 285551 # 285609 988299651 + 299700 
833 257701 ⸗ 889 273101 # 273150] 939 285651 » 285709 989299701 ‚apy7® 
8391257951 ; 890 273201 + 273250] 940 aßs5Rcı » aB5t50 9901299751 5 299809 
B40 253451 5 891 273251 9 2733008 Yyı 286ıor s 286150 HI1/299801 + 299850 
841 258501 # 892 273651 * 273700] 942 286201 s 286250 993300091 # 300958 
843 256551— 893 ar3g5ı : 273900] 943 286501 + 286550 993 |300101 + Fobıse 
 843,258901 + 894 273951 * 274000] 944287201 5 287250| 664 z00801 + Faogse 
844,259001 + 895 274001 * 274050] 945 mBgısı 5 288200| 995 [3011515 301208 
845 259051 4 855 2740517 7 274100] 946 288601 s 283650 996 301 351⸗ 701408 
246 359101 5 897 274401 * 274450| 947 288651 ı 288700] 9o97lzaıösıs 301708 
847,259751 #5 898 274551 ’ 274600] 948 288701 7 288750 998301901 s 301950 
848 259801 4 899 374701 * 274750 949 288901 s 288850| 999|701951 + 302000 
249 20351 4 Hoolaystor 275150] 9502888951 » 288900] 1000!302001 #- 302058 
850 260451 # 901 a75401 # 275450] 951 288901 + 288950] LTooL ZJo2ısır 302200 
851 Aborsı # Yu2 arssoı # 27S5ssol 952 29oo0ı z 290050 1002 3o2451r 302500 
85a 200851⸗ 203 ays75ı 4 275800 953 29051 » 290100| 1003 302601 302650 
853 26001⸗ 204 276701 # 276750f 954 290551 7 290600] 1004 302701 + 302750 
854 361301 ⸗ 905 arrooı # 2770501 555 290651 » 290700] 1005 Z0J251r 303300 
BIS >62g01 5 906 ayzıor # 277ı50| 956 291301 s 291350] 1006 303301 » 307350 
856 261551 5 97 277351 * 277400] 957 2ı5sı s 291600] 1007]3033751 , 307408 
857 261801 « 908 277401 * 277450] 958 291751 s 291800] 10081304351 + 304400 
858 262301 5 909 a77ası.# 277900] 959 292001 » 29aeso| 10091304401 + Z0445@ 
859 361701 + 210 aygzgı # 278400] 960 292101 2921501 1orulzogssIs 704600 
860 ?6zı51 5 Yıllargsgı # 2378600] 96T 292351 s 292400] LTorıl3o485T , 304900 
861 263301 + 912 278751 # 273800| 962 292401 s 292450| . zoır)304951 + 705008 
862 263651 > 913279051 ° 279100] 963 297101 » 293150] 1013 30540 + 305450 
863 A6bzg5ı > ® 914279451 ? 279500] 964 293751 + 293800] 10141306001 + Jobase 
864 °64301 3 Yısarosgr * 2700| 965 295851 s 2937900] 1015 306051306 100 
865 264401 J 916280701 # 2850| 966 294201 : 294250] 1016 306351+r 306408 
366 ?64651 > 217 281401⸗ 2Bl4sol. 967 294901 + 294950] 10171306451, 206 
867 264901 #5 918281451 281500 9681294951 s 29500 1018| 306851 3 
868 265051⸗ 919,281701 # 2B1750f 9691295001 + 295050] 1019,306901 + 306 . 
869 266451 5 920281901 # ABig5of 970j295301 s 295350] 1o20|307051 , 307100 
870 266651 + 221 agaıgı # 282200] 9711295451 4 295500] 1021 !goyı01 » 307150 
871 26yıor + 912282251 # 282500] 972,295901 + 295950] zu22 Jo7Ists 307200 
872 267401 7 "923 382301 s 282350 973296001 s 296050] 1023'307351 + 307408 
873 267551 5 924 2825017 s 2Ba5gol 974296201 + 2962504 1024 307401 + Fa74s® 
874 268001 + 225 a8a5gı s 2826008 975 296351 7 2964008 1025 307701 + 307758 
875 268351 + 926 aß2651 s 282700] 976.296651 » 296700| 1026 307751 + 307800 
876 268501 > 927 283001 s 283050] 977'296751 » 296800f 1027 307801 1 307850 
877 269151 5 928 283301 » 283350] 978 296801 » 296850| 1028 308051 + 308100 
878 269501 5 929 283901 » 283950f 979 296901, s 296950] 1029 Jaßzor 308550 
679 269751 1 2 930 284201 s 980 296951 + 297000] 1030 FO9151s 709208 
880 aroısı.s 2 J En 
Berliu, den 15. Januar 18:8. 


59. i 


Die Meldung der in den Konfnlats Bezirken anfommenden Preuß; Schiffer bei den 
Preußiſchen Konſuln betreffend. 


No. 1061 Januar 18. II. Abtheilung. 


Die wiederholten Klagen der Preußiſchen Konſuln, daß bie in — 
Bezirken ankommenden Preuß. Schiffer die durch den $. 2. des Konſulat⸗ 
Reglements vom ı8ten September 1796 vorgefchriebene Meltung häufig 
verabfäunen, veranlaßt uns, unfere Befanntmahung im 47ften Stüd 
unferes Amtsblartes vom Jahr ı8ı5, vom ısten Movember ı815, durch 
welche allen Rhedern und Sciffern unferes Departements die Meldung 
auf allen Königlichen Preußiſchen Konfularen in fremden Häfen anfs 
‚nachdrücflichfte anbefohlen ift, hierdurch mis dem Bemerken wieder in 
Erinnerung zu bringen, daß im Unterlaffungsfalle die Einziehung der in _ 
dem genannten Neglement beſtimmten Strafe von 5 Relr. nebit nachträg⸗ 
licher Zahlung der Konfulat-Gebühren ohne Weiteres verfügt werden wird. 

Stettin den zten Februar 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. II. Abth. 


60. 


Die aus der Graffhafe Blankenhayn einzuführenden Waaren und Sabritate betreffend. 
Mo, 1749, Januar 18. II, Abth. B. 


Auf Veranlaſſung einer, von den Koͤnigl. Miniſterien der Finanzen 

und der auswaͤrtigen Angelegenheiten, unterm ihtenDecember v. J. ers 

laſſenen Verfuͤgung, machen wir hierdurch bekannt, daß die aus der Graf—⸗ 

ſchaft Blankenhayn eingefuͤhrt werdenden Waaren und Fabrikate, ſeitdem 

Ai: Pandestheil an das GSroßherzogthum Weimar abgetreten ift, andern 
ausländifchen Erzeugniffen gleidy behandelt werden muͤſſen. 

Hieraus folge denn audy, daß namentlich der Eingang des Blanfen« 
hayner Porzellans nur auf Päffe geftattee werden darf, in welchen die zu 
entrichtende Abgabe beftinme ſeyn mird. 

Diefe Befanntmadhung — nicht nur dem Publikum, fondern 

d 


auch den Steuer» und Zollbehörden zur Nachricht und Achtung. 
Stettin den gten Februar 1818, 


Königl. Preuß. Regierung» II Abth. 
j 61, 


/ 
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61. 


Betrifft den aus dem Sächſiſchen zu beziehenden Allaun. 
Mo. 15 40. Januar 18. II. Abth. B. 


Nach dem Miniſterial-Reſcript vom zıftlen December v. J. ſoll der 
einländifche Allaun, mit Herzogl. Sächſiſchen Paffier» Zetteln begleitet, in 
das alte Land eingehen und der darauf als bereits bezahlt nachzumeifende 
Gefälle: Betrag auf die im alten Rande davon zu zahlenden Abgaben ange» 
rechnet werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Stettin den gten Februar 1818. 
Königl. Preuß. Regierung II Abth. 


62. 


Betrifft das, zum Umtauſche oder Lmarbeiten aus dem Herzogtum Sachſen eins 
i gehende alte Kupfer, - 
No. ı541. Sanuar 18. IL Abth. B. 


Mittelſt Refcripts vom zı len December v. J. ift befchloffen worden: 
daß das zum Umtaufcye oder Umarbeiten aus dem Herzogthum Sachfen 
eingehende alte Kupfer beim Eingange weder Zril noch andere Abgaben zu 
zahlen, mogegen das altländifche, daraus bereitere oder ftatt deffelben gege- 
bene Fabrifat, auch wenn es vom Abfendungsorte aus mit Paffierzetrein 
versehen ift, bei defjen Aufanf: im Herzogehume Sachſen, die dort noch 
uͤblichen Abaaben zu entrichten bat. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin den sten Februar 1818. 
König. Preuß, Regierung. II Abth. 


f 





Bekanntmachungen. 


63. 
| Antündigung 
einer neuen General » Karte vom Preußijchen Staate. 


Der Buchhändler Künmel in Halle Fündige eine neue Generalcharte 
vom Preußifhen Staate in 24 Gectionen, auf Subferibtion an. Das 
u \) ftatie 


ftatiftifche Bureau zu Berlin eheile ihm die Mashrichten mit und ba zugleich 
die gefchicften Künftler Kliever und Felfing fen Stich beforgen, fo darf 


man etwas vorzügliches erwarten. 


Der wirkliche Geheime Ober » Kegierungsrarh Hoffmann zu Berlin, 
hat mir eine Anzahl der Kümmelfchen Ankündigungen zur Verbreitung in 
biefiger Provinz mitgetheilt, welche ich zur Anſicht und Unterzeichnung, 
theils in den Kanzleien der Königlihen Regierungen ju Stertin, KLöslin 
und Stralfund, theils auf den Königlichen Poftämtern zu Ale: Stettin, 
Meuftertin, Cöslin, Stargard, Stralfund, Greifswalde, Anclam, Swine— 
münde und Cammin, theils in meinem Dber- Prajivial: Bureau. niederge 
legt habe. 

z — koͤnnen auch direct ihre Beſtellungen dem Herrn Megies 
rungs » Secretair Dr. Salfeld einfenden, der das Weitere alsdann bejor- 


gen wird. 


Die 24 Sectienen der Karte werben in 5 Pieferungen, jede zu 4 Geo 
tionen und zwar die erfte Lieferung gleich nad) Johanni d. J  erfcheinen. 
In der Subſcribtion wird jede einzelne Section auf fehönem Landdyarten- 
papier ı4 Grofchen Eourant und auf dem fchönften Velinpapier 20 Gros 
fchen Courant koſten. — 

Stettin den 11ten Februar 1818. 


Der Königlich wirfliche Geheime Rath und Ober: Präfident 
von Pommern. 


Sad. 
z 64: | 
Den Verkauf des Forfidienft, Etabliffements Neuhauß im. Amte Friedrichswalde 
betreffend, 


Do. 1348. Sanuar 18. II. Abth. A, 


Im Berfolge unferer, wegen Beräufferung des Forfidienft: Etabliffements 
Neuhaus im Amte Friedrichswalde unterm ızten October v. %. in den öffent: 
lichen Blättern erlafjenen Bekanntmachung, benachrichtigen wir das Publikum 
biedurch, daß auf den Grund einer Verfügung des Könige, Finanz Minifteriumg 
vom gten 9. M. wegen des Verkaufs diefes Etabliſſements ein anderweiriger 
Termin auf den 27ften Februar d. J. in dem ehemaligen Forſthauſe zu Neuhauß 
anberaumt worden ift, 


Der 


Der Flächen ⸗Inhalt der dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcke beträgt 
an Acker 28 Magdeburger Morgen 94 AAnabent: Rutben, 


s Miefen 21 ⸗ .e 20 B ) 
Koppeln 12 ⸗ | ⸗ ‚(+ A Be Sue 

» Bären 2 ⸗ ⸗ — ⸗ — 
Hoflage — ⸗ 446 ⸗ 


überhaupt 6. 64 Magdeburger Morgen ıı 167 uadrat: Ruthen. 


Der Tarwerth deſſelben iſt inch. des Gebaͤudewerthes A 1970. Ar, 
auf 3130 Rilr. 13 gr. Z pf, ermittelt worden, 

Die Gebote koͤnnen wegen der höheren Orts vorgeführiebenen anderweiten 
Verwendung der Kaufgelder zu Dienftgebäuden, nicht in Staatspapieren, fon: 
dern nur in Blingendem- -Silbergelde angenommen werden, Die übrigen Ver—⸗— 
faufsbedingungen find fewohl in der Megiftratur der II, Abtheilung der unter⸗ 
zeichneten Regierung, als auch bei dem Ober-Amtmann Zii m mermann zw 
Friedrichswalde zu erfahren. Stettin den sten Februar 1818. 

a Preuß. DEREN U, Abth. 


65. ' 


Die Unguͤltigkelt eines verlohren gegangenen an derreffentt. 
No. 18350. Sanuar 18. I. Abth. 


Der Sandwehrmann Johann Gottlob Kunz, aus Beuthen in Schle. 
fien,. hat feinen von der Polizei Behörde in Groß Glogau ihm in dem 
erften Tagen. des Monats Januar c. zur Neife bieher errheilten Paß auf 
s Monarh gültig, auf dem Wege. ven Goldin nach Pyrig augeblich ver, 


lohren. Es wird daher diefer Pap hiermit für ungültig erffärr, und folhes 
hierdurch zur Kenntuͤiß des Dubl;fums gebracht. 
Stettin den ten Febtuar 1818. 


Königl. Preuß. Regierung I Abe. 
5 66, | 
No: 306. Februar 18. I. Abth. Ar 


Don der Dorffchafe Sallenthin,. Amts Pudagla, werden, im Gefolge 
der von dem. heben Finanz. Mmiſterio genehmigten Berhantlung, wegen: 
Pa Eigen 


Eigenthumsverleihung ihrer Höfe, gı M. Moraen 175 Muthen von 
ihrem jegigen Winrertelde, aleich nach beeudigter Reggen Ernpre abartres 
ten, und jollen dieſe Gruntftüde in Theilen von 2 bis ; Morgen zu 
Buͤdner und Fiſcher-Etabliſſements zum Eigenthum oder zu Erbpachrsreche 
ausgerhan werden. | 

Es ift auch bereits die Abmeffung und Eintheilung diefer Landung 
verfügt, und foll nady Beendigung deffen fofore ein Licitationstermun ans 
gefegr und an Drt und Stelle abgepalten werden. Ä 

Auch werden bei Banfin und mehrern andern Dorffihaften diefes 
Amts dergleichen Grundſtuͤcke noch in diefem Jahre zur WVeräufferung 
geftell: werden. 

Den Kauf: und Erbpachtsluftigen wird diefes vorläufig hiemit bes 
kannt gemacht, um fich in Zeiten dazu gehärig vorbereiten zu Fünnen. 

Die Bezahlung des Kauf- oder Erbitandsgeldes erfolge übrigens in 
Flingendem Gelve. | 

Stertin den gten Februar 18:8. 

| Königl. Preuß. Regierung. II Abth. 


67. 
Mo. 1485. Sanuar 18. I. Abth. 


Bei den bisher gehaltenen Nachforfchungen, find die Verwandten und 
Angehörigen der in dem nachftehenden Verzeichniſſe benannten, in verſchie⸗ 
denen Lazarethhen verftorbenen M-ftairperforen, worüber ung die Todten« 
fcheine zugefommen find, nicht auszumitteln geweſen. 

Das Verzeichniß wird daher hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradye 
und den betreffenden Kreis- und Ortsbehörden aufgegeben: den Verwand— 
ten und Angehörigen eines oder des anderen der verftorbenen Individuen, 
wenn fich dergleicdyen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfcheine von der 
Regiſtratur der unrerzeichneren Abtheilung, wo folge aufbewahrt werden, 
in Empfang zu nehmen haben. ö 

Dies muß aber von jet an in Monarsfrift gefchehen, da demnächft 
dafür angenommen werden foll, daß diefe Todtenfcheine irrthuͤmlich anhero 
gelangt find und felbige fodann dem Königl. Krieges: Minifterio zur weis 
tern Verfügung zurüdgefandt werden müffen. ; 

Stettin den zten Februar 18:18. 

Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


NMaſch⸗ 


Nadbmweifung 
der in verſchiedenen Feldlazarerhen veritorbenen Militairperfonen, deren 
Berwandte und Angehörige bisher nicht auszumitreln geweſen find. 











Namen Kegiment Aus 
und ober welchem Orte 
Strand Bataillon, derſelbe gebirtig 
N bes DVerftorbenen. bei welchem er geftanden, ſeyn fol. 





Grenadler Johann Ehrifttan) Hten Weftprengifchen Reſerve Bataillon) Hagen bei Greif⸗ 


Benz. fenberg. 
"2 Unterofficir Samuel Hoff⸗ Landwehr. Blumberg. 
mann. 


3 unterofficier Catl Wolff. | ır. Compagnie, 3. Bataillon des ıten Alt» Stettin. 
Pommerfhen Infant.Regiments. 


4 Gemeine Friedt. Sommer.| a. Comp., 3. Bataillon des 2. Linien: Gartz. 
Infanterie⸗ Regiments. 


5] »  SBriede. Savaty. | 2. Regiment zu Graudenz, Stettin. 

6 = Ehriftion Utecht. — — — — desgl. 
| os  Mart. Heine. Holt. — — — — desgl. 
gl s . Johann Mellier. — — — — desgl. 


9 Mousq. Heintich Müller.) 6. Comp. des 5. Reſerve Regiments. Malchau, 
10 Gemeine Wild. Barinkiet.) 2. Comp, ı. Bat., 1. Regiments. Quesdeau. 


a1 Wehrmann Carl Gorcke. | 4: Kurm, Landwehr + Inf.⸗ Regiment) Morlen. 


68. 





ae Fear 


63. E 
Tach weiſuns 
der vom 18. Oetober 1816 bis 31. Dec, 1817 zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Weiſen 
gebliebener Pommern eingegangenen. Beiträge und zwar 

A. zum Haupt-Fonde 4 

1) Von dem Hrn. Superintendent Bilde in Bublitz gefammelt am 18, October 16, 4) in 
Bublitz 3 Rt. 13 gr. S pf., b) in Porſt13 ge. 1 pf.. 2) Won demſelben bei der Feier der Ein: 
nahme von Parie, a) in Bublig Rt. ı2 gr. 9. pf., b) in Porft ızgr. rpf. 3) Ben dem— 
felben beider Feier der. Schlacht von belle Alliance 2 AL 19 gr. 8 pf. 4) Von demfelben geſam⸗ 
melt, a) in Groß: Karzenbutg 4 gr., b) in Bublig 3 Rt. 8 gr. 7 pf, c) in Goldbeck 16 gr. 
5) Bom Hrn. Prediger Diillies die am 3. Auguf von. den Gemeinden zu Guͤſtow und Curow 
geſammelten z Rt. 6) Vom Hru. Prediger Steinbruͤck die zu Wollin am z. Auguſt geſamnelten 
2 Rt. 16ñ gr. 7)Am 18. October 1816 vom Hrn. Superintendent Fiſcher in Greiffenhagen 
gefammelt 6 At. ız gr, 8) Desgl. vom Hrn. Prediger Beruſee in Belkow 6 Rt. 9) Desgl. vor 
dem Hrn. Major w. Kruͤger in Stargard bei. einem frohen Mahle ı5 Mt. 10) Desgk. durch deu 
Hrn. Superintendent Munde in der Demminfchen Synode iz Rt. in Golde, 7 Ar. r gr. Cour. 
11) Für verfaufte Predigten des Hin. ır. Mundt zo Rt. 10 gr. 12) Vom Hrn. €, R. Zitel⸗ 
mann II. 2 Rt. 13) Von. der Gemeinde zu. Coſeburg 3 Rt. 16 gr. 14) Dei. der Tedtenfrier 
durch den Hrn, Burchardy in-Gerig und Schweſſin geſammelt 2 At. 6 gr. 15) Vom Hrn‘ Is 
fpector Mach zu Groß, Perlin ı At. a gr. 6.pf. 16) Von dem Maler Huͤtter zu Stolpe ı At. 
17) Vom Hrn. Millevilie 2 Rt. 12 gr, 18) Durch deu Hrn. Rendant Hoppe auf Verfügungen 
ber. Koͤnigl. Regierung 45 Mt. in Golde und 504 Rt. 9 gr. ı pf. Cour. 19) Der Ertrag des am 
24. Januar 18%, veranfialteten, Concerts 124 Rt. &gr.. , 20). Vom Apotheker Hrn. Suſſert 
hieſelbſt Rt. 22 98.6 pf. 21) Von dem Magiſtrat zu Stargard Rt. 7 gr. 9: pf. 22) Bon 
dem Gutsbeſitzer Ken. v Krauſe auf Tenzerow 30 Rt. in Golde. 23) Xen dem Hrn. Oberamts 
mann Zimuermang zu Ftiedrichswalde 3 Ar. 24) Bam. Hrn. Prediger Sclenihin in Wolterss 
dorf am Offerfeite geſammelt = Rr.., 25) Dısgl. rom Hin. Superintendent Weguer in Schlawe 
bei Aufſtellung der Gedaͤchtnißtafein 6 Pr. 12; gr. 26), Vom Hm Prediger Klurh in der Par. 
Moltersdorf;gefammelt.z Rt... 27) Nom Hrn, Superintendent Vogel in. der Par. Zirchow 7, Rt. 

28) Vom: Arm.Pandrarh w.Dewik,, 2) aus dem Kreile Offen. 3 Re. ı pf., b) aus dem 9 Naugardt. 
Daberichen: greife ı 12 Br; 498.9 Phi, ©) aus der Statt, Plathe 2 Rt. 8 gr.3 pf. 29) Ben einem 
Gutsbeſitzer in Pemmern, Ber nicht genannt ſein will, bie für Lieferungen feines Guns erhallenen 
Lieferungsſcheiue zum. Betrage von 289 Mr. Cour: 30), Durch den. Hrn. Polizei Direftor Stolle 
das‘ Denune; » Antheil des Mauerme iſter Beſſin in einer Gewerbeſteuerſache 6 At. 9 ar. 4 pf. 
31) Durch den Herrn Lai.drath v. d. Marwitz zu Greifſenberg, a) aus dem ritterſchaftl. Gir-ifr 
fenbergichen Kreiſe 23 Rt. 9 gr. 3 Pf, b) desgl, Kreis Flemming 13 Rt. ı gr. zu pf., oO aus der 
Stadt 


* 


Stadt und dem Eigenthum Treptow 41 Rt. 22 gr., d) im einer Gefellichaft geſammelt 3 Rt. 
16 gr. 10 pf., e) aus dem Dohmkapitul Cammin 5 Rt, f) von der Intendantur Stepenig 14 Rt. 


49r. 32) Vom Hrn, Prediger Triepfe zu Gartz bei feterlicher Aufftellung der Gedächtnißtafeler 
8 Rt. ı6 gr. 6 pf. 33) Von einem Ungenannten Terminsgebühren ı Mt. 34) Von dem Hru. 


Prediger Piänder am Gedächtnißtage der Schlacht bei belle Alliance, a) aus Briegig 3 Nr. 14 ger “ 


7 pf., b) aus £ettwin ı Rt. 2 gr., c) von ihm ſelbſt a Rt. 35) Von demfelben am Gedaͤchtniß⸗ 
tage der Schlacht bei Leipzig gefammeht 4 Nr. 12 gr. 36) Vom Hr. Prediger Bluch auf einem 
Kindtaufsfhmanfe in Schönwerder gefammelt = Rt. 373 Bei Aufftellung der Gedaͤchtnißtafeln 
vom Hra. Oberprediger Strebz zu Maffow geſammelt 6 Rt. 11 pf. 38) Vom Hrn. Hofrath 
Tiefenfee zu Berlin aus einer dein Verein von demjelben cedirten Sckildforderung in Pommern 
140 Rt. 39) Vom Hrn, Prediger Teispfe zu Gars am Geburtstage des Königs geſammelt 3 Rt. 
22 97. 40) BomHri.. Kämmerer Tietſch zu Greifienhagen am zten Auguſt beim Scheibenſchießen 
gefammelt ıı Rt. 16 gr. 41) Vom Hrn. Poltzei⸗ Direktor Stolle Denunnc, » Antheil des Althaͤnd⸗ 
lers Hrn. Wernicke in einer. Oerwerbefteuerfache 'ı Rt. 22 gr. 42) Vom Hm. Superintendent 
Behlitz in Bahn am Fefte des 18. Juni gefammelt, a) in Wildenbruch 7 Rt. 12 gr.,. b) in 
Röhrchen 16 gr., .c) in Seldow » Mt. 4 gr., d) in Linde 2 Rt. ı6 gr. 43) Bon demielben am 
Feſte des 18. October geſammelt, a) in, Bahn ı Rt. 3 gr. 6 pf., b) in Fiddichew 21 gr., <) in 
Selchow 2 Rt. 14 97. 6. Pf. I) in Marienthal ı Mt. zo gr., e) m Neuendorf-13 gr, 6 pf,, 
f) in Streſow 8 gr. 44) Bon der Loge zw ben 3 Eirfeln hieſelbſt am 3. Auguft geſammelt 51 Re. 
46) Vom Hrn. Superintendent Vogel zu Ufedom am Gedaͤchtnißtage der Schlacht bei Leipzig 
geſammeit 14 Rt. 8 gt. 46) Bon dem Hrn. Landrath v. Dewitz auf einer Hochzeit zu Weiten 
Hagen gefammelt 4 Rt. 10 gr. 47) Bon den Geſchwiſtern C. eingefandt 11 Rt. 8 gr. 
B. An laufenden Beiträgen : 

1) Von dein Magiftrat zu Tempelburg Fir 5 Quartale zı At. 9gr. 2) Von dem Ken, 
Oberamtmann Kraft fürs Quartale 160 Rt. ı5 gr. 3) Vom Hru E.R.3.H. für 4 Quartate 
2 Rt. 4) Dom Hr Praͤſident v. Brauchitſch für 4.Quartale.ı2 Rt. 5) Durch de Reg. 
Rath Zitelmann gefammelten Beiträge Ihro Koͤuigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eliſabeth, der 
Mitglieder der Koͤnigl. Regierung, des Koͤnigl. Oberlandesgerichts, des Koͤnigl. Stadtgerichts, des 
Magiſtrats, des Polizei⸗Direktoriums, imgl. einiger Militairperſonen, Doctoren, Apotheker 
und Damen hieſelbſt fie 5 Quartale, von reſp. 162 Rt. 6 gr., 156 Rt. 6 gr., 152 At. 18 gr., 
153 Rt. 6 gr. und 153 At. 18 gr., zuſammen 778 Rt. 6 gr. 6) Durch den Hrn. Superintendent 
Belitz in Bahn bei Hochzeiten und Kindtaufen in feiner Synode gefammelt in 4 Quartale und 


zwar a) in Bahn 13 Re. 8 gr. 115 pf., b) Fiddichow 9 Rt. 7 gr., c) in — 11 Rt. 8 gr. 


1” pf., A) in Liebenow ı Ar. 13 gr. 6 pf., e) in Selchow ı8 At. 8 gr. 3 pf., f) in Roͤhrchen 
3 Rt. 11 gr. 85 pf., g) in Linde 3 Rt. 4gr. 63 pf., h) in Gornow 23 gr. 2? pf., i) in Rufeu 
2 Rt. 7 gr. sh pf., ) in Streſow 4 Re. 20 gr., 1) in Marienthal 4 Re. 18 gr, 6 pf., m) in 
uchtdorf 5 Rt., n) in Wildenbruch 9 gr. 8 pf., o) in Steimwehr ı Mt. 7) Von dem Magiftrat 

in 


— 


im Fiddichow 3 Quartale $ Mt. 20 gr. 8) Vom Hru. Landrath v. d. Marwiß in Stargard fir 
6Quartale 6ı At. 9) Von dem Magiftrat zu Gollnow fiir 6 Quartale 37 Rt. zı gr. 10) Wim 
Hın. Kammerrach Ludewig 7 Rt. ı8 gr. 11) Vom Hru. Prediger Dreift zu Bartzwitz für 4 
Duartale 9 At. 16 gr. 12) Vom Hrn. Landrath v. Bilfinger Beiträge des Schlawfchen Kreiles 
pro April 1845 24 Rt. 1ogr. 13) Von demfelben pro April 1845 und ertraordinaire geſammelt 
32 Rt. 8 gr. 14) Von dem Hrn. Landrath v. Zitzwitz, Beiträge des Stolpfchen Kreifes pro 1818 
77 Rt. 4 ar. 15) Ven dem Magiftrar zu Pyritz für 4 Quartale 53 Re. 16) Von dem Magir 
ftrar zu Stargard für 5 Quartale 23 Ne. 9 gr. Ss pf. 17) Bon dem Hrn. Aetuarius Brajche im 
Amte Treptow a. d, R. pro 1815 gefammelt 30 Rt. 18) Von dem Magiftrat zu Rummelsburg 
fir 5 Qüartale 5 Rt. 19) Bom Hm. Oberamtmann Schmidt zu Marienfließ für 4 Quartale 
16. Rt. 20) Vom Hrn. Superintendent Klüß zu Greiffenberg pro 1817 2Rt. 21) Vom Hru. 
Kaufmann Goltdammer Beiträge mehrerer biefigen Kaufleute 97 Rt. ı2 gr. 22) Vom Hrn, 
Landrath v. Puttkammer zu Zucders 9 Rt. 10 gr. 23) Vom Hrn. Superintendent Milarch zu 
Gollnow für 4 Quartale von den Predigern ſeiner Synode 24 Rt. 24) Von dem Kaufmann Hru. 
Bahr zu Regenwalde ı2 Rt. 
Stettin den 1aten Sausar 1818, 





Der Derein zur Unterflügung der Wittwen und- Daifen 
gebliebener Pommern. 


Bumke. 5aak. Zitelmann. Koͤlpin. v. Rohr. Mugler, Zitelmann. 
Maſche. Goltdammer. 


N 69. 

Ein eifernes Kreuß IT, und ein ruffifches St. Georgen. Kreuß V. Klaffe 
find zn Pyrig gefunden worden, Der Eigenthümer wird fich leicht dazu 
legitimiren Fönnen, da das St. Georgen» Kreug mir einer Nummer ver« 
fehen if. Sie fönnen in meinem Bureau in Empfang genommen werben. 

Stettin den ıten Februar 1818. 

Der Landwehr, Snfpefteur, v. Audolphi. 


70. 
An ſaͤmmtliche mit Regullrung der gutshertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe beauf⸗ 
tragten Herren Kommiſſarien. 


Des Koͤniglichen wirklichen Geheimen Raths und Ober-Praͤſidenten 
von Pommern Herrn Sack, Excellenz, beabſichtigen, von den Foigen der 
Regulirung der grundderruüchen und bäuerlichen Verhältniſſe für die Kul— 
tur der Grundflüce wegen des michtigen Einfluffes auf die ganze Provinz, 
nähere Kenntniß zu nehmen. Gie haben deshalb die nörhigen Aufforde⸗ 
rungen an die Herren Landräthe erlaffen, und es ift ihnen zur Pfliche ges v 
macht, wenn es nöthig fenm möchte, ſich deshalb mit den, mit. den Regu⸗ 
lirungen beauftragten Herren Rommiffarien in Korreipondenz zu feßen. 

‚Wir meifen diefe daher an, ben Herren Landrächen alle von ihnen 
geforderte Ausfunfe zu geben. 

Stargard den 13ten Februar 1818. 


Königl. Preuß. General-Rommiffion ıc. zur Regulirung der 
gutsherrlihen und bäuerlichen Verhältniſſe in Pommern. 


v. Brauchitſch. 


71. 
No. 38. Februar 18. Konſi. 
Der um das praktiſche und theoretiſche Schulweſen Deutſchlands 


—Xx Canzler der Univerſitaͤ Halle, Hr. Dr. Niemeyer, wird im 
aufe diefes Jahres die fiebente Auflage feiner 


„Brundfäße der Eng und des Unterrichts‘ (3 Theile gr. DE 
herausgeben. 


Wir empfehlen Eltern, Hauslehrern und Schulmännerm dieſes ge: 
haltreiche Werf, welches das Allgemeine und Sperielle der Pädagogif und 
Divaftif, die Verhältiffe der Eltern und Erzieher, das Haus und die 
Schule umfaßt, und mohlthätig gewirkt hat, zur Aufregung der Theilnahme 
für die mwichtigfte Angelegenheit: die Bildung und Erziehung des Menſchen. 

Stettin deu roten Februar 1818. 


Königl. Konfiforium und Schulecollegium. 
% SQ . 72 
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72. | 

Die Königl. Hüttengerichte zu Torgelow machen zur Warnung Hier. 
durch bekannt, daß ein Dienftmadchen vom Torgelower Hüttenwerf, wegen 
Verheinlichung ihrer Schwangerfchaft und Niederkunft, durdy das vom 
open Juſtiz Minifterio und in der weitern Vertheidigungs Inſtanz beftäs 
eigte, jetzt rechtskräftige Erkenntniß des Eriminalfenats des Koͤnigl. Preuß.- 
Hochpreißlichen Dberfandesgerichts von, Pommern zu Stettin, zu einer 
achrjährigen Zuchthausftrafe verureheilt worden, welche Strafe diefelbe auch 
ſchon angetreten hat. 

Ueckermünde den gten Februar 1818. 


Didmanı. 





Perfonal» Ehronifl 


Dee bisherige Erpedient bei der General» Rommiffon gu Regufieung 
der gutsherrlichen und bäuerlichen DVerhältniffe, Lirurenane Matthias, ift 
als Defonomie » Kommiffarius und binwiederum der bisherige Kanzlift, 
Lieutenant Zickoll, als Exrpedient beftätige. 


Dem Acciſe-Rendanten Karow iſt die Nendantur der hiefigen Kauf 
mannfchafes, Necife» Kaffe interimiftifch conferiret worden. 


- Dem bisherigen Wechfel» Stempel. Kaffen. Kontrolleur Borchard ift 
die hieſige Lizent- Kaffen- Kontrolleur » Stelle interimiſtiſch conferiret worden, 


Dem Invaliden Musketiere Vogel ift die Accife- Bifitator- Stelle zu 
Gars, vom ıten März d. J. ab, interimiftifch conferire morden. 


Dem bisherigen Accife- Bificator Domann ift die Thorfchreiber- Stelle 
am Bruͤckenthore zu Garz interimiftifch conferiret worden. 


Dem bisherigen Thorfchreiber Morofiny su Garz ift die Grenz Auf 
ſeher Stelle zu Japzow, vom ıten März d. J. ab, interimiftifch conferirer 
worden. Stettin den 14ten Februar 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


Nach⸗ 
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Nahmeifung- 
ber eo die Polizei Behörde zu Demmin im Monat Januar 1i818 über 


die Grenze des Stettiner Regierungs »- Departements vermwiefenen 
Vagabonden ꝛc. 


— — —— —— — 


——— 

rg Ger: | | 

Bagabonr Zus Stand burts⸗ Wohin 

de aber die und Dre derſelbe transportirt und 

rar * Gewer⸗ u. Bar | verwiefen werden und Signalement. 
transper 2 r , 
Hirt od. a — | be > warum dies gefchehen ift. 

wiejen iſt. 





— — —— — — — —ñ — — —— — ——— — —— —— — — — — 
Den 1 6.| Bueillemin, | angeblid) | Mont, Warde durch Mecklenburg Alter 56 Jahr, Größe 
Januar | Zean Fran, | Kattums biliard In] nah Frankreich zuruͤckge/ 5 Fuß 2 Zoll, Haate 

1818. cois. drucker. | Frank» | wielen, weil er ein Her | blond und grau, Aw 
reich. | umtreiber und Wettler | gen blau, Naſe kurz, 

jiſt. Er beabfichtigte nach) Geſicht breit, Statue 

Königsberg in Preußen! unterſetzt. Befondere 


ja geben. Zeichen: foricht frau⸗ 
zoͤſiſch und nur wenig 
deutſch. 
Den 23.| Grindler, | ehemals Luͤbeck. Iſt nach der Geburtsſtadt Alter 48 Jahr, Größe 
SYannar Friedrich. Soldat in zuruͤckgewieſen, da er ih] 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
189 Hannd fhon längere Zeit im | braun, Augen graus 
verfchen Preußifhen zwecklos blau, Nafe di, Ser 
Dienſten. herumgetrieben und vom) ſicht oval, Statut 
Betteln gelebt hat. mittler. 


Demmin den ztem Februar 1818. 
Neuhauß, König, Polizei» Infpecter. 


' 


U — 


Sicher⸗ 


Sicherheits-Polizel. 


Nachbenannte, die Wachtmeiſter ⸗Wittwe Schmidt, Charlotte Eliſa- 
beth geb. Millter, aus Koͤnigsberg in Preußen gebuͤrtig, des Verbrechens 
der Veruntreuung und Diebftahls verdaächtig, iſt am zıftlen Januar d. J. 
von Treptow a. d. Rega entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft ge 
bracht werden. 

Sämmtliche Polizei» Behörden und die Kreis. Gensd’armerie fa mie 
der Landſturm merden daher hiermit angewieſen, auf bdiefelbe firenge 
Acht zu haben und fie im Betrerungsfalle zu arretiten. Die Behörde, 
in deren Bezirk diefelbe verhaftet ift, hat fofore dem Magiftvar zu Treprom 
a. d. Rega davon Anzeige zu machen, “ Eıne befondere Prämie für die 
Ergreifung ift nicht bewilligt, 

Stettin den 3ten Gebruar 1818. 


Königl. Preuß, Regierung. 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Treptow a. d. Rega den 3. Febr. 1818. 


Befchreibung der Perfon: 

Größe mittler. Haare ſchwarzbraun. Stirn rund. Augenbraunen 
braun. Augen braun, Mafe und Mund mittel. Kinn rund. Geſicht 
oval. Gefichtsfarbe gefund. Statur mittler. Beſondere Kennzeichen: 
Es fehle ihr im der obern Reihe ein Vorderzahn, an der linfen Hand 
fehle am 4ten Finger das Vordergelenf, und am linfen Schlaf hat fie eine 


Narbe: 
Perfönlide Verbältniffe: 
Alter 34 Jahr. Sprache fchlefifh und gewandt. 
Befleidung: 
Rod, einen blau und mweifgeftreiften Warp Nof. ade, — Kat⸗ 


tum, geflickt. Stiefeln, Schrür » Stiefen. Mutze, eine weißblaue 
Kappe mie Strich. Halstuch, ſchwarz wollen mit Frangen. 





— 


Berichtigung. 
Zu N 4 des Amtsblatte pi 57, 3. 5 v. o leſe man: Schmiedemeiſter ſtatt Schneidermelſter. 





Giebei ein Anzeiger.) 


 Amts-Blatt 


Ser 


Königl Preußifchen Regierungl 





— No. 9 








‚ Stectin dem zaften Sebruar 1818. 





Aufforderung 
Bettifft die Anzeige von Todesfällen: und Verheirathungen der Wirtwen und Waifen) 
welche aus: dem Pommetſchen Melioretions » Zinfen: Penfions Fonds Penfion 
bejogen haben: | 
Ro 10H Januar ı9- L. Abıhı 


E⸗ Me unumgänglich nothwendig, daß das unterzeichnete Koͤnigſ. Ober⸗ 
Praͤſſdium von jedem Todesfall und jeder Verheirathung der Wirtiven und: 
Waiſen, welche aus der Pommerſchen Meligrariong. Zinſen « Penfions:Raffe 
Penſion beziehen, ſofort unterrichtet werde. Es iſt aber kuͤrzlich bemerkt 
worden, daß dieſe Anzeige oft unterbleibtz ich fordere daher ſaͤmmtliche 
Landrärhe, Madiſtraͤte, Superintendenten und Prediger hiedurch auf, von 


Edem ſich ereignenden: Todesfall oder Verheirathung einer Witwe oder 


Waiſe, melde aus dem erwähnten Fonds Penfion beziehen, mir fofore An⸗ 
Zeige zu leiſten. 


Stettin den’ gren’ Frbruar rgı 8, 
Königl- wirkt, Geheime Rath und ÖberrPräfidene von 
Pommern u | 
a | Sa 





R Bew 
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4” 
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Verordnungen. 
A. VolizeisAngelegenpeiicn. 
73: NE. 
Die Beſichtigung bei Aushebung des Erſatzes für das ftehende Heer betreffend. 
Mo. 26. Februar 18, I. Abth. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
achten November v. J., zufolge eines an ung ergangenen Reſcripts des 
Könige Gehermen Staars-Minfteriums, zu befehlen geruhet: daß bei der 
Auswahl und Aushebung des Erſatzes für das ftehende Heer, fein Yndie 
viduum, welches fid) feloft als gefund und zum Militairtienft fähig angıebe, 
vifitiec werden foll; es wäre denn, daß deſſen Körper: Konflitution augen 
ſcheinlich einen Fehler verrierhe, der zur Ueberzeugung über feine Taug- 
fichfeit zum Dienft, eine Beſichtigung nothwendig machte. 

Bei den Garden fol das. bisherige Verfahren jedoch ferner beobach— 
4et werden. i * 

Dieſes wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin den ı6ten Februar 1818. 


Kön. Preuß. Regierung, 1. Abth. 


ag mm — — — 


Pd 


B. Finanz Angelegenheiten. 
74 


Verriffe die Abſchaͤtzung des buͤchenen Siabholjes. 
No. 1066. Januar ı8. Il. Abih B. 


Da eine bedeutende Abweichung der Preiſe, zwiſchen buͤchen en und 
eichenen ſogenannten Boͤttcher- Tonnen. Gräben, obwaltet; fo ſoll nach 
dem Minifterial- Refcript vom zoften Januar c., der Werth des büchenen 
Stabpolzes, bei Erhebung der Handlungs» Acife, nur zu fünf Thaler vom 
Ringe angenommen und ſolche danach berechnet werden, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 

Stettin den ı6ten Februar 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, IL Abth. 
a 75. 


% Bu — 
— — — 
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76. 


Betreffend die Beſteuerung der fremden Rupfermünze. 
Mo. 177. Febtuar 18. Il. Atıh. B. 


Durch eine Verfügung des Koͤnigk. Finanz» Menijteriums vom ı6tem 
Januar d. J, iſt beſtimmt worden, daß die eingehende fremde Kupfer: 
münze, weil foldye nur zum Umſchmelzen zu gebrauchen ift, auch nur der, 
für fremdes Garfupfer feitgelegeen, VerbrauchBabgabe vor Schs Tha- - 
lern vom Eenener, unterliegen fol. - 

Wir machen dies hiermit zur Rachricht und Achtung, bekannt. | 


Stettin dem ı6ten Februar 1818ß. ) 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abrpeilung- 





Bekanntmachungen. 
* 76. 24 

Die neue Organiſation der Landwehren Brandenburgs und Pommerns 
iſt nunmehr beinah beendigt, und es gereicht mir zur Freude, ihnen ſagen 
zu koͤnnen, daß dieſe Organiſation fo wie die im Herbſte v J. ſtatt gefun- 
denen AUebungen, mir Gelegenheit zur vollkommenſten Zufriedenheit gege⸗ 

ben haben. 20 
Das iſt das mahre Lob des Staatsbürgers jeden Standes, daß von 
ihm gefagt werde, er babe jeine Pflichten erfanne, und fie, den Privat« 
nußen dem höheren Sraarsvortheile nachfegend, freudig erfülle Indem 
idy den geſammten Lanomwehren meines General: Commantos dieß Lob. 
erehrile, indem ich es öffentlich anerfenne, daß bei der neuen Zuiammen- 
ſetzung derfeiben, viele, ſelbſt ven Einwendungen, die Aınıs Fami iem und 
Gewerbe Verhaͤſtneſſe Darınbıeren chienen, willig entſagt, alle bei den im 
Herhfir Hart gehabren, Urbungen der Allet höchſten Gnade Sr. Majeſtat des 
Kemas fid) würdig bezeugt uud Eifer, Geheriam und Ordnung beiviefen 
haben, mie fie dem zur Londwenr berufenen Staassburger geziemen, der es 
erf met, daß er aud im Frieden zum Schuße des Vaterlandes weſentlich 
mitwirkt, wenn ev dazu ſtets vereinigr und kriegsgeuͤbt bleibt ; fo glaube ich, 
der Landwehr dadurch nreine Hohe Achtung am finerten bezewar zu haben, 
und das Bertrauen hegen zu duͤtfen, daß fie auch im der Folge nie ver. 
| —— Fe. ee geſſen 


— 1 08 — —— 


geſſen werde, aus Brandenburgs und Pommerns frenen Soͤhnen zur 
—— ihres Koͤnigs und des gefammten Vaterlandes mitbecufen 
zu fen. 
Berlin den zıflen Januar 1818. 


Der fommandirende Seneral in Brandenburg und, — 
G. v. Tauentzaen. 


—— 
Bekanntmachung 


Aber 


EL 2 


Empfang und Verwendung der -Unterfiügungs, Beiträge für bie 
Rheinbewohner, 


M himal⸗ umd zulekt unter dem arſten Jank v. I. Habe ich oͤffentlich, von dem Erfolg 
meiner Aufforderungen und Sammlungen 


für unfere, durch die Ueberſchwemmungen und den Getrelde Mangel In un 
Nothſtand gerachenen Brüder am Mieders und Mittel -Kyein, 
Mahricht gegeben, die letzte Rechenſchaft davon aber bis zur Unterbringung der mir —* 
ſtellten 200 Stuͤck Looſe und dem Eingang ſaͤmmtlicher Boitraͤge ausgeſetzt ſeyn laſſen muͤſſen. 
Obgleich won erſteren noch ‚einige uͤbrig geblieben und von letzteren vlelleicht noch Eins 
ſendungen zu erwarten ſind, die ich moͤglichſt bald zu befoͤrdern bitte; ſo mag ich, da die 


Huͤlfs-Anſtalten, der Verein zu Eleve und Koblenz, geſchloſſen find, auch meine Rechen⸗ 
ſchaſt daruͤber nicht länger aufhalten. 


Aus der ganzen Sammlung der Provinz Alt ⸗ und Nen /Ponmnern find mit Um⸗ 
wechslung des Goldes, der fremden Mänzforten und durch den beften Verkauf der eluzelnen 
Koftbarkeiten, ausgebraht worden zufammen 4236 Rtlr. 6 gr. Preuß. Courant, 

” Davon find an den Huͤlfsverein nad Eleve verfande. . 1688 Nele. 5 gr. ao pf. 
und an den Hulfsverein nach Koblenz, theils ſchon früher, 
« theils jetzt als Beſtand Übermadt x... .% IE, 2548 — — 2— 


macht je ... a. Rilr. sn — 


Sowohl der eine als andere Hüuͤlfsvereln hat Über das Empfangene feine herzlichſte 
Danffagung den Gehern ide allein im Allgemeinen, fondern durch bejonders gedruckte aus 
ſuͤhrliche Rechenſchaften abgeſtattet und in dieſen die zweckzemaͤße und erfolgreiche Verwen⸗ 


» z dung 
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dung deſſelben nachgewieſen. Dieſes Alles nach dem Wunſche der Huͤfftverelne auch Hie 
abdrucken zu laſſen, geſtattet der Rum wicht; aber jedem Geber ſteht die Einſicht deſſelben 
In meinem Bureau täglıh offen, uud da ter Huͤlfsverein in Cleve in feinem. herzlichen 
Dantfagungsihreiden ven sten Jaltev. J ſich fo ausdrückte: „Wir bebürfen nun, Gott 
‚fen Dank! Liner ferneren Halfe mehr, und würden vielleicht anderen bedrängten Mithruͤ— 
„dern dadurch etwas entzichn, wir Danfen daher auf das verbindlichſte für das gütige 
„Anerbieten, Mich noch Ferner fie Ihre bedrängten Landeieute am Mirderrhein zu bemühen, 
„nad wiederholen nochmals den Dant, welchen wir für Die ganze Provinz Pommern Euer 
„Fxeellenz Darsöbringen uns verpflichtet gehalten hahen.“ — fo habe ih um fo mehr, Ins 
halts metner Autiorderung vom zitten Zımı v. J. alles Ädrige Eingekommene .an den Hülfer 
verein nach Coblenz uͤbe macht, und mel auch dort die Korn -Unterſtützung, mie genugfan 
öffentlich befanın, mit bineeichendem xerfoine laͤngſt geichloffen tft, ihm de Verwendung des 
ferner Eingegangenen, fo mie dee noch Eingehenden, zu dem beabfichtlgten Stock, als bleibende 
und hoͤchſt wohlthaͤtige Huͤtfsquelle für die acının Winzer am der Aar, Mofel und 
Babe überlaffen. 


Bon ren einzelnen Peiträgen ſelbſt enchäte das Stettiner Amteblatt (Mo. 14. vom 
Jahre 1817) mine erſte Anzeige vom zıften Maͤrz v. $., die mit Mo. 43. und einem Bei⸗ 


trag von Gar Diele. 23 4. 10 Pf abichlieft. Diefe Augeige wird num, =. was bie 
Beiträge als die Loofe angeht, fortgeiekt: 


44) Prediger Juͤterbock 1 Nele. und 45) gefammelt”z Bier. 46) Mesifrat je‘ 
Cammin gefammelt 22 Rtir. ı5 gr. 47) Ein Ungenannter (Pettſchaft W.) ı $r.d'or. 
48) Prediger Zſchock 2 Nele, 45) Prediger Thilo geſammelt 1 Er.d’or und 19 Rtlr. zo gr, 
65 pi. 30) Magiftrar zu Baht geſammelt 4 Rilr. 49%. 71) Magiſtrat zu Labes ge 
ſammelt 13 Rtle. 9 pf. 33) Hubelsberg 3 Rtir. 55) Magiſtrat zu Pyritz gefammelt 34 Rilr. 
10 97. 75 Amts» Intendant Hennmg geſammelt 8 Rilr. 55) Negierungsrath Roſe 1 Rtle- 
56) Dom: Secrztair Kraufe gerammele ıg Dt. 10 gr. 57) Srgeling ı Dit, 58) Magls 
ſtrat zu Gary geiammelt 10 Rilt. 3 gr. 59) Landrath v. Davis gefauimelt 12 Rilr. 4 gr, 
60) Magiſtrat zu Maſſew gelammelt 7 Ntir. 61) Masifirat zu Paſewalck gefanmelt 
a9 Rtilt. 8 ar. 62) Prediger Steinmeß gefammelr 6 Nie. 16.97. 63) Magiftrat zu 
Demmin gefammelt 87 Rilr. a2 sr. 64) Zandrath von Malzahn gefammelt 15 Sr.d’er und 
134 Rtir. 20. gr. 65) Prediger Drei geſammelt 3 Nrir. 1» ge. 66) Landrat) von 
Slemming gefammelt 26 .r6 90. 67) Magiſtrat zu Maugardt gefammelt a Rtlr. -6 gr. 
63) R. D. B. 10 Rtle. M69) R. und E. zu Hagen 9 Rilt. 70) Landrath v. Schwerin 
gefammelt 3 Fr.d'or und 26 Rtlr. ı4 ge. 71) M tagüilrat zu Ueckermünde gefummelt a3 Re. 
105 pf. 7.) Magifirat zu Anclam gefammelt 31 Rtir. 12 9% 73) Poſteirektor Balke 
1 Fed’or 74) Prediger Meinhold geſamme't g Riir. ı6gr. 75) Amtsıath Leppin ges 
ſammelt 79 Rılr. 16 96. 76) Der Dftenfhe Kreis ı7 Atk. 1497. 9 Pf. 77) Lieent⸗ 
Rendant Krumbaner gefammelt 13 Rtlr. ı2 gr. 78) Superintendent Curtias geſammelt 
26 Rıle. 16 gr. 3 pf. 79) Magiſtrat zu Daber geſaͤmmelt 2 Rtir. 8 gr. 7 pf. 80) Amts⸗ 
rath Sehmedorf zu Pyritz geſammelt gu Rilr. 8 gr. 15,pf. 81) Regierungsrath Ingermaun 

geſam⸗ 
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geſammelt 22 Rt'r. 6 gr. 6$ pf. 32) Obetamtmann Krafft geſammelt ze Rtir. 33) Mas 
giſteat zu Fiddichow geſammeit 12 Rilr 84) Auu Verchen geſaumelt zo Rtir. 80) Pre 
diger Kornmeſſer geſammelt 1 Rilr 1% gr. 6pf 86) Landrath von Krauſe geſammelt 58 Rt. 
1690. 37) RK. 2 Rt. 890. 38) Superintendent Stelabart geſammelt 0 Ar 19) 
JaAſtiz⸗Kemmiſſſonsath Kreich gelammiit 37 Rilt. zo gr. 90) N. Z iu Feeienwalde 5 Rt. 
91) Landroth von Schoͤniug gefammelt Ft d'ot und 73 Ntir, 7 Pf. 9) Ehrifiian Ludwig 
ı Riir. 93) Pr. J. ꝛ Diele. 6.) Ein Ungenamnter ı Relr. 95) Kaufmann Weidener 
12 Dikien. 66) Kaufmann Arnheim 2 Dukaren. 97) Alfeffor Droß ı Dufaten. 98) 
Sr. T. in Z. F Nele. 99) Die Kınter des Grüneberg 4 ſilberne Schauſtuͤcke. 100) Der 
Bezuk⸗ Vorſteher Megener. arrammelt 36 Rilr. ı$ gr. 8 Pf. 10) Dbrrörier Kayſet 
a Do farın. 103) Oberforſtmeiſter v. Bülow 1 Feder 103) Bezirksvorſteher Va ’tia ger 
fanmt 2 Ar.dDor und 14 Rele. 6 gr, 104) Medizinalrath Kölpin IF: dor, 10) Reuter 
Fungs: Raikulator Krüger dm den Burcaur der Röuigl, Megierung gefammelt 44 Rtir 12 3% 
186) Bazitksvorſteher Otto geſammelt 320 Rilr. 107) Bezitksrorſtehet Maibrane gefams 
meſt ıy Rir. 9 gr 108) Polzeteracant Radecke ı Rtir. 109) Negierungsdi; efror v. Rohr 
g Nele, +10), Bezüik vorfieser Freijchmtdt geſammelt ı Dufaten und 26 Ktlr. 12 gt. 
13) Landrärhin v. Flemming zu Dafentin F Nee. " 112) Kaujmann Schulz g Nele. 
2313) Em Ungenannter « Ducaten 113) Ein Ungenanuter 16 gr. 115) Schöunenberg in 
Swinemande 10 Rir. 116) Brzirksvorfteher Goldhagen gefammilt 15 Rilr. 16 at 117) 
Kauimann Karım 3 Napoi.d’er. 119) P. W. S. In Stargard ı Rilr. 119) Mählen— 
meifter Puunow arıf der Kronmrühle no Rtir. 120) v. W. zu C. 10 Arie. 121) Kaufmann 
Schulz jun. g Mer. 122) einige Menicenfreunde in An.lam 20 Rtir. 133) C. v. ©. 
in Uccketmönde 3 Nele. #24) Bezirksvorſteher Frieje gelammeit 19 Rilr. 4 gr. 1,5) Mar 
giſtrat zu Treptow a. d. R. gejammelt 61 Rilr. 16 gr. 9 pi. 136) Vrejtiksvorfieher Wil 
heimy gefammelt 14 Nele. 14 42. 9pf, 327) Bezirksvorficher Fifchnaller geſammelt 27 Rt. 
89. 9 pl. 28,5 Kanzleidirettor Haupt ı Nur 19) Eine Unginanvte : Dufaten. 
130) Dre: förfter Köhler x Arie. 131) Magiſtrot zu Maſſew gefanmelt 6 Rılr. 7 ar 6 Pf. 
132) Ranfınam Weiß zo Rtir. 333) Prediger Ditrih ın den Gemeinen Clemptn "und 
kübow gefammele y Rrır. 5 gr. 8 pf. 134) Bezuktevorneher Majoromitz geſammelt 3 Rilr. 
23 97. 235) DBDeriikzrorfieher Muͤller geſammelt 34 Rıir, 17 är, 136) Vestrfevorniber 
Degener gefammett 7 Rilr. 398 3 pf. 137) Vezirfevorficher Flierter arfammelı 9 Rt. 16 gr. 
238) @uperitentent Voget und Acetſe / I jpeitor May aefsınmeit 3: Nre. 10 ar. 139) 
Wittwe F 1Rur. 140) Eine Wırtwe ı Rtlr 141) Oradht Blaukenbagen 9. ſammelt 
» Rıle. 20 gr. 4°) Realerungs ar Gribler 6 Rtir. 143) Oder-Inſpektor Rodemann 
u Nr 444) RR 3 Ne, Fur) V. zu Stertin vofer. 149 D. FS. ı Rtir. 
147) Muh eumetſtetr Delle gunmh 6 Rtir. 68 pf. 148) A in Sratın g Nele. 
249); Prediger Jeſt r Rtir. 150) Die Schüler der Waitinknaben  Ardöpits @chule zu 
Stettin 3 Nie. 16 gr. 1 E. B. 1 Feder 152) Landrath von Steinocker gefammelt 
134 Rilr. gr. 163) ©. u. F. in Wollin g Rtir 154) Landtath u Dewitz geſammelt 
Rilt. 19 gr. 155) Beilrkovorſteher Felſchow geſammelt 9 Rtir. 12 gE 256) Vejirksvor, 


ſteher 
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ſteher Agath gefammelt 6 Rilr. 18 gr. 157) Prediger Dittiih 3 Relr. 19 ge. 253) Pro 
diger Andrä geſammelt ra Rtlr. ı ge. 159) Magiſtrat zu Labes 4 Rılr. 4 ar. 160) Be 
dirkevorſteher Dörfling gefammilt sg Rıle, 16 98, 16) General v. Krafft ı4 Frid'or und 
a, oe, 162) Fut die Nothletdcuden am Miu 7 doppelter Augwid’or. 163) 
Syndikus Eteljee Frud'or. 164) Magıflrat zu Meuftertin gefammelt 16 Rtir. 10 gr, 
165) Mogiftrat zu Bahn gfammelt 2 Rtir. 4 gr. 166) A. B. zu Stettin ı Atir. 167) 
Landrath v. Schoͤning geſammelt 23 Rtlr. zo gr. $pf. 168) Landrath v. d. Marwitz zu 
Steifenderg gefammelt +6 Rılr. 9 gr. sı pf. 169) Superintendent Waquer gefammelt 9 Rt, 
“or. 4 Pf. 170) Regierungss Präfidene Graf zu Dohna Wundlafen g Einthalerjcheine. 
171) Inten’ant Janke geſammelt 6 Nr. 2 gr. 9 pf. 173) Landrath von Schwerin ger 
fammele 17 Rilr. rögr. 1 pf. 174) Juſtiz⸗Kommiſſſionstath Kıeih ı Nele. 23 gr. 175) 
Kammer ath Thomas im Stralfunder Regierungs s Departement gejammelt ı Sardintichen 
Doppel» Zechin, ı filbernen Theetöffel und Fingerhat, 17 Dutaten, 107 dr.d’or 14 Rilr. Cour, 
588 Ichwere Zweidrittel» Städe und 313 Schilling. 176) Landtath v. d. Marwitz zu Star⸗ 
gard geſammelt 88 Rilt. ar gr. 6 pf. 


Von denjenigen Wohlthaͤtern, die an der Vetlooſung ber zum Beſten der Ungluͤck 
lichen am Mittelrhein gegebenen Pretiofen Theil genommen haben, find nur diejenigen nach⸗ 
fichend namentlich aufgeführt, die mehr als den mindeften Preis von 20 ge. für ı Loos ger 
geben haben, Inden die Übrigen durch das in Händen habende Loos fhon wegen der richtigen 
Berechnung ihrer Beiträge benachrichtige und gefichert find: 


Ober» Präfident Sad fiir 1 Loos 13 Rtir. Eger. Prediger Prodnemw ı Rtir. Kom 
ſiſtorlaltath Schmide für-3 Loofe 3 Nele. Yandrath v. d. Marwitz zu Stargard für 10 Loofe 
10 Nilr- Kaufınann E, A. Schmidt für 3 Looje 3. Diele. L. E. in Srectin für Loos a Rt; 
Aſſeſſor Beri-hard für 5 Looje gs Rtir. Major v. Krüger für 2 Looje ı Fuͤnf⸗Lires Stuͤck 
und s holländische filberne Münze ı Rtir. x gr. am Werth. Ober» Burgemeifter Kirſtein 
für 2 Loofe 2 Rılt. Für das Loos Mr. sg. ı Rtir. Dr. Baifeld für ı Loos 1 Rtie, 
ER. in Stettin desgl. 1 Rılr. Lehrer Piper desgl. 2 Ntlr. Negierungsdireftor v. Rohe 
für 3 Loofe 3 Riir. 8%. DB. in Stettin für ı Loos ı tler. mad ı Kauf Frances Stück. 
‚ Augufte Graßmann au Rofenow für ı Loos 3 Rtir. Augufte Hujnagel dajeldft desgl. 3 Rt, 
welche zuſammen den obizen generellen Beitrag ausmachen. 

Bon den auf die untergebrachten Loofe berausgefommenen Gewinnſten babe Ich nech 


kelne vollſtaͤn ige Nachticht; babe mir aber ſolche erbeten, und werde fie nach dem Em⸗ 
pfange ſofort oͤffentlich mittheilen. 


Auch bier haben mar die Beitragenden und Einſender, nicht * die Saminlonge⸗ 
liſten berfeiben aus Mangel an Raum abgedruckt werden koͤnnen; allein ihre Einſicht ſteht 
. einem Jeden ebenfalls in meinem Burean täglich frei. 

Und nun bleibe mir noch Äbrig, allen Gebern ohne Unterfchled, bier öffentlich r'ntew 
waͤrmſten Dank zu tagen: für dieſe große Hilfe unirer norhleivenden Brüder am Rhein, und 
für das Vertrauen, was fie mir dadurch ermwiefen haben, 





Möge 
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tote ich jedem Einelnen dae Gefuͤhl gelinderter Noch eden fo lethaft vnd herrlich 
mitthellen konnen, als es von den Huͤlfevere nen im Namen. der &.rtrerem ausgedrückt iſt! 
Möge de allanrıge VBorrahung dafuͤr die braven Pommern ver aͤhnlicher Noth ben Iron 
und. fie te Wahrheit des aötlıchen Wortes in feinem: wahren: Werthe erkennen laſſen: daß 
Geben jeliger fen, denn Nhmen! 


Stettin den ı2ten Februar 1818 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober— Deafident 
| von Pommern, 





\ 


Sack. 
78. IJ 
Der ehemalige Oherjaͤqger vom Offen , a Jahre alt, aus Popielewo ir 
Weſtpreußen geturng,. will jenen Paß d d. Bromberg den gten Decemr 


ber pr., auf unbeft nmıre Zeit zur Reiſe über Eelberg nach Berlin guͤltig, 
zwischen Colberg und. hier verlieren haben, und ift heute hieſelbſt mir einem 
neuem Paße zur Reife ncch Berlin verfehem mwirten. - Der ältere Paß 
wird daher hierdurd) für un uͤltig erflärt und dieſes zur ‚Berpütung von 
Misbräuchen äffentiich b Finur gemacht. 

EStccettin dem Gten Febr. 18:8. N: 


Königl. Polizet-Direfeor, Stolfe 


79: 

Der Spornmarchergefelle J-barn Friedrich Drerf, 49 Jahr oft, auf 
Pafewa ck gebuͤrtig, will feınen angeblich sm green Januar c. zu Hamburg 
ausge'ertigren Paß in oder bei Groß -Ludfon verlohren haben, und iſt heute 
hieſelbſt m € einem neuen Paß zur Refe nach Stettin verfehen: worden. 

Der ältere Paß wird daher hierturd für ungültig erfläre und dieſes 
mir Vechuͤtung von Miebräudyen öffentlich bekannt gemacht. 

Bumg den aten Februar 1818. 


Das Polizei Ams 
— — wzt 


— 


Pe r⸗ 


Perfonalr Chronik. 


Dem bisherigen Lizent-Kaſſen Rontrolleur Wichmann ift die Nemdan- 


tur der hiefigen Bifrualiens» Nccife- Landconfumtions» und Grwerbefteunt 
Kaffen interimiftifch conferiret worden. ar 


Stettin den ı6ten Februar 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 





Siherheits» Polizei. 

Nahbenannter Michael Krußewski, welcher wegen Diebſtahl beftrafer 
und zum. Transport über die Grenze beftimme war, und aus Smolensf 
gebürtig, it am zoften November v. % von der Hauptwache aus 
Snowraclaw entwichen und foll aufs fehlennigfte zur Haft gebracht. werden. 

Sämmtliche Polizei» Behörden und die Kreis- Gensd’armerie werden 
daber hiermit angemiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im 
Detrerungsfalle unter ficherem Geleite gefeflelt nach Jnowraclaw an das 
Iandrächliche Amt gegen Erftattung der Verpflegungskoſten abliefern zu 
laffen. Die Behörde, im deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, ge fofort da» 
von Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung if 
nicht ‚bewilligt. | 

Marienwerder dem Zoften Januar 1818. 

Königl. Preuß. Regierung Erfte Abcheilung. 


Befhreibang der Perfon. u — 
Größe s Fuß. Haare blond, Stirn bedeckt. Augenbraunen blond, 
Augen blau. Naſe ſpitz. Mund flein. Bart roͤthlich. Kinn rund, Ges 
fige mager, Geſichtsfarbe gefund. Statur ſchmaͤchtig. 
Perföntige Verpältniffe: 
Alter 31 Jahr. Religion griechiſch. Sprache ruffiich und gebrochen 
et. ‚Religion | ruſſiſch und gebroche 
| Befleibung:. 


Braum geflidter Mantel. Hoſen weiße. Alte Banerftiefeln. Alter 


Filzhuth mic einem Strick umbunden. Hemde alt. 
© Na 


— 
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| Nachweiſung 
von denen durch den Magiſtrat zu Paſewalck über die Landesgrenze ine 
Ausland befördereen DBagabonten pro Mense December 18:7 und 
Sanuar 1818. t 


Datum, Bors | Stand | Geburts Wohin 


wann - Dr Dre |derfelbe transportiert Sianal 
und und und verwleſen wor, Signalement. 
— und Vater⸗den und warum 


ne Zunamen. Gewerbe. land. | dies geſchehen. 




















Den ızten |Heintih Nir Scharfrichterr Hamburg. 'af nach dem Ers |Alter 40 Sahr, 
Decbr. 2817. eolaus knecht. kenntniß des Krimis) Größe Fuß, 
Majenderg. naljenats des Kön.| Haare ſchwarz⸗ 
Dserlandesgarichts | braun, Stun bes 
von Pommern zu] det, Augens 
Stein, als frem⸗ braunen ſchwarz⸗ 
der Vagabonde, kraun, Augen 
mirtelft Requiſitlen) braun, Naſe 
des Patrimonial: | ftumpf ur) et 
gerichts zu Tıieg-| was dick, Mund 
laff, über die Gren⸗ gewoͤhn ich, Bart 
jenahMedlenburg) ſchwarzbraun, 
befoͤrdert. ®rater mittler, 
Kiun laͤnglich. 


Den zıften Joſeph Graff., Matroſe. angeblih Iſt auf Requiſition Alter 32 Jahr, 
Januar 18. Danzig. | des König. Poli⸗ | Größe € Fuß, 6 
zel⸗Praͤſidenten von‘ Zoll,-Haare duns 
= | Begefad, wegen kelblend, Stirn 
Vagabondirens, | frei, Augenbraus 
Überdie®renzenach nen blond, Aus 
Lübeck verwiefen | gen gran, Naſe 

: worden, mittelmäßig, 

Mund desgl. 
Dart ſchwarz u. 
flarf, Statue 
geſetzt, Kinn rund 

und kurz. 


Paſewalck den zıften Januat 1818. 
Der Magiſtrat— 








Giebei ein Anzeiger) > 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Preuß. Regierung 


—No 10. — 





Stettin, den 27ften Februar 1818. 


— , — 


Verordnungen. 


a Polizei-Angelegenheiten. 
80. 


Betrifft die Verpflichtung der nah den Preußiſchen Oftiee : Häfen Geftiummsen Schiffer 
gar Löfung Königl. Daͤniſcher Geſundheits⸗ und Ausrantaine s Päffe, 


No. 593.  » Februar 18, II. Abth. B. 





Dark die Koͤnigl. Miniſterien für die Mebdizinal» und auswärtigen An⸗ 
gefegenheiten iſt verfüge worden, daß Fünftig bis auf weitere Anordnung 
alle aus der Mordiee fommenden, nad) den Preußifchen Oftfee- Hafen ber 
ſtimmten Schiffe mir Koͤnigl. Dänifchen Gefundpeits- und Quarautaine⸗ 
Paͤſſen verſehen ſehn muͤſſen, wenn fie in dieſen Häfen zugelaffen werden 
wollen. Die Behoͤrden in den Haͤfen ſind angewieſen worden, alle mit 
dergleichen Päffen nicht verſehenen Schiffe ohne Weiteres zuruͤckzuweiſen. 


Das Schiffahrt treibende Publikum wird daher von dieſer Verordnung 


mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß es alle aus der Unterlaſſung 


diefer Borſchrift enrfichenden Unannehmlichfeiten und Verluſte ſich feibft 


zjujufchreiben haben wird, 
Stettin den 23ſten Februar 1818, 
Köoͤnigl. Preuß. Regierung. I — 








T | B. Militair⸗ 


* PN ca m; 


⁊ 


B. Militair⸗Angelegenheiten— 


81. 


Die Militairs Verhälenifte der Steuetleute betreffend. 
Me, 3170. Januac 18. I. Abth. 


In Betracht, daß die Wichtigfeit der Schiffahre jede Unterſtuͤßung 
und ‘Beförderımg des Schiffahres: Gewerbes erbeijcht, bat das Königl. 
Minifterium des Innern im Einverſtändniß me dena des Krieges auf mus 
fern Antrag, die Begünftigung zum freimilligen Eintriet ins ſtehende Heer 
anf einjährige Dienftjeit, nach Maafgabe der Beltimmungen vom ıgten 
Mai ıxı6 und des $. 99. ker Erſatz Aushebungs » Infirufeion vom zoſten 
Sımı v. J. auch auf die ausgebildeten Steurrleure und auf diejenigen 
Andieituen, melde das Seeſchiffer-Weſen anf den beftehenden Maviga« 
tiongfchulen miffenfchaffentlidy erlernte haben, ausgedehnt, welches hiermit 
jur Öffentlichen Kenntnig gebracht wırd. 


Stettin den ıgten Februar 1818. | 
Königl. Preuß. Regierung. 





c. Zufiz: Angelegenheiten. 


82. 


In Gemäßheit eines Reſcripts des Königl. Juſtiz -Miniſterii vom 
ziſten vorigen Monats werden ſämmtliche Untergerichte hieſigen Departes 
ments hierdurch angewieſen, in allen Fäͤllen, in weichen der Gemüthszu⸗ 
ftand eines Menfchen ärztlich unterfuchr wird, dıe aufgenommenen Pro⸗ 
tofofe und von den Phnrl:rn und Aerzten erftarteren Gutachten dem hieſi⸗ 
gen Königl. Mebdizinal» Eollegio abſchriftlich zu überfenven. 


Stettin den 12ten Februar 1818. 
Rönigl, Preuß. DOberlandes-Geriht von Pommern. 


a — — 


Bekanut⸗ 
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Bekanntmachungen. 


83. 
Die Einfuͤhrvnq zweier Wocenmärfte in der — Paſewalck betreffend. 
Mo. 785. Februar 18. . Abth. B. 


Auf den Antrag des Magiffrars haben wir in der Stadt Paſewalck 
die bisher niche Statt gefundenen. Viktualien-Wecheumärkte eingeführt 
und zur Abhaltung derfelben den Mittwoch und Sonnabend jeder Woche 
feſtgeſetzt. Wir bringen deſe Deftimmung zur Kennmiß des gemerberreis 
benden Pubiifums und ter Producenen, um biervon zum Abſat ihrer 
Waaren und Produkte beliebig Gebrauch zu — 

Stettin den Zıjlın Zebruar 1818. 


Königl. Preußiſche Regierung. 
— — — — 


Perſonal-Chronik. 
Dem Invaliden Unterofficier Zepernick iſt die Thorſchreiber- Stelle 
‚am Pyritzer Thore zu Bahn, vom iten Maͤrz d. J. ab, — über» 
tragen worden. 

Dem ehemaligen Formular» Magazin: MRendanten Stege if bie Kon, 
frodeur» Stelle beim biefigen Wechfel: Stempel: Amte interimiftifch über 
tragen worden. 

Des Königs Majeſtat haben Allergnaͤdigſt geruhet, den Oberamtmann 
£eppien zu Pudagla, wegen feiner vieljährigen ruͤhmlichen Amis: Verwal⸗ 
tung und bes beſonders bei der Thurbruchs Entwaͤſſerungs- Angelegenheit 
im vorigen Johre bewieſenen E:fers, zum Amrerarh zu eruennen und das 
Patent für denfelben Allethoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 


Stettin den zoften Februar 1818. 
Königl. Preuß. —— IL, Abth. 





— — 


© 2 Nach⸗ 
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Nachweiſunsg 


der Über die Landesgrenze ins Ausland befoͤrderten oder dahin verwieſenen 


Vagabonden pro Januar 818. | 
A — — 





eg Ge⸗ 
—3 — Vor⸗- | Stand | burts- Wohin 
de über bie und Ort derſelbe transpertirt und] „— , 
— — Gewer⸗ſu. Ba- | vermwiefen worden und Signalem ent. 
transpor 
J ge | Zuname, | be. jterland. Imarum dies geſchehen ift. 
wiefen if. 
— — a — — — —— 





Den zten) Johann Waͤckerge Suhl im nach Suhl, wegen ar— Altet 38 Jahr, Größe 
Sauuar. | Stephan fe. |Tpüring: | beitslofen Herumſchwei⸗ 5 Buß » Zoll, Haare 


Pfeiffer. fen. | fene. | braun, Stirn bebedt, 
Augenbraunenbraun, 


Augen braun, Naſe 


und Mund mittel, 
Bart braun, Kinn 
rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittler. 
Denstent Cart |Slelfherst Finſter/ deegl. nach dem Medien, Alter 19 Jahr, Größe 
Januar. Scheer, | gefel. | mwerda. | burgifchen, 4Fuß, ı Zoll, Haas 
i re dunfelblond, Stirn 
bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen 
blau, Naſe u. Mund 
proportionirt, Bart 
braun, Kinn rund, 
Gejicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur 
£lein. 
Den 13.| EHrift. Er, | Müller | Gahienz desgl. nach Gaplenz. Alte RE oe 


Januar. Heymann. geſell. im chmwarjbraun, Stirn bes 
Thäring, ct, Augenbrausen 

ſch braun, Augen braun, 

en. Raſe und Mund pres 
portionirt, Bart brau 

| Kinn rund, Geſicht ova 





Gefichtsfarbe gefund 
Statur Flein, : 
Forts 
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Sortfegung der 
: Damm, | . 

—— Bor |Stand| Ge 
deunsi die burts; Wohin 

Landesr und und 9 derſelbe trausportirt oder 

grüne ' wu verwiefen worden 
transpor- Zun a me. Gewer⸗ Vater⸗ und 
—“ be; land. | warum dies geſchehen. 
worden. 











Den 14,. Gokttfried 


Sanuar, ; Rigling. macherge⸗ beits loſen Herum ſchwei⸗ 
ſell. 


tens, 


Kniß im desglelchen nah Kniß. 
Mecklen⸗ 
burgſchen. 


Den 17. Peter Conrad Maffer: 
Januar. Grabers. Be 
ſell. 


Dan ı2, 
Januar 


land. retge ſell. aM, | Ienburgidien. 





Tuch Wittſtoet nach Wittſtock wegen ars 


Nahweifung 


Signalement. 





Alter ag Jahr, Gräße 


s Fuß 34 Zoll, Haare 
braun, Stien bedeckt, 
Aug-nbraunen braun, 
Augen braun, Mafe 
und Mund proportios 
niet, Bart braun, 
Kinn rund, Geſicht 
oval, Gefichtsfarbe 
geſund, Statur mitts 
ler. Beſondere Kenn— 
zeichen: pockengruͤbig. 


Alter 34 Jahr, Gtoͤße 
5 Fuß 2 Zoll, Haare 
braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen braun, 
Augen braun, Mafe 
und Mund propotrior 
niet, Bart braun, 
Kinn runs, Geſicht 
oval, Geiid;tejarbe 
gefund, Sratur mittlee 


Fr. Pod [Tuchfchee Frankfurt desgleichen nach dem Meds Alter 1 Sjahr, Größe 


5 Ruß 3 Zoll, Haare 
braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen braun, 
Augen braun, Maje 
u. Mund proporiios 
uirt, Bart braun, 
Kinu rund, Gefiche 
oval, Geſichtsfarde 
gefund, Statur mittler 


Fort 
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Sortfegung der Nachweiſung. 


— CE —— — 
Dat m; | * 


Bagıben, | Bor Stand Ger 


n derfelbe 
= ch und und- burts⸗ ———— 
* Dre u. verwieſen worden Signalement. 
granepor. Zumame. Gewer | Barer- jund warum dies 
est EN 6 (and. geſchehen. 
worden. 























Dem 22. Chriſt. Perer! Tuch, IDurg. Ina Burg we— Aa 44 Jahr, Groͤße F Fuß 4 
Jauuar. eſces — gen arde tsleſen, Zoll, Haare ſchwar; braun, Stirn 
Her umſchwei⸗ dedeckt, Augenbraunen brauı, 
jens. Augen braun, Na: und Mund 
proportioniet, Vart braun, 
Kinn rund, Geſicht oval, Ges 
fiht-farbe gejund, ratur 
mitiler. 
Den 22.Gottlieb 


desgl. Magde⸗ 
Januar. Lehmann, 


desgleihen nach Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 3} 
burg. 


Magdedurg. Zoll, Haare traun, Stien ber 
deckt, Augenbi annen braun, 

Augen braun, Naſe ſtumpf, 

Mund etwas dick, Dart braun; 

Kinn rund, Geſicht oval, Ge⸗ 


—— gejund, Statur 
uuttlet 


besglelhen- nach [Alter 0 Jahr, Etoͤße 4 Ruß 11 

Biberach. Zoll, Haare blond, Stirn ber 
deckt, Auvenbraunen biond, 
Augen blau, Naſe mittel, Mund 
groß und auigeworfen, Bart 
braun, Kiun fpiß, Geücht 
oval, Geſichte farbe geſund, 
Statur fleim.. 


Altona desal. mach dem Acer 26 Jahr, Größe F Fuß 3 

. M-dlendurg- Zell, Haare braun, Stun bes 
ſchen. deckt, Augendraunen braun, 

| Augen bravn,. Mafe u, Mund 

| y ! mittel, Bart draun, Rınn beit, 


— 


Den: 24. Joh⸗ desgi. Sites 
Sanur. | Slader.. 
bergſchen. 


Serra. | Jacob Gerkerger 
Sanwar..| Schmeig: fell, 





Ger hr oval, Sefichtsfarbe ger 
ſund, Starur. unterjeßt. 


Eisen ben 9. Febr. 181 8- Königl. Po tizei Direktor, Stolle. 
(Siebei ein: Anzeiger.) 
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Stettin, den 4ten März 1818 


Verordnungen. 
A. PDolizei-Angelegenheiten 


Nachtrag zu der Bekanntmachung wegen der neuen Kreiseintheilung des Stettiner N 


Regierungs Departements. 
Mo. 867. Gebruar 18. 1. Abtheilung. 


Des im Naugard » Daberfchen Kreife befegene Guth Kniephoff fol 
gemäß der im diecjahrigen Amtsblatt No. 4. abgedrudten Befanmimachung 
vom ı6ten Januar d. J. nach No X. B. zum Regenwaldeſchen Kreife 
abgetreten merben. . . | 


Da das Hauptaurb Yarchelin heim Mangardfihen Kreiſe verblieben iſt; 
fo ift beichloffen werten, aud) das Guth Kniephoff bei dem letztgedachten 
Kreife zu belaſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Stettin den 24ſten Februar 19:8. Ä 


, Königl. Preuß. Kegierung. 
85. 
Wegen - Werintuderung des: Schwarzwildſtandes. 
Mo. 1261. Zanuar 18. II. Asch. A. 


Bei den Beſchwerden, welche über die Beſchaͤdigungen der Saat. 
felder und Feldfrüchte durch das Schwarzwildprett fortwährend geführt 
find, merden die fämmelichen Nevierforftbediente in dem hiefigen Regie. 

u rungs⸗ 
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a’ 98 + Departement hiedurch angewieſen, für bie Werminderung des 
Eh arwidflandes in. und außer der Schouzeit, Sorge zu tragen, und 
% Ibjt die Bachen nicht zus ſchonen. | 


Stettin den 25ſten Februar 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
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B Finanz⸗Angelegenheiten. 
86. 


Betrifft bie Feſtſtellung der ben Geiſtlichen und Sgullehtern des platten Landes zu 

} erftattenden Confumtions s Steuer  Ybgaben, 

* No. 344 gebt. 18. II. Abth. B. | 

CE Das Koͤnigl. Finanz» Minifterium hat im Einverſtaͤndniß mit dem 
7 Rönigl Minifterium für die Geiftlihen und Unterrichts: Higelegenbeiten | 
| unerm 4ten Februar c. vorläufig befchloffen, daß - 


1) in Hinſicht der Seiſtlichen und Schullehrer in den altländifchen Staͤd⸗ 
ten es bei denjenigen Bonififations» Sägen verbleiben ſoll, welche in 
Gefolge der Verfügung des Heren Fürften Staatskanziers Durch. 


— laaucht unterm ıten November 1810 ermittelt und bisher gezahlt wor⸗ 
den find, und daß | 


2) in Anfehung der Geiftlichen and Schullehrer auf dem altlaͤndiſchen | 
platten Rande für den Kopf über ı= Jahren eine Summe von 


Sieben Grofchen drei Pfennigen 


als die volle etatsmäßige Einnahme der Sand » Conſumtions » Steuer 
vergütet werden foll; 


welches hierdurch zur Öffenelichen Kenntniß gebrache wird. 
Stetrin den 26ſten Februar 1818. 


Königt. Preuß. Regierung. IL Abth. 


Bekannt 








1935, 
Bekanntmachungen. 


87. 


Wegen Verabreichung der Krieges⸗Denkmuͤnzen am bie zur Tragung bderfelben berechtigten 
Merfonen, und wegen Eeſatzes verloren gegangener Inſignien. 


Die General: Ordens -Commiffion bat bereise unterm ıı. April 1815, 
den 2aften Februar und 6ten Juli 1816 befannt gemacht, daß nur die im 
Ausäbung bes Königl. Dienſtes verloren gehenden Kriegs. Denkmuͤnzen 
den Inhabern erfege werben Fönnen, und daß die Anträge auf den Erfag, 
fo wie auf Aushändigung rücjtändiger Kriegs» Denfmünzen, bei ben be« 
treffenden Militair- und Civil» Behörden einzureichen und von diefen vier« 
teljäprlich mit ‚den erforderlichen Befcheimigungen an die Genergl- Ordens « 
Commiffiow abzugeben find. Da deſſen ungeachter noch häufig zum Theil 
ganz ‘unbefcheinigre Gefuche um die Verabfolgung ruͤckſtaͤndiger oder dem 
Erſatz verlorner einzelnen Kriegs Denfmünzen unmittelbar bei derfelber 
eingeben: fo wird die obige Bekanntmachung hierdurd) nochmals in Erin 
nerung und zugleid) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nur die vom 
den betreffenden Behoͤrden eingereichten Anträge diefer Art berüdfichriar 
werden Fönnen; alle andere einzelne Gefuche aber Ben Supplifanten ohne 
weitere Refoiution merden zurücgsfande werben. 

Derlin den 4ten Februar 1818, 


Königl, Preußifhe General» Drdens» Eommiffiom, 


88. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß zur bevor⸗ 
ſtehenden Befchälzeie Koͤnigl. Heugſte aus dem Brandenburger Landgeſtuͤt⸗ 
Marftall Lindenau bei Neuftadt a. d. D., an nachbenannten Orten aufgeftelle 
werden; und wird der Königl. Landgeſtuͤt Inſpektor und Thierarzt Here 
Koͤhne die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der während diefer 


Beſchaͤlzeit zu bededenden Stuten, an folgenden Tagen. bafeibft abhalten 


and die noͤthigen Sprungzettel ertheilen: 


1) Sonnabend ben 1 4ten März früh 7 Uhr zu Treptow a. d. Tollenſee, 


2) Montag. den. a6ten März früh 7 Uhr zu Amt DBerchen, 
3) Donnerſtag den 20ſten März früh 7 Uhr zu Amt Pudagla, 
4) Sonnabend den zyften März früh 7 Uhr zu Amt Spantefom, 
5) Montag den zoſten März früh 7 Uhr zu Amt Ferdinandshoff, 
4.2 6) Freitag 


5 
1 
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6) Freitag den zten April früh 7 Uhr zu Blumberg, 
7) Sonntag den sten April früh 7 Uhr zu Priglem, 
8) Freitag den voten April früd 7 Uhr zu Prillwig, 
4) Sonnabend den ıgtın April früh 7 Uhr zu Gumminsheff. 


Die Pferdegüchter in einem Umkreis ven 15 bis 2 Meil:n jeder vorgenann⸗ 
ten Beihäl- Station werten aufgefordert, en der fo wohl’hätigen Land« 
beſchaͤluug Therl zu nehmen und ihre zu bedeckenden befjeren Stuten an ben 
beftimmeen Tagen und Orten zur noͤchigen Aufzeichnung, zu geftellen. 


Zugleidy bemerfe ich noch, mie die Landbeſchäler fetbft den 13ten März 
zu Treptow a. d. Tollenfe, dem 10ten zu Verchen, dem ızten zu Spon— 
tefow und Ferdinandshoif, den ı7. zu Pudagla und circa den zoften März 
auf den 4 legten Stations ein'teffen werden. 

Friedrich» Wilpelms » Geftüc bei Neufladt a. d. Dofle, deu 8. Gebr, 
1813. - 

Der Landftallmeifter, Strubbers. 


89. 
No, 542. Gebruar 18. I. Abth. 


| Der Obriſt und Landwehr-Infpefteur von Ruͤchel⸗Kleiſt, als Beſitzer 
von Hoffelde, Naugardichen Kreifes, hat auf der Feiimarf des hierzu ge- 
hörigen, in feinen Verhaͤltniſſen regulitten Bauerndorfs Roggow, an der 
Straße nach Nangard, ein weues Vorwerk angelegt, dem der Name 
- „Witpelmsthal” beigelegt worden ift, wogegen das ehemalige zum Gute 
Hoffelde gehörige Vorwerk Louiſenhoff ganz aufhört. 
Stettin den asflen Zebruar 1818. 


Kön. Preuß. Regierung I Abth. 


9% 
Holz» Verfäyufe 


Dem Pubfico wird hierdurch bekannt gemacht, daß außer den am 

9., 10., IL., 12., 13. und 14ten März c. in ben Forſten Möndebude, 
Jaͤdkemuͤhle, Torgelow, Rothemuͤhl, Saurenktug und. Neuenfrug zum 
Derfauf von verfchiedenen 3 füßigen Klafter Brenn» und Fienen Baubolz- 
Duantitäten bereits anberaumten Holz» Licitationg » Terminen, noch folgende 
Holzverfaufstage angefeger find, als: 
| den 





den ıyten März ce. Bormittags um 10 Uhr, | 
auf der Ablage zu Garlsfelde bei Torgelow, mo einige Hundert, 
dafelbit augefahren ſtehende Klafter büchen und eichen 3 füßi 
ges Brennholz, 

den ı gten deſſelben Monats, Vormittags um 10 Uhr, 


auf der Ablage bei Hammer, wo die dafelbft und auf der Ablage 
bei Liepe angefahrene Quantiräten bischen, eichen, birfen und 
Fienen 3 füßiges Brennholz, imgleichen 30 Klafıer gepugte, im 
Trocknen ftehende Eichen-Rinde, und 

den zıftlen deffelben Monats, Vormittags um 10 Uhr, 


auf der Ablage zu Groß-Geollberg, wo die auf den Ablagen 
des Meuenfrugfchen Revieres und namentlich zu Groß» und 
Klein. Stollberg angefahrene Duantitäten eichen, buͤchen und 
fienen 3 füßiges Breunholz, 
zum Öffentlichen Verkauf geftellet und ausgeboten werden follen. 
Torgelow den 22ſten Sebruar 1818. 
Meiner, Königl, Forſtmeiſter. 


91. 


Ein ehemaliger Bauer aus dem Dorfe Wufterwis, iſt wegen eines 
Mferde- und eines unter erſchwerenden Umfländen verübten zweiten gemei« 
‚nen Diebftahls, mit einer anderthalbjährigen Zuchrhausfirafe, und deffen 
Schwefter, wegen wefentlicyer Theilmahme an dem legtern Diebftapl, mit 
einer Förperlichen Zuͤchtigung von 30 Ructheuſtreichen belege worden, 
welches zur Warnung hierdurch bekannte gemacht wird. | — 

Dom Cammin den 14. Februar 1818. 


Das Patrimonialgericht zu Trebeno w. 


92. 

Bon zweien hiefigen, wegen wiederholter Diebftäpfe zur Unterfuchung 
gezogenen Frauenperſonen, ift die eine zw einer Eörperischen Züchtigung von 
20. nachdrücflichen Ruthenhieben und zu einer viermenatlichen Zuchthaugs 
firafe, die zweite zu 50 nachdruͤcklichen Ruthenhieben und einer achtmonats 
lichen Zuchthausſtrafe, und eine dritte, wegen geleifterer Huͤlfe — are 

1608 


Diebftäßfen, zu einer Förperlichen Zuͤchtigung von 15 mäßigen Ruthen⸗ 
hieben, dureh das rechtskraͤftige Erfenneniß des Criminalſenats des Könizl, 
Dberlandesgerichts von Pommern zu Stertin, verurtheilt, und die Strafe 
bereits vollzogen worden; welches hierdurch zur Warnung befanne gemacht 
wivd, Anclam den zıten Fehruar 1818. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 


Perſonal- Chronik. 


Unterm rıten Februar ift der bisherige Konfiftoriaf» Affeffor Dr. 
Bernharde dur die Allerhöchfte Eabinetsordre, zum Schultathe im 
Provincial Eonfifterio zu Stettin ermannt worden und bereits afs feldyer 
von Er. Ercellenz dem. Königl. wirklichen Geheimen Rath And Ober- 
Dräfidenten von Pommern, Herrn Sad, introducirt. 


Der berittene Bezirfsauffeher Wenzlowsky ift in gleicher Qualität nad) 
Guͤlzow und der berittene Berirfsaufjeher Kaungießer in gleicher Qualitär 
nad) Rigenwalde verfegt worden, 


Der Bürger und Echneidermeifter Bollmig zu Ufebom ift zum unbe, 
folderen Rathmann daſelbſt ermähle und beflätige worden. 


Der Bürger und Kaufinann Ernf Gottfried Eckſtein zu Neuwarp 
HE zum unbeſoldeten Rathmaun daſelbſt erwählt und von uns beſtätigt 
worden. 

Dem Lieutenant Gudlitz iſt die hieſige Accife- Kaffen» Aſſiſteutenſtelle 
interimiſtiſch conferiret worden. | 

Stettin den 28ſten Februar 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
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Stettim, den 12ten Märg ı818- 





Verordnungen. 
Ai. Po kijei-Angelegen heit en.- 
J 93- 
Arnwweiſung zur Dedung der" Sandſchellen. 
No. zoor.. Gebmae ıg,- ° Lw IE Abch. 


Ba den nachtheiligen Folgen, weiche: die im: verſchiedenen Theilen des 
Stettiner; Regierungs⸗Bezirks eutſtandenen Sandſchellen für: die Beſitzer 
der verſandeten und nahe belegenen nutzbaren Grundſtuͤcke herbeigeführe 
haben, findet ſich die unterzeichnete Regierung: vrranlaßt, außer dem für 
einzelne, neuerlichſt zur Sprache gekommene Fälle bereits. getroffenen: ſpe⸗ 
ziellen Anordnungen, die Einſaſſen und betreffenden: Behörde ihres Des 
partements auf: dieſes fo verderbliche Hinderniß der landwirthſchaftlichen 
Kuitur im Allgemeinen auſmerkſam zu machen und die Mittel vorzuzeichnen, 
wodurch, den bisherigen Erfahrungen nach, die Deckung ſolcher Saudſchel⸗ 
len am ſchuellſten bewirkt und ihrer weitern Ausbreitung am ſicherſten vor⸗ 
gebeugt· wird: — — 
Wenn es feinem: Zweifel‘ unterworfen iſt, daß-in’ einer mißverſtande⸗ 
nen- Kurtur, welche auf der Anfiche beruht, es: ſey nur von großen 
Acker flächen: Seegen zu erwarten und’ die Daher zur Wegräummmg fleiner,.. 
gerade: zum: Schuß: gegen⸗ Berfandungen- auf: den - Feldern; angelegten‘ Ger 
hoͤlze uns Baumpflaͤnzungen verleirer,. häufig: der; erfte'und einzige Urſotung 
der Sandfchellen tiege;- fo- iſt es zmwörderit nothwendig, daß fur Die Folge 
dergleichen; Radungen nun Dann: — werden, wenn: sine: ſorgfaͤl⸗ 
| wrige: 
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ige Pruͤfung von der Beſchaffenheit des Bodens, fo wie der Lokalitaͤt 
md den übrigen Berheltniffen, die Ueberzeugung von ber Unfchädlichfeie 
diefer Maaßregel gemähre und daß man die, durch die Aderbenugung 
iniger Jahre von Erde entblößten Sandfelder wieder baldigft mit Holz 
e befegen ſucht, um fie felbft nugbar zu erhalten und das Berfanden der 
" Benachbarten Felder und Wiefen zu verpäten. | 
— Die Behandlung der ſchon verſandeten Grundſtuͤcke beſchraͤnkt ſich 
gewoͤhnlich auf Bedeckung mir Kiehnſtrauch und auf Anlage todter Zaͤune. 
Der Zweck wird jedoch hierdurch nur ſelten vollftändig erreicht und oft nur 
bewirkt, daß neue Sandhoͤhen entftchen, die der Wind leichter faffen und 
den Sand weiter treiben kann. Es iſt deshalb vorzuziehen, diejenigen 
Sandſchellen, welche aller Narbe beraubt find und wo ein flarfer Sandflug 
berrfcht, unter einer leichten Bedefung von kiehnen Strauch, mit Sand« 
bafer oder Sandroggen zu befaen, oder beſſer ſolchen in einem Verbande 
von etwa 2 Fuß, auf 2 bis 3 Zoll Tiefe, mir den Wurzeln einzulegen, 
und die ganze Anlage durch lebendige Hecken oder dicht gepflauzte Saͤume 
von jungen Kiehnen zu, fehügen, oder aber, was noch zweckmaͤßiger ift und. 
mwodurc die Bindung und Benarbung des Erdreichs am ficherften bewirkt 
wird — fie mie den eben erwähnten, mis guten Wurzeim verfehenen Ge 
waͤchſen und mit Weiden» und Pappeln - Stedlingen zu bepflanjen, oder 
zerhackte Wurzeln von der Zirterpappel (Populus tremulans) oder Quecken 
(triticum repens) einzulegen und alsdann, wenn durch Anwendung diefer 
Mittel, der Zweck der Bındung und Benarbung des Erdreichs völlig er« 
reicht ift, dazwiſchen reinen Kiehnen-Saamen zeitig im Frühjahr zu fürn, 
und fie auf diefe Weife — zwar aufeinem langfamen, jedoch fihern Wege — 
in Holzanwuchs zu bringen. Gandfchellen, welche zum Theil noch benarbt 
find, und wo fein flarfer Sandflug Statt finder, fönzen gleich mit reinem 
Kiehnen-Saamen im Frühjahr, wenn die Winrerfeuchtigfeit den Boden 
noch micht verlaffen bat, befäet, der Saame ein wenig untergeharft und 
mie Kiehnſtrauch leicht bedeckt, demnaͤchſt Birfen und andere ſchnell und 
feicht wachfende Baum- und Straucharten nachgefüet und fo, ohne An« 
wendung weiterer Bindungsmitcel, mit Holz in Anbau gebrachte werten. 
teberail aber muß auf das &enauefte darauf geachtet werden, daß bdiefe 
Stuͤcke vor aller und jeder Vieht ift und Weide verſchont bleiben. 

Wenn die bisherigen Erfahrungen zu der gewiffen Erwartung berech- 
tigen, daß die Anwendung Diefer Mitrel, bei deren Wahl, wie dh von felbſt 
verſtebt, die Lokalumſtaͤnde mit der noͤthigen Umſicht zu beachten find, nur 

befrie⸗ 
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beftiebigende Reſultate gewähren wird; fo buͤrgt die immer mehr ſich aͤußernde 
landwirthſchaftliche Betriebſamkeit der Einſaſſen, nebſt dem regen Eifer der 
Behörden, des Königl. Regierung dafür, daß beide Theile da, wo es erfors 
deriich.ift, die pünftliche Beobachtung des vorgefchriebenen Berfahrens ſich 
worzäglich angelegen ſeyn laſſen werden, 
te Herrn Landräche, Domainens Beamten und die Magifträte werden 

aber noch insbeſondere aufgefordere, auf dieſen wichtigen Zweig der land» 

irthſchaftlichen ‚Polizei 2 "Augenmerk zu richten und den Umftänden nach 
ofort die etwa erforderlichen Anträge bei der Koͤnigl. Regierung zu machen, 
‚welche fid) vorbehält, dem Intereſſeuten, nörhigenfalls und in ſoweit es mit 
den beftehenden Vorſchriften versräglich ift, Baumpflanzen nud Strauch 
werk aus den Koͤnigl. Forſten frei verabfolgen zu laffen. 
‚Um. indeß von dem Wirken und der Thaͤtigkeit der gedachten Behör 
den in dieſer Dezichung, auch Ueberzeugung zu erhalten, iſt den fäͤmmt⸗ 
lichen Mitgliedern des Regierungs Eollegums, vornehmlich ben Aeniters 
und Forft-Departements- fo wie ben Bau Raͤthen auempfohlen worden, die» _ 
ſem Gegenftande bei eg Gefcäftsreifen eine vorzugsweife Aufmerkſam⸗ 
feit zu widmen, welches den Landbaumeiftern und Revier: Gorflbedienten 
hierdurch ebenfalls zur Pflidge gemacht wird, 
Stettin den 7ten März 1818. 







Königl. Preuß. Regierung. 





B Finanz» Ungelegenheitem 
u; j | ı ’ 
- ' 94. 
Betreffend die Ausführung der Maaß⸗ und Gewicht Ördnung vom ı6ten Mai 1816, 
Mo. 636. Februar 18. II. Abth. B. 

Die, in * des Edikts vom ı6ten Mai 1816, für den hieſigen 
Regietungsbezirk errichtete Eichungskommiſſion, mit welcher zugleich das 
-Eichungsarie für den hieſigen Ort verbimden ift, bar bereits ihre Wirk 
‚famfeie hieſelbſt in dem ihr angemwiefenen Pokale anf dem Schloßhefe ange» 

— "al das bisher beflandene, Erdjungsame iſt daher von jegt an 
eufgeloſt. ” — 

Es wird demnach Jedermann, insbeſondere das gewerbetreibende 
Pubſikum aufgefordert, ſaͤnnntliche Maaße und Sewichte, nach Vorſchrift 
des obengenannten Edikts, von der zeiten prüfen umd — 

F 2 en, 
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laſſen, und der noch beſonders ergehenden Aufforderung durch Die Revier » 
P ltzei- Rommiffarien, ſtrenge Folge zu leiſten, damit die, fir den ‚öffent 
lichen Verkehr fo mwohlchärige Abſicht des Gefeges, ‚fo Schnell als moͤglich 
erreiche werde. - Ä 


Bis jetzt iſt die frühere Ausführung durch die DBeforgung der, für 
‚eine ſolche Auſtalt erforderlichen Serärhe und durch die darauf zu verwen⸗ 
dende Sorgfalt, verzögert worden. 


Zugfeich ‚wird das "Publikum noch darauf .aufimerffam gemacht, dur 
1. Aber jede fact gefundene Eichung ein Beglaubigungsatteſt nach ‘dem unten 
— angehaͤngten Formular ausgeftelle wird, und daß jede Eichung ohne einem 
ſolchen Schein ungültig if. Die erhaltenen Scheine find daher 
forgfältig aufzubemwapren, damit fie bei jedesmaliger Revifion vor⸗ 
gelegt werden Ffönnen, | - 


Die in Folge des $. 35. des bezeichneten Edikts feſtgeſetzte Gebühren 
2. Tape für die Eihung und Stempelung, wird dem Schluß diefer Bekannt: 
— machuug angehängt und hiedurch zu jedermanns Kenntniß gebracht. — 


Die Bekanntmachung des Verkaufpreiſes ſchon fertiger geeichter 
Maafe und Gewichte, welche auf Verlangen von der Commiſſion gegen 
Erlegung des Preif:s verabfölge werden, wird moch vorbehalten, meil der 
Vorrath an Gewichten von Gußeifen noch miche zureichend if. Von den 
vorhandenen Gegenftänden ift indeß ‚eine Tare im Lofale der Commiſſion 
zu Jedermanns Einſicht ausgehängt. 

Insbeſondere werden die Börtcher, Slashuͤtten ⸗Inhaber und Goldar- 
beiter angemwiefen, nunmehr fofore den, ihnen nad) -$. 26, bis -30. des 
mehrerwaͤhnten Edifes obliegenden Verpflichtungen fofore zu genügen und 
durch die betreffenden Polizeibehörden die erforderlichen Stempel mit forg- 
fältiger Zeichnung derfelben bei der Eichungs ⸗Commiſſion nachzufuchen. 

Wir werden nad Verlauf einiger Zeit ‚einen Eudtermin :feftfegen, mic 
welchem ‚alle Beſtimmungen des Edikts, alfo auch insbefondere des $. 12., 
‚wegen Nichebefolgung derſelben feſtgeſetzten Strafen, in Kraft treten. 

Stettin den zten März 1818, 


Könige. Preuß. Regierung, IL Abrheilung. 
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* Is 
| ‚Namen und Wopmung | | Derag 
deſſen, | Benenmung er dafiir nach 
der Taxe 
für den die Eichung 0: tiegten Ge⸗ 
gefehehen. geeichten Gegenſtaͤnde. baähren. 


tir. lux.ꝓpx. 





Koͤnigl. Eihungs- Commiſſion. 


hie ten . 
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Tare 


der welche für die Eichung und Stempelung nachftchender 


‚Gegenftände fefigefigt worden. 
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Skettim den: zten Maͤrz 1818 

Koͤnigl. Preußi- Kesirrung: EL, Abr$... 
95. 


y» 


95: 


An faͤmmtliche Landräthe, Polizei Direktoren, Polizet / Infpeftoren und? Maxifhäte, 
| Do. 636, Februar 18. 1I. Abıh. B. — 


In Folge der heutigen Bekanntmachung, wegen Ausfuͤhrung der 
Maaß- und Gewichts-Ordnung vem 10. Mai 1816, beauftragen wir Sie 
biemit, auf den Grund der eingehenden Anmeldungen der Gfashütten » 
Inhaber, Goldarbeicer und Böttcher, eine wolltändige, nach dem Namen 
der Ortſchaften, alphabetifch geordnete Nadyweifung von den genannten 
Gewerbetreibenden anzulegen, in einer Meben- Kolonne die beisufegenden 
Zeichnungen zu den gewünfchten Stempeln zu vermerken, und dergeftalt 
inmerhalb 4 Wochen an die hiefige Eichungs- Rommiffien, mit dem Ansrage 
der Deforgung diefer Stempel, gegen Koftenerfag einzureichen. 

Die Saͤumigen find zw ereitiren, damit nach Verlauf eines bon uns 
noch vorbehaltenen Endtermins, Niemand mehr einen (dyeinbaren Entſchul · 
digungs ⸗Vocwand auffinde. 

Stettin den zum März ı818;. 


z Königk. Preuß, Regierung nu Mr. 








— Betanntmahungen. 


an 90. . B 
Dei der im Anfange diefes Jahres vorgenommenen Zählung der hiefi- 
gen Einwohner, hat fidy ergeben, daß deren Auzahi gegenwärtig 21,680 beträgt. 
Im vorigen Jahre waren Mur. 1 = 22,528 er 


‚Geboren find im vorigen Jahre . 335 Knaben, 
— — nnd d2 367 Mädchen, 
aͤberhauyt do .  .° "752. Kinder. 


Geſtorben ſind . > 261 Perfonen männfihen eo 
und . . 266  »- weiblichen Gefchlechre, 

. Milammen -. .. , $27, 5 
alfo 225 erfonen mehr geboren alg geſtorben. 


D Unter 
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Unter leßtern maren eine Frau über 95 Jahren, 7 Selbfimörder und 
16 durch-Unglücsfälle ums Leben gefommene Perfonen..- > 
Die Pocken haben fih, gleih wie in den Jahren 1814, ı5 und 16 
hier gar nicht gezeigt. | 
Die Zihl der getraufen Paare belief fidy auf 188. 
Stettin den gten März 1818. 


Königl. Polizei-Direfeor, Stolle. “ 


n ' ’ 97 tt. . BT 

Es wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur bevor. 
ftehenden Beſchaͤlzeit Königl. Hengfte aus dem Brandenburger Landgeflüc- 
Marftall Lindenau bei Neuſtadt a. d. D., an nachbenannten Orten aufgeftelle 
werden; und wird der Königl. Landgeſtuͤt Inſpektor und Thierarzt Herr 
Köhme die. Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der während diefer 
Beſchaͤlzeit zu bedeckenden Stuten, an folgenden Tagen dafelbft abhalten 
und vie nöthigen Sprungzettel ertheilen: | 


4) Sonnabend den 14ten März früh 7 Uhr zu Treptow a. d. Tollenfee, 
2) Montag den ı6ten März früh 7 Uhr zu Amt Verchen, 
3) Dounerftag den 26ſten März früh 7 Uhr zu Ame Pudagla, 
4) Sonnabend den zgfen März früh 7 Uhr zu Amt Spantefom, 
5) Montag den zoften März früh 7 Uhr zu Amt Zerdinandspoff, 
6) Freitag den zten April früh 7 Uhr zu Blumberg, — 
75 Sonntag den sten April früh 7 Uhr zu Pritzlow, 
8) Freitag den ıoten Aprik früh 7 Uhr zu Prillwig, 
9) Sonnabend den 1gten April früh 7 Uhr zu Gumminshoff. 


Die Pferbezüchter im einem Umfreis von 17 bis 2 Meilen jeder vorgenann⸗ 
ten Befchäl- Station werden aufgefordert, am der fo mwohlthärigen Land⸗ 
befchälung Theil zu nehmen und ihre zu bedeefenden befferen Stuten an ben 
beftimmten Tagen und Orten zur nörhigen Aufzeichnung, zu geftellen. 


Zugleich bemerfe idy noch, wie die Landbeſchaͤler felbft den 13ten März 
zu Treptow a. d. Tollenfe, den 16ten zu Verchen, den ısten zu Span 
tefow und Ferbinandshoff, den 17. zu Pudagla und circa den zoften März 
auf den 4 legten Stations eintreffen werden, | 

Friedrich » Wilhelms + Geftür bei Meuftadt a. d. Doffe, ben 8, Gebr. 
1818» - Der Landftallmeifter, Strubderg. ° 


98. 
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I. ıliv. Mr en 5 

Verkauf oder Verpachtughgen yon. Srundſtuͤken 
Durch die Koͤnigle Megierung 3 Stettin beauftragt, ben Theerofen 
bei Falfenwalde, per modum licitationis, entweder zu verfaufen'oder auf 
3.bis 6 Jahr in Pacht zw. geben,. fege icdy hierzu einen Termin auf. den 
260ſten März d. J. in dem Ferfthaufe zu Falfenmwalde, des Morgens um 
zo Uhr, an; wo qualificirte Käufer. ſich einfinden und ihr. Geboth abgeben, 
auch die Bedingungen, unter welchen. biefes Etabliſſement verfauft oder 
perpachtet „werden ſoll, einfehen Fönnen. zn - ae u 
. ‚Außer, den Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden gehören „zw. Diefem 

Etabliſſement an Grundftüden: — — 

25 Morgen 148 CIRuthen Acker, 16 Morgen 145 Ruthen Wieſen 
und ein Morgen. Sartenland. Baal — 3 
Ueberdem bat daſſelbe die. Weide-Freiheit, mit einer beſtimmten Anzahl 
Vieh, auf dem Falkenwalder Forſtrevier, und gegen Erlegung der Brand« 
zinfen die Beguͤnſtigung zum Sammeln des Kaffs und Leſeholzes in 

obgenanntem Revier. _ | | 

Ahlbeck den aöften Februar gg. 0 
ee. er Surbah © 
99 " 457 g 


Ze h-rf feheTz * wert a 1121 2 Er TF ER SE } #25 
| Zum Verkauf von 1542 Enbiefuß, 9. Zoll =. Linien eichen Schiffs⸗ 
bauhoiz, das bereits auf den Ablagen bei Torgelow angefahren ift, wird 
von dem Unterzeichneten den 17ten diefes Monats, Morgens um 9 Uhr, 
ein Licitations- Termin im Forſthauſe zu Torgelow abgehalten werden, 
welches hierdurdy bekannt gemacht wird, 

2 »Xorgelow den zten März 18186 lan ni gt) nd” 

ae. Meisner, Rönigk Forſtmeiſter 


Bere in % 


*4 — 
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Derfonal- Chronik, 
Der invalide Dragoner Michael Müller ift einftweilen als Plombeue 
in Anclam angeftelle worden. | | 


a no en anne tn 
vr) 


er hi + 
ud A E e 7 iv. 


Sicher⸗ 


Siherhetes,Paltzet 

Nahbenannter'Monsgiterier M Bill, vom sten Juf. Regiment, ans 
Dem: Dorfe Zbyczno in Weltpreußfit bei Strasburg gebürug, des Verbre⸗ 
chens der Defertion: fchuldig, ift in der Macht vom :2ften auf den 2 ;ften 
d. M. von der Geleitsftation — ie und * aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche - Polizet« Be zeden und die Kreis— Gene’ armerie werden 
daher hiermit angerwiefen, auf denfelben jtrenge Acht zu haben und ihn im 
Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſelt nach Danzig an den Regi 
ments · Commandeur, Herrn Obriſt · Lieutenant v. Jochens, gegen Erſtattung 
der Geleits- und Verpflegungsfoften abliefern zu laffen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derfelbe verhaftet ifk, hat fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Das Dom. Amt Strasburg den 23ften Hebrwar 1818. 


‚Königl. Preuß. Regierung. Erſte Werpeitung, 


Befhreibung der. Perfon: 


Größe 5Fuß 4 Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augenbraunen 
blend. Augen braun. Naſe etwas krumm und ſpitz. Mund etwas 
dide rn Kinn gewöhnlich, Geſichtsfarbe gefund. Statur unterjegt. 


— Derfoͤnliche Berbattuiffer 
Aln 23 —* Religion katholiſch. Sprache pohluiſch 


4 


Bekleidung: 


Jacke blau mit gelben Knoͤpfen. Weſte alte blaue mit weißen 
Kunoͤpfen. Hoſen blaue ange über die Stieſeln. Stiefeln ſchwarz ger 
woͤhnlich. Huth alten runden. Halstuch roth kattunenes. 


* 





Giebei ein Anzeiger,) 


Amts— Blatt 





der * 
Könige. Preußiſchen Regierung " 
— No. 13. —— & 
si 3 | N 
Gtectin den 18ten Miryıgrg. | S i 
rt 
Derorvmungem, 
| 3 ” Polipei, Angeiegenheitem | Na) 


200,: 


— einige zum Voerſchein gekommene falſche Einthalerſtücke 
1; Me. 726. Tebtuar 18. L Abihi 


E. ſind herr ‚zwei um. Ein: Thalerſtuͤcke entöeikt worden Das 
eine mit dem Buchſtaben A. und ver Jahrszahl 1775, ift von Kupfer, 
und das andere gleichfalls mit dem Buchftaben A., hat die Jahrszahl 1786, 
und ift von Meſſing. Das Gepräge des erftern ift auf beiden Seiten 

änzlich verfehle und Faum wahrzunehmen; das des letztern ohne alle 
Schärfe und Deutlichkeit. Eben fo fehlerhaft tft die Randverzierung. bei ⸗ 
Ber Stüde,. welche regellos nach dem. Abdruck wingefchlagen iſt, fo wie 
aud) die Verfilberung, durch welche das vorbemerkte Metall, befonders ams - 
Rande und auf dem erhabenen Stellen, überall durchfchiinmere und die 
Unaͤchtheit beim erften Blick außer Zweifel gefege wird... 

Das Publikum wird gegen die Annahme: folcdyer falfcherr Eür- Thaler». 
ftücfe gewarnt, zugfeich aber. zur Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften 
Dee aufgefordert, Die, ‚Ausgabe oder Verbreitung, derfelben den. Polizels 

Behörden ‚anzujpigen, um. dem Verfertiger auf. die — F— kommen. 


Steiin ver gem März 1813. 
Könige Preuß. Regierung, T. Abe. 


* 
1% 3: son. 
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WE Betrifft ein zum Vorfcheig gekemmenes falfches 3. Stuͤck. 


No. 771. Februar 18. I. Abth. 


In Stargard ift ein falſches Acht-Groſcheuſtuͤck entdeckt worden. 
Es führe die Jahreszahl 1802., bet ein ziemlid) regelmäßiges Bepräge, 
das von den ächten Zr Stuüchen uur „Darin abweicht; daß «8 nicht überall 
gleich ſcharf abgedruckt if. Diefer Mangel if befonders bei-dem Bildniß 

4 Er. Majeſtaͤt des Königs; dem Worte Prenfen und anf der Nüdjeire 
an dem Adler fichtbar, , der auch sdurch das glatte Anfuhlen auf der vor: 
A dern Seite Tihp „Barchiite mm. nen man am 3 4 a 
— Mehr ale hierin ergiebt ſich die Unächrheit dieſer Münze, an der auf 
mehreren Stellen sder VBorderjeite abgenugten Verſilberung und dem frarfen 
Borfcheinen des rothen Metalls, welches bei den aͤchten Stuͤcken niemals 
x ®  bemerflid) ift, erg ae 
. Das Publifum wird gegen die Annahme folcher fulfchen Ztel Stücke 
gewarnt, zugleich ‚aber zur Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften hier. 
durch ‚aufgefordert, Die Ausgabe oder: Verbreitung .derfelben den Dolizei- 
Behörden anzuzeigen, um dem Verfertiger auf-die Spur zu fommen, 
Stettin ‚den gren März 1818. bi — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abth. — 


| 02. „ 


“Betrifft ‚die won ‚dem Amte Jaſenitz zum Ueckermuͤndeſchen Kreiſe abgettetenen Ortſchaften. 
Mo. 312.5 Februar 18. I ad. -% a. 
Außer den, -in der Bekanntmachung vom’ısten Januar d. X. in 

dem diesjährigen Amtsblatt Ns 4. beim Randowſchen Kreife No. IH. ad c 

aufgeführeen, von dem Amte Zajenig zum Usck rmuͤndeſchen Kreife abge⸗ 

tretenen Ortfchaften, werten auch noch nach ‚erfolgter Beflätigung umd Ein. 
führung des Landraths des Uecfermündefchen Kreiſes/ die Törfer Altha. 
gen, Neuhuͤtten und Klein -Hammer, ſo wie die "Theeröfen Horſt und 

Jaſenitz, zum Ueckermuͤndeſchen Kreife und "um Amte Ueckermunde abge⸗ 

treten werden, welches hiedurch nachtraͤglich bekannt · gemacht wird. * 
Stettin den 1oten März 1818. -. Zar au 

KRönigl. Preuß. Regierung. 


Befannt- 
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Bekanntma chunge n. 
103%. 

> Die vom der Königf. Negierung: zu Stettim unterm najten December 
© J durch das: Amtsblatt No. 1. d J. pag: 9. fämmtlichen Vermögens 
Steuer Reſtanten bis zunsistem März d.. + ‚bewilligee Friſt zur Anbrin« 
gung aihrer etwanigen Einwendungen gegem die feſtgeſetzten Vermoͤgens 
und Eisfommens: Steuer Reſte iſt nunmehr abgelaufen. 

Sch finde mich veranlaft, das dabei intereffirenee Publikum hierauf 
aufmerffant zu machen, mit dent: Bemerken, daß alle von: jetzt an noch 
eingehende, ‚Prorefarionen. gegem die Hefte, nicht weiter: geprüft werden: 
koͤnnen, ſondern zufolge der vorerwähnten Bekanntmachung der Königl. 
Regierung, vom: z6ften December v. J. unbeantwortet bleiben werden. 

Uebrigens: verſteht es fich vom ſelbſt, daß: alle früher angebrachten: 
Eimvendungen „ for weit: fie nody nicht ——— r * vollſtaͤudig werden un⸗ 
ter ſucht werden. | 

Stargard den’ He Märy 1818: 


Königf. zu Abwickelung der Wernrögensr und Sinfowimens- 
Steuer-Geſchaͤfte in Pommerm versrdnerer Konmifjarius. 


a — v Be 
Le on ki A F r 
-10 * 2 
* neztcidene ein⸗ ve foren: Ar n Reiſe⸗ und Urlau spoſſe s ‚berreifend). . 
No: 1470. R Sehriar‘ 18. I. Asıh: 


Der aus Gollnow gebuͤrtige und in Glienke bei Potsdam ehuhaſe⸗ 
Matroſe Johann Schulz, von dem Koͤnigl. Luſtſchiff Friedrich Wilhelm, 
hat auf der Reife von Berlin nach Gollnow, hierauf einem! Frachtwagen, 
deſſen Fuhrmann derſelber nicht naäher namhaft machen hönnen, feinen, von 
dem: Konigl. Hofmarſchallamte, unterm ,naten: Februar e;4;w Berlin aug« 

geitellew, auf vier Wochen gültigen eſpu Keife +» undr) Urlaubspaß, „im 
—— auch fein& ihm: ‚begleitende: Ehefrau: Carolime geborne Lehmann 
genannt ſeyn foll, am; 16... Februar: c. legen faffen uno verloren. · 

Es wird‘ daher diefer Paß hiermie 9 Re — ‚foren 

zur Kenurniß des Publifums: gebracht. .. 54 ". ) 


Stettin den arem, März; +H . 
"NE we eng T. Abth. 
32 105. 
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Betrifft die Verlegung des zweiten diesjährigen Krammarkte zu Wangerin. 
No. 1709, Februar 18. I. Abıh. 


Da der 2te diesjährige Krammarke zu Wangerin auf den Dienftıg 
nach Kantate, den zıften April c. fällt, alio mie dem erſten Oſterfeſttag 
der Juden zufammen -triffez fo wird diefer Marke auf den ı4ten Aprilic. 
verlegt, alfo 8 Tage früher, und Tages ‘zuvor dem 1 zteu April c. der 
Viehmarkt abgehalten werden, welches daher hierducdy zur. Kenntniß des 
Handlung treibenden Publifums befaune gemacht wird. 

Stettin deu zoten Mär; 1818. | 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. I Abth. 


106. 
Me. 1213. Februar 18. - I. Abth. 


Im DBerlage des Buchhaͤndlers Auguſt Ruͤcker in Berlin, ift die 
zweite Auflage von- 
- .. Koppe Unterriche im Ackerbau und in der Viehzucht, herausgegeben 

vom Herrn Staatsrath Thaer, 
erſchienen. | 
- Der bereits anerfannte Werth dieſes Lehrbuchs, „welches nad) dem 

Urtheile des berühmten Herausgebers vielleicht unter allen das Brauchbarfte 
für den Fleinen — mar, iſt durch dieſe neue Ausgabe, die ſich gegen 
die erſte durch weſentliche Verbeſſerungen und durch einen neu hinzuge⸗ 
kommenen Abſchnitt über die Lehre von der Anpflanzung der Fabrik⸗ und 
Handelspflanzen vortheilhaft auszeichner, noch erhöher worden. Daffelbe 
verdient: daher allgemein empfohlen. zu werden und koſtet wie die erfte 
Ausgabe 2 Relr. 16 gr 

Um jedoch deffen Gemeinnuͤtzigkeit zu befördern, hat ſich der Verleger 
erboten, foldyes dem Rreisbehörden, die fid) für den Debie bemühen wollen, 
und infofern fie ſich im portofreiem Briefen unmittelbar an ihn wenden, 
mie einem Rabatt von 25 pro Eent, daſſelbe aber in Partien von wenig- 
ſteus 25 Eremplaren zu 1 Relr. 12 gr. zu überlaffen, wenn Die Au⸗ 
fihaffung aus den Gemeindelaffen gefchehen follte, 

Stettin den zoren März 1818. 


Koͤnisl. Preuß Regierung. I Abth. 
Zu | 307, 


0‘ — 143 — — 
107. 
Betrifft die Verbreitung der neuen Auflage des. Kuͤhnauiſchen Choralbuches. 
| C. No. 399. Suli 1817. 


Die neue Ausgabe des befannten Kuͤhnauiſchen Ehoralbuches, ift unter 

folgenden Titel erjchienen: 

Alte und neue Choralgefänge, vierflimmig ausgefege von Johann 

Epriftopp Kühnau. Zweite Auflage von Johann Friedrich 

Wilhelm Kühnau. Berlin, im Verlage des Herausgebers, 

1817. XI. u. 216 ©: 4. 
Um den Kirchen und Schulen die Anfchaffung zu erleichtern, find in un 
ferer Regiſtratur mehrere Abdrücfe niedergelegt, und dafelbft gebunden, zu 
2 Nıplr. 6 Gr. su haben. | 

Da ber Gefang ein wefentlicher Theil des Öffentlichen Gortesdienftes 

ift, fo hat auch die von uns beabſichtigte Verbeſſerung des Gefangunter- - 
riches in den Schulen hauprfächlid zum Zweck, den Kirchengefang zu ver 
einfachen, d. h., ihn, mie Hülfe, der im Singen zweckmaͤßig unterrichteren 
Schuljugend, allmählig zu ‚feiner urfprünglichen Richtigkeit und Reinheit, 
Kraft und Würde zurücdzuführen, und dadurch die wahre Erbauung zu 
befördern. Der Anfang — fagt der fel. Kühnam fehr wahr — muß im 
den Schulen gemachte werden; die Lehrer müllen den reinen Gefang fennen 
lernen. Dazu aber ift ein, für Alle brauchbares und richtiges Choralbuch 
nöthig. Die Kantoren und Organiften müffen in den Kirchen auf die An- 
weifung, die daffelbe giebt, halten. So wird man wenigftens mit der Zeit 
zu richtigen Melodien fommen, (Vorrede V.) 


Stettin, den 9. März 1818, | 
Königl. KRonfiftorium und Schul»Kollegium von Pommern. 


108. 


Den Biehs und Krammarft zu Pyritz betreffend. 
Me. 1397. Februar 18. I. Abth. 

Det nächft bevorftehende Vich- und Krammarfe zu Pyrig, fähe nach 
dem diesjährigen Kalender, auf den Dienflag und Mittwoch vor Rogate, 
oder auf den zıflen und aaften April c., an welchen Tagen jedoch auch das 
jädifche Oſterfeſt eintritt. Bei diejem Umſtande ift dieſer Markt daher auf 
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14 Tage fpäter, alfo auf den sten und 6ten Mai c. verlegte, und wird am 
sten gedachten Monats der Viehmarfe gehalten. werden. 
Stettin den. ı2tem März 1818. 
Königl. Preuß. Regierung... I. Abrp. 


— 


109. 


Es befinden ſich im Belauf Baldenburg der Sevierſerſt — 

zur Forſt Juſpektion En gehörig, 
so Stud Nug-Eichen, 
woraus Pipen « uxd Tomnenftäbe gearbeitet werden koͤnnen· Zum Ver: 
Fauf diefer Eichen, ſteht 
dem ten April ®. J. 

im Forff- Inſpektionshauſe zu Schlodyau ein öffentlicher Picitationsteritine 
an, wozu Kaufliebpaber hiermit eingeladen werten, Die vorherige: Vefich- 
tigung der Eichen im der Forſt, wird einem Jeden geitatter werden, der 
ſich deshalb bei dem Infpeftions » Dbeiförfter Mengering zw Schlochau 
oder Nevıerförfter Zeller zu Zandersbruck meldet und die Bedingungen des 
Verfaufs werden im Licitatione termin fpeziell dargelegt werden. 

Marienwerder dem 23. Februar IS TR. 

| Königl.- Preuß Kegierung.. 


10. 
Holzverkauf. 


Fr dag‘ zweite Guaral d. J. find tie Holiverfaufs. Termine zw 
großen Ouwantiräten gegen gleich boare Bezahlung aus den Revieren der 
Inſel Ufedons und Wollin in nachſtehender Arc regulirt worden, als: ° 


Für den Monat April ı8r$, 
bem ı7 April für das Corsmandter Nevier in meiner Wohnung hieſelbſt; 
ben »8. April für das Caſeburger Revier im meiner Wohnung biefelbft; 
den 20 April far das Pudaglaſche Nevier im Foriihaufe zu Pudayla ; 
ben 23. April für das Neubaus dye Kevier im Forſthauſe zu Neupauß; 
den 24. April für Tas Barnowi che $ Mevier im Forjibau'e zu Warnom;, 
den 25. April für das Prirterjche Revier im der Unterförfter : Wohnung 
zu Prirter. 


Fuͤr den Monar Mat 18:8, 
den 18. Mai für das Pudaglaſche Nevier im Ferftpuufe zu Pudagla; 
den 21. Mai * das Warnowſche Revier im Forſthauſe zu Warnow; 
den 
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den 22. Mai für das Meubausfche Revier im Forſthauſe zu Meuhaus; 

den 23. Diai für das Pritterſche Revier in’ der Uurerförftermohnung zu 
Dritter; 

den 25. Mai für das GCafeburger Revier in meiner Wohnung hiefelbft; 

den 26. Mai für das Co.swandeer Revier in meiner Wohnung Hiefelbft. 


Zür den Monat, Juni 1818, 


den 13. uni für das Corswandter Revier in meiner Wohnung Hiefelbft; 
den 15. Juni für das. Cafeburger Revier in meiner Wohnung Hiefelbft; 
den 17. Juni für. das Meuhausfche Revier im Forfihaufe zu Neubaus; 
den 18. Juni für das Warnomfche Revier im Forfthaufe zu Warnow; 
den 22. Juni für das Pudaglaſche Revier im Forfthaufe zu Pudagla. 


Dieſe“ Termine werten an den vorbeftimmeen Tagen für das Pritterfche 
Kevier auf der Juſel Wollin von 11 bis ı Uhr Mitrags, für alle übrigen 
Reviere aber von 9 bis sı Uhr Dormirtags abgehalten, und in felbigen 
Das aufgearbeitere Bau», Nug- und Brennholz in größern und Kleinern 
Quauntitaͤten zur Licitation geſtellt werden. 


Zugleich wird dem Publikum Hierdurch bekannt gemacht, daß auſſer 
dieſen Terminen ned) woͤchentlich an zwei Tagen, des Vormittags von 9 
bis sı Uhr, Holz gegen gleid) baare Bezahlung in Fleinen Quantitäten bis 
zu 15 Rıhlr., aus ſaͤmmtlichen Revieren, durch die Nevier - Forfibedienten . 
in den verjchiedenen Forftdienft-Wohnungen zu Cafeburg, Neuhaus, Cors- 
wandt, Warnow und Pudagla gleichfalls an den Meiftbierenden verfteigere 
werden wird. ee : : 


Die beftimmten Tage hiezu find: 


Montag und Donnerftag für das Eafeburger und Neuhausſche Revier. 
Dienftag und Freitag für das Corewandter und Warnomfche Revier. 
Mittwoh und Sonnabend für das Pudaglaſche Revier. e 
= Das holzbenörhigre Pubiifum wird hierdurch ‚aufgefordert, die bier 
vorgeſchriebenen Holzverfaufs » Termine gehörig einzuhalten, da auffer den 
benannten Tagen und Stunden fein Holz zum Verkauf geſtellt wird. 
Friedrichsthal, den 2. März 1818. 
- v. Berner 
Koͤnigl. Forſtmeiſter und Diſtrikts⸗Oberfoͤrſter. 


111. 
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111. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß zur bevor 
ſtehenden Beſchaͤlzeit Königl. Hengſte aus dem Brandenburger Landgeſtuͤt⸗ 
Marſtall Lindenau bei Neuſtadt a. d. D., an nachbenannten Orten aufgeſtellt 
werden; und wird der Koͤnigl. Landgeſtaͤt⸗Jufpektor und Thierarzt Herr 
Köhne die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der während diefer 
Beichäfzeit zu bedeckenden Stuten, an folgenden Tagen dafelbft abhalten 
und bie nöthigen Sprungzettel erfheilen: | 

1) Ssnnabend dem ı sten März früh 7 Uhr zu Treptow a. d. Tollenfee, 

2) Montag den ı6ten März früh 7 Uhr zu Aıne Verchen; 

3) Donnerftäg den 26ften März früß 7 Uhr zu Amt Pudagla, 

4) Sonnabend den 26ſten März früb 7 Uhr zu Amt Spantefiow, 

5) Monrag dem zoften März fruͤh 7 Uhr zu Amt Ferdinandshoff, 

6) Freitag dem zten April früh 7 Uhr zu Blumberg, 

7) Sonntag den sten April fruͤh 7 Uhr zu Priglow, 

8) Freitag dem roten April früh 7 Uhr zu Prillmig, | 

9) Sonnabend den rgten April früh 7 Uhr zu Gumminshoff, 

Die Pferdezüchter in einem Umfreis von ız bis 2 Meilen jeder vorgemann« 
tem Beſchaͤl Station werben aufgefordert, an der fo wohlihaͤtigen Lands 
befhälung Theil zu nehmen. und ihre zu bededfenden befferen Sturen an den 
beſtimmten Tagen und Orten zur nörbigen Aufzeichnung, zu geftellem. 

Zugleich bemerfe ich noch, mie die Landbeſchäler felbſt den 13ten März 
zu Treptow: a. d. Tollenfe, den. ı6ten zu DBerchen,. den ısten zu Span« 
sefow uud Ferdinantspeff, den 17. zu. Pudagla und circa den. acflen März. 
auf den 4 legten Srations eintreffen werben. 

Friedrich, Wilpelms » Geftür bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 8. Febr. 
28 18 Der Landſtallmeiſter, Strubber z. 


Tı2.. 

Wegen eines durch Unvorſichtigkeit veranlafiten Feuers zu Wolters 
dorf bei Freienwalde, ift gegen Die Uebelthäter theils wiermächentliche bie 
breimonatliche Gefaͤngnißſtrafe erkannt, diefe Strafe auch bereits. vollſtreckt 
worden, welches mır zur Warnung bekannt machen. 

Stargard,. den 11. März 18184 
Bas Parrimoriat: Gerihe zu MWeltersdorfi _ 
—r“ Ì r — — — Rd 


Der 


z- 
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 Berfonafs Ehronik 


Dur Grabe: Juſpettor, Aceiſe Rath: Kichrer in — iſt in den 
Ruheſtand verſetzt und. deſſen Stelle dem Stadt ⸗Inſpektor Hauptmann 
v. Pirch conferire worden. 


Den Aceiſe · Kaffen + Kontrolleur Hudeshein it bie Stade-Infpettons 
Stelle in--Pafewald. ertheilt worden. — 


Der Acciſeaufſeher Fuͤrſtenau zu Naugardten iſt mir dem eiſten März; 
d. J. in ben Nubefiond verjege und der: Supernumerar Bolz in Gollnow 
zu feinem: Nachfolger ernannt worden. 


- Der vormalige Formular · Magazin: Rendant Stege, welchem wir die 
offen gewordene Kontrolleur» Stelle bei dem Wechfels Stempel-Amte zw 
Stettin ertheilt Hatten, bat. diefe Anfkellung feiner Fränflichen Gefundheite« 
Umftändbe wegen abgelehnt. Sie iſt daher dem Acciſe Supernumerar, 
Lieutenant Schade, einſtweilig verlichen worden. 

Stettin. ber ste März. 1818. 


Königl. Preuß. Regierung I. Abth. 


Den vormaligen Oberlandesgerichts- Affefor und bisherigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Heinrich von Berge hieſelbſt iſt die nachaefuchte Dienftent 
faffung von’ dem: Königl. Julüiz- Minifterio unterm: »41en: Februar diefes 


Jahtes ertheilt werden. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruße, dem Juftig / Commiſſarius und 
Notarius Rush hierſeibſt den Charakter eines Juſtiztommiſſionerache zu 
ag 

: Stettin den sten März 1818.. 


| Königl, rent. von Pommerm 





had Ta | Mach⸗ 


Nachweiſunz 
derjenigen Perſonen, welche unter Viſtrung dit NT: pro Mense Fe— 
bruar 1818 von Swinemuͤnde, über die Grenze des Stettiner Regie⸗ 
rungs» Departements gewieſen worden. 


Mo. 184. Mär ıg. L. Abth. 


Vor— er Geburts⸗ Wobin 


warn der Ra deefelbe transportirt 
gran äber) mp und Ort nnd verwiefen wor) Signalement. 
” Landes: und Bater- 


den und warum 


greme trand, Zunamen. — land. iies geſch. hen. 














— iſt. 
——— 27. Martin Lud⸗ Fe Neu Ruppin. Mit einer Marſch. Alter 49 Yabe, 
Gebr. 1318. ie Runge, J Geſelle. route verfchn &rdße x duß 
nach fein m Se | 7: 301, 
durtsotte zuräds | Haare beaum, 
gerisjeg, da rer | Etirm breit, 
ſich + önat Augenbraunen 
arbeitslos umher | braune, 
getrieben, und ges, Augen bau, 
ſtaͤndlich, mehren⸗ Naſe gewöhnt, 
theils vom Vet Mund gewoͤhnl. 
teln lebt. Bart braun, 
Kinn oval, 
4 Gefitt oval, 
Geſichtsfarbe 
geſund, 
Statur mittele. 


Beſondere Kenn: 
zelchen: 

ein weißes Zei⸗ 

chen im Stern 

des trechten Au⸗ 

ges. J 


Swinemuͤnde, den 28. Februar 1818. 
Der Magiſtrat. 
Nach⸗ 
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der durch bie Pofigeibepörde zu — im Monat Februar 1818, 
wen die Grenze des Stettiner Regierungs » Departements — 


Danı Ro Zebche, Gott⸗ Sattler, 
bruac 
1818. 


beim in 


Sachſen. 


Vagabonden ıc. 








Schlee⸗ iſt nach Vaterlande 26 Jahre alt, 5 Fuß 


zu ückgewieſen, weit er $ Zofl groß, blonde 


ſich ber-iis: gs Monate) Haare, bräunliche 


Me. 179. Diary ı8. I. Abth. 

Dirum, | Ge⸗ 

— Zu⸗ Stand burcs · Wohin | 
ber,die und Drr derſelbe transportirt und 

| ram . und Gewer:|u. Va- verwieſen worden und Signalement. 

trans por⸗ 
4 ven | be. cr warum dies gefchehen iſt. 
| wieſen ift iſt 
| 


| irted. Geſelle. 


— —X 


angebllch Taeterow w 
"em Tage⸗ im Def 


Den 13, Blahm, 3 


Eebruar hann. föhmer. | fenbur 
rgs 

318. RD ſchen. 

eodem. Schulz, Yoh.| Tageloͤh | Lauen⸗ 
Joachim. ner. burg an 
der Elbe. 


Daraun zur fernern Ber | 


harte bier ſich eingefunden 


Yan 





Augn, friße Mafe, 
ovales Geficht, ſchlan⸗ 
fer Statur, hat einige 
Warzen im Geſicht 
und hört ſchwer. 


arbeitslos herumtreidt. 


urde an das Großherzog⸗ sg Jahr ale, g Fuß 


lich Metlendurgiche Amt; 3 Zoll groß, ſchwarze 
Saare, blaue Aug, 
jägung abgeliefert, meıl| gebogene Nafe, oval 
er fich nicht legıtimiren; Geſicht, unterfeitee 
konnte, und dadurch vers] Starur, ihm fehlen 
dachtiq machte. beinah alle Zähne. 


38 Jahr alt, g Fuß 
2 Zoll groß, braune 
Saar, blaue Augen, 
El-ine Inge Nafe, 
ovales Geſicht, unters 
fejter Statur, bat ei⸗ 
nen ſcheuen Blick. 


um zu fteblen, Er wurde 
bei ver That ertappt, ers 
hielt ſeine Beſttafung, 
und iſt, nachdem ibm die; 
Ruͤcktehe in die Drewf. 
Staaten, bei zwetj»hriger 
Zuchthausſtrafe verboten 
mwordin, nach Metlen: 
burg traneport'rt, in 








dem Kreis Poliser Mer 
fter zu Dargum überliefert. 


Hort 


Sortfegung ber Nachweifung. 


. Darum, 3 
rm Zur |GStand| Ge Fr 
de über bie burts opin 
Eandes, und und 9 derfelbe transportirt oder Siamalemenr 
gränze re u. verwiejen ‚morden- 9 ⸗ 
transpor- Vorname. Gewer⸗ Vater⸗ und 
at r be. | land. warum dies gefchehen. 
worden. 





Den 24.Hoeingerling, Baͤckerge⸗Bleden⸗ 
Gebruar | Philipp: felle. | kopi im 


1818, eſſiſchen 


Zr, 


Demmin, ben 1. Raͤrz 1818- 











iſt nach dem Vaterlande 20. Yahe alt, F Fuß 
zurüichgewiejem da er ſich 4 Zoll groß, torhe 

ſchon fünf Monate im Haare, blaue AYugen, 

Preuß. arbeſtslos hevsi kleine Nafe, ovales 

‚ „umgetzieben has. Geficht, mirtler Stas 

tur, obue befondere 

Kennzeichen. 





Könige, Poliyer- Infpeftor, . 
| Neuhauß 
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Stettin, den 26ten März 1818. 


— 


Deror dnungen. 
A, Polizei⸗Angeiegenheiten. 





ER R 
Betxrifft das Abdeckerelweſen. & % 
No. z ro. März 1818. II. Abth. 8 


A. den Grund haͤherer Anordnuug, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die, durch Die Verfuͤgung der Köntgl. Mitniſterien der Finanzen, des In⸗ 
nern und der Polizei vom 26. Februar v. J. (Amtsblatt 18:7. No, 210. 
©. 263.) ſaͤmmtlichen Vieheigeuthuͤmern eingeräumte Befugniß: „ihr gefal« 
lenes Vieh ſelbſt oder durch ihre Leute abledern zu laffen” nicht ferner Start 
Anden, und das früher beitandene Zwangverhältniß bis auf weiteres wieder 
bergeftelfe werden foll. | 
Indem wie das Publifum hievon in Keuntulß Tegen, if es uns jedoch 
augenehm, die ber-higende Verheißung hinzufügen zu können, daß hiebet 
keinesweges die rücficheslofe Fortdauer des Abdeckerei · Zwanges beabficy- 
tigt wird, ſondern gleichzeitig die erforderlichen Einleitungen zur endlichen 
Aufpebung deffelben, nach vorberaegangener Ermittelung und Feftftellung 
des Werths der verlornen Scharfrichterei: Gerechtfame getroffen werden. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Landraͤthe, Magifträte und. Domaine 
Eypmte angewiefen, diefer Berfügung ge zu verfahren, auch die 
chulzen und Dorfgerichte zu verpflichten, auf Begehren der Scharfrichzer, 
nfelben Atteſte an Eides Statt zu ercheilen, wieviel Vieh nad) dem ver⸗ 
—** Sorten, ſeit dem 1. Juli v. J. bis jetzt gefallen, wieviel davon 
durch die Eigenthuͤmer abgeledert und wieviel dem Scharfrichter uͤberlaſſen 
And, um hiernach dem behaupeten Verluſt des letztern feſtſtellen zu koͤnnen. 
Stertin den a aten Morz 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
»s B. 56 


B. Sinanz =» Angelegenheiten. 
un 114. 
Setrifft die ſernere Geſtattung der kleinen Heeringetonnen im “Departement ber Koͤnigl. 
Regierung zu Stralſund. 


7 II. B. Mo. 1203. Februar 1314. 
£ Das Königl. Minifterium des Handels hat mittelſt Reſcripts vom ofen 
» M. feſtgeſetzt, Daß vorläufig die im Departement der Königl. Regierung 
Mm Strealfund üblichen nordifchen Heeringstonnen von 293 Preußifchen 
Meben Größe nod ferner im Verkehr beibehalten werden fünnen, bis 
entweder eine abändernde Beftimmung, oder die beabſichtigte Einführung 
einer gleichmäßigen NHeeringstonne für Die ganze Preußifche Oftjeefüfte 
erfolgt. DE | ’ 
Stettin den ı6ten März Tors. 


Königl. Preuß. Regierung. IL. Abth. 


rI15. 


Bersifft bie Verſteuerung ber gebärrten Eichordens / und Murfel; Rüben, : 
IH. B. Mo. 470. Maͤrz 18183. 


Wenn gleich, neben den Erhebungsfägen, welche der von uns unterm 
77. Februar 1814, Amtsblatt Mo. 9. pag. 81. $. 79., befanne gemachte 
Ergönzungs; Tarıf vom 19. Januar 1814, für Diejenigen Gegenfiände 
beftimmt, welche aus den Theilen des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen 
in die Provinzen dieffeits der Elbe verſendet werden, Bein Uebertrag beſon⸗ 
ders zu erheben ift, weil folcyer ſchon bei Xusmittelung der, Eiganzungss 
ſteuer ſelbſt berüdfichtige worden; fo fell bievon, nach dem Mınifterials 
Reſcript vom 24. Februar d. J., doch der Gag von vier Sroſchen für 
den Zentner gedörrte und getrocknete Cichorien »- Wurzel eine Ausnahme 
machen, indem dies diejenige Abgabe ift, welche fchon früher auf dieſem 
Artikel ruhete, und alfo mit dem Uebertrage erhoben werden muß. ä 
Dreerſelbe Sag, und zwar gleichfalls mit Uebertrag, fol auch nach jenem 
Reſcript auf gedörrte Runfel- Rüben Anwendung finden. 2.8 

Dies wird hierdurch zur Öffentfihen Kenntnig gebracht, und haben 
die Steuerbehoͤrden biernady # vorkommenden Füllen zu verfahren. 
i Stetten den ıgten März 1818. 


Königt. Preuß. Regierung. U. d bt heiluusa. 
j — | De 
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Bekauntmachungen. 
116. 


Wegen der für Die Regulitungen der bäuerlichen Verhaͤltuiſſe zu be- 
zahlenden Diäten und Koften. 


Die Diäten und Koften, bie bei Regulirung der gursherrfichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe vorfommen, werden auf die eingereichten Liquida- 
tionen und auf die Anweifung der General - Kommifjion an die Kommiffa-, 
rien, Feldmeffer, Bonititer und ſonſtigen Sachverftändigen von der Haupt« 
Kaffe der Königlichen Regierung zu Stettin bezahlt, und dagegen durch 
die Sportal-Kaffeu der Königlichen Regierungen zu Stettin und Cöslin - 
von den Partheien wieder eingezogen. _. Es gibt daher zu Verwickelungen 
Anlaf, mern fich einer oder der andere feine Diäten ganz oder zum 
Theil von den Parcheien bezahlen läßt, ohne daß ſolches uns angezeigt 
wird. u 

. Wir weifen daher einen jeden, der au einen der bei den Regulirungen 
Beſchaͤftigten Zahlungen auf Abfchlag ber. Diäten und Koften leiftet, an, 
ſolches uns anzuzeigen, - damit wir es im ben, obgedachten Kaffen mitzu- 
eheilenden- Berechnungen in Abzug bringen laſſen, und nur nach ſolchem 
- die Auszahlung und Einziehung anmeifen koͤnnen. Wer diefe Anzeige un⸗ 
terläßt, wird es fe berzumeffen haben, wenn auf die geleiftete Zah. 
lung feine Rücfiht genommen, fondern er mit feiner Zurüdforderung am 
beijenigen :gewiefen. werden wird, an dem er die Zahlung geleiftee har, 
indem bie einmal gegebenen Anweifungen. Feine Abänderung leiden 3 


Stargard, den 9 März 1818. Er | 
"Königl: Preuß. General-KRommiffion zu Kegulirung der 
guchsherrlihen und bäuerlichen Berhäleniffe in Pommern, 

v. Brauchitſch. 


' 
g 


27. —E * 
Domainen-V erkauf. 
I, Do. 664. Mär) 1818: ı 


Das Koͤnigl. Amtsvorwerk Starzin, der bisherige Amtsſih, mer 
885 Morgen 148 DRuthen Magdeburgfc Weder, 
186 — 1441 — Wiefen, 

* Bb 2 257 Mor⸗ 


. Ku 


257 Morgen 127 Ruthen Magdeburgiſch Dt ‚ 


z1ı0 — — uͤtung im großen 
ruch, 
52 — 7 — — Gaͤrten, 
ss — 30 — — Teiche, wovon @ 


jetzt trocken benutzt wer⸗ 
den, ein dritter aber mit 
ganz vorzuͤglichen Kar⸗ 
pfen beſetzt iſt, 
59 — 164 — — Wege und Unland 

md 5907 — 5 — — Torfbrudg 
gehören, fol verkauft oder vererbpachtet werden. 

Der Acker it zum: Weizen, Roggen, Gerſte und zum Kleebau ge- 
eignet. 

Auf dene Vorwerk iff das Wohnhaus in gutem Stande, die übrige 
Wohn. und Wirthſchafts Gebaͤude find cheils in fehr guter, zum Theil in 
mirtelmäßiger baulicher Verfaſſung; baffelbe liegt von Danzig $E, vom 
Neuſtadt 3, von Putzig 1%, und von der Pusiger Wyk, einem Buſen 
der Oſtſee, 14 Meilen. entfernt, und der Abfag dee Produkte iſt ſehr 

Bequem: uud leicht. | 

Die Lage diefes Vorwerks ift ſchoͤn, der Boden tft fach und eben, 
auch. find bei demsfelben befonders gute Obftgärten. 

Die Berechtigung zur Brauerei und Branntweindrennerei und zum 
Getränfeverlag mehrerer Krüge und Schanfhäufer, fo wie die Berechtir 
gung zur Eleinen und Mittel Jagd in ben Vormerfsfeldma: Een, iſt mit die 
fem Borwerf verbunden. 

Käufer und Erbpächter fretem in Anfehung der flandifchen, als aller 
— anders beſtimmten Berhältniffe, im. die Karhegorie der Ritter⸗ 

utsbefiger. 
. Das mind: ffe zu emtrichtende Kaufgeld, von dem bei der Ficitatiom 
ausgegangen wird, iſt 75,577 Rthlr. 45 ge. 104 pf. im Gtaarspapteren. 
Aufferdem: wird noch eime jährliche Araabe von rı Krbla ogr. zur Kreise 
Bafie, und zo Rthlr. Patronatslaſt zur Geiftichm un? Schulkaſſe bezahlt. 

Für dem Fall: der Vererbpachtung if: das geringfte Erbſtandsgeld 
3557 Rıhlr. 3ı gr. 8 pf. in Staatspapieren, und auſſer⸗ enn wird ei jaͤhr⸗ 
licher Kanon von 1422 Rthlr. a gr.. 10% pf. qu-ntalitem ‚praenumerando: 
an bas Amt Putzig, fo mis Die vorgedachren. 11 Rthlr. 30 gr — 

2* [2 


... 


Koffe, und 20 Mepfe. zu ber Patronatslaſt entrichtet. Kauf · unb Erb. 
Hands Geld find lediglich der Gegenſtand der‘ Bicitation. . u‘ 
Der Werth des Koͤnigl. Indentarii, welches: in baarem Geide bezapfe 
wird, ift 994 Rthle. 19 gr. Ss pf. . 2 
Der Lieitatioussermin iſt auf den 76. April. dieſes Jahres, im Ge, 
ſchaͤfts Lokale der anterzeichneten Regierung zu Danzig angeſetzt, und kann 
ſich vorher jeder Kauf · der Erbpachtsluſtige vor der guten- Beſchaffenheit 
biejes Vorwerke, an Dre und Stelle überzeugen. 
Ein jeder Acitant muß aehörige Sicherheit nachweifen, oder als ein 
wohlhabender Mann bekannt ſeyn. 
“ Der Anihlag und die Beräufferuings- Bedingungen. Finnen: bei ber 
hieſigen Regiftrarue und bei dem Domainen » Amte Starzin eingrfehen: 
werden 


Danzig, den. 18. Januar 1818. | 
Königl Preuß. Regierung IL og. 


rı& 
Bekanntmach umg 
L Ne 548. Min ıgık 


In dem Koͤnigl. Parfhofe zu Colberq ſagern 73 Fäſſer Kornbrandt— 
wein, jedes von 33 bie 35 Eimer A. 64 Berliner Quart. Inhalt, desglei⸗ 
her + Büfler Eurer, Weineffig, jedes vom 38 Nie 35 Eimer, welche mie 
den Foͤſſern und 18 feeren Gebinden- für Koͤnigl. Rechnung: an’ den. Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Zahlung in. Eouvant, öffentlich verkauft: werden: 
ſollen. Der Termin iff dazu von der Packhofs · Inſpektion zu Colberg auf 
den 30. Apribd. Zi angefeßr, und Kauffiebhaber werden: zu: demſelben 
Biemie eingeladen. — 

Die Ueberlaſſimg der zum Verkauf geſtellten Sachen erfolgt frei: vom 
allen: Gefällen, und ſowohll den Branndiwein als auch ven’ Effig har die: 
unterzeichnete Regierung nn und zuverläfiig: dur: Sachverſtaͤndige 
unterſuchen lagem. Nach deren ürtheit iſt der Eſſig rein, gur, unverdom- 
ben: und: unverfaͤlſcht, und yunk Gebraudy- jeder Are völlig gerigner.. Eben: 
fo ift ver Brandtwein unverdorben und gut, und bat nach; Verfchiedenpeit 
ber Zaffeng eine Srärfb wow 8 bis ge: Prozenf nach dent Afoholomerer 
vor Tralles, daher derſelbe gleich dem: Effig um Ankauf; mie Recht empfohs 
len meiden fan. 5... ii Betz, Po | 
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sd Noch wird bemerkt, ‚daß der Padhof zu Colberg unmittelbar am dafl 
gen Hafen belegen iſt, daher ‚alle auswärtige . Käufer, welche mit ber ger 
nannten Stadt in Waſſer Kommunikation fteben, denfelben mit der größten 
Leichtigfeit zu Waſſer beziehen” können, | . 
Cöslin, den 1. März 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. Erle: Abeheilung: 





50l3-Dertänfe 


j 19. y 


Far das zweite Quartal d. J. find die Holzverfaufs- Termine er 
großen Quantitäten gegen gleich baare Bezahlung aus dein Mevieren der 
Inſel Uſedom und Wollin in nachſtehender Art regulire worden, als: Ä 


Für den Monat April 1818, 


den ı7 April für das Corswandter Revier in meiner Wohnung biefelbft; 

den 18. April für das Eafeburger Revier in meiner Wohnung biefelbff; 

den 20. April für das Pudaglafche Revier im Forſthauſe zu Pudagla; 

den 23. Apsil für dag Neuhausſche Revier im Forfihaufe zu Neuhauß; 

den 24. April für das Warnowſche Kevier im Forfthaufe zu Warnon; 

den 25. Fe für das Pritterſche Revier in der Unterfoͤrſter Wohnung, 
zu Prister, ' | r 


Für den Monat Mai 1818, 


den 18. Mai für das Pudaglafche Revier im Forſthauſe zu Pudagla; 

den 21. Mai für das Warnowfche Revier im Forfthaufe zu Warnow; 

den 22. Mai für das Meuhausfcye Revier im Forſthauſe zu Meuhaus; 

den 23- a für das Pritterſche Revier in. der Umnterförfterwohnung zu 

I. ritter ; org ’ I E 
den 25. Mai für das Cafeburger Revier in meiner Wohnung biefelbf; - 

Den 26. Mai für das Corswandter Revier in meiner Wohnung hieſelbſt. 


Für den. Monat Juni ıgı 8, 


* 
den 13. Juni. für das Corswandter Revier im meiner Wohnung hieſelbſt; 
den 15. uni für das Eafeburger Revier in meiner Wohnung hiefelbft; 

. | den 


— us” — 


den. 17. Juni für-das Neuhaus ſche Revier im Forfthaufe zu Neuhaus; 
den 18. Juni für das Warnowſche Revier im. Forſthauſe zu Warnow; 
den 22. Juni für das Pudaglafche Nevier im Forſthauſe zu Pudagla. 

. Diefe Termine werden an den vorbeſtimmten Tagen für das Pritterfche 
Revier auf der Inſel Wollin von 11 bis ı Uhr Mittags, für alle übrigen 
Reviere aber von 9 bis: sı Uhr Vormittags abgehalten, und in felbigen 
das aufgearbeitete Bau⸗, Nug- und Brennholz in größern und Fleinern 
Quamtitäten zur Sicitation” geſtellt merden. 

Zugleich wird dem Pubtifum bierdurch befannt gemacht, daß auffer 
diefen Terminen noch wöchentlich an zmei Tagen, des Vormittags von 9 
bis sr Uhr, Holz gegen gleich baare Bezahlung in Fleinen Quantitaͤten bis 
zu 15 R Ir. „ aus’-fänımtlichen Mevieren], durch die Revier » Forftbedienten 
in den verſchiedeneu Forſtdienſt Wohnungen zu Eafeburg, Meuhaus, Cors⸗ 
wandte, Warnow er — vomele an dem neifiniecenident vdetſteigert 
werden wird. 

Die beſtimmten Tage hiczu fi fi nd: 

“Montag und Donnerftag für das Eafeburger umd Nenfausfche Kevier, 

“ Dienftag und Freitag für das, Corswandter und Warnowſche Revier. 

Mittwoch und Sonnabend für das Pudaglafcye Revier. * 

Das holzbenoͤthigte Publikum wird hierdurch aufgefordert, die hier 
vorgefchrichenen —— Termine gehoͤrig einzuhalten, da auſſer den 
beriannten Tagen und Stunden Fein Hol; zum Verkauf geftelle wird. 


Friedrichethal, den & März 1818. 
v. Berner 


Kontgl. Jorſtmeiſter und Diſtr itts/ Oberfdtſtet. 

* 1294 
— bis, zu 15 Rthlr. werben. in der ektion Klaus- 
dam‘ a die Sommermonate von April bis incl. am zip 2 die 
Keoiet-Oberfürfter an jedem Donnerftage im der Woche gefcheben, und 
ve für.dag Reviet Darz alle Monat 2 — — F 


den 4. und 27. April, — 
Det, A - and 25. Mat, £ :® ma 57% 2 % 7 
den. 2.' und 27: Suni, i er . & 7 4° “,g, y a. . 4 

den 4. und 28. Juli, ‚ | 


‚den 4. und 29. Auguſt und 
Im: 2. id 29. September 


* Bam ’ 
Wenn 


— {65 — 


Wenn bedentende Quahtifüren zum Verkauf vorraͤthig aufgearbeitet 
find, fo werden die Licitations + Termine, fo mie auch der Verkauf der . 
gepistteren Borke, befonders oͤffentlich befannt gemacht werben. 

Elausdam, den 17. März 1818, | - 
Koͤmigl. 2 awdjäger und Hauptmann, 
| Kapfer, ' 


—— — — 


121. 


> Auf hoͤhern Befehl ſoll die Heine Jagd auf den Maſſowſchen Amts · 
Feldmarken Darz, Dammierfig und Roſenow und die dem Fiscus zuſtehen · 
de Mitjagd auf der Feldmark des Stargardſchen Kaäͤnmerei⸗ Dorfg Priems 
Haufen, von Trinitatis 1818 ab, auf 6 nacdyeinander folgende Jahre 
verpachtet werden. | a 
Ser Lieitations⸗ Termin hiezu iſt auf den 14. Ppril d. J. im Forſt⸗ 
hauſe zu Darz, Morgens zo Uhr, angeſezt, weiches hiodurch oͤffeutlich 
bekaunt gemacht wird, u 

Elausdam, den 17. März 1818. vn * 
| Königl, Bandjäger und Hauptmann, 
Karpfen 


—— — —— 


122. f 


Ein hieſtger Bürger und ein Arbeitemann find wegen begangener 
Diebftäple nad; dem in der weitern Verteidigungs ⸗ Inſtanz ergangenen Ep 
kenntniſſe des zweiten Senats des Königl. Preuß. hochloͤbl. Oberlandes 
Serichts von Pommern zu Stettin, nicht nur mit einer förperlichen Züde 
tigung von 2o mäßigen Peirfcherrhieben und einer monatlichen Zuchthaus⸗ 
firafe belegt, ſondern auch des Rechts zur "Tragung der Preußifchen Nas 
tional«Escarde für verluftig erkläre, und ift diefe Strafe bereits gegen ft 
vollſtreckt worden, weldyes hiemir zur Warnung befanne gemacht wird, 

Stargard, den 10. März 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtg exicht. 
123.· 


rum 159 —— 


127. 
Wegen verabrebeter Ermordung der unverehelichten Chatlotta — 
Schiefe!bein find der Eigenthümer Georg Peter Schuͤler und deſſen Ehe— 
frau Auna, geborne Schiefelbein aus dem Amte Draheim, rechtskräftig zur 
Todeeſtraf⸗ des Beils verurthellet, und, nach erfolgter BSllerhöchſten Koͤnigl. 
Beſtaͤtigung, dieſe Scrafe an ihnen am 2. des v. M. voilzogen worden; 
welches zur Warnung hierdurch oͤffentlich befaune gemacht wird, 
„ Zempelburg, den 4. März 1818. - 
Königl. Preuß. —— Juſtizamt Draheim 


| m nn nn ne — — mer 
Perſonal-Chronik. 


Der Juſtizrath uecke wird auf feinen Antrag dom r. April d. J. 
an,.von feinem Amte als Juſtitiarius der General: Rommifflon zu Regu— 
lirung der gursherrlichen und bäuerlichen Verhältuiffe entbunden, und ift 
an, feine Stelle der Oekonomie Kommiffions - Narh Krebſ chmer als Ju⸗ 
ſtitiarius beftätigt. worden. 

Die Herren Johann Friedrich Koefe und Lorenz Perer Arndt find 
E Oekonomie Commiffarien in Gemeinheitstheilungs - Beranfchlagungs- und 

ontirungs» Angelegenheiten im Stettiner Regierungs » Departenient ange« 
‚ fieflt worden, und haben beide vorläufig ihren Wohnſitz in Stargard ger 
nommen. 

Der invalide Oberjäger Karl Schwant ift in die Stelle des verftorbe 
nen Zühlfe zum TIhorjcpreiber und Mühlen Waagemeifter am Auſſen · Bau⸗ 
Thore zu Kammin vom 1. April d. J. an, ernannt worden. 

Dem Bifitator Müller ift die Bezirksaufſeherſtelle zu Paſewalk ertheilt, 
und der DBezirfsauffeher Spangenberg als Bifitator nach Uſedom verfegr 
worden, 

Der ehemalige Landrath Bracht Hievfelbfl Hat die ihm verliehene Juſtiz⸗ 
Eommiffariare- und Morariats - Pplaxis bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte aufgegeben. 

Der Goldarbeiter Hark, Schumacher Schmidt und Kaufmanu Stelzer 
zu Demmin find zu unbeſoldeten ———— SEEN erwählt und von 
ans beſtaͤtigt worden. 

Stettin Den. ı8ten März 1818: Be 

Königl, Drehß, Regierung. I, Abth⸗ 


J Co Rad 
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Nahmweifunsg 
der, wegen arbeitsloſen Herumtreibens, refp. aus dem Departentene und 


über die Landesgrenze ins Ausland beförderten oder dahin verwiefenen 
Vagabonden, pro Februar 1818. 








\ Mo. 763. Min 18. L Abth. 

Darum, Ge⸗ | 

Sage * Vor⸗Stand burts | Wohin 
Be über die und Ort derſelbe transportirt oder 

5* * Gewer⸗u. Bar | virmiefen worden und Sigualemene. 
tranepor . 
urtedwr, Zuname. | be. En warum dies gefchehen 

wien if. 
an 





Den zten! Anton Hoͤr⸗Baͤcker⸗ Plannig wegen Dettelei uͤber Meck Alter 19 Syabr, 

Februar brand, Geſell, tm leuburg nach Plannig. — Fuß, g4 Zoll, 
1818. Heſſen⸗ Haare blond, 
Darm Stirn bededt, 


ftädefchen, Auzendraunen blond, 
Augen blau, 
Naſe breit, 
Mund mittel, 
Dart feinen, 
Kinn rund, 
Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel, 
Beſondere Kennzelchen 
Den a. Fe⸗ Sans, Seel; Warſchau nach Warſchau wegen ar⸗ — 34 Jahr, 
bruat macher⸗ beitsloſen Herum⸗ Größe g Fuß, 
1318. Gefſch, trelbeus, Haare blond, 
Stirn bededt, 
Augenbrauen blond, 
Augen Blau, 
Naſe mittel, 
M und mittel, 
Darı blond, 
Kia oval, 


feine, 
Geſicht oval, 
Sejichtefache gefund, 
Statur miitel, 
Difondere Kennzeichen 
keine, 


Fort⸗ 


— 


— rn an — — 
= 
— — — — 


ö— — — — — ber 


Den 


= 


Sortfegung Der Nahwetfung 











—— Wohin 

nn der 

Een | More IS] Ge heiten 

“ande R und und burts —— — 

—* Ort u worden Signaͤlemene. 
transpor⸗· Zuname. Gewer Vater⸗und warum 

se be lang. | dies geſche⸗ 

worden ift, } bin. 

Den ı7. Joh. Bortt, | Backt⸗ Püna, nah Pirna !46 Jahr ale, — Buß 2 Zoll groß, 
Gebrnar | Uhlemann, Geſell, wegen atbeite⸗ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, 
18:3. loſen Herum⸗ Braune Augendraunen, braune 

trerbeng, Augen, fpige Nafe, mittelmäßtgen 


Mund, braunen Bart, breites 
Kinn, oval Geſicht, geſunde Ge⸗ 
ſichts farbe, mittle Statur, 
Beſondere Kennzeichen: 
Starken Backenbart. 


18. Chrift. Bany,] Bäder: Merten: Ina Schwer. 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Gebruar eich, | burg jrin wegen ass] ſchwarze Haare, Erlen bededt, 
818, Schwerin beite loſen Augenbraunen ſchwatz, Augen 

Hermtreibens/ Braun, Mafe Proportionirt, Mund 
dito, Bart braun, Kınn rund, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
mittle Statur. 
Beſondere Kennzeichen: 
| Starken Backenbart. 


—— 


Februar | Wedekind, Jſchwidt, wegen Baga fhmarjgrane Haate, Stirn halb. 

2118 bondirens, bededt, Augenbraunen gtaͤulich, 

Augen blau, Naſe lang und gebo⸗ 

gen, Mund mittel, Bart graͤu— 

ih, Kinn ſpitz, Geſicht hager, 

Geſichtsſarbe gefund, Statur mit, 
tel. 


Den Joh Wild, | Gold — nah Danzigise Jahr akt, s Fuß 1 Zof arof, 


Defondere Kennzeichen: 
Der kleine Finger der Linken Hand 
trumm. 


Seettin den zten März 1818. 
König, Polizei-Direkter, Stolle 
€c a Rec 


—— wm => 


23 Ra ch weifung J 
der Buch d den — zu Pafewaltk über die, ERS ing Atelam⸗ 
befoͤrderten Bagabonden, Pro mense Februar 1818. Ä 





De. 77h le: I. Abth. u 
4 * y PA « I ‘ ‘ . 
Datum, Geb Wohin 
wann der Da; Een 5) e — N derſelbe transportirt 
bonde tiber et 
‘ e- Landes... und und und Barer- ‚oder verwieſen wor—⸗ Signalement 


gene trans⸗ * den und warum 
portire ie; Zuname. Gewerbe. ! land. dies gefcheben ift, 














Den ı7 Re Gottfr. Goͤhl, Webergeſell, —* Schönau) Iſt wegen eines Alter 40 Jahr, 
brnar 1818 J in Sachſen, "Hausdichftahts | Srdie Fuß 


hie ſelbſt beſtraft, 4 Boll, 
und mach feiner) Haare beils 








Hetmath veriwie; baum, 
fen worden, Stirn bedeckt 
und he, =” 


j Augeabiaimen 
J braun, 

Augen blond, 
Naſe groß, 
Mund mutel. 
Bart blond, 
Kinn rund, 
Geſicht oval, 





Geſichtsfarbe 
geſund, 
ratur mittler. 

RN den ne Februar 1818. BT 
| | EICHE Dev Magiffrtam 
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-Grettin-den ıften April:ıgıg. W 
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| ‚Befegfammlung | 
Ri. 2. enthält: | a 


Mo. 460. Den GrenzrBertrag mie Rußland vom :ııten November 
‚(zoften October) 18 17. | 2773 


— — nn nn 
Deror.d nungen 
A. Geiftlihe und Schul-Angelegenheiten. 
‚124 
Betrifft die Erſtattung der jährlichen Schulberichte. 
Mo. 447. Mig 18. K. und S. C. 


D 


en Superintendenten und Pfarrern in dem hieſigen Reaierungsbezirfe 


‘wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Einjendung der Schulfatalogen in 


diefem Jahre bis dahin ausgefegt bleiben.foll, wo eine ausfuhrlichere Vers 
fügung über die Erftartung der jäprlihen Schulberichte von ung srlaffen . 
werden wird. 


Stettin den 25ſten Maͤrz 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen- und Schul⸗Kommiſſion. 
Db BJ 


— 








164 
B. Juſtiz Angelegenheiten 
125. 
Da nad der Allerhoͤchſt verordneten neuen Kreis Eintheilung die 


— 
Althoff und Muͤuchgrund, 2 
Baldeckow, | 


Groß und Klein Br 

Gervin, 

Droſedow, 

Sternin, Strebelow und Kienow, 

Coͤlpin und Vogelſang, 

Grandhoff, | 

Schmuckenthin, 

Groß- und Klein⸗Seebeck mit Popieh, 

Jaͤgelin, 

Roman, Starsberg und Buchwald, 

Schaͤſerei Strasberg, 
Greiffenbergſchen Kreiſes, und die Ortſchaften 

Immenhoff, 

Hohenfier und 

Reſelkow, 
Oſtenſchen Kreiſes an das Coͤslinſche Kegierunge-Departeiment abgetreten 
und dem Fürftenehumfchen Kreife einverleibt worden find, auch zufolge der 
Beftimmung des Königl. Juſtiz Minifterii in den Jurisdictions-Bezirk des 
Königlichen Ober Landesgerichts in Eöslin übergehen follen; fo. werden 
die Gerichte und Gerichts Einasfeffenen der genannten Ortſchaften, von jetzt 
an, diefem Landes-Juſtiz-⸗Collegio hierdurch uͤderwieſen. 

Stettin den ı6ten März 1818. 
Königl. Preuß. Ober-Landergericht von Pommern. 
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Belanntmachungen. 
126. 


Der meiftbietende Verkauf der zu entängernden Thiere geſchieht in die⸗ 
ſem Jahre 
| zu Petersberg im Bezirk der Regierung zu Merfeburg am. 

1. Juni, 


zu 


zu Panthen bei Liegnig am 8. Yuni, 

zu Sranfenfelde am 21. uni, 

Es werben überhaupt 230 Stuͤck junge, aber hinreichend ausgewachfene 
Störe, von allen den aͤchten Merino-Racen, welche fidy in den Stamm⸗ 
Scäfereien befinden (vergleihe Möglinfhe Annalen der Kandwirchfchaft 
Band I. St. ı.) in und mit der Wolle verfaufe werden, die ſaͤmmtlich ges 
ſund und ohne alle Spur derjenigen Uebel find, woran die Heerde bei ihrer 
Anfunft fire. Sie find von mehrerer oder minderer Qualität, aber ohne 
allen Zweifel von Achter Abkunft, und im MWefentlichen, wenn es nicht be 
fonders angezeige wird, tadeilos, indem es Anterzeichnefem in feiner erhaf- 
» tenen, von des Königs Majeftae Plerhöchft Selbft volljegenen Inſtruktion 
zur Pfliche gemacht iff, jede Taäuſchung über den individuellen Werth ein« 
jener zur Entäußerung beitimmten Stüde zu verhüten. - 

Desgleichen follen in Sranfenfelde, Panthen und Petersberg, eine 
noch unbeftimmte Anzahl von Müttern, die aber theils Alters, theils anderer 
anzugebender Fehler wegen, auggemerzt worden, verfauft werden. Es mer- 
den nur Schäfere-Befiger in den Königl. Preußifchen Staaten, oder ihre 
Bevollmaͤchtigten, zur Licitation zugelaffen. 

Da der Berfauf in diefem Jahr blos an den Stamm Schäferei-Orten 
gefchieher; fo erbieret flch der Lnterzeichnere, um den in anderen Preuß. 
Provinzen wohnenden Schaafjüchtern, die Sache zu erleichtern, folche Auf⸗ 
träge, die von ben Herren Landrächen für Kreis-Eingefeffene officiell an die 
König. Stamm-Schäferei-General-Direftion zu Sranfenfelde bei Wriegen 
eingefandet werden, auf das zwecfmäßigfte und möglich vorrheilhaftefte, für 
den Käufer beforgen zu laffen. Es muß darin das Marimum angegeben 
werden, was für. einzelne Böcfe, oder im Durchfchnitt geboten werden ſoll. 
Ein fogleich zu überfendender Ertrafe aus dem Licitations-Protofol zeige, 
wieviel Boͤcke, und wie hody fie erflanden worden. Sie müffen gegen Ein 
fendung des Geldes von Franfenfelde oder Panthen, bald abgeholt werden; 
auch wird man anzeigen, ob in der Gegend mehrere gefauft worden, um 
den Transport zu erleichtern. 

Die Theilung unter mehrere Intereſſenten muß im Kreife beforge 
werden. Die Aufträge müfen vor dem 20. Mai in Sranfenfelde eingeben, 
Priyarim dürfen die Adminiftrationen feine annehmen, . 

Berlin, den 10. März 1818. 


Der Oberauffeher der Königl. en 
Dr act, 


D d 2 127. 


127. 
No. 1069. Februar 18. IT. Abth. B. 


Den Bürger und Vietualienhändler Michael Streeſemann aus Freyen- 
walde find angeblich bey feiner Anweſenheit in Wollin zugleidy mie eiment 
Kaften mit Geld die in’ demfelben befindlichen Papiere als, ein Hauſirſchein 
zunr Handel mit Viktualien und ‚rohen Fellen- vom 25ſten Noveniber 1817..- 
11. B. No. 99 Novbr. 1817, ein Gewerbefchein über den Handel. mit Schnitt 
leder pro ıgı8 Mo. 8728, ein Gewerbefchein: zum Materialdandel pro 1818 
Ne. 8729 uud eih Gewerbefihein zum: Glashandel pro 1818; No. 8730, 
geftohlen worden. | 

Sämmtliche Behörden werden: auf biefen: Diebſtahl aufnerffam ge, 
mache und angemiefen, den Inhaber diefer Papiere, fen es nun, daß er. da« 
ven gewerblichen: Gebraudy nacht, oder niche, im Berrerungsfalt fofort zur 
Verantwortung zu ziehen, bie Papiere aber mitteljt Berichts einzureichen. 

Stettin den 20ſten Märg: 1818. 

Königl. Preuß. Kegierung- I. Abth. 


128. ; 
Belehrung über die Faͤule der Schaafe und deren Behandlung, aus dem Autsblatt 
der Königl. Degierung zu Pofer, 1818 No. 10, 
* ‘ 
Mo, 979. März 1818. I. Abtheilung,. 


\ 


» I. 

Die Faule, gewöhnlich das — genannt, wird richtiger mit 
dem Namen Bleichſucht oder Waſſerſucht bezeichnet. Sie iſt eine dem 
Schaafdieh eigenthümliche Krankheit, und herrſcht im der Regel ſeuchen— 
artig in den ganzen Heerden zugleich, die davon ergriffen werden. Es giebt 
zwar zuweilen bei dem Rindvieh einen ähnlichen Kraukheitszuſtand, der je— 
doch hinſichts feines Charakters von der Bleichſucht der Schaafe verfchies 
den iſt, und nie ſeuchenartig — 


Die Zeichen, unter welchen diefe Kranfheit hervortritt, und durch 
welche fie erfanne wird, find folgende: die verbindende Augenhaut, auch 
Vogelhaut, welche in gefunden Zuftande roͤthlich ausfieht, wird bfeich. 
Dies nennen die Schäfer se Die Hıgenlieder ſchwellen an, 
und werden gleichfalls bleih, Ehen fo verlieren die Lippen, das Zahnfleifch, 
ber line ihre nacürliche Köche, und der hintere Theil: der aͤn 

willt 


ſchwillt auf. Das: franfe Thier wird traurig: und laͤſſig. Die Haut vers. 
liert ihre matärliche Fettigkeit, welche in: gefunden Tagen, befonders: am dem: 
Bauche, und den inmendigen Lenden bemerft wird, wird’ bleich, die Wolle‘ 
trocken, und löfer ſich bet der Berührung leicht ab. Anfänglidy iſt die: 
Freßluft nicht bedeutend verringert; mehr das’ Wiederfäuen, Das franfe: 
Thier laßt‘ oft; jedoch wenig Harn auf- einmal, der ganz hellroth ausfieht. 
Der Leib iſt oft verſtopſt; diefer Zuſtand geht: aber: in: der: Kegel: in? einen: 

Durchfall über. ° j 


| a 5} 

Beim weitern Forefchreitem des Uebels tritt Geſchwulſt des Kepfess 
am hintern Theile der uncern- Rinnbacfen ein; weldye von — Schaͤ⸗ 
fern die Flaſche genamne wird, Dieſe Geſchwulſt iſt weich, kalt, ohne 
Schwierzen, nimmt beit der Bewegung des Thiers und dem Tag über zır,. 
dagegen bei Nacht wieder ab, verbreitet ſich gegem den Gten und‘ 7ten- Tag, 
bis nach den Wangen, Augen und Ohren, und verliere ſich dann felten: 
ganz wieder... Gegen diefe Zeit ſchwellen die oben: bemerften,. bloß gewor— 
denen Theile, das Zahufleiſch, der Gaumen, die Zunge mehr an, wogegem 
der übrige Körper admagert. Die Freßluſt, befonders nach trocdenem und 
friſchen Futter wimme ab, dagegen- der Durfk zu. Der. Abgang des Urins 
iſt fparfanı, und ſteht in feinem Verhaͤltniſſe mit. dem vielen Trinken; Zu⸗ 
lege ſtellt ſich ein ſchleimiger Ausfluß aus der Naſe ein, die Augen fangen’ 
am zu thraͤnen, und es geſellt ſich ein Durchfall: dazu, bei welchem die Kör⸗ 
perfräfte immer mehr ſchwinden. Zuletzt verſchwindet gewoͤhnlich die Ge⸗ 
ſchwurſt am Kopfe, wornach das Thier nach Verlauf von einigen Tagen Fiepirt.. 





.ı 4. 

Dies ift das Bild der Krankheit im Ganzen. Nicht iinmer find bet: 
den einzelnen Franfen Häuptern ſaͤmmtliche oben angegebenen Zeichen anzu⸗ 
treffen, wiewohl bie Abweichungen nur gering find. Bei ben Eröffnungen: 
ber Schaafleichen wird. in allen Höhlen des Körpers, in der Bauchhoͤhle, 
ber Bruſt, und felbft im Kopfe ausgetretenes Waſſer ix Menge angerroffen.. 
Ale Eingeweide find welk, bleich, und von der mäßrichten fcharfen Feuch- 
tigkeit angegriffen: namentlich iſt dies bei den Lungen der. Fall; welche: 
überdies meiſtens voller Knoten und Verhärtungen ſind. In den Blutge⸗ 
füßen iſt nur wenig dünnes: und mwäßriges Blut. Selbſt die Sehnen, 
Bänder und Knochen find zuweilen von der fcharfen Feuchtigkeit angegrife- 
fen. Die Leichen geben einew höchſt widrigem: Gerudy von fich:- 


. 02 5+- j a j 
Der fhiaffe zarte Körperbau des Schaafviches: träge: ſchon dem Kein: 
Ä zum: 


zum Faͤulſchwerden im ſich, es bedarf daher nur des Hinzutretens außerli- 
her Lirfachen, um das Uebel zum Ausbruch zu bringen. Diefe Ucjachen 
find einzig und allein in den Schaafweiden und Hütungen zu fuchen, welche 
entweder an und für fich durch einen überwiegenden Antheil von Waͤßrig— 
keit, oder duch Einwirfungen von Regen, Thau, Neif, Schnee und der: 
gleichen fchädlidy werden. Anhaltender Regen begünftige am meiften die 
Entftebung der Kraufpeit, indem theils durch den Genuß der naſſen Kräu: 
ter und Gemwächfe zuviel Wäßrigfeie in den Körper gebracht, theils die 
Wolle von der Mäffe durchdrungen, und dadurch die Haut erfchlafft wird. 
Bei anhaltendem Regenwetter entſteht daher das Uebel fihnell, verbreiter fich 
über ganze Schaafheerden, und erreiche im Furzer Zeit den hoͤchſten Grad 
feiner Bösartigfeit. Weniger fohnell und weniger allgemein verbreitet, mitt 
dagegen daffelbe hervor nach dem Weiden auf ftarf berhauten oder bereif- 
ten Feldern, indem, theils an und für fich der Antheil vom Feuchtigfeit nicht 
fo bedeutend ift, theils diefelbe im Verlauf des Tages verfchwinder. 


$. 6. 

Ein vorfichtiger Schaafheerdenbefiger wird feine Aufmerffamfeie haupt 
fächlidy darauf richten, den Ausbruch der Faͤule in feinen Heerden zu ver- 
binden, und dies wird möglid) fein, wenn darauf Bedacht genommen mwird, 
die oben angegebenen Gelegenbeitsurfadyen entweder zu vermeiden, oder we— 
mgftens unfchädlic) zu machen. Wieſen anf einem naffen Moor» oder 
Torf» Boden eignen ſich an und für fih nicht zur Schaafhuͤtung, theils 
vermöge der beftändigen Mäffe theils vermöge der auf denſelben wachfenden 
Kräuter, deren Genuß die Anlage zur Entftehung der Krankheit unterhält. 
Bei anhaltenden, oft mehrere Wochen dauerndem Regenwetter iſt es rard« 
fam, die Scyaafe fo viel als möglich im Stalle zu halten; fo wie bei 
Thau, Reif, Schnee und dergleichen, fie nur dann augzufreiben, wenk die 
MWeidepläge ins Verlaufe des Tages trocden zu werden anfangen. Miche 
immer ift es jedoch möglih, Schaafheerden wochenlang im Stalle zu bal« 
ten, noch weniger ift dies bei ſolchen Heerden rachfam, welche an freie und 
offene Hütung gewoͤhnt find. In dieſen Fällen ift es nothwendig, Die 
Stunden wahrzunehmen, wo es zu reguen aufhört, die Sonue den Thau 
und Reif ſchwinden macht, nur hohe Hütungspläge zu wählen, und das 
Bieh nur furze Zeit, und immer nur im Geben meiden zu laflen, beim _ 
Zurüdfehren nach der Schäferei aber demfelben fogleich trocknes Futter, 
Garben u. d. gl. zu reichen. Ein vorfichtiger Landwirth wird daher dafür 
forgen, immer einen Vorrach von gutem erodnen Futter, felbft für die 


om ⸗ 
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Sommerszeit zu haben, damit er nicht in die Verlegenheit geſetzt werde, 
nachtheiligen äußern Ereigniffen feine Heerden Preis geben au müffen. 
Bei diefen Borfichrsmaaßregeln, weiche die Erfahrung überall beftätige, 
wird es moͤglich ſeyn, den Ausbruch der Krankheit abzuhalten. und die Heer⸗ 
den vor Verluſt ficher zu ſtellen. 


6. 7. 

Iſt nun die Krankheit wirklich in einer Heerde ſchon ausgebrochen; ſo 
kommt alles darauf an, daß fie zeitig erkannt, und ihr theils durch gute 
Nahrung, — durch zwecfmäßige Mittel entgegen gearbeitet werde, um 
das weitere Forefchreiten zu verhäten. Das ficherfte Kennzeichen, wie oben 
$. 2. bemerfe worden, iſt das Bleichwerden der verbindenden Augen, oder 
fogenannten Vogelhaut. Dies zu enededfen, ift leicht, wenn man bem ber» 
dachayen Thiere die Augenlieder aus einander halt, und das Auge fo dres 
ben läßt, daß die genannte Haus zum Vorſchein koramt. In diefem Fall 
darf man nicht fäumen, fofore ein zweckmaͤßiges Verfahren einzuleiten. 
Zu dem Ende behalte man die ganze Heerde auf. der Schäferei, nähre daß 
Vieh mir gutem trocknen Futter, befonderg aber reiche man denifelben gute 
vollförnige Gerreidegatben, oder gebe in deren Ermangelung einem jeden 
Stuck eine Achtel Berliner Mege Körner, die Getreideart mag fein, welche 

fie wolle. Eine Garbe ift hinlänglich für g bis 10 Stuͤck Scyaafe, auch 
thut man wohl, das Kornfurter gleich am Morgen jedes Tages zu geben. 
Das übrige trockne Futter befeuchte man mir folgender Mifchung: man 
nehme 4 Pfund, oder 2 Berliner Quart reines Wafler, thue in daffelbe 
ein Pfand Küchen» oder Steinſalz, mifche es gut durch einander, und bes 
fprenge damit das Futter, welches, wenn es durch. und durch befeuchter: 
worden, einige Stunden auf einem Haufen liegen bleibt, um es völlig durch" 
weichen zu aſſen. 

Zum Teinfen bereite man nachffehendes Waller: man nehme gutes‘ 
reines Waffer, lege in dajfelbe mehrere Stücke recht roftig gewordenes, 
aber von allem Schmuge befreites Eifen, laffe diefes fo. lange liegen, bis 
das Waſſer eine rörhliche Farbe angenommen bat, thue ein Glas voll gu« 
ten Effigs und Z Pfund Salz, auf einen Stafleimer gerechnet, hinzu, mifche 
alles gut durdyeimander, und laffe davon nach Gefallen trinken. j 

Werden diefe Vorfchriften gehörig befolgt; fo fann mar mit Zuver 
ſicht darauf rechnen, daß dem Fortfchreiten des Uebels in Kurzem begeg- 
net wird. Gollte indeſſen die Kranfheit ſchon in den zweiten Grad über 
gegangen, der Zungengrund angefchwollen feyn, das Zahnfleifch feine: natuͤr⸗ 
liche Köche verloren haben u. ſ. m. (6. 2.) fo ziehe man: bei: dem. oben: 
angegebenen Verfahren noch folgende Mittel in Gebraud; : man: 


‚man nehme Blätter von, Ealwei, Spife und Wermuth (fol. ſolviæ, 
lavendulæ er absinthii:) von jedem eine Handvoll, Waͤchholderbeeren 
4 Loth, gepulverten Alaun 4 Loth, Aſche von hartem nicht im Waſſer 
geweſenen Holje 5 Pfand. Alles dies thie man zuſommen in ein 
Gefäß, gieße 3 Berliner Quart kochendes Waſſer darauf, miſche 8 Loth 
Küchenfalz hinzu, bedecke das Gefäß, und laſſe ſo das Ganze dis zum 
andern Morgen weicheun, gieße die Flüſſigkeit durch ein Tuch, und gebe 
dann früb nüchtern einem jeden ‚ausgewachfenen Thiere dem ıcten 
Theil eines Quarıs. Für die Yaprlınge ift ‚die Hälfte, und für ‚die 
Laͤmmer nody weniger hinreichend. i 
Mit dem Gebrauch .des oben angegebenen Tranfs fahre man fo fange Fort, 
bis.die Zunge Feine Anfchwellung mehr zeigt, und das Zahnfleiſch fone 
natuͤrliche Mörhe wieder bekommen hat, weiches ſehr oſt ſchon Saten 
oder sien Tage geſchieht, wornach bis zur völligen Wiederherſtellung blos 
‚Das zuerft angegebene Verfahren ;in Gebrauch gezogen wird. 


Sollte bei einigen Häuptern ſich die Krankheit. dem höchften Grade 
‚ihrer Bögartigfeit nähern, der Kopf anfchwellen.u. f. w. ($. 3) fo ‚verdient 
‚folgendes Mitrel „gebraucht ‚zu. werden: 

‚man nehme Fleines Taufendgeldenfraut, Enzian Wurzel, Weiden -und 

Eichenrinde getrodner, von jedem 5 Loth (herb. centauru minoris, rad. 

gentianz &t cort. falicis er quereus) Eifenvitriol, (virriolum martis) 2 Lorh. 

"Dies .alles thue man, nadydem die Wurzel und Rinden groͤblich zer« 

ſtoßen find, in ein Gefäß, gieße 2 Berliner Quart Waſſer Darauf, 

laſſe das Gefäß wohl zugededft bis zum folgenden Morgen ftehen, drücfe 

‚die Slüffigkeit Burdy ein Auch, und chue dan zu derfelben Salmiaf 

2 Loth, Kampfer 4 Lorh, welcher leßtere jedoch zuvor in 6 Loth far. 

fen Branntwein aufgelöfee werden muß, wornach alles gut durchein- 

ander gefchürtele wird. 
Von diefer Mifchung, welche auf 12 Stüf Schaafe von vollkemmener 
Größe berechner ift, gebe man jedem Kranfen früh nüchtern dem zwölften 
‚Theil, wobei es ſich von -felbft verfieht, daß alles das, was oben hinſichts 
‚der Futterung und des Gerränfs, fo wie der übrigen Pflege und Wartung 
‚angegeben worden, gehörig beobachter werden muß. 


Es ift bekannt, daß durch dieſe fürchterlicye Krankheit, wenn fie ihre 
größte Höhe. erreicht, ‚oft ganze Schaafheerden vernichtet werden. Wir 
koͤnnen daher den Schäfprei-Befigern das von ung Angegebene nicht drin« 
‚gend genug empfehlen, um fo mehr, als daffelbe die Erfahrung für fich har. 

E —* Sollte 
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Soffte. Jemand mwünfchen, ſich darüber noch nmftändficher zu befehren; fo 
empfehlen wir dazu folgende Schrift: 
Ribbe, Anleitung zur Kenutniß und Behandlung 
aller in Europa befannten Seuchen und anflefenden 
Kranfheiten der Haus» und Nusgthiere, 
Stettin den zıflen März 1818. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. I Abth. 


129. 
Die Verzeichniffe der, der oͤffentlichen Sicherheit aefägrlichen oder aus dem Lande 
gewiejenen Perfonen betreffend. 
No. 554. Mär 18. I. Abth. 

Um den Bekanntmachungen der im Laufe eines jeden Monats mie 
der Weifung, die Königlichen Staaten nicht wieder zw betreten, fortgefchaff« 
ten Verbrecher und Vagabonden eine größere Nutzbarkeit zu verichaffen, 
- und ins bejondere um zu verbüten, daß nicht Judividuen, welche aus eir 
nem Regierungs-Bezirk verwieien worden, ſich in einem andern Departes 
ment wieder einfchleicdyen und dort geduldet werden, ift auf Veranlaffung 
des Königlichen Polizei-Minifteriums von dem Herausgeber des Allıemeinen 
Dolizei-Archivs für die Preußiichen Staaten, Negierungsrath Freiherr von 
Reiſewitz zu Marienmwerder, die Einrichtung getroffen worden, daf das aus 
fämmtlichen Regierungs-Amesblättern entlehnte monatliche Berzeihniß ber, 
der öffentlichen Sicherheit gefährlichen, fo wie durch Steckbriefe verfolgten 
Individuen, monat ich befonders für den Preis von 2 Gr. Brandenbure 
giſch Courant abgelaffen werden fol. 

Indem mir dies zur Öffentlichen Keuntniß bringen, empfehlen wir zu⸗ 
gleich jämmtlichen, mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden des 
biefigen Regierungsbezirks, ſich diefe, zur Erhaltung. einer genauen und 
vollftändigen Steckbriefs Controlle nüglicyen Nachweiſungen fortlaufend zu 
verichaffen, und fich deshalb unmittelbar an den genannten Herausgeber 
u wenden. P ; 

s Auch wird noch bemerkt, daß diefe Blätter bereits vom ıflen Januar 
1817 zu haben find. 
Stettin den 26ſten März 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. L Abth. 
150. 
Mo. 960, Sanuar 18. IL. Abth. 
auf der Madue mit — großen Garn, und wie ſie ſonſt 
Ee vom 


* 


Die diſcherei 
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vom Amte Colbatz ausgeuͤbt worden, ſoll vom ıflen May d. J. ab, auf 
6 nach einander folsende Jahre, an den Meiſtbirtenden verpachtet we den, 
und iſt ein Termin zur oͤffentlichen Ausbietung derſelben auf den gten April 
8. J, Vormittags um 9 Uhr, auf dem Amte Friedrichswalde angeſetzt, 
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Stettin den. 23ſten März 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. II Abth. 
rzr. 
T. Mo. 148. Maͤrz 18 18. 

In dem Königl, Packhofe zu Eolberg lagern 73 Fäffer Kornbrande- 
wein, jetes von 33 bis 38 Eimer & 64 Berliner Quart Juhalt, desglei« 
chen 4 Faͤſſer Lutter Weineffig, jedes von 33 bie 35 Eimer, meld,e mit 
den. Faſſern und 18 leeren Gebinden für Königl. Rechnung am den Meifte 
bierenden, gegem gleicy baare Zahlung, in Courant, öffentlich verfauft werden 
f llen. Der Termin iſt dazu. von der Packhofs-Inſpektion zu Eolberg auf 
dew 30. April d. J. angefegr, und Kaufliebhaber werden zu demfelben 
hiemit eıngelaoen.. ; 

Die Ueberlaſſing der zum: Verkauf geſtellten Sadyen erfolgt frei von 

allen Gefallen, und fowehl den Braundrwein als audy den Eſug bat die 
unterzeichnete Regierung fergfältig; und zuverläffig durch Sachverſtändige 
unterſuchen laſſen. Nach deren Urtheil iſt der Eifig rem, gut, unverdor⸗ 
ben und unverfälſcht, und zum Gebrauch jeder Art völlig geeignet. Eben 
fo iſt der Brandtwein unverdorben und gut, und hat nach Verſchiedenheit 
der Fäſſer, eine Stärfe von 8 bis 42 Prozent nach dent Alkoholometer 
von Tralles, daher derfeibe gleicy dem: Effig, zum Anfauf mit Recht empfoh- 
fen werden kann. Ä 

Noch wird bemerkt, daß der Packhof zu Colberg ummirtelbar am dafi- 
gen Hafen bilegen: iſt, daher alle auswart;ne Käufer, welche mit der ge- 
nannten Stadt in Waller Kommunikation ſtehen, denjelben mit der geößten 
Leichtigfeit zu Waffer beziehen koͤnnen. 

Eöslin, den r. März ıXıy. 
Königl. Preuß. Regierung Erſte Abeheilung. 


— — — — — 








SolzVerkaͤrufe. 


132 
Die Holz.Verkaͤufe bis zw 1s Rehlr. werden in der Inſpektion Claus—⸗ 
Sam fir die Sommermonate von April bis inei. Erptemver, durch die 
Revier⸗ 





Kenier-Öberfärfter an jedem Donnerſtage in der Woche grichehen, und 
aufjerdem für das Revier Darz alle Monat a Holzverfaufs » Tage: 
Den 4. und 27. April, i 
ben 4. und 25. Mai, 
den 2. und 27. Juni, 
den 4. und 28. Juli, 
den 4. und 29. Auguft und 
eh den 2. und 29. Seprember 
ſtatt haben, - | 
Wenn bedeutende Quantitaͤten zum Verkauf vorraͤthig / aufgearbeitet 
ſind, ſo werden die Licitatious-Termine, fo wie auch der Berfauf der 
gepletieren Borke, bejonders oͤffentlich bekannt gemacht werden, 
Eldausdam, den ı7. März 1418. —* | 
Könıgl: Landjäger und Hauptmann, 
Kapfer. 


| | 13}. 
Auf hoͤhern Befehl foll die Fleine Jagd auf den Mafforfchen Amts. 
Seldmarfen Darz, Dammerfig und Rofenow und die dem Fiscus zuftchen- 
de Mirjagd auf der Feldmark des Stargardfchen Kämmerei-Dorfs Prien 
haufen, don Trinitatis 18:8 ab, auf 6 nacheinander folgende Jahre 
verpachtet werden. Ä 
Der Eicrrations > Termin hiezu ift auf den 14. April d. J. im Forſt⸗ 
hauſe zu Darz, Morgens 10 Uhr, angeſezt, welches hiedurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Clausdam, den 17. März 1818. 
Koͤnigl. Landjaͤger und Hauptmann, 
Kapſer. 


134. 
Fuͤr das zweite Quartal d. J. find Die Holzverfaufs- Termine zu 
großen Quantitären gegen gleich baare Bezahlung aus den Revieren der 
Inſel Uſedom und Wollin in nachſtehender Art regulirt worden, als: 


Für den Monat April 1818, 
den 17 April für das Corswandter Revier in meiner Wohnung hieferbft; 
den 18. April für das Caſeburger Nevier in meiner Wohnung hirfelbft; 
den 20, April für das Pudaglaſche — im Forſthauſe zu Pudagla; 
e2 ß den 


den 23. April für das Neuhausſche Revier im Forſthauſe zu Neuhauß; 
den 24. April für das Warnowſche Revier im Zorfthaufe zu Warnom; 
den 25. Aprıl für das Pristerfche Revier im der Unterförfter Wohnung 

| zu. Pritter. 


Für den Monar Mai 1818, 


den 18. Mat für das Pudaglafche Revier im Forſthauſe zu Pubdagla? 

den a1. Mai für das Warnowfche Revier im Forfihaufe zu Warnow; 

den 22. Mai für das Meuhausfche Revier im Forſthauſe zu Neuhaus; 

den 23. Mai für das Pritterſche Revier in ber Lnterförfterwohnung zu 
Pritter; . | 

den 25. Mai für das Cafeburger Revier in meiner Wohnung hiefelbft; 

Den 26. Mai für das Corswandter Revier in meiner Wohnung biefelbfk. 


Für den Monet Juni 1818, 


Den 13. Juni für das Eorswandter Revier im meiner Wohnung hiefelbft; 
den ı5. Juni für das Eafeburger Revier in meiner Wohnung hieſelbſt; 
den 17. Juni für das Neuhausſche Revier im Forfihaufe zu Neuhaus; 
den 18. Juni für das Warnowfche Revier im Forfipaufe zu Warnow; 
den 22. Juni für das Pudaglafche Revier im Forſthauſe zu Pudagla. 


Diefe Termine werden an den vorbeftimmten Tagen für das Pritterfche 
Revier auf der Inſel Wollin von 1 bis ı Uhr Mirrags, für alle übrigen 
Reviere aber von 9 bis 11 Uhr Vormittags abgehalten, uud in felbigen 
das aufgearbeitere Bau-, Nutz⸗ und Brennholz in größern und Fleinerm 
Duantitäten zur Licitatiom geftelle werden. 
| Zugleidy wird dem Publifum hierdurch befannt gemacht, daß auffer 
biefen Terminen noch woͤchentlich an zwei Tagen, des Bormittags von 9 
bis sı Uhr, Holz gegen gleicy baare Bezahlung in-Fleinen Quantitäten bis 
zu 15 Rthlr., aus fämmelichen Revieren, durch die Kevier » Forftbediencen 
in den verfchiedenen Forftdienft-Wohnungen zu Eafeburg, Neubaus, Core 
wandte, Warnom und Pudagla gleichfalls an den Meiftbietenden verfteigert 
werden wird, 

Die beſtimmten Tage hiezu find: 
Montag und Donnerffag für das Caſeburger und Neuhausſche Kevier. 
Dienftag und Freitag für das Corswandter und Warnowſche Revier. 
Mittwoch und Sonnabend für das Pudaglafche Revier. 
Das holzbenoͤthigte Publifum wird hierdurch ‚aufgefordert, die hier . 
vor: 


— Termine gehörig einzuhaken, ba auſſer den 
benannten Tagen und Stunden Fein Holz; zum Verkauf geſtellt wird. 
Sriedrichschal, den 2. März 1818. 
v. Berner. 
Koͤnigl. Forſtmeiſter and Diftritis.Oberfärker. 
— —— — 


Sid erheits » Polizeh 
Mo. 1406, März 18. 1, Abtheilung. 


Es ſind im der Macht vom gen zum sten huj. zwei GSträflinge Mas 
mens Andreas Lange und Hans Richter aus hiefigem Gewahrfam ent« 
fprungen, indem fie fich mittelft Dierrihs auf den über der Zuchthaus— 
kirche befindlichen Kleiderboden geſchlichen, und von felbigem durch ein 
Dachfenfter an einem dazu vom der Betglocke abgeſchnittenen Strauge here 
unter gelaſſen haben. 
Da nun an der Wiedererlangung dieſer Boͤſewichter, von denen Lange 
am 23. Febr. 1816 wegen Raub und anderer Diebereien zu einer F 
rigen, und Richter am 29. Juni 1817, wegen wiederholter Diebſtaͤhle, zu 
einer 3 jaͤhrigen Zuchthausſtrafe und dem Machweis des ehrlichen Erwerbes 
dor der Entlaſſung, allhier eingeliefert worden, allerdings fehr viel gelegen 
ift, fo werden hiermit alle reſp. Militair- umd Civilbehoͤrden erſucht, ge⸗ 
nannte und nachſtehend ſignaliſirte Stroͤflinge, wo ſich felbige betreffen laſ⸗ 
fen, zu arretiren, und gegen Erſtattung der Koſten, anhero —— 
Zuchthaus Luckau, am 7. März 1818. 
Die Koͤnigl. Infpeftion daſelbſt. 
Horn. 
Signalemen?t 
bes entwichenen Srräffings Andreas gang 


Andreas Lange, gebuͤrtig aus Kirchhayn, dafelbſt Buchbindermeiſter 
und verheirathet geweſen, miße 69 Zoll ſachſiſch Maaß, iſt von mittler un⸗ 
terſetzter Statur und regelmaͤßigem Wuchfe, hat ſchwarzbraunes Haar, eine 
gewoͤhnliche Stirn, ſchwarzbraune Auyegbraunen, braune Augen, eine läng- 
liche, doch gewöhnfche Naſe, einen gewoͤhnlichen Mund, weiße Zähne, 
länglich ſpitzes Kinn, braunen ſchwachen Bart, längliches blafes, aber wohl 
geformtes Geſicht, einen zwar offenen, und beim erften Anfcyeim redlichen 
ernften Blick, dedy wird man bei genauer Prüfung in feinem Blick etwas 
Haͤmiſches und in feiner Phnfiognomie einen ziemlichen Grad von —— 
wahr⸗ 





wahrnehmen, melde ſich befonders durch Zufungen um den Mund aus. 
ſpricht. Seine Hände find ziemlich ſchwach, die Züße gemödnt:h, beſon⸗ 
“ders kenutlich aber ift er theils an den Buchflaben A. L, weiche er mie 
Zinnober Fasbe an feinem rechten Arm eingegraben, theils an feinen Mugen, 
weiche feit langer Zert bösartig und etwas roch find. Auch wird, da er 
lange Zeit Seidelbaſt am linken Arm getragen, davon noch eine Spur zu 
feben ſeyn. Er iſt 29 Jahr alt, lutheriſcher Religion, ſpricht deucſch er vag 
geſchwind und im gewöhnlichen büngerlichen Dialect, das G aber ſpricht 
er gewöhnlidy weich wie J aus. Er kann ſchreiben, aber weder orthogra⸗ 
phiſch noch kalligrapheſch. | 


f Signalement 
des entwichenen Sträflings Hans Richter. 


Hans Richter aug Oſtrow bei Corebus, ein Gartenfnecht und Hand» 
‚arbeiter, noch unverheirathet, mißt 73 Zoll ſaͤchſiſch Maag, tft von ſchlan⸗ 
fer Statur, trägt den Kopf vorn herunter hängend, daher feine breiten 
Schultern auffallend hinterwärts ftehen. Er bat bräuniiches Haar, eine 
hope Stirn, blonde Augendbraunen, graue fehr tiefliegenoe Augen, eine 
läugliche aber Eolbige um aufwärts ſtehende Mafe, ziemiich breiten Mund; 
ſchmales Kinn, blowden und ganz ſchwachen Bart, Jängliches Geficht, einen 
hochſt verbächtigen, ja einen raub- und mordjüchtigen Blak. Seine mürs 
riſche Phyſioguomie, ift die eines Menfchenfeindes, welche noch auffallender 
durch eine bläulihe Warze wird, die, in der Größe eines Zwei» Grofchen« 
ftucfs an der Naſe im linfen Augenmwinfel fich befinde, Seine Hände 
find ftarf, die Füße gewöhnlich. Er ift 24 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 
fpricht deutſch und wendiſch, aber beides in einem auffallend groben Dias 
lece und barfchen Tone, und Fann ſehr wenig fchreiben. 


Beiden Flüchtlingen waren Beineifen von 12 bis ı5 Pfund fchwer 
angeniether, teren fie fich, den aufsefundenen Spuren nady, bei ihrer Ent« 
weichnug noch nicht entlevige hatten. Ahr Anzug ift zwar nicht genau zu 
ſchildern, doch haben fie außer den Züchtlings-Beinfleidern von balb gelb 
und halb grauem Tuche, 2 grün tuchene Ueberröde ımd ein Paar grün 
manfchefterne Beinkleider aus der hieſigen Kleiderfammer mitgenommen. 
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nee Verordnwn n.gen, 
ul le Ar Polizei» Angelegenheiten: 


135. | 
wat die — —— Nr Weges von Stargard mach Gollnow und umge 
kehrt Über Wienenforth, 
No 663. Maͤtz 1818, HD, Abth. 


E⸗ iſt ih neuern Ei! en zur Keife von Stargard nach Gollnow und um« 
gekehrt, neben ber. € — Landſtraße über Bruchhauſen, Friedrichs⸗ 
walde ıc. vielfältig der eg über Bienenſorth befahren, und diefer dadurch, 
‚feiner urfprünglihen Beſtimmung als bloßer Holzweg entgegen, zur Land« 
ftraße mit benuge worden. 

Hierdurch werden nun boppelte Macheheile : herbeigeführt; eimestheils: 
‚Fönnen die auf dieſem Wege zur Consrolle der bier. paffirenden Holzwagen 
angelegten Schlagbäume niche gefchlofien erhalten werden, und gehet deren 
Zweck alfo verloren, anderneheils werden den Königl. Kaffen durch die In— 
ftandfegung. beider Straſſen, größere und unnöchige Ausgaben verurſacht. 

Es wird daher der Weg von Stargard nad Gollnow uud. umgefehre 
über Bienenforth, welcher jedody den Beſitzungen Münfterberg, Wilhelms« 
hal und Kerftenwalde, rücfichelich ihrer Lage, zur Benutzung verbleibt, 
als Landſtraße gänzlich gefperree, und folches hierdurch zur Kenntniß des 
Publifums gebracht, fowie denn auch famimtliche Poftenfahrer und Reiſende 
hiemit angemwiefen werden, ſich nicht mehr des Weges über Bienenforth, 
fondern nur der Landſtraße über Bruchbaufen, Friedrichswalde ꝛc. zu bedie⸗ 
nen, widrigenfalle: fie im Derretungsfalle eine augemeſſene Strafe zu ges 
waͤrtig en haben. 

Stettin den zoſten März. 1818. 

Königl. Preuß, Kegierung: II. Abth. 


"TR B. Sir 








B° Finanz Angelegenheiten 
| | "136. | 

Die Ausftelung und Atteſtirung der. Penfions s Qulttungen betreffend. 
Mo. 737. März agı8. "IL. Abb. A. u. I. 


Obgleich die Acciſe » Hemter darüber:  — - - — 
/ an Quittungen der Penfionaire ausgeſtellt und atteſtirt ſeyn 
muͤſſen, | , 
von unferer Hanptfaffe oftmals und zufege durch derem gedrucktes Eirculair- 
Schreiben vom 29. Augufl v. J. umſtaͤndlich belehrt worden, ihnen auch 
ein Formular zu den Quittungen und Atteſten mitgetheilt if, fo müffen 
wir doc) jetzt von der Kaffe die Anzeige erhalten, daß von fehr viclen 
Acciſe-Aemtern diefen Vorſchriften Fein Genüge geleiftet worden. _ 

Zur Befeitigung der aus diefer Nichtbeachtung für den Dienft ent: 
fpeingenden Nachtheile, werden daher ſaͤmmtliche Accife-Aemter anfers De⸗ 
partements hiermit anderweit ernſtlichſt angewieſen: 

ſich mit dem Inhalte des vorgedachten Cirzulair ⸗Schreibens 
mehr vertraut zu machen, einem Jeden, der Penſion, Wartegeld 
oder Unterftügung erhebt, das Formular jur Quittung und zum 
Atteſte, wie ſolches dem Schreiben beigefüge ift, mirzucheifen, und - 
feine Quittung anzunehmen, welche wicht dem Formular getreu 
von dem- Empfänger ausgeftelt, und von der Ortsbehörde oder 
dem Prediger befcheiniger if. 

Wir erwarten Die pünfeliche Befolgung diefer Vorſchrift, ſowohl von 
den gebachten Behoͤrden, als auch won den Penflons-Empfängern felbft; es 
wird aber lediglich Den Acciſe-Aemtern zur Laft fallen, wenn fie auf unvell« 
fländige oder unrichfige Quittungen umd Atteſte Zahlung leiften. 

Stersin den 26ſten März 1818. 


König. Preuß. Regierung. 


Betrifft die fremden Kork » Pfeopfen, 
Mo. 643. Mär ı818. IL, Abth. 


An der Kegel find zwar fremde Kork-Pfropfen zum Eingange verbo- 
een, im Hall jedoch die Einführung berfelben auf Päfle genehmigt werden 
| follte, 


m 


— 179 — 
foitre, fir.d durch das Mefeript Eines Könige Finanz: Minifleriums vom 25, 
Februar c. folgende Abfhäagungs. oder, Werths⸗-Preiſe feſtgeſetzt 
worden : | | ‘ 
s. Für das Tauſeud Median Pfropfen drei Thaler. 
2. Für 668, Taufsnd gewöhnliche Wein⸗Pfropfen vier Thaler. 
3. Fuͤr das Tauſend mittellauge Wein-Pfiopfen fünf Thaler. 
4. Fuͤr das Taufend fogenannte lange Korks fechs Thaler. 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin den a6flen März 181 | | | 
ne Be Koͤnigl. Preuß. Kegierang. IE Abeh. 
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Bekauntmachungen. 
——— — F — 
jr’ Mine a" 
Ze: A Su > Ah; EP 
Wir haben im 40. Stuͤck des Anirshlatts von 1816. ©. gar. u. f., 
die Behandlungsart des an der Lungenfesche Franfew Rindviehes empfohlen, 
die Herr Kreisphyſikus Dokior Muprbed; im Demmin, bei ‚der in den {jahr 
ren 1824 und aBı5:3 4 Seeskow geherrſchten Epijootie angewendet hatte. 


Diefe Behandlungsare hat fidy bei der im Januar .d..%., auf dem 
Amtshofe zu Verchen ausgebrochenen Lungenfeuche abermals vollfommen 
bewährt, ‚und mir machen deswegen dem Bericht des Herrn Doftor Muhr: 
beck üder den gluͤcklichen Erfolg feiner Bemühungen: befannt, um fo: mehr,, 
da das Uebel, begüͤnſtigt durch die in Pommern überall häufig: vorfommen- 
ed noffen NBeidıpläge, bei uns öfter qusbricht, und großen Schaden am 
rishter. u 5 — ne 

„Ich reiſete, fehreibe Herr Doktor Muhrbeck mmterm gem März, am 
29. Januar nach Verchen, wo dem Vernehmen nach die Lungenſeuche uns 
ter dem Rindpieh ſich zeigte peerſuchte dem: ganzem auf dem Amtshofe 

ER En rn aa Hl su u : 
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befindlichen Rindviehſtand, und insbeſondere zehn als krank mir vorgezeigte 
Haͤupter, welche an einem kurſen Huſten, Seitenſchlag⸗n, Lahu dert ver 
Hinterfüße und dergleichen mehr litten, jedoch noch ziemlich fragen, und bei 
einem mäßigen . — — der Augen jeigr®tan@ine vierjahrige 
Kuh, welche jangiten, und zwar feit vierzehn Tagen als krauk bemerkt 
— — Kalb wir ſechs —3 abgeſetzt EN; Ye Meldyer fan dag 
ſtoͤhnende Roͤcheln wenn man das Ohr dicht zwiſchen HEFTE ner des Thie⸗ 
res hielt (ein parbognomenfches Zeichen der Lungenſeuch.), deutlich wahr« 
nahm, und melche überhaupt am kraͤnkſten zu ſeyn ſchien, wurde todt ge— 
ſchlagen und obducirt. 


arMi k . 

Beide Lungen waren nad Are der Lungenſeuche im hohem Grabe er⸗ 

griffen, zum Theil in eine ziemlich feſte Gere umgewandelt, zum Theil 

aber nod) in Verhärtung, als_Meramorphofe durch die Entzündung, be 
griffen. Beide Brufthöhlen enthielten Waſſer. 


Ein zugleich mit mir zu Rath gezogener gefchichter Thierarzt aus dem 
Mecklenburgiſchen, Namens Wagenknecht, kam mie mir überein: Daß dem 
gefammten Rindviehftand:, mit Ausnahrhe der vorzäglich Franfen Häupter, 
ein Port Blutes abgelaſſen, einem jeden Thiere, mit Einſchluß der Franfen 
Häupter, an jeder Seite der Bruſt, Diche hinter den Borderblättern, ein 
Elle langes Eiterband geſetzt, und durch den Kader ein Stück der Radicis 
Pyrethri (Bertramwurzeh gezogen werde. Herner, daß man die noch übri- 
gen neun kranken Hänpter von den geſunden gehörig abfondern, bet jenen 
das hydrarzyrum muriaticum nebſt dem Eichen. Spröffenttanf in Anwen— 
dung bringe, und in dem Stalle ‚der gefunden Häupter mit falzfauren 


[3 


Dämpfen räuchern laffee | | | 
Unfer gegebene Rath ift aufs pünftlichfte befolgt worden, und wir ha⸗ 
ben das Vergnügen, das wuͤnſchenswertheſte Refultat hiervon zu fehen; 
denn, von den Franfen Häuptern ift noch keins geftorben, fondern alle find 
in der Genefung begriffen, fo wie von den’ damals gefunden, moch keins 
erkrankt · iſt.“ 7 
Stettig, den 29, März 1818. 
Könige, Preuß. Regierung. J. Abth. 
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— CE Wen 130. a | 
j R . Die Verlegung ber Yahemärkte in Paſewalk Betreffeub. 
Mo. 1086. Februar 1818. IL Abth. 


Auf den Antrag des Magifträrs in Pafewalf, iſt die Verlegung ber 
für die dortige Scadt auf den 20, Mai und 23. Detober d. J. angefegtem 
Sahrmarfestage, auf den Dienjtag nach Medardus, den 9. Juni, und den 
Donnerſtag nach Gallus, den 22. Oetober d. J. befchloffen worden, 


Bir bringen diefe Veränderung mit dem DBemerfen, daß an dem Tage 
Bor. jedem dieſer Märkte, Viehmarkt gehalten werden wird, zur Kenntniß 
des dabei incereffirenden Publifums. 


Stettin den zeften März 1818. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


140. 
Die Abhaltung des Krammatkts zu Greiffenberg betreffend. 
No. 1090, Mir, 1818. J. Abth. 
Da der diesjährige Himmelfahrts -Rrammarke zu Greiffenberg in dem 
Kalender irrthuͤmlich auf den Dienftag- vor Himmelfahrt angefegt if; fo 


wird das Handlungstreibende Publifum hierdurch benachrichtige, daß dieſer 
Marke am Donnerftag vor Hinmelfahre abgehalten werden wird, 


Siertin den zoſten März 1818. 0% 
Königl. Preuß. Regierung I Abth. 


14 
1. To. 548. Maͤrz 181%. 

In dem Koͤnigl. Packhofe zu Eolbera lagern 73 Faͤſſer Korubraude⸗ 

wein, jedes von 3% bis 3% Eimer A 64 Berliner Quart Inhalt, desglei« 


chen 4 Faͤſſer Eutter- Weineffig, jedes von 33 bie 73 Eimer, melde weis 
den Faͤſſern und 18 leeren Gebinden für Königl, Rechnung an den Meiſt⸗ 


biete 
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bietenden, gegen gleich baare Zahlung in Courant, Öffentlich verkauft werden 
ſollen. Der Termin iſt dazu von der Packhofs Inſpektion zu Colberg auf 
sen 30. April d. J angeſetzt, und Kaufliebhaber werden zu bemfelben 
hiemit eingeladen. — | 


Die Ueberlaffung der zum Verkauf geſtellten Sachen erfolgt frei von 
allen Gefällen, und ſowohl den Branndrwein als auch den Effig hat die 
unterzeichnete Regierung forgfältig und zuverläffig durch Sachverſtaͤndige 
unterfuchen laſſen. Mach deren Urtheil iſt der-Eijfig rein, gut, unperdow 
ben und unverfaͤlſcht, und zum Gebrauch jeder Arc voͤllig geeignet. Eben 
fo ift der. Brandewein unverborben und gut, und hat nach Verſchiedenheit 
der Fäffer, eine Staͤrke von 38 bis 42 Prozent nad dem Alfoholomerer 


von Tralles, daher derfetbe gleich dem Effig, zum Ankauf mit Recht empfoh- 


Sen werden fann. 


Noch wird bemerfr, daß der Packhof zu Eolberg unmittelbar am daſi⸗ 


ger Hafen belegen iſt, daher alle auswärtige Käufer, welche mit der ger 
‚nanneen Stadt in Waffer-Rommımifation ftehen, deufelben mit der größten 
Leichtigfeie zu Waffer beziehen können. - 


Eösfin, den 1. März 1818. | | 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 
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142. 


Der Schuhmachergeſell Cark Friedrich Semmerow mill feinen zur 
Reiſe nach Berlin gültigen, und ihm unter dem arflen d.M sub No. 210. 
bier ercheifen Paß in der Stade verkoren haben, und iſt deshalb mir einem 
neuen Paſſe verfchen: worden. 

Zur Verkätung etwanigen Mißbrauchs wird dies Hierdurch befannt 
gemadıt. | 

Stettin den zyflen März 1818. 


Königl. Palizei-Düreftor, Gtolte, 


er 243. 


\ 


een 24% * 
Jagd-⸗Verpachtung.“ — 

Nach den Verfügungen einer Königlichen hochpreißlichen Regierung 

vonw’jo. Dezember 9. 3 und 19. Februar. d. J., follen die mit Trikita- 

eis 1818 pachtlos werdenden Jagden auf mehreren Seldmarfen der Inſel 


Wollin und Ufedem aufs neue auf 6 hinter einander folgende Jahre an 
den Mieijtbietenden verpachtet werden, 


Hiezu find die Lıcisarimg » Termine folgendergeftalt von mir regulirt 
worden, als: | ei \ 
A. Beim Warnewſchen Revier auf der Inſel Wöllin. 


41... Zur Verpachtung der. Fleinen Jagd auf den Feldmarfen Colzow, 
Danuenberg, Warnom, MWollmersftade und Meuendarff, 


auf den 21. Mai f. %. im Forſthauſe zu Warnow. 


B. Beim Neuhausſchen Revier auf der Juſel Wollin. zu * 
1. Zur Verpachtung der Fleinen Jagd anf den Feldmarken Dargebang 
wid Soldemin. — — 
2. Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den Feldmarken Wollin, 
Daſewitz, Klein-Mofrag und Ploͤtzin, u 
auf den 22. Mai im Zorflhaufe zu Neuhaus, 
C. Bei dem Zinnowiger Revier. auf der. Juſel Uſedom. 


1. Zur Verpachtung der kleinen Jagd im’ Wolgaſter Dre und zwar auf 
den Feldmarfen Crummin, Bannemin, Saugin, Malgow, Zecherın, 
Nepberg und Wolgafterfähre, fo wie 

D. Bei dem Corswandter Revier auf der Inſel Uſedom zur Verpachtung 
der Vorjagd auf der Ufedomer Stadehaide, 

auf den 18. Mai 1813 auf dem Amte Pupagla, 
und fade ich Pachtluſtige Hierdurch ein, ſich an den gedachten Tagen 
und an den benannten Orten des Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre 


Gebote zu verlautbaren, und Hat der Meiftbietende den Zufchlag unter dem 
Dorbehalt höherer Genehmigung zu gemärtigen. — 
| ie 


—— — 184 ———— — * 
Die nähern Bedingungen werden m im Termin: felbft befanne 
gemacht werben, — 
Fri⸗drichsthal, ben 23. März — F 
Koͤnigl. Forſtmeiſter und Difteifeg » Öberförfter, 
Berner, 


#3 nn 1 


Nerfonals Chronik | ji 
De. 1114. : Mär 18219. I. Ah, 


Der feit den Yuni vorigen Jahres fungirende Bürgermeifler Brände 
zu Uſedom iſt neuerdings von ben Stadeverordneten überhaupt auf 18 
Jahre gewählt, und diefe Wahl. von dem IR inifterio des 
Inuern genehmigt worden. | RA 


Stettin den aoflen Mär; 1818. | | i 
Koͤnigl. zo. Kegierung. I. Abth. 


Mo. 1248. mir ısı8 H. Abth. 


Der Bisherige Hecife » Nendane,, "Hauptmann Stael von Hol- 
flein zu Tempelburg, iſt einftweilen zum Stadt » Inſpeltor in Star⸗ 
gard ernannt worden. 


Stettin den zoſten Mär; 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
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Königk Preußiſchen Regierung " 
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| Stettin den 1oten April 1818. 
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mDerordnungen 
A. Dolizei- Angelegenheiten 
| ie..." 
Betrifft ein zum Vorfchein gefommenes ‚falfches Stel Stuͤck. 
Mo. 877. Mär 18. I. Abth. 


rm Sortirem des Geldes der Königl. Aceiſe ⸗Kaſſe zu Freienwalde 
iſt ein ſalſches Viergroſchenſtuͤck entdeckt worden. Es führe die Jahres⸗ 
zahl 1807, und deſſen Unächtheit iſt beſonders darin kennbar, daß der 
Raum auf der Vorderſeite ee Worten: Wilhelm und Boruss, 
merflich größer, fowie auch die Zahl II. mehr gevehne ift, wie bei den 
ächren Scäden, und endlich ber Stern auf dem Bruftbilde Sr. Majeftäg 
‚des Königs nicht wahrzunehmen iſt. Auf. der Müdfeire iſt der Adler des 
fonterd matt ausgeprägt, und die Zapl 84 ſtehet der Krone zu nahe. - 
. Uebrigens ergibt ſich die Unaͤchtheit auch noch durch die fehlechte Ber» 
lberung und das Vorſcheinen bes Kupfers bei den erhabenen Siellen des 
Gipräres, befonders am Rande, 

Das Publifum wird gegen die Annahme ſolcher falfchen Biergrofihen« 
flüde gewarnt, zugleich aber zur Beobachtung Ver gefeglichen Vorſchriften 
hierdurch aufgefordert, die Ausgabe oder Verbreitung derfelben, den Poli: 
seibehörden anzuzeigen, um dem Berferriger auf die Spur zu kommen. 


Stettin den zten April 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 
S8 | , 145. 





145: 
Betrifft ein zum Vorſchein gekommenes falſches Viergroſchenguͤck. 
No. 410. Maͤtz 18. 1, Abtheilung. 

In Stargard iſt ein falſches Itel Stuͤck entdeckt worden, Es führer 
die Jahreszahl 1766 und den Buchſtaben B., und unterfcheidet ſich von 
den Achten beſonders durch eine ſchlechte Verſilberung, und ein ſchlechtes 
Gepraͤge, ſowohl ruͤckſichtlich der Zahlen als auch der Buchſtaben. 
Die Werthzahl 6 ift in der Rundung merffich ausgedehnt , mehr breit 
wie längliche, und am obern Ende mehr ftumpf ſtatt fpigig oder fcharf 


— usgehend. Die Buchſtaben find größer wie auf den Achten Stuͤcken, und 
— Ähepen in der untern Reihe der Vorderſeite, fo wie auch auf der Ruͤckſeite, 


— 
* 


dem Rande zu nahe. Die obere Flaͤche der beiden Seiten dieſes Stuͤcks 
bat wegen der fchlechten Verfilberung ein gräuliches, dagegen das Bildniß, 
die Zahlen und Buchitaben, ein röchliches Aeuſſere, wodurch es ſich am 
erften als falfch auszeichner. 


Das Pnblifum wird gegen die Annahme folcher falfchen Viergrofchen- 

flüde gewarnt, zugleich aber auch zur Beobachtung der gefeglichen V ri 
ten hierdurch aufgefordert, bie Ausgabe oder Verbreitung derfelben den 
Polizeibehörden anzuzeigen, um dem Berfertiger auf die Spur zu kommen. 


Stettin, den 3. April 1818, | 
Königl. Preuß, Regierung. I. Abth. 


“ 
14%. 


Für. Reifende aus dem Meklenburgſchen in bie Provinzen Wrandenburg und 
‚ Pommern. 


No. 1545. Min 18. J. Abth. 


Im Verfolg der unterm 2; Oktober v. J. erlaſſenen Bekanntmachung 
wegen der den Koͤnigl. Preuß. Konſuln zu Roſtock und Wismar, zur Er 
leichterung des Handelsverkehrs ziwifchen dem Großherzogehum Meflenburg 
und den angrenzenden dieffeitigen Provinzen, zugeftandenen Befugniß, nicht 
nur Unterthanen des erftern Staats, fondern auch anderen, denfelben ale un⸗ 


di ver⸗ 
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: verdächtig bekannten, oder gehörig legitimirten Perſonen, Eingangspaͤſſe in 
die Provinzen Brandenburg und Pommern zu ertheilen, wird dieſe Defug- 
niß auf den Grund des Reſcripts des Koͤnigl. Polizeiminiſteriums vom 
15. März c., dahin ausgedehnt: 
daß die von den genannten Konſuln zum Eingange im dieſe 
Provinzen viſirten Paͤſſe der Magiſtraͤte zu Roſtok und Wismarx 
uf als. ‚genügend zu achten ſind. 0: — 
Stettin den 3. April 818. 
DE a ——— — Königlo- Preuß. Regierung. 


— 


J. Abth. 


y 





vB Finanz Angelegenheiten. 
— 147» 2 or 4 ⸗ 
Betrifft die hleſige Kuͤſten⸗Hering⸗ Fiſcherei. 
No. 13%. Mär 1818: IL Ah Be 

Se erfreufih es uns geweſen iff, die Fortfchrieee der Heringfifcher 
rei an der, Seefüfte des unferer Verwaltung anvertrauten Departements 
wahrzunehmen und fo angelegentlich wir ſtets bemüht geweſen find, dieſem 
nüglichen Gewerbe jede mögliche Unterftügung zur gewähren, fo unangenehm 
ift für ung die Erfahrung, und die ſich im Publifum immer mehr verbreis 
tende Klage, daß bie Heringfiſcher von übelverflandener Gewinnſucht gefei« 
tet, immer weniger die Größe und Güte der Heringe beachten, ihre Mege 
mie immer engern Mafchen verfehen,- und ſo durch die Menge erfege 
glauben; wag, an der Güte verloren geht. BE 
. Bei diefem fortdauernden Verfahren, umd bei dem beſonders in Diefene 
Jahr zu erwartenden ftarfen Zumaths der nordifchen Heringe, da nad) dem 
öffentlichen Nachrichten ſchon bis jetzt eine fehr bedeutende Quantität ger 
fangen ift, wird die Gefahr des Abfatzes der hieſigen Kuͤſten Heringe immer 
dringender. Wir haben daher nicht länger Anſtand nehmer wollen, ſaͤmmt⸗ 
liche Hering- Fiſcher und Salzer anf die ſe Gefahr‘, aufmerkſam zu machen, 
und ihnen dringend zu empfehlen, einem ſcheinbaren augenblicklichen Gewiun 
nicht vorzuziehen, und hierdurdy der Gefährdung ihres ganzen, jetzt ſo ein- 
traͤglichen Rahtungsſtandes ſich Preis: zu. geben. u Der: Abfas: jeder Waare 

kann ſich ſtets nur duscihre, Güte; bewähren, und hiedurch die fremde 
derdraͤngen, alle andern unmwirrelbaren Ver fügungen Seitens der Landes -Re⸗ 
gierung helfen dagegen nichts, oder. würden eine Ungerechtigkeit gegen. dae 

AR... 882 Publ 


Publikum ſeyn. Es kann daher zur Vegünftigung der inländifchen Herluge 
von einem Verbot des Ausländifchen, worauf Die Hering-Salzer und 
Fiſcher vielleicht Anfpruch machen, aud) nicht die Rede fenn, eben wril dies eine 
ungerechte Beguͤnſtigung der Einzelnen auf Koften des Ganzen feyn würde, 

Wir wiederholen daher unfere Erinnerung: bei dem diesjähren ange 
und den fernern, mehr als bisher gefcheben, auf die Größe der Heringe 
zu halten, und die Fleinern entweder zum häuslichen Bedarf, oder zum Raͤu⸗ 
chern zu verbraudyen, die aa und zu Eleinen aber wieder ins W ilfee 
zu werfen. — Zwar haben wir bisher die ſtreuge Anwendung polizeificher 
Maßxregeln noch ausgefege, und diefelben zuvoͤrderſt auf die fortgefegte Ber 
obachtung dieſes Gewerbes, uud auf die hieraus gewonnene Erfahrung 
gründen wollen, wir benacheicheigen indeß ſchon Lie Dabei intereffirten Per⸗ 
fonen vorläufig hievon, und geben ihnen zugleich zu erkennen, baf der 
Eintritt jener’ Maßregeln, durch die Fortdauer der gerügten Mangel ber 
fehleunige werden muß, und daß wir als das Wirkſamſte zunächft eine allges 
meine Wrad-Anftale errichten werden, in weldyer jede Tonne gewrackt und 
alle dirjsnigen , welche zw Fleine Heringe enchalten, mic dem. Zeichen der 
ſchlechteſten Sorte verfehen werden, 

Saͤmmtliche Sandräche, Domainen + Beamten und Magifträte an der 
Seeküfte, werden hiernach beauftragt, die Hering» Fiſcher und Saljer, auf 
diefe Verfügung befonders aufmerffam zu machen, fo wie aud die Dorfe 
ſchulzen anzumeifen, in den Berfammlungen der berreffenten Gemeinen, 
diefelbe ihnen vorzulefen, und mit eindringlicher Erläuterung zum Verftänd, 
niß zu bringen. | Z 

Stettin, ben 31, März 1818. r 

Königi. Preuß. Regierung. Zweite Abth. 


j 148. | 
Betriffe die Flache und Garn » Ausfuhr. 
Me. tııı, Mir 1318. u. Abıh. 


Des Könige Majeftät Haben mitrelft Kabinersordre vom ar. Februar 
b. — die Aufhebung der beſtehenden Flachs ⸗ und Garn Ausfuhr. Verbe⸗ 
te en. == 
- Mit Ausnahme des Herzogehums Sachſen und Neu. Pommerns, wo» 
felbft es bei der bisherigen Verfaffung , in Bezug auf die Abgaben, noch 
fein Bewenden hat, iſt Daher für die oͤſtlichen Provinzen ber Monarchie 
folgendes beſtimmt: — N 
— | .. 


-uzr — ccc—— 


s. Alle — des Verkehrs im Innern mit Flachs, Hauf, 

Werg, Hede, und leinen Garn, welche bisher beſtanden, hören auf. 

2. Don dem Verkehr mit diejen Gegenftänden bei der Ein und Aus 
fuhr, folen folgende Abgaben erhoben werden: 


Eingang Conſi — | — 


Fachs, Hanf Werg. Hede vom Ceut. * frei 16 gr. 
Seewaͤrts ausgehend frei frei 6 gr. 
Leinen Garn vom Cent. a) rohes fr frei 2 Re. — 
Seewaͤrts ausgehend frei - frei . 49% 

b) geb.eichtes e * 1 * — 


©) gefaͤrbtes und Zwirn 
Der Durchgang wird wie der Ausgang, unb bei Yin gebfeichten Garn, 
wie ber Ein» und Ausgang befteuert. 
ies wird hierdurch dem Publifo zur Nachricht, und dem betreffenden 
Steuerbehörden zur Beachrung in vorfommenden Zällen befanne gemacht. ° 
Stettin den .ı. Woril 1818. 
Königl. — ——— II. Adeheilaas, 


Magen der — iu dm — Vehaf⸗ ter der — 
Mo. 1215. Mär 18. II. Abth. 

Nah einer Verfügung des Königl. Zinanıminifteriums vom 27. Fer 
bruar d. J., iſt auf's neue: augeordnet worden, daß ein jeder, welcher die 
Ausfertigung eines Begleitſcheins machfuche, die nad) $. 6. der Beglei 
fchein » Juſtruktion vom 21. September 1812 vorgefchriebene Deklaration, 
nach dem unten folgenden Mufter übergeben fol. 

Zur Erleichterung des Handelsftandes in den größeren Grädten unſe⸗ 
ces Bezirks, haben wir mir der Effenbarifchen Buchtrucferei hierſelbſt die 
Mebereinfunft getroffen, daß fie Formulare zu diefen Deklarationen abdrude, 
and zum Berkauf an jeden der es verlangt, zu 6 gr. Eourant das ud, 
welches 96 Formulare enchält, in Vorrath halte, 

Es bleibe indeffen jedem überlaffen, ob er von den gedruckten Form 
Iaren Gebrauch madyen, oder ob er dem Ankauf derfelben die eigene fchrifte 
liche Fertigung diefer Deklarationen vorziehen will 
. Die Acciſeamter find aber angewiefen, ohne eine vorfäriftemäßig 
gefertigte Deklaration Peinen Begleitſchein zu ercheilen. 

tettin, den 3. April 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, u. Abth. 


Dekla⸗ 


-Debinration sum: Begleitſchein 
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Ich verfpreche diejenigen Bedingungen zu erfüllen, unter denen mir uͤber 
obige Waaren ein Begleitfchein ertheilt worden iſt. | 
den tm | [zZ | 


— iſt hiernach auf Sie zuvorige genau⸗ Reviſton fir Boaren 
itheitt und sub No. — bloße Deklaration 1» 2 
eingetragen. 
— Bek annt⸗ 


k 
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Belanntmachungen. 
. . 150. 
No. 158ꝛ. Maͤrz 1318. 1. Abth. 


Die durch die Amtsblaͤtter einiger Koͤnigl. Regierungen von dem Senat 
der hieſigen Königl. Navigations ⸗Schule am 17. November v. %. publizirte 
Anzeige des Direftors diefer Anſtalt, Herrn Dr. und Profeflor Tobiefen, 
von.’ der Einrichtung und dem Zwecke derſelben, "bat zu einer Diisdentung 
des Inhalts, Veranlaffung gegeben, 


Zur Vermeidung einer folhen für die Zufunfe bemerfe ich: 


1. daß der Senat ‘der Königk, Navigarions- Schule Feine technifch bera« 
thende, oder polizeiliche Behoͤrde bilder, fondern nur die Auffiche 
über die erwähnte Anftale, ohne allen weitern Einfluß auf die Navi- 
gations-Angelegenpeiten der Preußiſchen See haͤfen fuͤhrt. 


2. daß die in der erwäßnten Defonntmadjung enthaltene Beinerlung : * 


„jeder Matrofe, der in der hiefi igen Navigationg « Säule unte® · 


„richtet worden ift, und künftig auf einem Kaufmannsfchiffe zu 
„fahren gedenft, muß. fich einer — des Koͤnigl Naviga⸗ 
„tons-Direftors unterwerfen u. ſ. w 


nur dahin zu verftehen iſt: daß ieher in ber PER NEIT N: zum Ber 
rufe eines Steuermanns oder Seeſchiffers vorgebildete Seemann, wenn er 
Diefen Beruf antreten will, nicht vor der nah Maßgabe des Evifts vom 
7. September ıgrı organifirten und hier beftehenden Prüfungs-Kommiffion 
feine Qualififation nachzuweiſen nörhig bat, fondern daß feine Prüfung 
im Gegenwart des Senats von dem Direktor der Narigationg - Schule ber 
wirft werden foll, wogegen die anderweitig vergebilderen Seeleute, nach 
mie vor, ihr Crane vor der gewoͤhnlichen Pruͤfungs⸗Kommiſſien abzules 
gen haben. | 


Danzig, ben 15 Mir 1818. 
Der Ober⸗ praſident von ——— 


151. 


— 792 — 
151. 
Die Verlegung des Johannis: Jahtmarkts in Penkun betreffend, 
No. 997. Mär 1818. II, Abth. 
In dem diesjährigen Kalender iſt der Johannismarkt in Penfun auf 


den Donnerftag nad Johannis angejege worden. Dies if ein Druckfehz⸗ 
fer und muß vor Johannis beißen... \ 


Das handeltreibende Publifum wird auf dieſes Berfehen hierdurch 
anfmerffam gemacht. | 
Stettin, den 31. März 1818. - 
Königl, Preuß. Regierung. IL Abth. 


152, 


Der Ruffifhe Unterthan Simon. Spiridonow aus Perersamodıfy _ 
gebärtig,. 38 Jahr alt, will feinen am 13 November pr. von dem Keiferl, 
uifiicherEonfuiar zu Kopenhagen zur Meife nach Rußland ausgeftehten - 
Saß am. 27. c. in der Gollnower Heyde verloren haben, und ift deshalb 
Bier mie einem newen Paſſe verfehen worden, meldyes zur Verhütung einse 
Mißbrauchs mie dem, verlornen Paffe hierdurch befanne gemacht wird. 
Stettin, den 30, März 1818. 


Königl, Polizei-Director, Stelle 


153- 

Der Schloſſergeſelle Karl Auguſt Mandwig, 24 Jahr alt und aus 

Frankfurt a. d. O. gebur:ig, hat angeblich feinen ihm unterm ı. Februar 

d. %. in Breslau ertheilten Paß am 30. d. M. bier in Stettin verloren. 

Er ift heute mie einem neuen Paß nach Danzig veriehen worden, weiches 
zur Verhuͤtung von Mifbräuchen hiermit bekaunt gemacht wird, 

Seettin, den 31. März 1318. 
Könige. Polizei⸗Dircetor, Eroe. 


Holz · 


| Bears 
er mai — 154. 


Detuientiuemen in dee Forft — Aslbeck, werden in dem Laufe 


der Monate April und May c.. folgendermaßen, und unter dem, dem 
Publiko bereits ae Bedingungen, in folgenden Terminen 


abgehalten: 
—* Ze Darum | _  Öbjecte Ä F et, 

= der Verſtei⸗ der wo die Verſteigerung ſoll 
tebiere. gerung. Verſteigerung. abgehalten werben. 





zi eh den 16. April. Eichen, Buͤchen, und Kie⸗Im Forſthauſe gr Zieq north von 9 Ihre 
a a "den 5. = fern Brennholz; und et DMiorgens bis 2 Uhr Nachmittags. 
was ; Bauholz. . 
‚den 17. April. Ben, Düchen nnd Kie: Im Korfihaufe zu Jaſenitz von 9 hr 
Daſenitz. —* 6. nn fern Drennholz und et⸗ Mo gens bis Uhr Nachmittags. 
was Banbeh. 


deu 19. Kiefern Stennholz und et: Im Sorftyanie ju zu Zaldtermwalde von Uhr 


— den 7. BE was Vauholz. Morgens bis 2 Uhr Nachmlitags. 





EEE ENER 7. 5 PERERGEEER SEELE EEE N FHNER EEE 3 

‚den 20, April, Stark, mittel md Kein! Den jo,Aprit lem Ruͤcthſchen Ablage, 

den v1. Aprıl.| Kiefer Ba holy, BDücen'd_2:. Apr. aufder Albrechtsdorfer Ablage, 

Mägelburg den 8 May. und Kufern Breunholz, den 8. Way im Haufe dis Unter Förfters 
‚den 9. May, Schiele dei Moerbrüd. 

den 9. Day anf der Nierhichen Abfage 

von des Morgens 9 Uhr bie 

Nachmittags ı Uhr. 
den z2 April Alle Sorten Kiefer Das Beide Tage anf der Stiegefchen Ablage 
Ahlbeck. den 23. May) hoh, Eichen, Buͤchen und von des Morgens 9 Uhr bis Mache 
Kiefern Brennholz. mittags 2 Mr 
E fin. ‚den 23 den 23 April. Alle Sorten Kiefern Dan Im Serfibaufe zu Eagen von des Morr 
ss den 14. Diayı md Brennholz. | gens 9 * dis Nachmittags 2 Uhr. 











Die Holzverkaͤuſe an Kleinigkeiten werden in dieſen — an den 
Montagen und Donnetſtagen jeder Woche durch die Revier: Berfbebimmten. 


fortgeſetzt. 
en, DT, Surbah, 
a  Kbnigt. Difteles: Oberförker und kandjäger. 


N Au: 1 rn 


| 155. | 

Für die vier Sommermonate Mai, Juni, Juli und Xuguft werden 

die Termine zur Öffenclicyen Verſteigerung des Holzes in großen Quantis 
täten in den Forſten der Forſt ⸗ Inſpektion Torgeloi folgendermaßen beftimmt: 


A. Holzverfäufe an Eichen Schiffs: Bau- and KRlafter- Brennpol; bis 
zum Werth won aooo Kehle. | 
m Monat Mai: a 
den 1. im Forſthauſe zu Möndebude, Fr 


2. ⸗Jaͤdkemuͤhle, 

4. — 4 Torgeiow, 

·65 2 ⸗Rothemuͤhl, 

6. » ⸗ s Gaurenfrug, 

7. ⸗ Neuenkrug. 


Im Monat Juni: 
den 1. im Forſthauſe zu Moͤnckebude, 


..2. 0 . » üdefmübhle, 
3. 2 « Zorgelow, 

. — * ⸗ e Rothemühl, 
.n ⸗ * s Gaurenfrug, 
. 6. * s = Meuenfrug. 


‚ ‘m Monat Suli: 
den 1. im Forſthauſe zu Möndebude, 
- . .Jaͤdkemuͤhle, 


⸗ WB— 

3. + « Torgelew, 
4.⸗* Rochemuͤhl, 
6.⸗ . Saurenkrug, 

72⸗ Neuenkrug. 
Im Monat Auguſt 

den 3. im Forſthauſe zu Moͤnckebude, 
ee — zZaͤdkemuͤhle, 
⸗5. ⸗ ⸗ Torgelow, 

: 6 : = » Rothemuͤhl, 
7.⸗ Saurenkrug, 
. 8 « . . DMeuenfrug. « 


B. Kleine Quantitaͤten Holy bis zum Werth von 15 Rthlr. 
werden in dieſen Monaten in den Forſtwohnungen zu Moͤnckebude, Jaͤdke⸗ 
muͤhle, 


© 





mühfe, Torgelow, Rothemuͤhl, Meuenfrag, Montags und Dornerſtags und 
in Saureufrug Dienſtags und Freitags in jeder Woche, un Wege bes 
Meiftgebors verfauft. 
Diie Licitations » Termine zum Verkauf der in diefem Jahre geplettet 
werdenden Borcke, und wenn ein bedeutendes Quantum Eichen Schiffsbau⸗ 
Hol; zum Verkauf geſtellet wird, werden beſonders bekannt gemacht werben, 
Zorgelow Den, aten April 1818. 
Meisner, König, Zotſtmeiſter 


156. 


- Zür bie Monate Mai, Juni, Juli und Auguſt d. J, Find von mie 
die Holzverſteigerungs · Tage, in den Revieren der Forſtinſpektion Terptom | 
a. d. Zollenfe, folgendermaßen regulirt worden. 

A. große Holzverfäufe von 15 bis 1000 Rthlt. Were, ' 
dieſe werden won Unterzeichnetem, und zwar 


im Monat Mai c.: 
den 16. für das Bollentiener Revier im dorſthauſe zu Bollenden, 


17. » »s Spanefone = » * Spantefow, 
18. = » Sriener .„.. . + Ktien, 
„1% + » older Pu . « Boichen, 
. 25 0 = Wolkower .. ⸗ ⸗Wolkow, 
= 25. ⸗2⸗BGrammentiner ⸗⸗ ⸗ + Örammentien. 


Im Monat Juni <.: 
den 16. für das Bollentiner Revier im Sorfthaufe zu Bollentien, 
» Spantefow, 


. 17. =» ©. GSpantefower .» » . 

.» 18. ⸗⸗ Criener ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Crien, 

49. ⸗Golcher » Golchen, 

. 23.» » Molfomwer .. Wolkow, 
225. ⸗⸗Srammentiner = + + Örammendien. 


Im Monat Zuli s.: 
den 16. für das Bollentiner Revier im Sorftfaufe zu Bollentien, 


.» 17. * =» &pantelomerr = ’ * Spantefow, 
. 18° . Criener io“ . Crien, 

. 20 ⸗⸗Golcher . .» ⸗ ⸗ Soiden, 

. 23. ⸗2MWolkower .. . . Wolfow, 

. 25. 0 » Mrammentine » « . « Grammentiem. 


Im 


— 106 — 


Im Monat Auguſt c.: 
‚den 16. für das Bollentiner Revier im Zorfthaufe zu Sollemien, 


. 17 0» Epantefom + . . » Spantefow, 

.» 18. » » Öriener . 00 5 ” rien, 

. 19... Goldir .. Golchen, 

„a ⸗⸗Waokower .. . .Wolfow, 
25. * » Grammentiner » . « Örammentien 


Borihittags von 9 bis 11 Uhr abgehalten. 


B. Kleine Holzverfäufe bis zu 15 Rehle. Werth, 


ſolche werden in benannten Sommermonaten und zwar des Donnerſtags 
jever Woche, in den Forſthäuſern du Spantefow, Golchen, Woltow und 
Srammentien, 

und am Sonnabend jeder Woche in den Forſthäuſern zu Bollentien und 
Crien, Vormittags von 8 bis 10 Uhr, durch die Königl. Herren Zorfibes 
dienten abgehalten werben. 

Mebrigens wird noch bemerfe, daß .auffer den benannten Tagen und 
Stunden fein Holz zum Verkauf geftelle wird. | 


Treptow a. d. Tollenſe, den 5. April 1818. 
| Ä v Esmann, 
Königl, Inſpektions⸗Oberfoͤrſter. 
ö — — 
Perſonal- Chronik. 
Der invalide Unteroffizier Johann Friedrich Klann iſt vom r. April 


d. J. an in die Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Freſſer zum de 
fehreiber zu Maſſow ernannt worden, 


Der invalide Feldwebel und Acciſe / Supernumerarius Johann Philip 
Schul; ift vom 1. April d. J. an in die Stelle des in den — 
verfetzten Buͤchel zum ——— zu Treptow a. R. ernannt worden. 


Amts-Blatt  . 
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Stettin, den ısten April 1818. 
— ö— — — — — — 


Derordnungen, 
Polizeis Angelegenheiten. 











157. 
Betrifft die aufgehebene Verpflichtung der nach Preuß. Oftfeehäfen — Schiffer, 
zur Loͤſung Daͤniſcher Sefundheits » Päffe. 


Mo. 306. - April 1818, II, Abth. 


Nas einer fo eben eingegangehen Verfügung der Könige. Minifkerien 
des Handels und der Miedizinal: Angelegenheiten ift die früher getroffene 
Anordnung: daß alle nah Preuß. Oftfeehäfen beftimmten Schiffe mir _ 
Daͤniſchen Gefundheits- Päffen verfehen feyn follten, um in den diefleitigen 
Häfen zugelaffen zu werden, nunmehr, da bie Gefahr von einer Peſtanſtek⸗ 
fung durch die kreuzenden Geſchrader der Barbaresken verſchwunden iſt, 
aufgehoben worden. 


indem wir diefes zur allgemeinen Keuntniß des Handel, und Schiff- 
fahrt-treibenden Publifums bringen, bemerfen mir sugleich, daß hiernach 
gleichmäßig unfere-Verfügung vom 23. Februar d. J. (Amrsblatt/ıgı8, 
No.10. ©. 115:) aufgehoben wird, und demgemäß bie Dal den 
. angewiefen worden find, r | 
‚Stettin, den 8. April 1818. 


— Königl. Preuß. Regierung IL Abch. 
Si. 158. | 


B. Finanz » Angelegenheiten. 


158. 
Die Einldſung ber Ruſſiſchen Bons Betreffend. 
* Mo. 187. April 18182. IT Abth. A. 


In Verfolg der früheren Bekanntmachungen des Königlichen Finanz⸗ 
Miniiterii vom 22 April 1816 und ı5. Februar v. J., wegen Einlöfung 
der Ruffiichen Bons, it die Vierte DBerlofung diefer Bons am ı5: Ya« 
nuar c. durch die Könige. General» Lotterie Direktion bewirkt worden, 
welche auch das Verzeichniß der gezogenen Nummern bereits unterm 27. 
Januar c. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht bat. 

Die Zahlung des Kapital» Betrags und ber fälligen Zinfen von ben 
in jenem Verzeichniß aufgeführeen Bons mird nunmehr bei der Staars- 
Scyulden-Tılgungs-Kafje hierfelbft, im Laufe des Fünftigen Monats April 
dergeſtalt gefcheßen, daß | | 


1. die Nummern der Cofe von ı bis 258 ind. vom 6. bis den 11. Aprilc. 


2. ⸗ 259 =» gı6 ⸗ .13. 18.⸗ 
3. N} . E3 ” s 517 . 773 . s 20, P} £ 25. . P 
4. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s774 ® 1030 — :» 27. 8“ 30. ⸗ . 


zur Einloͤſung kommen. 


Uebrigens müffen bei Einziehung des Kapital» und Zinfen Betrages, 
die in den Belauntimachungen vom 19. Yuli 1816, (Berliner Zeitungen 
Mo. 88. und Intelligenzblatt Mo. 176. des Jahres 1816) ertheilten Bor⸗ 
fcehriften wieder genaue Anwendung finden. .. 


Berlin, den 20. März ıgı$. 
Minifterium a Li und für das Staats, Eredit- 


eſen. 
F (94) Frieſe. 


Borfiehende Bekanntmachung wird im Verfolg der Verfügung vom 

n. Februar ce, Amtsblatt Mo. 8. Seite 86 — 91, mit welder das Ber 

zeichniß der gezogenen Nummern befanne gemacht worden, hiermit zur 
Kenntniß des Publifums gebracht. 

Uebrigens kann die Annahme der gezogenen, mit dem Vermögens: 

Steuer Stempel verfehenen, gehörig quittirten Nuffifchen Bons, Behufs . 

deren 
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deren weitern Beförderung zur Einloͤſung, bei ber Hiefigen Regieruugs⸗ 
Haupt » Kaffe nur bis Ende des Monats Mai dieſes Jahres Statt 
finden. 

Stettin, den 11. April 1818, 


König, Preuß. Regierung IL Abth. 


159 
Den Preis des ungepadten Liverpoler Siedſalzes betreffend. 
No, 86. April 18. I. Abtheilung. 


Es find Bar zwar in den Salzfaftoreien hieſelbſt und zu Swine⸗ 
münbde, die 405 ungepadtes Liverpsler Siedſalz, fieben Grofchen wohl⸗ 
feiler als eine Tonne gepacktes Salz von 405 W. netto verfauft worden. 
Wenn jedody nach dem Reſcript der Königl. General« Salzdireftion vom 
24. März v. 3. dies nur bei der Faftorei zw Colberg zuläßig, und dagegen 
beftimme worden ift, daß in den Faftoreien hieſelbſt und zu Swinemuͤnde, 
die 405 W. lofes Salz von jege ab zu gleicdyen Preifen, mit einer Tonne 
gepackten Salzes von 405 ib. netto verfauft werden ſollen; fo wird ſolches 
dierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. 


Stettin den 9. April 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abt. 





Bekaununtmachungen. 


160. 


Die nachſtehende Lifte mehrerer angeblich Preußiſcher Matroſen, welche 
in franzoͤſiſcher Kriegsgefangenſchaft germifen und im den Jahren 1807 — 
1812 in Frankreich verftorb.n find, ift der Königlichen Geſandtſchaft zw 
Paris von dem Königlich Franiöfifchen Minifterio zugeftelle worden. 

Die brefige Polizei « Direfrion hat auf meine Anorduung die forgfäl- 
tigften Nachforſchungen deshalb augeitelle, aber feine Verwpandte der ans 
geblich aus Stettin gebürtigren, Matrefen ausmuteln fönnen, und da ohne. 
hin die Namen ſaſt undeutlich und eniftelle angegeben ee f 

ee ie ’ 0 
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fo iſt auf dieſen Wege von weiteren Nachforſchungen Fein Erfolg zu 
erwarten. 

Ich Halte es jedoch für zweckmäͤßig, die Lifte folher Verftorbenen 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, da der Vorname und das 
Niter der verftorbenen Matrofen, fowie ver Name des Echiffe, den Anaee 
börigen über das Ableben der Ihrigen vi lleicht die g.wünjchre Auskunft 
geben kaun. Stettin den 8. 2 pril 1518 


Der Königlich wirfliche Geheime Rath und Ober» Präfident 
von Pommern 








Sad. 
| Name Tan 
= t b ⸗ g 
Ram, 3 tan des aa s des 
* rt. 





Dahr. 


Schiffs. rt | Todes, 











Eourne ode Korn, 21 |Balgance, Matrofe) Arhalia. |Bourges| 3. Jannæt 


Jakob. 1 8 0 T: 
Bille, Chriſtian. 40! Stettin. I * | L’Espesu- . 25. Febınar 
—— Unte. 1807. 
Evolte, Johann. 35 ‚Vollinie,| # Eduard. “ 21. Februar 
| |(2rouin?) | 1807, 
Haufe ‚ Chrifttan. 24 | Stettin. 2 ⸗ e 25. Februar 
1807, 
Venzelle, Johann, 15 . , La fluore | » 9. Mai 
soubin, 1807. 
Schleitf, Friedrich. 36| » oe La Specula-| Lille | 9. Juni 
tion. 1808. 
Villemann, Ehriflan. 136! Lands- . ⸗ Thorn 3. Juli 
berg 1807. 
Mayer, Ludwig. 25 | Königs, e |l’Alezander | Cam- | ı5 Ottober 
berg. broai. 1813, 


ı6:, 


——— | DOT  — 
161, | . 
No. €% May 1418. Renfitoetum re. 


Die In dem Jahre 8 6 erricht⸗te Steindruderei in Duͤſſe fherf, fat, 
zum GSebtauche in Schulen eine flene Landcharten » Sammlung nad) dem 
Miifter des hefannten kleinen Schulatlaff:s von Gaspari, ın neunzehn 
Blaͤtteru berausgegeren. Sie iſt nebt einem „kleinen Lehr und Hil’ebuche” 
von dem verdienten Pro’, Strach (S. 37-. in 8.) um. den Preis von 

35 g r. ud in Parrıeu noch mohlre.ler zu haben. 

In derielden lithozraphiichen Auſtalt find aufer drei großen Wandchar⸗ 
ten, welche die brrden Halbfugeln und Europa daritellen, (die beiden erft- u 
jede in 11 und legre in 20 Blättern) und tıe bei unmirteibaren Beſtellun⸗ 
gen nur 53 Rthlr. Poiten, auch zwei Hefte naturhiſtoriſcher Abbudurgen 
und Beſchreibungen (ihm. 7 ar. und illum, 14 gr.) und eine Epeiale 
Enarte des nordweſtlichen Diutichlande (3 Fuß hoch und 2% Fuß breic im 
4 Blättern und zu ı Rıhle. 8 gGr.) erfchienen, worauf wir ebenfalls auf 
merfjam madyen, 

Stettin, den 7. April 1818. 


König. Preuß. Konſiſtorium und Schulcollegium 
von Pommern. 


— 


161, 
Betrifft die Verlegung des diesjährigen Frühjahr Marftes zu Swinemünde. 
Ne. ıız April 1818. 1. Abth. 


Der auf den 28 und 29. Mpril c. fallende Frübjahre‘ Jehrwarkt in 
Swinemuͤnde iſt wegen des auf den 28. d. M. eintretenden juͤdiſchen Diters 
ſeſtes acht Tage fpäter verlegt, und wird a'fo auf den 5. und 6. Mai c. 
fallen, welches biermit zur allgemeinen Kennen gebracht wird. 

Stescin, den 13. Ap il ı 818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. ade. 


163. a 
Me. 13577. Maͤrz 1878. II. Abth. B, 
@s ift mir von einem hohen Känigl. Preuß Mirifterto des Handels 


und der Gewerbe ein Pateut auf fünf Jahre zur all; gemeinen Anſertigung 
WLon 
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von Reißbrettern mit Linealen, nach meiner Erfindung, ertheilt worden, 
welches ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß befanne mache. Zugleich 
empfehle ich mich den Herren Feldmeſſern und Architekten mit dieſen neu 
erfundenen Reißbrettern ganz ergebenſt, mit welchen nicht allein jede auf 
dem Felde gemeſſene Figur, ſondern auch alle architektonifchen Gegenftände, 
inſofern ſie aus geraden Linien beſtehen, auf das Papier mit weniger Muͤhe, 
mehrerer Genauigkeit und in kuͤrzerer Zeit uͤbertragen werden koͤnnen. Wei 
der letztern Art von Zeichnungen gewährt meine Erfindung den beſondern 
Mugen, daß der Gebrauch des Zirfels zum Abtragen der Maaße gänzlich 
entbehre werden kann. Der Preiß eines folchen Reißbrettes beitimmt ſich 
‚nach der Beſchaffenheit deffelben, und ſtehen dergfeichen Reißbretter in mei« 
ner Miederlage marhematifcher und phiſikaliſcher Inſtrumente, Friedrichs» 
und Kronenflraßen- Ede No. 62., zur Anfiche fertig, wo die Beſtellungen 
nad) der Reihenfolge auf das puͤnktlichſte betorge werden. Auswärtige Briefe 
werden portofrei erbeten. Berlin, den 16. März 1818. 
5 Dübler, Mechanikus und Optifus, 


164. 


Holzverkauf. | 
Far die Monare Mai, Juni, Jult und Auguſt d. J., find von mir 
die Holsverfteigerungs - Tage, im den Nevieren der Forflinfpeftion Treptow 
a d. Tollenie, folsendermaken vrgulirt worden. 
A, große Holzrerfüufe von rg bis rooo Rthlr. Werth, 
diefe werden von Unterzeichnetem, und zwar 
im. Monar Mai ce 
den 16. für das Bollentiener Revier ım Forſthauſe zu Bollentien, 


» 17. ® . Epantefower ..» . « Spantefow, 
. I - » (riener — » Grien, 

. 19% » - older DE . « Golchen, 

.» 250 - Mollomwer .. . Wolkow, 
25. ⸗VUOrammentiner ⸗⸗ $: » Ötammentiem, 


Im Dionat Juni c.: 
den 16. fuͤr das Bollentiner Revier im Forſthauſe zu Bollentien, 


» 17. Spantekower⸗ J Spantekow, 
18. Criener . » Erien, 

— 19% » » Gplder .. » » Bolchen, 

.” 25 : = Molfower .- = s » Wolfom, 

» 25. » =» Örammentinee » » »  , » Branimentien, . 


m 
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Kr Im Monat Juli c.: | 


den 16. für das Bollentiner Revier im Forſthauſe zu Bollentien, 


17. ⸗ESpypantekower⸗⸗ . » Spantefow, 
a 18: .» » (riener . oo. . s Crien, 

. 20. * » older .. . « Golden, 

- 25. = =» Molfomwer . 0. ⸗ . Wolfom, _ 
25. = » Orammentiner » . « Grammentien, 


Ä Im Monat Huguft c.: 
den 16. für das Bollentiner Revier im Forſthauſe zu Bollentien, 


» 17.0 v- Spantefom + = ‚ » Spantefomw, 
. 18 ⸗⸗Criener . 2 ⸗ » Erien, 

» 19% . * older · ⸗Golchen, 

. 24 4 » Molfower 0. » „ Molfow, 
..25. * » Örammentiner » = ⸗ « Grammentien 


Vormittags von 9 bis 11 Uhr abgehalten. 

B. Kleine Holzverfäufe bis zu 15 Rthlr. Werth, 
folde werden in benannten Sommermonaten und zwar des Donnerſtags 
jeder Woche, in den Forſthäuſern zu Spantefow, Golchen, Wolfow und 

Grammentien , 
und am Sonnabend jeder Woche in den Forſthaͤuſern zu Bollentien und 
Crien, Vormittags von 8 bis 10 Uhr, durch die Königl. Herren Forftbes 
dienten abgehalten werden. 

Uebrigens wird noch bemerft, daß auffer den benannten Tagen und Stunden 
Fein Holz zum Verkauf geftelle wird. Treptow a. d. Tollenfe, den 5. April 1818. 

| v. Esmann, Königl, Infpektionss Oberförfter, 

nn ——— u nn u | 
Perfonals Chronik. 

Der bisherige Bezirks. Auffeher Ulridy zu Plache ift vom 1. Mai 
d. J. an in die Stelle des in dem Ruheſtand verfegten Schünemann zum 
Heeife» Bificirer in Regenwalde ernannt worden. 

Der Stadtchirurgus Karften zu Anclam iſt unterm 30. Januar c, 
als Chirurgus forensis von dem unterzeichneten Collegio vorfihriftsmäßig 
geprüft, und da er feine Qualififation da;u Hinlänglich nachgemwiefen har, 
fo iR ihm die Approbation als Chirurgus forensis ertheilt worden. 

Stettin, ben 7. April 1818. 

Königl. Preuß. Medicinals» Collegium von Pommern, 


Nach⸗ 
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Nahmeifunger. 
der von Zachan über die Landesgrenze ins Ausland beförderten ober dahin 


verwiefenen Vagabonden. 
No 105. April 18. I. Abt. 
—— — een — — 
Daum, Ge | 
—— Dorr Stand | burte- Wohin 
be über die und Ort derſelbe transportirt oder Signalement 


des 
— * Gewer⸗u. Ba, 


trans por⸗ 
— — be. une 
wiefen ift. | 


verwiefen worden unb 
warum dies gefchehen. 


Den 27 Karl Wilhelm] Bidırs Copenha⸗ [98 micreit Traneports aber Aue 22 Jahr, 


Moͤrz, Zahn. Geſell, gen. 
1818. 


Den ı7. Marimilian Bäder | Fileſach Iſt nach feinem Vaterlande 


Maͤrʒ Feil. Geſelle. in 
1 1 8. 


Zachan, ben 29. Mär 1818. 


die Yandesgrense befärdert,; Größe s Auf, 4 Zoll, 
weil er wegen länaer denn! Haare braun, Gtiru 
zmonath. Herumſchwetfens bedeckt, Augenbraunen 
und vagabondirens bereits braun, Aucen blau, 
vom König! Potter: Direc⸗ Naſe und Mund ger 
torio au Stertin dahin mir, woͤhnlich, Barr blond, 
Bifirung Fines Paſſes und] Kinn und Seficht.längs 
zwar ins Mefienburgicel lich, Geſichtsfarbe ges 
verwielen war, ſich dennoch jund, Statur mittle, 
aber hieran arober Denen! beiondere Kennzeichen 
lei betreten ließ. Pockennarbig. 


Alter 29 Jahr, 
auf gerader Tour zuruͤckge | Größe g Fuß 5 Zoll, 











Kaͤrnthen wiefen, weil er geſtändlich Haare braun, Stirn 


und feiner Papiere erweiss!‘ hoch, Augendraunen 
lich lanaer denn 3 Monate! braun, Augen blau, 
ehne Arbeit herumſtreift Naſe ermas did, 
und das Betteln liebt, Mund mittel, Bart 
wobei er des ihm aereids Braun, Kinn rund und 
ten Zehrgeldes unerachtet fart, Geſi dt oval, 
auch augerroffen worden. | Gefichtsfarbe gelund, 
Statur unterjegt. 


Der Magiſtrat. 





(Syiebei ein Anzeiger.) 
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Stettin, ben 29ſten April 1818. u 





Gefesfommlung. 
To. 3. mipäte: 


Mo. 461. Die Verordnung über bie Lehen und Fideikommiſſe Im ben jenfelss ber 
Elbe gelegenen Provinzen, Vom 11. März 
Do. 463. Die Verotdnung über die Anwendung des $. 19. der Kriminafs Ordr 
nung auf die Unmwrgerichte in den mwicbervereinigten und neuen Provinzen. Von 
demſelben Tage. 
No. 463. Die Verordnung wegen bes Öffentlichen Aufgebote bes Sefindes, Vom 
16ten deſſelben Monats, und unter en 


Div. 464. Das Patente wenen Wie de her ſtelung bes Hypothekenweſens in dem 
Großhetzogthum Poſen, dem Culm/ und Michelauſchen Kreiſe. Vom 4. April d. J. 


— 








Derordnungen, 
A, Pohizeis Angelegenheiten 


174 
Die Kettlerſchen Spielmarken betreffend, 
Do 835. Aprif 19. I Abth. 


Wir finden uns veranlaßt, das nachfolgende Publikandum vom ayften 
Juli 1799, die Annahme der befannsen Kettlerfchen Spielmarfen mit dem 
Dilonig Sr. Majeftar des Höchftjeeligen — Friedrich Wilhelm II. — 
m die 


. 


‚die ganz das Aufehn der Achten Friedrich -Wilheſmsd'or an fi tragen — 
beteiffend, hierdurch zu erneuern und dem Publifo die nöchige Umſicht 
dabei zu empfehlen. 

Stettin den 2aſten April 1818. 


Königl. Preuß, Regierung. 1. Abe. 


Publicandum. 


Es iſt in der diesjährigen Frankſurther Margarerhen-Meffe eine Art 
von Spielmarfen und Schaupfennigen mit dem Bruſtbilde des böchftferlie 
gen Königs Majeftät auf der einen, und dem Stempel ber courfirenden 
Friedrich · Wilhelmsd or auf der andern Seite, zum Vorſchein gekommen 

und daſelbſt verkauft worden. So wenig auch ein geübtes Auge durch 

* das Gepräge geräufcht und betrogen werden dürfte, fo Fann Doch der 
Unmwiffende und Unvorfichtige fehr leicht durch das ähnliche Aeußere diefer 
Marken mie den Friedrich. Wilhelmsdor Hinfergangen und in Schaden 
gefege werden Es find daher auch ſchon die nöthizen Maasregeln genom— 
men, um die Einführung folcher Spielnrarfen in die Königl. Craaten und 
deren Berfauf, foviel möglich, gänzlich zu hemmen. OU jedoch bereits eine. 
Anzahl in Umlauf gefommen und feiche ein Mifbraudy damit getrieben 
werden Fönnte, welches beionders zu befürchten ift, wenn fie unter großen 
Summen aufgezält oder unerfahrnen Leuten in die Hände gegeben werden; 
fo ift für koͤthig erachtet, das Publikum auf diefe faliche Friedrich Wile 
helmsd'or aufmerffam zu machen, wie folches bereits durch das Publifan- 
dum vom 2uften April d. J. mit den zu Birmingham gprägten, und von 
Dort aus in Cours gebrachten falſchen, aͤußerſt geringhaltigen Münzen, 
geichehen if. ine richtige Befchreibung diefer zu Betruͤgereien Beran- 
faffung aebenten Spielmarfen wird vor ihrer Annahme am beften warnen, 
und daher folche dem Publifum bier mitgeeheilt: Sie find nach dem Ge⸗ 
präge der Friedrich Wilhelmsd’or dom Jahre 1796 verfertige. Auf der 
einen Geite befindet ſich das Bruſtbild des hödhftfeeligen Königs Majeftät 
mis der Umfchrift: Friedr. Wilhelm König von Pruflen, ftatt Preuffen, 
und unter denfelben der Mame des Fabrifanten Kertle. Auf der Kehrſeite 
ift der auf den gewöhnlichen Negenten- und Helden-Inſignien, mit ausge- 
preiteten Flügeln figende und Kron und Zepter haltende Preuß. Adler, 
darunter die Jahreszahl 1706 und Das Muünzzeichen A zu fehen. Die 
Marken beftehen eigentlich aus Semilor und find gut vergoldet. Indeß 

| übers 


= 








übergenat ihr Gewicht, welches‘ gegen den Friedrich: Wilhelmsv’or um 
z3 Loch zw feiche ift, und der Umstand, daß ſtatt des gewöhnlichen Kete 
tenrandes ein zierlidy geferbter Rand um fie herumläufr,, bald. von. ihrer: 
Unächtheit. je: Be 

Signarum Berlin: den 23ſten Julius’ 1799: 

Auf Sr. Königl. Majeftäe allergnädigften Spezial»: Befehl. 
Freiherr u Heinik. v. Streuenfee v.d. Sol: 
2 —————— nn mn _ | 
B Finanz» Angelegenheiten. 
175. | 
Betrifft bie Einziehung der Vermögens» und, Einfonmmers Steuer : Refte:- 
Mo. ı50.. April as. II. Abth. B. 

Die mit Erhebung der Bermögens: und Einfommens: StenersKefte' 
beauftragten Bedoͤrden find bereits mehrere Male von uns aufgefordert‘ 
worden, ſich die Beendigung des Vermögens» und Einfommens » Steuer 
Heft Einziehungs: Gefchäfts moͤglichſt angelegen ſeyn zu laffen,. das Keful- 
fat dieſer Anfforderungen ift jedoch ungeachtet des lobensmwerthen Eifers 
mehrerer Behörden, in! Allgemeinen nicht befriedigend geweſen und vera. 
laßt uns daher, die mie Erhebung der Vermögens- und Einkommens— 
Steuer-Refte beauftragten Behörden abermals anzuweiſen, das Einzies 
bungs. Gefchäft mie aller nur möglichen Anſtrengung zu Ende zw führen 
und deshalb auch ſaͤmmtliche Nefte der Debenten, wo nicht befondere Stun⸗ 
dungs⸗Ordres von ung ercheilt find und Feine Inexigibilitaͤt State findet, 
nach nochmaliger ernfilichen Erinnerung mie Hinweiſung auf unfere Vers 
fügung vom arten Auguſt v. J. (Amtsblatt No. 34. Pag. 348), fofore 
und nöthigenfalls erefutive einzuziehen. 

@tertin. den: ıgjten April 1818. 

Königl. Preuß. Kegierung, IT Abth. 





* 


6 Geiſtliche- und Sdul- Angelegenheiten. 


176: 

— Für. die Kitchen Kaffen» Rendanten, wegen des Triplicars Nechnungs ; Eremplärsi-. 
Ro. 109: April 18. K. u S. €. 

Die Kirchen Kaffen-Reudanten Koͤnigl. Patronats haben bisher die" 

- M N 2 von 
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von ihnen geführten und hieher zur Mevikon einzuſendenden Yahres-Rech- 
tungen, den Abnahme» Behörden in dreifachen Eremplaren übergeben müjfen, 
wovon baum dem Kendauten ein Eremplar mit dem Kevifions » Vermerk 
verfehn zuruͤckgeſandt iſt. | 

Da io das Concept der Rechnung dem Pfarr» Archiv verbleibt, 
aud) nur das Unifat der Rechnung nebſt Belägen zur Super-Reviſion 
erforderlich iftz fo ſollen die Kirchen» Kaffen- Rendanten in Zufunfe nur 
verpflichtet feyn, zwei insg Reine gefchriebene Rechnungs » Eremplare mit 
den Schluß des jahres einzureichen, welche die Abnahme: Behödire zu 
befördern hat und wovon ein Eremplar der Abnahme das andere Eremplar 
aber der Neviflons-Brhörde verbleibr. — 

Stettin. den ıgreh April 1818. 


oͤnigl. . Regierung. I Abth. d Königt, i 
a Era * BR BIEUSRLNE 


- 
Bekanntmachungen. 


177+ i 


In Folge der Königl. Verordnung vom 20. Juni v. J., wegen Or⸗ 
ganifation der General-Rommiffion und Revifions-Kollegien ift mie Zuſtim⸗ 
mung des Königl, Oberlandesgerichts von Pommern zu Cöslın, der Stadt: 
ericht® » Affeffor Goͤhde zu Colberg zum Kreis - Yuftiz - KRommuffarius des 
Kürftenthums-Recifes für den Diſtrikt zwifchen Coͤslin und Colberg beſtellt 
worden. Die mie NRegulirung der gutsherrlihen und bäuerlichen Verhält: 
niffe beauftragten Kommiffarien werden hiermit angemwiefen, fich in denen 
durch das Geſetz beſtimmten Faͤllen an gedachten Kreis Juſtiz ⸗Kommiſſarius 
innerhalb des ihm uͤbertragenen Diſtrikts zu wenden. 
Stargard, den 17. April 1818. 


KRönigl: Preuß. General» Kommiffion zu Kegulirung der 
guthsherrlichen und bäuerlichen Berpäfeniffe in Pommern. 


v. Brauchitſch. 
178. 


Unferer. Bekanntmachung vom zıflen Februar c. gemäß, iſt am ateun 
vo April 
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April die dritte jährliche ‚allgemeine Verſammlung der Blbelgeſellſchaft 
gehalten worden. 

Die ausgefchiedenen fünf Direftoren, nehmlich: 

1) Here Buͤrgermeiſter Nedepenning, 
2) + Profıwor Haffelbady, 
3) =» Kaufmann Homann sen, 
4)» Redour, 
| 5) + Erepin, 
wurden einftimmig wieder gewählt. 

Die diesjährige Einnahme betrug Überhaupt 187 Thaler 12 Br. 6 Pf., 
die Ausgabe für 225 Bibeln 173 Thaler 12 Gr; nur ı Thaler 14 Gr, 
2 Pf. murden zu kleinen Ausgaben, als Briefporto und desgleichen ver⸗ 
wandt. Es blieb eın baarer Beſtand von 507 Thaler 2 Gr. ıı Pf. - 
Vertheilt find bisher 225 Bibeln und 677 Teftamente, und wur die Un—⸗ 
möglichfeit mehr Eremplare der heiligen Schrift zu erhalten, war die Ur⸗ 
fache, daß die Anzahl der vertheilten nicht größer war. Wir haben die 
gegründeteften Hoffnungen, in Diefem Jahre glücklicher darin zu feyn und 
zu dem Ende bereits fehr anfehnliche Beftellungen gemacht. Auf der an« 
dern Seite haben wir aber auch die überzeugendflen Beweiſe; daß das 
Beduͤrfniß in unferer Provinz fehr groß, viel größer fei, als daß wir es 
fogleich befriedigen Fönnten. Um fo dringender bitten wir afle diejenigen, 
welche mit ung chriftlich gortfelige Gefinnung und ungeheuchelte Froͤmmig-⸗ 
keit für die einzig: fichere Grundlage alles wahren Bolfsglüdes halten, 
uns in unfern Bemühungen zu unterfiugen, und entweder durch fortlaufende 
Beiträge als Mitglieder, oder durch eınmahlige Beiträge als Wohlehärer 
unferm DBerein beizutreten. Auch das Fleinfte Scherflein, aus frommen 
Herzen für Gottes Sache dargebracht, wird uns willfommen feyn und 
wird Frucht bringen zu feiner Zeit. j 

Stettin den 18. April 1818. 


Der engere Auefhuß der Pommerfhen Bibelgefellfchaft. 
Sad. Graßmann. tif 
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Betrifft die Lieferung von Laubholze und vorzüglich Elſen und Weiden  Bafhinen zum 
j Swinemuͤnder Hafenbau. 
Mo. 686. April 1818. II. Abth. 
Zu den Waſſerwerken bei Swinemuͤnde iſt in dem Laufe dieſes Ja: 
re 





veg noch eine bedeutende Anzahl Laubholz / Faſchinen und vorzüglich Weiden, - 
und Elfen Fafchinen erforderlich. a 

Rieferungsiuftige werden daher aufgefortert, dem Koͤnigl. Ober-Präf:dio, 
welches von dieſem Hafenbau felbft befondere Kenntniß nimme, oder der 
unterzeichneten Königl Regierung: in Briefen uw or herrfchaftlicher Rubrif 
„Safchinen Lieferung zum Swinemünder Hafendbau betreffend,’ anzuzeigen: 
wie viel Schock Faſchinen gedachter Gattung und für welchen Preis für 
das Schof, fie bis zum ı. Auguft diefes Jahres frei nad) Swinemuͤnde 
fiefern wollen. | j 
Die Faſchinen nsüffen nicht unter 6 Fuß lang ſeyn, ı Fuß im 
Durchmeffer haben, und nicht mie Strauch ausgefiopft fern. Derje— 
nige, welcher billige Bedingungen ftelle, hat den Abfchluß des Eon: 
fracts und Bewilligung von Vorſchuͤſſen fofort zu erwarten. 

Mit dem Abfchluß der Contracte werden Feine Koften verbunden 
feyn, auch werden mir Fleinere Poſten von Weidenholz-Faſchinen, 
welche Eomünen. herbei fchaffen Fönnen, annehmen und dafür bei der 
Astieferung ſogleich Zahlung leiſten laſſen. 

Stettin den: 16. April 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II Abth. 


150. 
Die Verpachtung mehrerer Vorwerke betreffend, 
ad Mo. 776. April 1818. II. Abth. 


Die Ames-Vorwerfe Buckow, Buͤſſow, Drofedom, Malchow, Neuen 
Bagen, Palzwis. und Petershagen, fanımelicy zum Domainen-Amt Kügen« 
walde gehörig, imgleichen die Amesbrau- und Brandmweinbrennerei zu Ruͤ⸗ 
genwalde,. — follen von Triniratis 1818 bis eben dahin ı822, alfo auf 
vier nach einander: folgende Jahre, aufs neue verpachtee werden. Es ift 
dazu von ung eim Termin zur öffentlichen Eicitation in dem Gefchäfts-Locale _ 
der unterzeichneten Regierung auf dem 6. Mai d. J. feſtgeſtellt worden. 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, laden wir Pachrluftige 
ein, fid) am benannten Tage Vormittags 9 Uhr einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und die weiteren Bedingungen zu vernehnen. 

Eöslin, den 15 April 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


181, 
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181. 
Die Abhaltung des Herbſtviehmarkes hieſelbſt betreffend. 
Mo. 18. April 1818. I. Asch. 


Cs wird hierdurch zur Kenntniß des Publifumg gebracht, daß wenn 
gleic) im den fest verfloffenen zwei Jahren der biefige, nad) dem Kalender 
auf den Freitag nach Gallus fallende Herbitviehmarfe rücfichrlich des Zus 
fanımentreffens mit dem Leipziger Schlachttage am Montag vor Gallus 
abgehalten worden ift, diefe Abänderung nunmehr fort fälle, und Diefer 
Markt Fünftighin wie fonft und wie, er im „Kalender angeſetzt if, am Frei— 
tag nad) Gallus wird abgehalten werden. 

Stettin, den 19. April 1818. E 


Sönigl. Preuß Regierung. L Abth. 


’ 182. 
Die Ungiältigkeit ‚eines verloren gegangenen Reiſepaſſes betreffend, 
No. gas. April 1818. I. Abth. 


Der Sleifchergefelle Chriftian Gottfried Delerich aus Penzlin im Mek⸗ 
lenburgſchen gebürtig, hat von dem legten Nachtquartier in Neumarf, auf 
der Tour von bier nady Stargard, feinen Reiſepaß verloren. 

Diefer Paß ift demfelben unterm 25. März c. zu Demmin ertheilt, um 
auf feiner Profeffion Arbeit zu fuchen, auf 3 Monate gültig, und zunächft 
auf Stettin ausgeftelle Aewefen. 

Es wird derfelbe daher hiermit für ungültig -erf.ärt und ſolches zur 
Kenntnifi des Publifung gebracht. 

Stettin, den 19. April 1818. 


Königl. Preuß. Regierungz. L Abth. 


183. 


Auf hoͤhern Befehl foll von Trinitatis diefes Jahres an, auf 6 auf 
einander folgende Jahre, die Fleine Yagd auf den Amtsfeldmarfen des 
Amts Treptow an der Mega, und zwar auf Meuhoff, Triebe, Drofedom, 
Küffin, Gumminshoff, Gummin, Levegow, Darfow, Zimdars, Suckowshoff 
und Belckow; im Amt Maugardt, die Peine Jagd der Feldmarfen Groß. 
Sabow und Döringshagen, desgl. die Fleine und Mitteljagd der Feldmar- 

| fen 
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fen und Hoſzungen Retztow, Zampelhagen, Crewitz und Gfewig; im Ame 
Stepenitz die Meine Jagd auf den Feldmarfen Cunow und Lagig verpach- 
tet werden. Die Licitationgtermine find, und zwar zur ers Aal der 
Jagden im Amte Treptow auf den ı2ten Mai im Forſthaus Grünhauß, 
der Jeldmarken Groß Sabew und Dorinspagen, Amts Raugardt, auf den 
13ten im. Forſthaus Gagersberg; ber übrigen Jagden benannten Amts 
auf den 14ten Mai im Forftpaus zu Rorhenfir, umd „der Feldmarken Amts 
Stepenitz den 15ten Mai im Forſthaus zu Hohenbrück, ein jeder Termin 
Morgens so Uhr, angeſetzt, weiches hiemit zur oͤfſentlichen Kennmiß des 
Publıfums gebracht wird. | 
Forſthaus Pribbernow dem 6ten April 1818. 


Königl, Diftrifes »Oberförfter und Rittmeiſter. 
Wegener. 


184. 

Die don jedem betreffenden Revierforſtbedienten abzuhaltenden kleinen 
Solzverfäufe bis 15 Rtlr., werden in der Forflinfpeftion Pribbernem, 
für die Sommermonate vom ıten Mat bis ind. September, und zwar in 
gedss Woche: . 

in dem Revier Stepeniß, Donnerflags, 

Hohbenbräd, desgl. 
Graſeberg, desgl. 
Pribbernow, Mittwochs, 
Rothenfter, Donnerſtags, 
Werderholz bei Naugarde Mittwochoe, 
Sagersberg, Domerſtags, 
Guͤlzow, Mittwochs und 
Grunhanß, Donnerſtags, 
an jedem Tage bis 10 Uhr Morgens ſtatt finden. 


PLieitarionstermine zu großen Holzverfäufen werben dann, wenn fich 
Käufer melden, feparat, fo wie gleichfalls die Termine zum Verkauf der 
fereig gepletteten Borke, Öffentlich befamne gemacht werden. 

VSorſthaus Pribdernow den Hten April 1818. 
Königl. Inſpektions⸗Oberfoͤrſter und Rittmeiſter. 
Wegener 
185: 


a, | 185. 

Da bereits vorlaͤngſt die mir Erhebung der Vermögen und Einkom⸗ 
menftener früher beauftragt gemefenen Special: Eteuer- Commiſſionen na 
erfolgter Reviſion ihrer Geſchaͤfts Berwaltung und Rechnungslegung aufe 
gelöjt und die verbliebenen Vermögen: and Einfommenftewer:R fie den 
reſp. Königl. Megierungen zur Einziehung übermiefen morden ſind, fo find 
‚wie von Einem hohen Minifterium des Scages und für das Staats ⸗ 
Kredit» Wefen mictelft Hoher Verfügung vom 19ten v. M. authoriſirt wid 
angewiefen worden, jur Abfürzung des Geſchaͤftsganges: 

1) über die. Neftrurtong» Antcäge wegen doppelt und indebite entrichter 

ter Steuer nady pflichrmäßiger Ueberzeugung ſelbſt zu entfcherden und 
die Ruͤckzahlung im ‚gleichen Zahlungsmitteln, wie. die Steuer erlegt 

worden ift, zw -veramlaffen und nur im befonderen bedenflicyen auch im 

Betrage über 100 Rtir.. hinausgehenden einzelnen Fällen zus Ener 
ung an das gedacher hohe Minifterium zw berichten, 
Damit aber dergleichen Anträge endlidy abgefchloffen werden: 

2) ;ime prächuffvifche Frift von Vier Wochen zur Anbringung der Kar 
ititutions· Anträge befanne zw mahen. | 
Indem wir bes mif der, Berichtigung: ihrer Bermögen- und Einkommen 
feuer ruͤckſtändig gebliebenen Steuerpflichtiaen davon Kemmeniß geben, ber 
merken wir zuglich zur Nachricht und Achtung: 

daß die zur 2) erwähnte päremtorifche Friſt zur Anbringung der Ke 

ſtitutions · Geſuche wir dem rn Juni d. J. ablanfen wird umd daß: 

fpärerbin kergleichen Ausräge nicht weiter werden beranffichtige werben. 
Eoldin den 24ſten Aprık ı 81%. 


Königl. Neumärffhe Deparremenrs.: Commiffion zur 
Erhebung der Bermögen- und Einfommenflenet 
ss, , F dr { ; J 186 
Auf hoͤhern Befehl ſoll von Trinttatis dieſes Jahres au, auf 6 auf- 
einander folaende Jahre dir kleine und mittel Jagd anf dev Docſsfeldmark 
Wolchow, Amıs Naugardt, verpachtet werden, 
er) Fu Det 


—— 


Der Termin dazu ſteht auf den, 14ten Mai Vormittags 10 Uhr im 
Haufe des Königl. Oberförfter Herrn Fifcher zu Norhenfier, an, welches 
hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. N, 

Forſthaus Pribbernom den 22. April 1818. L 2 


Koͤnigl. Diftrifes-Oberförfter und Rittmeiſter. 
cr Wegener. 


187. M. 
Zwei hiefige herrſchaftliche Dreſcher ſind wegen eines begangenen Korn 
diebſtahls von 2 Scheffel 14 Metzen Roggen und zwar der erſtere ein 
Landwehrmann, durch ein kriegsrechtliches Erkenntniß mit Verſetzung in 
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, Verluſt des Militair-Marıonal:Ab- 
zeichens und der Kriegsdenkmuͤnze und ſechswoͤchentlichem Feſtungs-Arreſt, 
mittelſt Einſtellung in die Strafabtheilung eines Garniſon ·Bataillons, in 
welche militairiſche Strafe, die von dem Criminal⸗Senat des Koͤnigl hoch⸗ 
preißl. Ober⸗Landes⸗Gerichts demſelben zuerkannte ſechswoͤchentliche Feſtungs⸗ 
ſtrafe verwandelt worden iſt; der zweite aber nach dem ergangenen rechts⸗ 
kraͤftigen Erkenntniſſe des gedachten Criminal» Senats mit Berluf des 
National» Abzeichens, der Kriegsdenfmünze und fehsmwöchentlicyer Feftungs- 
ftrafe, beftraft, auch ‚beide bereies zur Erduldung der Strafe in die Feftung 
Stettin abgeliefert worden, welches zur Warnung hierdurch befannt ge» 
mache wird. | 
Repplin, den 15. April 1818. BE 
v. Wedell’fhes Gericht hieſelbſt. 


Loeper. 


5 188. 
Ein Bauer im Dorfe Sallenthin, ift, weil er den Patrimonial- Richter 
dafelbit der Partheilichkeit befchuldige bat, durch 2 gleichlautende Erfennts 
niffe mit 8 mwöchentlicher Gefängnißftrafe und Tragung fammtelicyer Koften 
belegt, auch diefe Strafe gegen ihn vollzogen, welches hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht wird, IE | 
Stargard den 19, März 1818. | 
U — — — 


Sich er⸗ 


Bid erheites Polizei. 


Am letzten hieſigen den 14. dieſes, find mehrere Diebe mie‘ 
einer Menge geſtohlner Sachen hier ergriffen worden; zwei Frauenzimmer 
aber, die ebenfalls zur Bande gehoͤren, haben ſi ch aus dem Staube gemacht. 
Da ihr Aufenthalt unbekannt, und ſie uͤberdem ein Gewerbe daraus machen, 
auf den Jahrmaͤrkten die ‚Krämer zu beſtehlen, fo werden alle Wohlloͤbliche 
Behoͤrden geziemend erſucht: auf dieſe Frauenzimmer, wovon die eine Louiſe 
Falzer und die andere Baruth heißt, und die: unten: näher ſignaliſirt find, 
ſtreuge, befonders zu Jahrmarktszeiten vigiliren, und: ins Betretungsfall felr 
bige an ung ableferm zu laffen. 
Woldenburg, den 16. April 1818. 


Ber Magtſtrat. 


Sionafewerr- 


r. Die Louife Falzer aus Stettin oder Colberg gebürtig, iff circa 20 
Jahr alt, ſchlanker Statur, har blonde Haare, blaue Augen, längliche Nafe, 
Hernen Mund und ein erdas kupfriges Geſicht. Sie träge eine weiſe Muͤtze 
‚mit ſchwarzem Kopftuch, ein gruͤn geblümtes Cattunes Kleid oder Ueberrock 
mt Parchent gefurtre, fie iſt uͤberhaupt ſehr anſtaͤndig gekleidet und träge‘ 
am Arm einen vierecfigen gefluchfenen Korb 


2. Die verehelichte Baruth, deren Man in Ueckermuͤnde arretirt und 
im Gefängniß fisen ft, ft ohngefähr 45 Jahr alt, mittlerer Statur, hat 
blonde Haare, ſchwarze theſtiegende Mugen, Fleine Rafe, gewöhnlichen Mund, 
noch v Iftändige Zähıe, und ein ſchon etvas rumliches Geficht. Sie 
träge‘ eine dunfelblau tuchne Jacke, einen blaͤulich kattunen Rock mit rothen 
Bluͤmchen, eine braun baumwollene Schuͤrze, und eine weiße Muͤtze mit 
ausgeſtickten Blumen. 








Der nachſtehend ſignaliſirte Schlachtergeſolle Chriſtian Gottſried Del 
rich, aus Penzlin im Mecklenburg gebuͤrtig, der durch einen drei Monat 
gültigen Paß,d. d. Demmin den zsften Mär; 1818, um Arbeit zw fuchen, 
hen Loig nady Stettin allein verwiefen, ar da ev wegen Hauediebſtahls 

arre⸗ 


arrefite worden, auf dem Transport hieher, heute ben Arreſtanten im 
Walde entfprungen. Er führe fein Wanderbuch d. d. Penzlin den zoten 
Juni 1817, aber feinen Paß bei fich. 


Saͤmmtliche Polizeibehörden werben sieuftergebenft erſucht, bemfelben, 
wo er ſich betreten läßt, arreriren und am die unteczeichnete Behoͤrde, zur 
. Einleitung. der Unterfuchung, abliefern zu laſſen. 


Friedrichswalde den aꝛaſten April 1816. 
Koͤnigl. Preußiſches Polizei⸗-Aut. 
Zimmermann. 


Signalement. 


Alter 32 Jahr. Größe s Fuß 45 Zoll. Haare hellbraun. Stirn 
Soße. Augenbraunen blond. Augen blau. Naſe eingedruͤckkt. Mund 
. mittel. Bart blond. Kinn und Geſicht oval. Geſichtsfarbe gefund. 
Statur unterfegte, | 


Befondere Kenngeigen. 


Erwas podennarbig. Derfelbe kann fchreiben und verſteht etwas bie 
Schufter- Profeſſion. | 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 


der durch die Polizei» Behörde zu Demmin im Monat Maͤrz 1818 über 
die Grenje des Stertiner Regierungs » Departements verwiefenen 





Vagabonden. 

Darum, & 

wann der es 

Bagabın Dors | Stand | burts- Wohin 

e (be transportirt oder 

u und Dre derſe p 

—— > Gewer-| u. Ba» | vermwiefen worden und Signalem ent. 
Zuname. | be. iterlamd.| warum dies gefchehen. 
wieien if. 








Den sen] Leihing | Hufs ECumſſen in Iſt nach dem Vaterlande Alter 43 ‚Gr 
März Simon. Jſchmidt⸗ | Ungarn. | zuräcgewieien, da er fih) < 34 * — pen 


2818, geſell. ſchon g Monate im Preus] duntelblond, Augen - 
ßiſchen arbeltslos Herums| blau, Naſe platte, Ger 
getrieben hatte. ſicht oval, Statur uns . 
terjeßter. 

Den gten| Behring | Zimmer: Hamburg Beabſichtlgte mit Frau u. Alter 30 Jahr, Größe 
Frledrich geſell, Kind nah Rußland zui s Fuß 2 Zoll, Haare 
Wilhelm, ehemals geben, um amgeblidh felsi braun, Augen blau, 

Soidat. nen Bruder zu befuchen.| Naſe ſpitz, Geſicht 


Di ſer Reiſezweck konnte] oval, Statur ſchmaͤch⸗ 
aber von ihm nicht erwie⸗] tig. 

fon werden, und da es 

ihm auch an dem bend. 

tigten Neifegelde fehlte, 

fo mußte ihm die Durd: 

reife unterfagt und er nad) 

feinee Heimath zuruͤckge⸗ 

wieſen werden. 


Den 13. Huͤpner |Schmide — ſich ſchon längere Zeit, Alter 44 Jahr, Größe 
Procoptus geſell. in in Deutſchland arbeitslos $ Fuß : Zoll, Haare 
Böhmen. | herumgetrieben, umd it] ſchwarzbraun, Augen 
deebalb in fein Vaterlandı biau, Naſe ſpitz, Ges 
zuruͤckgewieſen. ſicht oval, Statur 
mittler. 


Fort⸗ 
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Bra mp a u Fe Se 


Darum, ho | 
Das el Vor | Stand — Wohin 
de über die und Ort derſelbe trausportirt oder 
nt und Gewer⸗ Ir. War! veriviefin worden und 
transpor⸗ [me be. Iterland: | warum dies geſchehen. 


tirtod. ver] 


wieſen ift f 





Boltzenburg hatte dieſen 
Vagabonden bieder ge⸗ 
ſchickt/ weil er aus dem 
Preußiſchen gebuͤrtig ſeyn 


18. lungsdie⸗; 
ner, au} 


Den 24. Niſet —I 
März | Chriftiam | Hands | 
lit Sol 


bat bei wollte. Das ©egentbeil 
dem iſt bier ansgemittelt, uud 
Stadt; deshalb der Niſet nah 
| Militaie Boitzenburg zutuͤckge⸗ 
zu ſchickt, ihm auch unters 
Hamburg ſagt, die Preuß. Staaren 
wieder zu betreten. 
Den ag.| Reel | Schneis | Stras; 
Germaim, | dergejell | burg au) rücgewichen, weil en ein; 4 Fuß 6 Zoll, 
Rhein. Vagabonde iſt. 


Julins | um mit feiner zahlreichen 





Sorfegung ber Negweiiung 





2 


w 


Signalement. 


% 





Hamburg Das Großherzoglihe Am Alter 32 Jahr, Größe 


s Fuß Zoll, Haare 
braun leckigt, Augen 
klau, Naſe ſpitz, Ge⸗ 
ſicht ovales kleines, 
Statur ſchlauk. 
Beſondere Zeichen: 
ein wenig ı podennass 
big. 


Wurde nad) Franfreich zu⸗ Alter 76 ae, Größe 


Haare 
braun, Augen biam, 
tale eingebonen, Ge⸗ 
fiht oval, &tatur 
fiein. Beſondere Renns 
zeichen : verwachſen. 


Den 30, SroßmanmSchnidt | Gälkom r abſichtigte nach Rußland Aiter ss Sadr, Groͤße 


nebſt Fa⸗ Neu⸗Vor⸗ mitte aus zuwandern, iſt traum, Aayen braun 
mille. — aber nach NReu-Vorpom⸗Naſe gewoͤhnlich, Ge⸗ 
wir nn da ! fiche hager, Statue 
es ihm an Neitegeld und | misder, 
Dar 30. a | Sr dem erforderlichen Aus: 
&b etina‘ A Sehätfe, wanderungs:Lonjenje fehlt 
etting Ehefrau 
— bes Dies, aus dem Sind nah) dem Vaterlande' Alter 64 Jahr, Größe 
nelt. j Hannd: | zurichgem iefen, da fle ſich FFuß 6 Zoll, Haare 
Schnaͤdler Zubalte verjchen, | Im Preußiſchen mit dem dunfelbraun, Augen 
Marla. ze des | Voͤgelhandel ohne Conceh| blau, Najegewöhnlich. 


fion beichäftige haben. 





Eoeling. ) 
Benmnin dem aten April 1818. 


A Fuß 34 Zoll, Haare 


Geſicht oval, Starur 
mittler. 


Kön. Polizel⸗ Inſpektor, Neuhauß. 
Giebei ein Anzeiger.) 
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Stertin, den 7ten Mai 1318. 


— — — — —— 


Geſetzſammlung. 








Ne. 4 eachalt: 


No. 4657. die Erklärung wegen der mie Schwarzburg⸗Rudolſtadt derabredeten Free 
‘ zuͤgigkeit, in Betreff der zum Deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußiſchen Pro⸗ 
vinzen. Vom arfın Maͤrz; 


No. 466. die Bekanntmachung vom zıften deſſelben Monate in Beziehung auf 
bie extrakt weiſe pudlizirt werdende, unterm zuten Februar d. J. mit der Groß⸗ 
herz. Heffen: Darmſtaͤdtſchen Regierung abgeſchloſſene Kartels Konpentien; und 

No. 467. die Verordnung wegen der zw leiſtenden Entſchaͤdigungen für die bei ber 
Brand⸗ Sorietaͤr des Herzogthums Weſtphalen verfiderten brandgefäprtihen Ges 
baude, Som 14m April d. 9. 


m ———— 


A 


Br 


Desordonungen, 
— & Dotigeis Angelegenheiten. 


18% 
Setrifſt die fir die Landarmenhaͤuſer am Sonntage Latare jährlich zu veranftaltende 
Haus, und Kirchenkollefte, 
Die. 626. Aptil r®. I. Abth. 
Nah der Beſtimmung des $. 31. des Imtarnen-Meglemente für die 
Provinz Peinmern vom 6ten Märg 1759, füllen die eingefommeren Gelder 
der am Sonutage Lärare jeden Jahres für die Landarmenhaͤuſer zu veran- 


ſtaltenden Haus⸗ m Kirchen - ——— den Präpofiten ihrer Synoden 
an 


und Elfen: Fafchinen erforderlich. 
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an die Kreisfoffen und von diefen am die Krirgefaffe eingefandt werben. 
Da jedoch flart der eingegangenen Kriegsfaffe die Communal und JInſti⸗ 
tuten⸗Hauptkaſſe den General: Landarmenfonds jrgt verwaltet und dieſe 


Kollektengelder nunmehr einzieht; fo meiden ſaͤmmtliche Herren Superin⸗ 


tendenten des hiefigen Regierungs- Departements hierdurch aufgefordert, 
mehrgedachte Kollektengelder an die reſp. Kreisfaffen abzufihren, wogegen 
Letztere ſolche mittelſt Spezififarion an die Communal- und Juſtituten⸗ 
Hauptkaſſe hieher einzuſenden haben. 
Stettin den 27ſten April 1818. 
| Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 
nn ——— u u u 


B. Zufi5zr Angelegenheiten 
190, 


Da von dem Königlichen Yufkizs Minifterio im Einverfländniffe mit 
dem Königl. Minifterio des Cultus feftgefege worden ift, daß die Geift- 
lichen zur Karhegorie derjenigen Beamsen gehören, welche nad) Vorſchrift 
des allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 18. $. 161. bei der Uebernahme 
von Bormimdfchaften der Genehmigung ihrer vorgefesten Behörde 'bedür- 
fen, und daß daher in allen Fällen, wo von einem Geiftlichen eine Vor— 


‚mundfchaft uͤbernommen wird, die gefeglich vorgefchriebene Genehmigung 


des Provinzial- Konfiftoriums eingefordere werden ſoll; fo wird Dies, in 
Folge des darüber ergangenen Reſcripts des Königl. Juſtiz -Miniſterii vom 
sıten d. M., ſaͤmmtlichen Untergerichren hiefigen Departements, um fich 
danach zu achten, hierdurch befannt gemacht. ne 
Stettin den zoften April 1818. 
Königl. Preuß. Ober-Landes- Geriht von Pommern. 


—ſ 
Bekanntmachungen. 


191. 
Betrifft Die Lieferung von Laubholz⸗ und vorzuͤglich Elſen- und Weiden + Faſchinen zum 
Smwinemünder Hafenbau, 
Mo. 636. April. 18 18. II. Abch. 
Zu den Waſſerwerken bei Swinemuͤnde iſt in dem Laufe dieſes Jah⸗ 
res noch eine bedeutende Anzahl Laubholz ⸗Faſchinen und vorzüglich Weiden- 


Liefe⸗ 


Lieferungsluſtige werden daher aufgefordert, dem Koͤnigl. OberPräfiie, 
welches von diefem Hafenbau felbft befondere Kennenif nimmt, -oder der 
unterzeichneten Königl Regierung in Briefen unter berrichaftlicher Rubrik 
„Faſchinen Lieferung zum Swinemünder Hafenbau betreffend,’ anzuzeigen: 
wie viel Schock Faſchinen gedachter Gattung und für melden Preis für 
Bas Schock, fie bis zum 1. Auguft diefes Jahres frei- nach Smwinemünde 
diefern wollen. - 
Die Faſchinen müffen nicht unter 6 Fuß lang ſeyn, ı Fuß im 

Durchmeffer haben, und nicht mit Strauch ausgeftopft feyn. Derje⸗ 

nige, welcher billige Bedingungen ftelle, hat den Abfchluß des Con⸗ 

tracts und Bewilligung von, Borfchäffen fofort zu erwarten, 
Mit-dem Ah der Contracte werden Feine Koften. verbunden 

feyn, auch werden wir Fleinere Poften von Weidenhol; » Faſchinen, 

welche Comünen herbei fchaffen Fönnen, annehmen und dafür bei der 

Ablieferung fogleidy Zahlung feiften laſſen. | 
_! Stettin, den 16. April 1818. | | 
» | s Rönigl, Preuß. Regierung. IL Abth. 





Per 192. 
Mo 433. Apeilag. I. Ach. 

Auf dem Wege zwifchen Neumarp und Falckenwalde, iſt eine Kriegs 
benfmünze pro 1834 und eine dergleichen pro 1813, auf der. ‚Straße in 
Neuwarp gefunden, und beide, da Die. Eigenthuͤmer nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen, von dem Magiftrat der gedachten Stadt, uns eingejande worden, 

Die Eigenehüner werden daher aufgefordert, ſich unter Aufgabe der 
Legitimation wegen des Empfanges in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Abtheilung zu melden. —— 

Stettin den 27ſten April 1848. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I Abth. 


— 193. 

Auf hoͤhern Befehl ſoll von Trinitatis dieſes Jahres an, auf 6 auf 
einander folgende Jahre, die kleine Jagd auf den Amtsfeidmarken des 
Amts Treptow an der Rega, und zwar auf Neuhoff, Triebs, Droſedow, 
Kuͤfſin, Gumminshoff, Gummin, Levrtzow, Darſow, Zimdars, Suckowshoff 
und Belckow; im Amt Raugardt, die kleine Jagd der Feldmarken Groß. 
Sabow und Döringshagen, desgl. die Fleine und Mitteljagd der Feldinar« 
fen und Holzungen Retztow, Zampelhagen, Erewig und Glewig;-im Ame 

902 Stepenig 


ae a ee 


Stepenig die Fleine Jagd auf den Feldmarken Cunow und Lagig verpach⸗ 
ter werden. Die Licitationstermine find, und zwar zur Verpachtung der 
Sagden im Amte Treptow auf den ızten Mai im. Forſthaus Gruͤnhauß, 
der Feldmarken Groß. Sabem und Dorinshagen, Amts Naugarde, auf den 
ız3ten im Forſthaus Gagersberg; der übrigen Jagden benannten Amts 
auf den sgten Mat im Forſthaus zu NRorbenfir, und der Feldmarken Amis 
Stepenig den ısten Mai im Forfihaus zu Hohenbrüf, ein jeder Termin 
Morgens ıo Uhr, angefegt, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß des 
Yublfums gebracht wird. _ R | 
Forſthaus Pribbernom den Gtem April 1818. Ä 


Koͤnigl. Diftrifts-DOberförfter und Nitemeifter. 
Wegener. | 


194. 

Auf höhern Befehl ſoll von Trinitatis diefes Jahres an, auf 6 anf- 
einander folgende Yahre die Fleine und mittel Jagd auf der Dorfsfeldimarf 
Wolchow, Amts Maugardt, verpachter werden. 

Der Termin dazu fleht auf den 14ten Mai Bormittags 10 Uhr im 
Haufe des Königl, Oberförfter Herren Fifcher zu Norhenfier, an, welches 
hierdurch zur Kennmiß des Publikums gebracht wird. 

Forſthaus Pribbernow den a2. April 1818. 


Koͤnigl. Diftrifes-Dberförfter und Rittmeiſter. 
Wegener, 


195: - 

Zum Verkauf oder Verpachtung des Theeroſens bei Falckenwalde, 
Amts Stettin, wird auf Befehl der Königl. Regierung zu Stettin ein 
anzermeitiger Termin auf den ıgten Mai d. J., Vormittags um ıı Uhr, 
anberaumt. Ermerbiuftige fönnen fich am bemerften Tage in Faldfenmalve, 
im Königt, Forftdanfe, einfinden, die Bedingungen vernehmen und ihr - 
Gebot abgeben, | 


Königl. Preuß. Zorfl-Infpeftion Ahlbeck. Furbach. 





u 
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Stettin, den 14ten Mai 1818. 
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verordnungen. 
Polizei» Angelegenheiten 
196. 
Den Transport der Verbrecher und Vagabonden im die Pohkifher und Ruſſiſchen 


Staaten betreffend. _ 
Mo, 1442. Arrif 18. I. Abth. 


Fufoige der unterm esften Mar v. J. zwifchen Er. Majeffät dem 
Kaifer von Rußland und König von Pohlen und Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige von Preußen abgeki loffenen, und in der Geſetzſammlung No. 14. 
abgedruckten Kartel- Konvention, fell die Transportirung ber Verbrecher 
und Vagabonden aus einen im den andern der betreffenden Staaten nur 
u finden, wenn folhe Individuen in letzterem geboren worden, oder 
orin zuießt ih en Wobnſitz — busen, jedoch foll jedesmal die naͤchſte 
a Regierung des be.reffenden Staats, vor dem Tramsport davon: 
benachrichtigt und vorn derfelben der Adfieferungsort beilimme mwerdem. 
Sämmtliche Polizei» Behörden des diesſeitigen Regierungs « Be;irfs 
werden daher hierdurch angerviefen, im Fall ein Verbrecher oder Vaga- 
bonde im die Ruſſiſchen und Pehlifchen Staaten zu transportiven ift, jedes. 
mal in Zeiten am ung deshalb zu berichten, da mir felbit ung der nörbigen 
Korrefpondenz mit den Betreffenten Evenzbehörden: unterziehen werden. 
Stettin der sten Mai: 1818. ® 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abık. 
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B, Militair: Angelegenheiten. 


197. 
Betrifft die Gnadengehalts- Ruͤckſtaͤnde aus den Jahren 12808, 
Mo. 1115. April 18. I. Abth. 


Mach einer Benachrichtigung des Königl. Departements für die Zus 
validen ift zu hoffen, daß bald und vielleicht noch im Laufe diefes Jahres, 
ſaͤmmtliche den Invaliden in den Jahren 1805 fheilmeife ruͤckſtaͤndig ge« 
bliebenen Gnedengehalte, nachträglich werden gezalt werden, 

Zu dem Ende haben wir dem gedachten Departement eine Nachweis 
fung derjenigen Invaliden des hieſigen Regierungsbezirfs mirgerheile, 
welche an dergleichen Ruͤckſtaͤnde Anfprüche haben und darin Die Beträge 
ihrer Forderungen, ſoweit folche vorfchriftemäßig nachgewiefen worden, 
aufgenommen. 

Indem wir ſolches hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringen, bemerken 
wir, daß bis dahin, daß mit Zahlung dieſer Gelder der Anfang gemacht 
werden kann, worüber zu feiner Zeit das Mähere fofort verfüge werden 
foll, jeder Antrag auf Nachzahlung überhaupt, fo wie auf eine abfchläg- 
fiche Zahlung darauf, zurucgemwiefen werden muß, da ausnahmsweife Be- 
friedigungen überall nicht ſtatt finden follen. 

Es darf daher Miemanden befremden, wenn auf ſolche von jest an 
bei ung eingehende Gefuche fein Beſcheid erfolge. 

Stettin den sten Mai 1818. | 


Königl. Preuß. Regierung, I, Abth. 





€, Sinanz » Angelegenheiten. 


198 


Betrifft das, ohne Forſtatteſt in die Staͤdte nicht eingulaffende Holz, 
Do, 967. April 18. II. Abth. B. 


® ir finden ung veranlaßt, in Verſolg der Verfügungen vom ıten 
Mai 1802 und ızten Januar 1808, fämmtlichen Steuerbehörden unfers 
anf Inge Hi die Beftimmungen der. Forftordnung vom 24. Decem⸗ 

er 1777 Tie, XIV. 6. 24. _ 
wornac alles Bau», Nug- und. Brennholz, auch Borfe, welches 
ohne 
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ohne Atteſt der Forſtbedienten, oder wenn es aus adelichen, flaͤdtiſchen 
und Untertanen Heiden entnommen, ohne Atteſt der Privat⸗Guths⸗ 
befiger, der Magifträte, der Beamten oder Dorfgerichte in die Städte 
eingehet, von den Steuer- und Thorbedienten angehalten und der 
Einbringern der Prozeß gemacht werden fol, 
hiemit alles Ernftes in Erinnerung zu bringen, 
Die Stadt-Inſpektoren und Acciſeaͤmter haben auf die fIrenge Be 
folgung diefer Verfügung zu halten. | 
Stettin den zten Mai 1818. 5 
| Königl, Preuß. Regierung. IL Abth. 
199, 


Bettilfft die von dem durchgehenden fremden gefärbten feinen Garn und Zwirn zu 
| eerhebende Abgabe. | 
No. 1176, April 18. II. Abth. B. 


In Berfolg unferer Verfügung vom sten April d. &., Amtsblatt 
No, 17. pag. 188., wird dem Publico und den von uns reffortirenden 
‚Behörden zue Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß nad) dem 
Reſckipt vom satren April d. J. das gefärbte leinen Garn und der Zwirn 
ans ſaͤmmtlichen öftlichen Provinzen der Monarchie, mit Ausnahme des 
Herzogthums Sachſen und Neuvorpommerns, Fünftig Abgaben frei aus» 
geben ſoll. Dagegen iſt die Abficht nicht, dieſe Gegenftände auch frei 
tranſitiren zu laffen, vielmehr ift der Durchgangszcll in dem Eingangszoll 
von Einem Thaler für den Centner von felbft begriffen. 

Stettin den siten Mei 1818. 


Königl. Preuf. Regierung. IL Abch. 
a na nn nn 


Bekanntmachungen. 
| 200, 
Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 
Am Sonntag, den zten d. M. Abende um 125 Uhr, wurden die Be— 
wohner Gollnow's durch die Fenerglocke aus ihrem Schlaf aufgeſchreckt, 


und in demſelben Augenblicke ſtanden * über so Menſchenwohnuugen, 
v2 und 


» 
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und noch einmal fo virl Eraflungen und‘ Scheunen in hefler Flamme, 
Menſchenhuͤlfe war in den erftin Stunden ganz vergeblidy; Gott ſchützte 
und b:lf, daß endlich nach raftiofen Anjirengungen der Wuth der Flamme, 
welche die ganze Vorſtadt Wieck zu zeritören drohte, gegen 4 Uhr Morgens 
Einhalt gethan werden konnte. Es liegen jegt 58 Haufer und der größte 
Theil der Habe von mehr als 109 Zamilien in der Aſche; die meiften Ab- 
gebrannten habın nichts, als das nackte arme Leben aus der Flamme 
retten Fönnen. Aller Vorrath von Brot und Saatforn, Kartoffeln, ein gros 
fer Theil dr Betten, der Kleidungsftüce und ihrer andern Habe, find_eine 
Beute der Flamme geworden Mehr als dreihundere Unglüdliche, Wärer 
und Mütter, Kinder und Gre:fe, wanfen in ftiller Wehmuth und in banger 
Beſorgniß wegen der Zufunft, händeringend auf den Trümmern ihrer irdie 
ſchen Habe umber. 

Ihre Hoffnung und ihr Vertrauen ſteht allein auf Gott und die Liebe 
edler Menfchen. Die braven Pommern, die im vorigen Jahre gegen die 
fernen Brüder am Rhein fih ſo von Herzen mildehätig bewieſen haben, 
werden jene Hoffnung nicht täuschen, und auch den Morhlsidenden in unfes 
ser Nähe liebevoll zu Hülfe eileu. j 

Indem ich tie Herren Landraͤche, Eupetintendenten und Burgemeifler 
in der Provinz auffordere, ihre milcen Beiträge zu fammeln, bemerke id) 
noch, daß hier in Stettin der Herr Schulrath Bernhardt, der. Herr 
Prediger Riquet, ber Herr Kaufmann Lemonius und der Herr Dr. 
Salfeld; in Straifund der Herr Negierungs- Director Heuer, der 
Herr Eonfiftorial Affeffor Moaͤhnike und in Cöslin der Herr Regierungs⸗ 
Rath Neumann beveit find, tie Gaben der Liebe in Empfang zu nehmen. 

Die Naturallirferungen, fo wie die Sammlungen, welche die Herren 
Landraͤthe, Superintendenten und Burgemeifter veranftalten werden, wolle 
min unmittelbar nah Golluow an den dort errichteten Hülfs-VBerein 
(u.ter der Addreffe des Hrn. Euperintendenten Milarch oder Burgemeifter 
Tourbie,) abgeben laſſen. Das Verzeichniß ‚aller eingegangenen Beis 
traue werde ich durch die hiefigen Amtsblärter zu feiner Zeit öffentlich be- 
fanne machen. Stettin, den 7ten Mai 1818. | 


Der Königlich wirflihe Geheime Rath und Ober: Präfidenr 
von Pommern. 


Sad, 
201. 


No. 1964, April 1818. I, Abth. 
Da vielleicht mehrere Arme des Stettiner Regierungs-Bezirks das 
. Dad 
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Bad zu Freyenwalde zu benutzen wuͤnſchen, fo wied hiermit die nachſtehende 
Erklaͤrung der Koͤnigl. Regierung zu Porsdam bekannt gemacht, unter 
welchen ‘Bedingungen der Fojtenfreie Gebrauch diefer Bäder nur verftarter 
if. Die Polizeis Behörden des Departements werden, hievon befondere 
Kenntniß nehmen und in den geeigneten Fällen die Ausfertigung ber noͤthi⸗ 
.. gen Artefte und die Correfpondenz zu beforgen haben, 
Stettin den gten Mai 1818. 


Rönigl. Preuß. Regierung. L Abth. 


Befanntmadung. 


Die Magifträre und Communal » Vorfieher werden in Gemaͤßheit der 
Verfügung vom ızten Mai 1813 (Amtsblatt 18:3 ©. 266,) nochmals ° 
darauf aufmerfjam gemacht, daß die größtentheils nur aus den milden 
Deirrägen der wohlhabendern Badegaͤſte geſammelten Mitrel zur Unter« 
flügung der zum Freyenwalder Armenbade beſtimmten armen Kranfen zu 
ihrem Unterhalte, unzulänglic find, folglid die Kommune Borfteher bei 
Abferdung ihrer Orts: Armen ins Bad, für eine Unterftüßung derfelben 
Sorge tragen müffen. Da aud) befonders in der vorjährigen Badezeit 
viele Arme die unentgilitiche Benugung des Freyenwalder Armenbades 
verlangt haben, ohne daß die betreffenden Polizei Obrigfeiten: fich zuvor 
mit der Direktion darüber vereinigt haben, ob, warn und unter weichen : 
Berhältniffen die Aufnahme in das Armenbad erfolgen Fönne und dadurch 
der Nachtheil entſtanden ift, daß mehrere wegen großen Andranges zu 
einer Zeit haben zurückgewiefen werden müffen, die zu einer andern Zeit 
wohl hätten aufgenommen werden Fönnen, nicht felten audy die Armen ohne 
das erforderliche Dürftigfeits Atteſt antragen, fo wird feſtgeſetzt, daß die 
kranken Armen, welche von ben Freibadern zu. Freyenmwalde Gebrauch 
‚madyen wollen, ‚nur unter der Bedingung angenommen werden fönnen, daß 

1) der Kranfpeszuftand und Das Beduͤrfniß der Freyenmwalder Minerals _ 
Bäder durch ein Atteſt eines approbirten Arztes nachgewieſen; 

2) die Dürftigfeit des Kranfen von der Polizei» Obrigkeit glaubwürdig 
atteflire werde; 

3) die betreffende Polizei» Obrigfeit über Die Zeit und die Bedingungen 
der Aufnahme des Kranfen zuvor mit der Direction des Freyenwalder 
Gefundbrunnens Forrejpondire und die Anweifung der Direktion zur 
Aufnahme erwartet. | 

Saͤmmtliche PolizeirBehörden und Kommunal, Vorfteher, haben fich Hier- 
nach in vorkommenden Fällen genau zw achten und muͤſſen die * 
welche 
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welche ſich ohne die gedachten Bedingungen zu exfuͤllen, zur Aufnahme in 

der Armenanftale des Freyenwalder Geſundbrunnens melden ſollten, zuruͤck⸗ 

gewieſen werden. 
Potsdam den zofien April 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


202, 


In Gemaͤßheit der Königlichen hohen Minifterial-Berfügung vom 23ften 

v. M. werden fämmtliche Miagifträte und Herren Landräthe hierdurch auf- 
gefordert, fofort einen Aufruf in ihren Gefchäftsbezirfen zu erlaffen, daß 
diejenigen, welche ihre eingereichten Vermögens. und Einfommens-Deflaras 
tionen nach Vorſchrift des Ediets dom 24ſten May 1812 zurück zu erhal 
ten wünfchen, und die Steuer darnach völlig berichtiat haben, fich binnen 
4 Wochen fub pæna præcluſi bei den gesennten Behörden zu nielden ter» 
pflichret find, Die fodann die uöthigen Anträge Behuſs der Rückgabe diefer 
Faffıonen, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, wo ad protocollum fatirt warten, 
bei mir machen werden, 

In dem Xufrufe ift zugleich befannt zu madyen, daß nad) Ablauf der 
beftimmten Frift, fowohl die zurücdbleibenden Faffionen als die ſaͤmmtlichen 
protocollarifchen Vermögens-Angaben nad) den dazu gegebenen hoͤhern Bor« 

riften werden verbrannt werden. 

Stargard den ten May 1818. | Ä | 


Königf. zu Abwickelung der Bermögens- und Einfommens- 
Stener-Befchäfse in Pommern verorbneter Kommiſſarius. 


v. Brauchitſch. 


205 


Die meiere'ft Steckbriefs vom ı6ten v. M. verfolgte Louiſe Faljzer iſt 
im Pyritz ergriffen und geftern bier eingeliefert. 

Dagegen fehle noch immer Die in jenem Stedbrief fub 2 fignaliſirte 
Baruth, um deren Feſtnehmung wir die löblichen Behörden nochmals drin 


gend erfuchen. Woldenberg den soten Moy 1818. 
Der Magiſtrat. 


—— — — — 


Perſonal⸗ 


Perfonals» Chronik. 


Dem invafiden freiwilligen Oberjäger Roſe ift bie Schiffs-Viſitator⸗ 
Stelle in Swinemuͤnde ertheilt worden. | 
Sctettin den _ızten Mai 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


| — nenn ñſ — m m 


Sicherheits Polizei. 


Nachbenannter Johann Gottlieb Mifh, aus Unheim im Regenwalb⸗ 
fhen Kreife gebürtig, des Verbrechens des Diebflahls und. Bagabondirens 
fhuldig, ift am aten Mai d. J. durch Ausbruch aus dem Stadtgefängniß 
zu Naugarde entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
" Sämmtliche Polizei» Behörden und die Kreis. Gensd’armerie, fo wie ber 
Sandfturm, werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben- firenge Acht zu 
haben und ihm im Betretungsfalle uuter ſicherem Geleite gebunden nach 
Naugardt an das landraͤthliche Officium gegen Erſtattung der Geleits: und 
Berpflegungsfoften abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk 
derfelde derhaftet ift, bat fofort davon Anzeige zu machen.“ Eine befondere 
Prämie für die Egreifung ift nicht bewilligt, | 

Stettin den zten Mai 1818. — 

Die Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
v. Rohe Buchholz. Ftauendienſt. 

Ausgefertigt vom Koͤnigl. landraͤthlichen Officio des Naugardter 

Kreiſes. Naugardt den zten Mat 1818. 


Befchreibung der Perſon: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, 
Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen unbekannt, Naſe und Mund 
mittel, Bart dunkelbraun, Kinn und Geſicht rund, Gefichesfarbe ſchwarz⸗ 
braun, Statur ftarf, Füße gerade. — 

Derfönlihe Verhältniſſe: Alter 28 — 30 Jahr, Religion luthe⸗ 
eifch, Gewerbe Knecht, Sprache deurfh. Bekleidung: Rock blau tuchen, 
Jacke blau tuchen, Hofen gran leinene lange, Stiefeln lederne, Huth runden 
Filz, Halstuch unbekannt, Hemde feinen weis, trägt die Kriegsdenfmünze 
pro 1813 und ift vom Garnifon» Bataillon des ıten Pomm, Regiments zur 
Kriegs» Referve entlaffen, 


. Den Nade 








r 


Nachweiſung 
der vor. bier über die Landesgrenze transportirten Verbrecher 


—*— pro April 18 8. h 
ee —— Wohin | | 
1 £ 
Dagabon| Vor | Stand| er |Nerkiie ars 
de über die Pre, j PTR 
Landes; und und verwieſen * 
aränje Ort u. morden Signalement. 


traizpore Zuname. | Gewer: 

mn 6 
riefen e 

worden if. ß 


Dater- | und warum | 


fand. dles geſche⸗ | 
bin, * | 





— — — — — — — — — 


Den 29.) Peter emaln Hamdung Medlenburg, Alter 20 Jahr, Groͤße s Fuß 


Anl. Mann. ger wegen Man 4 Zoll, Haare blond, Stirn 
Ruſſiſcher gel an Legiti/ bedeckt, Augenbraunen grau, 
Soldat. mation md) Augen grau, Naſe lag, Mund _ 
- | eines hier vers! mirtel, Bart fehlt, Kinn rund, 


übten Diebe] Gefichrsfarbe gefund, Statur 
ſtahls, wofür) miteler, 
derfelbe mit 
Io nadı 
druͤcklichen 
Peitſchenhie⸗ 
ben beſtraft 
wurde. 


Baaugarde den: 30, April 1818. — 


Der Magiſtrat. 





EGiebei ein. Anzeiger.) 


» 


Amts-Blatt 


ber 
König. Preußiſchen Regierung. 
— No; 23. —⸗ J 








Stertin den 2ſten Mai 1818. 





Gefesfamminng. 


Fu dern Anhange der Geſetzſammlung, welcher die mit mehreren auswär⸗ 
tigen. Hoͤfen abgeſchloſſenen Traktaten enthaͤlt, werden heute wiederum Drei 
Bozen und zwar von Seite 4ı bis 64 einſchließlich ‚im allem alſo jetzt 
3 Bogen, ausgegeben. 
Darin befinden fich abgedruckt 
der im fünften Bogen nicht ganz Kaum gefundene Theil des 
unter 
No. 6. inſerirten Traktats mit Schweden und Morwegen, Vom 7ten Juni 1815, 
imgleichen ders geheime und befondere Artikel; unter | j 
Mo. 7. ber Traftat mit dem Großherzogthum Hefem Vom roten; 
No; 9. der Traftat mit dem Großherzogthum Sachfen: Weimar. Vom: zten bdeffel« 
‚ben Monats und Jahrs. Saͤmmtlich Franzoͤſiſch und Deutſch; ferner: 


No, 9. der zweite mir dem Großherzogthum ven ERROR! —— unterm: 2:2 ſten 


September ejusd. a. abgeſchloſſene Traktat; 
No, 10. der mit dem Königreich Hannover. Vom z ten fon m. er a’, und 
No. ır. der mit dem Kurfürſtenthum Kiffen, Vom ‚töten Oktober ejusd, m 

Srhtere drei in beuticher Urſchrift· 


Berlin den gten Mai 1818. 
Königl. Preußifches Debits. Comtois, _ b 





a. Ber 
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Verordnungen. 
‚ Sinanz- Angelegenheiten. 
204. 


Die Ertheilung von Atteften für die KHaufirer betreffend, . 
Mo, 6, Mai 18. II. Abth. B. 


Es iſt bemerfe worden, daß bei Der Errheilung von Moralitaͤts » Atte- 
ſten für diejenigen Perfonen, welche die Erlaubniß zum Betrieb eines 
Haufir⸗Gewerbes nachſuchen, nicht ernfllich verfahren wird. Hier-⸗ 
durch finden wir uns veranlaßt, alle ländlichen und ftädtifchen Polizeis 
Behörden anzuweiſen, kuͤnftig forgfälsiger, als es ‚bisher gefchehen, zu 
Werke zu gehen ulıd dergleichen Atteſte nur auf zuperläfiige Kennt. 
niß von ber Moralitäc-des Nachſuchenden ausjufiellen, damit die 
allgemeine Wohlfahrt und Sicherheit nicht durch obrigkeitliche Legitima- 
tionen gefährdet wird. \ | | 

Stettin den 46ten Mai 1818. u 

Königl. Preuß. Regierung. IL Abtheilung. 


- 


——— — ol 


Bekanntmachungen. 


f 


205. 


Der am ıgten d. M. anfangende Bau des Swinemuͤnder Hafens, 
wird hundert und mehrere Arbeiter in Swinemünde verfammeln. Um den 
Unterhalt derfelben zu erleichtern, fordern wir die benachbarten Landbe⸗ 
wohner auf, ihre Worräche an Erdroffeln, Erbfen, Grüge und anderen 
Lebensmitteln nah Smwinemünde zu Markt zu bringen. 

Stettin den ı6ten Mai 1818. 


Königl. Preuß. Regierung II Abth. 


206, 
Mo. 1961. April 18. I. Abth. 
In dem fo genannten großen Haushaltungss oder Garten » Kalender 
iſt 


ift der zweite Jahrmarkt zu Alt: Damm zwar ganz richtig. auf den’ gtem 

Juny c., dagegen im dem kleinen Dctan- Kalender auf den zpften Juin c.. 

angeſetzt. Zur Vermeidung von Misverſtaͤnduiſſen wird das Publifum 

hierdurch benadjrichtige,. daß: diefer Marke am gtem Juny c. abgehalten: 
werden wird. 

Stettin ber 17ten Mai 1818. 

> Königk Preuß. Kegterung. LAbth. 


207. | 
Do: 19T. Mat 1818. T. Asth: 

Ein Königl. hohes Minifferium: des: Handels: und‘ der Gewerbe har‘ 
unterm ı2ten April d. J. dem: unterzeichneten König. Rammer- Mufifus 
Stölgel und dem Berghautboiſt Bluͤmel auf die Erfindung: zwei ihrer: 
Borrichtimgen, wodurch auf den Waldhorn, der: Trompete und Pofaune‘ 
alle Töne der chromatiſchen Tonleirer ohne Einfagbögen, Stopfen u. ſ. w. 
leicht, ſchnell und ohne: Verluſt an: der Fülle des: Tons angegeben‘ werden: _ 
fönnen,. ein Patent: zur alleinigen: Anwendung auf zehn nady einander:: 
folgende Jahre für die: ganze Monarchie gnadigſt enheilt- - - 

Ein geehrtes muflfalifches Publikum wird von: dem, der beiden’ oben’ 
genannten allein zuſtehendem Rechte: diefer Anfertigung benachrichtigt, und 
wegen: ber‘ Unmwendbarfeit dieſer Vorrichtung, foldyes auf die Mufitaftfche 
Zeitung! vom! zeen: Mai: 1815 und zöften November 1817 aufmerffam:, 
gemacht. wen — 

Die Anfertigung dieſer Inſtrumente werden von dem unterzeichneten! 

Koͤnigll Kammer: Mußkus Stoͤhtzel zu Berlin, Neue Gruͤnſtraße No 23. 

unter portofteien Aufträgen angenommen’ und: prompt: ausgeführe- 
- Berlin: den- 27ſten April: 1g18.- 

ae Srölgel- Blumwel. 

Es ſoll die Borke, welche: in der biefigen Ser Inſpektion dieſes ur 
geplettet und’ gepuge: zubereitee‘ wird, deren: Betrag. jege aber noch nicht 
genau: anzugeben’ ift,. und’ alle vorrächige Bau, Nug- amd: Brennholze 
Beſtaͤnde oͤffentlich durch Licitation an: dem’ Meiftbierenden: verkaufe: werden: 

- gr Die‘ 


Die Termine hiezu find für die. Neviere Muͤhlenbeck, Klüg ind. von 
der Krohnheide und Hohenfrug auf den: 2gften d, M. in Alten Damm 
aufidem Rathhauſe Morgens 10 Uhr, -für Friedrichswalde und Dantz den 
zoften d. M. Morgens 10 Uhr im Forfidaufe angefest, wozu Kaufuflige 
eingeladen werben. 

Auf der Ablage zu Klüg flehen 3 King: ER; weiche im erſten 
Termin auch feil geſtellt werden. 

Forſthaus Clausdam den 15ten Mai 1818. 


Königl: Landjäger und Hauptmann, Rayſer. 


‚ 209. Ä 
Mo. 675. Mai 18. I. Adtheilung. 


‚Der Schneidergefelle Johann Gottftied Torneben, hat den ihm im 
Anfange des Monats März d. J. zu Reichenbach in Schleſien ertheilten 
Reiſepaß angeblich auf dem Wege von hier nach Maſſow verloren und es 
wird daher dieſer Paß, fuͤr den Fall, daß er wieder zum nn kom⸗ 
men ſollte, hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Stargard den sten Mai 1818. 


Koͤnigl. Polizei» Snfpeftor, Engel, 


210. 
Jagdverpachtungen. 

Die Benutzung der kleinen Jagd auf den Feldmarken der Seeiiſchen 
Amts» Dörfer Möringen, Swennenz, Stoͤben, Barnimslow, Neuenkirchen, 
Mandelkow, Boblin, Carew, Colbitzow, Roſow, ferner die kleine Jagd auf 
den Feldmarken der Vorwerker Koͤſtin und Liencken, welche mit Trinitatis 
d. J. pachtlos werden, ſollen auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Stet⸗ 
tin auf weitere ſechs Jahre in Pacht ausgeboten werden. Der Termin iſt 
auf den 29ſten Juni a. c. beſtimmt, und wird in der Dienſtwohnung des 
Seren Unterförfteer Schulze zu Leefe abgehalten werden. Die Pachtlieb- 
baber zu diefen Jagden Fönnen ſich am bemerften Tage — einfinden 
und ihr Gebot in der Form plus lieitans abgeben. 

Ahlbeck den 15ten Mai 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗JInſpektion, Furbach. 


all. 


211. 
Holz VBerffeigerung. 
Die Holz: Werfteigerungen in der Forſt-Inſpection Ahſbeck werben in dem 
Laufe der Monate Juny und July c. folgendermaßen, und unter dem, 
dem Publifo bereics mitgetheilten Bedingungen, in folgenden Terminen 


abgehalten: 

Sorte |. Datum Dbjecte rt, 

RES der Verſtei⸗ der wo die Werfteigerung ſoll 
— | gerung. Verſteigerung. abgehalten werden, 





Falcken⸗ 1. Inni. Kiefern Brennholz und et / Im Forſthauſe zu Falckenwalde von 9 Uhr 
walde. den r. Juli. was Bauholz. Morgens bis Nachmittags 2 Uhr. 


Zafenig. den 7, Yunt. Eichen, Buͤchen und Kie-Im Forftbaufe zu Jafenis von 9 'Uhe 
den 2. Jult. fern Brennholz und et: Morgens bis Nachmittags a Uhr. 
was Bauholz, auch wird 
zugleich die Borfe von 
den Pletteichen vorkom⸗ 
men. 


den 3. Juni. Eichen, Buͤche und Kiefern Im Forſthauſe zu Ziegenoreh von Mor, 
Ziegenorth.iden 3. Juli Breunholz und etwas gend 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr. 











Bauholz. 
ben 8. Juni. Stark, mittel und klein Den 8. Zuni und 7. Juli auf der Abs 
den 9. Juni./ KiefernBauholz, Buͤchen lage Rieth. 


Muͤtzelburg den 7. Zuli.] und Kiefern Breüholz,iden 9. Juni und 8. Juli auf der Ablage 
den 8, Juli.) fo wie auch Botke von zu Albredjtsdorf von Morgensg Uhr 
Pletteichen. bis Nachmittags 2 Uhr, 
den 72. Juni. Ale Sorten Kiefern Ban Beide Tage auf der Stiegeſchen Ablage 
Ahlbeck. den zo. Zuli.] HolgundEichen, Büchen| von des Morgens 9 Uhr bis Nach⸗ 
und Kiefern Brennholz. mittags 2 Uhr. 


den 13. Juni. |AMe Sorten Kiefern Baus Im Forfthaufe zu Eggeſin von des Mors 
den 11. %uli.]) und Brennholz. | gens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr. 
VE en nn — — 











Eggeſin. 


Die Holzverkaͤufe an Kleinigkeiten werden in dieſen Monaten an den 
Montagen und Donnerftagen jeder Woche durch die Revier Forftbediencen 


fortgeſezt. 
Furbach, Königl. Diftictss Oberförfker und Landjager. 


212, 


212. 

Ein Einlieger aus dem hieſigen Amesdorfe Zedlin, ift regen eines 
Hausdiebſtahls durch das. rechesfräftige Erkenntniß des unterfchriebenen 
Suftizamts von 24ften April c zw 20 mäßigen Peitſchenhieben verurtheilt 
und diefe Strafe an ihm: vollſtreckt wordem, welches: hiermit bekannt ger 
macht wird. —— 
Treptow am der Rega dee raten Mat 1818. 

= König. Preuß Juſtizamt. 





Derfonal: Chronik 
Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom ıgrem v. M. ift dem Guts— 
beſitzer Herrn Carl Ludwig: vor Flemming die Landrath -Stelle des 
Ufedom» und Wollinſchen Kreiſes, conferirt und wegen Einführung deſſel⸗ 
Ben: das Erforderliche heute vom: der unterzeichneten Königlichen Regierung 
verfügt worden: 
Stern: den ızten Mai ıgıg- , 


Königl. Preuß. Regierung... I. Abth. 


Bet dem Domainen:» Juffizamte Colbag und Pyritz ift, an die Stelle 
Bes‘ bisherigen Kegiftrators Müller, der Negiftrator des Domainen + Yuftiz« 
Amts Stetrin, Johann Friedrich Zeterling zum"Regiftraror, Depofitals 
and Sportel ⸗Kaſſen-Rendanten beitelle und: verpflichtet worden. 

Stettin den ten Mai: 1818. — ae 


Könige, Preuß. Ober- Landes; Gerihe von Pommern. 
— — —— 


Sicherheits ⸗Pobißel. | 

Die vere helichte Victualienhaͤndler Ariaony, Dorofhea: Marie: geborne 
Mlau: aus Ac- Damm, und: die unverehelichte Johaune Marie Schulz, 
Haben: 3 der Nacht vom rıten: zum: ıztem: dirfes Monats: aus dem 
Welpen faͤngniſſe ausgebrochen. Sie waren: wegen: wiederholt. veruͤbter 
iebftähfe hier in Unterſuchung, ‚und befonders die erftere ift eine der 
gemeinen. Sicherheit: gefährliche Perfon.. Unter Beifuͤgung ihrer Sigra- 
f lements 


* 
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lements erſuchen wir alle Behörden und Ortsobrigkeiten, auf bie entwiche⸗ 
nen Perſonen vigiliren, ſie, wenn ſie angetroffen werden ſollten, verhaften, 
und gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. 

Colbatz den 12ten Mai 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Signalement der verehelichten Armony. 


Die verehelichte Victualienhaͤndler Armony, Dorothea Maria geborue 
Miau, iſt aus Damm gebuͤrtig, woſelbſt auch ihr Ehemann wohnt. Sie 
iſt 27 Jahre ale, und beinahe fünf Fuß groß. Sie Hat ein etwas laͤng⸗ 
liches und gefundes Geficht, bionde Haare, blaue Augen, runde Stirn und 
eine fchmale laͤngliche Mafe. Sie ift befteidee mit einem grauen tuchenen 
Kamiſol, einem gelb geflreiften Fartunenen Tuche, einer weißen leinenen 
Schürze, einem ſchwarzgrauen ‚tuchenen Node, alten ledernen Schnürkie 
fein und einer gelbgefledien Lattunenen Müge ‚mit einer Binde. 








u Signalem ent 
der unverehelihten Johanne Marie Schulz. 


Die Johanne Marie Schulz aus Schönfließ gebürtig, ift ungefähr 
25 Jahre alt, beinahe fünf Fuß drei Zoll groß und fchlanfer Statur; fie 
hat ein fängliches gefundes Geſicht, blaue Augen, blonde Haare, eine flache 
- Stirn und eine Feine ftumpfe Naſe. Sie ift befleider mit einem rothen 
Fattunenen Ramifol, einem weißen flanellenen Ned, mit rothem Band unren 
umfaßt, einer groben leinenen Schürze und ‚einer weißen Müge mit einer 
Binde. Der linke Arm ift ihr fleif, fo daß fie ihn nicht nach dem Kopfe 
bringen fann. Der linfe Fuß ift dicker wie der rechte, - Die Zähne find 
ihre beinahe ganz ausgefallen. 





Nachbenannter Schön» und Schmwarzfärbergefell Heinrich Noa, aus 
Ternau in, Ober - Ungarn, des Verbrechens der Betruͤgerei fehuldig, ift am 
ısten April d. J. auf dem Transporte von Deutſch⸗Crone nad Gaſtrow 
entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebradyt werden. 

Sämmt'iche Polizei» Behörden und die Kreis - Gensd’arnierie werden 
daher hiermit angewieſen, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben und re im 

etres 





Beretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nad Tüg an den Magi« 
firat zu Deutſch Crone gegen Erftattung der Geleits- und Berpfieyungs- 
Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe ver« 
baftee iſt, har fofort davon Anzeige zu machen, Eine befondere Prämie 
für die Ergreifung- it nicht: bewilligt. Ä 
Deutſch-Crone den zoften April 1818 
Königl Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 


DBefhreibung der Perfon: 


Größe unter 5 Fuß. Haare dunfelbraum. Stirn bedeft. Nugens 
braunen und Augen. braun, Naſe brei. Mund mittel. Bart braun. 
Kinn rund. Geſicht oval. Gefichtsfarbe. braͤuulich. Statur klein. Fuͤße 


proportionirt. 
Perfoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
Alter 26 Zahr- Religion katholiſch Gewerbe Schoͤn⸗ und — 
faͤrber. Sprtache verſchiedene, deutſch die Mutterſprache. 


— Beklteidung: 
| Rock blau tuchen. Weſte neftreifte farbig, Hofen blau leinene mit 
hellblau befegten doppelten breiten Streifen, über den Stiefein. Huth vou 
Filz und rund. Halstuch ſchwarz feiden.- Hemde anhabend, Effeften die 
derfelbe bei fidy har: eim Reiſebuͤndel, worin verſchiedene Welten, Hemden :c. 
die noch im guten Stande find, und worunter ſich feine ausgenähere Vor⸗ 
derhemden befinden. — Auf dem Meifebündel find ein Paar gute Stiefel 
gefchnüre, welche wenig getragen, meil fie dem Noa zu eng find, 








ran 


Betrifft die Wiebewwerhaftung des aus der Veſtung Stettin entwichenen Baugefangenen 
Sriedrih Heinrih Chriſtian Nefke. 
Ne 318. Mei 18. I. Abth. 

Der unterm 27. October 1815 aus der hiefigen Veſtung entwichene 
und durch die K oͤniat. Commandantur mirtelft Steckbriefe verfolgte gefähr— 
tiche und berüchtigte Banzeſangene Friedrich Heinrich Chriſtien Meffe, 
ift nunmehr wieder eingefangen, wovon fänmtliche refp. Polizei » . Behörden 
hiedurch benachrichtigt werden. Stettin den ı8. Mai rgı8. 

Sönigl. Preuß, Regierung. “I Abth 


Nach⸗ 


\ 


— — 
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Nachweiſung 
der von Zachan über die Landesgraͤuze ins Ausland befoͤrderten ober 
verwiefenen DBagabonden. 
Ne. 33. Mai 13. . I. Abth. 




















— — — —— — 

— Wohin 
Nasabon,, Bor | Stand| Ge— derfelbe trans⸗ 
de über die burts. portirt oder 

Landes; und und verroiefen i 

gränte Dre u. worden Eignalement. 

mansson, Zuname Gewer⸗ Dater; | und warum 
tirt 

wien be. land, dies geſchehen 

worden ift. iſt. 














Iſt nach ſei⸗ 
Din JJohannes Waſſer⸗Natzen⸗ ſem Vaters Alter 27 Jahr, Größe sg Fuß 


16. AprillRoedler Müllers | ried im lande auf ge) 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn 


1818. Geſell. FMBÜrten- Irader Tont zu] gewoͤlbt, Augenbraunen ſchwaͤrz⸗ 
bor giſchen ruͤckgewieſen, tich, Augen braun, Naſe arbor 
weil er fhl gm, Mund gewöhnlich, Bart 
ſchon länger] ſchwarz, Kinn rund und fiark, 
als fünf Mor] Geficht Tänglih, Gefichtsfarbe 
nate arbeits:; geſund, Starne mittler; veſon⸗ 
los herum: dere Kennzeichen Feine, 
treibt und von 
Geſchenken 
lebt. 


3.qan den zoſten April 1818. 
Der Magiſtrat. 








Nachweiſung 
der durch den Magiſtrat zu Paſewalk uͤber die Landesgrenze ins 
Ausland beförderten DBagabonten pro Mense April 1818. 


Mo. 387. Mai ı8. I. Abıh. 


De G 
tum, & 
wann der 
88 Vor⸗Stand burts⸗ | Wohin 
beiiserbie, und Det Iderfelbe transportirt oder 
Landes⸗ nnd 
Brenie Gewer: |u, War] verwiefen worden und Sigualement. 





tirt od.vor: 
wieſen if. 
— — — — 


move! Zuname, be. Iterland. Pe dies gefchehen * 








Den Jeh. Gottlobſ Schneis | LangenaufZft wegen zwedflofen Ser] Alter 20 Fahr, Größe 


87.Kpril]| Wartig dergeſell umtreibens und Det] 5 Buß 4 Zoll, Ge 

1818. telns nach feiner Hei ſicht länglid, Ge 
| mach vermieten wor; fidhtsfarbe blaß, 

den, Haare blond, Au— 


genbraunen blond, 
Augen blau, Stirn 
bedeckt, Naſe ger 
woͤhnlich, Mund 
breit, Kinn breit, 
Statur mittler. 


Paſewalck, den zoften April 28:8. 
| Der Magiftrae. 
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| Nahmwmeifung 
derjenigen Perfonen, welche unter Viſirung der Päfle pro April 1818 


von Swinemünde über die Landesgrenze verwiefen worden, 
No. 309. Mai 18. I. Abdtheilung. 





—2*8* Ge⸗ 
Das an: Bors Stand | burts- — Wohin * 

be über die e und Ort elbe trausportirt ober 

er un. (Bewer-|u. Bas | verwiefen morden und Signalement. 
an vor „| warum dies geſchehen. 

—* ve Zuname. be. . jterland sie 

wieieh iß. 











Den 25. Joh. Heint.] Mütter Collo Iſt über Demmin dutch Alter 45 Haht, Größe 
April Bank geſelle. im Mecklenburg nach feine! 5 Fuß ı 300, Haare 
1818. | Bauen Heimath zu uͤckgrwichen, blond, Stirn flach, 

e* burgfchen; da er geftänklich ſich übte] Augentraunen bloud, 

6 Monat arbeitslos um Augen blau, Nafe u. 
bergetrieben hat. Mund gewöhnlich, 
Bart braun, Kinn 
tund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, 

Statut mittler. 

Den 360. George Schu⸗ Heiben⸗ Wegen arbeitsloſen Her⸗Alter 23 Jahr, Groͤße 

Aupril Einfaidt. macherge | heim | umtreibens und Berteleii 5 Fuß 543oll, Haare 
1818. fefle. in über Anclam durch Mes] Blond, Stirn flach, 

Baiern. | lendurg nach ferner Hei | Augendraunen blond, 

mach zuruͤckgewieſen. Augen grau, Naſe 
gewoͤhulich, Mund 
aufgeworfen, Bart 
blond, Kinn laͤnglich, 
Geſicht oral, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur 
ziemiich ſtatk. 


Swinemuͤnde den zoſten April 1818. 
Der Magiſtrat. 
Nach— 
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Nachweiſung 
der von der Polizei-Inſpektion zu Stargard im Monat April 1818 
über die Landesgrenze verwieſenen Perſonen. 
No, 163. Mat 19. L. Abtheilung. 


— — — — — ———— 


Bor. und Geburts» 
Zunamen, Gewerbe. | Hr. | Signalemens. |Bemerfungen, 








m ————— — —r — — 





* Johann Schumacher⸗Neuentin Alter 26 Jahre, Größe] Der Gabliczeck 
Gadblicheck. Gefelle. in F Buß 5 Zoll, Haare iſt hier auf Bet⸗ 
Böhmen, | femarz, Stien bededt,| telei betroffen 

Augenbraunen ſchwarz, worden. 
Augen braun, Naſe 

fpit, Mund mittel, Bart 

ſchwarz, Kinn rund, ®e- 

fiht oval, Geſichtsfarbe 

bleich, Statur mitsler- 


| Etargard dem ısen Mai 3818. 


Königkh Polizgei-Ynfpefton 
Engel, 





(Siebei ein Anzeiger.) 


Amts-Blatt 
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he dd Preuß. Kegierung \ 
No. 24. x 

Ä N 

Stettin, den 26ften Mai 1818. | x 





Verordnungen X 
a. Finanz⸗Angelegenheiten. AN 
215. 


Betrifft das Ausfuhr, Verkehr mit rüczoffpflichtigen Waaren Über Sohrau, ax 
Mo, 753. Mai ı8ı8. . IL, Abth. u 


Fiat des Grenz Zoll» Amts Loslau im Regierungs- Berirf von Oppe'n, 
ſoll nad) den Reſcripte vom erften April dem Zoll» Amte Sohrau vom 
Arten Juni d. %. ab die Befugniß zuftehen, über ruͤckzollfaͤhige und hoch— 
- befteuerte Waaren Ausgangs« Befcheinigungen zu ertheilen, weil fich erge— 
ben hat, daß dieſes legtere Zoll Amt zum Betriebe des auswärtigen Han 
dels beffer belegen iſt. 

Die Steuer» Behörden haben fich daher hiernad genau zu achten und 
die Begleitſcheine dem gemäß auszufertigen. 

Stettin den ı5ten Mai 1818. 


KRönigl. Preuß. Regierung. IL Abth. — 
— — — 


B. Geiftlihe- und Schul - Angelegenheiten 
ale .. 


Wegen allgemeiner Hauss und Ktrchenfolledte‘ zur Miederberftellung ber Kirchens und 
Echulgebäude in Buͤderich. 
Mo. 54: Mat ı$. I: A6th: und Kirchen» und Schuls Kommifflon, 


Don dem König. Miniſterium der zu und Unterrichts» Ange: 
—* 


Er — 3 en u 


u legenheiten und ‚Minifterime des Innern, iſt per Rescriptum vom 19ten 
* ,? Bebruar d. J. zum Retabliſſement der evangelifhen Kirchen«, Pfarr: und. 
Scufgebäude in dem, in der DBlofade von Wefel im Jahre 18344 vom 
Ä Feinde zerftörten Staͤdtchen Bübderich am Rhein, eine allgemeine Haus: und 
5 Kiechenfollefte verordnet, welche hiemit an die betreffende Behörden bes 
“ hieſigen Regierungs-Bezirks ausgeichrieben wird. Es werden die Herren 
Landraͤthe fo wie die fammtlihen Magifträte und Domainen- Beamte hie, 
durch angemiejen, in ihren Kreifen, Städten und Bezirken, diefe Haus: 
5 Eollifte bei den Einwohnern evangelifcher Konfeffion unverzüglich gu ver- 
anftalten, die Herren Superintendenten beider proteftantifchen Kirchen aber 
u, baben ihres Orts und in ihren Sprengeln die gleiche Sammlung in den 
SF ARirhen nah vorheriger Bekanntmachung gleihmäßig zu halten und zu 
verfügen, und find die gefammelten Beiträge unfeblbar binnen 8 Wochen 
an die hiefige Provinzial» Inflituten- Kaffe, unter Anzeige des Berrages, 
ie gewöhnlich einzufenden, worauf dann die ganze Kollefte an die Regie 
rung in Cleve abgeführt werden wird. Hinfichts der Haus» und Kirchen 
Kollekte von den Karholifchen Glaubens» Genoffen, mo fich deren befinden, 

ergeht befondere Verfügung. u 

- Stettin den zıflen Mai 1818. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung und Kirchen» und 
Shul:-Lommiffion. 


P.” 
BE ,_ 
7, 
Du 


2 





c. Juſtiz— Angelegenheiten. 
215. ; 


Da die von den Parrimonial« Gerichren einzureicyenden Tabellen und 
. Liften bisher niche immer regelmäßig und zur gehörigen Zeit_eingegangen 
find; fo werden ſämmtliche Parrimonial» Gerichte Biefigen Departements, 
mit Bezug auf die deshalb früherhin ergangenen Verordnungen, hierdurch 
augewieſen: — 
1) die General-Civil⸗-Prozeß - Tabelle alljährlich in ber erſten Hälfte des 
Monats December; 
2) die Nachtrags · Tabelle zum Schulden» Tableau alljährlich in der erften 
Hälfte des Monats Januar; 
3) die Lifte der getrennten Ehen gleichfalls alljährlich im der erften Hälfte 
des Monats Yanuar; 
4) die Erbfchafts. Stempel» Tabelle alljährlich 


a) für 


a) I —— Monate Januar, Februar, März; und April — Ausgangs 
tober; 
b) ii die Monate Mai, Zunt, Juli und Auguſt — Ausgaugs 
ebruat; 
e) für bie Monate September, Dftober, November und December — 
Ausgangs Juni; 
5) die Lifte der Inhaftirten am Schluſſe eines jeden Monats; 
6) die Eriminal- Prozeß» Tabelle halbjährlich gegen den ıten Juni und 
den rten December; 
7) die Ueberficht der bei denfelben gefchwebten Unterſuchungen nach den 
Gattungen der Verbrechen, imgleichen 
8) die Ueberſicht der bei denfelben geſchwebten Eriminal- und fisfalifchen 
Unterfuchungen alljährlich in der eriten Hälfte des Monats December; 
9) das Berzeichnif der aus ben Gefängniffen oder auf dem Transport 
entwichenen Verbrecher alljaͤhrlich in der erſten Haͤlfte des Monats 
Januar und 
10) eine Inſtruktions Liſte, woraus ein jeder bei denſelben anhaͤngige Pro⸗ 
zeß, insbeſondere der Tag des Anfangs, der Name der Parteien, der 
Gegenftand und die Lage des Prozeſſes hervorgehen muß, alljährlich 
in der erften Hälfte des Decembers 
bei Vermeidung eines mi Koften — — Excitatorii, unerinnert ein · 
zureichen. 
Stettin den 13ten April 1818. 


ae Preuß. Ober-Landes- Gerihe von Pommern. 


216, 


Anf Ben Antrag der hiefigen Königlichen Kegierung werben fümmeliche 
Untergerichte unfers u. hierdurch; angemwiefen, von allen im 
ihrem Jurisdictions ⸗Bezirk begangenen Verbrechen demjenigen kandräth- 
Hichen Amte, zu welchen diefer Bezirk gehört, vierteljährlich - ein Verzeich⸗ 
niß nach folgenden Rubriken: 

1) Datum des begangenen Verbrecheng, 
2) Ort, wo das Verbrechen begangen worden, 
3) Gattung des begangenen Verbrechens, 

zu überfenden. Stettin dem 14ten Mai 1818. 


Königl, Preuß. Oberlandes « Gericht von Pommern 
m m _ er — — 


63zı Bekannt 


Bekanntmachungen. 


217. .* i3 


Wegen der während des Monats Juni d. J verbotenen Flöferei mit langem Stoßhofze. 
. auf ber Drage. 


Die Floͤßerei des für die Kefidenzien beſtimmten Brennholzes aus dent 
Balfter» und Negenehinichen Revier auf der Drage, dem Körtniger und 
Mehrenthiner ließ, wird mie dem sten Juni ihren Anfang nehmen und 
bis ulr. Juni d. J. ſtatt finden. Dem Publico wird dies mit dem Eröff- 
nen bekannt gemacht, fich der Sangholzflößerei auf der Drage, dem Kört- 
niger und Mehrenthiner Fließ bis nad) Neu-Belitz vom ı. Juni c. bis Ende 
des Monars gänzlich zu enthalten, um der Brennholz» Slößerei nicht hine 
derlich zu feyn, zu welchem Ende fi bis ult. Juni c. auch afle verbun« 
dene Langholz » Triften aus jenem Fluſſe und jenen Fließen bis New-Belig 
eutfernen müjjen. — 

Uebertreter dieſer Vorſchrift haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn der⸗ 
gleichen Laagfloßhoͤlzer, welche während dieſer Zeit angetroffen, auseinan 
gehauen werden. 

Frankfurt a, d. Oder den gten Mai 1816. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abth. 


218. 


Der am igten db. M. anfangende Bau des Swinemuͤnder Hafens, 
wird hundert und mehrere Arbeiter in Smwinemünde verfanmeln. Um den 
Unterhalt derfelden zu erleicheern, fordern wir die. benachbarten Laudbe⸗ 
wohner auf, ihre Vorräthe an Erdtoffeln, Erbfen, Grüge und anderen 
Lebensmitteln nady Swinemünde zu Markt zu bringen. SIR j 

Stettin den 16ten Mai 1818. 


Königl. Preuß. Regierung II Abth. 


219. 


Die Unguͤltigkeit eines verloren gegangenen Paſſes betreffend, 
„ Mo. 647. Mai ıg. 1. Abıh. 


Di Huthmachergeſellen Earl Wilhelm Unverzagt, aus Stargard 
gebürtig, ift vor einiger Zeit in einem Dorfe in Neu» Vorpommern der 
dem⸗ 


— 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 7 Abth. 


| un ' 
Es ſoll die Borke, welche in der biefigen Forft- Inſpektion dieſes Jahr 


Die Termine hiezu find für die Keviere Muͤhlenbeck, Klüg incl, von. 
der Krohnheide und Hohenkrug auf den 28ſten d. M. in Yı ten- Damm 
auf dem Rathhauſe Morgens 10 Uhr, für Friedrichswalde und Danß den 
3often d. M. Morgens 10 Uhr im Forſthauſe angefege, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. | 

Auf der Ablage zu Kluͤt ſtehen 3 King Stabholz, welche im erſten 
Termin auch feil geſtellt werden. 

Sorſthaus Clausdam den 15ten Mai 1818. 


Koͤnigl. Sandjäger und Hauptmann, Kayſer. 


227. 


Die Benutzung der Fleinen Jagd auf den Seldmarfen der Stettinſchen 
Amts» Dörfer Möringen, Swennen;, Stöben, Barn mslow, Neuenkirchen, 
Mandelkow, Boblin, Carow, Colbitzow, Roſow, ferner die Peine Jagd auf 
den Feldmarfen der Vorwecker Koͤſtin umd Lienden, welche mir Trinitarig 
d. J. pachtlos werden, ſollen auf Befehl der Koͤnigl. Reglerung zu Ser: 
fin auf weitere ſechs Jahre in Pacht ausgeboten werben. Der Termin iſt 
auf den zöffen Juni a. c. beftimme, und mird in der Dienſtwohnung des 
Herrn Unterförfter Schulze zu Leeſe abgehalten werden. Die Pachtlieb⸗ 
baber zu diefen Jagden Fönnen ſich am bemerken Tage dafelbft einfinden 
und ihr Gebor in der Form plus lieitans abgeben, i 

Ahlbeck den ısten Mai 1818, 


Königs, Preuß, Sorft» Infpeftion, Surbach, 


222; 


222. 


Ein Arbeitsmann aus Stettin ift, wegen eines in dem Kruge zu 
Kattenhoff begangenen größern gemeinen Diebſtahls, nach dem rechts— 
fräftigen Erfennmiß des Criminalfenats des Königl. Ober» Landesgerichts 
von Pommern zu Stettin vom 1. d. M. in eine zweimonatliche Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurcheile und in das Zuchthaus zu Stettin abgeliefert, auch der 
. Tragung der preußifchen Mational» KRofarde ‚für verluftig erflärt und im 

fanmtliche Unterfuchungsfoften condemnirt worden; welches zur Warnung 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Gollnow den ı7ten Mat 1818. 

i Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Pekſonal⸗Chronik. 


Der Schneidermeiſter Friedrich David Mulach aus Wollin, iſt zum 
unbeſoldeten Rathmann daſelbſt erwaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 


Der invalide Lieutenant Norrmann iſt als Acciſe⸗Aufſeher in Anclam 
interimiſtiſch augeſtellt worden. 


Der Xccife-Aufjeher Bortz zu Auclam iſt auf deſſen Antrag als 
Thorfchreiber in Paſewalk interimiftifch angeftelle worden, 


—— — — — 


Sicherhelts a Bolizel 


Nachbenannter Knecht Stanislaus Larzafiewicz, aus Strachowo bei 
Plonsk in Pohlen, des Verbrechens eines bedeutenden Diebftahls an Geld 
und Papieren ſchuldig, ift am 27. April d. J. von Strachowo bei Plonsk 
in Pohlen entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Hafı gebracht werden. 

Sämmtlidye Polizei-VBehörden und die Kreis Gensd’armerie, werde 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu baben und ihn img 
DBerretungsfalle unter ſicherem Geleite gefejfelt am das landrächliche Ame 
zu Eulm oder Strasburg gegen Erftattung der Verpflegungsfoften ablie— 
fern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk deufelbe verhafter iſt, hat 
fofort davon Anzeige zu machen. ine befondere Prämie für die Ergrei- 
fung ift nicht bemillige. 

Marienwerder den gten Mat ıgr$. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abth. 


3 €= 
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Beſchreibung der Perſon. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn niedrig behangen, Augen 
braunen ſchwarz, Nafe groß, Mund mittel, Bart ſchwarz, Geſicht odal, 
Gefichtsfarbe geſund. 

2 Perfönlihe VBerpältniffe: . 

Alter 33 Jahr. DBefleidung: Ein meißer Krafaufcher Rod und 
‚darüber ein brauner Rock mie rohen Schnüren befege, blau ruchene Hofen, 
gewöhnliche Lauer » Stiefel in gutem Staxde, rothes Halstuch mit weißen 
Pünften und ein neues Hemde. i 

| erzeibhniß 
der vom Knecht Stanislaus Larzafiewic, im Kruge zu Strachow dem 
Juden Yanfielowicz Hurmicz geftohlenen Gelder und Sachen. 

Ein Kaften mie ſchwarzem glatten Leder bejchlagen, worin 22000 Fl. 
baar Geld in verfchiedenen Münsforten, a's: Preuß. Fr.d’or, franz. Louisd'or, 
fpanifche Earolinen, Holändifche Dufaten und zwei Stuͤck fpanifche Unzen 
zu 20 Rthlr. im Werth ſich befanden. 

Naͤchſtdem befanden fich in Silber: Preuß. Thalerſtuͤcke, franz. Fünf 
franfen, fpanifche Thaler, oͤſtreichiſche Kronenthaler, preuß. Gulden » und 
halbe Guldenſtuͤcke und alte pohlnifche Adyrgrofchenftädfe, genannt (Köronki), 
meldye in Lierhauen und Danzig ihren Cours haben. Ferner: zwei filberne 
Uhren, wovon wine mit Gehäus und Pettſchaft mit der Jaſchrift: J. J. H. 
Ein ſchwarzer Rock (Zupan) von Naimor mit blauen Kittay -gefurtert. 
Eine ſchmale Zobelmüge. Eine Schreibtafel, worin Anmweifungen auf 
12825 Rthle., eine mit der Lmterjchrife Zelmanı Heymann und andre 
Szmul Klaezki fidy befanden. Ein in euffifcher Sprache gedruckter Reife: 
paß aus Willna, ausgefertige für den Juden Jankielowicz Stanwicz. 








—Nachbenannter Bagabonde Andreas Basken, aus Liebau in Eurland 
gebürtig, des Verbrechens des Umtreibens fehuldig, ift am 27. April d. J. 
vom Transport zwifchen Tuchel und. Kropoczin entwichen und foll anfs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. — 
Saͤmmtliche Polizei » Behörden und die Kreis⸗Sensd'armerie, werden 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben und ihn im 
Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffelt nad, Tuchel, Marienmwerder 
oder an die erfte Polizei Bchörde gegen Erflattung der Berrflegungsfoften 
abtiefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, 
bat fofore davon ‚Anzeige zu machen. Eine befoudere Praͤmie für die Er 
greifung ift nicht bewilligt. Marienwerder den g. Mai 1818. 4 
—Koͤnigl. Preuß. Regierung Erfte a! 
a6 
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Dis Siagnalement des Basken iſt nicht beigefügt, und nur ſoviel, daß 
er gegen 40 Jahr alt, und nicht über 5 Zus groß ſey. Er ſpricht deutſch 
und iſt mit einer graulichen Tuchjade, blau leinwaudnen Holen, Schuber 
und einen runden Huthe bekleidet. Er trug einen leinwandnen Queerſack 
und eine Trompete.. 








Nachbenannte zwei Militair» Sträflinge, Mamens Simon. Gildafch 
und Johaun Datalowsfi, find am 6. Mai c. auf dem Transport von hier 
nach Möwe, F Meile hinter dem gemauerten Kruge im Walde entwichen 
und follen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben: 

Sammtliche Polizei» Behörden und die Kreis » Gensb’arnıerie werden 
daher hiermit erfircyt, auf dielelben ftrenge Acht zu. haben und fie im Be⸗ 
tretungsſalle unter ſicherem Geleite gefeffelt nah der Veſtang Graudenz 
an die Königl. Kommandantur gegen Erflattung der. Grleits- und Ber: 
pflegungsfotten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk dieſelben 
verhaftet find, wird gebeten, davon Anzeige zu machen. Eine befondere 
Praͤmie für die Ergreifung ift nicht. bewillige.. 

Marienwerder: den gten. Mai 1818. 

Königl. Preuß. Regierung Erſte Abth. 
Des Simon Goldafh Befchreibung: der Perfon: 

Groͤße 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart fleinen Stußbart, am Kinn ' 
einen dünnen Bart, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe geſund, Starur 
mittelmaͤßig. Perfönliche BVerhältniſſe: Alter 22 Jahr, Keiigion 
Farholifch, Gewerbe Knecht, Epracdye poblnifh Bekleidung: Rock 
Blauen- Ueberrock, Jacke gran, Weſte grün, Hofen weiß von Tuch, Stiefeln. 
gewöhnlich, Huch: rund, Halstud) blau, Hemde 2 Stuͤck. 





Des Johann Dalalomwefi Befchreibung der Perfonr 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn gla't, Augenbraunen blond,. 
Augen blau, Naſe kurz, unten breit, Mund gemöpnlich, Bart roͤthlich, Kinn 
und Geficht rund, Gefichrsfarbe blaß, Statur mittelmäß:g. 

Derfönlide Verhältniſſe: Alter 22 Jahr, Religion Fathelifch, 
Gewerbe Landwehrmann, Sprache pohlniſch. Befleidumg: Rock blaw 
mit hellblauen Schnüren befegt, Jade gruͤn mit blauem: Futter, Weſte 
gelb und rorpflreifig mit kleinen gelben. Knöpfen,. Hofen grün Nanquin⸗ 
Pantallons, Stiefeln ordinair mit fp gen Abfägen, Huch fchwarz und rund,. 
sin Daar hellblaue leinene Unterhoſen, Halstuch rerhbunt, Hemde 2 Stuͤck. 


(Hiebei ein Anzeiger.) 
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ber 


Königt Preußiſchen Regietung. 


— No. 25. — 








Stettin den 30 ſten Mat 1818. 


VW erorsnungem. 
— A. Dolizeis Angelegenheiten. nn 


227. 
Betrifft zork zum Vorſchein gefommene falihe F Stuͤcks. 
Mu 596, Mat 19. 2. Abth. 





Se Sem Saagiger Kreife iſt ein falſches 4 gr. Stüd entdeefe worden. 
ſſelbe zeichnet fi) beim erften Anblick durdy die bleigraue Farbe, gaͤnz⸗ 
lich fehfende Verfilderung und Mandı Verzierung, fo wie ben eufaltend 
ſchlechten Abdruck des Grpräges, als unädje aus. 

Gleichfalls ift auch Hier ein faifches 4 gr. Städ entdeckt worden, 
welches von Blei gegoſſen, eine graue Farbe hat, und ohne alle Verſilbe⸗ 
rung und Rand: Ververzierung iſt, fo wie auch rinen auffallend ſchlechten 
Abdruck des Gepräges hat, das faum kenntlich ift, welche Merkmale augen» 
feheintich cuch- hierbei die Unaͤchtheit beweifen. 

Das Bublifum wird gegen bie Annahme: folcher falſchen Viergrofchen« 
Stuͤcke gewarnt, zugfeich aber zur Beobachtung der gereglichen. Vorſchrif— 
ten hierdurch aufgefartert, die Ausgabe oder Verbreitung derfelben dem 
Polizei Behörden anzuzeigen, um. den Verfertigern auf die Spim zu kommen. 


Stettin den 23ſten Mai 1818. 
Ä Königl, Preuß. Regierung, LAbth. 


Se x 524 
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. Betrifft ein zum Vorſchein gekommenes falfhes-z ScÄd, 
No. 596. Mai 18. 1. Abth. 


Bei dein Sortirem des bei dem Königl. Amte Friedrichswalde einge 
kommenen Geldes, ift ein falfches 8 gr. Stuͤck entderft worden. Die Un— 

+  ‚ächthett deifelben ift befonders an dem Gepräge und der Verfilberung wahr⸗ 
* > zunehmen. Grfteres ift canz ohne Schärfe, und an verfchiedenen Stellen 
anfenntlich, als die Zahl 3 und 1775, imgleichen der Münzbuchftabe auf 

‚ ber DVorderjeite, fo wie die Umfchrift auf der Ruͤckſeite, wovon nur einige 

* Buchſtaben deutlich ſind. Das Bildniß Sr. Majeftät des Königs Hat 
—keinen Ausdruck und iſt dem der ächten Stuͤcke unaͤhnlich. Die Verſiſbe— 
rung iſt auf beiden Seiten gleich ſehlerhaft und matt, ſo daß das Kupfer 

5 überall ſichtbar iſt. 

* Das Publikum wird gegen die Annahme ſolcher falſchen Achtgroſchen⸗ 
Stuͤcke gewarnt, zugleich aber zur Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften 
hierdurch aufgefordert, die Ausgabe oder Verbreitung derſelben den Polizei— 
Behörden anzuzeigen, um den Derfertigern auf die Spur zu Fommen, 

Stettin den 23. Mai 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. J. Abth. 





B, Sinanz« Angelegenheiten. 
225. \ 


Betrifft die Fortdauer der im vorigen Jahre bewilligten Salz » Einfuhr » Prämie, 
No. 786. Mai ı$. II. Abth. B, 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Schatzes und fir das Staats⸗Credit⸗ 
Weſen hat zum Beſten der inlaͤndiſchen Rhederei beſchloſſen: 

a) daß die im verfloſſenen Jahre beftandene Praͤmienzahlung von vier 
Neichsthalern für die große Laft überfeeifches Salz von 6000 Pfund 
aud) in diefem Jahre ftart haben fol; 

b) daß diefe Prämie jedoch nur von demjenigen Salze bezahlt wird, 
melcyes einheimifche, in einem preußifehen Hafen erbauete Schiffe in 
den Häfen von Smwinemünde, Neufahrwaffer, Pilau und Memel 
anbringen; 

e) daß 





e) daß die Prämie nicht wie im vorigen Jahre dem Eigenthuͤmer des 
Schiffes und nur auf das Arteft der betreffenden Königl. Regierungt 
„daß das Schiff wirklich einheimifch und in einem preußifchen 
„Hafen, aud) in welchem, erbaut ſey,“ 
verabreicht wird und endlich 
4) daß die Prämienzahlung audy auf die in biefem Jahre Bereits auf 
Contrafte oder A laventure angebrachten und abgelieferten Salzladuns 
gen Anmendung findet, wenn die vorftehenden Bedingungen dabei 
eintreten. 
Jeder Schiffs» Eigner, welcher hiernach auf die Salz- Prämie Anfpruch 
machen mill, hat zuvor das ad c, bezeichnete Atteſt bei uns nachzufuchen 
und zu dem Ende eine Belcheinigung der Poligei- Behörde der Stadt oder 
des Domainen «Amts in Hinficht des Dorfes, wo der Schiffer wohnt, mit 
Angabe des Jahres und Ortes, in welchem das Schiff erbaut ift, einzu 
reichen, weil wir nur auf den Grund- derfelben das Atteſt ercheilen koͤnnen. 
Stettin den 24. Mai ıgı8. 


Königl. Preuß. R egtern ng. IL Abth. 





Bekanntmachungen. 
2286. 0 
Der am 1$ten d. M. anfangende Bau des Smwinemünder Hafens, 
wird hundert und mehrere Arbeiter in Smwinemünde verſammeln. Um dem 
Unterhalt verfelben zu erleichtern, fordern mir die benachbarten Landbe- 
wohner auf, ihre Vorraͤthe an Erdroffeln, Erbfen, Grüge und anderen 
Lebensmitteln nady Smwinemünde zu Markt zu bringen. 
Stettin den 16ten Mai 1818. 


Königl. Preuß. Regierung I, A. 


| 227. 
Jagdverpachtungen. 


Die Benutzung der kleinen Jagd auf den Feldmarken der Stettinfchen 
DH ınts » Dörfer Möringen, Swennenz, Stöben, Barnimslom, Neuenfirchen, _ 
Mandelkow, Boblin, Earom, . Roſow, ferner die Meine Jagd auf 
u Ita deu 
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den Feldmarken der Vorwerker Koͤſtin und Lienen, welche mit Trinitatis 
d. %. pachtlos werden, follen auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Stet⸗ 
ein auf weitere fechs jahre in Pacht ausgeboten werden. Der Termin ift 
auf den 29ſten Juni a. e. beflimmt, und wird in der Dienflwohnung des 
Herrn Unterfoͤrſter Schulze zu Leefe abgehalten werden. Die Pachrlieb- 
Haber zu diefen Jagden Fönnen fidy am bemerfeen Tage dafelbjt einfinden 
und ihr Gebot in der Form plus lieitans abgeben. 0% Ä 
Ahlbeck den ı5ten Mai 1818. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion, Furbach. 


228. 


Der Schneidergeſelle Effegern aus Groß-Oſterhauſen, bat feinen Paß 
d. d Querfurth den ı7. Februar 1818, der zuletzt in Stargard den rıter 
d. M. zur Reife nach Schievelbein vifire worden, vorgeblich zwiſchen bier 
und. Stargard verloren. Es wird biefes bekannt gemacht umd der Paß 
für ungültig erflärt. | 

Adam den 27. Mei 1818 

| Königl. Preuß. Polizei» Direftoriam, Pufter. 


— — ——— 


Siherheits Polizek 
Mo. 1398. Mat ı$, 3. Abth. 

Der auf dem Transporte von Sedan nah Stettin begriffen gewefene 
Arreſtant Chriftian Freffe, vom gten Linien» Infanterie. Regiment, aus 
Dürtersdorf bei Stargard, iſt am 29. v. M. aus dem Arreſthauſe zu 
Eolingen entfprungen. Derfelbe at 26 Yahre alt, 5 Fuß 3 Zoll = Strich 
groß, von gefunder und flarfer Leibesbefchaffenheit, hat hellbraung Haare, 
eisie hohe Stine, braune Augenbraunen, biaue Yuger, eine ſchmale Naſe, 
einen kleinen Mund, einen braunen Bart, ein gemwöhnliches Kinn, eim 
— Geſicht, eine geſunde Geſichtsfarbe und eine ſtarke Narbe an der 

berlippe. 

Wir fordern ſaͤmmtliche Polizei» Behörden unſeres Departements: hier» 
durch auf, dem genannten Deſerteur nachfpüren, ihn im Ertappungsfalle 
feſtnehmen und der hiefigen Feſtuugs Kommandant: vorführen. zu laſſen. 
— Koͤlln den 6ren Mai, 1815. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abth. 
eHiebei ein Anzeiger.) 


| 


Amts-Blatt 





ber 
Rönigligen Preuß Regierung x 
— No. 26. —— R 
—* den 6ten Juni 1818. K 





Derordnungen. 
A. Polizeis Angelegenheiten. 


229. 
Betrifft die vom Dremburgfien zum Saatziger Kreife abgetretenen Ortſchaften. 


{x 
2 
Mo, 973. Mai 18, L RER: Sr | 


Hase ve ben in dem diesjährigen Awitsblatte No, 4. pag. 45 aufgeführten, 

vom Dramburgfchen zum Saagiger Kreife übergegangenen Ortſchaften, 
kommen zu dieſem noch ebenfalls hinzu: 
die auf der Feldmark Zeinecke belegenen Ortſchaften Ciaueberg und: 

Werderfelde, 

. das Vorwerk Glashagen zu Steinhöfel, und 

das Vorwerf Arnsberg zu Alt- Storfom gehörig. 

In BVerfoig der Bekanntmachung vom ı6ten Sjanuar c. des RER 

Amrsblattes wird foldyes nachrräglich zur oͤffentſichen Kenncniß gebragır. bb 
Stettin den 31. Mai 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. 1. Abth. 


2 


230. 


Die monarlich zuů haftenden Treibjagden mit Schwatzwildprett betesffend. - 
No. 614. Mai 18. 1. Abıh. A. 


Zur völfigen Abſtellung der Beſchwerden wegen Belchädigung - der 
Gaatfelder und Feldfrüchte dard) das Schwarzwild find ſaͤmmtliche Horte 
betienten derjenigen Reviere, in denen ſich diefe Wildgattuug befinder, in 
—— der — der Koͤnigl. — des Innern der 

inan⸗ 


% 
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2 Finanzen, angewieſen worden, monatlich eine Treibjagd nach Schwarzwild⸗ 
gr prett zu veranſtalten und felbige auch während ber Schonzeit zu halten. 
 _  . Indem wir-diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringen,. weifen wir an 
£ die Sandrärhe, Magifträte und Domainens Beamten hierdurch gemeffenfk!. 
PP an ‚ die zur Haltung der Jagden erforderlichen Treiber auf Requifition den, 
ed * Forſtbedienten unentgeldlich zu geſtellen. 
⸗ Stettin den aten Juni 1818. ° | .. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. II Abth. 





B. Finanz⸗Angelegenheiten. 


231. | 
2 Wegen Erhöhung ber Feldmeffers Diäten, 
vr j No. 1353. . April 28. I. Abth. A. 
SE um den Fleiß der Feldmeſſer bei dem Berriebe Koͤnigl. Bermeſſungs⸗ 


3 


Gefchäfte amzufeuern, ift höhern Orts befchloffen worden, daß in. denjent« 
gen Fällen, mo, Feldmeſſer durch befonderw Fleiß diefe Arbeiten fördern 
und gute Arbeiten liefern, auf den . der betreffenden Königl. Regie 
rung nicht nur eine Erhöhung der jetzt beftehenden Gebührenfäge bis zu 
tel ſtatt finden, ſondern auch diejenigen Feldmefler, die fich in diefer Are 
bei Königl. Vermeffungs»Gefchäften auszeichnen, bei Befegung der vafan- 
ten Baubeamten: Stellen, wenn fie ihre Qualıfifation. dazu durch das vor⸗ 

ſchriebene Eramen bekundet haben, vor andern, die ſich nur mit Private 
Arbeiten befchäftigen, befonders beruͤckſichtiget werben ſollen, welches daher 
hierdurch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird, 

Stettin den 29, Mai 1818. 


Königl. Preuß Regierung. 
— —— — 
c. Geiſtliche- und Schul » Angelegenheiten. 
232 


Die Gemeinheits-Ausſcheidung der Kirchens und Pfarr⸗Grundſtuͤcke betreffend, 
Do. 297. Mai 18. I. Abth. 


Obgleich die Herren Superintendenten amd Prediger durch verfchie, 
e dene 


} = 


dene Cirsufar» Berfügungen namentlich vem 20. November 1815 und 17ten 

Janunuar 1817 aufgefordere worden find, die gaänzliche Gemeinheitsteilung 
in Anfehung der Aecker, Wieſen und Hütung der Pfarren und Kirchen 
moͤglichſt zu befördern; fo haben doch verfchiedene einzelne Fälle gezeigt, 
daß der Ausführung der Geparation von Seiten der Superintendenten 
und Pfarrer Hindernife in den Weg gelegt werden, die bei ihrer Anerheb- 
fichfeit auf feinen guten Willen zur Beförderung der Sache beizutragen, 
fchließen loffen. Die Königl: Regierung finder ſich deshalb veranlafit, 
fanmeliche Herren Superintendenten ihres Departments nochmals auf die 
in den bezogenen Circular» Verfügungen gefchilderten Vortheile der Ges 
meinheits- Auseinanderfegungen aufmerffam zu machen, mit der Auffordes 
zung, Darnach die Prediger ihres Bezirfs fogleicdy mit gemeffener Anftruftion 
zu verfehn. Diejenigen, welche ſich dabei durch Bereitwilligkeit auszeich« 
nen, dürfen fid) den befondern Beifall der Königl. Regierung verfprechen. 

Stettin. den 30, Mai 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abth. 








Bekanntmachungen. 


| 273% 
Betrifft die Sperrung der Paffage über die erfie Gollnower Thorbruͤcke zu Damm. 
Mo. 1406, Mai 18. 1. Abtheilung. i 


Der Neubau der erfien Gollnower Thorbrüde zu Damm macht die 
Sperrung der Paffage über diefelbe vom ıten Juli d. J. bis zu deffen 
Beendigung nothwendig. Es wird dem Publifo folches hierdurch befanne 
gemacht und daffelbe zugleich davon benachrichtiget, daß während dieſer Zeit 
die Paflage durch das Muͤhlenthor geben wird, 

- Stettin den 31, Mai 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 1. Abth. 


274 ZN . A 

Der Spornumachergefell Johann Eonrad Heil, 40 Jahr alt, aus Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen gebürtig, mill feinen am zoſten pr. in Magdeburg 
ausgeftellten, und zuieße unterm 7ten c. in Berlin vifircen Meifepaß, 
zwiſchen Gars und Schwedt verloren haben. 
|. Uu 2 Zur 


Zur Verhütung etwanigen Misbrauchs, mit dem verlornen Paffe, 
wird dieſes Hierdurch befanne gemacht. 
Stettin den 24ſten Mai 1818. | 
-Königl. Pollgei» Director, Stolle 


j 235+ J 
Die im Laufe des vorigen Monats in den Forſten der Inſpektion 
Torgelow geplettete Eichen Rinde, deren Quantität jedoch zur Zeit noch 
‚nicht angegeben werden Fan, weil foldye zuvoͤrderſt aufgeffaftere werden 
muß, wird am nachftehend bemerfren Tagen zur Licitation geftellet: 


den 16ten Juni c., Vormittags um 10 Uhr, die in der Moͤnkebud⸗ 
fhen Zorft, im. Forſthauſe zu Moöufebude, 

an felbigem Tage, Nachmittags um : Uhr, die im Jaͤdkemühlſchen 
Reyvier, im Forftpaufe zu Jadkemuͤhl, 

den rzten ejusd., Vormittags um 10 Uhr, bie im Rothemuͤhlſchen 
Forfte, im Forſthauſe zu Rothemuͤhl, 

an felbigem Tage, Nachmittags um 2 Uhr, die im Saurenfrugfchen 
Forfte, im Forſthauſe zu Gaurenfrug, 

den 1gten ejusd., Vormittags um 10 Uhr, Die im Torgelowfchen 
Zorfte, im Forſthauſe zu Torgelom, 

an felbigem Taye, Nachmittags um 2 Uhr, die im Neuenfrugfchen 
Forſte, im Forſthauſe zu Reuenkrug. 

Torgelow den iten Juni 1818. 
Meisner, Konigl. Forſtmeiſter. 


236. 


Fuͤr nach tehende zwei Invaliden des vormaligen zten Oſtpreußiſchen 
Landwehr » Znfanterie » Regiments, aus dem Feldzuge im Jahr 1815, 
nämlich: 

2 für dem Unteroffizier Jacob Haafe der ııten Compagnie, und 

2)  » Landwehrmann Jacob Kraufe der gen Compagnie, 
ift von des Fürften Bluͤcher Wapiftade Durchlaucht aus dem Fond ber - 
Materlom - Gefelfchaft zu London eine Unterftügung von 18 Relr. für den 
erſtereu und 12 Rtlr. für den letzteren, mir überfendee worden. Dieſes 
Geld habe ich den genannten Individuen noch nicht einhändigen Fönnen, - 
weil mir ihr gegenmärtiger Aufenthalte ungeachtet aller Nahforfhungen . 
unbelannt geblieben ift. Ich fordere daher den Unteroffizier Haafe, fo wie 

| den 


i 


den Landwehrmann Kraufe hierdurch auf, fich entweder perfänfich ober 
ſchriftlich in portofreien Briefen bei mir zur Empfangnahme der obigen 
Summen zu melden, und erfudye dabei alle refp. Behörden, welche etwas 
von dem Schickſale diefer Perfonen befanne feyn folte, mir gefällige Mit⸗ 
teilung darüber zu machen. Machrichtlich bemerfe ich nody: daß ber 
sc. Haaſe aus dem Dorfe Babzins bei Raftenburg gebürtig ift, und. ſich 
nad) feiner Eutlaffung auch dorthin begeben hat; der ꝛc. Kraufe aber aus 
der Stadt Danzig her ift, im Januar 1816 wegen einer Fußverrenfun 
in das Lazaceth zu Münfter geſchickt wurde und von da noch niche ma 
feiner Vateeſtadt zuruͤckgekehrt iſt. 

Königsberg den ıg. Mai 18:8. 


Obriſtlieutenaut und Commandeur des Erſten Königsberger 


Landwehr. Regiments No. 3. 
v. Buͤlſen. 


237. 

Zur Warnung wird hiemit oͤffentlich bekanut gemacht, daß ein Tages 
föhne: aus Gruͤnhoff, Hiefigen Amts, wegen unterlaſſener Anzeige eines ihre 
zu Händen gekommenen falfchen Fr.d'ors und deſſen miffentlicher Veraus— 
gahung, fo wie, wegen dringenden Verdachts der Entwendung, ber feinen 
Transperteur eingehändigten Papiere, durch das rechesfräfiige Uetel des 
Kriminalfenass des Königl. Hochpreißl. Oberlandes » Gerichts von Pommer 
zu Stettin vom ıqten d. M., mit einer an ihn vollzogenen koͤrperlichen 
Züchtigung von 20 Peitſcheuhieben beſtraft und in die Unterfuchungsfoften 
verurcheile worden ift. 

Ueckermünde den 26. Mai 1818. | 


"einiehnPrenh. Borpomm. Dom. Zuftizamt Uedermünde, 
ne | Diekmann. 
— — —— — 
Merfonal-Ehronik, 


Betrifft die Ernennung des Kaufmanns Efchricht zu Swinemuͤnde als Koͤnigl. 
| Dänifher Vice: Conful, 
Me. 1041. Mai 18, JI. Abth. B, 


Sr. Majeftäe der König von Dännemarf haben den Kaufmann 
| Eſchricht 
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Efihrids zu Swinemänbe zum. Koͤnigl. Dänifhen Dice» Eonful daſelbſt 
ernaunt, und es iſt derſelbe im dieſer Eigenſchaft von Einem hohen Mini—⸗ 
ſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten anerfanne worden. Wir machen 
folches daher dem intereffirenden Publiko, fo wie den dieffeitigen Obrigfei- 
‚sen und Königl. Landesbehörden hierdurch befanne, um den Heren Bice» 
Conſul Eſchricht zu allen in den ihm in biefer Gigenfchatt: zuftehenden Ges 
Schäften zuzulaffen.und bei den damit nach „Preußifchen —— und Grund⸗ 
fügen verbundenen Rechten zu ſchuͤtzen. 


Stettin den 31. Mat 1818. | 
Königl. Preuß. Regierung. IE Abth. 
Der Buͤrger und Stadtverorbnete Ludwig Herzog zu Maſſow, tft 


zum Kämmerer dafelbft erwähle und von uns beſtaͤtigt worden. 
Stettin den 25: Mai 1818. 


Königl. Preuß. Regierung L Ah 


Der Enbriuges Langbed aus Anclam ift vom hiefigen Koͤnigl. 
Medizinal -Collegio vorſchriftsmaͤßig geprüft und in Folge derſelben ihm die 
Approbation als Chirurgus- forensis ertheilt worden, welches hiedurch diene 
lich befannt gemacht wird. 

Stettin den 26. Mat 1818. 


Koͤnigl. Medicinals Collegium yon Pommern. 





= Nach⸗ 


—— 
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— Nachweiſfſumg 
der darch ben Mägifkat zu Pafewalf über 


die Landesgrenze ins 


Ausland beförderten und duch Viſirung der Päfle verwiefenen Daga- 
bonden pro Mense Mai 188. 








—— D⏑ —Â—— Wohin 
wanu ber 
— Bor Stand| Ger Beben 
an und und burts⸗ verwleſen 
aränze Dre u. worden 
—— Zuname. Gewer⸗ Vaker⸗und warum 
irt od ver⸗ { dies eſche⸗ 
and. 3 
wieſen 
N PN IE TODE be. den. 
Den 2.1. Meter. —* 
Mai Maunn. [geerufe| Diebſtahls el⸗ 
1818. ſcher ner Taſchen⸗ 
Soldat. Uhr und 
zweckloſen 
Herumtrei⸗ 
bens über die 
Landesgrenze 
befördert 
worden. 


Betruges 
nad dem Er: 
kenntniß des 
Kön. Krimt: 
nalfenatsvom 

22. Jan. c. 
über dießren.| 
ze unter An- 
drohung zwei⸗ 
jaͤhriger Fe⸗ 

ſtungsſtrafe 

auf den Fall 

der Ruͤckkehr, 
befoͤrdert 
worden. 


1818. 


Den 5. PJoh. Helnr. Shlähr| Hanno 
Mai Muth. tergeſell. ver. 





Signalement, 








Iſt wegen Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 


4 Zoll, Haare blond, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen grau, 
Augen grau, Naſe lang, Mund 
mittler, Bart fehlt, Kinn rund, 
Geſicht regelmaͤßig, Geſichts⸗ 
farbe desgl. Statur gut, Sprache 
deutſch, Zaͤhne regelmäßig. 


Si wegen Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 54 


Zoll, Haare blond, Stirn breit, 
Augenbraunen dunfelblond, Aus 
gen blau, Mafe Elein, Mund 
mittler, Bart blond, Kinn jpiß, 
Geſicht gut, Gefichtsfarbe ger 
fund, Statur fchlanf, Sprache 
deutſch, Zähne Mein, 


Befondere Kennzeihem: 


über den Knoͤchel der ‚rechten 
Hand eine Hiebnarbe, 


Fori⸗ 


ll 











Sortefegung ber Nahmetfung. 
— — — —— —— — m — ——— — —— at — — — 
n . Wodin 
wann dert Bor» |Stand | Ge—⸗derſelde trans 
vr —* und und. burts . * en 
Bandes; Drew. | norden Signafement. 
grenze Zuname. Gemwer- Vater und warum 
trandpor; 
tirted.vers be. fand. ! dies geſche⸗ 
wieſen hen iſt. 
worden iſt. 
Den 25.1 Johann | Lohaärs | Dänne: | Iſt nah Alter z1 Jahr, Größe 5 Fuß 54 
Mai | Megrevy.}bergefell.| mark. feinem Baters| Zoll, Haare ſchwarzbraun, Seien 
1818, londe auf bedeckt, Augenbraunen braun, 
gerader Tour! Augen braun, Naſe laͤnglich, 
zurüdgentes | Mund breit, Bart braun, Kinn 
fen, wil er rund, Geſicht länglih, Ge 
ſich ſchon ſichtsfat be geſund, Srarff? mitt⸗ 
fängeralsvier| fer. ’ 
| Mon; sear: | Befondere Kennzeichen: 
| beitslos het | ragt eiaen ſtarken Badenbart. 
umtreidt und! 
‚von Geſchen⸗ 
E fen lebt, | 
Den 25.| Leopold Desgl. Seggedin Desgleichen, Alter 33 Jahr, Größe g Fuß 3 Zoll, 
Mai Krug. in da derſelbe Hagte braun, Stirn bedeckt u. 
1318. | | Ungarn. gleichfalls hoch, Augenbraunen braun, Aus 


ſeit vier 
Monaten | 
ohne Arbeit! 
geweſen. | 


gafemalt den 30, Mai ıBı8, 
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gen braun, Naſe etwas längs 
lich, Mund breit, Dart braun, 
Kinn gefpalten, Geficht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittler. 


Der Magiſtrat. 


— — — — 


(Hiebei eln Anzeiger.) 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königs, Preußiſchen Regierung 


— No, 27. — 








Stettin den ı4ten Juni 1818. 





Befegfemmlung. 


N. 5. enthält: 
No. 468. bie bie Deffaration der, die Verſchuldung der Lehen uns Fidelkommiſſe Ser 
treffenden: Verorduung vom aten Auguſt 1817. De dato den zı. April 18185 


Do. 469. die Ravtek / Konvention — — und Mecklenburg/ Ochwerin. 
Vom 3. Mat; 


No, 470. die Rarteh; Konvention wiſchen PR und des freien Hanſeſladt Ham⸗ 
burg Won demſelben Tage; 


No 471. bie Bekanntmachung, daß mit ben Kanfeftädren Lubeck und Wremen eine: 
eben folhe KRastels Konvention wie mie Hamburg abgeſchloſſen ſel. Vom 19ten 
deſſelben Monats; 


Ne 473. bie Bekanntmachung wegen einer mit Ochaumburg Lippe abgeſchloſſenen, 
der Lippe Detmoldiſchen voͤllig gleichlautenden Kartei Kouvention. Vom sem 
ejusd m.; und unter 


Mo: 473. bie Verordnung: über die Verſchuldung der Lehen und Fidelkommiſſe bes 
Anseinanderfegung der Guts herrur mir den Bauer. Vom Hrn deffelben Monans. 


En — — — 


Ey Ben 





E 2 - u 


Verordnung der böbern Behörde. 


Des Könige Majeftät haben mittelſt aflerhöchfter Kabinetsorbre vom 
zten d. M. auf die Dorfchläge. des unterzeichneten. Minifteriums zu be⸗ 
ſuͤmmen geruhet, daß die Militait« md Civil⸗ Penſionalrs in den nicht 
abgetreten geweſenen Provinzen der Monarchie, wegen ihrer Ruͤckſtaͤnde 
ans der Zeit vom ıten September 1806 bie Ende Februar 1809 nunmehr 
befriedigt werden follen. Diefe Maafregel ſoll zugleich auf die Rüdftände 
derjenigen Penflonen ausgedehut werben, welche auf die. Provinzial Fonds 
in dem ehemaligen Suͤd⸗ und Neu⸗Oſtpreußen, Neu-Scylefien und dem 
durch den Tulſiter Ftiedensſchluß abgetreten geweſenen Thelle von Weſt—⸗ 
preußen augewieſen waren, inſofern die Empfänger vor dem tten Auguſt 
1810 im die diesſeitigen Staates zuruͤckgekehrt find; und ſich darüber gend« 
gend aus;zumeifen vermögen. J 


u Gemaͤßheit dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung iſt der Geheime Finanz⸗ 
Karh Friedel dieſelbſt beauftragt worden, nicht nur ſaͤmmtliche Peuſſons⸗ 
RKuͤckſtaͤnde der Civil- Beamten wach den vorhandenen diesfälligen Nõtizen 
zu ermitteln, und dem einzelnen Empfängern. zur Anerfemunng bekanut zu 
Nachen, ſondern dieſen auch zu eröffnen, wie, wo und wann jeder einzelne 
Kücdftand berichtige werden wird. Die Eurpfänger von Civil » Penfions- 
Rücftänden haben fidy daher an gedachten Geheimen Finauzrath Friedel 
Scharruſtraße Rr. 1. ieſelbſt) mit der gehoͤrigen Legitimation zu wenden, 
md im fo fern fie als Erben verſtorbener Penfionairs dergleichen Anſpruͤche 
haben, darüber gleichzeitig gerichtliche Atteſte beizubringen. 


Wegen Liquidation und Feftfegung der Militair⸗Penſlous · Ruͤckſtaͤnde 
wird das Nähere von der betreffenden Koͤnigl. Behörde befsuders befanne 
‚gemacht werden: 


Berlin den 26. Mai 1818. 


Minifterium des Schages und für das Staats: Credits 
. Wefen. | 


€, 5.9, Hardenberg... Frieſe. 
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— 238. 
Die Wahl der Stadtverotdneten betreffend, 
Mo. 321. Zuntıg. I Abth. 


Mir haben in Erfahrung gebracht, daß bin und wieder in folchem 
Städten, wo es an Männern, die des Schreibens und Lefens kundig find, 
niche fehle, dennoch ſolche Subjefte zw Stedtverorbneten gewählt werden, 
weichen jene Kenutniß mangelt. Wenn gleich die Städte. Ordnung die 
Keuntniß des Schreibens und Lefens als nothwendige Bedingung, unter 
"welcher Jemand Stadtverordneter werden fol, nicht angiebt, es auch ſelbſt 
Fälle geben kann, im welchen fich vor einem des Lefens und Schreibens 
Unfundigen ein befonderer Mugen, den er feinem Mübürgerm als Stadt 
verordneter leiſten kann, verſprechen läßt, ſo gehoͤrt doch eim folder Fall 
nicht zur Kegel, vielmehr it in der Regel aug der Unkunde im Schreiben 
und Leſen auf den Mangel derjenigen Bildung zu fchließem, welche einem 
Stadrveroröneren u wuͤnſchen ift. Eben derhalb hat bereits unterm ıgtew 
März 1809 ein Minifterial-Kefeript, indem es bie Kensrtmiß des Schrei« 
bens und Lefens als nicht durchans für einen Stadtverordneten erforder. 
lich bezeichaet doch die, Zutaffung der mit diefer Kenatniß nicht verfehenen 
Buͤrger zu. dem Stadtverordneten Amce auf ſolche Faͤlle, wo in kleinen 
Staͤdten nicht die erfotderliche Auzahl des Schreibens und Lefens kundiger 
ſtimmfaͤhiger Bürger vorhauden iſt, beſchraͤnkt. T 
Wir machen daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Buͤrger in den Staͤdten 
unſeres Departements darauf aufmerkſam, daß fie bei den Wahlen nicht 
‚ohne Noch und ohne baondere erhebliche Gründe ihre Stimme ſolchen 
Bürgern geben, die des Leſens und Schreibens unfundig find. 

Den ſaͤmmtlichen Magifträren machen wir es zur befonderm Pflicht, 
Baranf zu wachın, daß dieier dem Sinne der Seädte- Ordnung entſprechen ⸗ 
den, Borfchrift genägt und jedes Wahlprorefoll auch danach geprüft werde, 
ob die Wählenden diefer Vorfchrift eingedenf geweſen find, widrigenfalls 
die Beftärigung der Wahl zu verfagen ift. Ä - 

Stettin den gten Juni 1818. | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. L Abth. 
— ——— mn re A : 
Erz B. Finanf- 
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B. Finanz⸗Angelegenheiten. 


239. 
An die Stadt⸗Arelſe ⸗Aemter, wegen der zum bezalenden Malz ⸗Aceife /Boniſtkationen 
Me. 158. Mai 1818. Abth. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Acciſe -Aemter hieſigen Regierungs⸗ Bezirks 
werden Hierdurch angemiefen, die jaͤhrlichen Malz -Acciſe · Boniſikationen der 
Geiſtlichen, Schullehrer, Emeriten und Wittwen, welche vom ıten Januar 
1818 am nicht weiter von ber Negierungs - Haupt » Kaffe, fonderm von ber 
Provinzial» Juſtituten und Communal + Eaffe hieſelbſt gezale werden, für 
Rechnung und auf fpegielle Anmeifung der letztgedachten Proviuzial ⸗Inſtitu⸗ 
een» Cafe, fernerhin im der gewöhnlichen Art an die Peripienten. gegen 
Quistungen auszuzalen, die Zalungs ‚ Machweifungen und Quittungen aber 
der. RKegierungs -Haupt-Eafje auf die einzufendenden Gefäle ſtatt baaren 
Geldes in Anrechnung zu bringen und derſelben einzufenden. 

Stettin ben Gen Juni 1818. 

Königl, Preuß. Negierung. J. Abth. 


240. 
Die fucceffive Einzlefung der Staats-Schulbſcheine beteeffend; 
Me. se. Zuni ı3. U. Abth A. 

Se dem Finanz » Enife vom arften October 1610 ift feſtgeſetzt, daß 
feine Auffündigung der Staatsſchuldſcheine gefchehen föune, und neiterlich 
durch die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom ren Mai diefes Jahres, welche 
bereits durch die Zeitungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht ik, Haben 
des Könige Majeftät beftimme: daß felbige von Zeit zu Zeit durch Auf- 
fauf eingezogen werden follen, wozu ber Fond auch bereits amgemiefen iſt. 

Das unterzeichnete Minifterium finder fich dadurch) neranlaft, befaune 
gu machen: daß Fünftig Feine ausnahmsweiſe Einköfungen vom Gtaats- 
(huldfcheinen mehr ſtatt finden und Geſuche diefer Are daher auch nicht 
beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 

Berlin den ıgten Mai 1818. 

Minifterium des Schages und für das Staate-Credit—⸗ 


efen 
(ge}.) Aardenberg. Sriefe, Rotrber, 
Vorſtehende Bekanntmachuug wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
> und Achtung gebrachte. Stettin den Bten Juni 1818. 
- Königl. Preuß. Regierung 


ee ef 
C Juſti ;z⸗ 
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c. Juſti⸗Angelegenheitenc 
"24% ® 


Da, in Folge der ruͤckſichtlich verſchiedener Ortſchaften eiigetferenihe 
Departements: Beränderung, ‚der bisherige pommerjche Anthell des Guts 
Zarrentin zur: Udermarf übergegangen iſt und dagegen die zur Udermarf 

ehdrig geweſenen liter Tautow und Retzin dem hiefigen Megierungs« 
artement beigelegt worden find; fo wird, der Bellimmung des Koͤnigl. 
Aufliz-Minifterii zufolge, vom jegt ab das Hypotheken Buch von Zarreutin 
von dem Königl.,, Kammergerichte und dagegen das Hypotheken -Buch vor 
Tantow und Regin von dem unterzeichneten Collegio geführt werden, 
Stettin den 28ſten Mai 1818. 


- KRönigl. Preuß. Oberlandes » Gerigt von Pommern. 


— — — — — 
Bekanntmachungen, 


242. 
Die dem Huͤlfsverein zn Coblenz zur Unterſtuͤzung der Nothletdenden 
‚gegebenen Gegenkände find Juhalts meiner oͤffentlichen Bekanutmachung 
vom ıatem Februar d. J. durch eine Lotterie ausgeipiele und gegenmärtig bie 
Verzeichniffe, der im hiefiger Provinz untergebrachten und berausgefonmer 
nen Looſe mir übermache worden. 

Mach Vergleichung derfelben mit ben durch meine Deranlaffung unter⸗ 

chten Roofen, find bie hierauf gefallenen Gewinne von feiner großen 

deutung und wuͤrden fich kaum zum foftfpieligen Herſenden mit der 
Doft eignen. Ich habe deshalb die Befiger der unten verzeichneten heraus⸗ 
efommenen Losfe aufgeforbers, ſich zu eaflären, ob fle den Gewinn uͤber⸗ 
fande wiffen, ober aber als milde Gabe dem dortigen Hilfsverein zu dem 
beabfichtigten Stock als bleibende und hoͤchſt wohlchätige Hülfsquelle für 
die armen Winzer am Rhein, der Aar, Mofel und Nahe, überlaffen wollen, 

Alle haben, außer der Beſitzer des Leofes Nr. 8810 eingewillige und 
fage ich denfelben dafür hierdurch meinen berzlichften Danf. 

Dem Hülfsverein zu Coblenz habe ich heute die Ueberlaffung . der 
Gewinne zu dem angegebenen Zweck angezeigt umd er wird gewiß mit den 
Morhleidenden, diefen neuen Beweis der wohlthaͤtigen Gefinnung unſret 
Mitbürger eben: fo dankbar erfennen, als es bei. Ueberfendung der Quit⸗ 


ung 
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über den ganzem Betrag. der uͤberſandten Beitraͤge, auf die herzlichſte 
Weiſe und mit dem Anerfenntnig geſchehen iſt, daß, die Hauptſtadt aus⸗ 
genommen. Feine Provinz der Monarchie, Pommern an häffreicher Wohl⸗ 
« keit übersroffen hate. —— on 

Machſtehende Nummern ſind mit den beigefuͤgten Sachen heraus⸗ 


gekommen; 


Me. des Looſes. Zoaͤhl des Zuges. Gewinnſt. 
Mr des 2o Zbl des Zuges, — 2 
514 252 . eine lafirte Dofe-wit Silber bes 
! | nt ſchlagen, —— 
521 468  . ein goldner Ring mis B. bezeichnet, 
523 254 ein maferner Pfeifenfopf mit Sil⸗ 
Er | i ber befchlagen, . - 
8805 529 eine goldue Hutſchleife mit Quaſten, 
8809 401 ein vollftändiges Eremplar vom 
ER Merkur, 
8810 2 kB eine Dofe von Achat mit vergof« 
derer Einfaflung, 
8858 ogı eine Schaumänze von Catharina ll, 
2 — —— v1759, ee 
8842 * 71 ein Beutelſchloß, 
846 246.  eim Paar goldne Ohrringe» mit 
| i | dicken Goldperlen, 
8856 | 167 ein Haarring mit bem Namen 
— — kan De - "Marie, - 
8857 ; 504 eine Schaumünge auf das Jubel⸗ 


jahr von Di. Luther 1717. 
Stettin den gten Juni 1816. 
Der Koͤnigle wirkl. Geheime Rath und Ober- Präfidene von 
| ji Pommern. F 


243 . 

Se. Koͤnigliche Majeftät von Preuſſen, unſer allergnaͤdigſter Herr, 
haben es für nödig geachtet, in ben, it Alterböchft Ihren Staaten wie 
‚der vereinigten Ditirict.n des vormaligen Herzogthums Warſchau, nemlich 
dem jetzigen Großherzogihume Poſen, und dem, zu —— 
ulm⸗ 


Eirtgrs und Michelaufchen: Kreife, nebft der Stade Thorn, das Hypotheken—⸗ 
Weſen wieder einrichten zu laflen, wie es in Allerhoͤchſt Derfelben übrigen - 
Ländern regulirt ft, um dadurch Gewißheit und Sicherheit des Firenthuins 
und: der Real⸗Rechte auf unbemegliche Güter, ſo wieder Real Credit der 
Orundbejißer ‚wieder herzuftellen. - F | 

Zu diefem Zwecke ift unterm sten April d. %. ein befguderes Patent 
ergangen, weldjes bie nähern Vorfchriften und Beſtimmungen hierüber zum 
Gegenſlande hat. ... ——— 

Nach dieſem werden alle, von Seiten der ehemaligen Weſt- und Sud⸗ 
preuſſiſchen Hypo heken⸗Behoͤrden Dis zu ihrer‘, im Jahre 1806 oder ſpaͤter 
erfolzten Auflöfung in den, vorſchriftsmaͤßig angelegten Hypotheken⸗Buͤ⸗ 
chern, bewirkte Eintragungen und Loͤſchungen der Hypotheken · Rechte, und 
alle daruͤber ertheilte Hypotheken⸗Scheine als vollkommen rechtsbeſtaͤndig und 
gültig angeſehen, fo daß es wegen aller hiernach ſchon eingetragenen Real⸗ 
Rechte keiner neuen Anmeldung und Eintragung bedarf. Sr Zr 

Dagegen müflen-die, ne Aufloͤfung der preufjifchen Behörden, von 
Ben Gerichten ‘oder Hnporhefen: Confersatoren des Herzogthums Warfchau 
vorgenommenen Berichtigungen Ber Befis Titel erneuert, und die eingefra« 
genen Anfprüce zur Erhaltung ihres Real⸗Rechts von neuem ungemelder, 
und in die Hppothefen. Bücher eitigetragen werden. - Sind aber Korderun- 
gen, deren Eintragung in bie Hypotheken-Buͤcher vor dem gedachten Zeit: 
punfte gefcheben, wieder geloͤſcht worden, ſo ift nadzumpifen, daß dabei 
die gefeglicdyen Vorfchriften beobachtet find. BE Be 

Da, wo ein, nad) den Vorfchriften der Hypotheken Ordnung eingerich- 
tetes Hypotheken · Buch noch gar nicht vorhanden iſt, fol die Einrichtung 
deſſelben nachgeholt werden.. D 

Die Wiedereinrichtung des Hypothekens · Weſens erfolge im Großher⸗ 
zogthume Poſen in Abſicht der vormals eximirten Grundftäde (der adelichen 
Güter) durch zwei befondere Commifjionen, von denen die eine zu Pofen, 
für den Pofner Regierangs- Bezirk, namentlich für die Kreife Pofen, Buf, 
Samter, Obornik, Schroda, Schrim, Krotofchie, Plefhen, Adenau, : 
Dstrzefjom, Frauftadt, Kröben, Koften, Meferig, Birnbaum, Bomſt und 
Deyfern preuffifchen” Antheils, und Die aribere zu Bromberg, für ‘den Brom⸗ 
berger Regierunger Bezirk, namentlich für die Kreife Wirfig, Chodziefen, 
Ezarnifau, Bromberg, Juowraclaw, Schubin, Sueſen, Wongrowiec und 
Mogilno, eingerichtet wird. — Bei den nicht adelichen, ländlichen Immobi⸗ 
fien und ftädtifchen Grundftüden, foll die Wiederberftellung oder erfte Ein-⸗ 
richtung des Hypotheken · Weſens von dem Landgerichten, in Deren en fie 

ege® 


belegen find, bewirkt werden, und zwar von Dem Landgerichte zu Poſen, in 
den Kreiſen Pofen, Buk, Samter, Obornik, Schreda und Schrim, von 
dem Landgerichte zu Krotoſchin, in ben Kreifen Krotoſchin, Plefchen, Adel⸗ 
Ban und Ostrzefjom, von dem Landgerichte -zu Frauſtadt, in den Kreifen 
Srauftade, Koften und Kröben, won dem Landgerichte zu Meferis, in dem 
Kreifen Meferis, Birnbaum und Bomft, von dem Landgerichte zu Schnei⸗ 
demuͤhl in den Kreifen Wirfis, Chodziefen und Ezarnifau, von dem Lands 
richte zu Bromberg, in deu Kreifen Bromberg, Inowraclaw und Schu⸗ 
Bin und non dem Lanbgerichte zu Gneſen, in den Kreifen Gneſen, Won 
growiec, Mogitno und Peyſern preuffifchen Autheils. 
Die Kegulirung des Hypothefen: Wefens von der Stade Schermeifel, 
nebff den Vorwerken Brüdenhoff und: Miederhoff, und von dem adlicher. 
Gute Grochow, fo wie von den, iw bdenfelben befindlichen einzelnen Bes 
figungen, die fon zum Meferiger Kreife des Pofuer Departements gehöre 
ten, jegt aber mit dem Sternbergfchen Kreiſe der Neumark vereiniget find, 
gefchieht von dem Ober-Fandesgersichte zu Frankfurt a. d. D. und refp, von 
dem Land und Stadt Gerichte zu Zilenzig, je nachdem fie jegt der Gerichte, 

barkeit tes einen oder des ander unterworfen find, WM 
Ju den, zu Weſtpreuſſen geſchlagenen Diſtrieten, dem Culm⸗ und 
Michelauſchen Kreiſe und der Stadt Thorn erfolgt die Wiedereinführung 
Les Hypotheken · Weſens von erimirten Grundftäcden bei dem Ober » Landsds 
Gerichte zu Marienmerder, von allen übrige aber bei ben conıpetenten Lands 

ud Stadt Berichten. 

Alle und jede Befiger eines. unbeweglichen Eigenthums sder einer, zur 
Firkragung in das Hmorbefen- Bud) fich eignenden Gerechtigkeit, bie für 
ſich ſelbſt ehe, und ehne den Beſitz eines Grundſtuͤcks ausgeuͤbt werben 
Toon, fa mie alle diejenigen, welche an ein Grundſtuͤck, oder an eine, zur 
Eiutregung ins. Hypothefen Buch fich eignende Gerechtigkeit im Großherzog⸗ 
— dem Kreiſe Culm und Michelau, und im der Stadt Thorn 
einen Real⸗ Auſpruch behaupten, ſind, in fo fern ihr Eigenthum oder ihre 
Keal⸗ Recht bie zur Aufloͤſung der preuſſiſchen Behörden im Hypotheken⸗ 
Buche nicht bereits eingetragen war, in dem —— Patente, aufgefor⸗ 
Behoͤrden anzuzeigen und 





est, ihre — es nr den — 
nachzuweiſen. ies muß. fpäte is zum ıflen Jani 1819, ſei e6 
mün důch, ſchriſtlich oder Durch Kg Bevollmächtigten, gefiheben. zZ, 

. Die Real Anfprüche, welche in der beftimmten Friſt gebührend ange» 
ateldet und nachgewieſen worden, werden nach der Zeisfolge ihrer Anmel⸗ 
Zung in Die Spporhefens Bucher eingerrage. | 


Wer 
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Wer ſich bis zum iſten Juni 1819 nicht meldet, verliert zwar niche 
fein ganzes Recht, er maß fidy aber alles gefallen laſſen, was fpäterhin, uud 
bis zu feiner Annteldung bei dem Hypotheken-Buche verhandelt morden, 
und kann namentlich gegem einen dritten Beſi ber des Srundfüfs fein 
dingliches Recht ausüben, 

Dies wird für jeden der bei diefer Einrichtung ein Intereſſe bar, zur 
allgemeinen Kenntniß gebrachte. Dabei wird auf dem volftändigen Inhalt 
des Patents felbft, welches durch die Gefesfammlung für die preuſſiſchen 
Staaten-und durch die Berliner und biefigen Zeitungen und at 
Blätter befanne gemacht wird, verwieſen. 

Poſen am 12. Mat 1818, 


Koͤnigliches Ober-Appelfations-Gerichr bes Sroßberzog⸗ 
thums Poſen. 


Shönermark, 


244. | 
Jagdverpachtung. 

Auf den Grund der Verfuͤgung Einer Koͤniglichen Hochpreißlichen 
Regierung vom ısten d. M., ſollen im Amte Pudagla noch nachſtehende 
Jagden von ı818 bis 1824 plus Licmando verpachtet werden, als: 

ı) Beim Pudaglaichen Kepier, 
die Pleine Jagd auf den Feldmarfen des Dorfs Stoben, Beng, 
Retzow, Sallenrin, Banfın, Neppermin, Catſchow, Liepe, Nand- 
wis, Quiliß, Keftoiw, Gruͤſſow und Warthe. | 

2) Bei dem Cafeburger Kepier, 
die Meine Jagd auf dın Feldmarken Goͤrcke, Boffin, Newerom, 
Prätenom, Zecherin, Gellentin, Gneventin und Carnin. 


Der Termin zur Verpachtung diefer Jagden it auf den 22ften uni t. 
des Morgens um 9 Uhr im. Amtshauſe zu Pudagla anberaumt, woſelbſt 
ſich Pachtluſtige einfinden und ihr Gebot abgeben koͤnnen. Die Pachtbe⸗ 
dingungen werden im Termin den Anweſenden oͤffentlich bekannt gemacht 
werden. Friedrichsthal den zurften Mai 1518. 

Königl. Forfimeifter und Diſtriets-Oberfoörſter, 
Serner. 


Dry 245 


245. 
Nach ziemlich) genauer Schägung ift in deu Forſten meines Diſtrkkte 
en ungepußter eichener Borke geplettet: | | 
Im Amte Stepenig, 


im Stepeniger Nevir . — 35 Klafter, 
‚» Brafeberger _ » A 12 


Im Amte Naugardt, 


im Eagersberg, comb. Gülgower Revier 70 Klafter, 
Rothenfierſchen Rwier . 3 » 


Die Licitations » Termine find hiezu von mir auf den zoften dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr in Stepenig, Nachmittags = Uhr in Grafes 
berg, den zoften Vormittags 10 Uhr in Norbenfier, den ıten Juli Vor— 
mittags 10 Uhr in Sagersberg, in den Häufern der betreffenden Forſtbe⸗ 
dienten angefege, und lade ih Kaufluflige ein, fih an benannten. Tagen 
dort einzufinden. | 


Zorſthaus Pribbernom den 10. Juni 1818. 
Königi. Preuß. Infpeftions. Oberförfter und Ritrmeifter. 
Wegenen 


246. 


Wegen eines gefundenen unbekannten Leichnams. 
Do. Args. Mai 18. I. Abth. 


Nach der uns gewordenen Anzeige bes Tandrärhlichen Amts Uſedom⸗ 
Wollinſchen Kreifes, ift am zoften Mat c. bei dem am Haff belegenen 
Dorfe Stolpe ein männlicher Leichnam gefunden worden, ber ſchon fehr 
in Faͤulniß übergegangen war. 


Nach den Zähnen zu urtheilen, ift der Verungluͤckte nicht ale gewefen, 
Seine Kleidung beftand aus | | 


1) einer dunkelblauen tuchenen Jade, 
2) einer grauen Weſte, mie von bemfelben Zeuge Aberzogenen Knöpfen, 
3) einem weißen wollenen geſtrickten Unterfamifel, | 

4) graue 





4) grauen feinenew Hofe, 
5) wollenen Strümpfen, 
6) 2 Sttefeln mit röchlichen Stulpen, 
7) einem bunten blauer Halstuche, 
welches daher hierdurch zur Nachricht für bicjenigen, die von dem Verum 
gluͤckten vielleicht mähere Kenntniß haben mögten, befannt. gemacht wird, 
Stettin den Sten Juni 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. L Abth. 


24 7. 


Ein Einwohner auf dem Vorwerke Hoffdamm iſt, wegen veruͤbter 
Diebftähle, zu einer ſechswoͤcheutlichen Gefaͤngnißſſtrafe durch das Erkennt⸗ 
niß des Hochloͤbl. Eriminalſenats des Oberlandesgerichts zu Stettin vom 
gren Mai dieſes Jahres, rechtskraͤftig verurtheile und die Strafe in Boll 
ziehung gebracht worden, — 

Colbatz den 4ten Juni 1818. 


Krauſeſches Patrimonialgericht su Hoffdamm— 
[men —— 


PerfonalChronik. 
In die Stelle des zum Stadtrichter in Berlinchen ernaunten Stade 
erichts- Aſſeſſots Daͤnell, iſt von dem Koͤnigl. Juſtiz Miniſterio der Ober 
— Referendarius Schwanebed zum Aſſeſſor bei dem Stadt⸗ 
gerichte in Sıargard befielle worden, 
a nn m — — 
Sicherheits. DBolizgek 
Die Beiden, zur Feftungs« Baugefangenfchafe verurtheilten, Cart 
Benjamin Kurz aus, Hundsfeld bei Breslau und Johaun Friedrich 
Meyer aus Horgen im Kanton Zurich in ber Schweiz, haben am gten 
d. M. Gelegenheit gefunden, von biefiger Feſtung zu entweichen. Alle 
refp. Milirair» und Civil» Behörden werden erfucht, auf die obengenannten 
Beiden Verbrecher vigiliren zw laffen, und, falls fie betroffen würden, unter 
fiherer Escorre hieher zu feuden. 
Stettin den roten Juni 818. 
Königl. Preuß. Kommandantsr. 


Yys ig 


Signalement 


Carl Benjamin Rurg, 21 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, 
graue Augen, duhfelbraunes Haar und Bart, hope und breite Stirn, 
längliche Mafe, gewöhnlicher Mund, rundes Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, 
‚ Kleine Statur; von Gewerbe ift er ein Schloffer und fpriche im fchlefifchen 
Dialekt. An. den beiden vorderen Fingern der linken Hand bat er eine 
durc) eine Gewehrkugel entftandene Narbe. Bei feiner Entweichung trug 
er eine weißgraue Weſte, grau leinene Hofen, lange Falbiederne Stiefeln 
und ein weißes mit einer ſchwarzen Kante verfehenes Halstuch. Johann 
Stiedrih Meyer, 25 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 75 Zoll groß, braune 
Augen, duuftibraunes Haar, fchwarzer Bart, lange Nafe, braune Augen, 
gewößnliher Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, 
er fpriche deutſch im ſchweizeriſchen Dialekt und ſchlecht franzöfifh. Das 
erfte Glied. des Zeigefingers an der rechten Hand fehlt. | 

Bei feiner Entweihung war er mit grau leinenen Hofen, Rommiß- 
Schuhen und weißem Halstucy mit weißer Kante beFleider. 


Die: fie kenntlich machenden Jacken und Müsen haben beide Ent 
wichene abgeworfen. 








Der aus Sommerfeld gebürtige- Wagabond Gottfried Mohr, welchor 
- Jahr in dem Zuchrhaufe zu Luckau gefefen, und am ıgten Decbr. v. J. 
daraus entlaffen worden ift, har fich vor Furgem wieder von Sommerfeld, 
wo er bei einem Acerbürger im Dienſte ftand, heimlich entfernt, und made 
die dafige Gegend unficher. Der ꝛc. Mohr ift in den Jahren 1808, 1809 
und 1810 unter der beruͤchtigten Morobrennerbande, welche in Sachſen, 
Berlin in der Neumarf, Pommern und andern Gegenden jehr oft Feuer 
angelegt hat, unter dem Namen Molly befaunt gemefen. 
Saͤmmtliche Polizei-Brhörden und Bewohner des biefigen Regierungs- 
Bezirfs werden aufgefordert, auf den nachftehend fignalifirten Mohr zu vis 
giliven und ihn im DBerretungsfalle unter fiherer Verwahrung an den Mas 
giftrat in Semmerfeld zur weitern Beranlaffung ablisfern zu laffen. 


Sig 


* nn 289 —— 


Signalement des Gottfried Mohr. 


Derfelbe ift 41 Jahr ale, mittler breiefchulteriger Statur, hat blondes 
kurz verſchnittetes Haar, eine niedrige Etirn, blonde buſchigte Augenbrau: 
nen, ‚graue Augen, etwas lange Naſe, gewöhnlichen Mund, ein rundes 
Kinn, blonden Bart, und eine blaffe Gefichtsfarbe. Als befonderes Kenn« 
zeichen ift zu bemerfen, daß er an der linfen Seite der Oberlippe eine Narbe 
vom Biffe eines Hundes bar. Bei feiner Entweichung mar er befleider, 
mie einem fchwarzen Hut, blau Fattunem Halstuch, einem grünen Tuchrof 
mit gelben meffingenen Knöpfen, einer blauen tuchenen Weite, ſchwarz tuche⸗ 
nen Hofen, weißen Strümpfen und Stiefeln. Er hat aber diefe Kleidung 
bereiis verändert und ift am 28ften YApril c. in Altwafler, Soraner Kreifes, 
mie einem runden Hute, mit fchwarzem Sammtbande umfaßt, roch baum« 
wollenem Halstuch mit gelben Streifen, einer blaw tuchenen Wefte, einen 
dergleichen Kamifol mit Tuch überzogenen Knöpfen, langen blau tuchenen 
Hoſen und Stiefeln, gefehen worden 


Frankfurth a. d. D., ben ze. Mai 18:8. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Nach⸗ 


339 


Nachweiſun, g 
der von Zachan im Monat Mai 1318 über die Landeagrenze vronfenen 
Perſonen. 
— No, 74. Juni 18. x. Abtheilung. 


Vor und! 
Zunamen. | 


Geburts» | 

Gewerbe. Sr. Signalement. Bemerkungen. 
No. 
1 ) 











— 


Adelph Fries Muͤllergeſelle Alt ⸗Strelitz [Alter 61 Jahre, GrößelDer Verwieſene 
drich | im 5 Fuß 3 Zoll, Haare| konute nicht 
Segert. | Medlendurs | grau, Stirn rund, Aus| mehe arbeiten 


3 





giſchen. genbraunen grau, Augen! und lebte blos 
blau, Naſe und Mundi vom Betten. 
gewoͤhnlich, Bart gran, 


Kinn hervorftebend, Ger 





fiht oval, Geſichtsfarbe— 
braun und aͤltlich, Sta 
tur mittlere, Beſondere 
Kennzeihen: eine Fable 
Platte auf dem Kopf 
und lahm am rechter 


JFuß. 
Baden den Trften Wal 1218. 


Der Magifireorn 





oe —— 


CHiebei ein Anzeiger.) 


amfes- Blatt 


der 


König. Preußiſchen Regierung. 


— No. 2. 








Stettin den 19ten Juni 1818. 











Befesfemmlung, 


N. 6. euthaͤlt: 


Dr. 474. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7ten Mat d. J., daß die in den Fe 
ungen befindlichen Baugefangenen mir doppelsfarbiger Kleidung verfepen werden 
follen, und 


Nr. 47 7. die Berorönung wegen Einfährnng des Allgemeinen Sandrechts und der All⸗ 
gemeinen Gerichtsordnung in. ben mit den Preufifchen Staaten vereinigten, zwi⸗ 
fhen den Altern Provinzen belegenen Diſtrilten and Ortſchaften, und wegen Ei 
sichtung des Lmpothefenwejens in denſelben. Vom 25. defielben Monate. 





nn 


Derordönungen der höheren Behörde, 


Da der Mißbrauch wiederum fehr überband nimmt, daß gegen die fo 
oſt und deutlich ausgeſprochenen Königlichen Verordnungen bei Vorſtellun— 
gen und Geſuchen, die zunachſt vorgeſetzten Behoͤrden und die hoͤheren 
Inſtanzen vorbeigegangen werden; fo mache ich jedermann auf jene Ver— 
erdnungen aufs Meue oufmerffam, mit dem Bemerken, daß die erhaftrnen 
Befcheide den Gingaben beigefügt werden müjfen, umd daß die Bittenden, 
wilche jene Verordnungen nicht beobachten, es fich allein zugufchreiben Haben 
werden, wenn ihre Vorstellungen unbeantwortet bleiben. 

Berlin den 29 Mat ıyı8. 

Der DERnISRAnLIEE Fürff von Barbenberg 


— —— 


35 WM: 


Mo, 410. Juni 18. I. Abtheilung. 


Seine Majeftät der König haben gerubt, auf die Anzeige des Mini⸗ 
flerii des Innern, 


daß in Folge des Evifts vom 14ten September rgrı wegen der gute- 
herrlichen und bäuerlichen Berhälmiffe, 879 Regulirungen im Gange, 
außerdem s42 Negulirungen, und unter diefen inebefondere in der 
Kurmarf Brandenburg 216 und in der Provinz Pommern 195 zu 
Stande gebracht find, ferner daß bie Butsbefiger die ihnen hierin 
dargebotene Gelegenheit zur vollftändigen Separation und Verbeſſe ⸗ 
rung ihrer · Güter benutzt und gleichmäßig die Ynucrn ſich der ihnen 
hierdurch erjeigten Wohlthat durch größere Beiriebſamkeit in der Cul⸗ 
tur und Berbeſſerung ihret Grundſtuͤcke würdig bewieſen haben, 


nicht nur das allerhoͤchſte Wohlgefallen über den Fortgang dieſer Angelegen⸗ 
heit zu erkennen zu geben, und dem um den Erfolg dieſer Angelegenheit in 
Pommern verdienten General: Commiffarie den rothen Adler » Orden zter 


Kiaffe zu verleihen, fondern deshalb auch folgende Krbinetsordre an das 
"Staats Minifterium zu erlaffen: 


Nach dem beigefügten Berichte des Staats » Minifters von Schuck⸗ 
mann vom 4. Februar c., melden Ich mit befonderm Intereſſe ges 
leſen habe, find die Forefchritte und Erfolge der durdy das Edif vom 
14ten September 1811 und deſſen Deklarationen in dem alten Pro⸗ 
vinzen des Reichs veranlaßten Regulirungen ber gutsherrlichen und 
bauerlichen Verhaͤltniſſe im Ganzen fo bedeutend und günftig, daß ch 
Mic dadurch veranlaßt finde, davon dem Staats-Minifterium nähere 
Kenntniß zw geben. Ich befeple demfelben zugleich, auch feiner Seits 
zur Beförderung ber Auseinanderfegungen auf alle Weife beizutragen, 
und merde jede zweckmäßige Mitwirfung von Geiten der übrigen 
Verwaltungen, wodurd dem Minifterium bes Junern im diefer, für 
die Induſtrie der Gurgbefiger und die Kultur des Bauernflandes gleicy 
wichtigen Angelegenheit Unterftügung gewährt wird, mit befonderer 
Zufriedenheit bemerken. 


Berlin den ten Mai 1818. 
(Se.) Friedrich Wilhelm 


indem 


Indem die Intereſſenten und Behörden von diefer afferhöchften Theilnahme 
an jener wichtigen Landes» Angelegenpeit in Kenntniß gefege werden, ergeht 
‚ zugleich die Anweiſung an alle und jede Behörden, welche mac) ihrem Wir⸗ 
Fungsfreife zur Förderung dee Sache beizutragen vermögen, fich derfelben 
zur Erfüllung des landesväterlichen Willens aus allen Kräften anzunehmen. 
Berlin den „gflen Mai ıgı8. | 5 
Königlihes Gcheimes Staats» Minifterium. 


9 Altenftein v. Beyme v. Kirheifen v. Buͤlow. v. Shudmann. 
v. Wittgenſtein. v. Doyen v. Klewitz. Briefe 


Vorſtehendes Publikandum wird hierdurch nach dem Auftrage Eines 
hohen Geheimen Staats Minifterii zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Stettin den gten Juni 1818. Ä 
. Königl. Preußiſche Regiernng. 


\ | 


Verordnungen. 
A. Polizei» Angelegenheiten. 
| i 248. 
Begen Eihung‘ der Maaße und Gewichte, 

\ Mo. 87. Juni 18. HE Abth. B. 

Das bei Eichung der Maaße und Gewichte intereſſirte Publikum wird 
hiemit benachrichtigt, daß ſaͤmmtliche, außer Stettin, noch fuͤr unſern Ver⸗ 
wsitungsbezirf niedergeſetzte Eichungsaͤmter zu Stargard, Kammin, Leder: 
münde, Anklam, Demmin, mit dem ıten Juli diefes Jahres in Wirkfame - 
keit treten. © Die Zumeifung der Bezirke ift folgendergeftalt regulirt. 
23, Dem Eichungsame zu Stettin find beigelegt worden: 

der Stadıfreis Stettin, der Randowſche Kreis, der Greiffenha« 
genihe Kreis; ‚ 
2. dem Eichungsamte zu Stargard 
der Pyritzer, Saatziger, Regenwalder und Naugardtſche Kreis; 
3. dem Eichungsamte zu Cammin Ir 
der Camminſche, Greiffenbergfhe und Wollinfche Kreis; 
S 33; 2 4. dem 


— — 204 — — 


4. ben Elichungsamte zu Ueckermuͤnde 
der Ueckermuͤndeſche Kreis; 
5. dem Eichungsamre zu Anclam 
der Anclamfche ind Uefedomfche Kreis; 
6 dem Eichungsamte zu Demmin 
der Demminfche Kreis. 
Die Berichtigung geſchieht in der Folge, daß zuerft die Hohlmaaße für 
trockene Artifel, dann für die Flüffigkeiten, dann die Längen: Maafe und 
endlich die Gewichte folgen. 
Samit das Gefchäft ordnungsmäßig geführt werden kann, merden 
Seitens der Eichungsänter die Aufforderungen an die betreffenden Bezirfe 
nach einer zwecfmäßigen Reihefolge ergeben, wozu legtere hierdurch alfe 
noch befonders angemwiefen werden. 
Stettin den ıa2ten Juni 1518. 


Königl.- Preuß. Regierung. IT Abth. 


une nm me rennen 





B, Sinanz- Angelegenheiten. 


249. 
Berichtigung für das Amtsblatt No. 25. Finanz + Angelegenheiten No. 225. 
No. 1713. Mai 18. 1I. Abth. B, . 


In der Verordnung vom 24flen Mai d. J. wegen Bemwilligung der 
Salz - Einfuhr « Prämie, ift in der. Stelle ad c. ein Schreibfehler einges 
fchlichen, ‚welcher den Sinn entftellt, Es foll peißen: * 

c. daß die Praͤmie nicht wie im vorigen Jahr dem Eigenthuͤmer ber 
Ladung, fondern dem Eigenchümer des Schiffs, und nur auf das 
Atteſt ꝛc. verabreicht wird. u 

Stettin den zoten Juni 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. IL Abth. 


250 | 
Den Verkauf des Nutz- und Gchirrhofzes betreffend. 
Mo. 47. Mai ıg. : II. Abıb. A. _ 
Um den. Eingefeffenen Gelegenheit zu geben,. ihren jedesmaligen Bes 
darf an Nug» und Schirrhoͤlzern ohne Schwierigkeit und gerade in der 
Art, 


—— 295 — 


Art, wie ſie es wuͤnſchen, aus den Koͤnigl. Forſten zu erhalten, haben wir 
die ſaͤmmtlichen Juſpektions » Oberförfter des hiefigen Regierungs-Bezirks 
auf den Grund der Verfügung des Koͤnigl. Finanz Miniſteciums vom 15. 
Hpril c. angemwieleri, nicht nur in dem geordneten Holz» Verkfaufstagen eine 
angemeffene Quantitaͤt von Nuß« und Scirrhölzern gegen Forfttarmäßige 
Bezahlung anszubiesen, fondern auch, wenn dergleichen Holz außerdem vers 
langt werden follte, ſolches jederzeit gegen die Forfttare zum Verkauf zij 
flellen; welches Hiedurdy zur öfj,nelichen Kenntniß gebiadhe wird, . | 
Stein den ııten $uni 1818. | 


Königl, Preuß. Regierung. IL Abcheilung. 


; j 251 
DE Umſchrelbnug der noch nicht eingeldfeten Gehalts. Ruͤckſtands⸗Anetkenntniſſe In Staates 
Schuldſcheine betreffend. 


Mo. 138. Suni 18. I. Abth. 


Nach dem Reſcripte des Könige. Minifterii des Schaßes und für das 
Staats-Kred'r-MWeren vom ısten Mai d. J., haben des Königs Majeität 
mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom ten Mai d. J, wegen der Aners 
Fenneniffe über die ausgemittelten Gehalrsrüdftände der vormaligen jüd* 
preußifchen umd neuoftpreußifchen zc. Beamten zu befchließen geruht: 

1) daß die moch nicht eingelöfeten Gehalrs-Nücftands » Anerfermtniffe in 
der Regel in Staats-Schuldicyeine umgejchrieben werden follen, damit 
die Intereſſenten, deren andermeite Befriedigung die befchränften Staats» 
fräfte dermalen wicht zulaffen, an die Stelle der erfleren ein zinsbares 
nügliches Staatspapier erhalten und fünftig an den Vortheilen der 
nach einem Hanptplane einzuleitenden fucceffiven Amortifirung der 
Staatsſchuldſcheine Theil nehmen moͤgen, ud 

2) daß die Verzinſung der umgeſchriebenen Anerkenntniſſe durchgehends 
am ıten Juli 1818 ihren Anfang nehmen ſoll. 

Da nun mit dieſer Umſchreibung ſogleich vorgeſchritten wird, ſo werden die 
in unſerm Departement wohnenden Inhaber gedachter Anerkenntniſſe von 
dieſen Beſtimmungen hierdurch unterrichtet und felbige aufgefordert, ihre 
Anerfenneniffe ſofort einzureichen, wobei noch folgendes feſtgeſetzt wird: 
. a) ben 


a) den Inhabern folcher Auerfenneniffe kann nicht geſtattet werden, felbige 
Behufs der Umfchreibung unmittelbar bei dem Koͤnigl. Minifteris des 
Schages-und für das Staars:Kredit-Wefen einzureichen; fie müffen 
ſich zu diefem Zwecke lediglich an die betreffenden landrärhlichen Be⸗ 
börden wenden; | 


b) die bei den landraͤthlichen Behörden eingehenden Anerkenntniſſe werden 

geſammelt und von denſelben bis zum ꝛ zſten jeden Monais mit einer, 

—— nach dem beiliegenden Schema angefertigten Nachweiſung an die uns 

terzeichnete Königl. Regierung eingefande, welche folche am Schluffe 

des Monats mit einer doppelt angefertigten General ⸗Nachweiſung an 
das gedachte Königl. Minifterium einreichen wird; 


€) infofern die Fleineren Anerfenneniffe bis. zum Werthe von too Kelr, 
einfchließlicy, fich noch in erfter Hand befinden, und die Iuhaber dürfe 
‚tige Beamten oder Erben folder Beamten find, haben Die landräth« 
lichen Dfficien ſolches zu bemerken; 


d) bei Anerfenneniffen, welche ſich nicht mehr in erfter Hand befinden, ift 
auf die Vollftändigkfeit der Eeifion des urfprüngliden Beſitzers zu 
fehen. Diefe iſt nur dann als vollftändia zu betrachten, wenn fie den 
Mamen des Ceffionarii, das Anerkenntniß der erhaltenen Valuta und 
die Unterfehrift des Cedenten, als eriten Inhabers des Gehalts : Aner: 
Fenntniffes, enthält. Wenn der erfie Inhaber blos in blanco girirt 
bat, fo muß der Präfentant oder fegte Befiger dafür forgen, daß jene 
Erforderniffe nachgehelt werden. | 


Die landreärhlichen Behörden haben dafür zw forgen, daß dieſen Beſtim⸗ 
mungen genügte wird, und den Termin zur Emſendung der Nachweiſung 


. 


prompt einzuhalten. Wenn Feine Auerfenneniffe bei ihnen eingegangen find, - 


iſt eine Megativ: Anzeige zu machen, 
Stettin den ızten Juni 1818. _ 
Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


Schema. 
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Schema. 
— — | — 
| 2 ahbweifung 
der ——— über Gehaltsruͤckſtaͤnde vormal oer Suͤd⸗ und Nenofls 
preußiſcher 2c. Officianten, eingereicht von 























wohnhaft. : 
Lau — 1 Namen | Ne. Betrag 
‚ | auf weldyen das des des 
* Anerkenntniße jetzigen | Auer; — jetziger. Bemerfun 
No. lautet, Beſitzers. kentit⸗ icher. gen. 
— ce a en j Mile, gr. | Nele. gr. |__ 
Ort 


Datum 


Unterſchrift. 


— ©. Zufiss Angelegenheiten 
252. 


Die Vorſchrift des $. 558. der Criminal ⸗Ordnung sorgen vorlaͤufiger 
Ablieferung der Verbrecher zur Strafanſtalt, Fanır auf beurlaubte Land» 
wehrinänner und zur Kriegs. Meferve entlaffene Soldaten, in Gefolge einer 
Bereinigung zwifchen den Königl. Minifterien der Juſtiz und des” Krieges, 
nur im fofern angewendet werden, als es außer Zweifel ift, daß gegen den 
Angefchuld:gten, nach den militairifchen Strafgefegen, von dem Müitairs 
Gerichte auf Ausftoßung aus dem Soldatenftande erfannt werden mird. 
Sit bisfe Ausftoßung aus den Gofvatenftande als Folge der verwirkten 
Strafe irgend zweifelhaft, fo muß der Inculpat bis zur rechtsfräftigen, 
alsdonn möglicht zu befchleunigenden Entſcheidung im Arreſt behalten 
werden. 
| Nach diefer Beltimmang haben ſich fammeliche Untergsrichte hiefigen 
Departements in vorfommenden Fällen auf das genauefte zu achten. 

Stertin den sten Juni 1818. 


Koͤnigl. Preuß. OÖberlandes- Gerihre von Pommern. 








Bekanntmachungen 


255. 

Aeberſetzung ber wirhtigfn Artikek aus dem Defrer Er. Mojeſtaͤt des Könige von. 
Spanien vom 30ſten Mär; 1818., die vier reis oder — in 
Spanien betreffend. 

No: 318. Juni 18. H. Ab. Bi 


3) Ale KRoanfmannsgürer, Früchte und Grarnftände allerlei Art des er⸗ 
laubren Handele, von fromren Häfen fommend, werden in den Des» 
poſito Frei von allen Einfuhrsöllen, nsögen fie fremden oder- fparrchen 
Kaufleuten gehören, zugelaſſen. Ein gleiches Vorrecht geni-fen die 
Producte und Waaren, weld)e aus Amerifa mie Negiftern eingeführr 
werden; 

3) das Eigenrhum der Auslaͤndẽt ſteht unter dem Schutze der Gef ße und 
niemals follsır in den Kriegey einer Regierung gegen die andere, F 

prellar 


preffalien dagegen ausgeübt werben, fondern nur das Keciprocitätsrecht, 
im Fall das Eigenthum von Kaufmannsgütern der fpanifchen Kaufleute 
nicht reſpectirt würde; Se 

3) das Depofito dauert ein Jahr, wenn es den Eigenthümern fo gefällt; 
deffen Berlängerung außerordentlicher Urfachen wegen, muß durch das 
Finanz Minifterium bewilligt werden; 


4) zu Beſtreitung der Unfoften für die nörhigen Magasine, anzuftellenden 
Beamten u, f. w., werden von allen Waaren zwei Procent ihres 
Werths entrichter, Davon die Hälfte bei Ankunft, und die andere Hälfte 
bei Abgang der Waaren. | 


Die Artifel 5. 6. 7. 8. handeln von Einrichtung der Magazine, 
Anftellung der zwei Vorgeſetzten, des Hominiftrator und nterventor, 
welche durch den Zollverwalter vorgefihlagen werden follen, und beſtim⸗ 
men diefe Artikel die Art der Einrichtung der Magazine, Buchfuͤh⸗ 
zung u. ſ. w.; 


9) fremde Waaren, welche für das Depofito beftimme find, müffen in dem 
Manifeft binnen der Zeit und auf die Art angegeben werden, wie 
foldyes des zte Ars fel des gten Kapitels der allgemeinen Inſtructionen 
der Renten d d. ı6sen April 1816 verfchreibe. Was die Producte 
Amerifas anberiffe, fo müfen die Schiffscapitaine darüber die Decla⸗ 
sation einreichen, wenn fie die Regiſter im Zoll übergeben. 


-„ Die Arrifel 10. 11. und ı2 handeln von der Art und Weiſe 
der Einführung und Miederlegung der WBaaren iu die Magazine, deren 
Eintraguug in die Bücher u. ſ. w.; | 

13) die Ballen, Kiften, Packen und übrigen embaflirten Güter, merden bey 
Miederiegung ins Depofito nicht geöfnet, allem fie werden beim Eins 
und Ausgang gewogen, mit zwei Giegeln brefiegelt, davon das eine das 

des Eigenthuͤmers der Waaren, und das andere dag Depofitofiegel iſt. 
Leteres wird die Infchrift z. B. Depofito zu Cadiz nebft dem Koͤnigl. 

Wuppen enthalten; | e 


24) bei Ein, und Ausgang der Guͤter übergeben die Eigenthoͤmer eine 
Eiiie, welche die Anzapl, den Werth u. f. w. der Güter entyaften muß; 
15). diefe Liften, melche von ein- und demfelben Format fein müffen, die⸗ 
wen dazu, um die Hälfte des Depofitozolis beim Eingange, fo mie die 

Aa a andere 


16 


) 


17) 


18 


19) 


20 


) 


— 


— 


andere Hälfte beim Ausgange zu entrichten. Die beim Aus- und Ein⸗ 
laden noͤthigen Papiere, muͤſſen der Zoll Inſteuction gemäß, verfaßt 
ſeyn; 

woͤhrend die Güter im Depoſito ſind, koͤnnen die Eigenthuͤmer unent- 
geldlich dieſelben auf einen andern übertragen laſſen. Die jedesmaligen 
Verkaͤufer haben indeß eine ſpezifizirte Erflärung dem MagazinIn— 
ſpector zu uͤberliefern, welche, nachdem fie die Veränderungen der Be— 
figer in ihren Büchern eingetragen haben, diefelbe in die Rechnungs— 
kammer oder aud) Controlle, (Contaduria) zu demfelben Behuf abge: 
ben müffer. Die Ueb-rtraguug der Güter auf einen andern Befiger, 
Andere nicht die Matur des Depofito, weil das bemilligte Jahr von 
dem Augenblick angerechnet weird, wenn die Wagren im Depofito anlar 
gen. Der legte Befiger bezahlt die Jegte Hälfte der 2 Procent-Zoll; 


auch vor Ablauf des bewilligten Jahres Fönnen die Ghter aus dem Des 
pofito ‚genommen und aus Spanien ausgeführt werben; 


in diefem Falle werden die Güter auf Verlangen des Eigenthuͤmers, 
welcher deren Anzahl, Gattung, das Schiff und deffen Beftimmung an« 
geben muß, nad) dem Zollhaufe zur Unterfuchung gebracht, und wenn 
fi ergeben follte, daß folche verbosen oder von der eingereichten An« 
zeige verfchieden wären, oder daß deren Werthangabe falfch fen; fo 
follen fie im erften Fall confis;ire werden, im zweiten Zehn Procent 
zum Beten des Zollhaufes entrichten, und im-dritten diefelben so Pro» 
cent zum Beten der Depofito Anftalt; 


iſt in der Unterſuchung alles ridyeig Befunden worden; ſo hat der Ad⸗ 
miniftrator dafür zu forgen, daß der Abfender fich verpflichtet, in einer 
der Beſtimmung der abzufendemden Güter angemeffenen Zeit die Be— 
fheinigungen des Spanifchen Konſuls am Beftinnmungsorte über die 
richtige Ankunft der Waaren beyzubringen, und fodann erft fertigt der 
Adminiſtrator mit Zuziehung des Contador, die Erlaubniß zur Wieder 
einfchiffung aus; . , | 

bringt der Eigenthümer der Waaren feine vorgefchriebene Befcheinigung 
der Anfunfe der Waaren bei; fo follen dem Adminiftrator das erſte— 
mal ſaͤmmtliche Eingangsrechte, das zmweitemal die Hälfte des Werths 
der Waaren, und das drirtemal deren voller Werch als Strafe entricy- 
tet werden; 


21) die 


- 
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2er) die, fpanifchen Unterthanen zugehörigen fremden: Erzeugniffe zahlen, 


20) 


23) 


wenn fie fich im: Depofiro befinden, bei.ihrer. Abfchiffung nach Amerıfa,. 
diejenigen Abgaben, welche der Zolltarif: für: Spanifdy Amerika feſtſetzt, 
allein: fie werden im: Zollhauſe uncerfuche. und nady der im. Artikel 18. 
enthaltenen Vorſchrift behandelt 5; 


die Producte und: Waaren aus Amerifa und: fremden: Ländern, welche 
vor Ablauf des. Jahres zur Konfumtion: in der Halbinfel. beftimme: 
—— auf dem Zollhauſe unterſucht und daſelbſt die: Zollrechte 
erhoben: | 


die Erzeugniffe: Amerikas, welche: im: Depoſito find,;. um: ins: Ausland‘ 
verfchifft. zu werden, zahlen: feine andere als die Ausfuhrrechte. Für: 
die Waaren, welche: blos: Ausfuhrzäffen unterworfen find,, findet die 


fub 19 erwähnte Verpflichtung, niche ſtatt, wo 
Einfuhrzölle zu. entrichten haben: 


Die übrigen Artifel handeln von: der innern Verwaltun 
Depofite,, Sold. der: Beamten: u: f. wi 


hl aber: für die, welche: 


g des‘ 


Fuͤr die Treue. der Meberfegung: 
Madrid den: 19, April. 1818. 
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Notiftcarion.. 


Befannemahung:- 


Cöntenant: la construction d’une toug Betrifft die Einrichtung eines Thurms: 


sur Isle de Stora-Känsö, 


, Pour. servir d’avertissement aux na- 
vires destin&s pour l’Archipel de Go- 


thembourg er. le. port”de quarantaine: 


de Käusö,; il leur-est notifie, qu'il vient 


d’&rre.construit sur V'ile de Stora-Känsö’ 
une tour sonde Aıla:hauteur de ı 5 au-- 
nes, en plate forme, la partie superieure: 
larmier: peint- en: 


batie. en:brique et le 


blanc. 


auf der Inſel Stora-Känsd, . 


Den Schiffern, welche: nach‘ dem: 
Archipel' von. Gorhenburg: und nad) 
dem: Quarantaine Hafen von Känsd 
zu fegeln beſtimmt find, wird bier» 
durch befanne- gemacht, daß auf ver 
Juſel Srora-Känsö'ein runder Thurm, 
ı5 Ellen: boch, mit einem flachen 
Dache, der: obere Theil mit‘ Ziegelfteis 
nen gebauet und die Kranzleiſte weiß 
angeſtrichen, errichter: worden. ill. 


Asa: Diefer 


or“ 


Cette tour, qui par la grande £lEva- 
- tion de l’endroit, sur lequel elle est 
place, doit &rre apergue & une £gale 
distance, que le fanal de Vinga, est 
situge Sud 71° Est de Vinga-Bük et 
Nord 20° Est de Yiıtra-Tistlarne et 
Sud 63° Est de Buskjärs-Arm sur 
le compas. 


Pour entres dans ces passages il 
faut observer, que quand un navire 
a passe au Sud de Vinga, il se dirige 
en droiture sur la tour de Xäns6 jus- 
qu’& ce que le vaisseau soit arrive 
au Nord de Künsö-Tjarskär, situC à 
l’Ouest de Känsö et indıqu€ par une 
marque de pierre. On remarguera 
alors l’embouchure entre Känsö er 
Vargö et le port de Vargö-häla, Au 
Sud de la tour er au Nord de cette 
dernitre l’on pourra se diriger sans em- 
p£chement er directement jusqu’au port 
de quarantaine de Känsö, en navigant le 
long des cöı€s du Nord er de Nord- 
Quest de Känsd. 





Des eclaircissemens varies sur la 


situation geögraphique de cette tour 
sont la cause du rerardement de cette 
annonce. 


Stettin Je onze de Juin 1818. 


J.a regence du Departement 
de Stettin, 


Diefer Thurm, melcher wegen der 
großen Höhe des Dres, auf welcher 
er angelegt worden, aus berfelben Ent. 
fernung zu ſehen ift, wie der Leucht⸗ 
thurm von Vinga, liegt unter 71° ſuͤd⸗ 
oft von Vinga-Bäk, 20° * von 
Yrera-Tistlarne und 61° ſuͤdoſt von 
Buskjärs-Arm nach dem Compas. 


Bei dem Hinfegeln in diefe Ges 
gend mu folgendes bemerft werden: 
Wenn ein Schiff fübwärts Vinga vor⸗ 
über ift, fo muß es grade auf dem 
Thurm von Kanss losſteuern, bis es 
nordwaͤrts von Känsö-Tjarskär im We⸗ 
ften von Känsö angefommen ift, wele 


‚her Ort durch) ein fteinernes Zeichen 


angedeutet ift, Alsdann wird man’ die 
Mündung zwifchen Küns® und Vorgs 
bemerfen, ſo wie den Hafen von Vargö- 
bla. Im Süden des Thurms und 
nordwaͤrts des legtern, kann man ohne 
Hinderniß im gerader Richtung auf den 
Quarantaine- Hafen von Känsö los⸗ 
fteuern, indem man die Mord: uad 
Nord: Beft-Küfte von Künss entlang 
ſegelt. 





Wegen abweichender Angaben, Hin« 
ſichts der geographiſchen Lage des 
Ihurms, iſt die Öffentliche Bekannt⸗ 
machung von der Errichtung deffefben 


bisher unterblieben. 


Stetrin den iıten Juny 1818. 
König. Preuß. Regierung, 


255. 
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Nach zienflih genauer Schägung ift in ben Forſten meines Diftrifts 
an ungepußter eichener Borke geplettet: : 
m Amte Steprnig, 


im Stepeniger Revier . . 35 Rlafter, 
* Grafebirger » . . . 12 . 


AIm YAmte Naugardt, 
im Sagersberg, concbb. Guͤltzower Revier 70 Mlafter, 
Rothenfierſchen Revier 43 © 


De Licitations » Termine find hiezu von mir auf den zöoflen dieſes 
Monass Vormittags 10 Uhr in Stepenig, Nachmittags 2 Uhr in Grafe 
berg, den zoſten Vormittags 10 Uhr in Rothenfier, den ıten Juli Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in Sagersberg, in ben Hänfern der betreffenden Forſtbe⸗ 
Dienten angefege, usd lade ich Kaufluflige ein, fi am benannten Togen 
Dort einzufinden. 

Forſthaus Pribbernow ben 10. Juni 1818. 


Konigl. Preuß. Inſpektions Oberforſter und NRiesmeiftern, 
nn Wegener 


256. 
Es wird beabfichtigt, auf dem bei Clausdamm im Biefigen Amte ges 
fegenen, tem Fiscus angehörigen Forftflüde, das Schwarze-Hol; genannt, 
Meubauern zur Belebung des Gewerbefleißes und Beförderung ber Landes⸗ 
Euftur anzufegen. Zu dieſem Zwede follen zuvoͤrderſt diejenigen, welchen 
eine Hütungsgerechtigfeit auf das Schwarze, Holz zufteht, durch Anweiſung 
einer angemeffenen Entfepädigung abgefunden werden. Dieſe Abfindun 
einzuleiten, hat die Königl. Regierung von Pommern zu Stettin mir auf 
gefragen. | 
Damit dabei auch die unbefannten Hätungs » ntereffenten nicht übers 
gangen werben, fo fordere ich diefe hiedurch auf, die Hütungsgerechtigkeik, 
welche ihnen auf das Schwarze. Holz etwa zufteht, ungefäume und binnen 
fpäteftens drei Monaten bei mir anzumelden und ihren Anfpruch zu begründen. 
Colbatz den sten Juni 1818. 
Ritter, Juſtitzamtmann. 
—— —— —— 


Sich er⸗ 
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Sicherheits -Polüzel, 


Die. beiden, zur Feftungs » Baugefangenfchaft: verurrheilten, Carl‘ 
Benjamin Kurz aus. Hundsfeld bei: Breslau und Johann Friedrich. 
en. aus: Horgen: im. Kanten Zürich. in. der Schweiz, haben am gten 

M. Gelegenheit gefunden, von: hiefiger Feſtung zu entweichen. Mile 
* Mititair- und Civil»Behörden. werden erfucht, auf: die obengenannten 
beiden Verbrecher pigiliren. zu laffen,. und, falle. fie. betroffen. würden, unter 
fiiherer Escorte hieher zu ſenden. 

Stettin den ıoten. Juni. 1818. 


Königl. Preuß. Kommandantur. 


Siewalement. 


Earli Benjamin- Ku rg, 21 Jahr. 3. Monat alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, 
graue Augen, bumfelbraunes. Haar. und Darf, hohe und breite Stirn, 
läng:icye: Nafe, gewöhnlicher Mund, rundes Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, 
Heine Statur;, von: Gewerbe iſt er ein: Schloſſer und ſpricht im ſchleſiſchen 
Dialekt. Anı den. beiden: vorderen: Fingern der. linken Hand bat er eine 
durch, eine. Gewehrkugel entftandene: Marbe. Bei: feiner Enrweichung trug 
er. eine: weißgraue: Wefe, grau: leinene Hofen, lange Falb!ederne Stiefeln: 
und, ein, weißes mit einer fchwarzen Kante verfebenes: Halstuh. Johann 
Friedrich Meyer, 25. Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 75 Zoll groß, braune: 
Augen, duufelbraunes, Haar, ſchwarzer Bart, lange Naſe, braune Augen, 
gewoͤhnlicher Mund, rundes: Kinn,, ovales Geficht,, gejunde Gefichtsfarbe;. 
er ſpricht deutſch im: ſchweizeriſchen Dialekt und fehlecht. franzöfifch, Das. 
erſte GSlied des: Zeigeſfingers an: der. rechten Hand fehlt. 


Bei feiner Entweichung war- er mit grau leinenen: Hofen, Kommiß · 
Schuhen und: weißem Halstuch mit: weißer. Kante bekleidet. 


Die, fie: kenntlich machenden: Jacken und. Müsen. haben. beide: Ent 
wichene. abgrworfen.. 





Mochbenannter⸗Weber Kühn: und: deffen Frau, die ſich auch Kramer: 
nennt, des; Verbrechens, des Betruges fchuldig,. find. entwidjen. und. ſollen 
aufs fehleunigfte jur. Haft. gebracht werden. — 

mmt- 


- Sämmtliche Polizei +» Behörden und die Kreis. Gensd’armerie, fo wie 
der Laudſtarm werden daher hiermit angewiefen, auf diefelben ſtrenge Acht 
zu haben, fie im VBerrerungsäfaie, zurverhaften und dem Polizei » ırfpector 
Engel zu Srargard in Pommern Nachricht davon zu geben. Die Be: 
Börde, in deren Bezirk diefelben verhafter find, Hut ſofort davon Anzeige zu 
machen: Eine befendere Prämie für die Ergreifung iſt mie fünf Thalern 
Courant bewilligt. 

Stettin den gten uni 1818. 


Die Königl. Preuß, Regierung won Pommern. 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


Ausgefertigt vom Polizei» Inſpektor Engel zu Stargard den gten 


Juni 1818. 
Befhbreibung der Perfom 


Größe 5 Fuß 3 Zell, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen grau, MRaſe und Mund mitteler, Bart blond, Kinn rund, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfarbe gejund, Starur mittlere. Beſondere Kennzeichen: 
bar einen ſcheuen Blick b 

Derföntihe Verpältniffe: 

Alter ungefähr 40 Jahr, Gewerbe Weber, Sprache, fpricht den Dia 
fefe der Derliner Umgegend. Befleidung: Nod, blau tuchener Leibrod, 
Jacke, bläuficy leinene, Hoſen, gelbe Nanfing, Stiefeln, lederne, Huch 
runden, Halstuch, ſchwarz feidenes. Iſt noch mit einem Paſſe aus 
Seelow verfehen, nach welchem er zulegt in Pirna gewohnt hat, 

= — GSignalement | 
der verehelichten Weber Kühn, nennt fih auch Kramer. 


Größe Flein, Haare blond, Stirn hoch und runzlich, Augenbraunen 
blond, Augen grau, tief liegend, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn 
rund, Geficht oval, fehr bager, Gefishesfarbe gefund, Statur behende. 


Perfönlihe Verhaͤltniſſe: Alter über go Jahr, Sprache, fpricye 
nicht recht verftändlich deurfch, Geburtsort Stockholm. Kleidung: einen 
dunfelgrünen tuchenen Ueberrod, einen bunten kattunenen Ueberrod, ein hell» 
blau mollenes etwas abgetragenes Kleid. Iſt vielleicht auch mit einem im 
Berlin ausgefertigten Paß verfepen. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
der durch den Magiſtrat zu Gollnow über die Landesgrenze befoͤrderten 
Vagabonden pro Mai 1818. 
No, 175. Juni 18. I. Abtheilung. 












Wohin 
derfelbe transportirt 
oder vermwiefen wor⸗ 
den und warum 


Dagadon| Bor Stand | Geburts» 
die Fan und und | Dre und 


Signalemene 
transpor, Zunamen. | Gewerbe. Vaterland. 
















Marienburg Iſt mirtelft Trans⸗Alter 3 8 Jahr, Größe 
vorts nach feinem |s Fuß 6 Zoll, Haare 
Weſtpreußen. Geburtsort hefdrr |hraun, Stirn bedeckt, 
dert, weil er feit 4 | Angenbraunenblond, 
Wochen vor Michaelil Augen braun, Nafe 
v. J fi ohne Arbeirfktein und fpitz, Mund 
berumtreibt und bet · klein, Wars braun, 
kt, Kinn ſpitz, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe 
eſund, Statur mitt⸗ 
ter. 


Pulsnitz Iſt mittelſt Trans; Alterı 5 Jahr, Groͤße 
ports nach Mirie!sGuß 4 Zoll, Haare 
Sachen. burg befoͤrdert, um blondfraus, Etim 
von dort über die bedeckt, Augenbraus 
Landesgren;e ge Inen blond, Augen 
ſchafft u werden, blau, Mafe rund, 
weil er ohne Paß n.|Mund gewöhnlich, 
Gewerbe fi umher Bart blond, Kinn 
treibt und vom rund, Geficht längs 
Beitelu lebe, ih, Geſichis jarbe ge» 
fund, Statur unters 
fest. Kenweichen: 

fein podennarbig, 


GSollnow dem 31. Mai 1318. Der Magiſtrat. 
Nach⸗ 











Den 13.| Johann Tabaksſpin 
Mai, |Stegkowsiy, | uergeſell. 





derjenigen Derfonen, welche unter Viſirung der Päffe 
von Swinemuͤnde über die Grenze des Steiner Regier 


Datum, 
wann ber 
Dagabon: 

über die 

Landes; 

Grenze 


2 


Nachweiſung 


verwieſen worden. 


De, 173. Juni 18. | I. Abtheilung 


Ge⸗ 
Bors | Stand | burts- Wohin 


und Dre derſelbe transpertirt ober 


Gewer-|u. Bar] veriiefen worden und 


ars Zuneme. | be. ſerland. warum bies geſchehen. 


tirt vd ver⸗ 
wieſen u (GENE KH —— 


Be lee ıten Johann Eart Müller |Gr. Hann 


Mai 18.Schumanunſ gefele, in | nun nach feiner 


[li 


ofen Fleiſcher⸗ 
Nachtis 


— 





eure. Heimath vermiefen, da 
er fih Uber 6 Monate 
ee umhergetrieben 


⸗ 


Boͤhmen. nach Mecklenburg zuruͤck⸗ 


gewieſen, zumal ihm der 
Eintritt in bie dieſſelti⸗ 
gen Staaten zu Damm 


garten ſchon unterſagt 
war, 


Bb b 


pro Mai 18138 


unge Departements 


Signelement. 


Iſt über Andam durch Alter 42 Jahr, Größe 


5 Fuß 7 Zoll, Haare 
— Stirn hoch u. 
bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen 
blaugrau, Naſe ger 
woͤhnlich, Mund aufe 
geworfen, Bart blond 
Kinn rund, Geſicht 


oval, Geſichtsfar be 


ag Statur / mitt⸗ 

Beſondere Kenn⸗ 
en Der Daw 
men der linken Hand 


Fit krumm. 


Belin Iſt suegenarbeitelofen Ume Alter 18 Jahr, Größe 
‚gefehe. | im | hertreitens uͤber Anclam unter 5 Fuß, Haare 


ſchwarzbraun, Stiru 
rund, Augenbraunen 
u. Augen braun, Naſe 
fein, Mund mittel, 
Kinn breic, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Statur ſchwaͤch⸗ 
Ka, Fort 








3, 


Kortlesung der Nachwelſung 








—— ge: elbe trans⸗ 
Dagabon, Bor⸗-Stand] Be: def de 
 überbie | burts· — 
Landes; und 1 und verwi⸗ ſeti 
gränge Ort u. worden 
transpers Zun ame. ewer- | Mater. und warum 
** be land. dies geihes 
morbeit. 2 ben. 








Den 18. Joh. Gottft. Fleiſcher⸗ Friedlaund Iſt wegen arbeitsiofen 








13 
ll 
Dai ı9| Krerfihr | gefele. | An | Umpertreibens über Au, TBB ——— 
mer. Böhmen,| clam nad) Mecklenburg : 1 
| Augenbraamen braun, 
zurückgewiefen, zumal 
ihm der Eintritt in die Augenbräunlih, Taf 
dieffziti gerade, Mund klein, 
effeitigen Staaten zu Dat Ran ——— 
. N ou £urj, Sefiht oval, Bes 
| 3 ’ fichtsfarbe ftiſch, Sta⸗ 
tur mittel. Beſondere 
Keunzelchen: Blat⸗ 
ternarbem. 
Den 12. Epriftian Tuch⸗ | Cüftrin. | War won ber in Stettin Alter 43 Jahr, Größe 
Dal 18.1 Ludwig I macher. ihm vorgefchriebenen I Fuß 37300, Haare 
Hammel. Tour abgewichen und braun, Stirn frei, 
wurde daher über Stet;| Augenbraunen braun, 
ein sach feinem Wohn | Augen braun, Naſe 
orte zurädgemwiejen, u, Mund proportios 
nirt, Dart braungran, 
Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichts fatbe ge⸗ 
fund, Statur mittler. 
Den 19. ſEtuſt Hetur.! Schu | Krampf [War unterm gten d. M. Aiter 19 Jahr, Größer 
Mat ı8.| Eichuer. macherge⸗ b von Demmin über Ar) Fuß 4300, Haare braun, 
ſelle. | Slogan. | clam nad; Glogau zuruͤck⸗ Stirn rund, Augen 


gewielen, da er aber von 


mals dorthin gewieſen. 


— — — — — 











Signalement. 





Alter 19 Jahr, Größe 


aunen braun, Augen 


Br der Tour abgewichen war,Igrau, Nafe did, Mund 
fo iſt er mir vorgejchrierimictel Bart blond, Kiun 
beuer Reiſeroute nodr|rund, Geſicht oval, Ger _ 

fihtsfarbe g.fund, Sta 

tur Klein, 

Kennzeichen: Blatter ⸗ 

uarbig. 


Beſondere 


ort / 


| gortefog ung ER Naehmweirfung. 


Wohin 


Stand Ges |denieibe trans, 
buires. | Portirt oder 


| Ortu. af | Signalement. 
BGewer⸗ Vaters | una marum 
‚band. | cies gefche, | 
| | ben iſ 
Daniel] Schnei⸗ Perleberg; Megen ar: Alter 18 Jahr, Größe s Fuß, Haare 
3 beits loſen Um⸗ blond, Stirn bedeckt, Augenbi aus 
hertteibens nen:blond, Augen graur,, Naſe m 
nach feiner | Mund gewoͤhnlich/ Bart biend, 
Heimath zul. Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
ruͤckgewieſen farbe geſund, &tatur klein: Ber 
fondereKennzeichen: Dlatternarbig, 
Hanneve besgl:. | Miter2a Jahr, Größe s Fußı Zof,. 
: - Haare braun, Stirn bedeckt, Au⸗ 
| genbraunen braun, Augen. gran), 





Raſe dick, Mund mittel; Bart 
braun, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichts farbe geſund, ratur: 
mitiler. 


Alter 18 Jahr, Groͤße ⸗ Fe, 
haufen | nes-hier-bers Haare blond, Stirn bedeckt, Aus 
bei gangenen klei⸗ genbraunen blond, Augen braun, 
3 Auer | nen Dieb: Naſe und Mund gewshalich, Kinn 
fuch; |fahis beitraft| kurz und rund, Geſicht oval und 
und nach AI Geſichtsſarbe geſund Statyr: 
| ferner Het: | Etein,. 
} math verwier) 
fen: 
besgl, Fudiig: | Sch NFreyenhas Wegen ars | After 19 Jahr, GB Fur, 
Köhler. macherge: | gen  beitelofen Um⸗ Haare ſchwarz, Stirn flady bedeckt 
ſelle. im Fuͤr⸗ bertretsens- Ang-ndraanen far, Augen 
Femhum, über die braun, Naſe breit, Mand aufge; 
Walde, | Mecklenbur⸗ 
giſche Grenze, 





4 


n 





Eivivemände den 31. Mai 1918. 
Der Ma gifrae 


— En 
2b b 2. Nady: 





— — 
Nachweiſung 


der 4* Demmin über die Grenze des Departements and in ihre geimarg 
zuruͤckgewieſenen Vagabonden x, pa Mai 1818. 


Me. 47. Sum 8. L. Abch. P ; 
Darum, Gr 
de 
55 Bor | Stand burts— Mohin Me: 
- deuberdie und Ort Aderfelde transporeirt oder | \ 
38 und Gewer⸗ u. Was|-verwiefen worden m Signalemeune. 


tirt od.ver: 
wieſen ift. 
— — — zn Tr ————— 
Den ı. Michaelis, Schneis | Greife: |Treibe fih ſchon lange ars, ‚Alter 21 Jahr, Größe 
Dai 18.) Daniel. |dergefelle,] walde. | beitslos herum, und ik 5 Fuß 3 Zoll, Haare - 
beshalb mad feiner Hel⸗ rothblond, Augen 
math zurüdgemwiefen, blau, Naſe länglich, 
Geſicht oval, Statue 
mittler. Beſondere 
Zeichen: der linke Fuß 
ift kürzer und fteif. 


Den aten Schwerdtsi ehemals | Kelfing- Handelt Haufirend mit Alter 44 Jahre, Größe 
Mal 1a.) feger, | Soldat. | burg in Pfeifenräumern, wozu er! 5 Fuß ıı Zoll, Haare 
Joh. Sriedr. Sqhwe⸗ aber weder Conceſſien braun, Augen blau, 

vn, noch Gewerbſchein beſitzt, Naſe gewöhnlich, Ges 


. 
„im 


transport, | Zuname, | be.. jterland. weshalb dies gefchehen ift. 


. und weshalb ihm die Ruͤck./ fiht oval, &tatur 
1° en s | kehr nach Berlin aufgeges] ſchlank. | 
en IN] gem werden mußte. 

Derlin. 


Den 20.1 Hecken⸗] Schus | Königs: |Murde wegen Bettelns u |Alter 49 Jahr, Größe 
Mal ıy.| berg, Imaderge) berg in | arbeitslofen KHerumtrei:| 5 Fuß 2 Zoll, Haure - 
Heinrich, felle, Preußen. | bens nach feiner Heimarh| hellbraun, Augen 
zuruͤckgewieſen. braungrau, Naſe et⸗ 
was ſtark, Geſicht 
oval, Statur mittler. 
Beſondere Zeichen : 
böse etwas jchwer. 


— 


— — 


Gort _ 


we. w 3ı 1 ver 


Kos * I 4 
Sorfegung ber Neahwelfung. 


mare Mobin 

Bine] Dr |eum| ae | mn 

be überdiel - ' „., burts— ——— 

Landeds Dre u. wären Signalement. 


gränze 


transpor- |; Zuname. Gewer | Barer« und warum 





tirt od vers ( dies geſche⸗ 
wieſen be. aud. 
wo it, hen. 




















Den 23. Heller ers. Lohgär- | Floß Wurde wegen Berteln, u. Alter 24 Jahr, Größe 
Mai 18. Johann. Idergejelle.] im arbeitsichen Herumtreis | $ Fuß s Zoll, Haare 
Baier, | bens nach feiner Hei⸗-] blond, Augen blau, 
math zuruͤckgewieſen. Naſe proportionirt, 

Geſicht oval, Sta⸗ 


tur mittler. 
Den 26. Baſiliue, Schu |Eisleben. Iſt mit einer uͤbeln Krank⸗ Alter zo Jaht, Größe 
Mat 18.1505. Friedt. macherge⸗ beit behaftet und treibt] 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
ſelle. ſich ſchon laͤngere Zeit! blond, Augen grau, 


halb fein Paß nach Eirs| oval, Statur mittler, 


ohne Arbeit umher, wes⸗Naſe breit, Geficht 
(eben zuruͤck vifire wor) Beſondere Zeichen: 





den iſt. ſehr pocddennärbiges 
Geſicht. 

deegl. Fi, Lehemals | Lubeck. Da er feinen Reiſezweck Alter 30 Jahr, Groͤße 
Joh. Friedr. Soldat hat und ſich vom Bet⸗ 5 Fuß 9 Zoll, Haare 

€ in teln ernaͤhrt, ſo iſt er, blond/ Augen grau, 
hollaͤndi⸗ nach feiner Geburtsſtadt Naſe breit, Geſicht 
ſchen zuraͤckgewieſen und ihm oval, Statur ſchlank. 

Dienſten. die Rückkehr in die Preu Beſondere Zeichen: 

ßiſche Staaten bei Strafe, trägt Militairklei⸗ 

| unterfagt: worden. | dung, 


Sort 


wm > — —— 


For tſe zung der —— 


nn eg — ————— — — 
Darum , ? 








Wohin 
— Vor⸗EStand derſelbe trans⸗ 
erdie 5 urts- | portirt, oder ! 
ß und und PR 

rar Der u.| verwiefen Sig nal em en t 
tranpor Zunam e Gewer⸗Vater⸗ werden 
zigtod. dar; 1 und warum 

mwiefen be. I land. dies geſchehen 
worden ift. | iſi. 





— — 

















MWai.ı9.| Chriſtian. macherge⸗ wegen und erhaͤlt mir| 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
ſelle. gends mehr Arbeit, wes · grau, Augen braun, 
halb er zur Rackkehr in] Naſe breit, Geſicht 
die Heimath verpflichtet] oval, Statur mittier. 
iſt. Befondere Zeichen :. 
eine kahle Kopfplatte.. 


kusgl,. Alter 46 ehr; Gtoͤße 





Dm a7.! Pidas, ! Yutb: Samen. Wandert nur des Geſchenks Alter 69 Zahn, Groͤße 
* 


Dem 29. Boidner,| Schläd; 
Mal: 18. Anton. Wild, —n s Fuß s Zoll, Haare: 
braun, Augen grau, 
Nafe gewöhnlich, Bw 
i ſicht oval, Stratum 
wegl | mittler, 
Heuer, ih en wg. Alter sr Jahr, Gtoͤße 
Friedtich.·ſchmidt⸗ a | s Fuß 6 Zoll, Haare 
| geſelle. braun, Augen grau,. 
| i Naſe lange ſchiefe, 
| Geſicht haager, Sta 
H | | tur ſchwaͤchlich. 
emcsin: datt: za. Mali su | 
Königl. Poli zei⸗Inſpektor, 
Neuhauß. 





Giebel ein: Anzeiger.) 


y 


— — = | | an 
KRönigk Preußiſchen Regierung. 
2% — No. 9 — 


— — — — 








Stettin den e6ften Juni 1818. 





Verordnungen der höheren Behörde. 
Merz r. Mai 180, .,C 


Des Könige Majeftät haben, nad) der Hierher mitgeteilten Nachricht tes 
Herrn Kriegsminiſters mittelſt Kabinetsordre vom U6ten v. M. zu gemeb- 
migen serußt, Le Leuten, - ſich Lehrern * Bolfs« 
ulen ‚bilden, auf den. Brund vorteilhafter Zeugniſſe ihrer Vorgeſetzten, 
Se Ei en Heer als rear auf einjährige —— 
werden fol, und wenn Allerhöchſtdieſelben gleich auf den Antrag : 
"RE olchen jungen Männern bei erwiefenet Armuth auch Die Koften zu 
iitdrer Ansrüftung zu gewähren, % 
— a eingegangen find ; fo. haben Höhft Sie doch dem 
Koͤnigl. Kriegeminifterio anheim gegeben: NER 72 
Eu 4 n Fällen nach Befinden der Umſtünde zu verfahren. 
Indem die Koͤnigl. Regierung hievon Nachricht erhält, wird dieſelbe an- 
wieſen ·;· — 
” * Landrärhen, Magiſtraͤten und ſonſtigen Behoͤrden Ihres Depar⸗ 
tements, welche ju Ausſtellung der erforderfichen — — 
qualifizire find, aufzugeben, dieſe Zeugniſſe nur nach ſorgfältiger 
Prüfung und nach der feften Ueberzeugung auszuſtellen, daß die 
Empfaͤnger wirklich nirht im Stande find, die zu ihrer Eguipiruug 
mac Maafgabe der Inſtruktion vom ıgten Mai 1816 feitgefegten 
Koften, aus eigenem Mtrrefn zw befteeiren, indem diefe Atieſte für 
die commandirenden Eeneräle den Maafftab abgeben müffen, wonach 
jun. „bei vorher erwiefenem Anſpruch auf die Begiinfligung der abge» 
. | Kce | kuͤrzten 


— 
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kuͤrzten Dienſtzeit auch die voͤllige oder teilweiſe Erlaſſung der 
suisisangsfoiten beurteilt und zugeſtanden werden wird. 
Berlin den zıften April 1818. 


Minifterium des Janern. Erſte Ascheilung. 
(8a) | Köhler 
An | 
die Königl. Regierung 
ne zu Stettin. 








Derordnungen, 
A. PolizeisAngelegenpeiten. 


257. 1 


. Die Verwaltung der landraͤthlichen Gefchäfte in dem Eamminfhen Kreife betzeffend. - 
No. 107, Juni 18. I. u. Il Asch. A. 


Im Verfolge der in dem diesjährigen Amtsblatte No. 6. Seite 69 
und 70 enthaltenen Befanntmahung vom 29. Januar d. J. wird hierdurch 
fernerweit befannt gemacht, daß die Kreisgeſchaͤfte und Kaffenangelegenhei« 
ten des Camminfchen Kreifes von dem Landrath Voͤltz niche mehr im 
Verein mie dem landräthlichen Officio des Greiffenbergſchen Kreifes fondern . 
von dem 2. Voͤltz allein werben verwaltet werden. — 

Dies, und daß der ꝛc. Voͤltz den Termin ſelbſt den Kreis» Eingefeffe- 
nen und Behörden anzeigen wird, wird fämmelichen dabei intereffirenden 
Behörden und Ortfchaften mit dem Bemerfen befanut gemacht, daß die zur 
Camminſchen Kreisfafe flieffenden Gefälle noch einftweilen bis auf weitere 
Verfügung an den Rendanten der Greiffenbergſchen Kreisfaffe, Roͤſtel, 
abzuführen find, — 

Stettin den 18ten Juni 1818. 


Königl. Preußifhe Regierung. 


——— e — 


B. Finanz⸗ 


2* 
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B. Finanz;⸗Angelegenheiten. 
258. 
Nahere Beflimmung wegen Ausſtellung der Gehalts /Quittungen. 
Mo. 1261. Mai 18, TI. Abth. B. —————— 

Der Umſtand, daß bei Ausſtellung der Beſoldungs⸗Quittungen nicht 
bemerkt worden iſt, daß und mie viel unter dem Gehalte eratsmäßi 
Zubrfoften: Gelder, welche nicht ftempefpflichtig, begriffen find, hat bei Her 
vifion der Provinzial» Hccife- Zoll: und Licent» Tranfito- Rechnungen, zu Er⸗ 
innerungen binfichts des vorfchriftsmäßigen Gebrauches des Stempelpapiers 
zu den Gehalts -Dunittungen, Aulaß gegeben. | 
| Saͤmmtliche Gehalts. Empfänger, insbefondere die Accife- Zoll. Licent 

und Confumtiong - Steuer. Officianten, welche ihres Dienftes wegen Pferde 
— werden daher — angewieſen, fünftig. in den Gehalte- 

uittungen Überall ausdruͤcklich zu bemerken, wieviel unter den Gehältern 
an Dergürung für Subrfoften, oder zur Unterhaltung von Dienftpferden 
"begriffen ift. ne 

Stettin den 15ten Juni 1818. 

J Königl. Preuß. Regterung. IL Abth. 
259. 
Betrifft den Ausgang rücdzolfähiger Waaren über Bas Zollamt Schrau. 
| Mo. 340. Juni 18. H. Abth. B. 

Um Mifverfländniffen vorzubeugen, werden ſaͤmmtliche Stenerbehörden 
unfers Berwaltungsbezirfs im DBerfolge der Bekanntmachung vom 26ften | 
Mai 1818, Amtsblatt Mo. 34. hierdurch benachrichriger, daß das im Be⸗ 
zirk der König. Regierung zu Oppeln beftimmte Ausgangs⸗Grenz · Zoll · Amt 
niche Sorau, welches ein Druckfehler iſt, ſondern Schrau heißt, und iſt ber 
Name dieſes GrenyZollAmts in dem betreffenden Amtsblatte zu berichtigen. 

> Stettin den 15ten Juni 1818. 
/ — RKõoͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abth. 
—— 260. | 
Betrifft die Erbebung der Gefälle von geflrandeten Gütern. - 
0“ u Mo: 183, « Junt.ıg. II Abth. Be j 
Mittelſt Reſcripts des Königl Finanz» Minifterii vom ıöten Mai d J. 


Ecrce - find, 
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find, wegen Erhebung ber Gefälle von geſtrandeten Gütern, folgende, auf 
Obſervanz gegruͤndete, allgeme ne Regeln feſtgeſetzt worden, welche dem 
Publico und den von ung reſſortirenden Behörden jur Nachricht und Ach— 
tung in vorkommenden Fällen hierdurch befannt gemacht werben: \ 
I. Niedrig befteuerte Waaren, 
4) unnerdorbene, geben die vollen tarifmäßigen Gefälle, 
db) verdorbene, geben 4 Procent vom Auctiong. Ertrag... 
11. Hochbeſteuerte, ' | bi 
geben in der Negel ftets die vollen Gefälle. Nur in aufferorbene 
lichen Fällen kann angefragt und mit Anzeige des Zujtaudes der Waa⸗— 
ven eine erwanige Ermäßigung in Antrag gebracht werden. 
III, Die Gefälle werden in jedem Falle von dem Auctions + Ertrage 
\ vorweg genommen. Et j 
IV. Als verdo:bene Waare wird nur eine folche angefehen, die nicht 
über die Hälfte des currenten Preifes gilt. Das ccife-Amt bes 
ſtimmt dies, mit Zuziehung von unpartheiifchen Sachkennern. 
V. Der Erfag Zoll wird in allen Fällen voll erheben. ver 
Stettin den ıöten Juni 18:8. u 


-Königl. Preuß. Kegierung. IL Koch. 


261. 


Die Verpflichtung der in Ruheſtand verfegten Prediger, imgleichen der penfionictem 
Schullehrer und deren Wittwen, fo mie der Wittwen der Geiftlihen und Schub 
lehter überhaupt. zur Entrihtung ber Perfonenjteuer betreffend. 

Do. 34. Sun 18. IL Abth. A. nr 


Das Königl. Finenz: Minifterinm hat in Lebereinftimmung mit dem 
Könige. Minfterium für die Geiflichen und Unterrichts Angelegenheiten, 
mitrelit Nefcripts vom 17ten Mai c, uns eröffnet, daß die in Ruheſtand 
perfegten Prediger und die peuſionirten Schullehrer und deren Wittwen; 
fo wenig wie die Wittwen der Geiftlichen und. Scyullehrer uͤberhaupt und 
die vormaligen, nicht mehr in Funktion befindlichen Mitglieder der Klöjter 
auf den Grund der Allerhoͤchſten Kabimersordre vom 30. Sanuar v. J. 
auf den Genuß der den Geiflichen bewilligten Ammunitäten Anfpruch machen 
fönnen, ihnen alfo auch die Befreiung von der Perjonenfteuer nicht zu⸗ 
zugefteben ift. * 

Judem wir dieſe Beſtimmung hietdurch zur allgemeinen Keuntniß brinu ⸗ 
gen, weiſen wir zugleich mit Bezug auf die Verfuͤgung vom. ı2ten Decbr. 
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v. Jewegen der. Zur und Abgänge pro März und April v. J. die fanıme 
lichen, mit Erhebung der Perfonenfteuer beauftragten Behörden an, eine 
Deſignation von dem Berrage, welcher dem biernach zur Zahlung der Per⸗ 
ſouenſteuer Verpflichteren bisher geftunder worden und daher jetzt nachträgr 
lich einzuziehen ift, binnen 14 Tagen bier- einzureichen. 
vr » Stettin den 17, Juni 1816. Ä — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


» 


Bekanntmachungen. 

— — 262. 

Die Direction der Koͤnigl. Preuß. Offizier-Witewen-Raffe macht hier⸗ 
durch bekannt, daß die Offizier ⸗Wittwen-Kaſſe in ihrem Lokale, Molken⸗ 
ii No. 3., vom 6. Juli dieſes Jahres an, nachſtehende Zahlungen lei⸗ 
ſten wird: 

‚») die den sten Juli 1818 pränumerando fällig werdenden halbjährigen 
Penſionen am jämmtliche Witewen, 2 

* 9) die am. ıten Juli 1813 fähig geweſenen noch rücftändigen halbjaͤhri⸗ 

gen Penfionen an fämmtliche betreffende Wirtwen und refp. deren ges 

7 Örig legieimirte Erben gegen die gehörig ausgeftelleen und gerichtlich 

eglaubigten Quittungen, 

3) die Antrittögelder an fänmetliche dazu nach ben 66. ar. und 24. des 

Reglements ‚vom zten März 1792 berechtigte Intereſſenten, welche 

bis zum ıten Juli 1818 incl. ausgefchieden (nicht aber excludirt wor- 

den) find, gegen Zurücfgabe der von den gehörig legitimirten Empfäns 
gern gerichtlich quittirten Original « Receptions » Scyeine. 

+ Die Quittungen über die curtenten Penfionen dürfen nicht früher, 
als am ıten Juli 1818 und zwar auf dem gefeglichen Stempelbogen auss. 
- geftelle werden, und muß barunter ausbrüdlid von einer Öffentlichen Be⸗ 
hoͤrde ‚oder von eimer Gerichtsperfon atteſtirt ſeyn, daß die Wittwe die . 
Duittung: unterfchrieben hat umd am ıten juli 1818 noch am Leben, auch 
unverheirathet gemwefen ift; fo wie auch die über dem Quittungs-Formulare 
befindliche Nummer der Quittung jedesmal beigefügt werden muß. Uebri⸗ 
gens werden die Zahlungen vom. 6ten Juli diefes Jahres an in den Bora 
mittags « Stunden von 9 bis ı Uhr, bis zum ıtem Auguſt geleiftee., Bon 
da an; muß die. Kaffe ihrer anderweitigen Gefchäfte wegen, bis ws Item, 
243 221 Januar 
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Januar 1819 geſchloſſen bleiben und. kann in ber Zwiſchenzeit durchaus 
Beine weitere Zahlung erfolgen. | 

Mie Abfendung der Penfionen durch die Poft wird bei den der dop⸗ 
gelten Zahlung wegen anſchnlich vermehrten Gefchäften vor dem 23. Juli 
diefes Jahres nicht angefangen werben fünnen; weshalb diejenigen auswär- 
tigen Wittwen, welche ihre Penfionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, wohl 
thun / werden, folche durdy einen hiefigen Mandatarins von der Wittwen⸗ 
Kaffe erheben zw laffen, und wird hierzu denen, welchen es an Befanntfchafe 
mangeln follte, der Herr Hofrath Behrendt, Ober - Wallftrtaße Ne. 3. 
wohnhaft, in Borfchlag gebracht. 

Berlin den ıten Juni 1818. - | 


Direction der Königl. Preuß. Offizier Wirtwen » Kaffe 
j ». Winterfelbd. v. d. Schulenburg Buͤſching. 


Die Unguͤltigkeit eines verloren gegangenen Paß betreffend. 
No, 732. Suni 15. 1. Abth. 


Dem WMuͤllergeſellen Chriſtian Gottlieb Geßner, iſt der unterm Zten 
Juni c., von dem Magiſtrat zu Bahn erteilte Paß, zur Reiſe über Schwedt 
nad) Prenzlau, um Arbeit zu fuchen, verloren gegangen. | 

Es wird. derfelbe daher hiermit für ungültig erklärt. und ſolches zur 
Kenntniß des Publifums gebracht. 

Stettin den 19ten Juni 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I Abth. & 


264, 


Derroffend die Gebühren für die Steueratteſte zu Regulirung der gutsberrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe. 


Es iſt Zweifel darüber entftanben: ob die Kreis » Steuer » Einnehmer 
und landraͤthlichen Behörden fchuldig find, die von ihnen Behufs der Ne 
gulirung det gutsherrtichen und bäuerlichen Werhältniffe von den Oekonomie⸗ 
KRommiffarien geforderten Steuerariefte und Abfchriften aus den Ktaffififas 
tionesProtofollen unentgeldlich zu ertheilen. | 

Wir find mit der Königlichen Regierung zu Stettin darüber einver⸗ 
ſtanden, daß jene Behoͤrden zur umenrgeldlihen Ausſtellung ſolcher Arteſte 
und Ertheilung vom Abdſchriften von Amtswegen nicht verpfichtet find, und 
i | mweifen 


weifen bie Defonomie> Rommiffarien- dierdburdy an, die Kopiafien und Be 
‚glaubigungs Gebühren nach den bei den Untergerichten geltenden Sportel⸗ 
Toren, wenn fie gefordert werden, bei den Koften- Berechnungen zu liquidiren. 
Stargard den ı2ten Juni 18.18, ' 


 Königl. Preuß. General: Kommiffion zu Regulirung der 
gutshertlichen und bäuerlichen Verbäfeniffe-in Pommern. 


265. 


Degen eines begangenen gewaltſamen Diebftahle, ift eine underheiras 
thete Fraueneperion aus Hackenwalde zu einer förperlichen Zuͤchtigung von 
dreißig derben Hieben mie einem Röhrchen und zu einjähriger Zuchthaus⸗ 
frafe, ferner die Ehefrau eines dortigen Einmohners, wegen Iheilnahme 
an diefem Diebftahl, zu eimer koͤrperlichen Zuͤchtigung von zwanig der- 
gleichen Hieben und zu — —— Zuchthausſtrafe nad) dem in Swällee 
Inſtanz beſtaäͤtigten Urtel des Erimina fenats des Königl. Oberlandesgerichtg 
von Pommern zu Stettin vom 18. December 1815 verurtheilt, die erkannte 
Zuchthausſtrafe von beiden Inculpatinnen angetreten, auch die koͤrperliche 
Zuͤchtigung an ihnen vollzogen worden, weiches zur Warnung Dierdurch ber 
anne gemacht. wird. | 

Gollnow den ıgten Jimi 1818. | | 


- Königl. Preuß, Stadtgerichc. | 
— ————————— — — 


PerſonalCShronik. 


Der Domainen⸗ Beamte und Generalpaͤchter der combinirten Aemter 
Ueckermuͤnde und Koͤnige holland, Oberamtmann Kraf ft, iſt mittelſt Königl. 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom gten Mai d. J zum Landrath des Leder 
mündfchen Kreifes, mit Beibehaltung und meitern Sorefegung der Pacht 
bes Amts Ueckermuͤnde, beftätiget worden, welches hierdurch mie dem Be- 
merfen bekaunt gemacht wird, daß der ꝛc. Kraff t, zufolge Allerhoͤchſter 
Genehmigung, feinen Wohnſitz ferner auf Ferdinandshoff, in der Mäpe der 
Kreisftade Ueckermuͤnde, nehmen wird. — 
| Der Ueckermuͤndeſche Kreis iſt aus ben, ihrer geograppifchen ‘Rage we 
gen dazu geeigneten Städten, Städteeigenrhümern und adelichen Ortſchaf⸗ 
tem des Anclam⸗ und Randowſchen Kreiſes, imgleichen aus den rn 

rt⸗ 


Ortſchaften des Amts Ueckermuͤnde und einigen Ortſchaften des‘ Amts ‘as 
fenig, gebilder, weshalb auf die in dem diesjährigen Amtsblaste Mo. 4. abs 
gedruckte Bekanntmachung vom 16ten Januar d. J. ad J. B. und ad IIL A,, 
und auf die Bekanntmachung vom roten März d. J. in dem diesjährigen 
Amtsblatt No. 13., Bezug genommen wird, j 

. Die Termine, von weldyen ab der Oberamtmann Krafft ald Land: 
rath des Uecfermündefchen Kreifes in Thärigkeie treten wird, wird übrigens 
nody naher bekannt gemacht werden. | 


Stettin den soten Juni 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Der Kaufmann Friedrich Wilhelm de la Barre, der Gaſtwirth Johann 
Carl Friedrich Depm, ver Schiffer Johann Chrifl. Spiegelberg, find 
zu unbefoldeten Rathmäunern bei dem Magiſtrat zu Ueckermünde gewähle 
und beftärige worden. | 


Der Stadrverordnere Keiffermeifter Johann Däbel zu Yarmen, iſt 
zum unbeſoldeten Rathmaun daſelbſt erwähle und beſtaͤtigt worden, * 
Stettin den ıgten Juni 1818. | | 
Lönigl Preuß. Regierung. I Abth. 





Sicherheits⸗VPolizetl. 


Von der Straſſektion eines Garniſon⸗Bataillons zu Weſel, iſt der 
untenſtehend bezeichnete Straͤfling Ferdinand Kiehling, gebürtig aus 
Elbing, Provinz Weſtpreußen, am 3ten d. Di. des Abends entwichen. 


Die reſp. Behoͤrden werden hierdurch requirirt, auf denſelben Acht zu 
haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königliche Copi— 
mandantur nach Wefel abliefern zu laſſen. 


Ausgefertigt Muͤnſter den gren Juni 1818. — 
Dev Major und Ober-Brigadier zwiſchen Weſer und Rhein. 


Der 


‘ 
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Perſons— Beſchreibung— 


SGroͤße 5 Zoll, Wree 25 Jahr, Statur mittler, Haare dunkelbraun, 
Hagen dunkelbraun, Augenbraunen braun, Stirn rund, Naſe etwas gebogen, 
Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe gefund, Grficyesbildung rund. . Befondere Kenne 
zeichen: föße beim Sprechen etwas mit der Zunge an. 


Kleidung: ift befleidee mit einem dunfelgrünen Frak mir gelben 
Knöpfen, dunfelgrüne Iuchhofen, fo wie auch Müge mit ſchwarzem A:nd, 








Nachbenannte underchelichte Maria Dorothea Berg, auch Michaelis 
genannt, aus Lindenberg im Amte Verchen angeblicdy gebürtig, welche ſich 
zur Zeit in dem Dorfe Benz, Amts Pudagla aufgehalten, des Verbdrechens 
des Diebſtahls auf dem biefigen Jahemarke ſchuldig, ift am 12. Junnd %. 
in der Macht vom Thorgefangniß in Uſedom entwichen und foll aufs 
fleunigfte zur Haft gebracht werden, j 


Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis⸗Gensd'armerie fo mie 
der Landſturm werden daher hiermit angewiefen, auf diefelbe ſtrenge Acht 
30 Haben und fie im Betcetungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nad) 

Uſedom an das dortige Königl. Etabtgrricht gegen Erſtattung der Geleirs- 
und Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk 
diefelbe verhaftet it, hat fofort davon Anzeige zu machen. Line befondere 
Peämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Stertin den ızten Juni 1818. | : 
Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 
v Rohr, Buchholß. Frauendienſt. 
Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Uſedom den 13ten Juni 1818. 


Befchreibung der Perſon: Größe mittler, Haare ſchwarz, Stirn 
sffen, dabei aber flach, Augenbrannen ſchwarz, Nugen braun, Mafe und 
Mund gemohrlich, Kinn rund, Geficht glart, Gefichtefarbe gefund, Statur 
mittel. Perfönfiche VBerhältniffe: Alterzı Jahr, Religion lutheriſch, 
Sprache plattdeutſch Bekleidung: einen grünen roth und ſchwarz ges 
ftreiften eigen gemachten Roc, ein kattun Kamifel grün und gelb g:bfümt, 
eine weiße blau und roch geftreifte eigen gemachte Schuͤrze, Stiefeln ſchwarz 

| Ddd lederne, 
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lederne, baumwollene Strümpfe, Huth, Strohhut, Muͤtze, eine weiße mie 
kleinem Strich, Halstuch, einen rothen mir weiß geblümter Kante, Hemde 
weiß leinen. Effekten die dieſelbe bei fich hats eiuen grau tuchenen alten 
Unterreck und zwei kleine unmuͤndige Kinder, 





Die beiden, zur Feſtungs » Baugefengewfehaft verurtheilten, Carl 
Benjanin Kurz aus Hundsfeld beit Breslau und Jehann Friedrich 
Meyer aus Horgen im Kanton Zäridy in der Schweiz, haben am gten 
d. M. Gelegenheit gefunden, von biefiger Feftung zu entweichen. lite 
reſp. Miliratr» und Civil» Bebörten werden erſucht, auf die obengenanucen 
beiven Verbrecher vigiliven zu faffen, und, falle fie betroffen würden, unter 
fidyerer Escorte hieher zu fender. 

Stettin den zoten Juni 1818. 


Königl. Preuß Kommandantur. 


Signalement. 


% 

Earl Benjamin Kurs, zı Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, 
graue Augen, dunfelbraunes Haar und Bart, hohe und breite Stirn, 
längliche Naſe, gewöhnlicher Mund, rundes Kinw, blaffe G:fchrsfarbe, 
Pleine Statur; von Gewerbe ift er ein Schloffer und ſpricht im ſchleſiſchen 
Diateft. Un den beiden vorderen Ringern der linfen Haud hat er eine 
durch eine Gewehrkugel entſtandene Narbe, Bei feiner Entweichung trug 
er eine weißigraue Werte, grau leinene Hofen, lange falbieverne Stiefeln 
und ein weißes mir einer fchwarzen Kante verfehenes Halstuch. Johann 
Sriedrih Meyer, 25 Jahr 3 Monar alt, 5 Fuß 75 Zoll groß, braume 
Augen, dumfelbraunes Haar, ſchwarzer Bart, lange Naſe, braune Augen, 
geröhnliger Mund, rundes Kinn, ovale Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe; 
er ſpricht deutſch im ſchweizeriſchen Dialekt und fchlecht franzöffh. Das 
erfte Gied des Zeigefingers an der rechten Hand fehlt. 


Bei feiner Entweichung war er mit gran leinenen Hofen, Kommiß 
Schuhen und weißem Halstuc mit weißer Kante bekleidet. 


Die fie Feimtlich machenden Jacken uud Muͤtzen haben beide Ent⸗ 
wichene abgeworfen. 








Giebei sin Anzeiger.) 
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Stettin ben aten Jull 1818. 








Verordnungen der höheren Behörde, 
no. 1170. . Iumi 18, I. Abtheiluns. 


| NN 
Pa den Koͤnigl. Finanz Minifterio gehen noch häufig Gefuhe und Eis \ ö 
gaben in folgenden, nicht mehr zu deſſen Reſſort gehörigen Angelegenfer 
ten, ein: 


1) in Retablifementsfachen von Oſt und Weſtpreußen und eitchauen 
und bei den Feſtungen; 
2) wegen ©- hatte: Rudnande ſuͤdpreußiſcher und anderer Officianten; 
2) wegen Civil und Militair Penfiens- Ruͤckſtaͤnbe; 
4) wegen des Staats und Provinzial⸗Schulden ⸗Weſens; 
5) wegen Realiſation von Staatspapieren; 
6) wegen Ausſertigung 2. von Lieferungsicheinen; 
7) wegen Forderungen des preußtichen Staats- und Preufifcher Un⸗ 
. terthanen ar auswärtige Maͤchte; und 
8) wegen der Militais- Verpflegung aus der Vorzeit bis zum Schluſſe 
des Jahres 83 5. 


Die unterzeichneten Miniſterien ſinden ſich hierdurch veraalaßt, das Publ 

kum darauf eufmerkfam u machen, daß in Gemaͤßheit der Aller hoͤchſten 

Verordnung vom zten November v. J. dieſe Gegenſtaͤnde, inſowveit Die 

ger. nicht zum Reſſort des Königlichen Miniſterinms des Junern, 

urnd die 

ju 7. nicht zum Reſſort des Königlichen Minifteriung ber auswaͤrti⸗ 
gen Angel gerheiten gehören. zum Wirkungskreiſe der Königlichen 
Dinhievi dis Schages und fir gg Staars: Credit⸗Weſen verwie⸗ 

ef fen 
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fen ſind, und daß daher die diesfaͤlligen Geſuche und Eingaben 
an letztgedachtes Miniſterium zu richten ſind, woſelbſt ſie von dem 
Praͤſidenten und Staats-Secretair Frieſe eroͤffnet werden. 


Betlin den ien Juni 818. 


2 o Finange Minifferium 





u. v. Klewitz. 


Miniſterium des Schatzes und für das Scaats-Credit— 
Be en j " j 
Su Friefe Mother, 
24 — — — — E Le ö 
Derordnungen. 


A, Sinange Angelegenheiten. 


266. u 
Betrifft die Verzinſung der Sieferungsfcheine, 
es. Mo. 632, Quni 19. IH. Abth. Bi 


Wenn gleich in der Bekanntmachung, des Königl. Finanz + Minifterti 
vom 2often October ıgı5 die Verzinfung der in ıter Hand befindlichen 
Lieferungsfcheine zmgefichere und fejtgefege iſt, daß die Zinſen tefp. wom 
ıten Januar und ıten Juli nad dem Tage der Yusfertigung ange» 
rechnet werden follen; fo konnen ſchon im Laufe des jegigen halben Jahres 
Faͤlle eintreten, im denen von “Berechnung der Zinfen auf die feit- dem 
November v. J. ausgereichten (ſaͤmmtlich vom aten ejusd. batirten) Liefe, 
zungsfcheine die Rede iſt. 


Mac) der deshalb ergangenen Beftimmung des Könige. Minifterii des 
Schatzes und für das Gtaats- Eredit-Wefen fol Hinfichts dieſer leßtger 
dachten Scheine der Anfang des Zinfenlaufes nicht nach dem. Datum, 
fonderw nach dem auf der Seite vermerften Tage der Ausfer— 
tigung erfoigen. i 


Alle 
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Aulle mit Erhebung der Vermoͤgens ſteuer beauftragten Behaͤrden wer, 
den —— in Kenutniß geſetzt, um: impprkonmenden Sällen biernach 
zu verfahren. . | 2 


© +. Stettin. ben. 24ſten Fund ıgr$”" wer J — BER. Me 
mn... Königk, Preuß. Regierung. IL Abth. 

En  c EEE : 
ſaͤmmtliche eee ber. Vermoͤgensſteuer 
beauftragte B boͤtrden. * 
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una »1De Geiſtliche⸗ und Schuh⸗ Angelegenheiten. 
i | U de nu 267. S 
Wegen: der von: ben: Geiſtlichen bei: Verheiraihung der Minorennem: zu: beobachtenden 
geſetzlichen Vorſchriften 
* No, 41. Mai rg. Conſi. 
Mehrere jur unſerer Kenntniß gekommene Fäle, in welchen von eim 
zelnen Seiftlichen, bei Verheirathuͤng der Minorennen, die aefeglichen Vor⸗ 
ſchriften nicht beobachtet worden, veraulaſſen uns, faͤmmtlichen Superiniten- 
denten und Predigern diefer Provim, die betreffenden: geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
een. in. Erinnerueg zu briugen. Htrher gehoͤren insbeſondere 
— Altgeme iuesrLanudvecht THAL Tit. L. | 
9.45 ‚Kinder aug einer Et jur techten Hand Finnen ſich ohne Ein 
bdiligung ihres leiblichen. Poͤters, nicht gültig verheirarhen; 
J 





.. 


46. And) ſolche Kinder. die ſchon verheirathet geweſen, imgleichen 

Soͤhne, die der vaͤtlichen Gewalt en Jaſſen und Toͤchter die: 

fie fünf wird zwanzig! Fahr alt. find,“ A ie Kader ang einer 
Ede zer linfen. Hand,. müjjen * die vaͤterliche Einwilligung. nache- 

HP Difuceneto nn on? — — — 

S. 47. Wer an Kindesftart förmlich angenommen: worden, bedarf’ zu: 


feiner Hetrath une der, Genehmigung desjenigen, welcher ihn: dazu: 


angenonmmen hat. er * 

- 9. 46. Kinder, welche von ihrenmnathelishen: Eltern verlaſſen und por: 

andern aufgenommen, worden — zu ihrer Verheirathung 
| 438 nur 


6 
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zur dee Cimwiligung dererjewigen, welche alsdaun in Dem Ver⸗ 
haͤltniſſe eines Pflegenaters gegen fie fteben. (Tit. a. Abi 12.) 
: 5. 49. Bei noch minderjährigen waterlofen Waiſen iſt die Einwilligung 
der Murier und Des Vormundes nothwendig. — 
5. 50. Iſt auch bie Mutter verſtorben: fo muß am ihrer Stelle die Ein⸗ 
- willigung der Großeltern nachgeſucht werden. SEHE: 
$. 51. Unter mehreren Großeltern haben diejenigen den Vorzug, welche 
das Kind zu ſich genommen uud erzogen haben. | 


$. 52. Sonft gehen die Großpäter den Großmärtern, und bie von bee 
Vaters Seite, benen von der Mutter Seite vor. 


$. 53. Sind auch Feine Großeltern mehr vorhanden, fo ift die Einwile - 
figung des Vormundes allein hinreichend. 


6, 54. Der Vormund kann fehien Conſens ohne Genehmigung bes von 
. mundfchaftlichen &erichis nicht ertheiten. 


F. 55: Was vorſtehend (H. 49. — 54.) von Minderjäprigen verorduet ifl, 
gile auch von denen, welche als gerichtlich erflärte Verſchwender 
unter Vormundſchaft genommen find. 


9. 56. Steht derjenige, deſſen Einwilligung erfordert wird, felbft unter 

Bormundfchaft, oder if fein Aufenthalt unbekanut; fo ift eben 
fo zu verfahren, als wenn er gar miche ‚mehr vorhanden wäre, 

6. 57, Die Einwilligung foldyer Eitern und Großeltern, welche auffers 
halb Europa leben, fann, wenn das Beſte des zu verheirathen⸗ 
den Kindes durch deren Abmartung leiden würde, von dem von 
mumdfchaftlichen Gerichte erganze werben. 


6. 972. Ungältig find gleichfalls Ehen, bei weichen die Einwilligung ber 
jenigen, deren Conſens die Gejege zur Guͤltigkeit einer Ehe er⸗ 
fordern, nicht beigebracht iſt. | 


Tit. IL $ 758. Bei der Verheirathung der Pflegefinder iſt des Pflege 

vaters und nicht der leiblichen Eitern Einwilligung erforderlich, 
Dei diefer Beſtimmung muͤſſen die Geifllihen forgfältig präe. 
fen, 0b das angebliche Pflegefind auch wirflih als Pf-gefind 

im Sinn ter Geſetze anzufehn. 

At. 20. $. 503. Ein Pfarrer, weicher dee ihm bekannten Ehehinder⸗ 
j nife ungeachtet, bie Trauung vollzieht, wird mic der. Caffariog 
beſtraft. en 
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Gegen diejenigen Geiſtlichen, welche dem vorſtehenden geſetlichen Bes 
ſtimmungen nicht nachleben, wird ohne Nachſicht, nach Lage der Sache, 
entweder nach Anleitung der zuletzt angeſuͤhrten gefeglichen Beſtimmungen 
“mie Caſſation, oder bei geringerm Verſehn, mit Ordnungsſtrafe verfahren 
werden. Stettin dem zıten Juni 1818: 


Sönigl. Preuß. Konfiftorium nud Schulcollegium 
| bon Pommern. Ä 


— — — 


S. Zuſtiz⸗,,Angelegenheiten. 
268. 


Unter voten Februar dieſes Gchres find, Im Gemaͤßheit eines Re⸗ 
fceipte des Königlichen Juſtiz⸗ Minifterii vom 3 ıften Januar dieſes Jahres, 
die Untergerichte hieſigen Departements angewieſen worden, die über bie 
Unterfuchung des Gemüchsjultandes eines Menfchen anfgeuommenen Pro— 
tofelle imd von den Phyſikern und Aerzten erſtatteten Gutachten dem hier 
figen Königlichen Medizinal · Collegio abſchriftlich zu überfenden. Na 
einem Meferipte des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Mixiſterii vom seem biefes Monats 
iſt es jedoch dem Gefchaftsgange augemefjen befunden worden, daß dieſe 
Protokolle und Gutachten, fo wie ſchon in Abſicht der Sektious⸗Proto kolle 
und Gutachten feſtgeſetzt iſt, nicht dem Medizinal» Collegio, ſondern der. 
Königi. Regierung mirgetheilt werden, 

Sämtliche Untergerichte hieſigen Departements haben fi alſo nach 
Diefer abändernden Beſtimmung von jegt an in vorkommenden Faͤllen zu 
achten. Seettin den 18ten Juni 1818. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Sericht von Dommerm 


EEE EEE 





Bekanntmachungen. 
269. 


Do. str. Suni 18, L A. 


Sum beliebigen Einbrennen der im dieſem Jahre von ben Königt. 
Grandenburgifchen Landbeſchalern gefallenen Bohlen, mit dem vorjaͤhrigen 
Zeichen, And nachſtehende Termine angeſeht, ale: m 


\ 
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am Freitage den z4ten Auguft c. fruͤhe 6 Uhr zu Treptow a, d. Tollenſee, 
Sonnabend dem 15. Auguft c. Vormittags 9 Uhr zu Verchen, 
Sonnabend den 22. Auguft c. frühe 6 Uhr zu Pudagla, 
Montage den: 24.. Unguft c.. frühe 6 Uhr zu Spantefom, 
⸗-Micttwoch den 26. Angufk c.. frühe 6 Uhr zu Ferdinandshoff, 


welche den Befigern diesjähriger Landgeflärsfohlen hiedurch mit der Bes 
merfung befanne gemacht werden, daß. ein: fpäteres Zeichnen dieſer Fohlen 
nur mit Schwierigkeiten verbunden: ift. 


Friedrich Wilhelms: Geftüe den 29. Mai 1818. 
Ä Der Landftallmeifter, Strubberg. 


N 


x 


es 


270. 
Befanntmahbung 
an 
bie Herren Bramntweim: Fabrifanten. 
Do. 277. Suni 18. I. Abth. B.. 


Den Biftimmungen des Köviglichen Patent-Geſetzes gemäß, mache 
ich hierdurch effentlich bekannt, dan mir von Einem: Königl. hohen Minis 
fterium für Handel und. Gewerbe durch das Patent vom gen Mai c. dag 

ſchließliche Recht zur Aufertigung der won: mir erfundenen Klaäͤrmaſchine 
—* dieffeiis der Weſer liegenden Provinzen des: Koͤnigl. Preuß. Staats 
it: die Dauer von Zehn Jahren vom: aten Mai. d. J. an gerechnet, extheilt 
werden ift. WMitteift Liefer Maichine, welche ſich mit jeder alten Branntz 
weinbremmerei ohne Veranderung ver Blaͤſen oder des Köhlungs-Apparas 
tes, fogar ohne Einmauerung in Verbintung. fegen täfr, iſt man niche nur 
im Stande, durch einmalige Deſtination aus jeder Maifche mit der bedeu— 
tenditen- Holz⸗ und Zeiterfparung und. ohne Verluſt ander zur Maflung 
zu benugenden Schlämpe: mehr den reinſten und fi rfften Spiritus, als 
nach der bisherigen Methode der zjweimaigen Deſtillatiu durch: Luttern 
und Klären zu gewinnen, fondern man erhält auch zugleidy bei. derfelben: 
das zum Bruͤhen und Einmaiſchen erforderiiche ſiedende Walfer, 

>: F — Fe B FL 1 7 a 


- 


— 


Die Maefchine ift fo einfah, daß jeder Kupferſchmidt fie verfertigen 
kann, und ihre Aufchaffung ift wegen der wegfallenden Klärhlafe mit weni⸗ 
gen Koften verfnüpft. Auch erfordert ihre Behandlung nicht größere Auf ⸗ 
merfjamfeig als eine gewoͤhultche Branntweinbrennerri ine Abbildung 
und genauf Beſchreibung det Mafchine und des Verfahrens wird in weni— 
gen Wochen in teder Buchhandlung, für 16 gute Grofchen zu haben ſeyn, 
und ich werde jedem, Der fich von der Wirkung diefer neuen Einrichtung 
überzeugen roill, gerne Gelegenheit werfchaffen, eine der 24 Mafchinen zu 
feben, welche fich jetzt bei dem hiefigen „Herren Brauntwein-Fabrikanten 
ſtets ien Gange befinden. 5 

. Beftellungen auf. diefe Mefchine werbe ich fchleunig und zu den billig« 
ſten Preifen ausführen, fo wie auch jede auf meine Erfindung und deren 
Anwerdung Bejug habende Anfrage auf das beftimmtrefte beantworten. 
Seder von Königeberg zu entferne wohnende, oder wer fonft die Mafchine 
bei einem andern Kupferſchmidt arbeiten laſſen will, kann gegen Sechs 
Sriedrihsd’or in Golde von mir den. dazu erforderlichen Erlaubnißſchein 
einlöfen, welchen jsber Beſiher einer Mafchine zu feiner Legitimation erhal 
ten muß, und den ich daher auch meinen Herren Kunden — wie wohl ame 
fonft — rinhandiges werde, at 

Da ſchou jege mehrere Rupferfchmiebe auſſerhalb Königsberg ohne 
mein Willen die Diafıhine nachgemacht haben; fo febe ich mich gezwungen, 
zur Sicherfiellung meines Eigenthums auf diefe Erfindung einem jedem, 
weicher mir dem anzıigt, der, ohne einen Erlaubniffayein von mir zu bes 
figen, eine Mafchine verfertige oder benugt, eine Belohnung 

| | von Sechs Friedrichsd'or 
hiemit zuzuſichern. 
Alle Briefe erbitte ich mir poſtfrei. 
Königsberg in Preußen den 30. Mai 1818. 


C. W. Storch, KRupferſchmidtmeiſtet. 
Ober/ Anger No. 4. j 
. 27% 
No. 417. Juni 11. I. Abt. j 
Es wird hierdurch zur aflgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber im 
Amtsblatt Ro. 22, benannte Knecht Johann Gottlieb Möfch, welcher am 
zieh 
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aten Mai © aus dem Gefängniß in Raugardt entwichen, durch dem 
Seusd'armen⸗BBach meifter Herms in dem Dorſe Stramehl, Regen 
waldfchen Kreifes, verhafter und nach Maugarde zurüdgebrachs worden iſt. 
Stettin den anflen juni 1918. | 
S; Königi. Preuß, Regierung, J. Abth. 


272. 


Kür tie Reviere auf der Juſel Uſedom und Wollin, find die Holzver⸗ 
Taufs + Terme für das Ite und 4te Quartal, an welchem Holz in großen 
und fleinen Quantitaͤten zur Acitation geſtellt wirden, in folgender Are fee 

eſetzt, als: 
. Für den Monat Juli 1818. 

Den 2often Juli für das Pudaglafche Nevier im Forithaufe zu Pudagla, 
den asften # ss » Rafreburger Revier in meiner Wohnung hiefelbfk, 
den 2aſteu » 7 ec Korswandter Revier in meiner Wohnung hieſelbſt, 
den 0ften = 6 + Meuhausıche Revier im Forfihaufe zu Neuhauß 
din ofen s 5 vs Marnomfcye Revier im Forfthauje zu Warnom, 


Für den Monat Auguft 18:8, 
den 2gften Auguft für das Pudaglafche Revier im Forſthauſe zu Pudagla, 
den 2siten +. ee. s Korswandser Revier in meiner Wohnung hiefelbkt, 
den 26ſten ⸗ ⸗Caſeburger Revier in meiner Wohnung hieſelbſt, 
den 28ſten⸗ ⸗Neuhausſche Revier im Forſthau e :u Neuhaus, 
den 29fen » + MWoarnomwfhe Revier im Ferſthauſe zu Warnow. 


| Für den Monat Geptember 1818. 
den ı18ten September für das Corswandter Revier in meiner Wohnung hieſelbſt, 
ben 19m + + + Gafrburger Revier in meinet W.hnung biefelbft, 
den 2ıfen # * s Puvaglarhe Revier im Forſthauſe zu Pudagla, 
den 2;3fien > ⸗⸗Waruowſche Revier im Zorfihaufe zu Warnom, 
wen z4lien » s Meupausfche Revier im Forſthauſe ;u Neuhaus. 
Für den Monat October 18318. 
Gen stem October fir das Warnowſche Revier im Forſthauſe zu Warnem, 
den mim 6 #9 Meupausfche Revier im Forſthauſe zu Neuhaus, 
den I3ten » #9, Pritter de Revier in der Unterforfter Wohnung 
su Dritrer, 
den Gem 2 + 6 ' Lajeburger Revier in meiner Wohnung hiefelkit, 
ven Bm 5 0 e Korswandrer Revier ium iner Wohnung hieſelbſt, 
den zoten es Pubaglaſche Reoier im Forſthauſe zu Puvagla. 
| Für 


- Für den: Monat. Nowember?1818, 
den 3ten — fuͤr das Corswandter Revier im Forſthauſe zu Corswandt, 
den zten ⸗2Caſeburger Revier im Forſthauſe zu Gafeburg, 
den ten 2 ⸗⸗Pudaglaſche Revier im Forſthauſe zu Pudagla, 
den. zoten⸗ ⸗⸗Warnow ſche Revier im Forſthauſe zu Warnow, 
den Iıten * e Meuhausfde Revier im Forſthauſe zu Neuhaus, 
den i2ten 7. 2’. # Pritterfche Revier in der Unterförfter Wohnung 
— zu Peikker: 

Far den Monat December 1818 

den ten December Fön das. Pudaglafcıe Kevier im Forſthauſe zu Pudagla, 


den rofen s, . » Korswandter Revier im Forſthauſe zu Corsmandt, 
den LELEM .....s Caſeburger Kevisr im Forftpaufe zu Cafeburg, 
dem ısten ....# ⸗Warnowſche Revier im Forſthauſe zu Warnom, 
den 160ten = s Meuhausfche Revier in Forſthauſe zu Neuhaus, 
ben ige 7 =», (= Pritterjche Revier in der — Wohnung 


zu Mitter. 


3 
y 4 


gleich wird ya GPustitum — bekannt gemacht, daß außer 

AM, Pr noch ‚wöchentlich an. 2 Tagen Des Vormittags‘ von g bis 

rı Uhr Holz in Heinen Quantitaͤten ‚unter-ı5 Nil... aus. ** Re⸗ 
‚virren ‚Dusch, dig herren Revier⸗Foeſtbedienten in dem, vorgedachten ver 
iedenen Forjidienft ». Wohnungen gleichfall⸗ en dem Dei jetenden ver⸗ 
in werden wird. 

Die beſtimmten Zage hie zu find folgende: Montag und Donnerſtag 
fuͤr Fas Caſeburger und Neuhausiche Revier. Dienſtag und Freitag für 
das —S—— und Warnowſche Revier; Mittwoch und Sonnabend für 
— Ba ſche Revier. 

Das ohbenörhigte Publikum wird hierdurch aufgefordert, bie bier 
——8 Holz verkaufs⸗Terminen gehbrig einzupalten, da aufer den⸗ 
iein Holz Bm Berfauf geftelfe * — 

.. Sehe eh rotem Juni rg 532 

König. — - Iufpeftion, . we B erner. 
Br ED IE: IE — ee Memu,g Pen 


nf #4 - m ei er u .,* 
ya. Dr « 


Perfonal:Chromif. 

Der Magiftrar zu Greiffenhagen bar den bisherigen Meftor an ber 
Stadtſchule zu Pitſchen bei Namslau in Schlefien, Herrn Ludwig Reiter, 
zum erſten Lehrer und Rektor au der dafeibft neu errichreren Diadchenfchule 
ernannt, und ift derfelbe heute als ſolcher von ung beftätige worden. - 

Etertin den zcften Juni 1818. p 


Königt. Preuß. Kirchen⸗- und Shul:-Commiffien. 


Unterm stem Juni d. J. iſt der bisherige Prediger Sraßmaun, 
Direstor des hiefigen Seminarii und Inſpektor ‚der Minifterial» Schufe, 
durdy die hoͤchſte Cabimetserdre mit Beibehaltung diefer Amtsverrichrungen, 
zum Aſſeſſor bei dem Provinzial» Eonfiftorio zu Stertin ernannt und ale 
folcher von Geiner Erzellenz dem Königl. wirklichen Geheimen Rath und 
Ober ⸗ Präfidenten von Pommern, Herrn Sack, heute introducirt worden. 

Stettin den 25ſten Juni 1818. 

Der bisherige Here Regierungs » Affeffor Wice iſt zum Rath bei der 
König. Regierung zu Stettin ernannt worden. — 

Stettin den 26. Juni 1818. 


— —— —— — 


| Sicherheits ⸗⸗Polizei. 
Nachbenannter Poſtſekretair Nagel, welcher aus Berlin gebuͤrtig und 
(aut Allerhoͤchſten Cabinetsordre die Erlaubniß ga in das Garde» Dra- 
gonersMegiment als Freiwilliger. zur einjährigen Dienſtzeit einzutreten, hat 
fi von dem ihm anf 3 Tage ertheilten Urlaube nicht wieder beim, Regie 
ment eingefunden ; und ift daher wahrſcheinlich deſertirt. 

‚Die Gensdv’armerie wird hiermit amgeriefen, auf ihn flrenge zu vigi⸗ 
firen, im DBerretungsfalle ficher- nach Berlin transportiren und an die hie= 
fige Commandanrur abliefern zu laffen. Der Kreis. Brigadier, im’ deffen 
Bezirke derjelbe verhaftee iſt, hat mir fofore davon Anzeige zu machen, 
Berlin den 22ſten Juni 1818. u 

| + Königl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
Se. v. Brauchirfch. 

- Signalement. 

Alter 20 Jahr 8 Monat, Groͤße5 Fuß, 6 Zoll, Haare blond, Gürn 
rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe kurz umd etwas dit, Mund 
Fein, Bart ohne, Kinn rund, Geficht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
ſchwach, Sprache fanft, Vaterland Berlin. | | i 

"Befleidung 

Blauer Leibrod, weiße Weſte, graue Hofen, ſchlappe Stiefeln, runden 

Huth. N — — —— Nach⸗ 
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— Nachweifſung 


Der von hier uͤber die Grenze des Departements und in ihre Heim ath 
zurückgewieſenen Vagabonden. J 














rg | Ga u . 
Wagaben, Ber !Stand | burts- Wohin 
beiberdie und Ort derſelbe transporrirt oder 
un * Sewer⸗u. Das vecrwieſen worden und | Signalement. 
srandpon " R 
a tot tn Zuname be. Iterland. aa dies geſchehen 9 
—— — ——— ———— — — 
D.. Mal Joh. Heine. Greifmeche) Rothen⸗ Nach dem Mecklenburg Alter 23 Jahr, Größe 
Holzapfel burg a. d | fihen wegen arbeirelofen Fuß 8 Zoll, Haure 
nebſt Frau Fulda. Heramtreibenus. blondroth, Stirn ber 
Chriſtiaue ge | det, Augenbraunen 
borne Kirch⸗ blond, Amen blau, Mar 
bubel und je lang, Mund mittel, 
Tochter Dart blondroth, Kinn 
Ehriftiane, und, Geficht oval, Ger 
+ Jahr alt, ſichts farbe geſaud, Eta⸗ 
ins groß. 
a Friedrich ¶ Baͤckerge ⸗ Toͤplitz. desgl. Alter 22 Jahr, Grbße 


5 Fuß 6 Zoll, Haare 
braun, Stien bededt, 
Augerdraunen bloud, 
Augen blau, Naſe und 
Mund mittel, Bart - 
* Blond, Kinn und Geſicht 
wind und voll, Geſichts⸗ 
fa: be geſund, Statur 


Zarnbardsl ſell. 








| 






muttel 
D6.Moil Daniel Tuchr AR ‚Potsdam Kergl umd Da: Alter 62 Jahr, Groͤße 
gabondſvens. 5 Auß-43 Zoll, Haare 


oz % 

ſell. braun, Suirn rund, 
Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe ftarf, 

Mund rar, Dart 

draun, KRıunl und Ger 
ſich oval, Geſichts farbe 
geſund, Statur mittel, 


Fort⸗ , 





* 
u 


— EU | 





Fortfegung der Nachmweifung. 





— — — — SE 











—** —A — — * Bi — 
wann der obin 
— Bor» |Stand| Ge derſelbe trands 
euber Die . \ 
Landes; und. und burts — Pe . > ” 
gränge Dre u. zer Signalement. 
transpor Zuname. Gewer- | Mater, —* 
— land. und warum 
wiefen be. - dies ge — 
worden iſt. ih! be —— 
[| a : U nn — a — 
D.6. Mai Samuel |! Tucds —X Zoborowo wegen arbeltslo⸗ Alter 38 Jahr, Größe 
Schlenker. passe im fen Herumtreidens und, |; Fuß, Haare ſchwath⸗ 
fl. Gr.e⸗Het⸗ Vagabondirens. Jbraun, Stien hoch, 
egihuͤm Augenbraunen ſchwatz · 
Poſen. J braun, Angen braun, 
it Naſe it, Mund auf 
geworfen, Bart ſchwatz, 
Kinn rund/ Geſicht breit, 
— Geſichtsfaebe gefund, 
Statut unterſetzt. 
D.6.Meil GotillebSchuſter⸗ Neuwaldes Meumalde deegl. Alter 24 Jahr, Größe 


Meßmer. | gejell, tin 
Trebnißer ) 
Krels. ww wi 


D,6Mail Daniel |Smvalide:| Breslau. Breslau desgl. 
Pfeiffer. | Trompe 
ter und 
Hands 


(ungsdie: 


RE ner. 

















Is Ruß 4 Zoll, Haare 
dunkelbraun, Stirn 
niedeig ,. Augenbraunen 
ſchwarz, Augen grau, 
Mafe und Muud pro: 
portionirt, Bart braun, 
Kinn rand, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfarbe 


Jblaß, Statur ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: 


etwas truͤbe Augen. 


Alter 28 Jahr, Groͤße 
5Fuß 2 Zoll, Haare 
dansrinn) Stirn be⸗ 
deckt, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen braun, 
Naſe ſpitz, Mund ger 
woͤhnlich, Bart braun, 
Kinn breit, Geſicht 
laͤnglich, Geſichts farbe 
geſund, Statur mittel. 


Fort⸗ 


[ 25 272 


Sorfegung der Nahmweifung 





A ef 
—— Wohin 
Vor- EStand Ge derfelbe trans⸗ 
beubeediu) . burıs a 
Landes und und verwleſen 
aränze Ort u. worden Signalemene 
transper-;, Zuname, | Bewer; Vater⸗ und warum 
—— ge. | fand. dies gefcher 
morbden ift, ben, 





— — -. 





Den 15. J Heinrich Schlaͤch⸗Windar. Mecklenburg wegen arbeits; Alter 20 Jahr, Giöfße 
Mal. Nirlar. tergejell. lofen Herumzeibens und | g Fuß 6 Zoll, Haare 

| Bagyabondirens, blond, Stirn bedeckt, 

Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe und 

Mund propprtiontet, 

= Dart blond, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichts⸗ 

farbe gefinıd, Statur 














mittel. 

Den 16.| Ehrif. Fr. | desgl. | Schöm 1 Schönberg, Bettelel. Jlter 41 Jahr, Größe , 
; 4 berg - $ Buß 10 Zoll, Haare 
PREMIEREN MNEN bei braun, Stirn bededt, 

Soldin. Augenbraunen braun, 


Augen blau, Mate und 
Mund propertionire, 
Dart braun, Kinn rund, 
Gencht ıval, Geſichts— 
farbe geſund, Statur 
mittel. Beſondere Kenn: 
zeichen: hinkt am rech— 
ten Fuß. > 


Den 24.| Jacob Bäcerge,| Leinitz. Mecklenburg wegen Vaga⸗ Alter 30 Jahr, Groͤße 


Mai. 1Bayreu— fell. bondirens und arbeırstofen) 5 Fuß 3 Zul, Haare 
ther. Herumfchweifens. braun, Stirn bedeckt, 
2 ; Angenbraunen braun, 


Augen braun, Naſe u. 
Mund proportionirt, 
x Dart braun, Kinn rund, 

Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farde geſund, Statut 
mittel. 


Fort⸗ 
129 








‚Datum, 
wann der 
dr 

erdie 

Landes; und und Ort 

Grenze 


derſelbe transportirt ober 


Gewer⸗u. Ba« | verwiefen worden und 


Kortfegung der 


" &e- | 
Bors | Sraud | burts- 


Seänsitnae: 


Wohin 
Signalement. 


transpor, 
Be Zuname. | be. pe warum dies gefchehen. 


wiefen if, 








Den 24. 
Dial. Ernſt 


Trautſchold. 


Den 26. Joh. Ludw. | Schmie: | New 
Dial. I Dräger. | degejell, | Ruppin. 


desgl. Martin en Neuſtadt, 
Luͤder. Bomſter 
Kreiſes. 





"ap, Gotth. Baͤckerge⸗Saalfeld. Mecklenburg wegen Vaga⸗ Alter 44 Jahr, Größe 
I. bondirens und arbeitsloſen/ 5. Fuß 3 Zoll, Haare 


Herumſchweiſens. dunkelbraun, Stirn bes 
det, Augenbraunen 
braun, Augen hellblau, 
Naſe eingebogen, Mund 
groß, Dart ſchwarz, 

» Kim rund, Geſicht breit, 
Geſichtsſarbe gefund, 

Statur miitel. 
Beſondere Kennzeichen: 
hat eine langſame 

ſchwerflleßende 2 prache. 


Nen⸗Rappin wegen arbeite, Alter 19 Jahr, Größe 


loſen Herumtreibens. 14 Faß 10 Zoll, Haare 
Abend, Stirn bedeckt, 
Augenbrauen blond, 
Augen bla, Mafe und 
Mund gewoͤhnlich, Part 
fehlt, Kinn ſpitz, Geſicht 
oval, Geſichtofa be ger 
ſund, Statut behende. 


Alter 22 Jahr, Groͤße 
s Fußen Zoll, Haare 
(4 Stirn breit, 
Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe und 
Mund agewoͤhnlich, Bart 
ſehlt, Kinn rund, Ser 
ſicht oval, Gerchtefarbe 
geſuud, Statur unters 
jest. Beſondere Kenus 
zeſchen: pockengruͤbig. 


Neuſtadt, desgl. 


Fo rit⸗ 


wu... 


Fortfesung der Nahmeifune 








Darum, | 
wann der ‚ 
:| Bon |Stund!| Ge Wohin 
zum bie A burrs. | desielbe trausportirt oder 
Landes; | und u verwieſen worden 
gränze Dre u. | ud warum dies geiher | Sigualemene. 
transyor Zun ame. Gcwers , Water ben. 
tirt od.vors (and 
wieſen be. and, 
worden. 

















Den 26. Earl —— u Sagan, wegen arbeltsloſen Alter 40 Zahr, Größe 
Mal. | Rothe ſell. Herumtreibens. $ Fuß 2 Zoll, Haare 
blond, Stirn breit, 
Augenbraunen ſchwatz, 
Augen ſchwarz, Nafe u. 
De Mund gewöhnlich, Bart 





ſchwarz, Kinn u. Geſicht 
oval, Geſichtefarbe ger 

fund, Statur Flein. 
Beſondere Kennzeichen: 

podengrüblg. 

desgl. | op. Earl | Schneb | Mew | genStrelis, deesl. (Alter 45 Jabr, & 

Stammer. | dergefell. | Streiiß. ' f ———— 
braun, 

Augenbraunen braum, 
Augen blau, Naſe und 
Mund gemöpntich, Bart 
grau, Kinn rund, Ger 
ficht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, 


Den 29.| oh. Adam gebeitant | Rosberf Mecklenburg, wegen man After 36 Jahr, Größe 
Mai. Roder nebit im gelnden Eriverbes und | 5 Buß 18 Zoll, Haare 
Frau, Maria deinung⸗ dringenden Verdachts ee Stirn 
Regina geb, ſchen. [des Almojen: Derteins als halb bedeckt, Augenhram 
Jaͤcken. angeblicher Freimaurer. nen braun, Augen blaͤu—⸗ 
ih, Naſe gewöhnlich, 
Mund aufgeworfen, 
Bart grau, Kinn rund, 
Geſicht laͤnglich, Ger 
ſichtsfarbe geſund, 
Statur unterſetzt. 


Sort 


2 Se 


Sortfegung der Nahweifung. 








—— —— — ——— ug m nn — 2 
Datum, 
wann | Bor»: IStand| Ge Wohin 
—— — burts. derſelbe trausportirt oder 
e uͤber un u verwiefen worden % 
6 rn Zuname g ! Ort u. und warum dies geſche⸗ S i 9 n a le me nf, 
Kansper: | Vater⸗ ben iſt. 
nirtod ver⸗ be land. 
wieſen | — 
worden iſt. 























Din 29, | Fieiedrich Schnel⸗ Weinhehm'Wittenserg,-um von dorten Alter zı Jahr, Größe 
Mai, | Serlad. | dergefell, im ‚dem Erfenutnißgemäß übers Fuß 3 Z0l, Haare 
Baden; | die Grenze gebracht zu | Blond, Stiru breit 

ſchen. jmeiden, wegen Dlebſtahl. und bedeckt, Augen⸗ 

braunen biond, Augen 

blau, Naſe breit und 

ſpitz, Mund aehogen, 

Bart wenig, Kinn und 

Geſicht oval, Geſichts⸗ 

farbe dlaß, Statut 

mittel. 


Stettin den sten Junl isn 


| Königt. Polizei— Direetorium. 


* 


\ Amts-Blatt 


der 


Königliden Preuß. Regierung. 


St rt u No. er 





Stettin, den roten Juli 1818 


Geſetz ſa m mlunm g. 
N. 7. enthaͤlt: die Bekanntmachungen uͤber die Kanel- Konventionen unter 








— 





No. 476. wiſchen Preußen und Churheſſen, und 8 
Ar. 477. ⸗ » Medtenturgs Strelitz. R 118% 
— — I * 
* * 
verordnung der boͤheren Behörde: 4 


Bet dem unter rzeichneten Staats ⸗ und. Ficanz⸗ Minifter v. Klewitz 
geben noch häufig mpeben und — wegen Realiſation von Bauk⸗ 
Obligationen ein. 

Da aber nach der Aterhochften Vexordnung vom 2ten Dekgmber v. J. 
das Proͤſidium der Hauptbank von ihm auf dem unterzeichneten Praſidenten 
und Siaatsfefrerair Frie ſe uübergegangen iſt; fo wird das Publikum ers 
ſucht, dergleichen Angele egenpeiten fiers au den Präfidenten Frieſe, als 
E;ef des Haupt ⸗Banko⸗Inſtituts, u richten. 


Serlin ben ten Juui 1818. | Br 
72 Gr. v. Alcwis. Sriefe, 


« 


pe —Sümennnrennng ram — 


sg Ber 


EBEN 


Verordnungen 
A, Dolizei» Angelegenheiten. 
* 273. 


Betrifft die Stempeffreiheit der Feuer; Societäts: Sachen, - 
Mo. 1264, . uni 18. L. Abth. 


Nach der Inſtruktion vom sten Sept. ıgır (Mo, 56. der Geſetzſamm⸗ 
fung) zur Anwendung der Stempelgefege vom zoften November 1810 
und 27ften Juni 1811 9. 12. ad 3. find alle Feuer » Societäts - Sachen, 
mit Ausnahme der Aſſecurations⸗Atteſte und dar Quittungen der Empfäns 
ger über Verfiherungs-Summen, ftempelfrei. . 

Deffen ungeachtet kommen nicht felten Fälle vor, wo Lie Unterbehoͤr⸗ 
den zu den in dergleichen Sachen zu erflattenden Berichten den durch das 
Edikt vom often November 1810 Artifel 6. ad 2. vorgefchriebenen Stem⸗ 
pelbogen abhibiren. 

Wir finden uns daher veranlagt, ſaͤmmtliche Unterbehoͤrden unſers 
Departements auf ‚die gehörige Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften 
aufmerffam .zu machen. Zr 

Stettin den 4ten Juli 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abch. 








* B. Finanz⸗Angelegenheiten. 
| 274. 4 


Die jährliche Reviſion der Penſionen » Steuer» Tonfignationen betreffend. 
Me. 332. Juni 18. II. Abth. A. 


Nach dem $. 20. der Inſtruktion wegen Erhebung der Perfonenfteuer, 
foll das Soll⸗Einkommen derjelben, ſoweit e8 nicht durch den Ab⸗ und Zu: 
gang der Militairperfonen verändert wird, im Laufe eines jeden Jah⸗ 
res unverändert bleiben. In dieſer Beſtimmung iſt audy durch die unterm 
Gten Februar d. J. durch das Amtsblatt befannt gemächte Anordnung, 
wornach 

in Zukunft nur alle drei Jahre neue Perſonen Steuer⸗Conſignationen 

gefertigt werden duͤrfen, 

nichts 


Tr 


nichts geändert worden, und es darf in die halbjährigen Ab» und Zugangs⸗ 
liften. Feine Beränderung aufgenommen werden, ‚welche nicht durch die 
nn Beurlaubung und Entlaſſung von Militairperfonen entftan« 
den iſt. — 

Da aber weder von den Communen verlangt werden kann, daß ſie 
bedeutende Abgänge länger als ein Jahr Übertragen, noch dem Staate die 
Mehr» Einwahme entzogen werden darf, welche durdy die im ‚Laufe eines 
Jahres vorgekommenen Zugänge am Schkuffe deffelben ſich ergiebt, fo ſoll 

die Perfonen Steuer +» Eonfignation, welche 3 Jahre bindurdy bei der Er- 
bebung der Perfonenfieuer zum Grunde gelege werben fol, alljährlich ger 
nau revidire, und es follen darin Die Zu- und Abgänge, die im Laufe des 
Jahres worgefommen find, mnachgetragen, dieſe gehörig juftifizire und hin⸗ 
fihts der Seeuerfreien die noͤthigen Erläuterungen mit Bezeichnung der 
Nummer der Eonfignation auf einem befondern Bogen gegeben werden. 

Indem wir den. mie Einziehung der Perfonen- Steuer beauftragten 
Behörden diefe anf das Reſcript vom 16ten December v. J. fish gruͤn⸗ 
dende Anordnung zur Vervollſtaͤndigung der Verfügung vom é6ten Februar 
d. %. Hierdurch befanne machen, meifen wir Diefelben an, im Laufe des 
Monats Januar eines jedem Jahres ung ein vollftändiges nach vorflehender 
Erläuterung angefertigtes Verzeichniß der gegen die Eonfignation im Ver⸗ 
floffenen Jahre, vorgefommenen Beränderungen, meldyes durch die von jedem 
Dorfe aufzunehmenden Spezial-Berzeichniffe” zu juſtifiziren ift, nach der 
in ben beiden Anlagen vorgejchriebenen Form einzureichen, damit barnady — 
die Regierungs- Haupt. Kaffe zur Berichtigung des Goll> Einfommens. für, 
das folgende Jahr angewiefen werden Fönne. 


Stettin ben zıflen Juni 1818. | 
+  Könipl, Prouß, Regierung. II Abth. 


ν 12) 0222 57 GES Enger 6952 Nach⸗ 


Rehweifung m Er. 
der in dem (adel. N. N, fen Kreiſch Amte N. N. , (Stadt. Eigenthum 
N. N.) im Paufe des verflojfenen Jahrs ı8  vargefommenen, 
Beranderungen bei der Perfonenfteuer, 








— — — ——— 








Zahl der 
— Perſonen Alſo I Geldbetrag jährlich | Die Com] Es ſind 
Rum Namen welche fignatıon J.alio iur 
mer hie. — 77— — —— — — Kerle 
, r ; ; athtelt Jabra * ; 
ber ’ sit: ab⸗ niehrimweni-] mehr weniger —* A entrichten 
Se Dorfjchafzl gegangen ger Akrag ont er 
| ten x nn hr En 
gialien ' ' n 
— ET Kerr] MT Me 
hu 
ı 1Dorf N. N. 15 9] -6| —i 317.) Mi 89 12 
ö \ j | 
2 ;» N. « 30] 32] —! 2] —|i—I  ı1]—[110.— [109 — 
3 » N. N.J 2ıl 13 | — 4— —— 91112 sch 
Hd. :% | | | | | | 


N. N. den ı5ten Jannar 18 


(Rönigl, Tandrächlihe Behörde) Koͤnigl. Domainen-Amt 
(der Magiftrat.) 


N. N, 


Nor. Ton jeder Körperfhaft wird eine befondere Nachweiſung gefertigt, wel 
laubrathliche Behörde in eine Haupt Nachweiſung —— ee trägt, > 


Ber“ 


Beryzetchniß 


der bet Dem -Dotfe N, N. im- Laufe des verfloffenen Jaͤhrs 18 vorge 
Fommenen Veränderungen unter den Perfonen über 12 Jahre, welche 
zur Entrichtung der Perſonenſteuer verpflichtee-find, 


















Lau⸗ Anahl 
hi N en ade ; ounsitiee 
ende 4 euer Angabe d 
Dmalität —* RA) 
No, der sen Per⸗ Abs and Zagange. 
* Perſonenſteuerpflichtigen. | 
—— | — —— ——— — — —— — 
A, Zugang. 
2 IRnecht Johanun N. N. „2 FIR vom Dorfe N. N, im adel. N. N, 
\ ſchen Kreiſe zugezogen, 
20 I Finlieger Chriſt N. N. mit Fran, Ss F[Desgleiden vom Dorfe N. N, tm 
» Töchter und ı Sohn. Amt N. N, 
3 Zcneiter Cal, N. N, mit Muttert 3 JDesgwiden vom Dorfe N. N. im 
und Bruder. Amte N. N. 
4 Dunſt Madchen Marie X. N. 1 esgl. vom Dorfe N. N, im Stadt⸗ 
Eigeuhum N. N, 
g$ Isnebt Friedrich N, N, ı 1Bom Mungit zurückgekehrt, 
6 Hemd n N. 4% ; rn Hat das Fire Jahr erreicht. 
7 Buͤdner Maren N, N. mit Frau 3 1War in der Annahme: Lifte durch einen 
und 4 Tochter. Schreibtebier Areraangn u. iſt bereite 
in den halbſahttaen Zuaongs z.Kınen 
vs des verfloſſenen Jahtes aufgenomen. 
Summe ’ 15 
B. Abgang. 36 
ı Recht Martin N. N. vr Zum Milltair einge zogen · 
2 Kuecht Wilhelm N, N. 1 Mach dem Dorfe RMX.im Amte N, N, 
gezogen. 
3 Buädner Friedtich N. N, mit Frau 4 IDind nad dem Dorfe N. N. im N.N. 
und 2 Töchter, ſchen Kreiſe g’zoaen. 
4 TArbeitsmann Michael N. N, und 2 SDergleihen nad) dem Dorfe N. N. im 
I Rrau, ' Stadt / Eigentbum N. N, - 
$ IDienftr Mädchen Friederife N. N, 2 ADesgl. nah dem Dorſe N. N, in 
— der Neumark. .. | 
Summs + 9 
Der Zugang beträgt » 1 
alſo Plus⸗ 6 


N. N. den ten 111 
Gez. N. N. Schulje, als -Dorfs  Einuchmer. 
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275. 
„Betrifft die Gewerbſteuerpflichtigkeit der fuͤt das Militair arbeitenden Handwerket. 
No. 626. Juni 184 I1I. Abth. B. 


Zu Folge der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz · Minifterti, ſollen bie 
jenigen Kurſchmiede, Schmiede, Sattler, Schneider, Schuſter, welche augs⸗ 
ſchließlich Koͤnigl. Militeir- Arbeiten fertigen, wenn. fie der Gemeinde nicht 
angehören, mithin nach Borfchrifr der $. 9. 53. bis 56. Tir. X. TH. 11. 
des Allg. Landrechts zum Militairftande gehärem,; für den Fall, daß fie 
für Niemand anders als für das Militair arbeiten, von der Gewerb⸗ 
fteuer befreit; dahingegen in fofern fie wirklich Gemeindeglieder und alfo 
bürgerlichen Standes find, zur Entrichtung. der Gewerbſteuer, wenn fie 
gleich ausfchließlich für das Militair arbeiten, verpflichter feyn. 

- * Dem mie Erhebung der Gewerbſteuer beauftragten Behörden” wird: dits 
zur Beachtung in vorfommenden Fällen hierdurch befanns gemachte. 

Stettin den 27ften Juni 1818. | == 
Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


—— 
Bekanntmahungen 
276. 


Das Denkmahl der öffentlichen Danfbarfeit, defien Errichtung ame 
Durch die zu diefem Zweck unfern Händen anvertrauten Gaben aufgetragen 
worden, ift jege fo weit errichtet, daß im jedem der zwei Sinvaliden- Haͤu⸗ 
fer, welche auf der von der hiefigen Stadt guͤcigſt gefchenften Aderfläche 
gebaut find, zwei: brase ſchwer verwundete Krieger mit ihren Familien eine 
bequeme Wohnung, jeder zwei Morgem Land und eine zur Noch auskoͤmm⸗ 
liche Unterfiägung erhalten. An dem denfwürdigen Jahrestage der erften 
Einnahme von Paris, find diefe braven Männer, der Unteroffijier Micharf 
Dröger und die Soldaten Karl Soörcke, Gostivied, Schumacher und 
Johann Gottlieb Grmbere, fämmtelih aus Pommern gebürtig, in ihre 
Wohnungen eingeführt. Alle tragen ehrenvolle Narben, und zwei wen ih⸗ 
nen das ciferne Kreuz; die andern. beiden find in dem erften Gefechten 
(der eine ver Stettin) bis zur Dienſt tinfähtgfeic verwunder. | 

Nach der Beſtreitung affer bisherigen Köffen iff dem Inſtitut ein 

Käpital von etwa 3000 Rthlr. geblieben. Da jeder der vier — 

A ” * —————4 nva⸗ 


Invaliden monatlich Rekr. erhaͤlt, und außerdem zehn andere Huͤlfsbe⸗ 
dürftige, die theils ſich zur Aufnahme nicht eigneten, cheils keinen Plag 
mehr fanden, eine monatliche Unterftügung von 16 Relt. erhalten, ſo er⸗ 
waͤchſt daraus, — die Unterhaltungskoſten des Grundſtuͤcks ungerechnet, — 
eine jaheſihe Ausgabe von 288 Nele... Dazu reichen die Zinſen des Ka⸗ 
pitals bei weitem nicht aus, und. wenn mir gleich hoffen fönnen, für die 
Folge die Mebrausgabe durch den Ertrag eines großen Obſtgartens zu 
deefen, welchen wir auf den übrigen Theil des von der hiefigen Stadt ver 
liehenen Grundſtuͤcks anlegen, fo ift doch ſolches jege und in den mächiten 
Jahren der Fall noch nicht. Die Anſtalt bedarf daher immer noch der 
Unterftügung und wir bitten, daß fie deren -cheilhaft werde, und daß dieje« 
nigen, welche daran ein Intereſſe nehmen, fie durch Beiträge befördern 
mögen, wozu, wenigſtens zumeilen, ein Tag des gefelligen Bergnügens 
oder eine fonflige erfreuliche Begebenheit dem, ber zur Mildthaͤtigkeit ge» 
neige ift, eine angemteffette Gelegenheit geben wird. Zur danfbaren An« 
nahme wird jeder der Linterzeichneten bereit feyn; auch jährlich von dem 
Fortgange des Inſtituts eine Ueberſicht gegeben werden. 
Stettin den eyflen Juni 1818. 


Der Berein fie die Invaliden- Anflalt am dewefchen Berge 


Sad, Kugler. Haͤger. Kirſtein. Zitelmang. © Rohr. 
* t Karow. 3itelmann. 


Die Unguͤltigkeit eines verloren gegangenen Palles betreffend. 
No 1174. Juni 18. I. Abth. 


| Die Soldatenfran Meyer Maria ‚Caroline geborne Kraufewig, aus 
Gofen bei Strausberg gebürtig, hat am ı8ten Juni c. ihren im lege ge: 
nannten Orte ausgefertigtew Neijepaß auf der Toxr von Pyrig bis Stars 
gard verloren. Es wird derfelbe daher hiermit für ungültig erfläre und 
foldyes zur Keuntniß des Publifums- gebracht. | 
Stettin den zoften Juni 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. L Abth. 


ed 278. Ne 
>. , Die Ungiltigkeit eines verloren gegangenen Pafles betreffend, 
A: Mo. 1130. Juni 18, I. Abth. , 
. Der Maurergefell Johann George Forckel, aus Berlin gebuͤrtig, hat 
feinen 


feinen unterm rem: November 1817 zu Untrhſtade im Sroßher zogehum 
Poſen ausgeſtellten Reiſepaß am 6ten Juniſc. in Maffom ‚verloren. 
Es wird diefer Paß daher hiermit für — erklaͤrt, und ſolches 
zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Stetuin den Z.ften Juni 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


279. 

Aus bewegenden Gründer und. mir. Genehmigung Sr. Errellen; bes 
wirliden Geheimenrarhs und Oberpräfidensen Herrn Sack als, Pror for 
dcr pemmerſchen dconomifchen Geſellſchaft, wird die beporftehente Generals 
verrammlung derfelben niche wie gewoͤhnlich am zaten Zul, fondern erſt 
an toren Auguſt in Coͤslin ſtatt finden. 

Indem, id) diefes hierdurch zur Keuntniß aller eehrten Mitglieder der 
yon merichen oͤkonomiſchen Geſellſchaft bringe, re id) dirfelben, um fo 
angeb-gewrlicher ſich gefalligft am genannten Tage dafelbft einzufinden,, weil 
zunächſt die Ceſſion des Vorwerks Cörlin, Seitens der. Runfelüben Zucker⸗ 
fabrif » Nettes Gefellichaft, an eines ihrer Mitglieder, und. die dieferpalb 
Seitens der pommerſchen öfonomifchen Geſellſchaft zu faſſenden Beſchluͤſſe 
zur Sprache kommen werden. 

Die Herren Mitglieder der Direktion erſuche ich insbeſondere, ſich 
gefaͤlligſt einige Tage vor, dem Termin einzufinden, und verbinde damit Die 
Anzeige, daß ich wie gemöhnlicy beim Gaſtwirth Homanm abtreten werde. 

Berlin den 2ten Juli 1818. 


v Dewitz, 


Ger Ober: Regierungsrath ale Praͤſſdent der 
pommerſchen oͤlonomiſchen Geſellſchaft. 


4 . 250 — 
Yränumerations und Kunſtauzeige zum Beſten des Euifen@ife. 


Die Einfesung des- heiligen Abendmehls durch den Erföfer der Welt, 
vom Denjamin Weſt früherer fehöner Auficht, meldes Blart, des hoben _ 
Preifis wegen, nur wenige im Publica befigen,. bat im mie ven Gedanken 
erregt, dieſe fihöne Darikellung, weſche fo mächtig Bas Herz wid dem 
Glauben auſpricht, durch eine gan; treue Eopie dem religiom- und kunſt⸗ 
liebenden Publico zw einem weit geringern Preiſe zu liefern. a 

. > — 24 e⸗ 


Gedanfen wird gewiß ein jeder, da ich zugleich einen edlen und wohlchä- 
tigen Zweck damit verbinde, billigen. Denn ich will dadurch das Andenken 
unferer böchft verewigten Königin, als Stifterin des Luifenftiftes mit den 
bochherzigen Bewohnern Berlins (von welchen ich mit Zuverficht hoffen 
darf, daß Sie dieſes mein Unternehmen gewiß guͤtigſt unterflügen werben) 
feiern, und diefer frommen Stiftung, welche arme Kinder zu Fünftigen 
nuͤtzlichen Bürgern erzieht, dadurch ein Opfer bringen. 

Ich bringe in Beziehung auf meine frühere Anzeige vom 1oten Mäy 
d. J., im welcher ich dieſes vortreffliche Blatt auf Pränumerarion & 3 Rtlr., 
welche bis Ende September offen bleibe, aufs neue dem Funftliebenden und 
wohlthaͤtigen verehrten Publicum in gütige Erinnerung. 

Auch hoffe ich den achtungswerthen Verehrern der Kunft mie Gewiß⸗ 
heit verfichern zu Fönnen, daß der unter ung lebende, wegen feiner vielen 
Fähigkeiten nicht unbefannre Künftler, Herr Linger jun., der den Stich 
diefes vortrefflichen Blartes übernommen, welches, obgleidy jege noch nicht 
ganz vollender, die Zufriedenheit des Senats der Academie der Künfte er⸗ 
balten hat, gewiß alie feine Kräfte aufbierer, um durch Zartheit, Haltung 
und möglichfte Genauigkeit, dem Funftverehrten Publicum ein gelungenes 
Blatt zu liefern, um ſich dadurch der Achtung der Kunftfreunde werth zu 
machen. Auch haben des Könige Majeftät umd die Prinzen und Prins 
zeffinnen des Königlichen Hauſes, nebft denen beiden Großherzegen von 
Mecklenburg Schwerin und Sirekg Königl. Hoheiten und Seiner Herzogl. 
Durchlaucht von Anhalt Bernburg, die Gnade gehabt, für diefen mohlthäs 
tigen Zwed die Pränumeration zu eröffnen, welchen: hoben Beifpiele ſchon 
eine große Anzahl reipeftiver Pränumeranten gefolgt find. 

Der Herr Staatsrath Roſenſtiel, Here Probft Hanftein, der Hr. 
Prediger Ritſchel, die Herren Kunft- und Buchhändler Lüderig und 
Albanus zu Berlin, Herr Horvarh zu Porsdam, Herr Nicolovius 
zu Königsberg in Preußen, Herr Fr. Korn der Aeltere in Breslau, Hr. 
Günther zu Groß: Glegau nnd die Herren Klönne und Reder zu 
Weſel wollen mit Bereitwilligkeie der Annahme zur Pränumeratiom vor 
3 Rıhfe, fi guͤtigſt unterziehen, der fpätere Ladenpreis wird aber auf 
4 Rthlr. feſigefetzt. | 

"Berlın, im Juni 1818. 


Franz Asner, 


Kunſthaͤndler in Berlin, wohnhaft am Alexanderplatz 
IM. 70. 


866 281. 


281. 


Nah der Verfügung Einer Königf. Preußiſchen hoch oͤbl. Reglerung 
zu Stettin, ſoll von Trinitatis d. J. ab, die Benutzung der kleinen Jagd 
auf den im Amte Verchen belegenen Feldmarken, als: 


3) Loͤkenzien inc. der dortigen und der Pribslebenſchen Muͤhle, 
2) Fouquettin, 
|3) Mein Tegleben, 
4) Penfin, 

5) dem Prediger, Kuͤſter- und Kirchen-Adfer zu Schwichrenberg, 

6) dem Prediger-, Kufter- und Müller» Acer zu Wolfwig, 
an den Meiftbierenden in Pacht ausgeboten werden. 

Den Termin zur Verpachtung der Fleinen JagdNutzung auf den ad 
ı., 2. und 3. benannten eldmarfen, habe ich auf den 23. Syuli c. beftimmr, 
und wird ſolcher in der Dienftmohnung des Königl Revierfoͤrſters Heren 
Eagart zu Wolkow abgehalten; zur Verpachtung der Fleinen Jagd⸗Nutzung 
auf den ad 4., 5. und 6. benannten Feldmarfen aber, wird der Termin am 
25. Zuli c. in der Dienſtwohnung des Königl. Oberförfters Hrn. Köllner 
u Grammentien abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben fidy an diefen Tagen Morgens um 10 Uhr, in den 
benanuten Dienſtwohnungen einzufinden, wofelbft fie die nähern Verpach⸗ 
tungsbedingungen erfahren und ihre Gebote abgeben koͤnnen. 

. Treptow a. d. Tollenfee den 29. Juni 1818. 


Königl. Preuß. Infpeftions» Oberförfter, v. Esmann. 


282. 


Nah der Derfügung Einer König, Hochpreißlichen Reglerung vom 
ı9ten d M. fell 
3) beim Neuhausfchen Revier auf der Inſel Wollin 
die kleine Jagdnutzung auf den Feldmarken Dargebang und 
Soldemin; 
2) beim Warnowſchen Revier auf der Inſel Wollin 
die kleine Jagdnutzung auf den Dorfsfeldmarken Colzow, Dan⸗ 
nenberg, Warnow, Wolmersſtaͤdt und Neuendorff, 
nochmals zur Licitation geſtellt werden. 
Es find hiezu nachftehende Termine anberaumt, als: 
“ zur Verpachtung der Yagden beim. Meuhausfchen Revier ber 
28ſte Zuli c. im Forſthauſe zu Neuhaus und 
| zut 


zur Verpachtung der Jagden beim Warnowſchen Mevier der ayfte 
Juri c im Forſthauſe zu Warnom, 

Pachtluftige werden hierdurdy aufgefordert, ſich am den beſtimmten Tas 
gen des Bormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu verlautbaren, 
und hat demnächft der Meiftbierende den Zufchlag, unter dem Borbehalt hö« 
berer Genehmigung, zu gewärtigen. 

Die Padırbedingungen werden übrigens im Termin bekannt gemacht 
werden, Friedrichsſsthal den 2often Juri 1818. 


Koͤnigl. Forſt-Inſpektion, Bernen 


283. 

Es ſollen in der Forſt-Inſpektion Schlochau und zwar in denen Re— 
vieren Zanderbrück und Eiſenbrück, ohnweit Baldenberg und Neuſtettin, 
einige Tauſend Stuͤck Kiehnen Hoͤlzer, nemlich: 

Balken von so bis Go Fuß lang, 10, 11 bis ı2 Zoll flarf, 

Baifen von 40 Zuß-lang, ı2 bis 14 Zoll ſtark, 

Sägeblöde von 20, 24 bis 30 Fuß lang, ı2 bis ı5 Zoll flarf, 
oͤffentlich und meiftbietend verfteigeret werden. Kaufluftige werden erfucht, 
fich zahlreich am aren Auguft d. %. im Forfihaufe Zanderbrüc bei dem 
Mevierförfter Herrn Zeller einzufinden, wo von Seiten der unterzeichneten 
Forſt-JIuſpektion die nähern Beringungen befannt gemachte und Kontraft 
abyeicyloffen werden kann. Hiebei wird nur noch bemerfr, wie dieſe Höls 
jer auf dem Brahe und Zanefluß verflößer werden koͤnnen. | 

Der Herr Oberförfter Mehler zu Eifendrüf und der Herr Mevier 
FSörfter Zeller I zu Zanderbruͤck werden einen Jeden, der diefe Hölzer 
vorher zu fehen wuͤnſcht, folche vorzeigen. 

Schlochau den zten Juli 1818. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


u 


Derfonal:-ECHhromif. 
Ne, 1063. uni 18. II. Abth. A. 


Se. Majeftäe der König haben Allergnädigft germber, bem Herrn 
Dberforftmeifter von Buͤ ho w, auf fein Anfuchen, von den bisher ausge⸗ 
übten Obliegenheiten des eberforftmeifterlichen Amtes bei der hiefigen Re 
gierung mit dem ıten Juli d. J. zu entbinden und ihm die a, * 

aſſung 
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laſſung unter Anerkennung feiner Verdienſte, in Gnaden zu ercheilen; In 

feine Stelle aber den bisherigen Regieruugsrath und Oberforſtmeiſter bei 

der Rönigl. Regierung zu Franffurt an der Oder, Herrn von Thadden, 

zum Obertorfimeifter für den hieſigen Megierungsbezirf, zu ernennen, 
Sämmtlichen uns untergeordneten Forftbeamten, fo wie dem Publifum, 

wird folhes hiermit zur Machricht befanne gemacht. | 
Stettin den 27. Juni 1818. 


Königl. Preußifhe Regierung. 


— — — — 


—Sicherheits⸗æPolizei. 


Nachbenannter Mathias Milewski, des Verbrechens des Diebſtahke 
einer Acciſe · Caſſe ſchuldig, iſt am 2aſten Juni d. J. von Deutſch-Eylau 
aus dem Stadtgefängniß in der Mache mittelſt Durchbtechung der Steims 
mauer und Zerſchlagung der Feffeln an Händen und Füßen entwichen und 
fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche PolizeirBehörden und bie Kreis; Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewicfen, auf denfelben firenge Acht zu baten und ihn im 
Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffeit nach Deutich- Eylau an den 
Magiftrar gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungefoften abliefern 
zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat ſofort 
davon Anzeige zu machen. ine befondere Prämie für die Ergreifung ift 
nicht bewilligt. Deutih- Eylau den 2sften Juni 1818. 


Königl. Preuß. Regierung.  Erfte Abth. 


Befhreibung der Perfon: Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich, 
Haare biond und kurz werfchnirten, Augenbraunen weiße, Augen blau, Nafe 
fiarf erhaben, Bart braun, Grfiche rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur ftarf. 


Perfönlide Verhäleniffe: Alter 35 Jahr, Gewerbe 
Sleifcher und Bürger, Sprache pohlniſch. Bekleidung: brauntuchene 
pohlnische Kurtka mit helloraunen Schnüren, Hoſen weiß leinene grobe, 
Stieſeln alte, Huth runder alter ſchwarzer, Hemde grobes leinenes. 


f 








(Hiebei ein Anzeiger.) 


Amus⸗Blatt 


Koͤmig!l. Preußiſchen Regierung 
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Stettin den ı5ten Juli 1818. 





D ee or vu en 


A, Binanz: Angelegenheiten. 
Betrifft dem Erloß des, bei Ablöfung der Excluſto⸗Neal⸗ Geredjtigkeiten in den Städten } 
bisher zu den hierbei vorkommenden Subhaſtationen adhibirten Werthftempeis. 
Me. 849. Juni 18, II. Abth. B. 


N. das Verfahren bei Ablöfung der Erclufiv + Real» Gerechtigfeiten in 
den Städten, ſich nicht im der freien Wilffühe der Antereffensen, in feinem 
facto privaronım, fentern unmittelbar im Geſetze gründet und Die Ausfuͤh⸗ 
tung einer flaatspolizeilichen Anordnüng bezweckt; fo follen der Beftimmung 
der Königl. hohen Miniflerien des Handels und der Finanzen zu Folge, 
de hierbei vorkommenden Subhaſtationen nicht ferner der Bezahlung des 
Werchſtempels unterworfen jeyn, 

Den refp. betreffenden Bchörden wird dies zur Machriche befannt ge 
macht, um in vorfonimenden Fällen hiernach zu verfahren, 


Stettin den Sten Jull 1818; 
Königl. Preuß. Regierung IL Abth. 


Sure a“ a 7 er 25 


285. 


Die Zahlung der Zinfen auf die 7ten Coupons der Staatsſchuldſcheine, für das halbe 
Jahr von zten Januar dis legten Juni a. c,*fo mie der noch nicht präfntirten frds 
bern Coupons, in den beiden Monaten Zuli und Auguft d. J. betieffend. 

Mo. 1250. Suni 18. Il. Abth A. 


Mie Bezug auf nachftehende in Mo. 76. der Berliner Zeitung bei 
Haude- und Spener enthaltene Bekanntmachung des Königlidyen Miniſte⸗ 
kp riums des Schages und für das Staats» Credit -Wefen vom zaften Juni c., 
den in rubro bemerfren Gegenitand betreffeud: | 
die Zahlung der Zinfen auf die 7ten Coupons ber Staatsfchuldfcheine 
für das halbe Jahr vom ten Januar bis legten Inni a c., nımmt 
mit dem ıten Juli diefes Jahres ihren Anfang, und. wird mit dem 
zıften Auguft c. gefhlofen. 
Die außerhalb Berlin befindlichen Synhater des mir Ende Yunt 
“8 2. 5. fälligen fiebenten, fo wie der frühern Coupons, dürfen folche, 
nad) ihrer Wahl, entweder der Bekanntmachung vom zofien März 
1814 gemäß, bei den zu entrichtenden Abgaben, Gefallen und Pächten, 
zu jeder Zeit, als baares Geld in Zahlung geben, oder aber ‘die Zinſen 
darauf gierchmäßig im Laufe der naͤchſten zwei Monate Fuli und Aus 
quft c., bei jeder Königl. Haupt» oder Spezial» Caffe in allen Provin⸗ 
zen der ganzen Monagcchie baar erheben, wie ſolches bereits durch bie 
Bekanntmachung vom stem Auguft 1814 feſtgeſetzt worden ift. 

Zugleich muß aber aud wiederum in Erinnerung gebracht werden, 
daß dageg⸗n die Staats: Schulden - Tilgungskaſſe allhier in feinem 
Felle die ihr etwa mit der Poft zugebenden Coupons annehmen, noch 
ſich mit Abſendung der Gelder befaſſen kann. 

Es koͤnnen vielmehr, wenn der vorſtehende, zur Zinſenerhebung be⸗ 
ſtimmte zweimonatliche Termin verſaͤumt wird, die alsdann unabgeho⸗ 
ben gebliebenen Zinſen, nur in dem nächften Zinſenzahlungstermin ia 
Empfang genommen werden. 

Berlin den. a2ften Juni 1818, ' 


Minifterium des Schages und für das Staats Eredik 
Weſen. 
Frieſe. Rother. 
werden ſaͤmmtliche Spezial · Caſſen unſers Departements, in Bemaͤßheit bes 
Reſcripts vom azften Juni «. hierdurch augewieſen: 
‚ J) die 


| — 


3) die jetzt fälligen und unerhoben gebliebenen Zins ⸗Coupons von den 
Staatsfchuldfcheinen, nicht allein auf die 38 entrichtenden Abgaben in 
Zahlung anzunehmen, fondern auch ſolche 

a) während bes Zahlungstermins dom ıten Juli bis zıften Auguft c. 
unmeigerlidy baar zu realifiren. 
Stettin den 1oten Juli 1818. 


Köntgl. Preuß. Regierung. II Abth. 
mm nn en . 


B. Geiftlihe: und Schul - Angelegenheiten. 
286. 
RNestemenk 


in. Angelegenheiten der „onfirmation junger Chriſten und Ehriftinnen. 
No, 29. Juni r$. €. 


Es ift ung bei mehreren Veranlaffungen das Beduͤrfniß fehr einfeuch- 
tend geworben, gewiſſen zum Theil alten Mängeln, auch in dem Wirkungs⸗ 
freife unferes Departemen:s abzubelfen, welche die heilige Wichtigkeit der 
kirchlichen Konfirmation ins Dunkel ffellen, und den Segen für Moralität 
und Wehlfarth, worauf fie abzweckt, nicht wenig ſchwaͤchen. 


Oft nimme mar die Kinder zu früh in dem Katechumenen -Unterriche 
aus der Schule hinüber, ob fie gleicy noch Feine hinfängliche Fertigkeit im 
Leſen befigen, auch wohl gar im Schreiber nody nicht einmal den Anfang 
gemacht haben. Nicht ſelten verwendet man auf den Konfirmanden s Uns 
terriche nur eime kurze Zeit. 


Man fegnet Kinder eim, die noch zw jung find. Wenn fie auch niche 
einmal in den legten Jahren die Schule unausgefege befucht hatten, verſtat⸗ 
ter man fie dennoch wohl zur Einſegnung und nimmt es oft mit dem ge 
bührenden Maaße der Erfennenißreife nicht genau genug. Man: glaube in 
manchen Stadtgemeinden den ganzen. Cötus der für reif erfannten Katechu> 
menen, jo übergroß er auch iff, am einem einzigen Tage und auf einmal 
einſegnen zu müffen. In manchen Landvarodyien werfchiebt man auch dann, 
wenn ſich wirklich junge Leure zur Konfirmarion dore reif befindem, Die 
wirffiche Einjegnung ın das 2te Jahr: Zunge Leute, deren Konfirmation 
nicht wachgeroiefins ift, fingen fich im nroßen Stadtgemeinten, mo es zuwei⸗ 
len: dem Prediger zur Unmöglichfeie wird, yon jedem: auweſenden Mityliede 
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der Kommunikantenzahl Kenntniß zu erlangen, zur allgemeinen Abenbmaßieg | 
vorbereitung und zum Genuß des heiligen Mahles ein. 


Manche Eltern, die das wahre Befte ihrer Kinder nicht einfehen, ober 
überhaupt fich niedern irdifchen Ruͤckſichten fo gänzlich hingeben, daß ihnen 
an den höhern und ewigen Gütern, wozu ihre Kinder empfänglich gemacht 
und gebildete werden follen, wenig oder nichts gelegen tft, beftürmen zu- 
dringlich Ben Prediger mie dem Verlangen, daß er ihre jur Einfegnung 
noch unreifen Kinder einfegnen fol, und feinden ihn an, wenn er feiner 
heiligen Pfliche gemäß, es ihnen flandhaft verweigert. 

Soldye Mängel und zum Theil Mißbraͤuche, zerflören den Werth, den 
die Konfirmation, ihrer edeln Beflimmung nah, für denjenigen, bem die 
zu Theil wird, haben follre, und find zugleich der bürgerlichen Geſellſchaft, 
deren Mitglied er ift, im mehreren SHinfichten oft fehr nachtheilig. Er 
follte durdy die Konfirmation feine Kindheitsjahre befchließen, anfangen für 
eine Perſon zu gelten, die fchon Erkenntniß und moralifche Bildung ges 
nug hätte, um für fich felbft Rechenſchaft geben zu koͤnnen; er follte ſchon 
eben fo geeignet als befuge fein, niche nur Parhenftellen zu übernehmen, 
fondern auch auf obrigfeitliches Erfordern Eide abzuleiften, aber bei. ihm 
ift das altes nur dem äußern-Scheine nad) vorhanden und ofe nur Täu- 
ſchung, da die äußere auf ihn in Anwendung gebrachte veligiöfe Feierlich- 
Feit der Einfegnung ibm die innere Wuͤrdigkeit dazu nicht verleihen Fonnte, 
Es geht dann ganz natürlich zu, fowie es auch durch traurige Erfahrungen 
beftätige wird, daß in jungen Leuten, welche ohne hinreichende religiöfe Er⸗ 
fenntniß deffen, woran fie ſich im Glauben und Leben zu halten haben, ein« 
gefegniet, und dadurch der fernern un. Schulbildung entzogen werben, 
der finnliche Menfch immer mehr die Oberhand gewinnt, und daß fle, wen 
nicht Gottes Vorſehung auf befondern Wegen ihnen nachhelfende Beleh⸗ 
vangen und Fräftige Beſſerungsmittel zuführe, unvermeidlich in Verwilde⸗ 
rung und in einen Abgrund des fittlichen Verderbens gerarhen müffen. 


In Erwägung fo wichtiger Gründe zu zweckdienlichen Verfuͤgungen 
aegen die erwähnten Mängel und Mißbräuche, finden wir uus zu bem fol- 
genden Feflfegungen veranlaßt. 


ı) Da bereits im $. 1. des Generals Land: Schul-Reglements vom 12ten 
Yuguft 1765 vorgefchrieben worden, daß die Kinder fo lange zur Schufe 
gehalten werden follen, bis fie fertig leſen umd fchreiben; fo har kein 
Prediger die jungen Leute, wenn fie nicht ganz fertig lefen, und wenn 
fie nicht, wie fach der $. 2. Darüber näher erklärt, im Schreiben wenig- 
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ſtens einen guten Anfang gemacht haben, in den Ratechumenen-Lnterriche 
aufzunehmen. Be 

2) Der Katechumenen Unterricht muß alljährlich, und zwar in Stadtge⸗ 

meinden Jahr aus Jahr ein, in Gemeinden der Marktflecken und 
Dörfer, doc) während einer 6 monatlichen Zeit ertheilt werden. 


3) Die Vorfchrift im Amtsblatt der Hiefigen Königl. Kegierung von ıgre 
Mo. 14. $. 196., daß ein Kind im der Regel nur dann vom Prediger 
zur Einfegnung angenommen werden darf, wenn es das ı4te Jahr 
erreiche hat, wird dahin declarirt, daß dies miche von einem Erreichen 
des Anfanges, fondern des Endes, mithin von einem wirklich erfolgten 
gänzlichen Ablaufe des 14ten jahres zu verftehen if. Dies bleibe 
Regel. Sollten ja in felrenen einzelnen Faͤllen binlänglihe Gründe 
zu einer Ausnahme vorfommen; fo hat der Prediger folches bem 
Superintendenten wenigſtens 4 Wochen vor dem Einfegnungstermin 
anzuzeigen, und nur dann, wenn diefer Die Gründe hinreichend finder, 
daarf die Einfegnung ſolcher Kinder, die das beſtimmte Alter noch nicht 
‚erreiche haben, wirklich vollzogen werden. 


4) Auch wenn ein Kind wirklich 14 Jahr alt ift, kann deſſen Einfegnung 
-- auf Berlangen der Eltern, die ihm noch für das folgende Jahr den 
Mitgenuß des Katechumenen » Unterriches wünfchen, aufgefchoben 
werden, J 


5) Kein Kind darf zur Einſegnung angenommen werden, wenn es nicht 
in den beiden legten Jahren die Schule, fowohl im Sommer als im 
Winter unausgefeßt befuchte, und wenn es die erforderlichen Religions: 
Kenneniffe noch nicht erlangt hat. 


6) In folgen Gemeinden, mo der Coͤtus von Konfirmanden über so hin: 
wegreicht, ift die Pirchliche Eiufegnung zweimal in jedem “jahre, zuvoͤr⸗ 
derft an den Söhnen, und bei einer anderw gortesdienftlichen Tages 
feier, an den Töchtern zu vollziehen. 


7) Auch in Dorfparochien muß von num an ber Katechumenen-Unterriche 
und die Konfirmanden - Einfegnung nicht mehr alle zwei Jahre mie 
bisher, fonderik alljaͤhrlich ſtatt haben, feibft auf den Fall, wenn auch 
nur 2 Konfirmanden vorhanden wären. | 
3) Sobald die Ronfirmationshandlung vollendet ift, Hat der Prediger ei- 
nem jeden ber eingefegneren jungen Leute, Das ————— 
| un 
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anentgeldlich zu. ertheilen, wozu er im Pfarrarchive vorraͤthige Erem⸗ 
plare eines von ihm ouszufüllenden, zu unterſchreibenden und mit dem 
Kirchenfiegel zu befiegelnden gedruckten Schema hält. 


In denfelben muß der Name der Konfirmirten, auch Ort und Zeie 
der gefchehenen Konfirmation enthalten fein. Der Prediger har dabei 
denen, die das Zeugniß erhalten, die forgfältige Aufbewahrung deſſel⸗ 
ben zu empfehlen, damit fie es, wenn fie im einem andern Pfarrbezirf 
zum heiligen Abendmahl gehen mwellen, vorher dem dortigen Prediger 
gehörig, vorzeigen. 

9) Der Tag zur jährlidien Konfirmation muß nicht auf eine beliebige 
Zeit verfehoben werden, fondern alsdann, wenn der vorhergegangene 
Konfirmandenunterricht beemdiger iſt, . eintreten, und feſtſtehend vers 
bleiben. Der Palmionntag oder der Sonntag Quafimodogeniti, eig« 
net fi} dazu am beftem. 


20) Der Prediger hat ein eigenes, bei der Kirchen-Kegiftratur verbleiben- 
bes, Konfirmacionsbuch zw führen, und jedew wirflich von ihm Konfirs 
micten, in daſſelbe einzutragen, wobet das Alter deffeiben, fein Tauf- 
und Gefhlchts-NMame, der Name und Stand des Vaters, und bei 
außerebelihen Kindern, der Name der Muster genaw bemerfe wers 
den muß. 

»3) Wenn Brodherrfchaften und Profeffroniffen, eim Kind von fchulfähi- 
er Alter, weldyes nody nicht Fonfirmice iſt, in Dienft oder. im bie 

bre nehmen; fo find fie gejeglidy verpflichtet, es zur Schnle zu ſchicken, 
bie es nad; dem Uxtheil ves Predigers und Guperinteudenten, zur 
kirchlichen Einſegnung reif if, und hiernächſt daſſelbe auch wirklich 
fonftrmiren: zw laſſen. 
s2) Da wir auch erfahrem haben, daß manchmal Eltern, deren Kinder noch 
unwiſſend find, und mit gutens Gemwiffen zur Konfirmation noch nicht 
zugelaffen: werden fönnen, gleichwohl die Annapme derſelben vom dem 
Prediger erzwingen wollen; fo wird hierdurch ausdrücklich beſtimmt: 
ba wenn audy ein Kind bereits zu dent gejigmäßigen Alter, aber 
noch niche zw dee noͤthigen Reife in der Erkenntniß gelangt iſt, der 
Prediger fidy zue Eiuſegnung deſſelben niche berechtigt Balten darf. 

23) In ſolchen einzelnen Fällen, wenn die Zuziefung eines Taubſtummen 
oder eines Verſtandes ſchwachen, zum Katechumsnen Unterricht und zur 
Einfeguung verlange"wied, hat der Prediger: die Rathgebung des 

Supes 
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9 Superintendenten nachzufuchen, und von diefem iſt daun noͤthigenfalls 
Konfiftorial-Berfügung darüber zw ertrabiren. 


14) Den Predigern wird anempfohlen, die Konfirmation ſelbſt fo feierlich 
als möglich zu machen, und alles davon zu entfernen, was anftößig 
werden und die Andacht firen Fann, auch dazu nörhigenfalls den 
Beiſtand der Ortsobrigkeit in Anfpruch gu nehmen. | 


. 25) Jeder der Herren Pfarrer in Stadtkirchſpielen wie in Landparochien, 
hat dem Herrn Superintendenten alljaͤhrlich, wenigſtens 4 Wochen 
vor dem Einſegnungstermin, eine Katechumentabeue in dupfo einzu⸗ 
ſenden, wovon ı Eremplar, der noͤthigen Vergleichung mehrerer Jahre 
wegen, im Superintendenturarchive zurücbleibt, dag zte aber mit der 
Decifion des Superintendenten, an den Einfender heim geht. Das 
Schema zu diefer Tabelle, in welchem nad Verhaͤltniß der Katechu⸗ 
menzahl, mehrere Bogen einuheften find, muß: folgende 1 Kolonnen 
und deren Abtheilungen enthalten: 
Eol. 1. Nummer. 
.» 02, Ort, * 
3. und Geſchlechtsname der Katechumenen. 
⸗4. Mer derſelben 
a) nad) ſammariſcher Angabe, 
b) Angabe des Geburtstages aus dem. Kirchenbuche. 
* 5. Fähigkeit der Katechumenen, 
» 6 Maaß ihrer Geſchicklichkeit 
a) im Lefen, — 
b) im Schreiben, SI: 
©) im Auffchlagen der biblifchen Stellen, 
d) im richtigen und fanften Abfingen der Gefangbuchsmelodiem; 
. 7. Maaß der Erfenneniß in den Lehren und Pflichten des 
Epriftenehums, 
2) ob jie ihren Karechismus mie dem Gedaͤchtniß gefaße haben? 
b) ob aber audy mit dem Berftande? J 
e) ob fie die bibliſchen Haupterzaͤhlungen wohl inne gen! 
d) eb fie mit: den biblifchen Kernfprüchen für die Lehren und 
Pflichten des Chriſtenthums befanne find? 
. 8 Wie es mit dem gefegten Sinn und Mohlverhaften 
eines jeben Katechumenen ftebt? 
* 9 ob fie im den beiden vorpergegangenen Jahren die Schuld 
unansgefregt und mis Mugen befuche haben ? 
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Col. Lo. Gutachten des Predigers, wer von dieſen zur Konfirma⸗ 
| tion für reif zw achten und warum? 

s» 11, Euntſcheidung des Superintendenten. 
(Diefe Kolonne muß etwas geräuniger feyn.) 


Wir hegen zu allen Behörden, welche mit uns in diefer Provinz für 
das allgemeine Wohl wirffam find, das Vertrauen, daß fie. durch ihre men« 
fherfreundlichen Bemühungen, zur Befolgung diefer Anordnung, Fräftigft 
mitwirfen werden, damit Der Segen an chriftlicher Nechtichaffenpeie und 
Ordnung, dem die Konfirmation junger Chriſten umd Chriſtinnen, wenn fie 
ift, was fie fein fol, unleugbar zur Folge hat, nicht durch Mängel und 
Mißbraͤuche verfünsmert, fondern durch Zweckmaͤßigkeit und Lauterkeit im» 
mer mehr verberrliche werde, | 

Stettin den oten Juli 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Konfiftorium und Shülcolleginm 
von Pommern, 


. 
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Bekanntnmachunge 


287. u. 
Do. 246. SZuniıs. TAG 


Mit Bezug anf die vorläufige Bekanntmachung vom gten Februar 
d. J. (Am sblatt No. 8), wornach die mit Genehmigung des Koͤnigl. 
hohen Finanz-Minifterit von der Dorffchaft —— Amts Pudagla, 
wegen Eigenthumsverleihung ihrer Höfe von ihrem jetzigen Winterfelde ab» 
re gı M. Morgen 17, DRurpen Ader zum Eigenthum, oder auf 
pachtsrecht ausgerhan werden iellen, wird nunmehr hiedurch befanne 
emacht, daß dieſer Acker in 27 Theilen von 2 M. Morgen 90 iRuthen 
is 3 Morgen, am zoften Auguſt dieſes Jahres öffentlich zu Erbpachts⸗ 
zecht gegen einen Kanon von 16 gr. pro Morgen, oder auch, nach dem 
Berlangen ber Erwerbsluſtigen, zum vollen Eigenthum veraͤuſſert werden 
len. Auch koͤnnen jeder der 27 Fiſcher- oder Büdnerſtellen Morgen 
ale ebenfalls zu Erbpachtsrecht oder zum vollen Eigenthum beigelege 
werben. ' 
Die Erbpachts- und Verfarfohsdingungen find vom ıten Kugufl d. J. 
en, in ber Pudaglaſchen Amtscegiſttratur und auch bier in der Regiſtratur 
= 3. der 





Ber Königf. Regierung, Mtheilung IL, rinzufehen, auc werden ſolche im 
Termin ſelbſt, mod) befonders befanne gemacht werden. | 
Dorläufig diene den Ermwerbaluftigen zur Nachricht, daß 

1) bei der at, nur auf ein Erbftandsgel® geboren, der feſtgeſtellte 
Kanon aber nicht erhoͤhet wird; 

2) muß ſowohl das Erbflandsgeld als das Kaufgeld, in klingendem Gelde, 
uud zwar zur Hälfte gleich im Termin, und zur Hälfte 8 Tage mach 
der Liebergabe, bezalt werden; | 

3) ber Zufchlag erfelge fogleich im Termin, wenn ein annehmliches Kauf 

. = oder Erbftandsgeld geboten wird, die Mebergabe des Aders aber, fe: 
bald das jest darauf ftehende Gerreide abe Fahre worden ift; 
4) der Termin wird in dem Dorfe Salienehin abgehalten, und jede Bid 
nerftelle durch einen Kondukteur abgegrenzt und mie einer befondern 
Nummer verfehen werden. 
Kauf und Erbpachtsluſtige werden eingeladen, fich im dem vorbemerfren 
—— am 2oſten Auguft d. J. zu Sallenthin einzufinden and ihre Gebote 
ab;ugeben. | 

Stemin den 28ſten Suni 1818. 


-Königl, Preuß, Regierung. II Abth, 


288. 
No. 173. uni 18. I. Abtheilung. 


Das Königl. Minifierium für die Medizinal: Angelegenheiten har auf 
den Antrag der imterzeichneren Koͤnigl. Regierung unter dem azften Mai 
- d. %., für die im verfloffenen Jahre geübten ausgezeichneten Bemühungen 
um dag Geſchaͤft des Eimmpfens der Schutzpocken und dadurch geficherre 
Erpaltung des Lebens einer großen Menge von Menſchen, die ehedem 
Dpfer der ſchrecklichen Pockenkrankheit wurden, folgende Prämien bewilliger: 

ı) dem Stadtphyſikus Dr. Schüler zu Stargard so Relr. 
2) dem Dr, Weidlen zu Öreiffenhagen 50 Rtir. 
3) dem Dr. Wahlftab zu Ueckermünde zo Relr. 
4) dem Ehirurgus Stark zu Demmin 25 Rılr, 
5) dem Chirurgus Koch zu Pemcun 25 Rtlr. 
welches hierdurch zur Nachricht und Auftnunterang aller Medizinal Perſo— 
nen der Provinz öffentlich befannt gemacht wird. | 
Stettin den 6ten Yull 18:16. 


Königl. Preuß. Regierung. 1. Abth. 
KEE 2594 
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Aus bewegenden Gründen und mit Genefmigung Sr. Srcellen; des 
wirfichen Geheimenrachs und Oberpräfidenten Heren Sad als Protektor 
der pommerfchen dconomifchen Geſellſchaft, wird die bevorftehende Generaf- 
verfammlung derfelben nicht wie gewöhnlid am 1aten Juli, fondern  erft 
am zoten Auguft in Coͤslin flate finden. — 

Indem ich dieſes hierdurch zur Kenntniß aller geehrten Mitglieder der 
pommerſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft bringe, erſuche ich dieſelben, um fo 
angelegentlicher ſich gefaͤlligſt am genannten Tage daſelbſt einzufinden, weil 
zunachſt die Ceſſion des Vorwerks Cotlin, Seitens der Runkelruͤben ˖ Zucker⸗ 
fabrik⸗ Actien-Geſellſchaft, an eines ihrer Mitglieder, und die dieſerhalb 
Seitens der pommerfchen öfonomifchen Gefellfchaft zu faffenden Befchiäffe 
zur Sprache fommen werden. 

Die Herren Mitglieder der Direktion erfuche ich insbefondere, fich 

efalligft ernige Tage vor dem Termin einzufinden, und verbinde damit die 
Anzeige, daß ich wie gewöhnlich beim Gaftwircd Homann abtreten werde. 
Berlin den ten Juli 1818. 
v D e w i 6, y 
eh. Ober: Kegierungsrarh als Praͤſident der 
pommerſchen dfonomifhen Gefellfchaft. 


| 290, e 
No; 32. Juli 18. I. Abth. " 

Dei den bisher. gehaltenen Nachforſchungen find die Verwandten und 
Angehörigen der in dem nachftehenden Verzeichniſſe benannten, in verſchie⸗ 
denen Lazarerhen verftorbenen Militairperfonen, worüber ung bie Todten- 
ſchrine zugelommen find, nicht auszjumitteln gemefen. 

Das Berzeihniß wird daher hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht und den betreffenden Kreis. und Örtsbehörden aufgegeben: den Ver⸗ 
wandten und Angehörigen eines oder des andern der verftorbenen Indivi— 
duen, wenn fid) dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfcheine 
von der Kegiftratur der unterzeichneten Abtheilung, wo ſolche aufbewahrt 
werden, in Empfang zu nehmen .baben. 

"Dies muß aber von jetzt an in Monarsfrift gefchehen, da demnaäͤchſt 
dafür angenommen werden fol, daß diefe Todtenfcheine irrthuͤmlich anhero 
gelangt find, und felbige fodann dem König! Kriege Minifterium zur weitern 
Berfügung zuruͤckgeſandt werden müffen. Stettin den zten Juli 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


Nady- 


Nahweifung 
der in verfchiedenen Feldlazarechen verftorbenen Militairperfonem, derem 
Berwandte und Angehörige bisher nicht auszumirteln geweſen find. 


Stand Regiment Aus 
und der welchen Orte 
; Namen Bataillon, berfelbe gebürtig 
mir), MP Werfiorbinen.. | bei toelbem er gefiumben | ram fe des WVerftorbenen.. bei welchem er geftanden. ſeyn fol, 


zte Ecmp. bes Garnifon » Bataillons Dei 
Colbergſchen Infant. Regiments, 


Landwehr. Daber. 
4te Comp, des raten Juf. Regiments Otorcew in Pom⸗ 


ılMusker. Friedr. Gautzcky. 


2 Fuͤſilier Johann Hübner, 





3 Muster, Joh. Troppenitz. 
(2te Brandenburgiſches.) mern. 
4Fuͤſilier Andreas Buſſe. Ste Inf Regt. (Leibregiment) Schlagenthin bei 
Potsdam. 
Wittſtock. 
Darſo ber Stolpe. 





ste Comp. des 21. Inf. Regiments 
(4te Pommerſches.) | 

zıte Comp. bes ıötem Inf, Regts Pytitz. 
(ste Weſtphaͤliſches) 


® Mustit. Friedr. Seegler. 


s/&emeiner Peter Heufe. Hanſeatiſche Legion. 
7 vn Ehriftoph Krüger. 


Chtiſtian Heune, Poriß. 
9 Gem. Martin Friedr, Antreß.| ates Garde ; Regiment zu Fuß. Zehdenick. 
10 Trainſoldat Chriſt Gottfriedmte Tomp. des zten Pommerſchen Stolzenhagen bei 





Landwehr⸗Infanterie; Kegiments.. Treptow. 


11 Wehrm, Chriftian Spieling.| ate Comp. des aten Ponmerfhen Bendrich bei Prib— 


Landiw. : Inf.-Regts. nom, 
12/ Muster. Franz Ehrifian | ıte Comp. des gem nf. Regiments Kreckow beißterrin. 
Richatdt. Eolbergſches). | 


Ki: 991 
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Hol; ⸗Beeſteigerung — Forſten der SIR FERIEN 
1b 


Die Hölzverfäufe in dem Wege des Meiftgebots, werden in deu Mor 
naten Auguſt und September d. J. in folgensen Terminen flatt finden. 
- Den ıren Auguft von Morgens 8 bis 10 Uhr Vormittags in Ziegenoeth. 
Demfelben Tag von ı bis 3 Uhr Nachmittags in Jaſeuitz. 
Denrfelben Tag von 4 bis 6 Uhr Nachmittags im Falckenwalde in 
den Forfihänfern, 

Den zten Auguft Vormittags von 8 bis ıı Uhr für das Mügelburg- 
ſche Revier, auf der Albrechtsdorffichen Ablage. 

a ti Tag von 12 bis 3 Uße Hatmistage” auf ber Riethſchen 
Ablage. > 

Den aten Auguſt von 9 bis 12 Uhr für das Aptbecter Revier, auf 
der Stiegeſchen Ablage. | 

Den sten Auguft von 9. bis r2 Uhr im Forſthauſe zu Eggefin. 

Den sten September von 8 bis ı2 Uhr in Ziegenorth im, Ferfthaufe. 

Demfelben Tag von 2 bis 6 Uhr in Jafenig tm Forſthauſe. 

Den „ten September von 8 bis ı2 Uhr in Falckenwalde im Zorftpaüfe, 

Den zten September von 8 bis 12 Uhr für das Revier Mügelburg 
auf der Albrechtsdorffſchen Ablage. 

Demfelben Tagvon ı bis 4 Uhr Nachmittags auf der Riethſcheu Ablage. 

Den sten September von 8 bis 12 Uhr für das Revier Ahlbeck auf 
der Stiegefchen Ablage. 

Den ten Septembes Vormittags von 8 bis 12 Uhr zu Eggeſin im 
Forſthauſe. 

Die kleinen Verkaͤufe im Wege der Licitation, dauern in diefen Monaten 
an den geordneten Tagen in der Woche, Montag und Donnerftäg, fort, 
arg Preuß. Forſt-Inſpektion, —— 


| 


era Chronik, 


Dem invaliden Unteroffizier Friedrih Schwenk ift die Xecife » Auf 
feber- Stelle in Gollnow interemiftifch ertheiler worden. 
Stettin den green Juli 1818. 


Königl. Preuß. Regierung I, Abth. 
Pe —— — | 
Nach⸗ 


Na, a wei Kine 
der von Demmin über die Grenze des und in ihre Heimarp 
a Wr Vagabonden zei pro Juni 1818. 
266. : Juli 8. za: — 
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trans por⸗ Zuname. Barers und warum 
es u laud dies — | 
wann False 
Den ro. Friedrtich Miluer Beliig Treibt ſich ſwon * Alter 8 Jahre, Größe g 
Suni12.|Greygang.] ge a Ige ohne Arbeit um] Buß, Haare dunfeldraun, 
Sächfen, her, und fell in der) Augen grau, Zähne {ehr 
' IHeimath fih durch] ten, Statur Eein, 
| eigene Thaͤtigkeit 
ernähren und dem 
Laude nicht ferner 
urch Betteln laͤſtig 
werden. 
desgt. Helnrich Be; Matroſe. Pteet Desgl. Alter zo Jahre, Größe 5 
nedir f in - | Buß 3 Zoll, Haare ſchwarz⸗ 
Schaaff. Medlens braun, Augen dunkelblau, 
burg, Geſichtsfarbe blaß. 
Den ı8.] Friedrich Edhns | Beyers; Desgl. Alter 46 ZYabre, Größe 4 
Schulze, Imacherges | borff bei | Fuß 10 Zoll, Haare braun, 
felle, | Soldin. — Augen blau, Naſe groß, Ge⸗ 


ſicht breit, Statur klein. 


Den 28 Ludwig | ehemals | Neu Iſt ein ibn Klage 43 Jahre, Größe s Fuß 
Urbam. |dänifcer | Ruppin. iger u. Truntenbold,| 8 Zoll, Haare fhwarz, Aw 
e Soldat: u. ba er feinen Reis! gen grau, Mund aufgewors 
ezweck har, forwurde] fen, Statur int Ber 
er nach feinem fr | fonderes Kennzeichen: kauet 
hern Aufenthalserte) faft befländig Tabad, 
auf geradem Wege 
zuruͤck gewieſen. 
Demnin deu 3oſten Juni 1818 Königl, Polizei-Ynfpeftor, 
Neupauß. Nach⸗ 


ar dm) e. r arm 


2 BR BE fu n Be 


a Derfonen, wide unten. Siſtuns der Paͤſſe pro Juni 1818 von 
Swinemunde aͤber die Sandesgrenje verwieſen worden, 


—— Juli 18. I. Abth. Er: er erg] 
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Den —2 Heint. Hands | Deu | Wegen zwedloien !Alter 19 Jahre, Größe g 


Suni 19;| Heinemann. lungsdie⸗ſtrelitz Umhertreibens nad) Fuß 8 Zoll, Haare braun, 
ner, in Meuftrelig, Augen blau, Mafe mittel 
Medken |. | mäLig, Geſicht rund, Sta⸗ 
“ burg. tur ſchlank. 
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Stettin, den 18ten Salı 1818, 


— — 


Deren 
BMAHB Wagen Velsn. 
29% A — 


. Die Umfchreißöung der Lieferung, @ heine in Staarsfchuldfcheine ‚betreffend, 
Nö. 1674.- Jupi 18. I. Abth. 


J Gandehein der Allerhöchften Kabinets / Oordre vom Jten d. Mm. hat das. 
unterzeichnete Miniſterium die Verfuͤgunug getroffen, daß die Umſchreibung 
der Lieferungsicheine in Staats ſchuldſcheine am ıten Juli d J. anfangen ſoll. 

Alle hier Anweſende, welche auf Umfchreibung anfragen wollen, mülfen 
"fich an den Hefrath Blell, ins Geehandlungs-Gebäude, wenden, und bei 
ihm die Lieſerungsſcheine einteichem. Uebergiebt jemand mehrere Scheine, 
fo muß er ein Bersechniß berfelben beifügen, ‚worin Die Nummern nad) 
ibrer Folge geordnet find: ? 

Yuswärtigen kaun niche nachgegeben werden, ſich ſchriftlich an das 
Minifterium oder am den Hofrath Blell zu wenden, ſondern fie muͤſſen 
entweder bier einen Bevollmächtigten beftelen, und durch ihn Die Anträge 
machen faffen, oder fidy an die nächfte Königl Kegierung wenden, und ihr. die 
Lieferungsscheine übergeben. Die Königt. Regierungen werden augemiefem . 
werben, die Scheine zu ſammeln, menarlich an den Hofrach Blell abzufen 
den und emrachſt auch die Staats⸗Schuld⸗ Scheine an ihre Empfänger 

abszutheilen. 

Da die Staate⸗ Schulb⸗ Scheine nur in Summen zu 25 Rthlr oder 
in, höheres. Summen durch 2: Rthlr. aufloͤsbar ausgefertige, werden, . fo. 

werden tm Gemacheit der Allerhoͤchſten Kabiners- Ordre vom 7rem d. Mi 
mehrrre Eieferungsicheine unter. 25. Rehlr. eutweder / bis zu die ſer Summe zu⸗ 
fammen genommen, oder es muß Die Dazu feplende Sumine-in baarem Geloe 
von em Inhader nachgeſchoſſen werden. Ju gleicher Mre wird es. wegen. 
der Abrundung der uͤber 25 Rehlr. Tausenden Lıeferungsfihriue gehalten wer; 


ben, weiche durch —* Summe nicht theilbar find. Die für beide Faͤlle 
i 2u erfor 


44 en ur DE u Br 


erforberfihen Zufhäre Mebaarem Welde mürfen Tofert Hei Einreihung der 
Liefersingsfcheine eingezahlt werden. . . . 

Zu des er re die gegen. folche Lieferungsfcheine ausge 
reſcht werben, ‚melde ich noch in erfter Hand befinden und bis; zum Lefe 
zen December 1816 ausgefertigt find, werben bie Zinfen> Coupons in ber 
Kegel auf Die Zeit vom ıten Januar 1817 AN, mitgegeben werden. Eine 
Ausnahme hiervon muß ſtatt finden, weun ſich etwa Faͤlle ergeben, in denen 
Die Zinfen weiter als: bis zum letzten December 1816 berichtigt find. 

Findet ſich, daß auf ſolche Lieſeruugsſſcheine noch Zinſen aus ber Zeit 
bis legten December 1816 ruͤckſtaͤndig find, fo follen Diefe Ruͤckſtaͤnde baar 
gezählt werden. . 4 — | 

Sind die in erfter Hand befindlichen Lieferumgsfcheine im ber Zeit vom 
ten Yan. 1817 an ansgefertige; fo werben die Coupons zu den Staates 
ſchuldſchelnen von demjenigen Termine an mitgegeben werben, welcher dem 
Datum des Lieferungsfcheins um nächften kommt. 243 

Zu den Staatsſchuldſcheinen, welche gegen Lieferungsfcheine ausge⸗ 
reicht werden, Die fih in zweiter und folgender Hand befinden und 
bis zum legten December 1817 ausgefertigt find, follen bie Zinfen-Loupons 
auf die Zeit vom ıten Januar des jegigen Jahres mitgegeben werden. 

Sind die im zweiter und folgender Hand bejindlichen Rieferungsfcheine 
in der Zeit vom iten Januar d. 5. an ausgefertiger; fo wird in Aufehung 
der Conpons zu den Staats-Schulds Scheinen ein gleiches Verfahren ein⸗ 
treten, wie bei den im erſter Hand befindlichen feie dem sten Januar 1817 
ausgefertigten Lieſerungs ſcheinen vorgeſchrieben if. | 

Uebrigens werden die Staats-Schuld-Scheine jedesmal an den Präfens 
tanten der Sieferungsicheine ausgefertigt werden, weshalb ſich alſo ein Je ⸗ 
der dieferhalb gegen Nachthell vorzufshen hat. 

Berlin, den 26ſten Mai agı8. | 

Miniſterium des Schages und für das Staats Erebit« 


efen. ERBE 
(ge) v Hardenberg. Frieſe. Rother . 


Da nad) dem JInhalte diefer Bekanntmachung die nicht im Berlin ſich 
aufhaltenden Juhaber der Lieferungsſcheine ſich nicht unmittelbar au das 
Koͤnigl. hohe Miniſterium des Schatzes und für das Staats⸗Kredit⸗Weſen, 
oder an dei Herrn Hoftath Blell in Berlin, dem das Umfchreibungs- Ger 
fchäft Übertragen iſt, mic ihren Lieſerungs⸗Scheinen wenden koͤnnen, fondern 
ietztere bei uns einzureichen haben; fo ſind wir zur Annahme der Liefernugs⸗ 
ſcheine don dem gedachten hohen Miniſterlo beauftragt, ans auch zugleich 
Schemata zu bei bei Ausrichtung dieſes Auftrages mörhigen Nachweiſun⸗ 
gen neb der Anleitung zu Deren Gebrauch zugefercige werden. sa 

| | ie 


hier Deigefügte Schema A, Der Juhaber harıfeine Lieferungsſcheine auch A. 
wenn er wur einen beſitzen ſollte, darin zu verzeichnen, und mio einer fol: 


hen Nachweiſung, in duplo amgefertigt, ‚beider betreffenden Kreis: 
Kaffe einzureichen: Mehrere wrjprängliche Beſitzer von Lieferungsſchei⸗ 
nen koͤnnen ſolche jedoch zuſammen in einer Nachweiſung in duplo gefer⸗ 
tigt, einreichen, nur muß daraus erſichtlich ſeyn, was für Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine für jeden Jutereſſenten erforderlich find. Um Bollftändigfeit, Ge⸗ 
nauigfeit und. —— zu bewirken, Ruͤckfragen zu verbinderw und 
das Ausfertigungs⸗Geſchaͤft mög 
halten, daß die Cinzeichung der Lieferungsfcheime nicht ohne ſolche Nach⸗ 
weiſung geſchehe. Die von uns reſſortirenden Unterbehörden müffen aber 
den Inhaberu der Lirferungsfcheine, Die im foldyen Gefchäften nicht .erfaß- 
ven find, zu Hülfe kommen. Much wird ihnen eine. Anzahl gedruckter 
-Eremplare der Nachweiſungen für die ſich bei ihnen meldenden Jubaber. von 
Lie ferungsſcheinen zugefande werden. | 

. ‚Monatlich werben die von den vefp. Rreis- Kaffen geſammelten Liefe- 
rungsſcheine von denfelhen im eine mac) dem, mebft Anleituug anliegenden 


Schema B: gefertigte Haupr-Nachweifuug ſummariſch, nad) Maafigabe eines p, 
jeden Special-Berzeichniffes eingetragen, und von den Herren Landrärhen wird —— 


diefe gleichfalls in duplo anzuferrigende Haupt- Nachweiſung nebſt den Lie 
ferungsfcheinen felbft, den etwanigen baaren Zuſchüſſen und den Epecialr 
Nachweiſungen fpäteitens bis zum 23ſten eines jeden Monats bei ung eins 
gereicht, damit die Tieferungsfcheine mit eimer hier zu ferrigenden General: 
Nachweifung: den Herrn Hofrath Bleli am Schluffe eines jeden Monats 
von uns jur Umichreibung uberfandt werden fönnen. Sobald die Liefe⸗ 
rungsſcheine hier eingegangen ſiad, werden wir dem Herren Sandräthen vor⸗ 
häufig von dem Empfange Machricht geben, 

Die ausgeferrigren. Staats⸗Schuld⸗Scheine werden wir mir dem Dir- 
plikat der betreffenden Haupt⸗ Nach weiſung der Kreis⸗Kaſſe, weiche in der 
dazu beftimmren und bier aus;ufüllenden. Kolonne, die Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine enthalten wird, die ein jeder Jutereſſeut empfangen foll, — ims 
gleichen der. Special Nachweiſungen Der Präfenranten d.r Lieferungsfcheine 
den: Herren Landrächen überfenden, Litere laffeu (odann die Staats⸗ 
Schuld⸗Scheine ven Empfängern durch die Kreis⸗Keſſen aushändigen und 
reichen: ſodann die quittirten Haupt- und Special - Nachweilungen an uns 

ruf. 

Schließlich wird noch bemerke, daß, da bie überfchießenden Berräge 
durch den Herru Hofrath Blelll haar zurüc gezahlt werden folten,  Ddirfe 
Ruckzahlung auch nur bei Aushaͤndigung — — ſtatt 

I» nden 


lichſt zu befördern, iſt es mörhig, darauf zu 


* 


jedoch die Ruͤckzahlung nur auf mögliayit meme ‚Conmmen Uepmgrumse wer⸗ 


den fol, formüflen von mehreren präfentirten Lieferungsfcheinen einer oder 

mehrere Meine zuruͤckgegeben werben, wenn dadurch die Abrumbuing. ver 

Haupt- Summe bewürfe wird, und der Praͤſentant keinen Zuſchuß leiſten 
will: 


Diejenigen, welche nur eine geringe unter 25 Rehle. fragende 4 
Lieferungsfcheine befigen, - koͤnnen deren Umſchreibung in Staats+& 
Sceinen nicht anders verlangen, als wenn ı fie das, was au 25 Rehle. ſehlt, 
baar zu zahlen. 

Wenn beſtimmte Summen angegeben werde, auf welche die Staate⸗ 
Schuld ⸗Scheine ausgefertigt werden ſolen; ſo muͤſſen dieſe Summen in 
den Special⸗Nachweiſungen vermerkt werden, damit bei: der- Magens, 
die Wünfche der Pen möglichft erfüllt werden Fönuem: Jedoch iſt 
‚eine. zu: große Anzahl Staats Schuld⸗Scheine auf Heine Summen zu ver⸗ 
meiden und zugleich nicht zu uͤberſehen, daß es aur 8 Klaſſen von Staats⸗ 
Schuld⸗ Scheinen giebt, uewlich zu 25, 50, 160, — soo, a0o, 500 
aud 1000 R: * 

Bei den ieferungsfcheinen, die ſich in erfier Hand beſinden, muß dat ⸗ 
auf gefehen werden, daß fle- wirklich von demjenigen eingereicht werden, auf 
‘den fie lauten, oder won gehörig legitimirten Erben oder Bevollmaͤchtigten, 

da in allen anderen Fällen angewommen werden müfle, daß die —— 
ſcheine ſich nicht mehr in: erſter Haud beſinden, auch wenn darüber auf dem 
Scheiune nichts bemerkt ſeyn ſollte. Dagegen iſt zugl-icy auch darauf Kuͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, daß zu den Pieferungsfeheinen in erfter-Hand auch dieje⸗ 
nigen gehören, welche die Commünen empfangen, und bei der Auseinauder⸗ 
fegung den einzelnen Miitgliederm zugetheile haben, infofern dies auf en 
Lieferuugsfcheine, oder außerdem beſcheinigt ijt. 

Bei derjenigen Lieferungsfcheinen, dur denen ſich außer dem Datum, 
nod) ein befonderer Vermerk des Tages der Ausfertigung,’ unten linfer Hand 
des Scheines,-befinder, beftimme wicht jenes Datum, ſondern dieſer Ver⸗ 
merf den Termin zum Anfange der WVerzinfung, ‚mesgaib auf bie Verfuͤ⸗ 
gung vom 24. Juni c. (Amtsblatt Ro. 30. ©. 324) Bezug genommen wird. 

Nach diefen Beftimmungen haben fish diejenigen, welche es angeft, 
aufs genauefte zu richten, 


Stettin, den ıGten Juli 1818. 
Konigl. Preuß, Regierung. I Abeh. 


a Anleitung. 


Anleitung 
' A, nal 
zum Gebrauch dee Schemas der Nachweiſung au den, Behufs der umchteibung 
* einjzureichenden Lieferungs Scheine. —* 
1) Die Nachweiſung enthaͤlt ı5 Kolonnen. Die Mo. bei dem Buch 
ftaben W. bleibe offen, jowie der Raum bei den Worten 
Convol, "Abtheilung. Maui | 


2) Die Kolonne No. 1. zeige. durch die fortlaufende Nummer zugleich 
die Stuͤckzahl der in der Nachweifung enthaltenen Lieferungsjcyeine an. 


3) Die Kolonne 2 enthält die Nummer des Lieferungsjcheins. 


Es ift hoͤchſt nothwendig, diefe Nummern nady der Reihe Folge 

zu ordnen, ohne dabei auf die weitere Beſchaffeuheit des Lieferungss 

ſcheius Muͤckſicht zu ‚nehmer, mithin säft ſtets mit dem ꝛc. Schein, der 

die Fleinfte Nummer hat, anzufangen und bergeftale fortzufahren, daß 
mit dem Schein, der die groͤßte Nummer, bat, geſchloſſen wird. 


| Abweichungen hierven würden zur Folge Haben, daß die ganze 
Nachweiſung nebft den ꝛc. Scheinen zurücgegeben oder ‚gefandt wer: 
ben müßte. | — 
4) Die Kolomme 5 erkläre ſich durch bie Ueberſchrift. — 
5) Die Kolonne 6, ob der Schein noch in erſter Hand if, wird mit Ya 


oder Mein, bei jedem Lieferungsfchein ausgefüllte. 


6) Ze nachdem der Schein noch in der erften Haud iſt, oder ſchon cedirt 

worden, ergeben die Kolonnen 3 und 4, wohin der KRapitalsbetrag 

des ıc, Scheins, nah Maafigabe der in dem Publicando vom zöften 
d. M. enthalsenen Borfchriften zu fegen ift. 


Lieferungsfheine in der erfien Hand fommen, 


wenn fie bis ziem ziſten December 1816) ausgeftelle tımd nur bis 
dahin verzinfer find, im die Kolonuen Mo. 7. Sind fie zwar nur 
bis zum zıflen December 1816 Ausgeftelle, aber bis zum zoften 
Juny 1817 verzinfer, gehören fie in die Kolonne Mo. 8 u. ſ. f., 
inſoweit ihr Betrag zinsbar, nemlich durch 25 theilbar ifl. Der 
zinslofe Betrag geheim die Kolonne 9 oder 10, der ganze Betrag, 
wenn er anf dieje Art getrennt werden muß, kommt vor der Linie, 

wie dag Schema fub No. 3 zeigt. 
fie 


Fönnen, wenn fie bis zum zıflen December 1817 oder früher aus« 
geſtellt find, nur in die Kolonne, 9 gefegt werden. Gind fie von 
einem fpätern Datum, fo gehören fie, bis zum zıflen Junh 1818 
Batirt, in die Kolonne Mo, so. 


7) Sollten auf Lieferungsſcheinen im der erſten Hand, noch Zinfer aus 


der Zeit dor dem 3 iſten December 1816 haften, fo wird ihr Betrag in 
die Kolonne No. 12 geſetzt. an f 


3) Nachdens auf diefe Weiße fämmeliche Lieferungsfcheine in Die Nach— 


mweifung gebracht find, wird unter den Kolonnen Mo. 7 bis ind, 12, 
ein. Stridy gejogen, und unter den Kolonnen No. 7 bis zo‘ incl, 


und 12 die Summe geſetzt, die deren Addition ergiebt. 


In die Kolonne ı7 kemmt unter dem: Strich der ſummariſche 
v 


Betrag won den Kolonnen: No» 7 bis 10. 


Hierburch wird bei dieſer erfihrlich, ob deren ‚Summen durch 


25 theilbar find, and ob alio ein Zufchuß oder die Heraus zahſung 
0; Bes Unterſchiedes uber 25 Athlr. erforderlich iſt 


Zu dent Ende wird unter den Summer der Kolonne eine Bley 
ſtiftlinie gezogen, bei deren Anfang die Worte: Zufchuß zuzurechnen, 
geſetzt werben: auf Liefer Linie wird; im diejenige Kolonne, zu deren 


Summe zugeſchoſſen werden fol, der hiezu nötige Betrag, — uud 


in Kolonne Mo; 13, die Summe der Zufchüffe geſetzt. . Auf einer 
Bleyſtiftslinie darunter, der die Worte: Heraus zahlung abzuziehen, 


vorgeſetzt werden, kommt in den noch offenen Kolonnen, was herauss 


gezahlt werden. wird, und der ſummariſche Betrag hiervon in: Kos 


lonne 14, 


Jetzt wird abermals ein Stich unter No. 7 bis 14 gejogen 
and die Summen reſp. nach Zus oder Abrechnung darunter ‘gefegr. 
Wird der Summe in No. 11 der. Betrag der Kolonne 13 (des Zus 


ſchuſſes) Hinzugefügt, wobei die etwa fälligen Zinien in Anrechnung 


kommen — und von dem hieraus entſtehendeu Betrage derjen:ge dee 


Kolonne No. 14 (der Herausjahlung) abgezogen: fo ergiebe ficy der 
Totalbetrag der auszufertigenden Staats ſchuldſcheine, der auch zugleich 


Bi ber Kolonne Mo, 15 vermerkt wird. 


J 


9) Soll⸗ 


— 171 zenuun 


9) Soften Präfentanten die Abtheilung von Staatsſchulbſcheinen in g. 
wife Summen wünfchen, fo haben fie dies in dem noch Abrigem 
Kaum zu bemerken, damit nach Möglichfeie darauf Ruͤckſicht genomeis 
men werde. SEEN 

| Die Anzahl der Staatsfchuldfcheine auf Fleine Summen, Fan 
aber nur in befchränften Quantitäten Statt finden, und wird hierbet 
beinerft, daß es acht Klaffen von Staatsjchutdfcheinen gtebr, nemlich 
über 25, 50, 100, 200, 300, 400, 500 und 1000 Ktflr, 


10) Zur Verdeutlihung diefer Anleitung, ift derfelben ein Schrna der 
Nachweifung mit Beifpielen Hinzugefügt. 

Im Allgemeinen wird jedem Prafentanten empfohlen, dieſe Nach⸗ 
weiſuagen richtig, deutlich und reinlic) gejchrieben, anzufertigen, die 
Bleyitiftlinien, worauf die Lieferungsfcheine verzeichnet werben, nicht 
zu dichte am einander and hoͤchſtens nur 25 auf eine Seite zu brin« 
gen, auch die Nachwelſung eigenhändig und leferlich zu unterſchrei⸗ 
= um fich nicht der Unannepmlichfeit, ſolche zuruͤckzuerhalten, aus⸗ 
sujegen. | 


en 


Liefeungsfcheine mit der erforderlichen Rachweiſung Begleiter, 
werben von in Berlin wohnenden Befisern, täglich von 9 big ı2 Uhr 
Vormittags mit Ausfchluß der Sonn und Feiertage, im Seehand⸗ 
lungs Gebäude, Zögerftraße Mo. 21, bei dem Unterzeichneten auge 
nommen. 

QDuantitäten von Lieferungsfcheinen über Zehn Stuͤck, werben im 
verfiegelten Paketen, mit dem Mamen des Einreichers und dem Bes 
trage der Machweifung verfehen, eingereicht, Die Nachweiſung wird 
nicht in das Pafet gelegt. 


Berlin den 260ſten May 1818. 
B le rw 


Ray 
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B. 
Anleitung 
zum Gebrauch des Schemas der Haupt: Nachweiſuug zur Sammlung der bei den — 
Kaſſen eingehenden Spezial⸗Nachweiſungen von umzuſchteibenden Lirferungss 
Scheinen. 


Mit Bezugnahme auf die Auleitung zum Gebrauch des Schemas zu 
den Spezial » Machweifuugen der umzufchreibenden Lieferungsicheine,, iſt 
über das Schema zur Haupt - Nachweiſung hier nur zu bemerken: 


1) Nach erfolgter Feftitellung der Sperial» Machweifungen, wird die 
Summe vom deren Kolonnen im die doppelt ausjufertigende Haupte 
Nachweiſung, nad der Reihefolge, wie fich die eg gemeldet, 

‚eingetragen. 


2) Die zuerft einzufendende wir bei dem Werte: Haupt. Nachweiſung 
‚mie No. 1., die folgende No. 2. u. ſ. f. bezeichnet. 


3) Das_anliegente Schema emehält 13 Kolonne, die durch ihre Ueber · ⸗ 
ſchriften hinreichend erläutere fein dürften. 


4) Um den Raum zur Beifügung der ausgefertigten Staatsfchufdfeheine 
(Rol. 15) zu gewinnen, werden nicht zu viel Epezials Nachmeifungn 
auf eine Geite der Haupt-Machweifung und höchitens nur etwa 10 
Linien in verhälmißmäßiger Entfernung zu bringen fıyn. Doc wirb 
hierin mach Unıftäuden zu verfahren und nur bie Brengung des Raums 
ju vermeiden feyn. 


5) An Schluß der Haupt⸗Rachweiſung wird, fo mie bei den Spezial⸗ 
Nachweifungen, verfahren. Mur kann außerdem noch won ber Ko« 
lonne 10 (dem Betrag der Zuſchüſſe) derjenige der Kolonne 9 (fällige 
noch zu vergltende Zinfen) in Abzug gebracht werden, um mit einem 
Blick die Summe zu überfehen, die bei dem Lieferungsjheinen baar 
mit einzufenden iſt. 

Berner kann die nach Col. 11 baar heraus zuzalende Summe von 
derjenigen der Koloune 10, wenn dieſe jene üderſteigt, zu gleichem 
Zwecke abgezogen werden. Im umgekehrten Verhaͤltniß wird bie 
Summe der Kolonne 10 von derjenigen Mo, vı abgezogen, und ergiebt 
den Betrag des von bier baar zu überjenvenden Geldes. 
Berlin den 26ſten Mai 1818. 
| x Blelt. 
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293. 

Die Koͤnigliche Fortification zw Stettin ſucht noch viele brauchbare 
Maurergeſellen, welche bey den vorſeienden Bauten gleich eintreten, bis zum 
Spätherifte, und ſolange das Wetter der Maurerarbeit guͤnſtig iſt, dabey 
verbleiben, und auch ſo im kuͤnftigen Fruͤhjahr bey derſelben gleich wieder 
angeſtellt werden koͤnnen. Auswärtige Maurer, welche hiezu Luft haben, 
können ſich an jedem Tage in den Fruͤhſtunden melden, bey dem 


Ingenieur vom Pfag, Major v. Loog, 
Roͤdenberg No. 250. 


Perſonal⸗Chronik. 
No. 139. Juli 12.L. Abth. 


Der Kaufmann Herr Johaun Schuß zu Treptow a, d. R. iſt zum 
unbeſoldeten Rathsherrs gewählt und beftätige worden. 
Stettin den gten Juli 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


Ir. 923. Juni 18. II. Abth. B. 


Dem Aecife»Auffeber Hirfch zu Gollnow ift die Stelle des teiter 
Beförderten Acciſe Auffehers Dähnert in Pprig ercheilee worden. 
Stein ben oten Zuli 1818. 


König, Preuß. Regierung. IL Abth. 


Nach⸗ 


Nahweifung 


der won der Polizei » Behörde zu Stargard in Pommern über die Landes- 
grenze gemwiefenen Perfonen, 


een sum 


























Stand, Geburts | Befondere 
Bor- und, Ort. Signalement. Kenn: (Bemerkungen. 
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Tuchmacher⸗ Duͤrrmitz Alter 26 Jahre, Groͤß scan Hat feit mehre⸗ 


1 
geſell Auquſt in 5 Fuß 4 Zoll, Haare] ren Monaten 
Böhm, Böhmen. | braun, Stirn bedeckt, Au- nicht mehr gear 
j genbraunen braun, Aus beitet un» bier 
gen grau, Nafe u Mund gebettelt. 
gewoͤhnlich, Bart braun, 
Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittler. 
a ehemaliger/ Dubnal. Alter 27 Jahr, Größe s nicht. Desgl. 
Huſar Gre⸗ Fuß 75 Zoll, Haare 
ger Midas blend ,,. &tirn ſchmal be; 
lowsfy, deckt, Augenbraunen 


blond, Augen heüblau, 
Naſe breit, Mund ſtarke 
Lippen, Bart blond, Kinn] - 
fpıg, Geſicht oval, Ge 
fihısfarbe brünett, Sta⸗ 
tur ſchlank. 


Stargarb den ıten Juli 1818. 
Königl PolizeiInſpektor. 
Engel. 








Amts⸗Blatt 


der 


Königl. Preußiſchen Regierung. 


No, ine 








Stettin den a2ften Juli 1818. 





Derorsnungen, 
A, Sinanz- Angelegenheiten. 


294. 
Regulativ 
wegen Behandlung des Abſatzes von in’ dem weſtlichen Provinzer gefertigten Waaren bei 
deren Verſendung nach ben äftlihen Provinzen, von auswärtigen Mebplägen aus, 
/ Me. 161. Sul 13. 11, Abth. B, 

* 
ur Befoͤrderung des Abſatzes der Fabrikate der Provinzen Weſtphalen, 
leve, Juͤlich, Berg und Wiederrhein, in die öftlichen Provinzen der Mos 
nardyie, ſoll es unter gewiffen Bedingungen und Lmftänden verftatter fen, 
jene Fabrikate von fremden Mefplägen aus, in die öftlidyen Pro: 
einzen zu verfenden. 

Für Verfendungen der Art, folten folgende DBorfchriften in Anwen⸗ 
dung kommen: 

1) Nu Fabrifanten in dem weftfichen Prodinzen, welche ihre eigenem 
Fabrikate nach fremden Meßplägen ſenden, kann diefe Bewilligung zu 
Theil werden. 

Diejenigen, welche ſolche anfprecben, melden fich bei derjenigen Re⸗ 
gierumg, in deren Bezirk ihr Fabriken - Etabliffiement belegen ift, und 
ſuchen dazu einen Erlaubnißſchein mad). 

Diefer wird für Unternehmer größerer FabrikAnlegen, und went 

Bas Fabrikat von der Art ift, daß = deffen Vertrieb im Auslande 

Bu eine 
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eine Vertauſchung nicht zu beſorgen iſt; ‚oder, wenn hinlaͤngliche Mit⸗ 
teel angeben werben, welche gegen eine Vertauſchung von Seiten der 

Käufer ſichern, infofern nie werfagt, als nicht in einzelnen Fällen be; 

foudere Almftände eine Verfagung raͤthlich machen. 

Für Arbeiten der Handwerfer und für Waaren, welche eine Der 
taufhung zulaffen, fann Der Erlaubnißſchein nur nach zuvor eingehols 
ter Genehmigung der Minifterien ereheilt werben. 

Für Gegenftände der Verzehrung wird die Bewilligung nie gegeben, 

3) Vorerſt erfireeft fich Die Beguͤnſtigung, von- fremden Meßprägen aus, 

ſolche Verſendungen nach den-öftlichen Provinzen zu machen, auf die 
Plaͤtze Leipzig und Braunfchmweig, und von wen dort, die weiter unten 
gegebenen Borfchriften zur Ausführung kommen follen, wird fär jeden 
Mefplag befonders beflimme werden. J. 

3) Sol eine Verſendung nach einem fremden Meßplate Sratt finden, fo 
fertigt der Derfender ein ganz genaues Verzeichuiß der zu verfenden; 
Den Waaren der Are und Menge nach, an. Bei Anfertigung diefeg 
Berzeichniffes kammt es hauptfächlid darauf an, die Waare fo zu be. 
ſchreiben und zu bezeichnen, daß fie, wenn fie auch in fremde Häude 
gekommen ift, als diefelbe, welche werfandbt worden, von anderen Per: 
fonen wieder erfannt werden kaun. Da ſich dafür nicht allgemeine 
anwendbare Borfchriften geben laſſen, und die Fabrifanten, die ihren 

Fabrikaten eigenthümlichen Kennzeichen am ficherfien angeben koͤnnen, 
es auch zunächft ihr Intereſſe ift, Daß die Begünftigung, welche ihren 
Baaren in den oͤſtlichen Provinzen zugedacht ift, nicht mißbräuchlich 
auf Sabrifate anderer Etabliffements übertragen werde, fo wird ihnen 
Das zunächft Überlaffen, Jedoch müffen folgende Anordnungen beob- 
adytet werden | 

Bon allen Waaren, welche Abfchnitte zulaffen, muͤſſen dergleichen 
von jedem durch Farbe oder Mufter verfchiedenen Artikel, im fo ange⸗ 
meſſener Größe, daß davon wieder Abſchnitte gemacht werden fönnen, 
Dem Urſprungs⸗Atteſte auf eine gehörige Art angefiegele werden. 

Haben die Waaren- Fabrifen Zeichen, welche fchon bei der Fabri« 
kation der Waare angebracht worden find, fo müffen diefe genau be 
fchrieben und durch ‚Zeichnungen anfchaulie; gemacht werden. 

Sind die Waaren mir Fabrifen-Siegeln, Bleie-Stempeln oder 
Etiquetten auf eine foldye Weile verfehen, daß daffelbe Zeichen nicht 
auf eine andere Waare, ohne den Unterſchleif wahrzunehmen, ange- 
bracht werden kann, fo wird, wenn es thunlich, eine angemeflene ir 

dieſer 


— 
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dioſer Zeichen Dem: Werzetchtiffe: angefiegele,. ſonſt. aber: wetden Biefe 


= Zeichen. in dennfelben:‘ genau: befchriebem: und: durch) Zeichnungen: ver- 
; Deurli ' Ä Re 7. 


Durch dies letztere Mittel wird‘ eine ſehr große Zahl von: Artikeln: 
möglichfl: vor: Umtaufchung: gefichert: werden: koͤnnen, und’ es: wird den’ 


Sabrifanten: dahet anheim: gegeben, davon: fovieli als; möglich: Gebrauch 


zu: machen; \ | 

Unter diefem: Verzeichniffe: befcheinige dee Xusffeller: unter feinem: 
Siegel und: feitrer Unterfchrift gemiffenhaft: deſſen richtige: Anfertigung: 
in: Betreff; der Menge dev Wauren: und’ deren: richtige, Beſchreibung, 
imgleichen daß: dieſe zu: verfendenden: Waaren: wirklich Fabrifate feiner 
Anſtalt find,, und; verpflichtet: fich,, Feine andere zum: Verkauft auf! dem: 
fremden: Meßplatz zu: ſtellen. 


4)) Dies: Berzeichniß lege derfelßr,. wenn: am: Stte: eine Kreis⸗ oder Lokal⸗ 


Steuer⸗Behoͤrder vorhanden: ift;. dieſer, ſonſt aber der: Orts: Obrigkeit vor 
und: läßt von / derfelben: Die Collis, in welchen: die Waaren verpackt 
ſind, verſiegeln: Bon: dieſer Behörde: wird unter dem: Verzeichniß: die: 
Unterfihrift: dess Ausſtellers recoguoscitt,. mit: Bezugnahme auf den vom: 
Berfender zu: producirenden: Erlaubnißſchein, beſcheinigt, daß: diefer: 


um: Debie ſolcher Waaren, als: verzeichnet: find‘, von: fremden: Meßs: 


plägen: aus‘, nach den: öftlicyen: Provinzen: hin: befuge: fet,, und: daß: die 
Collis mit: dem: beizudruckenden Siegel’ verfchloffen: wordem find:- Be⸗ 
merken dieſe Behörden: bei: Durchficht des Verzeichniſſes etwas Unge⸗ 
hoͤriges; in Betreff der angegebenen: Waaren, deren Beſchreibung oder: 
anderer Anſtaͤnde wegen, fo: iſt der Verſender verpflichtet, aber ihre: 


MBemerkung Erläuterung: zu: geben · und: fie; zu erledigen: In Fällen: 


re 


m 


“isiieines: driugenden Verdachtes wegen obwaltender Unrichtigkeſten, ſind 


ſie⸗ berechtigt, die: Waaren zu: revidiren, ſolche befindenden Umſtänden 
nach, zum: Etweiſe entdeckter Unrichtigkeiten anzußalten: und: die Mes 
eognitidn: des: Werzeichniffes: zu verſagen. 


5); An der Grenze wird, wenn: die Einrichtungen: an: derfelben: in: Bezug: 
auf Zoll · Einrichrung; vollenden: find,, dev: Ausgang; auf: dem: Atteſte 


J beſcheinigt. 
Zur Ertheilung ſolcher Beſcheinigungen ſiſnd die Haupt⸗Zoll ⸗Aem⸗ 


ter und: ſaͤmmtliche Meben- Zoll: Aemter erſter Klaffe: berechtige:, Zur 
Erthiilüng der Befcheinigung iſt die Mecognition der Siegel hinläng- 
lich, und nur in: befonderen: Fällen darf, wie oben. für die: Abfertis 
gungs» Behörden: beftimmme: iſt, eine weitere Nachforſchung in: g 


leicher 
Art. einfreten.- nme: 6) Dei 


6) Bei dem Eintreffen auf dem fremden Meßplag, wird das Urſprungs⸗ 
Verzeihniß bei derjenigen Behörde oder —— Perſon niederge⸗ 
legt, welche zur Wahrnehmung ber folgenden Vorſchriften beſonders 
bekannt gemacht werden wird. 

7) Erfolgt ein Verkauf mit der Beſtimmung nach den oͤſtlichen Provin⸗ 
zen, fo ftelle der Verkäufer auf die verkaufte Waare ein Urſprungs— 
Derzeichniß ganz in ebem der Are aus, wie oben für ven Fall der Ab. 
fendung beftimmt worden, und befcheinigt darunter, daß die Waaren 
von dem nahmhaft zu machenden Julaͤnder wirklich von ihm erfauft 
und daß fie fein Fabrifar fer. 

In diefen Verzeichniffen und Befcheinigungen müflen alle Größen 
mie Buchftaben ausgedrückt, und fie müffen mit Vorſicht fo ausgeſtellt 
werden, daß alle Nachtragungen und Deränderungen unzulaͤßig find, 

8) Der Verfäufer begiebe fich mic dem Käufer zu derjenigen Behörde, 
bei weldyer das Haupk-Urfprungs Verzeichniß niedergeirge worden iſt, 
and lege derfelben das ausgeftelge Spezial⸗Urſprungs⸗-Verzeichniß mit 
einem Duplifate deffelben, dies Adoch ohne Proben und fonftige Bei⸗ 

lagen, vor. Gegen diefe Behörde muß ſich der Käufer als Anländer 
legitimiren und verfichern, daß die Waaren wirklich von ihm jur Ein- 
fuhr in die öftlichen Provinzen gefauft worden, fie prüft die Verzeich- 
niſſe durch Vergleichung mie dem Haupt» Verzeichniffe, ergänzt folche, 
befonders dasjenige, welches zur Begleitung der Waaren dienen folt, 
durch ſichere Anfiegelung von Proben und Zeichen und vecognoscirt 
ſolches unter Unterſchrift und Siegel, bemerkt darunter auch Die Dauer 
deſſen Gültigkeie zur Legitimation der Waaren, als aus den weſſlichen 
Provinzen abſtammend, beim Eingange in die oͤſtlichen Provinzen. 
Sie Fan verlangen, daß die Waaren in ihrer umd des Verkaͤufers 
Gegenwart verpackt und die Collis mit ihrem Siegel verfehen,. den 
Reviſions⸗Behoͤrden in den oͤſtlichen Provinzen rorgelege. werben, in - 
welchem Falle dies im dem Recognitions⸗Atteſte bewerkt werden muß. 
Dies ift jedoch nur dann erforderlich, wenn die Waar u durch Zeichen 
und Befchreibung nicht gehörig kenntlich gemachte werden fännen, oder 
wern fonft Der Verdacht eines Unterfchleichs vorhanden if. Das 
Duplifat des Spezial > Urfprungs » Verzeikchniffes wird zur Beifügung 
beim Haupt» Berzeichniffe zuruͤck behalten. 

9) Mit dem SpezialsUrfprungs» Verzeichniß, meldet fih der Einfäufer 
nach ber allgemeinen Verfaſſung cheils an der Greuje der oͤſtlichen 
Provinzen, theils im Beſtimmungsorte: das Urſprungs-Verzeichniß 
| muß 
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"muß aber jederzeit die Waare begleiten, ba nachgebrachte Beſcheini⸗ 
gungen. der Art Feihe Legitimationskraft haben.. 

16) Hat der Verkaͤufer Waaren im; Beſtaude behalten, welche er wach ſei⸗ 
nem Wohnorte retour nehmen will, fo fertige. er derüber in eben: der 
rt ein Urfprungs» Verzeichniß zwiefach aus, mit welchem in gleicher 
Weiſe, wie bei den Verſendungen nach ben öftlichen Provinzen, ver⸗ 
fahren wird, Die Ruckbringung im die: weftlichen Provinzen Fan 

jevboch nach vollendetet Zoll. rganiſation nur über ein Haupt ⸗ Zoll⸗ 

Da 97 PP ES ee 

11) Alle Verrichtungen ber Für diefe Gefchäfte auf. fremden Meßplaͤtzen 

18 beuennenden Behörden, gefchehen ‚von denſelben unentgeldlich. 

Se) Die Haupt / Urſprungs Verzeichwiffe mir den dazu gehörigen Spezial- 
Urfprungs : Verserchniffen, ferdan die mit Diefem Seſchaͤfte in dem 
fremden Mepplägen beauftrogten Perfonen nady Ablauf einer jeden 
Mefle derjenigen Behörde ein, welche dazu nahmhaft gemacht werden 

wird. Berlin deu sten Juni 1818. ernten — — 

Miniſterium für Handel und Gewerbe. Finanz⸗Miniſterium. 

Graf von Bülow. v. Klewitz. 


Vorſteheude wegen Verſendung der uͤberweſerſchen inlaͤndiſchen Fabrikate 
von fremden Meßplaͤtzen in Dit oͤſtlchen Provinzen der Monatchie, von den 
Koͤnigl. Miniſterien des Handels, der Gewerbe umd der Finanzen, erlaffene Be⸗ 
ffimmungen, werden dem Publiko zur Nachricht und den uns untergeordueten 
Steuerbehörden zur genaneften Achtung und Befolgung mit dem Bemerken 
befanne gemacht, daß Höhern Orts zu Bevollmächtigten, zur Errpeilung der 
Spezial » Eertififate, auf den auswärtigen Mepplägen: 

52) zu Peipzig Kegenwärtig der Here General-Konful Baumgärtwer, 
2) zu Braunſchweig aber, der Kerr Kesterungsrard Kurella, don ber 

Koͤnigl. Regterung zu Magdeburg ernannt worden find. 
Uebrigens wird noch mit Berugnahme auf das verehrliche Reſcript der Eins 
gangs genannten heben Minifterien bemerfe: daß dies Regulativ nur im 
fofern Anwendung findet, wenn die Babrifate aus den Provinzen zwifchen 
Weſer und Maaß, jest und Fünftig nad) ben bevorſtehenden neuen. 
Stenergefegen gegen die fremden Zabrifate begünftige find, 

Skettin den ıgten Juli 1818. Due 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Asch. 
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Die: Bonifcatiom ft: bie: am den Pihhenerfeeni sin sefangenen: und: gefaljenen "Weringe 
yr Zu Bi : Pro: 2818 betteffend.. | v1 


nn. Mara Ma. M Abth. 
Durch Die: Koͤnigl. Minifterien- dee Schatzes und: des Handels iff die, 
Besser inländifchen: Heringsfahern: bisher bewilligte Bomſikation auch, für 
Ries laufende Jahr 1818 mit zwei. Thaler für jede Tonne, Hrringe, 
melde an: den "Wonimerfchen: Rüften- gefangen: und“ gefalſen werden‘, unter 
ben: bißperigen: Modalitäten: bewilligt worden, wovon bag Pubritun. bier» 
durch in Kenntniß gefeße wire... 0000 — LER 
Settin dem 1400: Juli: 1918. . € | — 
| Bönigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


* — ZIP. ö t.; 3. 
Die Annahme · der- Dreſorſcheine bei: den: Zahlungen an⸗die · Konigl Kaſſem und die bei 
den: Steuern. und: Abgaben zu entrichtenden Treiorfcheines betreffend. - 

De 7 '307.. Juli: 18.. 1. Abth: A: j 
Durch die Koͤuigl Verordnungen: vom: ıten: März; und zten: April. 
2875; ift- feftgefegr:: | | 

1), daß die-Trefor= und Thalerfcheitte bei allen Königfi Kaffen; in: ſaͤmmt⸗ 
lichen Previnzen: gleich: dem: Silber» Courant unmeigerlich;in: Zahlung. 
angenommen: werden: ſollen, bergeftalt, daß. es jedem. Zaplungspflichti» 
gen: frei. ſtehen foll,, die: in. Silber - Courane zu: zahlenden Summen, 
nach: feiner Wahl, in: Mingendem: Gelde oder: in. Treför» und Thaler: 
fcheinen. ganz: oder zum: Theil: zu berichtigen, | | — 

Mdaß alle und: jede. currente und. ruͤckſtaͤndige Steuern: und: Abgaben ohme 
Unterſchied, fö: weit: Biefelben: in: Eilber, Courant zu. bezahlen find, jur‘ 

“ Hälfte mit: Trefor> und: Tpalerfcheinen: berichtiget: werden: müflen;; von 
‚benjenigen aber,. welche: dieſer Beſtimmung ungradjret: ihren: ganzen 
Steuerberrog; in: klingeudem Gelde entrichten; für. den: Antheil, weldyen. 
fe im Trefors mund: Thalerfcheinen: zu entrichten: fchuldig; find,, eim 
Straf-Agie: von: 2 .gF: pro: Thaler, erhoben: werden foll:. 
Ich finde mich veranlaßt,, die vorſtehenden Beflimmungrm allgemein in 
Erinnerung zu bringen, ſaͤmmtliche Königl: Behörden: aber: aufjuförbern,, 
die. genaue DBefolaung derfeiben, den. von ihnen. refförtirenden: Gineral «- 
Provinzial "und: Spriial- Kaffen;, namentlich auch den: Steuer» Acctſe⸗ und 
Voſt⸗ Kaffen, zur: Pfliche: zu: machen,, befonderss darauf! zu: balten,, eo 
allen 


* 


* 


‚allen und jeten Zablungen au Koͤnigl. Kaffen, von wem und wofür ſelbigt 

auch zu leiſten ſind, die Treſor⸗ und Thalerſcheine gleich dem baaten Con. 
raut ⸗ Öelde unweigerlich angenommenstverben; auch gegen Diejenigen Beam. 
ten, ‚melde ‚Dagegen handeln, und bei der Annahme von Treforfcheinen, 
Schwierigkeiten machen, nach aller Strenge zu verfahren. u‘ 


Deriin den Zoften Juni 1818. — / — 
Der Staats" Kanzler 
KW) Ei Frl v. Hardenberg, - 


Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur. allgemeinen Kenneth 
gebracht, und ſaͤmmtliche von uns refforsirende Kaffen werden hiermit zur 
genaueften Befolgung der darin enthaltenen Vorſchriften, mie dem Mermar« 
nen angemiefen, daß wir auf Die Befolgung mit aller Strenge haften und 
Contraventions: Fälle nach den beftehenden Gefegen ohne Nachficht ahnden 
werdett. 

Stettin den ı6ten Juli 1832333. — | 


Königl: Preuß. Regierung. IL Abch. 


Betrifft die Berichtigung dee, in ben nicht abgetreten geweſenen Provinzen der Momarigie, 
aus ber Zeit vom sten September 1906 bis Ende Februar 1809 verbliebenen Rılds 
fände, von den, aus .dem Etat der damaligen Kriegskaſſe oder der General Invas 
lidenkaſſe gefloffenen Militait » Penflonen, 


Ro. 738. Juli 132. I. Abtheilung. 


Mit Bezugnahme auf das Publifandum des Königl. Minifterii des 
Schages und für das Staats: Kreditwefen vom-26ften Mai ». J., wegen 
Nachzahlung der, in dem sicht abgetreten geweſenen Provinzen der Monaxchie, 
aus der Zeit vom ıten September 1806 bis Ende Februar 1809 verblies 
benen Penſions ⸗Rüuͤckſtaͤnde, wird fämmtlichen penfisnirten Herren Offizieren 
und Unterftaabs. Beamten, imgleichen den Offizier Witerwen und Kındern, 
welche früher mit ihrer Penfion auf den Etat der damaligen Generals 
Kriegsfaffe oder ber General » Snvalidenfaffe angewiefen waren, und für 
vorgedachte Zeit einen Penſions Ruͤckſtand zu fordern baden, nicht weni⸗ 
ger den Erben verſtorbener Penſionaire, hierdurch bekannt gemacht, daß zu 
der von ihnen über dieſen Gegenſtand dem Koͤnigl. Departement für die 

| Inva⸗ 





Invaliden einzufendenden Liquidation, ein befonderes Schema von bernfel« 

ben entworfen und uns. die erforderliche Anzahl Eremplare mitgerheilt worden. 

| Die Herren ‚Penfionaire,; welche dergleichen Forderungen haben oder 

deren. hinfänglich legitimirte Erben, wollen ſich Daher, wegen der ihnen nö- 

tbigen Schemas, bei unferer Regiftratur melden, von welcher diefelben arte 

umgehender Poft erfolgen follen. 5 A 
Stettin den 16ten Juli 1818. , 


Königle Preuß. Regierung. L Abıp. 





Befanntmabungen 
298. ur 
Gegen die Schaafrände. 
No. 1234. Juni is, I. Abth. 


Der Koͤnigl. Würtembergſche Landthierarzt Walz, empfiehlt wider 
die Schaafräude folgendes Mittel, welches vom Herrn Geheimen Ober: 
Regierungsrath Thaer und andern höchft einfich:swollen und erfahrnen 
Dekonomen, als das Berwährtefte gefunden worden if. ; 

Dier Theile frifch gebrannter Kalk und fünf Theile Pottaſche (oder in 
Ermangelung derfelben, ſechszig Theile Buchenaſche) werden mir Rinbs- 
harn (Miſtjauche) übergoffen, bis fie zu einem dünnen Brei geworden find. 
Alsdann ſetzt man der Miſchung fechs Theile fogenanntes Hirſchhornoͤhl 
Cehierrifch brenzliches Oehl, das bei Saimiaffabrifation als Abgang gewon⸗ 
new wird) umd Drei Theile Schiffscheer zu, thut fie in Wannen und vers 
dunnt fie mit achthundert Theilen Wafjer und zweipundert Iheilen Miſtjauche. 

Die Anwendung gefchieht, wenn Die Schaafe gefchoren find. 

Huf der Hütung wird ein Hordenverichlag gemacht, von demſelben bie 
Wannen und nicht weit davon die Feuergerächfchaft geſtellt, damit dieſe 
Waſchung warm angemender werden koͤnne. 

Sie muß jedoch nur ein wenig gemärmt werden, fo daß fle blos an⸗ 
genehm warm gefühlt wird. Nun wird fie in die Wanne gegoffen und 
von 2 Menfhen jedes Schaaf einzein hineingetaucht, wobei ein drifter Dem 
Schaafe die Augen zuhaͤlt, weil die Lange diefe leicht zur Entzündung reizt, 
den übrigen Kopf aber nachdruͤcklich befeuchise, befonders die Obren umd 

den 


J 


den Schwanz tuͤchtig abwaͤſcht. Hierauf wird das Schaaf in eine zweite 
Wanne gebracht und mittelſt der Striegel, alle Borken und Kruͤſten von 
der Haut entferm. Es ſchadet nicht, wenn tie Heut dabei hie und da blu⸗ 
tet. Die gereinigten Stellen werden nun nochmals mit der Lauge gewas 
ſchen. Ohren, Gefiche und befonders der Schwanz, find genau zu beſich⸗ 
eigen und zu bearbeiten. Bei dem im hoͤchſten Grade raudigen Thieren maß 
er daher zwei Zoll vom Rüden abgefchnirten werden. Nothwendig iſts, 


warme Witterung zu dieſer Wäfche abzuwarten, damit die Thiere ſich nad) 


derfelben nicht erfälten, auch müffen fie vor Regen gefchügt bleiben. Diefe 
Waͤſche wird alle 4 bis 6 Tage wiederholt, bis die Haut überall weidy und 
rein ift. | 
Ehe man die Waͤſche beginnt, muß man die Gchaafe fondern und 
die allerrämdigften allein fielen, weil diefe viel nacydräcflicher behandelt und 
viel öfter gewalchen werden muͤſſen, als die weniger angefterften. So kann 
eine zabireiche Heerde In drei, vier und noch mehr Klaffen gefondert werten. 

And) nad) der Kur muß man auf trodne, würzreiche, gefunde Weide 
bedacht feyn. — 

Stettin den zten Juli 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abth. 


299. 


Betrifft die beſſere Methede beim Legen der Fohlen, Stiere und anderer 
männlichen Thiere. 
Mo. 1442. Sjuni 13. I. Abth. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Pferde» Operareurs beim Legen der 


Sohlen, Stiere und anderer männlichen Thiere, ſich zum öftern graufamer 


und gefahrosfler Methoden bedienen, wodurch mandyes operirte Thier dere 
fohren geht. Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung finder ſich daher veran» 
laßt, das Publikum hierauf auſmerkſem und demfelben zur Belehrung be» 
kannt zu machen: daß die Methode, durch Unterbindung ber blosgelegren 
Saamenpulsader ju Legen, die gefahrloſeſte, ficherffe und befte if. Die 
umftändliche Beſch eibung diefer Merhode it in Schregers Op:rations- 
Lehre für Ihrerärjte enthalten, worauf das Publifum verwiefen wird... 


Stettin den ı4ten Juli 1818, 
Königliche Preußifhe Kegierung, - 


Oo o 300. 
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300. 


Aus bewegenden Gründen und mit Genehmigung Sr. Eycellenz des 
wirklichen Gebeimenrarhs und Oberpräfideusen Herrn Sad als Protcftor 
der peintmerfchen dconomifchen Gefekfchaft, wird die bevorftchende General⸗ 
verſammlung derfelben nicht wie gewöhnlich am ızten Juli, fondern erſt 
am roten Auguft in Coͤslin ſtatt finden. - 

Judem ic) diefes hierdurch zur Kenntniß aller geehrten Mitglieder ber 
pommerfchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft bringe, * ich dieſelben, um ſo 
angelegentlicher ſich gefälligft am genaunten Tage daſelbſt einzufinden, weil 
zunächit Die Ceffion des Vorwerks Coͤrlin, Seitens der. RunfelrübenZuders 
fabrik⸗Actien-Geſellſchaft, an eines ihrer Mitglieder, und die dieferhalb 
Seitens der pommerfchen sfonomifchen Gefellfehafe zu faffenden Befchlüffe 
zur Sprache fommen werden. 

Die Herren Mitglieder der Direftiom erſuche ich insbefondere, ſich 
gefälligft einige Tage vor dem Termin einzufinden, und werbiude demit die 
Anzeige, daß ich mie gewoͤhulich beim Saſtwirth Homann abrreren werde. 
Serlin den aten Juli 1818. 

» D ewi $, , 
Geh. Ober-Regierungsrath als Präfidene der 
pommerſchen dfonomifhen Geſillſchaft. 


301. 


Auf hoͤhern Befehl fol im Amte Naugardt die kleine Jagd der Feld» 
marken Groß» Sabew und Dörinshagen, desgleicyen dte Ffeine mittel Jagd 
der Feldmark Wolchow; im Amte Stepenig die Fleine Jagd der Feldmar⸗ 
fen Cunow und Lagig, fänmitlid von Trinitatis diefes —32 an, auf 6 
hiutereinander folgende Jahre, verpachtet werben. 

Der Licitationgtermin zur Verpachtung der Jagden der Feldmarken 
Sroß ⸗Sabow und —— ift auf dem 13ten Auguſt Morgens ro Uhr 
im Forſthaus zu Sagersberg; der Feldmark Wolchow am nemlichen Tage 
Nachmittags 3 Uhr im Forsthaufe zu Nothenfier; und der Feldmark Cunow 
und Lagig den rıten Auguft Morgens ıo Uhr in meiner Dienſtwohnung 
Forſthaus Pribbernom bei Pribbernom, angefegt, welches hiermit zur oͤf⸗ 
fentlicdyen Kenntniß des Publifums gebracht wird, 

Forſthaus Pribbernom den ızten Zuli 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Infpeftions, Oberförfter und Rittmeiſter. 


Wegener. 
202. 


| 302. Zu | 

Auf bie bei ung geführte Unterſuchung, ift ein Statthalter un ein 
Pachtbauer durch die rechtsfräfftgen Erfenneniffe des Koͤnigl. Kriminalſenats 
des Hochpreifl. Oberiandesgerichrs von Pommern vom 18ten Mai und ꝛten 
db. M. und Jahres, wegen Beruntreuung 46 Scheffel Waizen und daram 
genommener Theilnahme, Eriterer zu ſechsmonatlicher, Legterer zu dreimo⸗ 
naslicher Zuchchausftrafe auch Beriuft der Matiowalfofarde mit folidarifcher 
Erſtattung der Koften verurtheilt, und Die Verbrecher find, bereite zum 
Zuchthauſe abgeliefert. * ns 

Demmin den’ ıöten Juli 1818. 

Freiherrlich von Maltzahn- Gräffih von Pleffenfches 

Gericht zu Cummrow. 
Behrnd, Gerichtehalter. 


303. 
Ein hiefiger Dienſtknecht iſt wegen wiederholten Diebſtahls durch das. 
Erkenutniß des Kriminalſenats des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Pom⸗ 
mern in Stettin zu einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von dreißig Peitſcheu— 


hieben und einer Zuchthausſtrafe von 3 Monaten verurtheilt worden, welches 
. zur Warnung bekannt gemacht wird. Ä 


Anclam den ısten Zuli 1818. 
Königl. Preuß Stadtgericht. 





Perfonat- Chronik.- 


An bie Siehe des anderteitig verſorgten Stadtrichters Auguſtin 
in Bahn, iſt ber Neumaͤrkiſche Oberlandesgerichts⸗Referendarius Meyer 
zum Stadtrichter dafelbft ernannt worden. .- 


Stettin ben gten Juli 1818» 
Königl, Preuß. ObersLandes-Gerihe von Pommern. 


Ne. 


Io. 15% Jali rg, II. Abih. A. 

Die berwittwere Oberammann Haußmann bat bie Öengrafpache 
des Amts Trep ow an der Rega iprem Sohne, dem Pächter und bishrie 
gen Amrs= Aſſiſtenten, Johann Friedtich Fronhöfer, abgetreten, und ift 
der/eibe als DBeaniter und Öeneralpächter von uns beftelle worden. 

Stettin den 13ten Juli 1818. | 


 Königl. Preuß. Regierung IL Abth. 


Mo. 190. Jali ıg. . I. Abth. 


.. Der Hauptmann v. Dewig zu Wuſſow iſt mittelſt KRönigl.A Tor» 
hoͤchſter Kabinersordre vom ı2ren Juni d. J. zum Landrarh des Naugard. 
ſchen Kreifes ernannt worden, melches ſaͤmmtlichen biebei intereifirenden 
Bihörden und Kreisemſaſſen mir der Anmweifung befaunt gemad;t wird, 
ben Anordnungen des Laudraths dv. Demiß, der feinen Wohnfis in der 
Kriisftade Naugardt behält, in allen zum Reſſort des landrarhlichen Officii 
‚gehörigen Angelegenheiten Folge zu leiſten. | " u 

Stettin dee ı6ten Juli 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. I Abrp. 


No. arr. Sult 18. I. Abth. 


Der bisherige Obder- Sefretaie Johann Friedrich Ruth zu Stettin, 
iſt am die Stelle des verftorbenen Syndikus Stadtraths Schmiedefe, 
zum Syndikus und Stadtrath bei dem Magiftrar zu Stettin erwähle und 

beftärige worden. 


Stettin den 17ten Yufi 1818. 
Königl. Preuß. Regierung I Abep. 








(Htebei ein Anzeiger.) 
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D EEE ——en, 
A. Militair: Angelegenheiten. 


504. 
Wegen der Snaden; Gehalts Rücftände aus dem Jahren 1805. 
Mo. 1235. Mai 18. I, Abth. 





Das Königl. Departement für die Invaliden, hat zur Berichtigung der 
in den Jabrem 1805, während der feindlichen Indaſion erwachienen Gna— 
dengelder-Rüdftäude, wiederum eine Summe von 12,608 Rilr. 2ı gr. 
bewilligt, welche auf die treffenden Acciſe-Aemter zur Zalung an die Intereſ— 
fenten angewiefen ift. 

Die Invaliden oder deren Frauen und Erben, welche ihre dicsfälligen 
Forderungen bereits geltend gemacht und liquibirt haben, haben ſich bei dem 
Acciſeamte, woſelbſt der Rückſtand verblieben, zur Einziehung des angewie⸗ 
fenen Betrages gegen gehörig beſcheinigte Quittungen, welche im Beziehung 
der Erben mit dem gerichtlichen Legitimations⸗Atteſt werfehen ſeyn muͤſſen, 
. zu melden. Alle diejenigen Juvaliden oder Erben von verfiorbenen Inva- 
liben aber, die aus jener angemwiefenen Summe nicht befriedige worden find, 
jedody no Aniprüche an einem Gnavengehalts-Rüdftande aus ten gedach- 
ten Jahren 1805 zu haben glauben, müflen ſolche umgefäume bei dein Land- 
rath des Kreifes nachweiſen und darüber die gehörigen Beweismittel 
beibringen. 

Zur Aumeldung ſolcher nachrrägfichen Forberungen, wird eine präclüfi. 
wifche Friſt auf den ı5ten Auguft c. feftgefegt, nach derem Ablauf anf feine 
eingebenden diesfälligen Gejuche weiter gerkdjichtiger werben wird. 

Ppp Die 





u 3909 — 


Die Herren Landraͤthe werden angewieſen, bie noͤthigen Bekaunt ; 
machungen und Aufforderungen an die interefirenden Personen fofort erge 
hen zu laſſen, und alle, in Beziehung auf den im Rede ftehenden Gegen 
hg noch zu machenden Anträge, in der geordneten Friſt bei uns am 
zubringen. 

» Stettin den ıyten Juli 1818 


Königl. Preuß. — L Abth. 


— 


B. Finanz⸗Angelegenheiten. 


305+ 
Betrifft den, fih in dem Dorfe Pafleuborff bei Halle a. d. Saale gebildeten Handel, 
Me. 833. Zult 18. U. Abth B. 


J Zur Abſtellung des ganz unſtatthaften Waarens Handels, der ſich noch 

von Könige. Sachſiſcher Zeit her in dem im Herzogthum Sachſen gelege- 
nen Dorfe Paffendorff bei Halle an der Saale gebildet har, ift nad) dem 
Miniſterial⸗Reſcript vom zten Juli c. befchloffen worden, daß fortan von 
anderweiten einländifchen Handelsplaͤtzen aus, überall feine Declarationen 
zu directen DBerfendungen von Weinen und andern hochimpoſtirten Waaren 
nad) dem Dorfe Paſſendorff bei Halle oder andern Dörfern im Herzogthum 
Sachſen angenommen und Begleirfcheine darauf ertheilt werden follen, viel 
mehr find dergleichen Gegenftände immer nur nad) accifebaren Städten des 
Herzogthums Sad)ien zu richten. 

Die Ausgangs» Zollamter nach dieſem Herzogehum find dieferhalb von 
den berreffenden König. Regierungen mit der erforderlihen Anweifung ver· 
ſehen worden. 

Für Paſſendorff iſt, bei der Nähe der Stadt Halle, nachgegeben mor« 
ben, daß die diesfälligen DBegleirfcheine auf Halle gerichtet werden koͤnnen, 
von mo aus bas dortige Konjunitions» Steuer Amt die Controlle’b.s an 
Ort uud Stelle gehörig übernehmen wird. 

Diss wird dem Publico und den vor uns reffortirenden Behoͤrden 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Stettin den 23. Juli 1818. 

Kinigl. Preuß. Regierung. IL Abe. 








C &e- 


c. Handels: und Gewerbes Angelegenheiten. 
506. 


Setrifft dle Suspenfion ber Frei und Devofttos Hafen Alicante, Coruuna, Cabi 
und Gt. Ander. ;t 


No. 707. Jult 18. II. Abth. B. 


Das im dem diesjährigen Amtsblatte (Juni 18. Mo. 253. ©. 298.) 
zur Öffentlichen Kenutniß gebrachee Koͤnigl. Spanifche Derret vom zoftenr 
März d. %, modurd die Höfen von Alicante, Corunna, Cadix um St. 
Under für Freis und Lager- Häfen erklaͤrt waren, iſt einer eingegangenen 
sffiziellen Machriche zufolge, fuspendirt worden, bis die erforderkchew Eins 
richtängen getroffen find, Die Könige. Verordnung vom zoften März gleich- 
- zeitig in ſammtlichen 4 Häfen in, Ausübung zu fegen. 

j Im Aufirage des Könige. Handels Minifterii machen wir dies dem 
Handeluden Publico jur Nachricht hierdurch bekannt. 
Stettin den 22jten Juli sg 18. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
— nn me ren 


DBefsuntmabungen 
507r 
e Mo, 72660. Juli 12. I. Abth. 
Der Scneidergefelle Johann David Krüger, 26 Jahr afr, aus Wol⸗ 
Hin gebörtig will feinen am roren Januar c. zu Fuͤrſtendeng ausgefertigren 
Paß, angeblich auf der Scineiderherberge hieſelbſt verloren haben, und iſt 
heute hieſelbſt mie enem neuen Paß zur Reife nad Wollin verſehen 
worden. 
Der ältere Paß wird daher Hierdurch für umadıftiq eo fläre und diefeg 
pre Verhutugg von Mißbräuchen öffenılich b.fanne gemacht, 
Pajewalf ven 17ten Yuli 18:8. 
Das PolflizeisAmr 


Ppp 308. 


308. 
Die Ungüftigfeit eines verloren gegangenen Paſſes betreffend. 
No. 768. Juli 18. I. Abth. 


Dem Fleiſchergeſellen Peter Thrien, aus Herbft in im Heffeh-Darım 
ſtaͤdtſchen gebürcig, ift auf der Reiſe zivifchen Demmin und Treptow am der 
Tollenfe fein von der Polizei Behörde zu Thoren unterm zıflem März c. 
ausgeftelter Paß, am 3ten Juli c. verloren gegangen, 

Es wird biefer Paß daher hiermit für ungültig erklaͤrt umd folches zur 
Kenntnif des Publikums gebracht. | 
Stettin den zoften Juli-ıgı8.. 


Königl. Preuß. Kegterung. I. Abth. 


309 
Ankündigung 


fuͤr Fteunde und Befoͤtderer des edletn Geſchmacks im heiligen Sange der Tonkunſt. 
Me 1. Juli 18. Eonfi, - 


In Berlin wird von J. D. Sander herausgegeben umd iſt zum Theil 
bereits abgedruft: „Die heilige Caͤctlia,“ eine größere Sammlung 
geiftlicher Muſik nebft Terten. 

Bis zu Ende des Julius diefes Jahres wird darauf Pränumeration 
angenommen, zum Betrage von 6 Thalern in Comrant für dem erften Jahr⸗ 
gang des Werks felbft, und von 8 gr. für die Texte. Machmals aber 
wird der Ladenpreis 9 Rtlr. betragen. Man Bann darauf pränumeriren 
in allen foliden Buchhandlungen. Auch ift in Stettin der Konſiſtorialrath 
Doktor Eugelfen erbötig, darauf Pränumeration aujzunehmen, wens man 
ibm die Gelder portofrei zufer:ige. Es ift bei dem Unternehmen auf Be 
förderung und Verbreitung edeln und heiligen Gefanges und auf Verſtaͤr⸗ 
fung feliger Gefühle im religidfen- Andachten abgefehen, wozu befanntlich 
der Geſang eins der zweckmäßigſten Mittel darbieree. Herr Probft Doktor 
Hanftein, wird mit dem Herausgeber gemeinfchaftlich die Terte der Lieder 
und Chöre fo wählen und bearbeiten, daß fie völlig ihrer erhabenen Be⸗ 
fiimmung entfprechen. Auch werben berühmte Tomfünftler, Die Herren 
Kammermufifus Schneider, Kapeflmeifter Weber und Profeffor Zeiter, 
zur moͤglichſten Kunftvollendung diefer Mufiffamminug beitragen. Geift- 
liche Lieder, Oben, Motetten, Pfalme, Chöre und andere Seſange von den 


vor⸗ 


vorzuglichften Kirchen Romponiften älterer und neuerer Zeit, machen ben 
Inhalt diefes Werks aus, von dem fi mic Recht erwarten läßt, daß es 
fich zum Gebraud für Kirchen, Symnaſien, Schulen, Singe > Vereine und 
für alte Freunde des Gefanges, vorzüglich eigen wird. - Auch bar Ein 
hohes Minifterium der Geiftlicyen- und Lmterrichts- Angelegenheiten, dem 
davon Proben vorgelegte worden, ſich bereits geneigt erfläre, eine beträcht- 
liche Anzahl Eremplare zum Vertheilen au die Schullehrer = Seminarien 
vor der Sanderfchen Berlangshandlung zu kaufen. Go wie wir uns 
nun überhaupt die Verbreitung des Seſchmacks am derjenigen Gattung von 
Toukunſt, bie ich als Präftige Gehülfin heiliger Gefuͤhle ermeifer, zur wich⸗ 
tigen Angelegenheit machen, wuͤnſchen wir and, daß diefes dazu worzäglich 
seignete empfehlungswerthe Sammlungswerk im der hieſigen Provinz viele 
Bernde und Käufer finden möge, die es tm Liebe des ebeln Zwecks, zu dem 
es binftrebe, aufnehmen umd bemugen, Stettin den zıjlew juli 1818. 


Köinigl. Preuß. Konfiflorium und Schulcollegtum 
£ von Pommern, ; 


| 310. — — | 
Betrifft die dem Unteroffi;ier Marquardt vom r4ten‘ Infanterie «Regiment zuftehende 
Gratifikation aus dem Materloos Konde, -- . 

No. 833. Juli ıg. I. Abth. j 
Von dem Commandeur des 14ten Jufanterie Negiments, Herrn Obrift⸗ 
Lieutenant v. Mirbach, find für dem Unteroffizier Michael Marquardt 
des gedachten Regiments 2o Atir. 12 gr., als eine ihn aus dem Waterloo⸗ 
Bonds zuftehende Gratififation, anhero geſandt. Da der Aufenchalt des 
ıc. Marquardt wicht auszumitteln ift, fo wird derfeibe, eventwaliter deffen 
Erben, hierdurdy aufgefordert, fpäteftens binnen 4 Wochen fih zur Em⸗ 
pfangmabme vorgebachter Gelder bei der unterzeichweren Königl. Regierung 

vefp. zu melden und zw legirimiren. Stettin den 24ften Juli 1818. 


Königl, Prenf. Regierung, I Abth. 
" yın * 

Die Holz: Verftelgerungen in den Forſten der Inſpektion Torgelow betreffend. 
Eingerretener Umftände wegen, können die Hofj« Berfteigerungs: Tage 
im den Forften der Juſpektiou Torgelow, für ven Monat Auguſt c. a. nicht 
am den im Amtsblatt No. 17. beftimmeen, fondern nur am folgent:n Tagen 

von mir abgehalten werden, als: 

| Den 


Den „ten Auguſt — von 10 bis 12 Uhr in Mönfehude, 
: seen Auguft Vormittags vom ro..bis ı2-Upr in Nädfemüpf, 
« zcten Auguſt Vormittags von 10 bis 12 Uhr in Torgelow. 
» arten Yuguft Vormittags von 10 bis ı2 Uhr im Rothemuͤhl. 
s ı2ten Auguft Vormittags von ro bis 12 Uhr in Saurenfrug, 
| s ı3ten Auguſt Vormittags von- 10 bis ı2 uhr zu Neuenfrug, 
in den Forftyäufern daſelbſt. 
Die Fleineren Holy: Berfäufe bis zum Werthe von r5 Nike, werben 
‚von den Herren Forſtbedienten der vorbemerkten Forften, an den bet:its im 
dem Amisblatt der Königt. Hochpreißl. Regierung No. 17. beftinimten Tas 
gen fortgefegt. 
Torgelow den 22ſten Juli 1818. 
| Meisner, König, Korfmeifer. 


. 312. 3 
ats wine 


Nach der Verfügung Einer Königlichen Hochpreißlichen Kegierung 
vom sten d. M, ſoll der Theerofen in Weſtſwine zum König! Eorswand: 
ter Revier gehörig. welcher mit Trinitatis 1849 pachtlos wird, anbermeit 
auf 6 hintereinander folgende Yahre plus lieitando- verpachter werden. 

Ich habe. hiezu einen Termin auf den zafien Auguft in,nreinenWoh« 
nunng hieſelbſt anberaumt, und lade Pechtluftige hierdurch eim, ſich am dem 
gedachten Tage des Morg: ns um x Uhr hrefelbfi einzuftsden und ihre Ge- 
bote zu verlautbaren,mornächft dem Meiſtbietenden der Zufchleg, unter dem 
Vorbehalt höherer Genehmigung, ertheilt werden wird. 

Die näheren Bedi gungen follen im Termin bekannt gemacht werden. 

—— “ den zıflen Juli 18168. 
ze. Pr. Forſt Inſpektion. 
Forſtmeiſter v. Berner. 


313. 

Ein hiefiger Arbeitsmann iſt wegen eines im einem Dorfe des unter⸗ 
zeihneren Juſtizamts begangenen gewaltfamen Diebitah:s mir eıner Zucht⸗ 
hausſt afe vom einem Jahre und acht Monaten belegt worden, welches hie⸗ 
durch zur Warnung bekannt gemachte wird, 

Stettin den 7ten \ufi 18.8, 

Königl. Dr. Pommerſches Domainen - Zuflizamı. 0 
per: 


Perſonal-Cbhronik. 
* Mo. 977. Juli 18. 1. Abth. 
So In die Stelle des verftorbenen Rathmanns Hummel zu Fiddichow ift 
der dortige Flericher und Bürger Wilhelm Schmidt zum unbefolderen 
Rathmann gewählte und beſtätigt worden, ; 
Stettin den a5ften Juli ıgıg. 
" Königf. Preuß. Regierung I, Abtheilung. 


Mo. 599. Suli 18. I. Asch. 
. Die Herren Heinrich Friedrich Marburg zu Schwedt, Anguft Heinrich 
Rohlweß, vorläufig noch zu Straßdurg in der Ufermarf, Auguft Ludewig 
Heinrich Schäfer zw Treptow an der Tollenfe und Garl Gottlieb Winkler 
zu Wollin, find zu Defonomie »- Commiffarien in Gemeinheitstheilungs« 
Beranfchlagungss umd Bonttirungs⸗Angetegenheiten im Stettiner Regie 
sungs» Departement angeſtellt worden. Ä 
Stettin den 25ften Juli 18:8. 


Königl. Preuß. Regierung, I Abth. 


— — — — 


1 


Siherbeits-Polizet 


Nachbenannte Catharina Kuflinsfa geb: Ptontkoweka, aus Radzonne, 
. zu Adlich Semplowa bei Löbau gehörig, Des Verbrechens des Kiadermor⸗ 
des verdächtig, hat ih vor mehreren Wochen entfernt und foll aufs ſchleu⸗ 
nigſte zut Haft gebracht werden, 

Sämmtlihe Polizei» Behörden und die Kreis-Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemwieien, auf diefelbe ſtrenge Ache zu haben und fie ime 
Berretungefalle unter ſicherem Geleite gefejlele nach Föban an das Land: 
und Stadrgericht gegen Erftattung der Berpflegungsfoften abliefern zu Laffen. 
Die Behörde, in deren Bezirk diefelbe verhaftet ift, har fofort daven An— 
zeige zu machen. Eine bejondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bes 
willig, Marienmwerder den 21. Juni 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
Be 


Befhreibung der Perfon: Größe mittel, Haare fchwarz, Augen 
braunen fchwarz, Augen ſchwarz, Naſe Flein, Mund gewöhnlich, Seſicht 
groß und oval, Gefichtsfarbe blaß. Beſondere Kennzeichen: etwas p 
gruͤbig. Perfönliche Verhältniſſe: Alter 25 Jahr. 


Belleidung: Eine blau tuchene Jade, an welche zwei Feine Knöpfe 
vom nemlichen Tuch, -eim grün leinwandner Unterrock, weiß zwirne Gträmpfe, 
alte ſchwarze leberne Schuhe, ein rorh baummollenes Tuch auf’ dem Halfe 
und eine Schnur ſchwarz gläferne Perlen baranf, eine feidene Fraueusmuͤtze 
mit fleinen. weißen Blumen; felbige hat zwei Ringe, bavan einer von Gil. 
ber, der andre aber ordinair tft, welche fie beftändig auf den Fiugern trägr. 
Auch har fie mehrere Sachen mitgenommen, als: 2 Fattune Frauen MRöde, 
ı blau rorbgeftreiftes Leiuwandskleid, ı Stuͤck ungebleichte Leinwand, 
ı Paar blaue Mannsbeinfieider, ı Wefte von blauer Leinwand, in einem 
feinen weißen Laaken zufammengebunden. — 





Nachbenannter Grenadier Johann Friedrich Hellgruͤn, vom Kaiſer 
Alexauder Grenadier : Regiment, aus Seydlitz bet Laudsbeig an der Warte 
gebürtig, ift den sten biefes aus der Kaferme des Negiments deſertirt. 

Die Gensd’armerie wird hiermit angemiefen, auf ihn ftrenge ju vigi- 
liren, im Berrerungsfalle ficher nach Berlin transportiren und an bie Kö» 
nigf. Commandantur abfiefern zu laffen. Der Kreis: Brigadier, im deffen 
Bezirke derfelbe verhafter ift, hat mir ſoſort Davon Anzeige zu machen. 

Derlin den zum Juli 18:8. . 


König. Preuß. Chef der Gensp’armerie, 
S: v. Brauchitſch. 


Eignalement: Alter 213 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, 
Stirn oval, Augenbrannen blond, Augen graue tief liegende, Naſe lang u. 
frig, Mund gewöhnlich, Bart ohne, Kinn ſpitz, Seſicht langlich, Geſichts 
farbe viele Sommerfproffen, Statur ſchwaͤchlich, Sprache Berliner Dialekt. 

Bekleidung: eine neue Tuchjade, ein Paar Tuchhofen und ein Paar 
leinene Hofen, ein Paar Schuhe, eine neue Dieuſtmuͤtze. 








(Hiebet ein Xnzeiger.) 
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Königk Breußifhen Regierung. 
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Stettin ben gten Auguſt 1818. 








’ 


VYerorsbnrungen 
A. Militair- Angelegenheiten. 


514. 
Die Zuruͤckzahlung ber unerhoben aebliebenen Militair-Unterſtuͤtzungsgetder aus den 
Jahren 19545 betreffend. 
No, 306. Suli 18, II. Abth. A, 


Das Koͤnigl. Finanz Minifterium har mittelſt Nefcripte vom zoflen Juni c. 
verordnet, daß bie zur Unterſtuͤzung defignirter Wilitair- Derfonen, in der 
Jahren 1813 und 1814 bei der General» Staats» Eaffe eingegangenen, 
und bis jegt umerhoben gebliebenen Gelder, deu Einzahlern nunmehr zurück 
gezahlt werden follen. | * 

Die Zurückzahlung dieſer Gelder an diejenigen Einzahler, welche ſolche 
en unfere Hauptkaſſe oder an eme Spezial-Caſſe unſers damaligen De 
partements eingezab.e haben, geſchieht aus unſerer Hauptkaſſe. 

Den betreffenden Enz-hlern werden durch De Diftrifed» oder Ort 
Dbrigfeicen, ſowohl die Namen der Milirairperfonen, für welche die Unter⸗ 
ftügung eingrzahle werden, als auch die Beträge der eingezahlten nd bis 
jest unerboberen Sunmen befannt gemacht werten; felbige haben fodann 
die von der Negierungs-Haupifaffe oder den Spsziaffaffen ausgeftellten 
Quittungen, oder die auf audere Kaſſen ihren gegebenen Xflignationen, mit 
der Beſcheinigung über die erhaltene Rockzadlung verſehen, an unfere 
Hauptkaſſe anszuhördigen, wogegen bie Ruͤckzahlung unverzüglich erfol- 


gen wird. 
A99 Indem 


9 Indem mir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
or die Berheiligten auf, fich Hiernach zu achten, und bemerfen zugleich, daß 
£ die Küczaplung mehr gedachter unerhobener Militair- Unterftugungsgelder, 

| nur gegen Beobachtung vor angeführeer Requiſite und innerhalb 3 Mona; 
ten, fpäteftens‘ bis Ende October diefes Jahres erfolgen kann und wird; 
& „ auf fpäter eingehende oder mit den vorgefchriebenen Erforderniffen wicht 
se  verfehene Reclamationen, fann nicht Ruͤckſicht genommen werden, vielmehr 
follen nach der ausdruͤcklichen Beſtummung Eingangs gedachten hohen Mint« 
fterit die fodann nicht abgehobenen Beträge anderweit zu swohlthätigen 
Zwecken verwendet werden. 
Stettin den zgften Juli 1818, 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


- 
— 31% 
“Tr Beetrifft die Auszahlung des — —— an bie Wittwen verſtorbener 
nvaliden. 


Mo. 799. Juni 18. T. Abth. 


Des Königs Majeftät Haben durch die Kabinets- Drdre vom ren Maic. 
feftzufegen gerußt, daß das ruͤckſtaͤndige Snadengehalt verftorbener uva» 
fiden, in Ermangelung befannter Erben, den Wirtwen ganz gezahlt werden, 
und es daher einer Vorladung etwaniger unbekanuter Erben nicht bedfr- 
en folle, 

Die landraͤthlichen Behörden und Magifträte werben angemiefen, ſich 
in vorfommenden Faͤllen nach diefer Beſtimmung zu achten, 

Stettin den 29ſten Juli 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abth. 








B. Handels- und Gewerbe, Angelegenheiten. 
316, 
Die Königl. Preuß, Haupts und ordentliche Landesflagge betreffend, 
Mo. 24. Suni 18. IL Abth. B. 


Ce. Majeftät der König haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordr 
vom 22ſten Mai d. J. zu bejtimmen geruhet, daß die fogenannte — 


liche 


* 


liche Landesflagge allgemein ſchwarz und weiß ſeyn und aus drei Streifen 
von gleicher ‘Breite, von denen ber mittlere weiß, der obere und untere aber 
ſchwarz ſeyn muß — jedoch ohne Adler — beſtehen fell. Hiebei bleibt es 
der Rhedern und Schiffern uberlaffen, dem innern weißen Streifen biefer 
Flaggen mie dem Namen der Stadt oder der Provinz, welcher das Schiff 
angebörr, zu verjeben. Eh 

Für die Königl:- und Hauptflagge fol es bei den Beſtimmungen ſein 
Bewenden behalten, weiche Se. Majeflät für den Schooner Stralfund 
und die Lizentjadr auf der Rhede von Stralfund früher gegebew haben, 
Diefe -Hauptflagge zeichnet ſich dadurch aus, daß fie weiß ift, in der Mitte 
den Königt. Preuß. ſchwarzen Adler, nach Vorſchrift des Wappen Kegler 
ments, und in der linken obern Ede das eiferne Kreuz hat. 

Saͤmmiliche Rheder und Schiffer haben ſich nun nach diefer Königf. 
Beflimmung zw achten, und wollen wir deren DBefolgung während biefes 
Jahres ohne weiteren Zwang erwarten. Mit Eröffnung der neuen Schif⸗ 
fahrt des Fünftiger res 1819 aber, werden ſaͤmmtliche Lizent ⸗Aemter 
angewieſen, vor der Abfertigung und dem Ausgange eines jeden Schiffers 
ſich zuvor nachmweifen zw laffen, daß er bie — vorgeſchriebene Nationab⸗ 
we am Bord habe, und ermangelnden Falls ihm den Ausgang zw ver» 
agen; als wozu ſaͤmmtliche betreffenden Behörden hierdurch ausdruͤcklich 
angewielen werden, da ohne biefe allgemeine Beobachtung umd durch ein- 
ſchleichende Willführlichfeiren bei Führung der Flagge, für die Preußifchen 
Schiffe bei eniftehendem Seekriege die größte Gefahr entſtehen Fan. 

Stettin den erften Juli 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


17% 
Betrifft die Erfeihterung des aflatifchen ER mie Preußiſchen Tächern, 
Mo. 837. Juli 18. II, Abth. B. 

Nachftehende von dem Koͤnigl. Minifterio des Handels ums unterm 
zten d. M. im Abſchrift mitgetheilte Ruffifch - Kaiferlicye Ufafe d. d. Bacdary 
den ısten Mai ı818 a 

wegen Erleickterung des aſiatiſchen Tranfito » Verfehrs mit Priuß. 

Tücher, welche mittelſt Verordnung vom 27ſten Mai d. ber ruj: 

fiſchen Zollbehoͤrde mirgetheilt worden, - | 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin dem eyften Jult 1818. | 
Königk Preuß. Kegterung. IE Abth. 


Dager | Un 


— 400 — 


An die St. Perersburgifhe Tamofıhna. 


Das Handels» Departement bei Cinfendung der Copie von der an den 

birigirenden Senat am ısten dieſes Mai gegebenen hoͤchſtuamentlich ⸗n Ukaſe 

über die Erniedrigung des Zolles von den Preußiſchen Tranſittuͤchern und 
über die zu fordernden VBürgfchaften auf diefelben, ſchreibt an die Er. Per 
tersburgifche Tamoſchna folgendes vor: | 

,) an des. faut der Ufafe vom rofen Mai 
1817 fefigefegten Zolles für die Preuß. Tranſittucher A 15 Cop. im 
Silber p. Arfchine, fell zufolge des ıten Punftes der Ukaſe vont igten 
dieſes Mai A 12 Cop. in Eiber zu dem für die Zahlung der Zölle 
jährlich feftgefegten Eours in Banfonsten gehoben werden. 

2) Anſtart der zufolge der Ukafe vom ıoten Mai 1817 feflgefegten R. r. 
ıo Cop. in Silber für jede Arfchine von Preuß. Tranfirrächern im 
Fall der Michrherbeifchaffung des Tertififats in dem vorgeſchriebenen 
Termin vom der Ausfuhr derfelben über die Grenze nach Afien, ſollen 
die Eigenrhümer der Tücher laut des 2ten Punktes der Ufafe vom 
ısten diefes Mai verbindlih gemacht werben, zur Nachzahlung vor 
23 Cop. in Gilder für jede Arſchine in Bankonoten zu dem jährlich 
feftgefeßten Court. | : 

3) In Hinſicht der Sicherheit diefer Nachzahlung, fol zufolge des zten 
Punktes der erwähnten Ufafe vom ısten dieſes Mai Feine jwelte Bärg- 
fchaft gefordert werden; und 

4) die übrigen in der Ufafe von ıoten Mai 1817 emtbaltenen Artikel 

- follen ganz puͤnktlich ohne die geringfte ‚Abweichung befolgt werden. 

Den 27ften Dat 1518, Ä 


318. 
Betrifft den diesjährigen Michaelis "Jahr Markt zu Cammin. 
Mo. 610. Juli 18. II. Abth. B. J 


Aus einem Verſehen iſt im dem diesjährigen Kalender der Michaelis⸗ 
Jahr» Markt in Cammin meggeiaffen worden, Daß biefer uuamehr Dien- 
ſtag nad Erucis auf den ısten September d. J. dafeldft fälle, ſolches 
wird dem Publikum mie dem Hinzufügen befannt gemachte, daß am Zreis 
tage dor Diefem Jahrmarkt, Viehmarkt gehalten werden wird, 
Stettin den 2ſten Juli 1818. 
Köntgl. Preuß. Reglerung. IL Abth. 
| nenn nme wurde nm nn tie me un men i 
Bekannt— 


— 401 — 


Bekanntmachungen. 


319, 
Detrifft die Errichtung eines neuen Leuchtfeuers mit Dreblampen auf bem Worgebirge 
Stevns oder Sreunss Klint in Seeland. 
Mo. 1016 ,. Zuli 18, IL Abih B. 


Auf Allergnaͤdigſten Koͤnigl. Befehl iſt zur Sicherung der Schiffahrt 
von und nach deu Oßſee ein neues Leuchtfeuer auf Stenns Vorgebirge im 
Seeland oder dem ſogenannten Sterns Kliut errichter. - Diefes beftehe auf 
rotirenden Lampen mit fechs Reverbeten, welche fich in dei Minuten um« 
breben, fo daß man im diefer Zeit fechemal einen ftarfen Schein ſieht, das 
Licht oder in der Zwifchenzeit verfchwineer; doch wird man in der Nähe 
auch alsdaun Lie Lampen breunen fehen. | 

Sierkusch umnterfcheiter ſich dieſes Leuchtſener von drim-grade gegen 
über auf der ſchwediſchen Seite bei Falfterben in ben Wintermonaten bren⸗ 
neunten Steinkohlen⸗ oder Blus- Keuter. | 

Das neue Leuchefener auf Stevus Vorgebirge ift 140 Fuß über dem 
Waſſer, in einem Gebäude, weiches 4400 Fuß nördlich 22°. rechtweiſend 
— A von Hoͤierdep Kirche au der ſuͤdlichen Spige von Sterus⸗Klint 
errichtet tft. ’ 

Diefes Gedänbe wird beftandig weiß erhalten und gewährt daher auch 
bei Tage ein ſehr deutliches Geezeichen. 

Dos nene Leuchrfener wird zuerſt den ıten Auguſt d. J. angesuy der 
werden, umd dann immer, von Oſtern bis Michaelis eine Stunde nach Son— 
nemuntergang bis zum Anfgang der Sonne und von Michaelis bis Oſtern 
eine halbe Stunde nach Untergang der Sonue bis zum Aufgang bu felben, 
brennen. Kopenhagen 

im General » Zsllfanmer- und Rommerz«Eol/egio 
den 6ten Jani 1818. | | 
Schefſtedt. Lömendrn Oldenburg Stoud. Schleyer. 

Kürſtein. Normann. Lehmann. Toſt. Thonning. 

Moͤller. Bech. 


Vorſtehende Öffentliche Anzeige wird im Auſtrerge des Koͤnigl. Handels. 
Minifterii hierdurch zur Kenntniß des Schifſahrt treibenden Publikums ges 
bracht. Stettin dem zoſten Juli 1818. 


Königl. Preuß. Kagierung. IL Abth. 


320, 


ee 408 en 
120. 
Yo. 764. Sul 18, I, Abth. 


Borfchriftsmäßig wurden bei dem hiefigen 14 Baͤckern durch die Poltzei« 
Eommiffarten wöchentlid; die Backwaaren auch in dem Zeitraum vom ıtem 
Januar bie ult. Juni c. revidirt. 

Nach Ausweis der dieſerhalb auſgenommenen Tabellen lieferten: 
a) das größte Scharrenbred, vorzugsweiſe die Bäder Schmidt und 

Lemke, demnächit aber die Wittwe Luͤdtke umd der Bader Miper. 

Das leichteite Brod diefer Art, die Bäder Kliefoth und 

Melzing; | 

b) das größte Hausmannsbrod, vorzugeweiſe bie Bäder Schmidt 
und Kliefoth, demnachſt aber der Bäder Lemde. 
Das leichteſte Brod diefer Ars, wie Bäder Meyer und 

Brandow; 

& die größte Semmel, vorzugsweiſe die Bäder Drews und Wölfe, 
denamoͤchſt aber die Baͤcker Schmidt und Klie’orh. 
Die leichteſte Semmel, die Bäcker Ehrhardt und Milzing. 
Dem Pubiito wird: dieſe Ausmittelung nachrichtlich bekannt gemacht. 
Demmin den gten Juli 1819. 


Koͤnigl. Polirei-eInſpektor, 
Neuhauß. 


gar. 


Dee Publifo ift im dem Zeitraum vom ıtem Januar bis ule uni 
d. J., nach dem monatlidp übergebenemw Taxen, von deu hieſigen 6 Schlaͤch⸗ 
tern geliefert: keit Sa⸗ c 
das wo einefleiſch, Hammelfleiſch und: Rindfleifch, von 
den Schlaͤchtern Muͤller Hacker; var er 
das wohlfeilſte Kalbfleiſch, vorzugsmeife vom den Schlaͤchtern 
Müller und Hader, und benmächft vor den Schlaͤchtern Lampell, Sa⸗ 
gert und Perſicke, 
welches hierdurch nachrichtlich bekanut gemacht wird. 
Demmin den ten Juli gg. 
Königl, Polizei» $nfpeftor, 
Meubanß. 
j22. 


nun 403 FC 
322. 


Ungüftiskeit eines verloren gegangenen Paſſes betreffend, 
Io. 1473. Suli 18. I. Abth. 


Der ehemalige Kaufmann und nachherige Diätarins Chriſtoph Wir« 
beim Stammer, hat den ihm unterm 7ten Juli c Bier zur Keife nad) 
Havelberg ertheilten Paß-auf dem Wege von Schwedt nad) Bahn verloren. 
Es wird diefer Paß baher hiermit für ungültig erkläre und folches zur 
" Kenntniß des Publifums gebracht. 

Stettin den 29ſten Juli 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. I. Abth. 


323. 
Die Unguͤltigkelt eines verloren gegangenen Paffes betreffend, 
Mo. 1471. Jali 18. I, Abth. 


Der Handlungsdiener Friedrich Ferdinand Helm, aus Muͤhlroſe ges 
bürtig, hat am ırten Juli c. feinen in unferm Mamen ertbeilten und von 
der Polizei» Behörde zu Demmin unterm atem März c. ausgeftelleen und 
zulegt unterm ıgren Zuli c. in Schievelbein auf 14 Tage profongirten Auss 
gangs-Paß in Gollnow verloren. Es wird diefer Paß daher hiermit für 
ungültig efläre und folches zur Kenutniß des Publikums gebracht. 


Stettin den 29ſten Juli 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 








Perfonal- Chronik. 


Se. Majeftät der König haben dem ehemaligen Zelbprediger, jegigen 
Superintendenten Eſſen zu Zachan, Jacobshagenſcher Synode, das allge 
meine Ehrenzeichen erfter Klaſſe zu verleihen geruper. 

Stettin den 29ſten Juli 1818. 

Königl. Preuß. Konfiftorium und Schulcollegium 

son Pommern. 


Der 
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Der Buͤrger und Scharfrichter Martin Friedrich —* zu Penctun 
ift von den Stadtverordueien Dafelbft zum unbeſoldeten Rathmaun gewaͤhlt 
und als ſolcher von uns beffärige worden. 


In die Stelle des Rachsherru Kiecker zu Treptow au ber Mega 
iſt der KReufmann Johann Schüg zum unbefolderen Rathsherru dafefoft 
gewählt und beftärige worden. Stettin den egſten Juli 1818: 

Königl. Preuß. Regierung. I Abep. 


Betrifft die Ernenmun g des Kaufmanns Sperry zu Philadelphia zum König, Dreng, 
Konſul daſelbſt. 
Ne. 1015. Juli 18. II. Abth. B. 
Der Kaufmanu Jacob Sperry zu Philadelphia iſt zum Königl. Preuß. 
Konſul daſelbft ernannt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Stettin den zoſten Juli 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. II, „wo 





——— ⸗æPolizei. 


Nachbesnannter Jud⸗ Jacob Schnell, aus Schlochau — des 
Verbrechens der ‘Berrügereien ſchuldig, foil aufs ſchleunigſte zur. Haft .ge- 
bracht werden. 

Saͤmmtliche Poltzei- „Behörden und Die Kreis-Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiejen, auf denſeiben ſtrenge Ache zu haben und ihm im 
Betretungsfalle unser ficherem Geleite gefefiele nach Roſenberg an das 
Reichsgraͤflich Finkenſtein ·Schonbergſche Patrimenialgerecht gegen Erftatrung 
der Verpfiegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk 

derſelbe verhaftet ift, hat fofort daron Anzeige zu machen, Eine befondere 
Prämie für die Eegreifung iſt nicht bewilligt. 
Marienwerder den zıflen Juli 18:8. 
Koͤnigl. Preuß Regieruͤng. Srfte Abtheilung. 

Beſchreibung der Perſon: Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz 
und kraus, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe längs 
fi und gebogen, Mund Fein, Bars ſchwar, Kinn rund, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur hager und groß. 

Persönliche Verhältnifſſe: Alter 32 Jahr, Religion juͤdiſcher. 
Defleidaung: Rock grünlichen Leibrock, Werte bunte, Hoſen hellblau 
sschene, Stiefeln gewöhnliche, Huth ihwar;, Halstuch weis. 

Nah» 


Nachweiſung 
der von Bier uͤber die Grenze des Departements und in ihre Heimath 
jurüdfgemwiefenen Vagabonden pro ‘uni 1818. 
De. 543. Juli vs. I 2bih. 




















a Gr 

waun ber . 

Vagabon, Bor | Stand! burts- Wohin 
be uber die und Dre Iderfelbe transportirt oder : | 
Landes: nnd . 
Grenze Gewers- !u. Bas | verwiejen worden und Signalement 

| aer Zuname, | be. Iterland. weshalb dies geſchehen ift. 
miefen ift, | 


— — — 








—— — Ve —— — 


Den ꝛten Joh. Heine.) Tuchs Neichen⸗ |Nah dem Medlenburgts/ Alter 19 Jahr, Größe 
Sun, I Roppiid. | mader; berg Ifchen wegen Berrelei undIs Fuß, Haare blond, 


geſell. in darbeitsloſen Herumſchwei Stirn bedeckt, Augens 
Voigt⸗ fens. braunen blond, Augen 
lande. blau, Naſe und Mund 


proportionirt, Kinn 

rund, Geſicht oval, 

Geſichtsfarbe gefund, 

Statur klein, 

Alter 24 Jahr, Groͤße 
s Fuß 5 Zoll, Haare 
braun, Stirn rund, 
Augenbraunen braun, 


dessl. Carl deegl. Warſchau Des gleichen 
Liberda wegen Bettelei. 








Augen blaugrau, Naſe 
breit, Mund mittel, 
Dart wenig, Kinn u. 
Geſicht oval, Geſichts— 
—* geſund, Statur 

mittler. 
Swinemuͤnde |Alter 41 Jahr, Größe 
wegen Bettelei, s Fuß s Zoll, Haare 
| braun, Stirn rund, 
Augenbraunen blond, 





Den — Chriſt. Tiſchler⸗ Swine— 
Juni. Siebert. geſell. ; milnde, 





Augen grau, Naſe groß, 
Mund breit, Bart 
bräunlich, Kinn u. Ber 
| | ſicht langlich, Geuchts⸗ 
| farbe bleich, Statur 
Rrr mittler. Fort⸗ 


a — 


Gortfegung der Nahmwmeitfung. 


Darum 


wann del Bor» IStand!| Ge Wo hin 


un burts⸗· | derfeite traucportirt oder 
ER und Ort u verwleſen worden 
* 


n Signalement. 
ud warum bies gefcher 
„arme | Zuname. |Bewer-| are) ne 
£irtod.ver, be. land. 
wiefen 
worden iſt. 
Den zen] Gottlieb | Zeuge | Wien. Ddach Mecklenburg wegen] Alter -36 Jahr, Größe 
Zuni. | Kraufe. | mader arbeitslofen Herumſchwei · 5 Fuß 3 Boll, Haare 
geſelle. fens. ſchwarzbraun, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen 
ſchwarzbraun, Augen 
braun, Naſe u. Mund 
mittel, Bart ſchwarz⸗ 
braun, Kinn u. Geſicht 
oval, Sefichtsfarbe ger ° 
fund, Statue mittlere. - 
Den sten] Chriffoph | Schlächs | Hiroldss desgl. Alter 20 Jahr, Größe 
Jani Raab. ltergeſelle. berg 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
Bei braun, Stirn bededt, 
Lemberg. Angenbraunen braun, 
Augen blau, Nafe u. 
Mund proportionirt, 
Bart braun, Kinn ges 
dei, 




















R fpalten, Gefiht oval, 
Sefichtsfarbe gefund, 
Statur mittlen, ’ 
Johann deegl. Crehwan⸗ desgl. Alter 28 Jahr, Gräfe 
Kos: 


gen s Buß 4 Boll, Haare 
(owsty. 


in Mond, Stirn bedeckt, 
Rurlanbd, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe 

ſtark, Mund mittel, 
Dart blond, Kinn ge 
fpalten und breit, Se, 
fiht oval, Sefihtsfarbe 
| gefund, Statur mittler, 








Beſondere Feichen: der 
rechte Fuß ift ſteif u. eige 
Narbe auf dem a = 

aumen. 


Sortfegung der Nachweiſung. 

















eg Gr | 
Beyabın DBors | Stand Er — Wohin er 
aber die und - eg derſelbe transpertirt oder 
—— * Gewer⸗u. Ba- verwleſen worden und Signalement, 
— Zuname. | be. Iterland, |" warum dies geſchehen. 
wieſen if. 
Den 12,| Anton | Miüpten !Heilsberg Heckſtaͤt in Weſtpreußen Alter 49 Jahr, Größe 
Juni, Heine | meiller. megen arbeitstofen Herum.|5 Fuß 2 Soll, Haare 
wanıt, ſchweifeus. braun, Stirn bedeckt, 
ugenbraunen braun, 
Angen gran, Nafe u. 
Mund proportionirt. 
Dart braun, Kinn rund, 
Geſicht breit, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur 
* mittler. 
Den 16. Friedr. Bih.| Tuch: | Berlin. Derlin, Alter 24 Jahr, Größe 
Sunt, | Meefer. Imaderge wegen Detieleh, gs Fuß 4 Zoll, Haare _ 
ſelle. braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen braun, 
Augen braun, Naſe 
ebogen, Mund mittel⸗ 
Dart blond, Kiun rund, 
Sefiht oval, Gefichts⸗ 
farbe gefund, Statur 
mittler, 
Der 13.1805. Martin, Diäller, Hamburg Mecklenbarg, Alter 29 Jahr, Groͤße 


geſelle. wegen arbritsloſen Her | Buß 4 Zoll, Haare 
umſchweifens. braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen braun, 
Augen blaw, Naſe und 
| Mund proportionirt, 
Dart blond, Kinn rund, 


Zuni, T Käfer, | 
| Geſicht oval, Geſichts⸗ 





— — 


farbe geſund, Statut 

mittler. Beſondere 
Rrr 2 Zeichen: pockengruͤbig. 
Fort⸗ 


Sorfegung der Nabmweifung 











— — 
eu 
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Datum, Wohin 
on) ‚Bor . |Stand| Gau | dfibeisund 
de über die burts— a A 
Landes und , und 9 verwleſen 
gränge Ort u worden 
transper-; Zuname. Gewer Vater⸗ und warum 
a * land. — 
worden iſt. 
Tem — es 
- Den 18.Joh. Sotife.' Däders ı Alsichen Als leben, 
Juni. Heinrich geſelle. bei wegen arbeitslofen 
Nehlaͤn— Halle. Herumſchweifens. 
der. | 
Den 23.| Friedrich Tuh« | Eallies, Calliee, 
Juni. Gehler. macherge⸗ desgl. und wegen 
ſelle und Bettelei. 
beutlaub⸗ 
ter Lands 
mehr; r . 
mann. 
Den 25. Earl. Sr. | Tue | Camenz Mecklenburg 
uni, Schuhr. | macher: in tigen Bettelei. 
gefelle. | Sachſen. 


— — — — — — — — — 


Signalement. 





Alter 19 Jahre, Groͤße g Fuß 
ı Zoll, Haare blond, Stirn 
flah, Augendraunen blond, 
Augen blau, Naſe did, Mund 
fta:£, Bart blond, Kinn breit, 
Geſicht oval. Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur mitrler. 


Alter 3 3 Jahr, Größe 5 Fuß 
33 Zoll, Haare braun, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe u. Mund 
proportionirt, Bart braun, 
Kinn geſpalten, Geficht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittler. Beſondere Zeichen: 
traͤgt einen Stutzbart. 


Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 
ı Zoll, Haare braun, Stirn 
rund, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Dafe u. Mund 
mittel, Bart blond, Kinn 
klein, Geſicht rund u. voll, 
Geſichtsfatbe gefund, Statur 
gedrungen. Befondere Zeis 
hen: podengrübig. 


Forte 


ut een ar Fe 


Sehfenainge der Nachweiſung. 
— — —— 









Datum, 
wann der 





\ \ \ 
⸗ V o r⸗ Stand Ge⸗ Wohin * im pe * 
ve lm die) * burts⸗ derſelbe — oder | | 
** un un verwieſen worden . 9— * 
srän Drei. und warum dies geſche Sig nal ement. 
transpor; Zum ame. Gewer;Vater⸗ taten; rt Sehe * 
tirt od. ver⸗ * —8* 
wiefen de. and. u | | 
worden, HR 











— — Alter 27 Jahr, Größe 

wegen VBagabordirens. |s Fuß 6 Zoll, Haare 
fraus und ſchwarz, 

Stirn hoch, Augens 

dramen ſchwarz, Aus 


Den 27. |: Marhias Öl „Bergen | 
| ‚ [sen ſchwarz, Nafe u, 
| 
j 


Juni. | Kirchhof. | mann. in 
Norwe; 


gen 


Mund proportionirt, 

Bart braun, Kinn m. 

Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe ſtark bruͤnett, 
Statur ſchlank. 


— — — 


Bier men Alter 47 Jahr, Größe 
desgleidhen. s Fuß s Zul, Haare 
dunfelblond, Stire 
bedeckt, Augenbraunen 
ſchwach, Augen blau, 
Nafe gebogen u. fchief, 
Mund mittel, Bart 
dunkelblond, Kinn 
rund, Geſicht oval, 
| Sefichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank. 
Beſondere Ziichen: 
podengrübig. 


desgl | Herrmann | Malerge Dremen 
Ruf. ſelle. 


— — — — — — — 
— —— — — — — — — 


For t⸗ 





— 


Borsfegung der Nanmeifine 
Datum, | * Wohin / |. 


wanı der berfelßetrahss 
Vagabon— Vor⸗Stand Ge⸗ portirt oder 


— 2 








de über die burts⸗ — 
er | und vermwiejen : 
—— 7; ——— worden Signalemene 
transpors 3 uname Gewer⸗Vater⸗ und warum 
tirtod ver⸗ land. dies geſchehen 
wieſen be. iſ 
worden if. oe 

















"Den 28. Briedrih |, Sochorns | Prenzlau Prenzlau Alter 23 Zahre, Groͤße 5 
Suni. FRemnik. ſteinfeger I wegen Bertelei. | Buß ı Zoll, Haare braun, 
. geſelle. Stirn hoch, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Maſe rund, 
Mund mittel, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, 
Gefihtsfarde gefund, Star 
tur mittel, 


Den so. Friedrich Huf Meit Meft, Alter 25 Sabre, Größe 5 
Juli. ‚Wiedemann. | fchmide bei Imesen arbeirstofen | Fuß 3 Zoll, Haare braun, 
geſelle. Halle. | Herumfgmweifens, | Stirn bededt, Augendraus 
nen braum, "Augen blau, 
Naſe ſpitz und gebogen, 
Mund anfgemworfen, Bart 
drann, Kinn rund, Geſicht 
taͤnglich, Geſichtsfarbe ge 
ſund, Statur mittel, 


Soettin den zten Zulk 1818. 
Könist. Polizei-Direftor, Stolle. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


Amts— Blatt 


der 


lila Preuß Kegierung 


re — 


— * 





Bee Ben ııten Auguſt 1818, 


er EN — 


"Gefeufommiung 







| N.. 8. enthaͤlt: 


Dir. 2 die Ratifikations s Urkunde „der zwiſchen Preußen und Baiern am 9ten 
Mat d. 5. abgeſchloſſenen Uebereint unit wegen wechſelſeitiger Uebernahme der Bas 
ee und Ausgewieſenen. De dato den a1. deſſelben Monats; 


Ir, 479.. die Eitfärung wegen ber zwiſchen Preußen und Heſſen » Darmjtadt verab⸗ 


vederen Freizügigkeit, im Betreff der zum deutſchen Bunde nicht sehbrigen Preuß. 
Provinzen. Vom sten Juni d. 9; 


Dr. 480. bie Vekanntmachung der Kartel: Ronvention zwiſchen Preußen und Han— 
nover. Vom aten Zuli-d, Si, und unter 


Mr. 481.die Betunntmachung der Kartel ⸗Konvention zwiſchen Preußen und Hefe 
Homburg, Vom zoften deſſelben Monats. 








Deco — 
—A. Polizei⸗Angelegenheiten. 
324. 


Betrifft das Kuriren undefugter Perſonen. 
Mo. 1904, Salt 18. I Abth 


Es iſt zu unſerer Kenntaiß gekommen, daß bie und da unbefugre 
Derfonen, fogar ein ‚Keffeiflicker auf der Infel Wohin, die Einfaft leicht» 
graubiger Menfchen benngen und fi mic Kuren von Menſchen und Vieh 


Ess abge» 





abgeben. Wir finden uns daher hiedurch veranfaßt, nicht nur das Publis 

fum vor dergleichen gefährlichen Berrügern zu warnen, fondern audy fämmt« 

liche Apotheker an ihre Pflicht zu erinnern, felbigen feine Medifamente zu 

verabfolgen. | | 
Stettin den sten Auguft 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


a nm  ? ; 


B. Kirchen: und Sdhul- Angelegenheiten. 
325. | 
Betrifft eine allgemeine Kirchen s Kellekte zur Wiederherftellung der abgebrannten Kirche 


zu Brög im Großherzogthum Pofen 2 
Me 165 Juli 18. 8.uB©€. 


. Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Rabinetserdre vom 
Gen juni c. zur Vollendung Des Baues der abgebrannten evangelifchen 
Kirche zu Bröz im MeferigerKreife des Sroßherzogthums Pofen , eine 
‚allgemeine Kirchen» Kollefte zu bemilligen gerupet, 

Säammtliche Herren Superintendenten werden daher hiemit beauftragt, 
in ihrer Synode, "eine dergleichen Kollefte zu dem erwähnten Zweck auf 
herfömmliche Weiſe zu veranftalten, und die gefammelten Gelder nebſt ei« 
nem Verzeichniß der Münzforten an die biefige Kommunal» und Infticuten- 
Hauptkaffe längitens in 8 Wochen einzufenden, 

Stettin den sten Auguft 1818. - 


Königl. Preuß. Kirchen- und Schuffommiffion. 





— — 


Belauntmahungen, 
326. 

Da nunmehro die Keftforderungen des ehemaligen Erſten Neumärffchen 
Landwehr Kavallerie. Regiments aus ber Kriegsperiode von 1813 durd) 
uͤberwieſene Zahlungen von der höheren Behörde berichtige und eingegan- 
gen find, fo kann audy nun die Zahlung an die zur Empfangnahme der 
Neftforderungen Berechtigten erfolgen. Zu diefer Zahlung felbft, wird zur 
Exleichrerung der Empfänger, folgende Art beſtimmt: Sie 
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Sie werden nemlich hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, fie md. 
gen beftehen morin fie wollen, bei den, ihnen in ihren gegenwärtigen 
Aufenthaltssrten vorgejegten Herren Landrärhen oder Magifkräten zu liquid 
ren, welche hiermit ganz ergebenft erfuche werden: dieſe Liquidations zu 
fanmeln und mit Beſtimmung der ehemaligen Esfadrons des Regiments, 
wobei die Forderungsbereshtigten im den Jahren 1814 geftanden haben, an 
mich dem Unterzeichneten, und von der hoben Behörde dazu Beauftragsen, 


einzufenden. Nach Eingang derfelben und wenn folche richtig befunden, 


foll der Betrag dafür fogleih baar erfolgen. Zur Beendigung des 
Ganzen iſt 
ber rgte October d. J 
beſtimmt, und haben es ſich diejenigen ſelbſt beizumeſſen, wenn fie hernach · 
mals mit ihren Forderungen unberuͤckſichtigt bleiben werden. 
Landsberg an der Warte den 29ſten Zulk 1818. 


v. Cubach, 


Rittmeiſter im zweiten Frankfurther Landwehr⸗Reglment. 


327. 

Die kleine Jagdnutzung auf dem Feldmarken der Capitulspörfer 
Ninifow, Schleffin, Revahl, Groß-Horft, Klein» Horft, Lenfin, Kahlen, 
Soltin, Grabew, Granzom, Streſow, Ranısberg, Luchentin, Griftom, 
Polchow, Schorſchow, Jaſſow, Rewenow, Coͤſeliz, Zicker und Neclaz, anf 
die 6 Jahre von Tritiiratis c. bis dahin 1824 ſoll in dem in der biefigen 
Eapituls- Gerichtsſtube auf den 25ften Auguft c. Vormittags 9 Uhr anges 
fegten Termin unter den alsdann näher befanne zu machenden Bedinguns 


gen oͤffentlich an den Meiftbierenden verpachtet werden, und fönnen die 


Pachtbedingungen auch taͤglich in der Capituls-Regiſtratur eimgefehen 
werden. Dom Cammin dem 2gften Juli 1818. 


Die Eapituls-Adminifiration. Kreich. 


328. 
In den Mevieren der Forft » Infpection Treptow an der Tollenfee, 
find von mir die Holverftrigerungstage für die Monate September, Octo— 
ber, November und December‘ d. J. folgendermaaßen regulirt worden: 


Große Holzverkäufe bis zu 1000 Ktlr. Werth 
werden von Unterzeichneten und zwar in jeden diefer vier Monate, 
Sos 2 am 
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am ı6ten im Forſthauſe zu Bollentien, 


ee IM #0. 5 w' Spantefom, 
jr s, ı8tel = »..s e .- Erin, Ä : 
"5 IHM ie *e = Golden, 
: .25ilen > ⸗ s»s = Molfew, 
⸗ 25ſten z 


Grammentien, 
Vormittags von 9. bis 11 uhr — I 


Die Fleinen Holjderfänfe bis zu 15 Rlt, Werch 


dagegen, merden durch die Koͤnigl. Herrn Forſtbedienten im Monat Sep⸗ 
tember c., woͤchentlich eiumal an den bekaunten Tagen, im Monat BIN, 
Mevember und December e., jedocy wöchentlich zweimal, als: 
für das Golcher Revier, 
se s Gpantefomwer. Revier, 
ss » Mollower + s 
= ..*  Örammentiener --: — 
fuͤr das Criener Revier, ) aber nur bes Sonnabends jeder 
s  s Bollentiener Revier, ) Woche 
von 8 bis 10 Uhr Morgens abgehalten- werden. a 


Treptow an der Tollenfe den 2often Juli 1818. 


Koͤnigl. Diss — Oberfoͤrſter, 
v. Komaun. 


am Montag und Donneiſtag, 


329. 
Zum öffentlichen Verkauf aller Arten von Nutz⸗, Baus und Brenn· 
holz, vom den Revieren Kluͤtz, Muͤhlenbeck und. Hobenkrug ‚ift ein Termin 
auf den 14ten Auguft Morgens 10 upe auf dem Rathhauſe zu 


Hamm 
und für die Reviere Puͤtt, Friedrichswalde und Dang 

den 15ten Auguft Morgens ro Uhr auf dem — 
angelegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Elausdamm den zıflen Zuli 1818. n 
X Koͤnigl. Landjaͤger und Hauptmann, Kayſesr. 


9— 


330. 


Seit der Öffentlichen Rechnun 


752 


33% 


98- Ablegung des Frauen» Vereins Anz 


clamfchen Kreifes zur Unterflügung der Wittwen und Waifen gebliebener 
Darerlaudsverrheidiger de dato Auclam den ıofem März 1816, Amtsblatt 
von 1816 pag. 148, find folgende Einnahmen zur Cafe gefloffen: 


Don dem Grafei v. Schwerin auf Pusa i = 


SW WE iR 


—R 


RO 


N 


Do 


Laundrath v. Schwerin . . j . . 
Landjäger Fuhrbach zu Ahlbeck gefammele . 
Magiftrae in Neuwarp in verfchiedenen Zahlungen 
jufammen } . . . 
Prediger Regen, gefammelt in Cartlom . . 
demfelben, gefammelt in Plöß . ö : . 
Dralat v. Heyden» Linden R A . : 
Buͤrgermeiſter Kirftein am ıgten Juni in Anclam 
gefammelt . . . . ; . 
Graf v. Schwerin am ıgten Juni in Pugar gefams 
ml . . . . . . . 
Prediger Steiumeg in Boldekow, 2jähriger Beitrag 
Prediger Mäller in Clatzow gefammlt .  . 
Oberamemann Fleifhmann in Clempenow Beiträge 
Prediger Gerling in ven bei der Todtenfeier ge- 
fammelt . . P 
v. Heyden auf Cartlow Beitrag ‘ . 
Prediger in Priemen bei der Todteufeier geſammelt 
Prediger Bluch in Spanteckow geſammelt ; 
v. Schwerin auf Janow Beitrag ; . 
Superintendene Zſchocke beider Todtenfeier in Lecker. 
muͤnde und Liebgarten gefamnelt . : 
Prediger Schmager in Alt» und Neuwarp gefammelt 
Prediger Wegener in Luckow, Rieth umd Apibed 
gefammele P . . . . . 
Graf von Schwerin auf Pugar Beitrag . } 
rothea Flemming in Neuwarp gefammelt am Hoch 
eitstage des Herrn Weber . ; : 


Latus > z 


’ + 


+ + * 


Rtlr. er, pf. 
816 — 


D — — 








Transport » 


Bon dem Prediger — geſammelt 
⸗Oberamtmann Fleiſchmann in Cempenow Beiträge 
aus dem Amte . 

: Frau Oberamtmann Wefenberg in Epanteton Einnahme 
für verfaufte Arbeiten . 
dem Prediger Bluth in Spanteckow in der Kirche ge 
ſammelt . . 

Vorwerk Stolpe Beitrag . P : . 

Hof Medow Beitrag . 

»s Guperintendent Peters, Kirchenſammlung aus Ka⸗ 


N “ A 
N 


gendorf . . . . . : . 
besgleichen aus Ficpen . F . . . 

⸗ ⸗Crien. — 

⸗ : Medom . + . . 

2 z Ducheromw . . 

e . bei der Todtenfeter in Antlam 


Von dem Oberamtmann Fleiſchmann Beiträge aus dem Amte 
Elempenom . 
s s VBürgermeift:r Kirſtein in Anclam em ı8:en October 
gefammelt R . = R 
= Gtadt Anslam Birke - 0 0. 





Hiezu Zinfen- Einnahme . | . 
Beſtand vom scten März 1816 nach Abzug von 
50 Rthlr., fo zinsbar untergebracht wurden » 


Summa der Einnahme 


Dagegen betrug die Ausgabe vom roten Maͤrz 1816 bis incl. 
soten März 1818. 


zufanmen R — 916 Rilr. 17 gr. 
Porto und Copiaiien + + . 1 EU 
Summa- a 918 Rıf Nılr.. 1 3 Nte- 


wovon gr Witwen für ſich und ihre Kinde je Unser“ 
flügungen erhalten haben und refp. — zum joten Sept. d. J 


849 55 


u T 


| 


— 417 3 
Ktlr. ar. pf. 
erhalten, einige auch zu ihrer Wiederverhelrathung eine Bei— 
pülfe und eim erbfinderer freiwilliger Jäger aus unferm Kreife 
ein Gefchenf erhalten har. 

Die Kusgabe von der Einnahme abgezogen, eutſteht eine 
Mehrausgabe von N - : — —* . 68j21] 9 
zu deren Dedung von dem big zu 1800 Relr. gebrachten zins⸗ 
baren Capital der Stiftung 100 Ktlr. aufgenammen merden 
mußten. 


Den edlen Wohlthaͤtern, welche durch ihre milden Beiträge uns in den 
Stand fegten, fo viel Gutes zu ſtiften, fagen wir Namens der Empfänger 
den herzlichſten Danf, Gerne überlaffen wir uns aber auch der Hoffnung, 
daß die fo thärig bemäpree Theilnapme an unſerm Juſtitut, deſſen Fond 
nur auf wenig Jahre zur Erreichung des Zwecks auslangen wärde, niche 
erfalten und ſich Durch fernere Beiträge, welche der Kreiseinnehmer Blümcke 
unmittelber oder ducch zufällige Vernutteluug der Herren Prediger ferner 
anzunehmen bereit iſt, wohlthuend ausſprechen werde, 

Anclam den 24ſten Juli 1818. 


Der Frauen-Verein des Anclamſchen Kreiſes. 


331. — 

In Besng auf die durch das Amtsblatt unterm oten Mai d. J. erlaſ⸗ 
ſene Verfuͤgung, wird nunmehr hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ſaͤmmtliche Vermoͤgens? und Eınfommens Declarationen aus dem 
Jahre 1812 nach den Vorſchriften des Edikts vom 24. Mat 1812 öffentlich 
werden vernichtet werden. 

Ale Proteflationen gegen Die deſignirten Vermögens: und Einkom— 
mensfteuers Kefte, Reklamationen doppelt bezalter Steuern und befondere 
auf die Fafftonen begründete Geſuche werden daher, in fofern fie niche 
ſchon angebrache find, von num an nicht weiter angenommen und falls der. 
gleichen dennoch eingehen follten, ſolche unberuͤckſichtigt bleiben, 

Stargard deu sten Auguft 1818. 


Königl. zu Abwickelung der Bermägens- und Einfommeng 
Reuer-Gefchäfte in Pommern verordneter Kommiffarius. 


v. Brauchitſch. 
332. 


u 33% . 
Nach der Verfügung Einer Koͤnigl. Hechrreißl. RER vom — 
m. pr, ſoll die mit Trinitatis 1818 pachtlos — kleine dagdnutuns 
‚auf nachſtehenden Dorfsfeldmarken, als: | 
1) Dargig und Sestgenkurg, Tore 
2) Kagendorff und * Dre RT 
3) Jatzenick und Hammelſtall, Amts, Uedertmunde, 
anderweitig auf 6 Sabre im Wege der öffentlichen Licitation verrachlee 
werden. Hierzu iſt der Termin von mir auf den ı6ten dieſes Monats 
Vormittags um 10 Uhr in der. Amtsftube zu Ferdinandshoff angefeger, 
weiches hiermit bekannt gemacht. wird, Torgelow den-zten Auguſt 1818. 
Meisner, Ar — 


Perfonel»Ehronif. 


Der bisherige Nector zu Baldenburg in Wefkpreußen, Here Gabriel, 
iſt zum Rector der Stadtſchule zu Bahn Me gewählt und als folchet 
von uns beftätige und beſtellt worden. j 

Stertin den zıflen Juli 1818. 

Königl. Preuß. Kirchen, und Saultonlittten. 


Der Kaufmann Gortfried Ferdingnd Lobedam sen., ift zum unbeſolde— 
sen Stadtrath dei dem Magiſtrat zu Stettin gewaͤhit und. als Sa be⸗ 
ſtaͤtigt worden, 


In die Stelle der abgetretenen unbeſoldeten Rathmaͤuner Chrifan 
Bleck und Marten zu Zachan, find die Ackerbuͤrger | 
David Bleck und Chriſtian Köhler | 
zu unbefolteren Karhmännern bei ders Diagiftror zu Zachan gewählt und 
* ſolche beftätige worden. Stettin den stem Auguſt 1818. 
König. Preuß. Regierung. 1. Abth. 


Dem invaliden freiwilligen Jaͤger Ludewig Weber in Bahn iſt die Thor— 
figreiberftelle. des ꝛc. Hohenſee in Demmin von iten Sept. d. J. ab interimis 
flifch errheilet worden. Stettin den sten Auguſt 1818. 


Dem Thorfchreiber Hohenfee in Demmin iſt die. Grenz » Rſſeher· Scell⸗ 
9 Roͤpnack vom ıten September d. J. ab interimiſtiſch ertheilet worden. 
Stettin Den sten u 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. I, Abth. 





ierbei ein Anzeiger.) 


Amts⸗Blatt— 


der 


König Preußiſchen Kegierung. 


——— No. 38. — 








Stittin den ı4ten Auguſt 1818. 





DE EDEN EB RG E 
A. Polizei» Angelegenheiten. 





337. 
Die Schutzblattern⸗gImpfung betreffenb. 
No. 1510. Suli. 18. J. Abtheilung.. . 


Mir haben mißfäflig vernehmen müffen, daß denjenigen Perfonen, welche 
fi dem Impfungs-Geſchaäͤft ver Schugblattern bisher mit Nugen unter 
zogen haben, zum Öftern ohne Grund Schmwierigfeiten in den Weg gelegt 
und fie wohl gänzlicdy daran gehindert werden. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Obrigfeiten aufgefordert: die Aerzte, Wundärzte, Prediger und Schul- 
lehrer und andere von den Kreisphnffern dazu aufgemunterte Perſonen, 
in dem hoͤchſt wohlthärigen Gefchäft der Schußblatternimpfung zu unter 
fügen: und ihnen nach allen Kräften babei beförderlich zır ſeyn. Letztern 
wird hiebei in Erinnerung gebracht, fidy im vorfommenden bedenflichen Faͤl⸗ 
(en, glei” an die Kreisphnfifer zu menden und fih Raths von denfelbem 
einzuholen. Stettin den ten Auguſt 818. Ä 


Königl. Preuß. Regierung. I Abep. 


334* 
Wegen der magnetifchen Kurem. 
Mo. 1019, Suli 18. I. Aötheifung; 


Durch die Könige. Kabinetsordre vom 7ten Febryar pr. iſt feftgefegt, 
| RT | daß 


daß nur geſetzlich approbirten Aerzten verſtattet iſt, fich mit magnetiſchen 
Ruren abzugeben und daß die Aerzte, welche es thun, vierteljährig über 
den Verlauf ver alfo behandelten Kranfpeiten und die dabei worgefonme- 
wen Thatſachen geuaue Berichte abzußtaren verbunden find. Wir find im 
Berfolg deu Reſcripts vom ıgten Februar pr. durch ein neues Meferipe 
vom zrem Juli c. angewiefen, diejenigen Phyſiker und Aerzte, bie fich dem 
nicht fügen und dieſe Berichte nicht erftatten wollen, in Orbnungsftrafe zu 
nehmen. Sobald uns alfo auch nur äußerlich Kunde zukommt, daß Aerzte 
magnetifche Kuren verrichten, ohne die pflichtmäßigen Berichte dason vier 
teljährig an das Koͤnigl. Medizinal» Collegium von Pommern einzufenden, 
werden wir dem gemäß :verfabren. - —— 
Stettin den 7ten Auguſt 1818. 


Konigl. Preuß. Regierung. L Abth. 





33 
Betrifft eln zum Vorſcheln gekommenes falfches 2 Groſchen⸗ Otuͤck. 
No. 3759. Juni 18. Ash 


Zu Greiffenberg iſt ein falſches zwei Grofchen» Std entdeckt werben. 
Daſſelde ift vom Jahr 1768 F. umd deſſen Unaͤchtheit am der ſehtr matten 
Verſuberung, weshalb auf, beiten Seiten, beſonders auf den erhabenen 
Stellen des Gepraͤges das Kupfer ſichtbar ift, fehr leiche zus. erkennen. Auf 
her vordern Seite erfcheinen die Buchflaben größer und: ungleicher wie bei 
den aͤchten Süden uud die Werthzahl 12, fo wie der Stern rechts der. 
ſelben dem Rande zu nahe, auch find ſolche auf der Rüdfeite niche gleiche 
mäßig groß und fcharf ausgedruͤckt. Das Publifum wird gegen bie Ans 
nahme ſolcher falfchen zwei Groſchen-Stuͤcke gewarnt, zugleich. aber zur 
Beobachtung der gefeglichen Borfchriften hierdürch aufgefordert, .die Aus—⸗ 
gabe oder DBerbreieung derfelben den. Polizeibehördem anzuzeigen, um den 
Derfertigern auf Die Spur zu kommen. E 

Steiiin den ten Auguſt 1818. 


Königl. Preuß, Regierung. I Abth. 


336. 


Betrifft, ein zum Vorſcheln gekommenes falfches acht Gtoſchen⸗Stuͤck. 
to. 16. Juli 18. I Abth. 


Sr der Buͤrgerkafſe zu Neuwarp iſt ein falſches acht Sroſchen· Stuͤck 
vor⸗ 


% 


z \ — — 421 u * 
vorgefunden worden. Daſſelbe iſt aus Blei gegoſſen, hat Feine Verſilbe⸗ EE 
rung, auch Feine Nandserzierang und, zeichnet. ſich beim erſten Anblick durch — 
feine ſchwarzgraue Farbe als falſch aus, fo wie auch durch das ungleiche rn 
Gepräge, weiches fehr matt "ums undentlich ift, befonders die Schriftzeichen, 
:dte anf dei‘ ‚Btlönißfäte der rechtew, fo wie auf der der entgegengefegten » · 
dir linken Seolte dem Raude fu traht ſtehen. Das Publifum tel gegen 8 
"Biel Annahme fotchen falſchen acht Btofchen: Stuͤcke gewarnt; zügfeich aber 2 © 
ar Beobachtung Dexi‘gefegtichen! Vot ſchriften hierdurch aufgefordert, die 
Ausgabe oder Verbreitung derſelben den Poligeibepärnn dnjuzeigtn, um um 
Berfertigern auf die Spur zu kommen. X » 

Stettin den Sten Auguſt 1818. — % 
Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 
5 & 
337. ® 


Die Hazardipiele betreffend. 
No. 1821. Juli 14. I. Abtheilung. 

E der $. $. 1298— 1300. Theil IE Titel 20, des ——— 
Pe der *2* der Geſetzgebung ſich deutlich dahin ausſpricht, 
daß nur die aus Gewinnfuche unternommenen Spiele «is — 
ſpiele und: als unerlaubt betrachtet werden ſollen; 

d 9— im Folge. der flott gefundenen. Berathung der Koͤnigl. Gehen Minis 
erien der Juſtiz, des Handels und der Polizei beftimme worden, daß. dag 
Wuͤrfeln um Glass und Porzelan- Waaren und andere dergleichen unbe 
deutende ' Gegenftände bei Jahrmaͤrketn, Freiſchießen und ähnlichen Volt» 
feſten, eben fo wenig ale das Würfe um Naſchwerk zu dem verbotenen 
Spielen gerechuer werden kann, weil Dabei nicht ſowohl Gewinn als viele 
mehr Unterhaltung und Vergnügen beabfichrige wird. Ein folches Würfels 
fpiel, inſofern es. ‚nr in den gehörigen, aus dem obenbemeldeten Geſichts⸗ 
km unfre ai fish ergebenden Gränzen bleibe und mie richtigen Wuͤr⸗ 
in geſpielt amd PN erhaupt Betrug dabei vermieden wird, worauf zu fehen 
Der Polijei obliegt, if daher um ſo mehr erlaube, als es eines Theile eine 
unſchuldige und unfchäpfiche Bolfebeluftigung gewährt, andern Theile im 
jeder Beziehung für die daran Theil nehmende Kiaffe des Volkes weniger 
nachtheilig ift, als der Aufenrhalt in den Schenkſtuben und die Spiele um 
Geld, wenn fie auch nicht zu den Hazardſpielen gehoͤen. 
er Stettin d deit sten, —29— 1818 
oͤnlat Preng. Kegterung L LIT 


Tees . 338% 
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2. er 
= 8 ” 3. J > are ' 338. DE EL. J 7,0, ga? n’trie 
U, Die Arpneitare pro 1818 —ıgr9 betreſfend. 4 
| No. 1271. JZuli 13. I. Asch, — ae 
f Fe - y en 
Auf Anordnung des Reſcripts des Koͤnigl. hohen Minifteriums ber 


3 Seiſtlichen⸗, Unterrichts» und Medizimal- Angelegenheiten, iſt die Verände⸗ 
® ® ung, der Arzneitare fuͤr 1318 massg:wertheilt warden, and tritt :Miefeile 
* ‚wom Tage, des Empfangs san in Kraft, bei .Bermeidung der. in. dem Pablie 





ccando vom ıten October 1845 geordneten Strafen. hin 
$ Stettin den 1oten Auguft 1818, Ä | —8R 
Königl. Preuß. Negierung. I. Abch 
— — — — —— re 
- 


Beranntmachungen. 


339. 1.47 X 
Saͤmmtliche mit Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Wer 
haͤltniſſe beauftragten Herren Kommiſſacien werden hierdurch angewieſen, 
jedesmal, wenn Sie die Auseinanderſetzung eines Dorfes anfangen, es dem 
un Landrath des Kreifes bekannt zu machen; und fann ſolches bei der 
elegenheit gefchehen, Daß Abjchrift des Klaſſiſications ⸗Protokolls erberen 
Wird, Stargard den Sten Auguſt 818. 


Könial. Preuß. ee a el Kegulirung der 
guesperrlihen und bäuerlichen Berpältniffe. in Pommern 
u Brauchitſch. 


2 


740. 


Da nunmehro die Neftforderungen des ehemaligen Erſten Neumärffchen 
Landwehr: Kavallerie Regiments aus Ber Kriegsperiode von 1812 durch 
übermieiene Zahlungen von der höheren Behörde berichtige und eingegan- 
gen find, jo kaun auch nun die Zahlung an die zur Empfangnabme der 
Nefforderungen Berechtigten erfolgen. Zu diefer Zahlung felbft, wird zur 
Erleichterung der Empfänger, folgende Art beftimme: 

Sie werden nemlich hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, fie mö⸗ 
gen beftehen worin fie wollen, bei den, ihnen in ihren gegenwärtigen 
Aufenthaltaorten vorgefegten Herzen Landräthen oder Magifträren zu liquidi⸗ 

we | | ren, 


— 27 — 


ven, welche hiermit ganz ergebenſt erſucht werden: biefe Liquidations zu 
fammeln und-mit Beſtimmung der ehemaligen Esfadrous des Regiments, 
"wobei die Forderungsberechtigten in den Jahren 1842 geftanden haben, an 
mich; ben Unterzeichneren, und von der hoben Behörde dazu Beauftragten, 
eihausaden, „ Mach Eingang derfelben und wenn ſolche richtig befunden, 
foll der a) ak fogteich baar erfolgen. ‚Zur Beendigung des 
Ganzen ift iſt 

| der i5te October d. J. 
beſtimmt, und — es ſich diejeni ga ſelbſt beizumeſſen, wenn fie hernach⸗ 
mals mit ihren Forderungen unberͤckſichtigt bleiben werden. z 
— — an der Warte den 29ſten Juli 1818. 8 
| a v. Eubad, 
Such, —8 Kittmeiſter im zweiten Branffarcper kandwehr » Regiment, 


341, J— 
Jagdvperpachtungen. 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen bat der von mir unterm zen dieſes, 
zur Verpachtung mehrerer Jagden im Amte Ueckermuͤnde, auf den 16teh 
August c. angejegte Termin, a:f den 18ten ejusd. verlege werden muͤſſen; 

es und daß in die ein Termin auch zugleidy die Feine Jagdnutzung auf 
der Feldmark Friedrichshagen ausgeboten werden ſoll, hiemit befannt ge⸗ 

t werden wird. 

Torgelow den 6ten Auguſt 1818. | 

Je Meine E; — — 
1 — N. ia, 7 

: N 4 sict ‚342 £ 

Re ber Vehinmmung: einer Koͤnigl. Hochl. ——— ſoll die mie 
Zrinitacid_d. J. pathtlos gewordene Heine Jagd -auf den Feldmarken Woltin, 
Wierom. und. Bartickow anderweitig auf 6 Jahre verpachter werden. Es 
wird dieſerhalb ein Termin am eaſten diefes Monats in - Greiffenhagen 
Morgens 10 Uhr auf dem Beam Ratphaufe anfeden, wozu Daihrlufhge 
eingeladen werden. Ä 2 
Clausdam den 7ten Auguft 1818. | | * 

I Rönigl. Landjaͤger und Hauptmann,; Kayfer. 


343- 


' SER .343+ „ı N ri 
Der Webergefelle Gottlieb Nadel aus Danzig, will feinen unterm stem’ 
Juli e. in Pencun ausgefertigten Reiſepaß bier in der Stadt verloren ha. 
ben, und ift deshalb mit einem neuen Paffe werfehen worden. Zur Berhüs 
zung etwanigen Misbrauchs, wird foldyes hierburch befanne gemacht, 
Stettin den zten Auguſt 818 a 


Koͤnigl. Polizei-Direftor, Stolie 


dm Dr. Romershaufen zu Acken an ber: Elbe, iſt für das ganze 
Königreich ein Patent, zur Alleinanfertigung feiner zum Filtriren, Eptras 
hiren, und Deftilliren beftimmten und, für jeden Haushalt, Apotheken, Bier⸗ 
und Effigbrauereien, Branntweinbrennereien, Liquenrfabrifen ıc., bereits als 
böchft nüglich anerfannten Luftpreffe, ertheilt. | 

indem wir dies bierdurd öffentlich befanme machen, bemerfen wir noch, 
Daß gegen portofreie Einfendung des vorausjuzahlenden Betrags bei dem 
Dr. Romershauſen zu Aden.an ber Elbe, mie Beilegung 1 Rthlrs für 
Emballage und Schrift folgende kleinere Mafchinen ſtets vorrärhig zu 
haben find. | RT al ER i eu RE SEE 
:, 3) Zufipreffen- für den Haushalte zur fchneflen, erfparenden: und vollkomm⸗ 
ea neren Bereitung des Kaffees, Liqueure 2. zu Z,,1%, 2 und 9: Maag 

35,6, 7 und 8 Rthlr. Courant. Diefelben in elegauterer Form 

für den Kaffee» und Theetiſch mit Brouceverzierungen & 8, 9%, 10% 
und 123 Rthlr. F 
2) Luftpreſſen für die Apotheker, Liqueurfabrikanten x. zur Bereitung 
aller Arten von Ertracten, Tineruren ꝛc. mie überhaupt zum Meceptiren 
zu 3, 14, 2, 3 und 6 bis co Maaß à 53, 6L, 75, 8% und ı2 Rtlr. 
Zu einem pollſtaͤudigen pharmacurifchenn "Apparate gehören 2 diefer 
Maſchinen won verfchiedener Einrichtung aber gleichem Preife, wovon 
eine zu wäßrigen, die andre zu geiſtigen Extracten geeignet. ift. X 
I)Deſtillations · Apparate zu Glasretorten von sbis 10 Maaß 437 Fried d’or; 
Luf pumpen für Schulen und: Freumde der Phyfik a 4 Friedrichsd’or. 
> Eine nähere Darftellung diefer Mafchinen giebt. feine durch . die 
Buchhandlungen zu habende Schrift: 1 


; Komerspanfens Luftpreſſe I Heft, Zeröft 1818. | 16 Pe 


345. 
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425 345. | 

“oe den Monat Auguſt ei werden die Bäder Kurth, Burmeiſter jum. 
und‘ Schwarjenhauer die ſchwerſte, und die Bäder Burmeifter sen, 
Langbefs Erben, Mehdorn und Genfe die leichteſte Semmel, die 
Baͤcker Trantow 'sen,, Bieſendahl und Burmeifter sen. das ſchwerſt e. 
Hansmannsbrad mad) den eingereichten Tarem geben. 

Beim feinen Brod bat Peiner der Bäcker, die nach den Taxprinci⸗ 
pien ausgemiftelte Taxe, erreicht, fondern fie find alle im Gewicht niedriger 
und der Bäder Senſe der allerniedrigfte. a — 

Im Monat Yuli c. haben ſich die Bäder Becker, Pfahls Erben, 
Mehlhorn und Schwarzenhauer bei der Semmel; beim feinen Brod Feiner, 
beim Hausmannsbrod der Bäcker Trantow sen. und Pfahls Erben im wirke 
lich befundenen Gewicht: ausgezeichnet. 

Das ftärffte. Bier war beim Brauer Buſchick, dee Branntwein hin⸗ 
gegen war bei der Witrwe Seeling und Brenner Mürnberg der flärfite 
und beim Brenner Frieforth der. jchwächfte, — 

Anclam den 7ten Auguſt 1818. | 


Königl. Preuß. Polizei ‚ Direftorium, Puſtar. 





Perfonal- Chronik. 


Der bisherige Jugroſſator Sammet ift zum Archivariug, der Archwe⸗ 
Alfiftene VBölcferling dagegen zum Ingroſſator und im deffen Stelle den, 
sewefene freiwillige Jäger Kämmerling zum Archivs» Affiftenten bei dem 
unterzeichneten Collegio ernannt worden. Stettin den Gten Auguft 1818. 
| Königl. Preuß. Oberlandes » Gericht von Pommern. 


' Der von dem Paftor und Proviforen der Er. Peters: und Paufsfirche 
zu Stettin zum Küftee und Schullehrer berufene bisherige Seminarift 
Goͤrs, iſt von uns geprüft und beſtaͤtigt worden. Zu 


Bon den Stadtverordnneten zu Freyenwalde find der Apotheker Starıf 
dafelbft zum befolderen Rathsherrn und Kämmierer, und der Ackerbuͤrger 
Helle und Tuchmacher Linde zu unbefoldeten Rathsherrn gemähle und 
beftätige worden. Stettin den gten Auguft 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


— 
Siden 


Siherbeits- Polizei. 


NRachbenannter Ranonier. vor der Pomm. Fuß- Compagnie der Gardes 
Hrrilleries Brigade, welcher den 28ſten Mai c. auf iz Wochen nach Pruch- 
ten bei Barth in Pemmern beurlanbe war, und den 2often uni c, ‚bei der 
Compagnie wieder ein:reffen folke, hat ſich bis: jege noch niche geitelfe. 
Die Gensd’armer:e wird hiermit angewiefen, auf ihn frenge zu vigilivem, 
im Betretuugs alle fiher nady Berlin transportiren und an die Comman— 
dantur abliefern zu laſſen. Der Kreis:Brigadier, in deffen Bezirke derſelbe 
verhaſtet iſt hut mir ſofoet davon Anzeige zu machen. 

Berlin den ıten Auguft rgı8. 
Königl. Preuß. Chef ber Gensd’armerie. 
v Brauchitſch. 


Signalement: Name, Guſtav Fründe, Alter 213 Jahr, Größe 
5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare blond, Augenbraunen ftark blond, Augen 
Blau, Mafe länglich un ſpitz, Bart Fleinen blonden Stutzbart, Kinn fpig, 
Ohren laͤnglich, Gefichrefarbe blaß. Statur flarf und geiund, fehr breit⸗ 
ſchultrig, Sprache Pommerfchen Dialekt, etwas leife und langfam, ans 
Pruchten bei Berth in Schwedifd- Pommern gebürtig, feit acht Monat 
im Dienf, Bekleidung: bar auf feiner Beurlaubung ſaͤmmtliche Ars 
matur- und Montirungsflücde. mitgenommen. 

Beſondere Umftände: von Profeffion ein Müller, 








Nachbenamter Garde- Ulan Gottlieb Adelt vom Garde: fanen» Kegt., 
dus Reisdorff bei Landespur in Schlefien gebürtig, ift ın der Macht vom 
Sten auf dem ztem dieſes entwichen. Die Gensd’armerie wird hiermit ans 
gewieſen, auf ihır ſtrenge zu vigiliren, im Berretungsfalle fidjer nach Berlin 
franspoitirem und am die Commandantur abıeterm zu laffen. Der Kreis 
Brigadier, im deffem Bezirfe derſelbe verhafter iſt, bat mir fofore davon 
Anzeige zu machen. Berlin den zten Auguit 1818. 

Königl.- Preuß. Chef der Gensd'armerie, vu Brauchitſch. 


Signalement: Alter 22 Jahr, Größe s Fuß Zoll 2 Strich, Haare Mond, 
Augendimunen blonde, Augen blau, Mafe fiumpfe, Bart blond, Kinn ſpitz, Geſicht glättes, 
Sefihrsfarbe bla, am der Unterlippe bat er eine Marbe und auf der rechten Bade eine Warze, 

Befleidung: grau tuchene Jade mit weißen Knöpfen, grau tuchene Höfen mit. 
Leder beſetzt, Stiefelm, Huth, eine blaue Feldmuͤtze mit rothen Beſatz, einen Saͤbel. 








AMD DIE 


ber 


Königl Preußiſchen Regierung 


en 


Stettin den roten Auguft 1818. 

















Deere rd) ns WE SC‘ 
A, PBolizei« Angelegenheiten. 


349. 


Das Melden «der zur Kriegsreferve entloffenen Soldaten bei dem Feldwebeln der Tante 
wehr· Compagnien beireffend. 


Me, 1545. Juli 18, J. Abth. 


E. iſt häuſig bemerkt werden, daß die zur Kriegsreſerve entlaſſenen ndbe 
viduen verſaͤumt haben, ſich bei den Feldwebeln der Landwehr⸗Compagnien, 
in deren Bezirk ihr neuer Wohnort belegen iſt, zu melden. 

Zur Entſchuldigung hat gewöhnlich die Unbefannifchaft des Orts, mo 
der Keldmwebel ſtationirt ift, fo wie auch die weite Entfernung des Wohn 
orts des zur Meldung Berpflichteren von dem des Feldwebels dienen ſollen. 

Die Unterlafung diefer Meldung lauft aber den beftehenden gefege 
lichen Vorfchriften fowohl, ats audy der genauen Ordnung, welche in allen 
auf die Landwehr Bezug habenden Öffentlichen Gefchäften berrfchen muß, 
jumider. - 

Jeder zur Kriegsreferve entlaffene Soldat wird daher KHiermir noch» 
mals angewiefen, fich, bei Vermeidung der aefrglichen Ahndung, fegleidy 
nach her Anfunfe in der Heimath, bei dem Feldwebel feines Bezirks pers 
fönticy oder durch feine Ortsbehoͤrde zu melden: Letzteres iſt nemlich zur 
Bermeidung befchwerlicher und koſtſpieliger Reifen der verpflichteten Indi— 
viduen nach vorhergegangener Vereinigung mir dem Herrn Eandimehr - Ins 

Bus ſpelteur 





fpefteur dahin nachgegeben, daß der zur Kriegsreſerve entlaffere Soldat 
fogleicy nach feiner Anfunft in der Heimarh der Ortsbehörde und nament- 
lich den Magiftrats- Dirigenten, den Domainen- Beamten oder Dorffchufs 
zen, feine Papiere übergiebt, welche diefe alsdann mit dem vollitändigen 
Signalement. des Enrlaffenen begleiter, bei Vermeidung einer Ordinungs« 
ftrafe von 5 Rthlr. für jeden Unterlaffuugsfal von Amtswegen, mit der 
erften Poft oder andern Gelegenheit, dem Bezirks-⸗Feldwebel aberfenden, 
Die Stationspunfte derfelben find folgende: 


I. Stettiner Landwehr» Regiment, 

Its Bataillon, 

ıte Compagnie Grciffonhagen, 

2. #- >», Gkektim, 

39» Geettim, 

4 :«.» Gar. 
H. Bataillon, 

ıte Eompagnie Torgelom, 

2 + Anclam, 

3. 2 Anclam, 

4 + s Demmin. 


II. Steetiner Landwehr Regiment, 
Ites Bataillon, 
ıte Eompagnie Porig, 
2. 2: »* Gmrgar, 
3. Zu Jacobshagen, 
» s Babes. 
II. Bataillon, 
ıte Compagnie Naugardt, 
2. ;# Gollnow, 
> Zu Woliu, 
4 = » Greiffenberg. 
Wenn es den Feldwebeln unbenommen bleibe, ihre Compagnie » Bezirke, 
wenn fie dazu ben Befehl ihrer Vorgefegten erhalten, und fonft nicht ohne 
zureichende Gründe, zu bereifen, fo können wir niche umhin, fie befonders 
darauf aufmerfjam zu machen, daß es weit zweckmäͤßiger feyn und ihnen 
zur Erfeichterung ihrer Arbeiten dienen wird, wenn fie fi in allen Fällen, 
wo 


wo ihnen Ruͤckfragen, Auffchläfe u f. m. wuͤnſchenswerth oder nothwendig 
fheinen, an die Dresbehörden menden und alles direfte Communiciren mit 
den Individuen vermeiden. Auch hierin fprechen wir die Anfichten des 
Heren Landwehr = nfpefteurs aus. 
Stettin den z3ten Auguft 18:18. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 
m —— —— 4 


B, Sinanz- Angelegenheiten. 


347. 


Die AZuftifitation der Domainen⸗Aemter- Kreis: und anderer Srecial Caſſen⸗-Rechnun⸗ 
gen betreffend, 
No. 762. October 17. II. Abth A, 


Mehrere Gefuche der Sp: cial: Caffen unfers Departements, bei unfe- 
rer Haupt: Caffe um Ertheilung der Rechnungs-Atteſte, über die zur er: 
traordinairen Berechnung empfangenen Gelder, ergeben, daß die Special⸗ 
Kehrungs- Behörsen mit den Perioten unbefanne find, für welche der- 
gleichen Attefte von unferer Haupt-Eaffe zu ertheilen und für welche fie 
nicht erforderlich find. 

Dies veranlaft uns, mit Bezugnahme auf die Verfügung vom ten 
Deceniber 1816 II. A. Mo. 388. November Amtsblatt pro 1816 Stück sı. 
Seite 509 hiermit folgendes bekannt zu machen: 

1) obengedadhte Verfügung bezeichnet deutlich diejenigen Gelder, Behufs 
deren erftoordinairen Verrechnung von unferer Haupt⸗Caſſe die Rech⸗ 
nungs · Atteſte zu ertheilen find, umd find genau von denjenigen zu. 
fcheiden, für welche Feine Atteſte errheile worden. 

2) Für die Rechnungs. Perioden bis Trinitafis ıgır werden Rrchnungs- 
Atteſte von der Haupt-Caſſe ereheilt, da für diefe Zeit die ſaͤmmtlichen 
Ausgabe: Zuftifivarerien bei dem Special-Caſſen in den ertraordinaiven 
Rechnungen decirt werden mülfen, 

-3) Von Triniranis ıgır b8 ult. December 1816 fallen dieſe Atteſte weg, 
weit bei der Haupt-Caſſe che an Special-Caſſen geleiftere ertraordic 
naire Zahlungen in den Haupt Eaffen- Rechnungen mir fänmtlichen 
Special; Belägen juftificire werden‘, und dergleichen Gelder alfo nicht 
wie bis dahin im den eprraordinairen Special Rechnungen aufzunehmen 
geweſen find, Muuz 4) Bom 


— 4309 — 


4) Vom ıten Januar 1817 an werden aus bem ad 2. bemerften Grunde 
die Atteſte wieder ertheilt; und muß hiebei Das in vorgedachter Ver—⸗ 
- fügung pom 7ten December 1816 vorgefchriebene Verfahren genan 
beobachtet werden. 2 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Rechnungs» Behörden unfers Departements 
gemeffenft zu achten. 
Stettin den sten Auguſt 1818. . 


Königl. Preuß. Regierung IL Abth. 


— — — — 


c. Handels» und Gewerbe— Angelegenheiten. 


348. 


Betrifft die Auftaͤumung der in den Glashütten noch vorhandenen ungeſtempelten Flaſchen. 
| Mo 18. Auguft 1818, il. Abth. B. 


Durch den $. 23. der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom Töten 
Mei 1816 ift vorgefchrieben, daß alle Flaſchen, welche in inlaͤndiſchen 
Hütten verfertigt werben, mit einem Stempel zu bezeichnen find, welcher 
anfer dem Zeichen der Glashütte auch noch den Inhalt der Flaſche in 
Preußiſchen Quarten oder defien Theilen auodruͤckt. j 

Zur Aufräumung der Beftände bereits vorhandener, noch nicht vors 
fAyriftamänta bezeichneter Flafchen, wird den Gtaspürtens Befigerm der 
Zeitraum eines Jahres bewillige, binmen welchem die Aufraumung durchaus 
erfolgen muüß. ©" | 

In Betreff der zum ausländifchen Debit beftimmter Slafıhen wird 
bemerfr, daß dieielben vom beliebiger Form und Größe feyn fönnen, jedoch 
in dem Stenipel das Inhalts-Verhaͤltuiß zum Preußiſchen Quart enthalten 
müffen. Eine Bezeichnung, wodurch der Abfag nicht gefährdet werden kann. 

Bom vften Auguſt &. %. an, werden alle hier noch nicht vors 
fchrifesmäßig bezeichnete und alfo befundene Flafchen in den Glas» 
huͤtten, von Polizeimegen zerfchlägen nnd außerdem die Inhaber der Hürten 
noch mit der,’ im der gedachten Königl. Verordnung feftgefegten Strafe 

von 2 gr. für jede Flaſche belegt werden. 
Hiernach haben ſich die Königl. landraͤthlichen Officia Polizeidirekto⸗ 
ren and Glashüttenbefiger zu achten, Stettin den ııfen Auguft 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 1 Abth. 


— — — — — 
D. Ju ſt iz⸗ 


J 
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D. Zufti5s Angelegenheiten 


' 349. 

Es ift von Seiten. ber Militair- Behörden darüber geffagt worden, daß 
die von den Civil: Berichten verurtheilten und zur Feſtung abgefteferten bes 
urfaubren Landwehrmänner und zur Kriegesreſerve gehörigen Soldaten, bei 
ihrer Ablieferung ofe niche mit den erforderlichen Kieivungsftüden verſehen 
wären, und deshalb zu den für fie beſtimmten Arbeiten nicht gebraucht 
werden fönnten» Um diefer Klage für die Zufunfe abzuhelfen, wird img 
Einverftändniß mit dem Koͤnigl. Kriegesminifterium hierdurch feftgefegt: 

daß dergleichen 'zue Feſtung abzuliefernde Landwehrmänner und zur 

Kriegesreferve gehörige Soldaten bei ihrer Abhefecung mit ER 

Kleidungsſtuͤcken verfehen fein müfen: 

1) drei noch guten Hemden, 

2) einem Paar wollener Strünpfe, 
3) einem Paar Schuhe oder Stiefeln, 
4) einem Huth oder einer Müge, 

5) einem Paar Beinfleider, 

6) einer Weſte, 

7) einen Node oder einer Jacke. 

Die Eivilgerichte, welchen die Ablieferung obliegt, haben dafür zu fors 
gen, daß, ehe foiche gefihiehet, die gedachten Kleidungsftüde, falls der 
Sträfling nicht ſolche ſchon befige und mitnehmen Farn, aus feinem Vers 
mögen oder in deffen Ermangelung aus den Criminalfonds angefchaffe wer: 
den. Diejenige Militairbehärde, an welche die Ablieferung des Straͤflinge 
zur Veranlaffung Bes weit Transports nach der Feſtung gefchieher, iſt 
zufolge der deshalb won dem Königlichen Rriegesminifterium ergangenen 
Verfügung verpflichter, darüber eine DBefcheinigung auszuftellen, daß der 
Arreftane mit den vorgefchriebenen Kleidungsſtuͤcken verſehen geweſen iſt. 

Berlin den, Iten Juni 1818. 


P Der Juſtitz⸗Miniſter. 
Ger. v. Kircheiſen. 


Nach den im dem vorſtehenden Reſcripte des Koͤnigl. Juſtizminiſterli 
enthaltenen Beſtimmungen, haben ſaͤmmtliche Untergerichte hiefigen Depar⸗ 
tements ſich in vorkommenden Faͤllen auf das genaueſte zu achten. 

Stettin den éten Auguſt 1818. 

Rn Preuß. Ober-Landes-Gerihe von Pommern. 

a ——— — —— Be 


- 
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Bekanntmachungen. 
350. 


Die Verlegung des diesjährigen Herbſtmarktes in Paſewalk betreffend. 
Mo. 2267. Suli 18. II. Abth. B. u 


Mie Berug auf die frühere Befanntmahung vom 30. März d. J. im 
Amtsblatt Me. 16. p. ıgr wird das Publicam hierdurch benachrichtige, 
daß wegen des ceinfallenden jüdifchen Lauberhüttenfefles der auf din 2aſten 
October d. J. beſtimmt gewefene diesjährige Herbſtmarkt zu Pafewalf nun- 
mehr am zoften und aıften deffeiben Monats gehalten werben wird, 

Stettin den 15ten Auguft 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


ap 
Auf Höheren Befehl follen 4 Morgen 150 IR. mit Elfen bewachfener, 
im Hohenbruͤcker Revier, Amts Stepenig, und zwar zwiſchen der Mühle 
und dem Familtenhaufe der verwittweten Freu DOberförfter Kerften befegmer 
Forſtgrund, oͤffentſich an den Meiftbierenden auf Erbpacht veräußert werben, 
nachdem zuvor das darauf ſtehende Holz für Königl. Rechnung herunter 
gehauen if. Der Termn zu diefem Verkauf ift von mir auf den ter 
September im Forſthauſe zu Hehenbrück, Bormittags 10 Uhr, angefeßt; 
welches hierdurch zur öffentlichen Kennmiß des Publifums gebracht wird. 
Die Berbaufsbedingungen koͤnnen im Termin, auch Sonntags Bormittags, 
m meiner Dienftmehnung dem Kauflie bhaber Sorgelegt goerden. 
Forſthaus Pribbernom den sıten Auguf®ıgıg. s 


Königl, Preuß. Infpektions- Oberförfter und Rittmeiſter 
| Wegener . 





Perfonael-Ehronifl. 

Der Gutsbefiger, Herr Graf v. Schwerin auf Pugar, iſt mittelſt 
Koͤnigl. Allerhöchfter Kabinersordre vom zeften Junin d. J. zum Landrach- 
des Anclamfchen Kreiſes beſtaͤtiget worden, welches hiedurch mie den Be» 

. . nu Br merken 


merfen bekannt gemacht wird, daß derfelbe feinen Wohnfig in ber Kreisſtadt 
Anclam nehmen und vom ıten September d. J. ab die laudraͤthlichen Ges 
fchäfte antreten wird. 

Der Ancamfche Kreis hat bei der neuen Kreiseintheilung des Stettiner 
Kegierungss Departements feinen weitern Zuwachs als die Vorſtadt Peendam̃ 
erhalten; bagegen find diejenigen Körper» und DOrefchaften zum Demmins 
und klecfermündefihen Kreife abgetreten, welche in der in dem diesjährigen 
Amtsblatte No. 4. abgedrudten Bekanntmachung vom 16ten Januar d. J. 
ad L. A. a, b, c und d, und B. a, b, c, und d, namentlich aufgefuͤhrt find 
und moranf hier Bezug genommen wird. 


Stettin den ı6ten Auguft 18 18. 
König. Preuß. Regierung 1. Abth. 


Mit Bezug. anf bie in dem biesjährigen Amrsblatte Mo. 29. abge 
druckte Bekanntmachung vom ıoten Juni d. %. wird hiemit fernerweit 
befannt gemachte, daß der mittelſt Königl. Allerhoͤchſter Rabinersordre vom 
Hten Mai d. %. zum Landrach des Ueckermuͤndeſchen Kreifes beftätigte Dos 
mainenbeamte und Generalpächter der combinirten Aenster Ueckermuͤnde und 
Königshpolland, Oberamtmanu Krafft zu Ferdinandshoff, die Iandrächlichen 
Geſchaͤfte vom ıten September d. J. ab antreten wird. 

Die Einfaffen diefes neuen Ueckermuͤndeſchen Kreifes werden angemier . 
fen, ſich hiernach zu achten, die Steuern indef, wie bisher, an die Ran⸗ 
bowfche und Anclamfche Kreisfaffe bis auf weitere Verfügung abzuführen. 

Wegen des limfanges des neuen Ueckermuͤndeſchen Kreifes, werden die 
Behörden und Kreiseingefeflgnen übrigens auf Die oben erwähnte Befannt 
machung vom roten Juni d. J. verwiefen. 


Stettin den ıöten Auguft 1818. 
| Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 
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Nach⸗ 


— Nachweiſung 


von den zu Stargard in Pommern im Monat Juli 1818 auf Bettelei 
— und über die Landesgrenze nach ihrer Heimath zuruͤck· 


gewieſenen en 

















Mo. 132. Auguf 38, J. Ach 
Stand, | Geburts» Beſondere 
Bor» und) Ort. Signalement, Kenn: Bemerkungen. 
Zunamen, zeichen, 





! 
’ 
— — 











1 ba | Miülfen Alter 17 Sabre, Größe 
geſell sg Fuß 2 Zoll, Haare 
Friedrich Ab! KRönigreih | braun, Stirn bedeckt, 
brecht Sachſen. Augenbraunen braun, 
Kreutziger. Augen blau, Naſe und 
Mund gemdhnlih, Kinn 
rund, Geficht oval, Ge: 
fihrsfarbe gefund, Sta; 
tur mittler. 


3 desaf, Weller Alter 37 Sabre, Groͤße 
Chriſtian im 5 Fuß 6 Zoll, MPate 
Niebergall. Großherzog | blond, Stirn. rund, Au 

thum senbraunen blond, Au— 
Weimar. gen gran, Mafe fpik, 


— 


blond, Kinn und Geſicht 
länalich, Gefichtefarbe 
geſund, Sıarur bager, 


Stargatd den sen Auguft 1812. 





| | Mund gewoͤhnlich, Bart] 





nicht. Hat ſeit mehre⸗ 
ten Monaten 


nicht mehr. gears ' 


beitet und lebt 
von Aumoſen. 


nicht. | desgl. 


dönigh Polizei -Snfpefton 
R a Kugel 





Mierbei ein Anzeiger.) 
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Stetrin, den 2rften Auguſt 1818. 

















Verordnung der hoͤhern Behörde. 


Neuere Beſtimmungen, wie die Verpflegung der Truppen auf Maͤrſchen bewirkt und 
Pr. ö ’ der Vorfpann vergüter werden fol, 


de VBaterländifdhe Truppen. & 


§. 1. Der bisherige, Unterfchied, welcher zwiſchen den Mörfchen auf regu⸗ 
Arten Militairſtraßen und außerhalb derſelben gericht worden, hört auf, und 

es wird wegen der Truppenmärfche kunerhalb der ganzen Monardyie nad) 
gleichen Grundfägen verfahren. ‚Zu diefen Truppenmärfihen gehören bris 
fpielsweife die Communication mit dem in Fraukreich ſtehenden Corps, Zus 

| farımengiepung der Truppen, fo weit fie nicht die Matur dauernder Kanto⸗ 
neniente annehmen; "Garnifen» Veränderung und ſouſtige Detachirungen,. 
- fo wie Recomvalescenten-, Kriegsceefrrvenz, oder zuruͤckgehende Beurlaub⸗ 
- tens auch Rekruten⸗ und andere bedeutende Transporte, fo weit fie. zur Ver⸗ 
pflegung berechtigt find, welches letztere in Betreff „aller marfchirenden 
Truppentheile, Detaſchements und Transporte in jeder Marſchroute ſtets 
beſtimmt und ausdruͤcklich zu bemerfen-ift. 


| $. 2. Wegen Beflimmung der Direcfionsfinie, welche der marſchirende 
Teuppencheil su nehmen har, und wegen Kusferrigung der fpedieflen Marfch: 
routen, verbleibt e8 bei der Verfügung vom vorn Apkıl 2842 und bei, dem 
jenigen, was wegen ber Maͤrſche Durch die fremden. Gebiete linls der Elbe 
befonsers sangessdner worden. «Kusbefondere. müſſen die, Direrrionslinien 
und Marfchrorten für.die linfs der Elbe marfcbirenden - Truppen mit den 

durch feswide Gebiete regulitten Straßenzaͤgen genau zufammentreffen.. 
9 3 Der marſchirende Soldat vom Feld webel und Wachtmeiſter ab» 
woaͤrts, wird in der Regel durch dem Wirth bekoͤſtiget. Nur da finder eine 
HR DREEIUIT ES &rr ash 





Turner yo 


Ausnahme flatt, wo die Quartiergeber bie Beföftigung bes, im bedeuten. 
den Abtheilungen marfchirenden Militairs nicht zu übernehmen vermögen, 
und deshalb zur Verpflezung des Soldaten befordere, mit Bekoͤſtigungs⸗ 
mitteln verfehene Magazine angelegt find. Da wo der Quartiergeber die 
Verpflegung beftreiten Fann, und deſſen ungeachtet dergleichen Magazine 
vorhanden find, wird die Verpflegung am Tage des Eintreffens von dem 
Wirthe gegen die normalmäßige Vergütung gegeben; am zweiten Tage ger 
ſchieht ſolche jedocdy aus den Magazinen. 

$. 4. Dagegen wird die Fourage durchgehenbs aus Magazinen ges 
währe, und nur biejenigen Ausnahmen finden ſtatt, welche die Verfügung 
vom 4ten December 1816 näher vorſchreibt. 


$. 5. Der marfihirende Soldar muß mit dem Tifche feines Wirths 
zufrieden ſeyn. Um jedoch fchlechter Befäftigung von Seiten des Wirche, 
wie übermäßigen Forderung:n ven Geiten des Soldaten vorzubeugen, 
wird Folgendes beſtimmt: 


Der Unteroffizier und Soldat, und jede zum Militair gehörende Per⸗ 


ſon, die niche den Kang eines Offiziers hat, zur Verpflegung aber bereih- 


eige ift, kann im jedem Nacht und Nnbe- Quartier 


a) zwei Pfund gut ausgebackenes Roggen-Brodt, 

b) ein halb Pfund Fleiſch, umd 

0) Besen incl. Salz fo viel zu einer Mittags» und Abendmaßlzeie 

. gehört, . 

verlangen. Des Morgens zum Fruͤhſtuck gebüßre dem Soldaten nichts, 
fo wenig wie er berechtigt ift, vom dem Wirthe Bier, Branntwein oder gar 
Kaffee zu fordern, wogegen die Orteobrigfeicen dafür forgen follen, daß in 
jedem Orte hinreichender Vorrath von Bier und Branntwein vorhanden 
ift, und daß der Soldat nicht übertheuert wird. 


6. 6. Der Duartiergeber in großen, Fleinen Städten und auf dem 
platten Laude und überhaupt auf Märfchen in den preufiichen Staaten, 
erhält für die Bekoͤſtigung feiner Einquartirten pro Masn uud Tag vier 
gute Grofchen in preußiſchem Silbergelde umd zwar in der Art, daß. ber 
ECommmandenr oder der Kechnungsführer der marfchirenden Truppenabtheis 
(ung diejenigen zwei gute Grofchen, welche der Soldat von feiner Löhnung 
zu bezahlen hat, dem Vorſteher der bequartirten Communen oder ber fonft 
damit beauftragten Ortsbehörde in folle gegen Quittung bezahlt, und über 
bie bewirkte Beföftigung zugleich eine Befcheinigung mic dem Bemerken 

aus⸗ 


ansftelle, daß die Zahlung der zwei Grofchen pro Mann und Tag gefchehe.- 
Wo ber marfchirende Truppentheil auf mhrere Ortſchaften vwercheilt wird, 
wird jedem KRommandoführenden die Verpflegungsvergütung von dem Trup⸗ 
pen oder Rechnungsführer gleich mitgegeben, um die Auszahlung an den 
Ortsvorſtand zu bewirken und die Befcheimgung auszuftellen. 


$. 7. Die obgebachte erfte Hälfte der Vergütung von zwei Grofchen 
fließt aus dem verfaffungsmäßigen Abzuge von der Beſoldung des Golda; 
ten incl. der Viktuallenzulage und des Brodgrofchens, welche letztere beiden 
Kompetenzen während des Marfches gereidıt werden, und weswegen bie 
Militairbehörden befenders inftruire find. Die andere Hälfte der Dergüs 
tung von zwei Groſchen trägt der bazu beſtimmte Fond. Des Endes, 
fchifen die Communen die von ben Truppen erhaltenen Verpflegungsbe⸗ 
fyeinigungen ber Kreisbebärde ein, welche darauf ex paratissimis Zahlung 
leiftet, und die quittirten Liquidationen der Regierung, Behufs der von ber 
legreren beim Finanz Minifterio quartaliter gu bewirfenden mweitern Nach⸗ 
weiſung der geleifteren andern Hälfte der Vergätung einreiche. Damit bie 
zweite Hälfte der Vergütung ſtets prompt gezahlt werden könne, muͤſſen die 
Regierungen Diejenigen Landrärhe, deren Kreife von Märfchen Betroffen 
werben, jedesmal mit Vorſchuͤſſen werfehen, und bie Landraͤthe werden wie⸗ 
derum wohl chun, ihrerſeits folche Einfeitungen zw treffen, daß der Orts 
vorftand den Quartiergebern die ganze Vergütung von vier Grofchen auf 
einmal und ungetheilt leiften fönne, weil die Quartiergeber nur dann bei 
gutem Muthe und Vertrauen erhalten werben koͤnnen, wenn fie fogleich auf 
der. Stelle befriedigt werden. | 


$. 8. Die Militairbehoͤrden haben dafür zu forgen, daß dem marfchi- 
renden Truppentheilen ꝛc. ıc. das zu der $. 6. vorgefchriebenen Zahlungs⸗ 
leitung nörhige Geld jedesmal mirgegeben werde. In außerordentlichem, 
jedoch nad Mößfichkiie zu vermeidenden Fällen, wo die Mitgabe des Gel: 
des unterbleibe ober eine unznreidhende Summe mitgegeben wird, Die mars 
ſchirenden Truppentheile ſich auch untermeges durch Erhebung eines Vor» 
fehufles bei einer Haupt- ober Spezialfaffe damit wicht verfehen können, 
toird der Führer ber Truppen Aber die Verpflegung nady Köpfen und Tas 
gen eine Befcheinigung ausftelen, und darin zugleich die Umftände anfühs 
ren, welche es ihm miche geftatter haben, fich mit dem erforderlichen Gelde 
zu verſehen. Huf den Grund einer folchen Beſcheinigung verfügt die Land⸗ 
rärhliche oder andere Eivilbehörde die fofortige Befriedigung der Quartiers 
geber, und zwar ſowohl ruͤckſichtlich der erſten als der zweiten Hälfte dee 
Bergätung aus den bereiteften Bonds, = bie Regierung bringe die eine 
2 FF% dem 


dem Soldaten zur Laft falfende Hälfte der Verguͤtung dem Funften De- 
partement des Krieges: Minifterii, durch Einfendung der Befcheinigung zur 
Wiedererſtattung aus der General» Diilitair» Kaffe in Anrechnung. Der 
Liquidation über bie zweite Hälfte der Verguͤtung welche nach $. 7. das 
Finanz Mintfterium erhätt, find bie an das Fünfte Departement gehenden 
Original⸗Beſcheinigungen in beglaubter Abfchrift beizufügen, 


6. 9. Die Offiziere forgen felbft für ihre Bekoͤſtigung und bezahlen 
fie da, mo fie ihnen gereicht mind. Im Junlande auf Märfchen erhalten 
fie Feine andere Verguͤtung, als die bereits feſtſtehende Marfchzulage, wenn 
der Marfch über vierzehn Tage dauert, Diefe Marichzulage wird nur den 
Subaltern- Offizieren und den VBareillens- Chirurgen, melche feine Ratlon 
beziehen und wirklich zu Fuß 14 Tage und darüber marfchiren, imgleichen 
ten Subaltern- Offizieren der Fuß- und reitenden Artillerie, wenn fie fich 
auf einem siche ihre eigene Beſtimmung berreffenden Marfche, fonder zung 
Transport Koͤniglicher Effekten, dergkichen Waffen, Munitions: Barrärhe ıc, 
kommandirt befinden, gezaple. i 


$. 10. In welcher Art die Verpflegung bei dauernden Rantonements 
gefchegen fol, wird nach dem jedesmaligen Umſtänden beflimme werden, in 
fo weit die desfals anzumwerdenden Grundfäge nicht ſchon feſtſtehen. 


6. 11. In den Fällen, wo das Brod aus Magazinen gegeben wird, 
zahle der Truppen- oder Rechnungsfuͤhrer an die Magazin-Nendanten den 
pro zwei Pfund feitftehenden Brodgrofchen, womit der, Soldat aus dem 
Magazin- Fond dotirt ift, und den alsdanıı verbleibenden Theil der Vergür 


— einem Groſchen an die Communal-Behoͤrde nach der Vorſchrift 
des Y 6, 


§. 12. Wie ſchen $. 1. und 6. 6. feftgefege iſt, iſt die Verpflegungs- 
Vergüͤtung & vier gute Örofchen pro Mann und Tag überall mnerhalb der 
ganzen Monarchie gleich, und die Marſchrouten find. darnach auszuſtellen 
Wo jedoc, bei hHänfigen Märichen und öfterem Zuſammentreffen marfchiren« 
der Truppeneheile, und bei nachgewieſener unverhältnißmäßiger Theurung 
der gewöhnlichen Lebensmittel die Minifterien des Junern und der Finanzen 
auf den Antrag der Kegierungen, den Quartiergebern temporair noch einen 
außerordentlihen Zufhuß zu dev Gefammt» Vergütung von vier Srofchen 
zugeftehen, wird flatt der in der Regel feftftehenden andern Hälfte der Ver⸗ 
gürung von zwei Groſchen der temporair .erhöhete Bergütungs- Betrag auf 
die 9. 7. beſtimmte Art gezable, den darüber zu ferrigenden Liquidarionen 


jedoch 


jedoch jedesmal Abfchrife des Genehmigungs-Reſcripts beigefügt, woraus 
die Höhe des außerordentlichen Zuichuffes, der Dre, dem fie bewilligt wor⸗ 
den, und Die Dauer beifen Verabreidyung hervorgeht. 

$. 13. Die VorfpannsVerabreihung richter ſich nach dem Regulativ 
vom a6ften September ıg08, und den Erläuterungen vom 15ten Oktober 
1817. Die Regierungen werden hierdurch autoriſirt, ſolche Einleitungen 
zu treffen, daß der Vorſpann gleich, nachdem er geleifter, zu dem feftftehen« 
den Safe aus dem bereiteften Fonds Zug um Zug vorſchußweiſe für Nech- 
nung dee General-Militairfaffe verguͤtet, damit Die Befriedigung der Uns ' 
tertbanen durch den langſamen Liquidationsmeg nicht versögert werde. Das 
deshalb. beftehende Liquidation» Verfahren wird jedoch beibehalten. Diejer 
nigen Summen, welche bei gründfäglicher Reviſion der Liquidarionen bei 
dem Erſten Departement des Krieges-Minifterii abgefege werden, müſſen 
die Regierungen felbit von den Empfängern wieder einziehen, indem aus 
Militairfonds nichts mehr als das Feftgefegte erflatter wird, i 


B, Truppen fremder Staaten, welche fonventionsmäßig 
| durch preußifches Sebiet marfchiren. : 


$. 14. Hinfihelich der Märfche der Truppen deutfcher Bundesſtaaten 
durch deffeitiges Gebiet werden die betreffenden Regierungen auf bie ihnen 
am 25ſten Juni 1817 zugefertigte Anweifung zum Verfahren vermwiefen, 
jedody gleichzeitig beauftragt, die Vergütungen für Verpflegung und Vor⸗ 
fpann ⁊c. ꝛc. im preußifchem Gilbergelde gleich vorſchußweiſe aus den bereis 
teften Bonds leiften zu laſſen und eine dem gemäße Anordnung in ſolchen 
Orten, welche von fremden Truppen-Märfchen beruͤhrt werden, zw treffen, 
damit Diefe Orte gegen bie andern, wo bie Bezahlung Zug um Zug erfolgt, 
niche zuruͤckſtehen. 
In Betreff der ruſſiſchen Communicationsfiraße werden Hier Peine fpes 
clellen Beſtimmungen gegeben, die Regierungen der Bezirke, welche von der 
Tomnfiniicatiönsftiraße betroffen werden, vielmehr amgemwiefen, deshalb ana⸗ 
foge Verfchläge den Minifterien des Innern und Ser Finanzen zu machen, ı 
$. 15. Das gegenmärtige Regulativ erite mit dem ıten Juli d. J. im 
Kraft, von wo ab die Berpflegungs + Beflinnmmungen vom ız4ten September 
1816 auffer Wirffamfeit formen. Berlin den Gten Juni 1818. 
Der Minifter des Innerm. Dev’ Krieges - Minifter. 
v.Säudmann: Er vBoyen. 
Der Finanz⸗-Miniſter ... 4 
eo. v. Klewitz. ; 
— 
Deu 
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VDerordnungen. 
A. Bolizei- Angelegenheiten. 


| . 352+ 
Betrifft das Ausfpreiben der Weiträge zur flädefchen Feuers Societät, für den Zeitraum 
vom ıten Januar 1817 bis ult. Juni d. J. 
Do. 1043. Auguft 18. I. Abth. 


Zur Vergütung der, in den Städten ber Provim erclufive Stettin, im 
der Zeit vom iten Januar 1817 bis ult, Zuni c. vorgefallenen Braudſchä⸗ 
den und zur Bereithaltung eines Beftandes zur vorfchußweifen Zahlung der 
etwanigen, Feuerfchäden bis zur neuen Ausfchrift, müffen pro Hundert 
Thaler des Verfiherungs » Duantums — neun Grofchen — beigetragen 
und aufgebracht werden. 

Eämmtlicyen Theiluehmern wird hierdurch die Anweiſung gegeben, in 
den von den Magifträren angefegten Zahlumgs- Terminen Die reparsitten Bei⸗ 
träge prompt abzufuͤhren. 

Stettcin den zıften Auguſt 1818. 


Köntgl. Preuß. Regierung. I. Abth. 








B. Sinanz» Angelegenheiten. 


353- 
Setrifft die Löfng der Gewerbſcheine für Schlaͤchter, die von dem in großen Quanti« 
täten aufgekauften Vieh wieder lebendiges verkaufen. 
No. 345. Auguft 18. IL, Abth. B. 


Des Heren Staatsfanzlers Durchlaucht haben auf Veranlaffung ein- 
zeiner Faͤlle, im welchen über die dem Schlaͤchtern anferlegte beſondre Ge⸗ 
werbfieuer als Vichpändier Beſchwerde geführt worden, ben diesfälligen 
Puntt im Gewerbſteuer⸗ Tarif dahin deklarirt: 

daß, da dieſer Verkehr mit dem Gewerbe der Schlaͤchter in natuͤr⸗ 

licher Verbindung ſtehet, es bei Feſtſetzung der Unterfpeidungszeichen 

der in die ste Klaffe gehörenden Schlachter bie Abficht des Seſetzge⸗ 
bers offenbar nicht geweſen fel, diejenigen von ihnen, weldye lebendi⸗ 
ges Vieh von dem in großen Duansitäten eingefauften wieder verkau⸗ 
fen, noch befonders als Biehhändler zu befteuern, daher felbige davon 
frei bleiben muͤſſen. Soaͤmmt⸗ 


ö—  — 


— 4411 — 


Saͤmmtlichen betreffenden Behörden und dem Publifo wird diefes auf dem 
Grund der von dem Königl. Finanz -Minifterio ergangenen Verfügung vom 
arten vorigen Monats zur Nachachtung befanne gemacht, 

Stettin den zoften Auguft 1818. 


Königl, Preuß. Regierung, IL Abth. 


354 
Betrifft die von unvermögenden Perfonen bei erlietenen Mißhandlungen beizubeingenden 
wundärztlihen Atteite, 
Mo. 281. Auguft 18. 1I. Abth. B. 


Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, nachzugeben: 

daß die. von unvermoͤgenden Perſonen in zählen erlittener Mißhand⸗ 

(ungen beizubringenden mundärztlichen Attefte zur Begründung einer 

gerichtlichen Klage, auf ungeflempeltem Papier ertheilt werden dürfen, 
jedoch muß der gefegliche 8 gr. Stempel zu dergleichen Meccften in dem 
Fall fupplive werden, wenn. im Laufe der Unterfuchung fich ergiebt, daß der 
Ertrabent derfelben ſich nicht zum Armenrechte qualifiziere, oder wenn der 
andere Theil fuccumbire und in die Koften verurcheile wird, als in welchem 
Falle derfelbe auch die Koften des nadyzubringenden Stempels zu dem At⸗ 
tefte tragen muß. 

An Folge eines dieferhalb ergangemen Mefcriprs des Königl. Finanz 
Minifterii wird den betreffenden Behörden dies zur allgemeinen Rachady- 
tung hierdurch befanne gemacht. 

Stettin den aoften Auguſt 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. II Abth. 


I ——— —— — — 


c. Handels: und Gewerbe-Angelegenheiten. 


3355. 


Die in Rußland rüuͤckſichtlich ber Schiffahrt getroffenen neuen Anordnungen betreffend. 
Mo. 544 Ausuft 18. II. Abth. B. 


Bon dem Könige. Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten find 
wir benachrichtige worden und machen dem Publifum Hierdurch befannt, 
bag nach einer bei bemfelben eingegangenen Mote des Kaiferl. Muffifchen 
Sefandten in Berlin vom zoften v. Monats, durch die in Rufand ruͤck⸗ 


ſichtlich 


ſichtlich der Schiffahrt, getroffenen neuen — — ſeſtgeſetzt worden iſt, 
daß jedes mit einem Certificate der Quarantaine— Behörde Ju Kauſo bei Go⸗ 
thenburg oder irgend ciner Dänifchen Quarantaine ⸗Behörde verſehene Schiff, 
nachdem ſolches jedoch von dem zur Helſingoͤr errichteten. O Onarantane- Bureau 
vifire worden, als hinlänglicy mir ven borfchriitemaßigen Dofumenten im 
Betreff der Geſundheits⸗Boſchaffenheit verſehen, zw betrachten feyn und 
dinfuͤhto in allen Ruffifchen Häfen zugelaſſen werden ſoll. 
Stettin ben auſten Auguft 1948. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 





D. Kirchen⸗ und Schub— Anel-dendeiten 
356 


Bm der im Beſitz der Kirchenkaſſen noch fangen MWariſcheine. 
Mo, 711. Zul 18. 8. S. C. 


F &s iſt bemerkt, daß hie und da noch einige Kirchen‘ fi im Beſitz * 

—— fuͤr geliefertes Silber befinden: Es werden daher die Pre 

diger und Kirchenfaffen- Nenaaniten: biemit auf das Puiblikandum : Eines 

; behen Minifterium des Schazzes umd für das Staats-Cerditweſen vom 26ſten 

uni d: J. wegen Einlöjung dieſer Münzfcheine (Mo. 55. der Stettiner 

‚Beitung) aufmwerkfam gemacht und befehlige, ohne Anftand vmaen: für die 
Dealifirung der Muͤnzſcheine zu ſorgen. 
Stettin den ı7ten Auguſt 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. I. Abth.. und einig Preuß. 
Kirchen. und Schul⸗ Commifſion. 





Bekanntmnachungen. 
357. 
Mo. 3 35. Auguſt 8. IIA Ah B. 

Ds der diesjäßrige Michaelis⸗Markt zu Dabır auf den ıfen —— 

d. J., wo die juͤdiſcheu — — ihr Neujahtesfeſt ſeiern, fällt, 

fo wird derſelbe Hierdurch auf den sten October d. J. verlegt. er 
„Stettin den. zoften Auguſt 1818. 

‚Känigl, Preuß. Regierung, I, Abth. 


358. 


358. 


Diejenigen· Tiüfaffen in den⸗ Ortſchaften bes Arnewaldeſchen Kreiſes, 
Be zum Stettinſchen Regierungsbezirk gefege worden ünd welche bei der 
nn Neuwedellſchen Spezial⸗ Sceuer⸗Commiſſton Declarationen zur 
Berſteuerung ihres Vermögens und Elnkommens inFolge des Ediets vom 
eaften Mat 18 re eingereicht haben, werden d pieemie: aufgefondern, jene Des 
klaratio nen bis zum ı6tem September d. J.von ber unterzeichneten Des 
pastenients> Steuer Commiſſion zuruͤckzufordern oder zu gewaͤrtigen/ daß. 
nach) Ablauf dieſer praͤkluſiviſch ſeſtftehenden Friſt, dien nicht zuruͤckgefor⸗ 
derren Bermögen» uud Einkommenſteuer⸗ Dekirrationen, gemäß der Feſt ⸗ 
feg ang im. 64 47. der Jnfieatitow‘ wegen: Arsführung "aßegirten Edicts. 
werden vetnichtet werden. Soldin ven reten / Auguſt 1818. 


RAU: Neumarkſche Departements ; Commiffton sw 
5* thebung wir Vermögen. un Einfomwenßeuer. Es 


3:3 Lungéat 2* * 44 8 u > 359. " > 3.) * >4 


Die gicitationstermine zu —— von Holz, ik — werdew 
von: mit abgehalien , werden: 


Jr der Forf; ufe ek; ul En 1 
den ıten — von 8 big ri ig ju Retiihe im: orſthauſe tif, 
den sten: Nachmittags won z bis 6 uhr zu Jafeniß 3 0 IE. «0 
dew 2tem Dormittags von & bis 10 uhr sw Jalckenwalde ⸗ 2 
den ztem für die Forſten Mügelburg und Ahlbeck 
#) Vormittags von 8 bis‘rı Uhr auf. der ablage zu Albrechtsdorff, 
> by Mistagsl ven ;r2. bis 2 Utzt auf der Ablage jun —* "und 
ej Machmittage won: bſo s Uhr auf der Adlage/zuStieg dei Nie 
be Iten Vormittagt hon 9 dis.Hr- Uhr zu Eggeſin im Forſthauſe daſel 
B. In der Forftaßfwfpetriom' Torgelom 7.7 
ben —— 329 Lg, —— Mänfebude im. Ar Plane — 
den: ten Nachmittags uam 3 die 6. Uhr zu Jadkemuͤhl ims ,.. =, 
den g’em: Bormit; a ‚Bon 8 bis 10 Ubr zw Torgelom  - = 
Ken gten Nachmittags, von, 3, bis 6 Uhr zu Neugnfrug ⸗ ⸗ 
Ben roten rk 9 von. g bie 11 ——— ⸗ 
den 10ten. Nachmittags vom 3 bis 6 Uhr au: Saurenfru —A ⸗ 
Die Verkäufe von Kohn Minen Duautitaten! bie zum: Berg: vom 
5 Thaler; werden wochen tlich⸗ weintaf, in: delt: bereite befännten Holtagen, 
ſortgeſe t. DEIN ven röten Augln wu? 
wg Meiig wer, abbiel hderſtmeiſten 
X VYyw 36m. 


». 380; 


Da nunmehre bie Reſtforderungen des chernaligen EEE 
Pandwehr» Kavallerie -Megiments aus ser Krieüsperiüde von 1843 durch 
übermwielene Zahlungen: von der höheren: - Behörde berichtiat: und: eingegan⸗ 
gen find, fo fann au nun die Zahlung am: ‚die zuf Empfangnanmarber 
Reſtſorderungen Berechtigten erfolgen. Zu dieſer Zablung ja "Dirbigue 
Erxleichrerung der Empfänger, folgende’ Are beſtimmt? mu; Aid emeitns: 
Sie werden nemlich hierdurch aufgefordert, ihre Gorkeratigeny: fie: — 
gen beſtehen worin fie wollen, ber zen, ihnen in ihren gegenwärtigen 
Aufenehaltsorten vorgeſetzten· Herren Landrochen oder Ma dfirhten zu busen 

en, meldye — ganz eegebeuſt erſucht wer am: dieſe Liqu dations zu 

ammeln und mit. Beftimmung:ser ehemaligen Eskadronus des Oeg unents 
wohel bie Sprberungsberedjugeen in den, Jahren fit giftauden, haben, an 
mich den Unseliäihneren. und nen der’höhen. Behoͤr H Dazu — en, 
einzuſenden. Naͤch Eingang eher mid were fölche rinprig Befunden, 
fol der Betrag dafür ſogleich baar erisigen. Zur Verndigung des 
Ganzen ift der. 15:8 October d. J. 
Gefkimmt, umb haben rs 14 diejenigen ”felbit beizumeffem, ‚wenn fe hernach · 
mals mit sl Bbern en unberuͤckſichtugt bleiben werden. —— 
erg an —— arte den agften‘. wi — 


d. Eu da & Ficrmeißer im ayeiten ARE, Batch gen £ | 
{ U = = — 


wert 


Von dem Königt. hohen Finonz⸗ Minifterio: iſt mistefft Reſcripte vom 
sofen Juni de J. der bisherige Pächter. des: Vorwerks Gumminshoff, ietzige 
Beneral- Pächter des. Amts. Treptow a. d. — Joan — Frou⸗ 
hoͤfer, zum Odberamtmann ernannt worden. 


Der Lederfabrifane Bolle zu Treptow «a. "eh ift in bie Stelle des 
ausgefchiedenen Rathsheren Lindehberg zum unbeſoldeten Karheherrn bei dem 
Magiftrar daſelbſt erwaͤhlt und beftärige worden: Stectin den 20. Auguft 1818. 

„König; ‚Preus., Regierung. u. ur 


Sant 








Siherbeieh- Dotitel | 
Der Sinfieger, Johann Chriſtian Ludwig Prestin, aus. Erien hieſigen 
Amts, 29 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, welcher, wegen,einer mt .dem 
nachhero veritoubenen Bauern Reiuke aus Medow gehabten harten Schlaͤ⸗ 
gerei 


erei inhaftirt gewefen, ift in der nerwichenen Nacht aus dem biefigen Be 
—— mitteiſt Ausbruchs mit Zuruckfaſſung der Feſſeln, zugleich mie dem 
wegen mehrerer Diebſtaͤhle iuhäftire geweſenen Schaͤferknecht Johann 
Joachim Petersy entwichen u m nam nun N 
Er ift ſtarker Statur, kat blonde gRo«fnitgeng Dane runde Stirm, 
blaue Augen, ftumpfe Nafe, weike Ai, Fu Befihtsbildung und ger 
funde Gefichtafarbe, ſpricht pfattdeutich, Taf und dreifte, und —* ganze 
Weſen ift frei und offen... Bei feiner Eusmeichung trug er ein braum 
wollen geftriftes Nachtkamiſol, daxuͤber eine graue Weſte und graue eigen 
gemochte Hoſen, kurze Stiefein und, einen runden Hut, und geht wahr⸗ 
ſcheinlich mit ————— ber | un beichrieben iſt, zuſammen. 
Alle Gerichtßs und öffentlichen Behoͤrden werden erfucht, ihn im Ber 
quarretiren/ und · ihn unter ſicherer Bedeckung, gegen 
Erſtattung der Koſten, anhero transportiren zu laſſen. | 
Elempenom den roten Auguſt sı ——_ 
Koͤnighb Domatnen⸗Juſtißamt. Korte 


ne — —— \ 
„Der wegen huehrerer, Diebtiähle, biefelbfkimhaftire geweſene Schäfer: 

knecht Johanu Idachim Peters, aus Woltersdorf bei Gtanſee gebürtig, und 
welcher ſich zufegt zu Beggerow, Amts Verchen, aufgehalten, ift in der vo⸗ 
rigen Nacht aus dem biefigen Gefaͤngniß mitteiſt Ausbtuchs mit Zuruͤcklaſ⸗ 
‚fung „der Feſſeln, in Gemeinſchaft mit dem Einlieger Johaun Chriſtiau 
Ludewig Prestin; welcher wegen einer mit dem nachhers verſtorbenen Bauern 
Reirze zu Medow gehabten Schlägerei inhaftirt geweſen und, beſonders be⸗ 
fchrieben iſt entwichen. Er iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, die 
er abgeſchnitten ttäge und gerade und etwas flrurpig emporftehen, eine runde 
Stirn, braune Mugenbraunen, blaue Augen, eine ftumpfe Nafe, einen mit« 
telmäßigen Mund, braunen Bart, weiße Zähne, rundes Kinn, volle runde 
Geſichtsbildung und gefunde Orfichtsfarbe, iſt flarfer Statur und fpriche 
platedeuefch, zumeilen aber auch hochdeutſch. Sein Anſehen iſt ſtill und 
etwas einfälrig Bekleidet ift er mis einem blau tuchenen. Ueberrock mit 
meffingenen Kıöpfer, blau euchenem Kamiſol mit dergleichen Knöpfen, bla 
tuchener Wefte, weiß und rorh kattunenem Halstuch, weiß leinenen Hofen und 
runden Hut. Auf sinem Finger der finfen Hand träge er einen filbernen, 
zackig gearbeiteren Wing. Er | 

Alle Gerichts⸗ und Öffenelichen Behörden werden erſucht, auf dieſen 
Verbrecher vigiiicen and denſelben im Betretungs falle unter ſicherer Bedeckung 
gegen Erſtattung der Koſten anhero transportiren zu laſſen. 

Clempenow den ıyten Auguſt 1818. x 

König Preuß. Borpommerfhes Domainen » Juſtihamt. Kypke. 


Yıra Nach⸗ 


Nahmweifung 


ber von Demmin über die Grenze des Diparteiients und in ihre Heimen 
surücgemiefenen Bagabonden ꝛc. pro Juli 1818. 


No. st. Auguſt ıs. LAbth. 





—8 
Banaben Bor | Stand — Wohin 
deuber die und Ort derſelbe trafispoftirt oder 
Orenje u IGewer- |u. War! verwiefen worden und Signalemene. 


tr 3 ‘ 2 1225 a \ , 
2 —53*— Zuname. be. terland. * dies gefhegen 9. 
wieſen AD BEE Be Fee EHE 





. En mn m ee — — ——— — — sus 
Den aten] Peter Fleifcher:| Herbſtein Treibt fich ſchon fange IR: 34 Jahr, Größe 
Auliag.| Torim, | gefelle. im „ [Arbeit umber, und folk in) s Fuß 3 Zoll, Haare 
Darm: | der-Heimarb ſich durch blond, Augen blau, 
fädejchen ‚eigene Thaͤtlgkeit ernähren Statar mittler, 
und dem Lande nicht ferner] /- 
durch Betteln laſtis meiden, 
Den zten; Sobapn Ben Glauche desgl. JAulter 38 Jahr, Größe 
Juli 18.) Schmwalr | gejelle. in 5 Buß 8 Fol, Haare 
"bon. Sachſen. blond, Augen blau, 
" Statut’ fhlant. 
Deionderes Zeichen: 
ift auf dem Kiuken 
| Beine lahm, 
Sen 14.!Anton Aug. | Nabler: Keine besgl, Alter 36 Zabr, Größe 
Juli 18. —— geſelle. te | 25 Fuß 6 Zoll, Haare 
berg. im | blond, Augen blau, 
I Gefichtefarbe braun. 
burg: ° 
J Rudel⸗ 
ſtaͤdtſchen 


Fort— 


ET — — der Nachweiſung. 


* —A *— Ge | 
mann der 
—3 Vor⸗Stand burts⸗ Kr n 

und, | Dre rfelbe transport et poor 
— ag Gewer-, u. Ba« | verwiefrn worden und Signalem ent. 
trans vor⸗ 
a Zuname. | be, jeans warum dies geſchehen. 


wieſen ift, 





er 


" ‘ \ | | 
Den 20. Idıs bifcher Mil 8 | "rcibe fich Schon lange ohne Alter 34 Jahr; Größe 
Jull 18. Singer, | Kantor | Tau im [Arbeit umher, und foll in’ 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
TFT und T&rosher | der Heimarh ih durd | ſchwatz, Augen gran, 
Seifen: | yogthum jeigene Thätigkeit ernähren] Gefichtsarbe blaf, 
fieder, | Pofen, Jund dem Lande nicht ferner) Beſondere Zeichen: 
durch Betteln laͤſtig werden. träge eiuen ziemlich 
JMlangen Kinnbart. 


Den 24.) Roman | Webers | Hofftäde | - desgl, jAlter 34 Jahr, Größe 
Jull 18. Meumaper. | gefelle, Im sg Fuß 3 Zoll, Haare 
Baden⸗ ſchwarz. 
ſchen. Beſondere Zeichen: 
pockennar big. 


Demmin den gıfen Zull 1818. 


Koͤnigl. Polizei» Ynfpefcor, 
Neubaup. 


NR adı 


Nahrung 
Rr’vom mr Dffieie Demminſchen Kreifes im Monat zur 128 
über die Landeegrenje verwieſenen Perſonen. 














rayimarnıpi ei 733, . Auguft 18. I. Abth. 
Bor» —: hi dw, — —— —— 
m Zunähien. | r 98 DE, I Signalement. |Bemerfungen, 
f Ina 113 Er: ul > | 1 8 








| | | 
1Johann Earl Landmaum: Siersdorff Alter 35 Jahre, , Größe Wegen Bettelns 
Herr Wah in | 5 Fuß 4% Zn, Haare, und perdäctigen 
Langhoff. Mech: aburg.! blond, Stirn wierrig, | Herumtreibens 
halb bedeckt, Nugendrau: | 
nın blond, Male und 
Mund mittet, Bart 
Kleid, Kinn rund, Ger’ 
fiht oyal, Geſichtsfarbe 
-geiblih, Status mittler. 


ıyD 


Demmin, dem ıten Auguſt 291%, } 


Königl, Preuß. landrachtiches Officium. 
v. Malzapı. | 





Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den zten —— 1818. 
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Verordnung: der bobern Behörde 
7 —2 No. 794. —A we 


Bra iry 

— Konvention vom eoſten Nodember ats Gerrefend. die aus der 
Hlichterfüllung des 19., und der folgendert Artifel des Xnactars: vom zoften 
-Mai 1814 zwiſchen Sronfreich an- einem, amd-Deflreich; Preußen und Rußs 
lond und deren Bundesgenoſſen am andern Theile herruüͤhrenden Forderun⸗ 
«gen iſt beſtimmt worden, daß bie fran oͤſiſche Regierung ſaͤmmtliche gehörig: 
ũquidirte und vorſchriftsmaͤßig juſtifizirte aus dem. igten and ſolgenden 
Artikeln des Tractats vom Zoſten Mat 1814 entſpringenden Forderungen 

von Individuen/ Kommunen oder Privatanſialten, deren Einkünfte nicht 

zur Dispe ſition der · Regierungen ſtehen, zu verguͤtigen verpflichtet ſei. 

Die politiſchen Verhaͤltniſſe Haben 8 bieher nun wenig vorgeſchritten 
geweſene ſernere Ausführungıbiefer -Rondention nicht re vielmehr iſt 
zwifchen den verbuͤndeten Hoͤſen umd Frankteich dieſer Forderungen wesen, 
unterm 25ſten April d. J. eine: Uebereinkunft gefchlofen worden, nach 
welcher die werbimdeten Höfe gegen gewiſſe, von Fraukreich zu zahlende 
Paufchfummen, die aus der Konvention vom 2often.Movgmiber ı815 ent⸗ 
«fpringenden ——— Frankreichs gegen die reſp · Unterthanen uͤber⸗ 
nommen haben; - 

Auch bes Königs von Preußen Majeſtaͤt iſt dieſer Webereinfunft be⸗ 

ſonders im, der wohlthaͤtigen Abſicht beigetreten, um den dieſſeitigen Unter⸗ 
thauen zu einer fichern und baldigen Befriedigung der auf der Konvention 

vom often November 1945 beruhenden Forderungen, zu. verhelfen. 

Imn Folge deſſen wir, behuſs des fernern Ganges und- des Schluffes: 
mehr gedachter⸗ —— allen Tprilhaben: zu ihrer Nachicht und 
aaung, eroͤffuet: 





— 








355 Ka) alle 
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Es alle ——*8 —— ST einen Döchlance der 


befannten Decrete vom esften — 1808 und ızten December 
1809 unterworfen, oder ſonſt Durch Afte des franzöjiichen Gouver— 


6 Br acht als ungegruͤndet erklärg where 3. 


alle diejenigen Forderungen, welche bereits über bee 
worden; A mm 

c) fanmiuche Forderungen, welche fo — werden, daß ſie 
nicht bis zum 28ſten Februgar Er Pigle, Preuß. Liquis 
darions « Commilfaring zu Paris behänbiger Bor en find, mir Eine 
ſchluß derjenigen, welche zwar vor dieſem Termine durch die Rekla— 
mangen.. felbft oder ducch heſondere eat: ‚ver den franzöfl« 
ſchen Vinifterien, Adminiſtrationen oder ſonftigen Behörden ange 
meldet oder betrieben, aber nicht bis zum obigen Tage dem Lıiquis 
dations⸗ Eommiſſarius zu Paris übergeben find, 


un were ab gemacht und verwotfen —* und es nf 


chen zer zu kommen. 

Ih Saͤmmtliche Forderungen, die zwar bie‘) u onen Februar irgk7 
beiden Koͤnigl. Preuß. Liquid ations · Commiſſatius zu Paris ange: 
meldet, jedoch bis jetzt hoc nicht vollſtaäͤudig juſtiftzirt find, muüſſen 
von den Reclamanten — wer Monaten und ſoaͤteſtens bis 
zum '25fben September d 46 bei: den Negierumgen des be- 


50 .weffenbemw Bezirks unter. Bäbringungisatler Juſtiſteations · Mittel 


eingercicht von ben: Megterungen aber · auf das: ſchleunigſte · vdll ſtaͤu⸗ 
aig und ſchließlich eroͤrtert und fo zeitig abgeſandt worden/ daß fie 
allerſpaͤteſtens ben wgren Dctoberid. J. "be dem unterzeichneren 
Overpraͤſtdium eingehen, wibrigenfalls - : >: 
3 fie für präffudive and abgemacht geachtet, alle etwa nachher ein⸗ 
gehende Juſtificatorien alſo an die Reclanianten — 
> Lt: werden ſotten. . ;« BF 


- UL: Die. eingegangenen —— — —88* * wie ſie — 


nachdem der Koͤnigl. Liquidations-Commiſſarius zw’ Paris die Jh. 
ſtrucction derſelben eines Orts geſchloſſen Hat, jo weit bei demfeiben 
nichts zu derinnetn aſt, auf Die zur Genehmigung der Koͤnigl. Mini. 
" fterten der auswärtigen Angelegenheiten und des Schages, einzuſen 
denden Erars gebracht, ſo weit fie’ aber zweifelhaft ſind, einer in 
Berlin aus richterlichen Banmten niedergeſetzten Ichtedsrichterlichen 
Beamten? Commiſſibn uͤbergeben welche ſolche auf⸗ Pflicht und Be: 
wiffen und ohne ag entſcheiden. Beſchwerden gegen die Ur: 


theile 


\ — 451 — 

theile der fehiehsrichtenlichen Commiſſion finden weder Seitens des 
Liquidations- Commiffars im Intereſſe deg, Staats, noch Seitens 
der Reclamatiten Statt Wilden Meclamatioften wegen. Mangels 
der Yuftification verworfen, : fo baben die betroffenen Reclamanten 
dies lediglich fich felbft zuzwichreiben. BEI 
IV. Die» Vorſteher der Gemeinden und öffentlichen Anſtalten ſind dieſen, 
die Kuratoren der Minderjährigen, die öffentlichen mit der Ausführ 
kung dieſer Beſtimmungen bheguft agten Behötden den Intereſſenten 
d für verantwortlich vorn Dia np! Hlararicn durch Pig Derfaumniß 
ncht zur gehörigen Zeit -Dei..dem Liquidstiong > Commijjarins zu 

DE ANDEREN au ed a cr ae 
Dei Bekanntmachung vorſtehender, in den Auweiſungen des Seren 
Sürften, Staatskanzlers Wi Hardenberg : Durchlaucht vom 7ten Juli c. bes 
ruhenden Vorſchriften; wird den Thelhabern Jugleich eröffner, daß die auf 
die Reclamationen zu zahlenden Mimi nach Eingangs erwähnter Ueber⸗ 
einkunft vom 25. April d. 3; nur mie dem Genuſſe von a aften Marj d. J. 
gegeben, „und: diesim;, Artikel 18. der Konvention vom. »often November 
1815 flipnlirten Finfen nicht mehr entrichtee werden, letztere Zinfen alfo 
gänzlich wegfallen, wogegen-aber-aften denjenigen Forderungen, mit welchen 
nach der beſtehen den Sranzöfifchen Spezials Gefeggebung frühere Zinſen ver 
bunden find, als: Kautidnen, Depocs sc dieſe Zinſen bis zum zojten No- 

vember 1815 zugeflanden werden. ,.. = 


Stettin den 22ſten Auguft 1818. #5 


Der Königlich wirftihe Geheime Rath und Ober: Präfidene 
5 Fi BURG sun iniſꝰ BESTE N Ze ET on Da wen u a 
asf333 2: mdrdargetnit von, j Ben uni a  unamnf, 
int udn Hut ni ee u) in: 
fi 24 5 
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u . Be J 

a 3% —R AR 

: cc Bolkieiı Angatepenbelsan., 265 r 

I 361. my rd ie 7 7 y+ 8 

Betift die von dem Potsdammer + an das Geittiner, und Yon dem PR. an das 

wi —— IR Rune: — Petſchaſten. E VI 

: X Nonma 52. Ausaſt at· L st ar hie, 
gi dei‘ Seftimmunge der Ri — —* und 


ber Finanzen, find von’ dem 3 * he ent die 
eefchaften, Locknitz, Tautow, Blibmark {und ⸗ den ucker⸗ 
märffchen Autheihen vou Kein, Cunow und P ne Angleichen- der in 
Brolyenhurg heieg eue eine, Yanerhofsumd eine Dapnerfiehe, zu Stettiner 
Diepartemirnbys, Dom dem Stettaner Departement aber ‚das :Dorfi 
Barren:hint‘ num. Porsdaumer Aegie rungs⸗Departement abgetreten wor 
den, weiches hiedur d befannt;.geun: EN. tu at V. »e 
2 1 Stettin den 28ſten Auguſt 4848 : SEN ee Nass 
„Könige Preuß. Resterung I, — * 


FE Li vs * 134 5 0 





10 ve ale ' 
ir ee“ Ginans- ngeiegenbeisen‘, A Er sr sat 
362. 13T. 4 nn 2221 — — 
Die Salz s Einfuhr Arme Setrefförtt. pr nt un 
Mo, su. | — Ip. u. Abth. * ‘a 


Sen⸗ ung auf an vom 24ſten Mai . ‚bi 
u der * vorigen J Ri re 6 Sptonuppadung, vom aatın ma 3 Ne 
wird hierdurch nörhnzur) öffentlichen Keantniß gebracht, daß 


a) nach der Verfügung des Königl. Miniſteriums des Schages und für 
das Staats » Ereditwefen vom 29ſten uni d. J. bie Pramie vom 
4 Rtlr. für die große Laft überfeeifchen Salzes wicht denjenigen Preufs 
ſiſchen Schiffen bewilligt werden Fann, welche vor der Bekanntmachung 
vom a4ften Mai d. J. befrachtet worden find ; 


3) nach der Verfügung defielben Minifteriums vom 27ſten Mai d. %., 
die Prämie auch für diejenigen Salzladungen nicht gezahlt werden foH, 
welche die Seepandlungsfociecät in England, Franfreich oder Portugall 


ſelbſt 


felbſt ‚einigefaufe und zu deren Trausport Preußiſchhe Schiffe gebraucht 
bat; dies jedoch nicht von den Ladungen zu verſtehen iſt die a; lFaven- 
ture hergebracht und ſodann von ber: ——— — gekauft 
worden ſind; Mr 
3) auch bedarf es zur — der Prämie nad den vorgefchriebenen 
Beſtimmungen nicht et det unterzeichneten Koͤnigl. Regier 
tung, wenn Die inländifepe Qualitaͤt des Schi ſo wie des jegigen 
Soc hirtängfich durch Die Atrefte der Ar behörde dargerhau 
wird, und es wird auf diefe legteren, nach der ® ung des obge⸗ 
dachten,. Dinifteriums vom 26ſten vorigen Monats die Zahlung der 
Prämie 8 bien igen Königl. Sat. A, Serhandlungs » Comtoie 
geſchehn, am welches die, diefes Gegenftandes wegen, bei, uns — 
Zi Kr enen Eingaben: bereits abgegeben ſind. sur 
Grein den zöften Auguſt 1818. — 


2383 nit}: 7 
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— "Handels? und. Gewerbe? Angelegen heiten. 
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—* Bon Hey Koͤnigl Winiſterio des ——— it a RER Ka 
erung durch ein Reſckipt vom zten d. M. benachrichtige morden, daß 
ejage einer oifisieen Anzeige der Koͤnigl. Geſandt art ju Madrid, das 

ER Hyber Termin zu Einreihung , bir ifsmanif ‚(genau ‚detaillinte 

€ Eihifisfapiralu oder Superecargo den Inba der 

bren muß). an d die Er — ben, welchet Fate 

2 Stunden befcpränft war, vor Kurjem, de igkeit gemoaͤ 

N age, nah Ankunft eines — Sg: ne je K glei “aber, ur 

eim richtiges Verhaͤltniß zu —* —2134 BI alt: einer jeden Las 

bung und die Davon zu entrichtenden Abgaben * Genauigkeit berechnet 
werden koͤunen, beſtimmt worden iſt, daß ſowohl in "Spaillepi dis in den 
ſpaniſch amer taniſchen Kolonien, unter dem Ausdruck Toune“ ein Gewicht 
von zwanzig kaſtil aniſchen Zentnern au verſtehen iſt, während font beim 
— —8* Amerika, eine Tonne 33 Zentner kaſtilianiſch und aur heim 







Yes —— 





Ha dl 


Mandel: nah Eurepa 20 Zentner laſtilianiſch verſtanden worden. Es wird 
dieſes hierdurch zur allgemeimnen Kemuniß gebracht, et Ford 
EStettin den näften Miguftsınß. a ti. hardy cn 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. IL, Abeh. | 
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2‘ sa *13 u* 7 gr 27) Eper 17T .* ; sr j wu 
vn de Shut: Angelegenpkicen. 
“ya une don "364 ar) .tıa .- a 7 17 u ST 
DI STÄÄRRN, E08 Seffee dr. Erf hhrfenn Ce 

Ai Kant, U © 
Dir fehen uns veranfaße, ‚unfere Verordnung vom 27. Juli 1811 
über die Verhäftriffe und Gefchäfte;der. Schulvorſtaͤnde Amtsblars No. 9. 
181), und, vom zoften October te die, zu erftattenden Jahresbe⸗ 
richte zu erneuern Und die Magiſttate ine eſondere am folgende Beſtimmun⸗ 
gen zu erinnern: 7 — — — 

1.) Die Schuld yutationen verſammeln ſich regelmaͤßi monatlich Ein⸗ 

nal, und zwar am erſten Mittwoch kines jeden Monats achmittags, und 
außerdem, fo oft es noͤchig iſt, jedesmal in dem Karhhaufe, 


Die ſachverſtaͤndigen Mitglieder, alſo die Superintendenten und Geiſt⸗ 
lichen, ſollen, als die eig entlich en und ‚nächften, Schulaufſeher, vornemlich 
fuͤr das Innere des. Schulpeſens Sorge tragen, d. i. Über die geneue Bes 
drreuing des vorgeſchriebenen Lehtplans, über Die freu ‚und gemiffenhafte . 

mesführung der Lehrer, Die Lehre, Lehraet, Schutjuche %r. machen und die 
ebrer leiten. Die übrigen ‚Mirglieder haben’ ts 
u — dt. fie folen dahin ſehen, da "das 
erh 


. — 


— 


„ebälteh werde, Dap in den Echt ei 
Renipfit herriäe, daR. die Schulgeräffe 
x) faiber gedälten, und ‚Rice me ıtpmwilig be⸗ 
Eiter ihre Kitider ordentlich zu Scheile 





1 


Sehr Wandtaß 
chaͤdſgt werden, und dg 
Tiefen... nem de. Brenn er a 

» s Bu dem Ende find. die Lehter verpflichtet, dem Schulvorſtande am 
Schluß jedes Monats die Schulbeſucht liien einzuhaͤndigen, damit in Au⸗ 
Ebung der muchwilligen Schulver füumniffe add 20, der⸗ Vorſchrift ber 
Schulorduung vonz4763verfahten werden Bine, Due Ya 


2.) Ferner 


— Hi em 


2.) Ferner has der Schulvorſtand Daraufı zu Jehen, daß bas Schul. 
vermögen umd die Einfänfte der Lehrer nicht blos gut verwaltee und ers 
halten, fondern verbeſſert werden, daß dieje zu rechter Zeit und pünfelich 
erhälten, mas fie. gu fordern eur Recht haben „ Famit fie ihrem verdienſt⸗ 
lichen und ſchweren Beruf opne Nahrungsjorgen und mit Heiterkeit erfül- 
ten können. . Wo das: Schulgeld many beibehattin., wird, da ſollen nicht die 
Rehrer, fondern die Echulvorfieher daſſelbe erpebeus: Die. Schulfaffe. foll 
won der Schuldeputation verwaltet und daraus zinem jeden Lehrer fein be. 
ſtiminter verhaͤltnißmaßiger Aucyeil au Ben Schulgeldern gegen Quittung 
—ää— ©. 7 m a ee 
2.3.) Am Jehresſchluß haben: bie Schulvorſtaͤnde einen Bericht-über Sie 
in dem Schalweſen vorgegangenen Veränderungen uud feine gegemmärtigen 
inneren und dußern Zuftaud an die Kirchen: und Gchulommifjion der un 
‚sergeichneten Negierung. zu erflatten. In dieſen Johresberichten muß jebee- 
Mai ausdrückuch bemerke werden, wie oft ſich Die Schul deputation im dem 
derfloffenen Zeirraume verfammeit har, wer die gegeuwaͤrtigen Mitglieder 
berfeiben find und von wem die Schull aſſe verwaltet wird. ; 1 1... 
Die Schulberichte vom d. J. find bei einer Drdnungsfirafe von Einem 
»Xhaler unfehibar im Laufe des nachftfolgenden Monate einzufenden, und 
diesmal deufelben ein genaues und vollſtaͤndiges Verzeichniß des Einkom · 
mens fänmtlicher Lehrer beizuſugen. Dis: Eimkünfse : derſelben find nach 
folgenden Ruhriken einzeln aufzuzaͤhlen: un 177 ur Bere F 
5 feſtiſteh endes Geh a At, wie viel und aus welcher Kaſſe; 
29 Schulgeld, — uͤherhaupt um, mach welchen Sägen; 
ZEN lien, (Secreide, Holz ꝛc) welche ſpeziell anzufüpren 
‘find, in Gelde angefhlagen; * = >. 
4) Zambungenz.'- zer ar 7; a 
s)WHccife-Vergütung | PEN 
6.) Wohnumng;— I 2 arnal29n 2 AT Ki 
7.) der Ertrag nadh-sinem-billigen-Geldanfchlage; übrige 
Pebeneinfünfte, als Kirchenbeamter zc. 
8) Geſammteuinktommen. 
Stettin den eöfter Auguſt ıKıR. 


Königl: Preuk: Conſiſtorium umd Schul⸗Collegium von 
Pommern und Königl. Preuß. Negserung. id. Abeh. 
a 


* 


7 


6 


—A — E. JZuſtiz⸗Angelegenheiten. RC 


a Pi \ J 


Pe i 365. z » ; } 

Da viele am ruſſiſche Magifträte umb andere Behörden gerichtete 
Schreiben und Geſuche Diesfeitiger Behörden und Unterchanen uneröffuee 
zuruͤckkommen oder unbeantwortet bleiben, weil in Rußland bei jedem Au— 
‚trage ein Vorſchuß zur Beftreitung der Gebühren und baaren: Auslagen 
mit abgegebed werden muß, deren’ Einziehung durch Poſtvorſchuß wach ‚der 
dortigen Poſtverfaſſung nicht möglich iſt; fo hat das Koͤnigl. Minifterium 
der auswärıigen Angelegenbeiten es übernommen, alle Schreiben Diesjeitiger 
"Behörden an vuififche Behörden durch die Koͤnigl. Gefandefchaft' in Peters⸗ 
burg umd. die diesfeitigen im ruffifehen Reiche angeftellten Eonfuln zu be 
fördern. Dagegen muß es den Privatperfonen, welche bei ruffifchen Ge- 
richten oder andern Behörden etwas zu fuchen ‚haben, überlaffen: bleiben, 
fh an "befannte! Handlungshäufer oder. an fonft zuverlaͤßige Leute wegen 
Beförderung ihrer Gefuche- zu wenden, indem das gedachte Königl.i Minis 
fterium, wenn - «8 Tiefen -Privatperfonien gänzlich an Bekanntſchaft ermau⸗ 
gelte, ſich iumer nur daraufbeichränfe fehen würde, ihnen’ bekannte 2= 
walter nahmhaft ju machen. In Fällen erweislicher Armuth iſt jedoch Das 
Koͤnigk. Minifterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten beweit, ſich ſelbſt der 
Befoͤrderung ſolcher⸗ Geſuche von Privatperſonen zu unterziehen, die dies⸗ 
ſeitigen Gerichte muͤſſen aber ſolche Bittſteller bet Abfaſſung ihrer Deſuche, 
wonn ſie zu ihrer Keuntniß kommen, uncerſtuͤgen. Dies wird in Folge 

eines Reftripts des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom eten dieſes Monats 

hierdurch zur allgemelnen Keuntniß gebracht, zugleich aber werden faͤmmt⸗ 
liche Untergerichte hieſigen Departements angewieſen, ihre Schreiben an 
nuſſiſche Behoͤrden zur weitern Beförderung bei ums einzureichen. 

Stettin den zoften Auguſt 13133. | 

König, Preuß. Oberlandes - Serie von Pommern. 


Belanntmwadhungem 
Betrifft die Aufuhre der Faſchinen zum Swinemuͤnder Häfenbam, 
en Mo: 490. Auguſt. .A. 9 
Nachſtehende Dorficdyaften des Amts Uedkermünde „„Dargis, Stolzen⸗ 
Burg, Jatzenick, Liepe, Torgelow, Friedrichshagen, Wilhelmsburg, Hein, 
richewalde und die Erbpaͤchter zu Hammeiſtall“ find dem lobeusverchen 
Be 


RE — — 


— 657 — 


Benekmen des Landrachs und Generalpaͤchters Krafit, weicher als unfer 
Eommiffarius fire Herbeifcgaffung der zum Swinemünder, Hafenbau erfor 
deriichen Faſchinen ſergt, gefolgt, und haben aus patriotifchen Gefinnuns 
gen;und, um. den Bau des Gwinemünder Hafens mit fördern zu helfen, 
eine bedeutende Anzahl Faſchinen und. Bindeweeden freiwillig unentgeldlich 
‚angefahren, bie, —B Dargitz bat fogar eine Quantitaͤt Faſchinenſtrauch 
unentgeldlich hergegeben. — en, 

Die Königl. Regierung bat beides die Wirffamfeit des Beamten Hru. 
Sandpach Krafft gls die patriotiſchen Geſinnungen der gedachten Dorfſchaf⸗ 
ten und ——2 mie Wohlgefallen in Erfahrung gebracht, und ertheilt 
denfelben den wohlverdieuten Beifallb Hiermit öffentlich. 

EStettin dem 22ſten Auguſt 1818. | | 
icon mn Königl, Preuß. Regierung IE Abrh, 
anal. 675 

—* Mo 1029 Augmt sts. . I. Abth 
Shark A Anfteumentenmacher und Bandagiſt Auguft Mann 

in,„bas.hich hier etablirt. , 9 
1: Derfelbe bat feine Gefi — 7— in Anfertigung dergleichen Juſtru⸗ 
mente und Bandagen genfgend und zu unſerer vollfonmenen Zufrieden⸗ 
„heit, wachgswiefen, Aparz mirteien Anftand nehmen, ihm dem Publifo im 
— 9— ng beſteus zu empfehlen, 
Stettin den 260ſten Auguſt ıgı8. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung I Abth. 

368 

I No. 414. Auguſt 13. Eonfift, 
Von dem Herrn Pfarrer S. €. Dreiff in Barzwitz bei Kügermwalde, 
ie x "auch um die Vorbereitung und Bildung Fünftiger Volksſchullehrer 
18 ke * | 


tene macht, fiad erfchienen: - 
— se "Anfänge und Schluſſe des Untrtihee. Berlin, bei Amelang, 


I; 

ia Rn 

131133 
— 

78 


Morgen- und Abendandachten zum Gebrauch in Schulon beim 
AT TV S. Hr 


Bir machen die Geiftlichen und Schullehrer des hieſigen Kegierungss 
bezirks auf dirfe kleine zweckmaͤßige Schrift aufmergſam. 
Stettin den 27ſten Auguſt 1818. | 

Koͤnigl. Preuß. Konjiftorium und Schulcollegium 

zur Be EN a von Pommern, . * 


— * 


4 on Aaaa 369 





——— 458 zn 
Die Verlegung des diecjahrigen Herbſtmatktes iin "Ueckermünde betreffeüb. . 
I No. 791. - Auguſt 18. IL. BB . une 
Wegen des eingefallenen jüdifchen Meujäprsfeftes wird der auf dern 
ten October d. J. beftimmt gewefene diesjährige Herbftmarft zu Uecker⸗ 
münde nunmehr am ⸗aſten September dort abgehalten werden; wovon das 


‚Publikum hierdutch benachrichtige wird... a 
Stettin den 2yften —— N > en 
— Koͤnigi. Preuß. Regierung. IL Abe. | 


.. Tas 7: WERE 
In der General Verfammlung der, pommerſch Öfonomifchen Gefell- 
fdjaft vom roten Auguft ift beſchloſſen, zur Ermunterung bes Bewerber 
fleipes nachſtehende Prämien wiederum feltjufegen: 

1) Für diejenigen beiden Landleute bäuerlichen Standes und Schulhalter 
An Hinter poemmern welche von, if his, zur Gengralverfanmlung am 
ı2ten Juli 5819 die mebrften Un er ie — bu geiointerten 
Bienenjtöcke mit Unterfägen; wachmweifen, md die Werprkkhtung Abere 
nehmen, diefe Methode der Bienen s Behandlung fortzu üb, jedem 
eine Prämie von Zehn Thaler. Bu — 
2) Fuͤr denjenigen Laudmann bäuerlichen Standes in Pommern, Ver, das 
feinfte ſelbſt gewebte Stüf Leinewand „boh 30 Boni Ellen in 
iniem Komme von 40 Gebind, gewebt hat, und“ ſotches bei der Ger 
neralverfammlung im Juli’ 18 9 produciret, eine Prämie von 10 Rur. 

und für die beiden naͤchſten ein Acceſſit von 5. Kelr. | 
3) Fuͤr denjenigen Tuchmacher in Hinterpommern, welcher bei der Genes 
val s Berfommlung im Juli 1819 das feinfte aus inlandiſcher weredel · 
ter Wolle:gewebte Stuck Tuch und die eigene Verfe ide 
äglte 


% 


nachweiſet, eine Prämie von Zwanzig, Thaler, uud für daß. 
t ein Acce ſſit von Zehn Thaler. R >. ' * ae 
Split dem‘ Wunfge, daß fic in den beſtimmeen Terminen viete Bewerber 
zu den Prämien ‚melden mögen, bringe ich in Auftrag: der Geſellſchaft obige 
Beſtimmungen zut Öffentlichen Kenntuiß. ar 
Coͤslin den auge, Auguſt Bi. Denig. 
37 9 Pen un : a AN 


Der Säneidergefell Sofepp Heger aus Lehfau in Böhmen, hat am 
zoften Auguft c. von dem Dorfe Ihensdorff bei Schaͤrffling, feinen Reife- 
£ Kran paß 


— gen in Görlig auf Breslan sausgeftells; und von dort auf Berlin 
Er — daher, derſelbe für ungültig erkfärt mi, u 
I 


n iu Als 3 1Bı8. Kurze zu 5 
: De eMogiftak” 4 


— — — — — er 
| Perfomal-Epronik | er 


"Demi Actiſe⸗ Vifltaror Saude iſt die Zobtto/ Hufe Sute Ber 
ben interimiſtiſch etheilet worden. , 


Dem Bezirfs- Auffeher Bůtow iſt die —B——— Siehe in Bei 
ben ‚Änterimift: ſch —— worden. — 


a RL ' Pi 





N € —W 
— — Botisek Eur 

——— Vagahonde Joſeph Roscinski aus adel. Piontkowo, 
‚pieflgen Kreifes, des Verbrechens des Diebftahls und eines an einem Gol 
daten im Kruge Dylewko verübten Anfalls mit Meffern fehuldig, ift am 
ızten Auguſt d. J. vom Transport bei Szychowo, Amts Brze stufe, ente 
wichen und 1ell-aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei Behörden und die Kreis Gens armerie werden 
daher hiermit augewieſen, auf deufeiben ſtrenge Acht zu haben und ihn im 
‚Betrerunasfalle. unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Strasburg an das un⸗ 
terzeichnete Landrathsamt gegen Erftartung der Verpflegungskoſten abliefern 
zu laſſen. Die‘Bepörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat fofore 
davon Anzeige’zw machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift 
nicht bemilligt. 

Strasburg den Isten Auguft 1818. 

> KRönigl. Preuß. Regierung, -Erfte Abrpeilung, 


 Befchreibung der Perfon. Haare ſchwarz, Augen grau m. Mein, 
Mafe lang und ıpigia, Gefichtsfarbe blaß, Statur mise. Befondere 
Kennzeichen: auf der linfen Bade befindee fi ein Mahl, nach welchem 
er Myszka genannt wurde. 

Perſoͤnliche Verhaältniſſe: Alter 30 Jahr. Bekleidung: 
Weſte blau mit 3 Reihen Kuöpfe, Hoſen weiß leinene, Stieſeln gut. 


— — — — — 


Aaaa2 Nach⸗ 


— a46 — = 
1 Inn es ran di Rath une ara wo ai ni mshe Acy 


der von bier Über die Grenze" des, Depärteinents und; in ihre Heimath 
zuruͤckgewie ſenen ——— zu 17.2 7 *. 











Ne. 571. Auguft 18. 1.’ Abtheilung. 
Barum, — 7 
warn del Stand, re: Weohin 
ee vB —X derſelbe trausportirt 97 
4W fan | > Ser u [oder verwieſen wars TERN 
A I BT und den und waruh —Signalbement. 
Seren | Junamen. |Baterland.| | | — 
if. — — 
Den 2. Gaenweber Marienwer Martienwerder Alter 18 Jabe, Groͤße — Fuß: 
Juli. geſell, der. wegen Bettelei. | Zof, Haare blend, Stirn ber 
Carl Ko deckt, Augenbraunen blond, Aus 
"| gen blau, Mafe und Mund ges 


B ‚fijtus —* 
wöhrlich, Kiun m, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, ı Statur 
Bein. Beſondere Kennzeichen: 
etwas —“ 


Den 4, Rothgerber⸗ Haberſchwad —— Alter 24 Jehr DR 7 Fuß 4 
Sult. gefell, 9. Glatz. wegen aröeitsfofen » Zoll, Haare blond; Stirn bedenkt, 
Franz Giefel. Herummfgiveifins | Augenbraͤnen blend, Augen 
blau, Naſe ſpitz, Mund klein, 
Bart blond, Kinn rund, Ges 

fibt oval, Gefihesfarbe geſund, 
Statur unterfegt. 

— > 5 
deggl. Gerbergeſell, Schmalkal⸗ Mecklenburg Alter 54 Jahr, Groͤße 5 Fuß 4 
Joh. Balent. den. desgl. Zoll, Haare arau, Stien hoch u. 
Merckel. rund, Augenbrauneu grau, Au⸗ 
gen grau, Male etwas ſtark, 
Mund miitel, Bart grau. Kinn 
und Gelicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mitctel. 


X | 
— — | Ä Eores 
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F ———— ‚der. Be fung. 


mann ber 

















i 5 derſelbe trans⸗ 
*— Stand Geburts *8 or 1 
andes⸗ xccxwleſen 
* Riten — worden Signalemenece 
ee und und and warum 
irtod.ver⸗ dies geſchehen 
w ſen me. * 
worden, Zuname. Varerland.| if, 
a ee tn nee 
Den: 1 1.) Aporhefgiges, - Beisnig Mecklenburg Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 
Sul de in wegen Herumſchwet 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn 
Earl Gottft. Sachſen. fens bedeckt, Augeubraunen fchmwarz, 


Stockmann, Augen braun, Naſe und Mund 

— propostionirt, Bart wenig, Kinn 
und Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel. Boſon⸗ 
dere Kennzeichen: an jeder Seite 
des Kinns eine Warze, 


desgl. Alter 36 Jahr, Groͤße 4 Fuß 8 


r 


vergl, | Margueur, | Ehemnie. 


— m nm —— — — — 


Johann ZcH, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Neubert. Augendraunen braun, Augen 
blau, Naſe erwas gebegen, Diund 
gewöhnlich, Bart braun, Kinn 
eund, Geficht oval, Sefihtsfarbe 
gefund, Statur mittel, 
Den 14,7] Rukaftenteis| Mofen, Poſen AAlter 34 Jahr, Größe sg Fuß r 
Sul, |. ‚ger, wegen VBagabon; | Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stier 
Jakob Kreske diren, tund, Augenbraunen braun, Ans 


gen grau, Naſe länglih, Mund 
aufgeworfen, Bart braun, Kin 
und Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, 





— u m | 
Borefegung der Neahmerfung. 


— "; — 
Darum, 





wann dee) Stund, | Geburts. Bohn | 
—— derfelbe transportiert | j7 Bang ne 
| Done. | Ort oder verwiefenmerden] - Signalement., 
arenje und ah uud warum dies |. 2 Jake 
trans por⸗ geſchehen iſt. 
—— Zuname. Waterland. * 4 
Den rg; Muͤllergeſell./ Cotnitz. Conitz Alter 34 Jahr, Größe 5 Fuß 4 
uli. Chriſtian wegen arbeitsloſenZoll, Haare braun, Stirn flach, 
Friedrich Herumſchweifens. | Augenbraunen braun, Augen 
‘ I. Seiden blau, Naſe late, Mund aufges 
ſchwanz. worfen, Dart braun, Kinn ſpitz, 
* | Geſicht oval, Geſichtsfarbe ger 
fund, Statur mittel. Bejondere 
Kenniihen: an der rechten 
i Hand find 4 Finger krumm, 
Sen J Strumpf. Danzig, Danzig Niter 36 Jahr, Größe — Fuß 2 
“ Sul. | wirter, desgl. Zoll, Haare braun, Srirn bedeckt, 
— Friedtich Augenbraunen braun, Augen 
Neuͤnan n. grau, Naſe und Mund propors 


tionirt, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht oval, Gefichtefarbe ges 
fund, Statur mittel. 


Sen 79. Fleifhergefel] Pr. Star Br Stargard, Alter 22 Yahr, Größe $ Fuß 3 
Juli. Stan gard. desgleichen. Zoll, Haare braun, Stirn rund, 
Sablensti, Augenbraunen braun, Augen 
grau, Naſe klein, Wund mittel, 
| Dart wenig, Kınn and Geficht 
rund, Gefichtefarbe gefund, Star 
tur miteel. Beſondere Kennzeis 
chen: eine Schußwunde am lins 

fen Fuß, 


Le 


Gors 





Fortſetzung-der Nachweiſung. 


wann der 








Darabon | Stand, | Geburts } Wohin 
be über die derfelbe transportirt 
Landess Bor Ort eder verwieſen worden 
— * Br land und warum dies 
— atenae geſchehen. 
wieſen 
worden. Zun ame. 
Den 30. Webergefel,T Berlin, Berlin 
Suli. Friedr.Gottl. megen arbeitslofen 
Uhlig. Herumſchweifens 
Den 22.Tuchmacher⸗Gardelegen Gardelegen 
Juli. geſell, in desgl. und wegen 
Joh. Ehrift. Weſtphalen. Bettelei. 
Richt er. 
Den 24.4 Tuchmacher⸗Zuͤllichau. Zuͤlllchau 
Juli. geſell, | wegen arbeitslofen 
Friedrich 
Le ithof. 





Signalement, 





Alter a1 Jahr, Größe $ Buß 3 


Zoll, Haare braun, Stirn frei, 
Augenbraunen braun, Augen 
arau, Naſe und Mund gewoͤhn⸗ 
ih, Bart blond, Kinn u. Ger 
ficht oval, Gefichtsfarbe gejund, 
Statur mittel, 


Alter zı Jahr, Größe 5 Fuß r 


Zoll, Haare braun, Stirn ber 
deeft, Augenbraunen blond, Aus 
gen blau, Naſe und Mund ger 
wöhnlih, Bart blond, Kinn u. 
Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe 
blaß, Statur Hager, Beſon⸗ 
dere Kennzeichen ſchwache Bruſt. 


Alter 22 Jahr, Größe F Fuß 2 


Zoll, Haare braun, Stirn be 


Herumſchweifens. deckt, Augenbramnen braun, Aus 


gen braun, Mafe fchief, Mund 
propsrtionirt, Bart wenig, Kinn 
fpig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, 


Fort⸗ 
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Sorfegung’ deereMNaſch weeiſunug. 


Beine; | ’ 


—— Wohin 
wann der ur | 
Daoadın| Stand, | Eebures, | Deefelbe trans u nen": 
an Bor Ort —— 

— worden Signalement. 
transpor- und und und warum ur 
— Zuname ( dies geiches . —— 








EEE TE ———— — 
Den 24. Tuchmacher⸗ Neu Ruppin Neu⸗Ruppin Alter ı9 Jahr, Groͤße 5 Fuß sh 





Juli. geſell, wegen arbeitsloſen Zoll, Haare braun, Stirn rind, 
Joeh. Friede, Herumſchweifeus. Augenbraunen. braun, Augen 
Wendt. grau, Mafe kurz, Mund breit, 


Dart im Entftefen, Finn runs, 
Geſicht oval, Gefichtefarbe ae; 
fund, Statur mittel Befons 
dere Kennzeichen: ſchielt mit 
dem rechten Auge, zer 


desgl. Tuchmacher, Eßliugen. Eßlingen, desgl, Alter 20 Jahr, Stöße + Fuß 3 


geſell, Zoll, Haare braun, Stirn be⸗ 
Carl deckt, Augenbraunen braun, Aus 
Findeiſen. gen grau, Naſe laͤnglich, Mund 


mittel, Bart wenig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel, 
Stertim den ten Auguſt 1818, 


Königl. Bolizei-Direftor, Stolle. 





(Hiebel ein Anzeiger.) 
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Der 


KRönigl. Preußiſchen Regierung 
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Stettin den zoten September 1818. 





Derordnungen. 
A, Finanz » Angelegenheiten. 
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Mo, 646, Auguft 18, H, Abih. A, 


Ba der am ı5ten v. M. Statt gehabten Verlooſung der ruſſtſchen Bons 


find 1030 2oofe, mithin 51,500 Kepler. Nummern gezogen worden, welche 
in dem beillegenden Verzeichniß aufgeführe find, 

Wegen Zahlung des: Kapitals» und fälligen Zinfenberrags der gezoge⸗ 
nen Bons wird von Seiten Eines Koͤnigl. Minıfierii an und 
für das Staats⸗Credit · Weſen eine befondere Bekanntmachung in den 
hiefigen. öffentlichen Blaͤttern erlaffen werben, — 

Berlin den iten Auguſt 1818. 


Koͤnigt. Preuß. Generalb⸗Lotcterie⸗Direktion. 
Vorſtehende Befanntmacung nebſt dem Nummerverzeichniß wird 
hiermit zur Kenntniß des Publikums gebtacht. | 
Stettin Den zöflen Auguft 1818.) 


Königl., Preuß, Regierung. 1, Abth. 


Bbobb Ber 
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Aura 
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av 


* 
! 


BE Er ae 
KRBerzeichniße 
der bei der Sten Verlooſung der Ruſſiſchen Bons am ı5ten d. M. 


gezogenen Nummern in ‚1030 Looſen. 
34 zu *5 Rune 


v Looſe. .\Rufirdien Bens.| Bens.) Losfe. oofe.lXufüichen So — zong.l Sooſe 














vs | Tre 
Kuffifchen Bons, Looſe. Ruſſichen Bone, 
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SEN... 2. 
Betrifft die dem Amte Landeberg ertheilte Befugniß zu Wagren Ausdangs/ Veſcheinigungen. 
Mo. 310. Auguſt 28, II. Abth. B. 
Stact des bisherigen Greuz ⸗ Ausgangs⸗Amts Lubliniz im Regierun 
Bezirk von Oppeln, iſt nach, dem Miniſterial ⸗Refeript vom sten: Auguſt 
%. I· das Zollamt Landsberg vom vıten October d. J. ab zum 
Ausgangs» Amre beſtimmt worden, wornach die Steuerbehörden unferg 
Departements fich bei vorfommenden Waaren · Berfendungen ju achten haben, 
Stestin den zojten Auguk 1818." — —— 
EST duisl. Preuß. Regierung. I. Aöch. 
374. 
Die Stempelabgabe von der, Hildburghauſenſchen Dorf⸗Zeitung betreffend. 


Ne. 832. "Auduft is. “IT. Abth. B. 


In Hinfiht auf die Gemeinmüßigfeit und den geringen Preis ber 
Hildburghaufenfchen Dorfzeitung iſt pöhern Orts, beſchloſſen worden, fie 
pe a den balben geſetzlichen Stempeljag, nemlich mit Sechjehn gar, 

vlich zu belegen, 7 75* re 8 F 

‚In Betreff der durch bie Poſtaͤmter zu debitirenden Eremplare, wirb 
das erfte Eremplar im Semeftit' jevesihal) gegen eine gu 8 ggr. geſtempelte 
Quittung ausgegeben werden] ©) nee ABM FRE Bra 

In Anfehung der auf anderen. Wegen als: durch die Poſtaͤmter ein⸗ 
en Eremplare find die Empfänger dieſer Blätter verpfli 


tet, bei 

rrafe als Stempel» Defraudansen behandelt zu werden, dem Accife Am⸗ 

—— te Krk a ige zu ma —— en für jedes erſte 

Blatt im Semefter, Acht — ge — 

pelte 5 utrihten. Bien * ae 
Die Berechnung d er 

—— 


Aenter wilche datauf zu wachen Haben, dag Fein 
Eremnplar auf dieſe ——— — 5 —— re. 


ee ERDE Senke A 


B. Juftie 


sam Sing 
“ 





ea Di Net 8. Juſtiz⸗, Angelegenheiten. 
Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Medizinal⸗ Collegil werden ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte uuſers Departements hierdurch angewieſen, zu den vor⸗ 
Lommenden Obductionen und legalen Koͤrperbeſichtigungen die Phyſiker und 
ar in Morhfällen andere apprebirte Aerzte zuzuzie hen. 5* > 
Etitein den 27ſten Auguſt 1818. | in 
} Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Set icht von Pommern, 


— — —— — 


Bekanntmachungen. 
2 376, — — 
BIER Mer Auguſt 18. Cont. — 
Bir machen die Seiſtlichen und Schulmaͤuner in ber hieſigen Provinz 
auf das | n —— — 
ahrb voch des paoteſtantiſchen Kirhen- und ‚Schub 
dDefens von und für Schleften, 1, Bd. für das Jahr 
je gm ERBE T7E 7 (2 Rthle. Somram). di DC DEE ei 
Dieſe Zeitfchrift ifi zwar zumächft für Schlefiem beſtimme, hat ‚aber 
* ein allgemeines Jutereſſe umd dürfte insbefondere den Sporen will⸗ 
—* feyn, —* * ar Be ld ee 
blungen in Sch! nebſt einer. Fre urtheilung ihrer Reſultate, 
Aalen fo daß fie dert Ye ein — *— * — auch in ‚Ber 
biefigen Provinz in neue, Fräftige Anxegung gebrachte, wichtige, Fiichliche 
Augelegea heit betrachtet wird. rn: m... * 
EScetcin den 3 ſten Auguſt tizatc. — 
Königk Preuß. Konfiflorium und Schalecollegium 
von Pounera. 
3 F l Pit. 


, 
fanıy 4% 


1 , 1 > 


8 4 PR q a N . A > 377: 


—— 


Pa ie ar ar ir 
n% Si — heiden ‚großen ‚Sahumärtte, ju Suerin Surfen Fr 
"7 Mer 466, Auguſt 13. II. Abeh. B. — 
en ee gegung der beiden großen Jahrmaͤrkee zu ‚Stern 8 | 
bhirind nteh Vortheil und Nutzen 'gereicdyenwird, als wenn folche 
—2 Robvember eines jeden Jahres abgebalten werden; 
Kar fepfoffen un ‚die Terkkine für ieje —— bebin — 
ah om" Fahrers ab pupgikri, ar 
der erfie eder fogenannte Sommermarke ish Beisjähr jedesmal am 
Montage nad) Mikbricordids: domini, alſo in der Pe Woche nach 
2* 2 er Der Woch⸗ ſtatt Anben,. und , J 14* *67 
dertgweiee oder Winermarke im Oklober am Montag vor 
Dyonisius, und wenn letzterer felbft auf einen Montag fällt, am 
demielben Tage feinen Aufanginehmen; ; jeder ae aber acht 
Nage dausu wird.. 
= Yiefe Ber ättbering- wegen Des. bereits erfolgten Drucks in die KRotender 
für das kuͤnftige Fahr nicht mehr hat aufgenommen werden können, fo wird 
Sab tkum HM‘ ‚obiger Beitimmung hierdurch in Kenntniß gen J 


in: BR Ra atan, September 1918. | 
Königt. preus. Kegisrung u. Abthe 


376. | 
vSenin bie Elatichtung der Wochenmaͤtkte zu Ueckermuͤnde. 
Mo, J — 78, . 1. Abıh, B. 


Auf den Antr ſirats & Ueckermuͤnde if die Einführung 
der ‚hisper„.Bort „pi e ir m abten Viktuauen- Wochen Märfte genep- 
„ig woreen Die "werden kunftig am Mittwoch und Sonnabend in jeder 
Woed⸗ gehalten verden und Mit dent zen Ortober d. J. ihren Aufaug 
nehmen. Es wird dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 


Sun den. oten September, 1818: 5 TE 
le din, Bdmtgh Preufß. Regierung. u, A618. 


aM | ee 1: 379 


— 1A — 


379% ’ 

Eingetretener Umftände wegen, haben die von ber Forft + Infpeftton 
Treptow an der Tollenfe, zum Holzverkauf größerer Quantitaͤten ähgejegten 
Sicitationstermine, für-den Monat September in der Urt abgeändert wer⸗ 
den nrüffen, ‚daß: die auf dem 17ten und. ıgeen angefegten Termine im Forſt⸗ 
haufe zu Spantek ow und Erien, für beide combinirte Keviere, densa7sen 
im Forftpaufe zu Spantekow, für. dje combinirten Reviere Golden und 
Bollentin den Igten im Forſthauſe zu Solchen, den auſten im Forſtha uſe 
zu Wolckow und den ꝛꝛſten im Forſthauſe zu Grammentin, Vormittags 
von 9 bis 11 Uhr abgohalten werden. DE: a 

Forſthaus Rothemuͤhl den zoſten Auguſt ı818. — — 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion Treptow EA 
Der Königle Oberfünfer Mus cate, Im Anfrage, .; 


4? 
, F 


i 3ER . ui v3 Ks.“ 

Der Bädergefelle Johann Ehriftian Friedrich Matggraff, 24 Jahr ale, 
aus Stettin gebürtig, hat feinem angeblidy. vor. & Tagen. zu Stettin: erhal⸗ 
tenen Reiſepaß in dem Dorfe Bismark verloren. Derfelbe: ift heute bie 
feibft: mit einem neuen Paß zur Reiſe nach Strasburg u. few, im: Ein 
(ande verſehen worden. Der ältere Paß wird daher ln ung 
tig erflärt umd diefes zur Verhütung von Mißbräuchen Öffentl ch befanne 
gemacht. ls 5 2 Fe Feen Ze 5% 

Paſewalk den zıften Yuguft 1818. 


Das Polizggi-Ame 


j 381. — J 
Aus dem Königl. Linichenſchen Forftreviere follen ° \ 
300 bis 500 Stüd Kiehnen Boplftämme am zten Oktober d. J. 
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Koͤnigl. Forſthauſe oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden; 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 
Linichen bei Tempelburg den ten September 1818. * 


Schmidt, Kdalgl. Inſpektions ⸗Oberfoͤtſter. 


a — — — 


Per 


TE Nr Berlanp tr Eheamit Veen, — 
- Dem Kecifes Guberniumitor Dregel in Gollnow iſt die: —— 
—* des rc. Hohenſee in Ueckermuͤnde iuterimiſtiſch — 


Stettin ven 29ſten Auguſt 1818. 
— Foͤrist Dean Regierung. Bi arg. 


Von den ae u Sarz ‚an der Dbap ins? ve Ki 
Adminiitrator und Kauſmann Gerloff und der Kaufmann Bölder daſe IR 
zu unbeſoldeten Rarhmännern, und ‚iiwar eh: * zweitenmal gewähk 
und von uns beſtaͤtiget warden.‘ I 1° 

Stettin dem tem September 1818. 

Königl. Preuß. Resterung. ı ‚a. 


ı .6$' a 3 } er 
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Der hieſelbſt vor einiger Zeit inhaftirte, angeblich aus Caſſel —* 
tige Vagabonde Auguſt Wilhelm Noiman, der ſich bald für einen Skuden⸗ 
tem, bald für einen Kuͤrſchnergeſellen ausgegeben, ſich auch von Normann 
genannt und mehrere Ungebürwiffe begangen hat, iſt von bier entwichen, 
und ungeachtet der- fofort angeftelleen Verfolgung, wahrſcheinlich nach dem 
Medlenburg : Schwerinfchen entkommen. Wir fügen deflen Signalement 
bei und erfuchen alle Behoͤrden, dieſen WMenfchen, der ſich fchon früher 
einen ungültigen, ihm hieſelbſt abgensmmenen Paß, zu werfchaffen gewußt 
batte, wo er fich betreten laflen follte, auzuhalten. 

Greifswald den 23ſten Auguſt 1818. 
Polizeis Directorium hiefelbft, 


Beſchreibung der Perſon: Größe 5 Fuß 45 Zoll, Haare und 
Augenbraumen ſchwarzbraun, Stirm niedrig, Augen blaugrau, Nafe fpigig, 
Mund gewoͤhnlich, Bart wenig, Zähne vol und weiß, Kinn wund und ges 
fpalten, Gefichesbildung laͤnglich rund, Gefichrsfarbe friſch, Geftart fchlanf. 
Perfönlihde Berpäleniffe: Alter 23 Jahre, Sprache hochdeutſch. 
Defondere Kennzeichen: blatternarbig. Bekleidung: Schwarz 
tuchener Leibrock, grane weite tuchene Hoſen, vöthliches muflelinenee Hals⸗ 
euch, weißen Kragen, runden Hut und Stiefel. — 


Ecce 2 Nach ⸗ 





sure. ar wen. 

Nach benannter · Trompetet Earl Mohr won Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
aue Laudeberg an der Warce gebuͤrtigiſt ausı.ber hieſigen Garniſen den 
a5 ſten der eun wichen. Die, Genad'armenie wird hiemit auge wieſen, auf thu 
ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nady Berlin: tiamsporriven und 
an die, Koͤnigl. Commendantur- abliefern zu loffin.., 

Der Kreis:Brigadier, in deſſen Bezirke. derfelbe verhaftet ift, hat mir 
fofott; davon Anfeige zu machen. a3 = ar van a, 

Dein den söfteh Wuguft ar), "0", 
— Köuigl. Preuß. Chef der Gensdarmerie :.., 
3 „ Drauhırid, Wis’ 


» | 


at, 
I 


+! ’ 
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+ Bekleidung. Dumnfelöf mir bfanfen Knöpfen, 
wech» und fchwarzbuite Weſte, Meichofen mit Leder bejsge, Stiefeln mir 
Sparen, duulelblaue Muͤtze i rothen Streifen. “rgsän it 4 FE 0 ae) 
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t Stettin, den r17 ten September 16818. 





Gefesfammiung 
N. 9: engl‘ — — 


Mo. 432, das Geſetz uͤber den gott ne die — von auslandiſchen 
Waaren und uͤber dem Verkehr zwiſchen den Provimen des Staats; mit dem 

Zoll- und Verbrauchs-Steuer-Tarif für die Provinzen Preußen, Weftureußen, 
Brandenburg, Pommern, Schleften, Poſen und Sachſen; und fir die Dr 
Weſtphalen, Eleve, Juͤlich, Berg und Niederrhein; 


No. 483. die Zolrund Verbrauds» Steuer; Ordnung felsft und 


Mr. 484. die Verordnung Über tranfitosifhe Beſimmutzgen AM Abſicht des innern 
Verkehrs und der Nachſteuer von auslaͤndiſchen Waaren. Saͤmmtlich vom 26ftw 


Dei v 2 
4 [me ——— — — 
Derordnungen 
A, Bolizei- Angelegenheiten 
332. 
Berriffe ein in Seeteln zum Voiſchein gefommene® falfehes 2 Groſchenſtuͤck. 
Do. TA4f.- Auguſt 18. J. Abih. 


u Stettin iſt ein falſches =: Groſchenſtuͤck angehalten worden. 
Daſſelbe iſt mit der Jahreszahl 1766 and dem Muͤnzzeichen E. verſehen, 
und von den aͤchten Stütfelt darin Abweichend, daß | 

1) auf der Vordet ſeite die Schriftzeichen merklich größer ind ehr, 


erſcheinen, 
Dvd 2) auf 





u * 
ns 





2) auf der Küd- ober Bildfeite ter Raum unter dem Wilde bie jum 
Rande viel Fleiner ift und darin die Buchſtaben 


1. T. 
zum Ueberfluß enthalten find. 


Uebrigens iſt Die Unaͤchtheit Deffelben auch noch an der Falk gaͤnzlich man⸗ 
geinden Berfilberung, fo wie daran zu erfennen, daß das Bild auf der 
einen mit der. Wertbzahl 12. auf der anderen Seite nicht eine gleich aufs 
vechte, fondern eine ganz entgegengefegte Stellung hat. | 
Das Publiftum wird gegen die Annahme. folcher falfchen zwei Gros 
ſchenſtuͤcke hiedurch gewarnt, zugleidy) aber zur Beobachtung der gefeglichen 
Borfchriften aufgefordert, die Ausgabe oder Verbreitung diefer 2 Grofchen- 
ftücfe den Polizeibehörden anzuzeigen, um den Derfertigern derfelben dadurch 
vielleicht auf-die Spur zu kommen. EN 
Stettin den sten September 1818. 


König. Preuß, Regierung. I Abth. 





Betanntmahungen. 
383. > 


Vermiſchte Nachrichten aus dem Giefigen Regierungsbezirk für den Monat Auguſt 1111. 
No. 2016. Auguſt 18. I, Abtheilung. 


Die Witterung war im Auguſt ausgezeichnet rauh und unfreundlich. 


Es hat wiederholentlich gereife und auch am einigen Orten Nachefröfte 
gegeben. 


Der varherrfchende Wind mar nordweftlih. Das Wetter war fär bie 
Erndre des Sommergerreides nice günftig, doch läßt fi) auf einen guten 
Ertrag an Weisen, Erbfen, Gerfte, Hafer, Tabak und Ertoffeln an den 
meiften Orten mit vieler Zuverfiche rechnen, 


In der Peene bei Anclam find von einem Kabnfchiffer drei Kinder 
umgefegele und dieſes Unglü dadurch veranlaßt worden, daß der Schiffer 
mie aufgezogenen Segeln vom Bollwerk abgegangen if. Diefe Unvor 


ſichtig · 


— 4) — v 


ſeheigkeit wird beſtroft werden, und ein jeder Bootsfährer verwarnt, fidp 
nicht ein aͤhnliches ſtrafbares Ben hmen zw Schulden kommen zu laſſen. 
In Stettin iſt ein Matroſe don einem Soldaten erſchoſſen, der mie 
einer Flinte, die er nicht für geladen hielt, ſpꝛelte; welches: zur Warnung 
dienen. mag.. m | 

Die Marftpreife des Getreides und der fonfligem nothwendigen Lebens» 
beduͤrfniſſe waren im Stettin folgender 


’ 
EI 2 


Hochſte Preik, Niedrigſte Preife, 
gen ber Scheffel Pr. Esur. AK. — ge. —pf, 3 Reir. Eger —pf. 
bauen = . 5 .  . Ike — ⸗ gr "ber 
Serie . ® . ⸗ ie 20 — oe — — — — ⸗ 
⸗ * ⸗ er 120 —e 2 — 62— ⸗ 
Hafen = 6 5 Er JE — Er IV. 
Kartoffeln ⸗ — — 13 5 — ⸗ 10— 4— 
Sttoh das Schock Pr. Com, 8 Rilt. — gr. —pf. 4Relr. 12 gr. — pf⸗ 
eu der Centuer —15 — — 12c — 
indfleiſch das Pfund — ⸗ 2er Ir u ⸗ oe e — ⸗ 
Kalbfleſch ” 2 * — — Ari — nv 9:4» 
Sommefki Se om eh Br he — er 2 10% 
Schweineffsifh > ® — F gr 5® — — — ⸗— ⸗ 
Butter * u — : 10: 10. — r Ts Is 
Reis » . ⸗ * — . Br 17 — ⸗— 4 * 6» 
Bir ' * Quart . — Ir 6» — — — — — 
Branntwein ⸗ wu — *9 ir — — 5 5 8» 
Mitch BA Wo rve$ — db" 21,65 * — — a» » I» 


Die Handelsgefjäfte Hatten: ziemlichen Fortgang. | 

Es gehöre zw dem gutem Ereigniſſen, daß der. Fang; der Heringe in 
der Mordiee mir dem Heringsbuyſen, weldye im vergang nen Jahre im 
Stettin gebauer und bier ganz mir Segeln, Retzen 1c. ausgerüffet wurden, 
ſowohl im Hinſicht der Zahl als der Güte den Erma tungen entſprochen 
Bas, und ſich mir Zuverficht auf die gute Fortfegung diefes Gewerbes rech⸗ 
nen läßt. An: dem: Oftireftrante has es am: Abnehmern und Salzern der 
gefangenem Heringe gefchi: und: iſt zu wünjchen, daß. ſich mehrere mie dem 
Salzen: dirfer gurem, Küftenheringe abgeben mögten. 


Inmnm ben: Umgebungen vom Stettin find ſeit vergangenem Jahr zwei 
Dottrz | neue . 
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neue Vorftäbee entſtanden, Meu- Vorney:-und Neu Wisf, %.Der arößte 
Theil der Bauplaͤtze diefer Vorſtaͤdte iſt ſchon von denjenigen Voeſtaͤdteru 
bebauet, welche ihre Gebäude waͤhrend der ‚Belagerung, Stettins verloren 
hatten. —DV—— tig 
Der Smwinemünder Hafenbau, wozu Se. Königl. Majeftät; mit ges 
wohnter landesvaͤterl chen Huld, die Koſten Allergnoͤdigſt zu bewilligen ge« 
ruhten, und welches nicht dankbar Brang, erfanye wersen Fann, hat bis 
jege einen fehr guten Fortgang gehabt. Obgleich das Werter in dieſem 
Jahr ungewöhnlich ftürmifc und dan Vau nicht günftig. war, (a4 find de 
dadurch. vermehrten Hinderniffe dennoch Wasch die Umſicht und Fodrie 


: ie 
der Baumeifter bis jetzt glücklich überwunden worden. Deren An fprügie * 


wegen Herbeifhaffung der erforderlichen großen Zahl, der Baumaterialien, 
Fonnten nur. durch Die, von dem Körigl. Dberprafidium in Bereinigung 
mit „ung, — —— EN werden. Aus dem bie 
erigen Erfolg zw ſchlieſſen, läßt fidy daher mie Zuverſicht hoffen, daß di 

—— Unternehmen, durch deſſen Gelingen N —A 
auſſerordentlich ſteigen wird, durch Goͤttes Huͤlfe glücklich, beemdige werden 
wird. Stettin den 6ten September 2.00 en 


Königk.: Preuß Regierung. L Abth. — 


F a ee 
- Metriffe die Werlegung des diesjährigen Michaelis: Marktes, zum) Naugardt. * 
No. 854. Auguſt 18. IL Abih B, —*— 


Wegen des eingefallenen juͤdiſchen Neujahrs iſt ber diesjährige 
Michaelis- oder Herbſtmarkt in Naugardt ſtatt des aten Oftobers-auf den 
6ten Oktober d. J. verlegt worden, welches dem Publico zur Nachriche 
Bierdurch befannt gemacht wird. | | z 

Stettin den sten September 1818. F 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL, Abeh. 


385 


Die Berlegung des diesjährigen Herbſtmarktes zu NReuwarp betreffend. 
No. 1006. Auguſt 18. L. Abth. B. 


Da die diesjährigen Herbftmärkee in Swinemünde und Neumarp nady 
Dem 


9 
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dem Kalender auf einen Tag, nemlich dem zien November 6. J., uſam⸗ 
mentreffen / das handelnde Publikum aber hierunter leiden würde, fo iſt be⸗⸗ 
ſchloſſen worden, den Markt in Neuwarp auf ven rotem November d.J 
als den. Dieuſtag nad) dem 2stem Sonntag nad) Trinifaris zu verlegen, 
Solches wird hiermit zur allgemeinen Keuntuiß gebrahe, 


‚ ‚Stettin. den sten September 1318. J 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. IT. Abth. 


386. 
Betrifft die Verlegung des biesjährigen Wintermarftes in Guͤlzow. 
Mo. 1005. Auguſt 18. II. Abth. B. 


Da nach dem Kalender die diesjaͤhrigen Wintermaͤrkte in Greiffenberg 
und Guͤlzow auf einen Tag, am 14ien December d. % fallen, fo ift zum 


Beſten des handelnden Publifums befchloffen worden, den Luciä » Krammarfe 


in Gölzom einen Tag fpäter anzufegen und alfo auf den ısten December 
d. 5. zu verlegen. Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Kennutniß gebracht. 


Stettin den ‚seen September 1818. Ä | 
en Königl, Preuß, Megierung, IL Abk; , _ 


"387. 
nn u MO 2745 Auguſt 18. ° II. Abth. A, - Ft F 
Der durch den Tod des Bauer Jacob Krüger erledigte Koͤnigl. Laß⸗ 


bauerhof in dem Dorfe Mandelkow, Amts Stettin, ſoll, da die hzinterblie⸗ 
beuen Erben nicht im Stande find, die Bewirchfchaftung deſſelben fortzu⸗ 


ſeben und darauf gerichtlich Verzicht geleiſtet haben, vom ıten Januar f. J. 


ab, in Erbpacht ausgethan oder als: freies Eigenthum vesfauft werden, 
Dei diefem Bauerhofe find außer den Gebäuden, 76 Morgen 158 
Ruthen ‚Land. Der Aden ift größcencheils aſchwer und firenge und 
sum Weißen und Gerftenbau vorzüglich geeigner. 
Die Ausſaat beträgt incl. 8 bis 10 Scheffel Weisen, 52 Scheffel 
Binterkorn und incl, 16 bis 18 Echeffel Gerfte, 56 Schefiel Sommerkorn. 


De 
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Der Ertrag iſt bei der im Dorfe gewöhnlichen mangelhaften Beſtelung 
vom Winterforw zum aten Korn und von Sommerkorn zum sten Koru 
anzunehmen. | | | | 
An Wieſen gehören zum Hofe 2 Pommerſche Morgen im Oderbruch 
gelegen, welche jährlich; zweimal gefchnitten werben. 

Die Gemeinhütung beftehe in einer nahrhaften Koppel unmittelbar aus 
Dorfe; außerdem iſt die Feldhuͤtung bepülflich und zureichend. Ä 

Das Garten, und Wördeland Faun 5 Scheffel Ausfaat in fehr gutem 
Boden enthalten, und iſt ver Garten mit tragbaren Obftbäumen zum Theil 
bepflauzt. 

Deeer Biehſtand, wie er jetzt von dem Bauern daſelbſt gehalten wird, 
beſtehe im 
4 Pferden, 
4 Ochſen, 
3 bie 4 Kuͤhen, 
. 3 Stud Jungvieh, 
25 Schafen und 
ro Schweinen. 
Es ift aber davon nichts auf dem Hofe vorhanden, Königl, Inventarium 
iſt ber dem Hofe nicht befindtich. 

Die Lage des Doris ift 1 Meile von Stettin, folglidy zum Ablage 
Ber Produfte bequem. 

Zur Veraͤußerung die ſes Hofrs zum freiem Eigenthum oder auf Erb» 
racht am den Meiffbierenden, ift auf den Grm Movember Di J. Vormittags 
10 Uhr im dem Lorale der wutergeichneten Königl. Negierung ein Termin 
engefegt werden. Die nähern Bedingungen werden im dieſem Termine bes 
kannt gemacht und können andy jederzeit vorher auf dem Aute zu Koͤſtin 
und in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


Stettin den ztem September 1818. 
Ze Königk. Preuß. Regierung. U, Abth. 


nn mn. 


= Der- 
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Derfonal:Ehronie | 
Der bisherige Rector und Hülfsprediger Here Falbe zu Wollin, iſt 
als Pfarrer in Baumgarten und Boͤck bei Guͤlzow angeſtellt worden. 
Stettin den 6ten September 1818. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung L Abth. 


Die unterzeichnete Regierung iſt durch ein Schreiben des Ehefpräfidens 
ten der Königl. Haupt- Bank in Berlin, Herrn Frieß, vom 2sften Juli 
d. %. benachrichtige worden, daß nach der anderweitigen Anftelung des 
DBanfo » Direftors Sebert, die Verwaltung des Banko Comtoirg zu Stettin 
den beiden Banfo+Rendanten Rumfchörtel und Otto übertragen worden if. 

Stettin den ıoten September 1818. | 


Königl. Preuß. Regierung. IL. Abrp. 


Die Acciſe-Aufſeher Linder und Dünem find, und zwar, erſterer nach 
Stargard und letzterer nach Anclam, vom iten Oktober d. J. ab, derfege 
morden. Stettin ben zoten September 1818. 


Königl. Preuß, Regierung. IL Abth. 


’ 








Sicherheits⸗jBMPolizel. 
Der als Betruͤger aus Presburg entwichene griechiſche Handelsmann 
Conſtantin Demetter und der angeblich mit ibm entflohene Handlungs diener 


Wilhelm Kunze, deren Perſonbeſchreibung hierunter abgedruckt ift, ſollen, 
wo ſie ſich betreten laſſen, zur Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche Polizei» Behörden und die Kreis · Gensd'armerie, fo wie 
der Landſturm werden daher hiermit angewiefen, auf diefelben ſtrenge Acht 
zu haben und fie im Becretungsfalle unter fichere Haft zu dringen, auch 
uns ſogleich Anzeige davon zu machen. 

Stettin den aten September 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abrp. 
1.) Befchreibung des am ztem Juli ıKı8 von Presburg mir Hinten 


laſſung einer großen Schuldenlaſt entwichenen bürgerlichen Handelsmannes, 
Eonftantin Demetter. | 
Er 
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Er iſt mach ſeiner Angabe von Janina aus Albanien gebuͤrtig, 35 bie 
36 Jahr alt, mittler Statuͤr, har ein ſehr abgebrauntes Geſicht, ſchwarze 
Daar:, braune Augen, eine geſpitzte lange Maſe, großen Mund, ſchmale 
Lippen und vorzüglich große weiße Zähne, breite Schultern, geht außer⸗ 
ordeutlich fehwerfällig umd fpriche ſchlecht deutſch. ur 








2.) Perfonsbefhreibung. — 


Der mir Conſtantin Demetter entflohen fein ſollende Wilhelm Kunze, 
Sohn des hieſigen verſtorbenen Rauchhändlers Gottfried Kunze, bat im 
biefiger Gegend die Eifenhandfung gelernt, und in Peſth und Kaſchau 
conditionirt; iſt ungefähr 27 dis 24 Jahr alt, von großer magerer und 
ſchlanker Statur, über 5 Fuß 8 Zt hoch, runden braunen Gefichts mie 
etwas: Blatternarben, hat ſchwarze fleife Haare, ſchwarze Augen (movon 
das linfe, welches er manchmal mit einer ſchwarzen Binde zu verbinden 
pflegte, kleiner) ftarfe fchwarze Angenbraunen, eine Fleine ftumpfe aufwärts 
fiehende Mafe, aufgeworfene Lippen, fchöne weiße Zähne, einen ſtarken 
Knochenbau, ftarfe große Hände, breite Schultern, einen breiten- langen 
Fuß, einen fehrmanfenden Gang, macht große Schritte und neigt fih etwas 
vorwärts, Er bat ein tiefes Organ, fpriche deutfch, ungariſch und 
flawakiſch, fpricht den Buchſtaben R etwas hart aus und fcheint mit den 
Zähnen zu Flappem. 

Im Benehmen ift er, ungeachtet er wenig Geift befige, dreiſt und 
vorlaut, raucht ſtark Taback. | 


Bon feiner Kleidung laͤßt fih nur bemerfen, daß er gewoͤhnlich fange 
Beinkleiver, die über Stiefeln und Schuhe gehen, trägt. | 


Wien den ızten Juli 1818. 
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Nachweiſung 


der don hier über die Grenze des Departements und in ihre Heimath 





Darum, 
wann der 
Dayabon 
de über 
die Lan: 
desgrenze 
trans por⸗ 
tirt oder 
verwieſen 

iſt. 
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Den 1. 
Auguſt. 


beegl, 


“ 


desgl. 


zuruͤckgewieſenen Vagabonden pro Auguft 1848. 





No. 394. September 18. I. Abtheilung. 
Stand, | Geburts. Wohin 
derfelbe transportirt 
Bor Ort oder vertwiefen wor⸗ Billa 
und und den und warum g 


Zunamen. Vaterland dies geſchehen iſt. 


Pr. Holland Alter 33 Jahr, Größe F Fuß 4 





Tuchmacher⸗ Pr. Holland. 


geſell, wegen arbeitslofen | Zoll, Hagre dunkelbraun, Stirn be⸗ 
Chriſt. Herumſchweifens. /deckt, Augenbraunen braun, Au⸗ 
Wendland. gen blau, Naſe und Mund ges 
/ 


woͤhnlich, Bart braun, Kinn 
rund, Geflcht oval, Gefichtsfarke 
sefand, Statur mittel, 


Tuchmacher⸗ Rieſenbutg. Rieſenburg desgl. Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 


— — — — — — — — —— — 


gefell, Zoll, Haare blond, &tirn ber 
Johann deckt, Augendraunen braun, Aus 
Edlert, gen blau, Nafe ſpitz, Mund mit, 
tel, Bart blond, Kinn und Ges 
fihe laͤnglich, Gefichtsfarbe ges 

fund, Statur hager. 
Tuchmacher⸗ ! Echmiegel. Schmiegel desgl. Alter 43 Jahr, Eröße 5 Fuß ı 
gefell, Zoll, Haare braun, Stirn ber 
Catl deckt, Augenbraunen braun, Au⸗ 
Hoffmann gen blau, Naſe rund, Mund mit 


tet, Bart braun, Kinn rund, Ges 
ſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, 

Gore 


Eree 


Landes; 
gräne 
transpor⸗ 
girtod. vers 
wieſen 
worden iſt. 





Den 1. 
Auguſt. 


Den aten 
Auguſt. 


desgl. 


desgl. 


Fortſezung ber. Nachwei ſung. 





Joh. Gottfr. 


Walter. 
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J Wohin 
derſelbe trans⸗ 

Stand, JKeburts⸗ —*— 

Bar. Bore Signalement. 
und "und und warum i 

dies geſchehen 
Zuname|Baterland. ift, 
Tuchmadher- Sommerfeld) Sommerfeld, |Alter 18 Jahr, Größe 5 Buß 
geſell, m. M. wegen arbeitslofen | 4 Zell, Haate blond, Stirn 
Fr. Wilb. Herumjchweifens, | bedeckt, Augenbraunen blond, 
Hager. Augen blau, Maie- und Mund 
propostionirt, Bart fehle, Kıun 
tund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, 

Schuſter⸗ | Neuendorf | Dtedlenburg desgl. Alter ı 9 Fahr, Größe 4 Fuß ro 
geſell, im Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, 
Chriſt. Anhaltſchen Augenbraunen blond, Augen 

Selle blau, Naſe und Mund mitrel, 

Bart fehlt, Kun länglid, Ges 
fiht rund, Geſichtsfarbe gejund, 
| Statur mittel, 

Ocnfters | Rönigeherg | desgl. dergl, Alter 54 Jahr, Größe g Fuß 4 
geſell, und in Br Zoll, Haare blond, Stirn bes 
Eh:ift, men wohn: der, Augenbraunen blond, Aus 

Schiede haft. gen blau, Naſe und Mund mits 
will. tel, Bart grau, Kinn rund, Ger 

fidye oval, Geſichtsfatbe gejund, 
| Statur mittel, 
Dienftfnecht,! Bieſenthal. Biefenthal desgl. Alter 20 Jahr, Größe F Fuß 


6 Zoll, Haare blond, Stiru 
body, Augenbraunen blend, Aus 
gen graublau, Naſe wurd Munb 
gewöhnlih, Bart wenig, King 
ſpitz, Gefiht oval, Geſichtsfarbe 


blaß, Statur mittel, 
ß, ) Fort⸗ 


Sortfegung der Nachweiſung. 


ne rn en 
Darum, 





— Stand, | Geburts, Wohn 
” Re Bor Ort hair rar — * * 
„sie, ER = und warum dies Signalemenc. 
Zun ame. Vaterland nn 
worden, £ a 








Den 2. | Sphneidere | Labshire Meciendurg, Alter 22 Jahr, Größe g Fuße 











Auguft. geſell, in wegen arbeitsloſen | Zoll, Haare draun, Stirn bedeckt, 
Johann Sachfen. | Herumfcpmeifens. | Augenbraunen braun, Augen. 
Kurfa, blau, Nafe und Mund gewoͤhn⸗ 


ih, Bart blond, Kinn oval, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel, 


desgl. Tuchmacher⸗ Hochdorff desgl. Alter 23 Jahr, Groͤße sg Fußr 
gefel, im Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, 

Chriſt. Fr, Waurtemberg⸗ Augenbraunen braun, Augen 
Zundel. | fen, grau, Mafe dit und gebogen, 


Mund Elein, Bart braun, Kinn 
ſchmal, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſundStatur mittel. 


Den sten! Schneider | Wufterhaw Weſterhauſen desgl. Alter 27 Jahr, Gtoͤße s Fuß sr 
Auguft, geſell, ſen. * Zoll, Haare braun, Stirn bes 
Br. Heller def, Augenbrannen braun, Aus 
gen grau, Naſe und Mund pror 
pottionirt, Bart braun, Kinn 
und Geſicht länalich, Geſichts⸗ 

farbe gefund, Etatur ſtatk. 


deegl. | Webergefcll, Seitelshagen Mecklenburg, Alter 28 Jahr, Größe g Fuß 4 
Earl Friedr. wegen DBertelne, | 300, Haare blond, Stirn rund, 
Cordler. Augenbraunen blond, Augen 
blau, Naſe laͤnglich breit, Mund 
mittel, Bart blond, Kınn rund, 
Geſicht länglih, Gefichtsfarbe: 

geſund, Statur mistel, 


Eeee 2 gort 


* 





Tv RT a Se 5 £ 55 
— Sort ſetung der Nadmweifng- no. - 
———— —— — —— — In mn — 0 En en | 
Darum, 
wann dee) Stand, | Geburts. Wohin 
en, N derſelbe transportirt 
| Fer " re Gignalemenk 
grenze und uud und warum dies 
transpar: geſchehen ift, - 
tined zer⸗ Zuname. Vaterland. 
SSR CR — 
Den 5.1 Webergefell, I Bſchobau Bſchobau, Alter 60 Jahr, Größe Fuß 4 
Auguft, | Joh. Gottl. in wegen Beitelns. | Zoll, Haare grau, Stirn rund, 
Geutner | Sachſen. Augenbraunen biond, Augen blau, 


Naſe tang und gebogen, Mund- 
mittel, Bart grau, Kinn und 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe ger 
fund, Statur mittel. 


Den zen, Tuchmader: | Troppau, Mecklenburg desgl. Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 4 
Auguft, geſell, Zell, Haare braun, Stirn bes 
Melchior deckt, Augendraunen braun, Au⸗ 
Pawlick. gen gran, Mafe und Mund mits 
a til, Bart blond, Kinn rund, Ges 
ſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 

&tatur mittel, 
Den 12. Schumacher | Friedland, Friedland, Ater 54 Jahr, Größe 5 Fuß, 
Auauft geſell, in arbeitslofen Herum. | Haare braun, Stirn hoch, Aus 
Friedrich Oſtpreußen. treit ens. genbraunen braun, Augen grau, 
Worm. Naſe gewoͤhnlich, Mund klein, 


Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht 
klein, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
tur klein. Beſondere Kennzeichen: 
verwachſen. 


Sort 


— — ——————— 
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Sorfegung der Nahmweifung. 


ee nn ⏑— —— 





Daun) Wohin 
Basaden Stand, | Gebures, * ones 
—— Vor⸗ Ort erh i 
andess 
gränze worden Signalement. 
Ze" |. Tem 
’ ⸗ dies geſche⸗ 
Zuname. Vaterlandben 

















Den 1 4. Schoeruſtein⸗ Fraukeubau⸗ Fraukenhauſen, Alter 77 Jahr, Größe 5 Buß 4 
Auguft. | fegetgeſell, fen im wegen arbettslofen | Zo4, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Chriſtophh Schwarzbur⸗ Herumtreibens, Augenbraunen braun, Augen 
Steinkopf. gijchen. blau, Naſe ſpitz, Mund ger 
| woͤhnlich, DBarı braun, Kinn 
geipalten, Geſicht oval, Die 
fihesiache blaß, Statur mittel, 
Defondere Kennzeichen : 
podengrubig. 


Den 19.! Tugmadiers Eopenhagen. Meclentutg, deegl. Alter 41 Jahr, Größe F Fuß 6 
Auguſi. gejell, Zoll, Haare blond, Stirn ger 
Joh. Chriſt woͤlbt, Augenbraunen blond, 
Blinſt. Augen blau, Naſe und Mund 
mittel, Bart blond, Kinn und 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe ges 

fund, Statue mittel, 


Den 29. Fleiſchergeſell Reichenbach, Reichenbach, desgl, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 
Auguſt. Chriſt. Ge | im Zoll, Haare weißgrau, Stirn 
Anders, | Volgtlande, breit, Augenbraunen meißgrau, 
Augen blau, Male etwas groß, 
Mund gewöhnlih, Bart weißr 
grau, Kinn rund, Geficht längs 
ih, Gefihesfarbe blaß, Sta 
tur mittel, 





Stettin den aten September 18 18, | 
Kdaoͤnigl. Polizei-Direftor, Stolle. 


Nach⸗ 
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— 
der zu Stargard in Pommern im Monat Auguſt 1818 auf Betieie 
betseffenen ausländifchen und nad) ihrem Vaterlande zurüsfgeriefenen 
Handwerks - Burſchen. 


Mo. 102. . Sept. 18. I. Abth. 


Bor- md | Gewerbe. | Geburts. 


2 Signalement. | Bemerkungen. 
Zunamen, tt. 

















ZDoſeph Heger. | Schneiders Leskau [Alter 18 Sabre, Groͤße Iſt hier auf Bette; 
. gefell, in 5 Fuß 1 Zoll, Haare! lei berroffen wers 
Böhmen. | fhwarbraun, Stirn be; den, 
) deckt, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Na: 
ſe dick, Mund breit, 
Zaͤhne voll, Kinn rund, 
Geſicht vol, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur 
mittelmaßig 


Stargard den ıten September 1818. 
JJ Köoͤnigl. N Iufpetter, Engel. : 





ee Wpierhei ein Anzeiger.) 


ZI V—u 
| | ber 
Königliden Preuß Regierung 


No gg 





Stettin, den 3often September 18:28. 





Anzeige und Aufforderung. 


Die Verwaltung des Mar quardtſchen Legats zur Beförderung der Obſtzucht im Pommern 
betreffend. 


Dar bier verftorbene Hofrath Marquardt hat fidy durch mehrere woßl- 
thaͤrige Vermaͤchtniſſe um die. Provinz Pommern verdient gemacht. Unter 
allen zeichnet fich aber dag Legat vom 4000 Rilr. aus, welches er zur 
Beförderung der Obſtbaumzucht im der Provinz und zur Aufnahme des 
Handels mit Kern ⸗Obſt nady Rußland ausfegte. . 

Die Zinfen diefes Kapitals find mehrere Jahre zum Ankauf vom Obſt⸗ 
bäumen, weiche bäuertichen Wirthen gefchenfe wurden, verwandte. Diefer 
Plan zur Berugung des Kapitafs iff aber mit Genehmigung des Koͤnigl. 
Minifterit des Innern und des Erecutors des Marquardrfchen Teftamentg, 
Herrn Kammergeridhts- Präfidenten Woldermann zu Berlin, fett einigem 
Jahren aufgegeben, weil es ſchwer Bieft, junge Bäume, die im jedem Boden 
fortfommen, aus Privat-Baumſchulen gegen billige Preife zu erhalten und 
den Landmann an eine forgfältige Auffiche und Behandlung diefer jungen 


#. 


A: A AI 


Bäume zu gewöhnen. Die junger Bäume werten fünftig im einer auf . 


Koſten die es Legats angelegten und gehörig unterhaltenen Baumfchule zu 
Stargard gesogen, zunaͤchſt dem brauchbaren Dorfjchulmeiftern und zwar 
mit der Bedingung unentgeldlich zugetheilt werden, daß fie foldye im ven 
Gärten bei. den Schwhäufern anpflanzen, gehörig befchneiden und warten, 
fih mie Veredlung der Wildlinge in ihrem Gärten befchäftigen, Bie edlen 
Reiſer der erhaltenen Bäume dazu benußen, die Belehrung der Jugend 
auch auf die Obſtbaumzucht in allen ihren Theilen, mirhin auf Heranziehen, 
Veredeln, Berpflanien, Warren und Befchneiden der Bäume ausdehnen 
and ihr dadurch von Jngend an Sinn und Neigung und eine geriffe 

| Hbbb Heilige 


Heiligfeir dafür beibririgen, das, wie die tägliche Erfahrung an ben Wege. 
bepflanzungen zeigt, bis jetzt noch ganz fehle, und endlich daß fie die auf 
folche Art von ihnen gezogenen jungen edlen Bäume den Dorfbewohner 
gegen zu beſtimmende billige Preife überlaffen. Diefe Bedingungen ‚werden 
durch bekannt zu machende Inſtructlonen demnächft näher feftgefegt werden. 

Hierdurch foll hoffenclicy nicht nur die edle Abfiche des Stifters auf 
das allervofiftändigfte erreicht, fondern die verbeſſerte Baumzucht in und 
mit dem jungen Landvolke felbft aufwachfen und gleich Allem, was in die— 
fer Art entſteht, mit allen ihren ſchoͤnen Folgen ein Erbgut des Landmanns 


“ werden, das ıhm bei erlangter Freiheit und Eigenthum überall zu Statter 


fonmen und dem Gemeinwoßl-förderlih und erſprießlich werden fol. 

Die Ausführung diefes Plaus ift durch Sammlen der mehrjährigen 
Zinfen diefes Legars, dDurdy Verwendung derfelben und eines Fleinen Theile 
des Kapitals auf die erfte Einrichtung des Wilhelmsplages zu Stargard 
(4 Morgen 68. Ruthen groß) zur Baumfchule und deu Anfauf eines 
henachbarren Gärtnerhaufes und Gartens zu Stargard, in welchem Wild« 
finge gejogen werden, vorbereitee. Es mürde aber bei dem beften Willen 
und alien pflichtmaͤßigen Bemühungen des Uncerſchriebenen niche ausführ« 
bar geweſen feyn, wenn die Stade Stargard beſagten Wilhelmsplag nicht. 
unentgeldlich als Eigenthum dem Marquardefchen Legat zur Baumſchule 
überlaffen und die zur Umzäunung des Plages erforderlichen. Fuhren auf 
Anfuchen der Herrn Landräche von Schoͤnig und von Marmwig II. nicht 
unentgeldlich von Pferde haltenden Eingeſeſſenen geleifter, und das ganze 
Geſchaͤft nicht‘ vom Herrn Conſiſtorialrath Stumpf und Landbanmeifter 
Juͤterbock mie Umſicht und umeigennügiger Thärigfeit geleiter wäre. 

Das Verfprechen des Herın Stumpf, fih der Auffiche Diefer Pro« 
pinzial- Baumſchule fesner beftens anzunehmen, und dag erfolgte Engagement 
eines vorzüglichen Yaumgärtners, läßt das Gelmgen dieſes Unternehmens 
erwarten, vorzüglich wenn die Eingefeffenen, welche dazu im Stante find, 
diefer Anftalt ferner zu Hälfe Formen, und Prediger umd Schulmeifter fich 
bemühen, jur Beförderung der Obſtbaumzucht durdy zwerfmäfiige Benugung 
der Wohlthaten diefes Legatg beizutragen. 

Um den Eingefeffenen der Provinz Pommern Gelegenheit zu geben, 
dem DBeifpiel der Stade Stargard und der benannten Perionen (welchen 
ich hierdurch meinen Danf öffentlich zu erfennen gebe, indem ich zugleicy 
von Benugung diefes Marquardtſchen Legars Rechenfchaft ab:iege) au folgen, 
fordere ich Me hierdurch auf, dem fich jekr bei dem erſten Anfange_der nun 
durch Rejoien ꝛc. worbereiteten, mit diefem Herbſte zu bepflanzenden Baum⸗ 

| ſchule 


ſchule, findenden Mangel an milden Xepfel- und Birnjlämmen aus ihren 
Saamenbeeten abzuhelfen, und noch in diefem Herbfi den Heren Eonfifterial- 
Kath Stumpf zw Stargard mit Foftenfreier Gelegenheit gute Wildlinze 
zum Pflanzen in diefe Provinzial» Baumfchule zu überfenden und im Fruͤh⸗ 
tinge nad; Belieben, beſenders mit den jungen Stämmen fortzufahren, 
die gleich bei dem Einſetzen durch Copuliren veredelt werden Fänen,. 

Die Herren Condrärpe,. Magifträre, Beamten, Gursbefiger und Pre: 
diger, weiche diefe Wildunge fammeln und auf ſolche Art nad Stargard 
fenden, werden fich um- dieje Anftalt und dadurch um die. Provinz ſelbſt 
verdient machen und follen ihre Namen dennähft durch die Amtsblätter- 
befannt gemacht werden. 

Stettin den gten September ı818, | 
Der Königlich, wirffide Geheime Rath und Ober: Präfident 

von Pommern.- 
Sa 


——— 
Verordnungen, 
A, Polizei⸗Angelegenheiten 
401. 
No. gar. September 13% L. Abth. 


Da das Scharlachfieber hier immer weiter ſich ausbreitet und nicht 
gefahtlos iſt; ſo werden die in unſerm Amtsblatt ıgıa- Ro, 4. enthal⸗ 
tenen Vorſchtiften hiermit in Erinnerung gebracht, 

Stettin-den ıgten September 1818. 


Königl. Preuß. Regierung I Abeh 


— | 


B. Geiftlihe- und Schul» Angelegenheiten. , 
402 
Die Erhebung und Beſtimmung der Abernähligen Genattergeider betreffend, 
Ne. 3. Au,ujt 18. 8: ©. €. 
Die Erhebung. der fogenannten übersähligen Gevattergelder hat ſeit 
Ä u TTTE N | einigen: 


einiger Zeit hie und da Schwierigfeiten und Aufenthalt gefunden, - weil 
das Publifum von der Beſtimmung dieſer Gelde:, und nach wrichen 
Grundfägen ſolche erhoben werden ſollen, nicht überall gehörig unterrichtet 
zu ſeyn ſcheint. Es ift daher noͤthig befunden, nachſtehendes zur allge 
meinen Kenntniß zu bringen. | 

Die Gevattergelder müffen von jedem der bei der Taufe eines Kindes 
mehr als drei Gevattern zuziehet, für jeden Taufjeugen, durch welchen die 
Zahl von dreien überfliegen wird, erlege merven. | 

Nur allein wirklich im flependen Heere dienende Militairperfonen find 
davon ausgenommen. 

A. Der Sag ber Gevattergelder ift, wie die anliegende Tabelle beſagt, 

— verſchieden und beträge nad) Maasgabe des Standes des Vaters und des 
Wohnorts 16 gr., ı2 gr. und 8 gr. für jeden der Überzähligen wirklich 
bei der Taufe perfönlicy zugezogenen (nicht für auswärtige bles ins Kirchen. 
buch eingetragene) Gevattern. 

Dieſe Gelder werden von den Predigern erhoben und halbjaͤhrig durch 
die Superintendenten, die kacholiſche Geiſtlichkeit aber directe an die hieſige 
Kommunal- und Inſtituten-Caſſe eingeſandt. Prediger find nicht nur bes 
rechtiget, fondern auch verpflichtet, falls jemand in Bezahlung dief:r Gelder 
fäumig iſt, oder folche gar verweigert, derem Beitreibung durch Requificion 
der ordentlichen Dbrigfeit des Reſtanten zu bemürfen. 

Die Beflimmung diefer Gelder ift: die Unserftügung armer Wittwen 
und Waifen, Daher fämmelihe Superintendenten und Prediger angemwiefen 
werden, bei Einforberung diefer Gelder mie aller Gewiffenhaftigfeie und 
Sorgfalt zu Werfe zu gehen, erftere aber foldye halbjährig im dem ange: 
srdnecen Friften aus ihrer Synode an die Kommunal- und Inſtituten⸗ 
Kaffe prompt einjufenden, aud) davon an uns unter Berfügung einer Nach. 

B, meifung der eingefommenen Gevartergelder nady beiligendem Schema zu: 

— gleich Anzeige zu machen. Die Nichtigfeit der Anzeigen wird gelegentlich 
ber den Reifen unferer Commiffarien durch Bergleichung mit den Kirchen⸗ 
buͤchern gepruͤft werden. 

Stettin den ıgten September 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. 1. Abth. umd Kirchen. und 
Schul⸗-Commiſſion. | 


Tabelle 
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Nachwriſung u : ° 


ber in der — Haͤtfte des Jahres .... erhobenen Gelder für Aberzäßtige Gevartern 
er \ | im | Synodo * * 








1, 3. 4 6, 7. 
’ Name mid Stand | Seldbetrag für die Ue⸗ 
") Marrhejirk, der Witer und bei Tauf Gegattern, * | berzänligen nad) deu Unterfchrift der ſaͤmmt⸗ 


nicht ehelichen Ge⸗ Klajfenfägen, lichen Prediger dr 
* Name des Web Ipurten der Mütten,) 109 7 * Hauptſumme. ISynodi ohne Unter— 


digers. 
die mehr als drei derfebe | fiud te ate zte : ſchied, ob im 


Gevattern gemählt Merrbesirt deraleichen 
ben | über: Pinnaf ze; 
haben, über; | zäblig Kaffe Einnahme vorurfrme 


haupt, | (mehr I 14 men ift oder nicht, 
algdrei) Mt, Ar. Rt. gr. Rt. 


| 
I! | 


* 








Belanntmachungen. 


407» 
Betriffe das dem Zintmermeifter Peopold Leideritz zu Burg estheilte Patent zur aud: 
ſchließlichen Berfertigung einer verbeſſerten Warfferhebungs » Mafchine, 


Ne. 39 Mai 18. II. Abth. B. 


Dem Zimmermeifter Leopold Leiderig zu Burg ift ein vom April d. % 
ar Acht nach einander folgende Jahre und für alle Provinzen des Staats 
gültiges Patent zur ausſchließlichen Berfertigung einer werbefferten Waf- 
ferhebungs-Mafchine ertheilt worden, welche derfelbe Wafferfchleuder nennt, 
und die ſich von den gewöhnlichen Parernofterwerfen oder Scheibenfünften 

1) dadurd) unterſcheidet, daß die cylinderfoͤrmige Steigrößre, in welcher 
fid) die am ber Kette ohne Ende befeftigten Scheiben aufwärts bewegen, 
unten auf eine Höhe, welche dem Abſtande zweier Scheiben gleich ift, 
verenge wird, fo daß die Scheiben genau am diefe verengte Röhre an» 
fließen, wogegen der übrige obere Theil der Steigrähre fo viel ermeitere 
ift, daß ſich Die Schreiben frei bewegen koͤnnen, 

2) die Figenehümlichfeit befige, daß die abwärts gehenden Scheiben ſich 
in einer beſondern Leitröhre bewegen. 

Im Auftrage des Königl. Handelsminifterii wird dies zur Kenutui 
des Publikums gebracht. 

Stestin den zıften September 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. EL Abcth. 


404 
No, 718. September 18, I. Abth. 


Dem Fleifchergefellen Johann Chriftian Anfelm aus Gumbinnen, iſt 
fein bei ſich gehabter Keifepaß nah Guüͤſtrow in Mecflenourg, nach feiner 
Anktunfe in Maſſow angeblich verloren gegangen. Diefer Reifepaß, wen 
er ned) aufgefunden werden jolke, wird daher hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Stetsin den ıgten Sepreinber 1818. | 


Körigl. Prenß. Regierung TI Abth. 


495% 


405. e 
Aus: dem Linichenſchen Forſt⸗Reviere follen 
300 bis 500 Stücf kienene Bohlhoͤlzer am gen October d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Königlichen Forſthauſe oͤffentlich am den Meiftbietenden ver» 
Faufe werden; zu welchem Kaufluflige hierdurch eingeladen werden, wovon 
- Die Bedingungen bier eingefehen werden koͤnnen. 
ginichen den aten September 1818. 
Königl.r Infpektions» Oberförfer, Schmipe. 


406, 

Die Termine zu den KHofjverfäufen werden in der Forſt ⸗Inſpektion 
Elausdam für die Monate October, Movenber und December 18:8 an 
folgenden Tagen feyn. 

Große Verfäufe im Monat October. 
Für die Reviere Klug, Muͤhlenbeck und Hohenkrug, 
den zıflen zu Damm auf dem Kathhaufe Morgens 10 Ußr, 
den 22ſten biefeibf im Forſthauſe Clausdam für dem Landdebit. 
Füuͤr bie Meviere Puͤtt, Friedrichswalde und Darg 
den 26ften auf dem Ihnazoll Morgens ro Uhr. 
Große Verfänfe im Monat November. 
Sür die Keviere Klütz Muͤhlenbeck and Hohenfrug 


dert igten zu Damm auf dem Karbhaufe a. 10 Uhr, 
den igten im Forfihaufe zu Clausdamm. 


Sür die Keviere Puͤtt, Friedrichswalde und Darg 
den 24ſten auf dem Ihnazoll Morgens 10 Uhr. 
Große Verkäufe iin Monat December 
Fuͤr die Keviere Klüg, Muͤhlenbeck und Hohenfrug, 
ben 160ten zu Damm auf tem Rathhauſe Morgens ro Uhr, 
den 17ten im Forſthauſe zu Claus dam. 
Zuͤr die Reviere Puͤtt, Friedrichswalde und Darg, 


den zaften auf dem Ihnazoll Morgens 10 Uhr. 
r Die 


r 


Die Fleinen Berfäufe. werden von den Herren Revier: Oberförftern 
ale Montage und Donnerflage in ihren Wohnungen jede Woche abge 
halten werden. 

Für das Revier Darg find fie auf 

den 7ten und z3ften October, 
den Lıten und. 25ſten Movember und 
den oten und 23ſten December angeſetzt. 

Der Holzverfauf auf der Krohnheide bei Greiffenhagen wird befonders 
befannt gemacht werden, 

Clausdam dew zsjten September 1818. 

Koͤnigl. Landjäger und Hauptmann, Kayfer. 


407. 


Zufolge Auftrags der Koͤnigl. Regierung von Pommern zu Stern 
wird snterzeichneres Juſtitzamt am 19tem Dftober diefes Jahres im Forfts 
baufe zw Hohenbrüc eine zu diefem Königl. Forftreviere. gehörige, unmit⸗ 
teilbar an dem Hohenbrückſchen Eibpachts-Etabliſſement belegene Parcele 
von 9 M. Morgen zum Öffentlichen Verkauf” ausbieten und werden Kauf- 
(uftige dazu mit der Benachricht gung vorgeladen, daß Kaufsbedingungen 
und Tare zu jeder Zeit in biefiger Yuftisames = Negiftratur nachgefehen 
werden fönnen. Stepenitz den ıgren September 18r8. | 

Königl. Preuß. Pommerfhes Juſtizamt. 





Perſonal⸗Chronibk. 


In der Stadt Pencun iſt der Buͤrger und Stadtchirurgus Erasmus 
Wilheim Koch aufs Neue zum Kämmerer und beſo deten Rathmann daſelbſt 
auf 6 Jahre gemählt und als ſolcher beſtaͤtigt worden, 

Stettin den 18ten September 818. 

König! Preuß. Regierung. TI. Abth. 


Der Kaufmann G. Kinen zu Moscau ift sum Königl. Preuß. Conful 
dafelbft ernannt worden, w.icher in Auftrag des Kömgl. Handelsminfterii 
hierdurch zur öffen:lichen Kenntniß gebradyr wird, 

Stettin den zaflen Seprember ıxıK. 

Königi. Preup. Regierung, IL Abth. 


r —— 


Jiit Nach⸗ 


ä Nahmeifung. F 
der von Demmin uͤber die Grenze des Departements und in ihre Heimath 
zuräcgewiefenen Vagabont eu ꝛc. pro Auguſt ıyı8. 


No. 746. Septbr. ag. TI. Abth. 

— — — — a 

Dean. | Ge— | * 
Wohin 





Bayadon.! Bor | Stand ! burts- | | x 
be * und Ort derſelbe trausportitt oder Sik nal * 
—— Gewer⸗ u. Pas | verwiefen worden und ei! 9 nalement. 


transpor⸗ I Me J 
tirt od.vers| Zuname | be. |terland. meshalb dies geſchehen ift | 
wieren ift. | 





an Ener am Sn — — 











Den —* Ludw.) Huf‘ | Magdes |Treibe ſich ſchon eier os 49 Jahr, Groͤße 

25. Aug. Scherz famides | burg. Zeit arbeitslos heram und) 5 Fuß 3 Zoll, Haare 

1818 | gejelle. ift deshalb auf gerader) braun, Augen grau, 
Tour nah der Heimath, Geſichtsfarbe blaß. 





zuruͤckgewieſen. 





Desgk. Alter sg Habe, Groͤße 
$ Buß 8 Zoll, Haare 
braun und gran, Aus 
gen braun, Male ges 
bogen. — Beſond. 
Seihen: Hat feine 


| Zähne, 


d. 25ſten Gottft. Ben Baͤckerge⸗Keipzlg. 
amin ſelle. 


eyfert. 


— — —. 


desgl. Alter 33 Jahr, Große 
5 Fuß 6 Zoll, Haare 
| braun, Augen blau, 
Etatur Schlank, 
Beſoudere Zeichen: 
| anf der liuken Hand 
| cin cingeäßtes Auker 


eodem John Wilfon)Matrofe. Colberg. 


Fort. 


a — [3 


Fortſetzung der Nahmweifung. 








—— * — —— — —— — — 

er Se | 

Bagabın Dors I Stand burts⸗ Wohin 

e uber die and Dre derſelbe transportirt oder 

Pla ae Gewer⸗u. Bas | verwiefen worden und Signalement. 
transport; a ⸗ 
—* Zuname. | be. — warum dies geſchehen 

wieſen iſt. 











7 
Schuma: | Berlin Treibt fih ſchon laͤngere Alter FH Jahr, Größe 


— Zeit arbeitslos herum und] 5 Fuß z Zoll, Haare 





Den 2 hin: George 


Aug. ı ee 


eodem Joh Gottlieb Schneir | Etral: \Hat Hier verfchiedene Be Alter 449 Jahr, Größe 
Richter, F fund, Itrügereien begangen, und) 5 Fuß 5 Zoll, Haare 


iſt deshalb anf gerader| gran, Augen grau, 
Tone nah der Hehmarhg. Mafe gebogen, Sta’ 
zuruͤckgewieſen. tur mittler. 


ſich bey andern Gewerken ſchwarz und grau, 
ein Geſchenk eingeforderr.|) Augen braun. 
Dafuͤr iſt er beſtraft und Beſondere Zeichen: 
| weil er auch ein Herums Hat verfchtedene Hieb⸗ 
treiber iſt, nach jeiner Narben an der rechr 
Heimath transpoctirt | ten Seite der Stiche, 


Demmin, den 1. September 1818. 


nm ne KAanigl. =. Inſpekter, 
Neu hauß 





iii z Nach⸗ 


ww 


Nahmeifung 
der Hier über die Grenze in ihre Heimath surüctgeiiefene Bagabonden. 


Ry) 














Datum, 


—* Stand, Geburtsort Wohin 
de Über viel Bor derfelbe transportirt 
Landes und oder verwiefen worden 23 
graͤme und und warum dies S i gen a be ment. 
tirt od ver⸗ 
wieſen Zuname. 
worden. 








Den 15.1 Drecheler Aruswalde, Colberg, wegen Ber, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß a 
Septbr; Joh Lange telei mit Frau md] Zoll, Haare braun, Stirn 
1818 3 Rinder, halb bedeckt, Augenbraunen 

braun, Augen blau, Mafe 
eingebogen, Mund Klein, | 
Dart traum, Zähne weiß, 
Kinn. geipalten, Gefichtsbil- - 
dung bruͤnet, Geſichtsfarbe 
bruͤnet, Geſtalt gewöhnlich, 
Sprache deutich, 
Defondere Adzeichenfind nicht. 





glddichow den 39. September z8 18, 
Der Magiftrae 


Nach 





77 
Nachweiſung 


‚ber von dem Magiſtrat zu Labes über die Grenze gewieſenen Perſonen. 
No. 659. Sept 18. I. Asch. 














Bor» md | Gewerbe. | Geburts» Signalement | Bemerkungen. 

















Zunamen, Ort. 

Pin. — 
Kran Koch. WBaͤckergeſell. Hersleben Alter 38 Jahre, Sat ſeit dem ıten 
bei Größe 5 Fuß, März 1818 nich 
Sorha, Haare braun, mebe gearbelter,, 
Stirn rund, ſich hetumgetrieben 

Augenbraunen braun, [und gebettelt. 

Augen blau, 

Nafe ſpitz, 
| Mund mittlern, 


Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, 


Bart braun, 
Statur mittler. 


Zabes, den zıften Auguſt 1818. 


Der Magiſtrat«, 








Rah 


Nachweiſung 


derjenigen Perfonen, welche unser Viſirung der Paͤſſe pro Auguſt 1818. 
von Swiunemuͤnde über die Landesgrenze verwieſen worden. 


Mo, 310. September 18. I. Abtheilung. 


Vagabon⸗ Stand, Seburts— 
de über die 


Landes: | Bon - Ort 
— N 

Tansper- un 
tirtod ver⸗ und 


worben iſt. 
Den. Cchumader: | Ppyritz. 
: Auguſt. geſelle, 
Joh Wilh. 
Tieck. 


mieten | Zuname, Vaterland. 


Der 24. Müllergefelle,! Duvendick 


Auguſt. Joh Balzer | im 
Vierow. Neu Bor 
pommern. 


Wohin 
berfelde trans⸗ 
portirt oder 


verwiejen " 
—— Signalement. 


und warum 
dies geſche⸗ 
hen. 
Iſt nach feinem Ge⸗Alter go Jahr, Größe 5 Fuß 4 
burtsorte zuruͤckge | Zoll, Haare weiß, Stirn breit 
wicfen, meıt er ſich und runzlich, Augen blau, Maſe 
lange arbeitslos | breis, Geliche oval, ratur har 
umbertceibt, aub ger. Beſondere Kennzeichen x 





Aiters halder nicht zwei Bleſſuren am Kopſe. 


mehr Arbeit erhaͤlt. 


desgl. laAlter 56 Jahr, Größe F Fuß 
3 Zoll, Haare braun u, duͤnn, 
Stien fret, Augen blau, Nafe 
gewoͤhnlich, Geſicht oval, Star 
tar mittel, Beſondere Kenn⸗ 
zeichen; blatternarbig. 


Swiuemuͤnde dem zıflen Auguſt 1818. 


Der Magifftar 





Nach— 


vsaae so — 


Nahbweifung | | 
dee von bier über die Landesgrenze und in ihre Heimath zuruͤckgewieſenen 
Vagabonden pro Auguft 1818. 

Mo. 904. September 18, I. Abth. 


m Henn Ja ET SEEN — ——— 
Darum, Mohin 


mann der Stand, Geburts. derſelbe trans⸗ 











ehe nd R pertiet ne 
verwleſen 
SR — > ı worden Signalement. 
trauspor⸗ und und und warum 
tirtod.vers dies gefchehen 
wien | Qyname!i ß 
Same Weterland · 











Den 6. Arbeitemann Kleth Nach feinem Ger Alter 73 Jahr, Größe 4 Fuß 


Auguft. | Joh. Chri— im burtsorte wegen | 4 Zoll, Haare ſchwarzbtaun, 
1818. ſtian Bock. Schwerin- Bettelei. Augen hellblau, Naſe lang und 
Mecklenbucg. ſpitz, Geſicht oval, Statur klein. 


Den 201 Scharf: Malbin Auf Befehl der KösiAtter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 6 
Auguft rlchte knecht, im Großher/ nigl. Regierung | Zol, Haare ſchwarzbraun, Aus , 
1818. Io Frieor.| zogthum wegen nutzloſen Herz] gen ein blaues und ein graues, 

Neichard. Mecklenburg- umtreibens nach jeis; Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, 

Schwerin, | nem Geburteorte | Statut groß. Beſondere Kenne -; 

Malchin unter Apr] zeichen: auf dem linken Auge el 
drohung empfind: | Maal, 
licher Strafe, im 
Fall er die Peubi 
fhen Staaten wie | 
der bewereu ſollte. 


Treptow an der Tolenſe den 8. September 1818. 
Der Magiſtrat. 
kn 2 a 1 A nn 
. Mad 





— 522. — 


Nachweiſung 
der von bier im ihre Heimath zurüdgewiefenen Vagabonden pro Auguſt 1818. 


Ne. 715. September 18. 











Datum, 

2 Stand, | Geburts. Wohin 
Ben derfelbe transportirt 
de über N 
die Lan: Bor BER oder verwiefen wor: 

Dedarenje 

tranador- und und ei = — 

t oder ies ge n iſt. 

verief Zunamen. |Baterland. 3 

ift, 
Den 1. Schornftein, | Gräfltadt Gräffiäde 

Auguft. | fegergeiell, bei wegen arbeitslofen | 

Joh. Ehrift.) Erfurth. | Herumfchweifers. 
Steinkopf 

Den 25.Branntwein. Wuoͤſtenel Cut ow 

Auguſt. brenner, in bei 
J Jac. Neu⸗Pom Stettin desgl, 


Ramdow. mern. 


Maſſow den 3, September 1818. 


I. Abth. 





Signalemene. 


Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 14 
300, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Ausendraunen braun, Augen 
blau, Naſe ſpitz, Mund ge 
woͤhnlich, Bart braun, Zähne 
gefund, Kinn geſoalten, Gſichts⸗ 
bildung oval, Gefichtsfarbe blaß, 
Geſtalt klein, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen ; 
pode: narbig und mehrere kahle 
zlecken auf dem Kopf. E 





Alter 64 Jahr, Größe g Fuße 
Zoll, Haare dunfelblond, Stirn 
bo, Augenbraunen blond, Aus _ 
gen blau, Naſe fpis, ı Mund 
groß, Bart blond, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe geſunb, Geſtalt 
unterſetzt. 


Der Magiſtrac. 





* 


000 (fahren Anzeiger. 


Amts⸗Blatt 


wre 2) OO 5 m Dr Brent: eine a Ins 


—— ANAL: — 
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Sefesfammlung 22 molto 


—* Anbange der Geſetzſammlung die * — 
Hofen abgeſchloſſenen Tabktate enthaltend, wird nunmehr Die letzte Lieferung. 
aus 12 Bogen, von Seite 65 "bie Ende, "ausgegeben und‘ jeden Geſetz⸗ 
fammlungs = ntereffeittei® unentgeldlich Derabreicht, der vom Item Januar 
.d. J. ab die gewöhnliche Pränutmeratiow entrichtet. met 
Aufgenommen ift in diefer Lieferung inter “ ai 
Ne. 12. der Traktat mit Heſſen Rorhenburg, 4 rören Ottober 1815; 
Nr. 13. der zwifchen den großen Mächte abgefihteffene Traktat, die fieben Joni⸗ 
‚ ben Inſeln betreffend, von sten Moverniber ejusd, a. Im der Urfprache ſawohl 

als’ in emer deutſchen uetfegung: 

Mr. 14 der Staarsvettrag mir Schwar burg · Sondershaufen, vom ı5. Juni 8163 
ap. der Staatsvertrag mit Schwat jdurg Rudolſtadt, vom 19. Yunt ejusd.i. 3* 
1 "ver Trakrar mit dem Röntgreich der Niederlande, vom 26., Juni ejusd. i a.3 
0. 17. der Traktat mit. dem Gtoß her ʒogthum Heſſen, vom 3 we Iben 

nate und Rhes. Weide ebenfalls in der Urfpradhe nie in $L deutſchen ken 
Me’ aber Traftar mie Medienbürg-&rrelig vom HFtem September E16} 9° 
Me 79, der Traftar mit dem Königreich | der Niederlande, vem Zen ‚Oftober 1810| 
"0 Gen gO and Deuſch 
Sr. 26, — — inte” deimfelden Königreich, vom "sten. She ı$r * 
u ar. die Kondension mie den Großherzogehum Heffen, vom 1ziren Mär) 18175, 
Me. 32. der im vorbemerkter Konvention gehörige Nachtrag, vom Sten Zutt deffiben 

IJahres; und end endlich, 

Nr. ie Bundtsätte, vom ten Juni u. 1 and. in —* 
nY franpöfiichen "ur hjedling. © 2 | nyasau 


- 


—— 


Ran a, 





Anzeige 


ne 05 
Anzeige und Aufforderung. 


Die Verwaltung des Marquardtſchen Legats zur Beförderung der Obftuuht In Pommern 
betreffend. * 


Der hier verflorbene Hofrath Marquardt hat fih durd ar‘ wohl⸗ 
thaͤtige Vermaͤchtniſſe um die Provinz Pommern verdient gemacht. Unter 
allen zeichnet ſich aber das Legat von 4000 Reilr. aus, welches er zur 
Beförderung der Obſtbaumzucht in der Provinz und zur Aufnahme des 
Handels mit Kern Obſt nach Rußland ausſetzte 

Die Zinfen diefes Kapitals find mehrere Jahre zum Aufauf von Obfl« 
bäumen, welche bäuerlichen Wirthen gefchenfe wurden. verwandt. Diefer 
Plan zur Benugung des Kapitals ift aber mit Genehmigung des Koͤnigl. 

Fr MWinifteri des Innern und des Erecutors des Marguardeichen Teſtaments, 

Heren Kammergerichts- Präfidenren Woldermann zu Berlin, feir einigen 
Jahren aufgegeben, weil es ſchwer bielt, junge Bäume, die in jedem Boden 
forefommen, aus Privar- Baumichulen gegen billige Preife zu erhalten und 
den Landmann an eine forgfäaltige Auffichte und Behandlung diefer jungen 
Bäume zu gewöhnen. Die. jungen Bäume werden kuͤuftig in eiuer auf . 
Koften diefes Legats angeleaten und gehörig unterhaltenen Baumichule zu 
Stargard gezogen, zunäcft den brauchbaren Derffchulmeiftern und zwar 
mit der Bedingung unentgeldlich zugerheile werden, Daß fie foldhe in den 
Gärten bei ben Schu'häufern anpflanzen, gehörig befchnetden und warten, 
fih mit Veredlung der Wildlinge in ihren Gärten befchäftigen, bie edlen 
Meifer der erhaltenen Bäume dazu benugen, die Belehrung der Jugend 
auch auf die Obſtbaumzucht in allen ihrem Theilen, mithin auf Heranziehen, 
Beredeln, Verpflanzen, Warten und Befchneiden der Bäume ausdehnen 
und ihr dadurch von Jugend an Sinn und Meigung und eine gemiffe 
Helligkeit dafür beibringen, Das, wie die tägliche Erfahrung an den Wege: 
vbopflanzungen zeigt, bis jege noch ganz fehle, und endlicdy daß fie die auf 
folche Are von ihnen gezogenen jungen edlen Bäume den Dorfbewohneru 
gegen zu beſtimmende billige Preife überlaffen. Diefe Bedingungen werden 
durch. bekannt zu machende Inſtructionen demnaͤchſt naͤher feflgefegt werben. 
Hierdurch Toll hoffentlich nicht nur die edle Abfiche des Stifters auf 
das allernoliftändigfte erreiche, fondern die. verbeſſerte Baumzuche in und 
mie dem jungen Landvolfe felbft aufmachfen und glei Allem, was in die- 
fer Arc entſteht, mie allen ihren ſchoͤnen Folgen ein Erbgut des Landinanng ° 
werden, das ihm. bei erlangter Freiheie und Eigenthum überall ju Starten 
Fommen und dem Gemeinwohl förderlich und erfprießlich werden fol. 
Die 


— C — e e 


Zinſen dieſes Legats, durch Verwendung derſelben und eines kleinen Theils 
des Kapitals auf die erſte Einrichtung des Wilhelmsplatzes zu Stargard 
(+ Morgen 68 Mauthen gtoB) zur Baumſchule und den Ankauf eines 
tenachbarten Gärtnerhaufed und Gartens zu. Stargard, in welhen Wild- 
" finge gezogen werden, vorbereitet. Es würde aber bei dem beften Willen 
und allen pflichtmaͤßigen Bemühungen des Unterfchriebenen nicht ausfuͤhr⸗ 
bar geweſen feyn, wenn bie Stadt Stargard befagten Wilhelmsplag miche 
unentgeldlich als , Eigenehum dem Matquardtſchen Legat zur Baumſchule 
überlaffen und die zur Umzäunung des Plages erforderlichen Fuhren auf 
Anfuchen der Herrm Landräthe von Schönig und von Marmwig IL nicht 
unenfgeldlich von Pferde haltendew Eingefefenen geleifter, und Das ganze 
Geſchaͤft nichye vom Herrn Eonfiftorialrard Stumpf und Landbaumeifter 
Jüterbock mit Umſicht und uneigennägiger Thätigfeit geleitet wäre, 

Das Berfprechen des Herrn Stumpf, fi der Auſſicht diefer Pro. 
vinzial · Baumfchute ferrier beftens anzunehmen, und bag erfolgte Engagement 
eines vorzuͤglichen Baumgärtners, läßt das Gelingen diefes Unternehmens 
erwarten, vorzüglich wenn die Eingefeffenen, welche dazu im Stande find, 
diefer Anftale ferner zu Hölfe Fommen, und Prediger und Schufmeifter fi 
bemühen, zur Beförderung der Obſtbaumzucht burch zweckmaͤßige Benugung 
der Wohlthaten diefes Legars beizutragen. Ä | 
. Um. den Eingefeffenen der Provinz Pommern Gelegenheit zw geben, 
dem DBeifpiel der Stade Stargard und der benannten Perfonen (welchen 
ich hierdurch meinen Danf öffentlicdy zu erfennen gebe, indem ich zugleich 
von Benugung diefes Marquardefchen Legars Rechenfchaft ablege) zu folgen, 
fordere ich fie hierdurch auf, dem ſich jegt bei dem erſten Anfange der nun 
Durch Rajolen 2c. vorbereiteten, mit diefem Herbfte au bepflamzenden Baum 
fehule, finvenden Mangel an wilden Aepfel» und Birnftämmen aus ihren 
Saamenbeeten abzuhelfen, und noch in diefem Herbſt dem Herrn Conſiſtorial⸗ 
Rath Stumpf zu Stargard mit Foftenficier Gelegenheit gute Wildlinge 
zum Pflanzen im diefe Provinzial- Baumfchule zu überfenden und im Fruͤh— 
kinge nach Belieben, beionders mit den jungen Stämmen fortzufahren, 
Die gleich ber dem Einiegen durch Copuliren veredelt werden Fönnen. 

Die Herren Sandrärhe, Magifträte, Beamten, Gursbefiger und Pre- 
diger, weiche diefe Wildlinge ſammeln und auf ſolche Are nach Stargard 


ſenden, werden fih um diefe Anſtalt and dadurch um bie Provinz felbft 
Kr 2 ver⸗ 


Die Ausführung dieſes Plans iſt dutch Sammler der mehrjährigen 


* 


». 
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verdient machen und ſollen ihre Namen bemnächft. durch die Amteblaͤtter 
bekannt gemacht wecrden. 


Stettin den gten September 1818. 


Der Königlich wirflihe Geheime Rath und Ober: Präfidsne 
von Pommern. . 
| Sa, 


— — — — 


Verordnungen. 
A, Bolizei» Angelegenheiten. 
408. oo 


Wegen ber Pe in Tauger. 
No. 1026, September 18, . I. Abtheilung. 


Das Könige. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten har — * 
dem anhero ergangenen Reſcriet des Koͤnigl. Minifteriums der. Medizinal- 
Angelegenheiten vom ıten d. M., von dem Koͤnigl. Geſchaͤſtsträget zu 
Madrid die Anzeige erhalten: daß der Kaifer von Marocco gegen die 
Vorftellungen der fremden Konfuls, ein Maroccaniſches Fahrzeug, welches 
fehr viele Pilger von Marocco an Bord gehaht, in Tanger jugelaffen und 
do: die Pilger babe landen laffen, von denen bereics drei an der Peft 
geitorben, fo daß die Verbreitung diefer fchredfiichen Krankheit zu befürch- 
ten fei, wenn gleich von dem Englifchen Gouverneur und den Spanifinen 
Gouverneurs und Kommandanten der Küjten des mittellandiichen Meeres 
bereits ftrenge und zweckmäßige Maaßregeln dagegen ergriffen und die 
KRommmurication mit Afrifa ſelbſt aufgehoben worden. | 

Dem Handlungs und Schiffahrttreibenden Publifim wird folches 
daher zur Nachricht und Achtung hierdurch befannt gemacht. 

Stettin den 28ſten September 1818. nA | 

| | Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


— — — nn — — a 





B. Finanz-Angelegenheiten. 


409. 
Die Verſteuerung fremder Anker betreffud. 
No. roo$. September 18. II. Abtheilung B. 


Obgleich durch das Reſcript des ehemaligen General; Direftorii d. d, 
Berlin 


—⸗ 22/ — — 


Berlin den‘ Iten December 1904 das Berbot der Einbringung fremder 
Anker zum Gebrauch für inlaͤndiſche Schiffe aufgehoben und dagegen nach⸗ 
gegeben ift, daß jeder. Schiſſsrheder die nörhigen Anfer für Fin eigenes 
Schiff aus der Fremde, gegen Erlegung einer Berbrauchsabgabe von 25 
pro Eene des Werths, beziehen kann; fo ift es doch zur Sicherfteflung des 
Steuerintereffes erforderlich, daß jeder Rheder, Eigenthuͤmer oder Schiffer 
eines: inländischen Schiffs, verbunden bleibe, bei inländifchen Anfern die 
Spenriräe und bet fremden ‚die Verſteuerung zu beweifen: 

Es wird daher hiermit in Erinnerung gebracht, daß die fremden Anfer 
gleich. beim’ Eingange bei den reſpe Licent- und Accifeämtern, Behufs der 
Verſteuerung declarirt werden müffen, und daß es den Packhofsbeamten 
obliegt, darauf zu wachen, daß bei einlaͤndiſchen Schiffen, im Fall fie mit 
fremden: Ankern veriehen find, deren Verfteuerung nachgemwiefen werden muß. 

In Bezug hierauf wird es dem Licent- und Acciſeämtern zur Pfliche 
gemacht, bei der Anfunfe eines inländifben Schiffs die Dualität der Anfer 
zu recherchiren und:bei worgefundenen fremden Anfern, den Beweis der 
gefdiehenen Berfteuerung einzufordern. Kann der geforderte Beweis nicht 
geführe werden, fo ift- die verordnete Steuer von 25 pro Eent des durch 
Sacyverftändige abzufchägenden Werths, nebſt Licent- und Erſatzzollgefaͤllen 
auszumitteln, der Schiffer über die unterlaffene VBerfteuerung zur Verant⸗ 
—8* zu ziehen, und mittelſt Einſendung dieſer Verhandlungen zu 

erichten. gt 

Um and) zu verhüten, daß die Rheder neu erbauter Schiffe nicht etwa 
durd, den Ankauf fremder Anker von fremden Sciffern diefe Verordnung 
umgehen, fo muß auch von dieſen gleich beim Ausgange ein vollfländiger 
Nachweis über die Qualität der Anfer eingefordert und nach Maaßgabe 
des fich alsdann ergebenden Reſultats dieſe Verordnung in Anwendung 
gebradyt werden. 

Stettin den 25ſten Scptember 1818. 


"Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
= 410. 
Die Einlöfung der Ruſſiſchen Bons betreffend. - - 
Ne. 661. September 18. II. Abthellung A. 
In Verfolg der früheren Befanntmachung des Koͤnigl. Finauzminiſterii 
vom 22ften April 1816 und ızten Februar v. J. wegen Einlöfung ver 


vuffifchen 


— — 


rufſiſchen Bons, iſt die fünfte Verlooſung dieſer Bons am. ızten July 
d. %. durch Lie Königl. General-Lorterie Direftion bewirkt, auch das 
Verzeichniß der gezogenen Nummern bereits unterm ıten Auguſt d. J. 
zur Öffentlichen Kennemiß gebracht worden. - 

Die Zahlung des Kapitalbetrags und der fälligen Zinfen von den in 
dem erwähnten Verzeichniß aufgeführten Bons ‚wird nunmehre bei ber 
Etaatsfchulden-Tilgungss Kaffe im Laufe des Monats Oktober und. No— 
vember d. J. dergeftals geſchehen, daß, bie Sonntage ausgenommen, 

im. Dctobeiır. 
3) die Nummern der Loofe von 1bis258.imel, vom 15, bis 22, incl. 
2) ⸗ ⸗ ;_,» » 259 # 516 + ⸗23. ⸗ 51. > 
im. November 
3) die Nummern der ‚Loofe von 517 bis773 incl. vom 2ten bis 7ten incl. 
4 ⸗ ⸗ ⸗ » # 774 #1030 ⸗⸗9ten⸗14ten = 
zur Einisfung kommen. | 

Mebrigens m ffen bei Einziehung des Kapitals; und Zinfenbetrags 
die in den Bekanntmachungen vom ıgten Juli 1816 (Berliner Zeitung 
Nr. 88. und Yntelligenzbiatt Mr, 176. des Jahres 1836) ertheilten Bor 
fopriften wieder genaue Anwendung finden. 

Berlin den ıten Geptimber 1818. 


Minifterium des Schages und für das Graats-Erebdit. 
 Befen. 
Gez.) Frieſe. 


Vorſtehende Bekanntmachuug wird im Verfolg der Verfügung vom 
aoflen Auguft c. Amtsblait No. 42. Seite 465, mit welcher das Verzeich⸗ 
niß der gezogenen Nummern befanns gemacht worden, hiermit zur Kenntniß 
des Publikums getracht. Aue en 

Uebrigens kann die Annahme der geiogenen, mit dem Vermoͤgens⸗ 
Steuer-Stempel verſehenen, gehörig quirtissen Auflifchen Bons, Behufs 
deren weitern Beförderung zur Fin'öfung, bei der biefigen Kegierungss 
KHaups-Kaffe nur bis zum zoften November d. J. Stars finden. 

Stettin den 26ſten Sepiember 1818. 


Königl, Preuß. Kegissung II Abth. 


411. 


— 520 — 
Kl * Ati rt 1: nn u: 
Betriſft bie Veſteuerang des ungarifchen Ballen. . , 
Mr. 1026. ‚Sept, 18, N. Ash. B. 4au. 

Das Koͤnigl. — bat feſtgeſezt: daß vom ungariſchen 
Waller 25 pro Cent Xccifegefälle, ge wie von den fremden Parfumerien, 
und ı Rrhle. ı2 ar. pro Centuer Erſatzzoll erhoben werden follen, welches 
bem Publifo und den Steuerbehoͤrden zur Nachricht und Achtung befanne 
gemacht wird, su..." 

Stettin ben zoſten Septenber 1818. 


SEE . König. Preuß, Regierung. IL Abteh. 


41% 
Bereiffe die Beſteuerung des Mohubleee 
Ne. 1023. » September 14. H. Abtheilung B, 

Mittelſt Reioripes vom ıten. September c. ift beftimme werben: dag 
das Mopnöl,uhirtfichts ver Verſteuerung zur zweiten Gattüng der Speifedle 
zu rechnen und einer Vearbrauchs abgabe vom 18.97 :für den Berliner Cent. 
ner erclufive des Uebertrags, mit Einſchluß des Is$tern, alfo 20 gr. 3 pf.- 
brandenburgiich,. zu unterwerten iſt. De a aeg | 

"Dies wird dem, Pu lico und dem betreffenden Steuerbehoͤrden zur 

+ 4 


Nachricht und Achtung bekann gemacht. 
Sietein dem zoſten September 1ß.. — 
Koͤnigl. Prenb, Megierung. II. Abtheiluns . 
€ Milit air ⸗ Angelegenheiten. J 
Vezgen der Fordepungen an das Baflier ‚Bataillon des sten Infanterie ⸗ Hegiments, 
er — ELLE Me. 875. Sept. 1% L Asch. | | 
Sänahtliche Individuen unſers Departements, weiche noch Forderun⸗ 
gen an Gratififation- und Solderganzung aus dein Feldzuge van 1815 an 
das HüfliersBatailon des gten ufanterie- Regiments (Eofderg Graf 
enauß zu machen Gaben, werben, auf Anſuchen des erwähnten Bas 
| m. tailfong, 


ti, 57 


2 


— 54 


taillons, hierdurch aufgefordert, ſich an Letzteres ſchriftlich, unter Einreichung 
der in ihrem DB fiß befindlichen Forderungs Beſcheinigungen, zu meiden, 
wo fie fofore prompte Zahlung fu gewärtigen habe follen. 

Stertin den 20ſten September 1818. ee 

> TTS Rönigl, Preng. Regierung L Abth. 
F ———— 2— 
F DR ν— 
D. Juſti-Angelegenheiten. — 
J — are m DENK M : 

Den Untergerichten bes hiefigen Departements wird, in Beziehung auf 
die Circular» Berfügimg vom ız3tem April diefes Jahres wegen der pe-io« 
diſch einzureichenden Gefchyäftstabellen und Liſten, auf mehrere Anfragen 
hierdurch befannt gemacht, daß Ta u 2 

ad No. ı2. der gedachten Verfügung, die Judicial · Dehoſiten · Tabelle 
uebſt dem Berichte über die: Kaſſenviſitation und‘ Abnahmo der Depßoſital⸗ 
Rechnung, nach Titel 3. $. 5. der Allgemeilen Devoſital-⸗ Ordnung, in Der 
Mitte des Monats Juli bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichte, 
dagegen - ; ; — Ba 

ad 13 umd 14. die Pupillar«Depofiten: Tabelle, f6 wie bie Bormund- 
ſchaftstabelle zu eben der Zeit, bei dem Koönigl. Ober⸗ Vo mundſchafts⸗ 
Collegio einzureichen iſt und deren Einſendung fü das abgelaufene Kaſſen⸗ 
Jahr, vom ıten Juni 1847 annoth — es 

ad’ 15. (und in Anfchung der Patrimonlalgerichte ad 10.) die Inſtruk⸗ 
tionslifte in der Micte des Monats-December, nur von den uber ein 
Jahr in der Inſtruktion geſchwebten Proseffen einiureihen und damit in 
diefem Jahre der Anfang zu machen, men aber dergleichen über ein Jahr 
alte Prozeffe nicht vorhanden find, diejes pflichtmaͤßig anınzeigen ift, 


ad ı6 nur diejenigen Untergerichte, „die ——— einzureich 

haben, welche ein formirtes Coll g:um von 3 oder mehreren Mitgliedern bilden, 
ad 17. es der Einreichung des befondern Inſtruktions · Ber ichniſſes 

nebſt der Recapitulation nicht bedarf. — are * 
Stettin den 21. September 1818. 415* 


* 


König, Preuß. Ob er-Pandesr Gericht von Demmern.” 





Befanne 


Belanntmachungen 


415. 
Die Verlegung des diesjährige Herbftmarktes zu Treptow a, d. Tollenje betreffend, 
Nr, 1083. Sept. 18. Il, Abth. B. 
Wegen des einfallenden Lauberhuͤtteufeſtes der Juden iſt der nach dem 
Kalender anſtehende diesjährige Herbſtmarkt zu Treptow a, d. Tollenſe ſtatt 
den ısten und 16ten auf den 13ten und ızten October d. J. verlegt 
worden, welches hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Stettin den 25ſten September 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. IL Abth. 


41 6, 
Wegen Kusfekung des letzten Viehmarkte zu Yan. 
"Mo, 942. Sept. 19. I, Abth. 


Wegen einer unter dem Rindvieh zu Jarmen ausgebrochenen feuchare 
. tigen Kranfheit, kann der auf den zıflen October d. J. dafetbft angefegte 
letzte Viehmarkt nicht gehalten werben, welches hierdurch zur sffenglichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Stettin den zuften September 1818. 


Lönigi. Preuß. Regierung I Abth. 


2 417. 
De — bes biesjaͤhrigen Herbſtmarktes zu —— betreffend, 
Mr. 1299, Sept. 19. IE Abth. B 


Da der im Kalender auf den 17ten October e. — diesjährige 
Herbſtmarkt zu Stepenig gerade auf einen Sabbath der Juden fällt, fo ift 
derielbe auf den folgenden Dienftag den 2often October d. J. verlegt wow 
den, wovon das Publikum hierducch benachrichtige wird, 


— den 29ſten September 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, I, eh; 


gi 418. 


— 


228 
418. 


Sie Verlegung des Viehmarktes zu Stargard betreffend. 
Mr, 1416. Sept. 18. II. Abth. B. 


Wegen des einfallenden Lauberhuͤttenfeſtes der Juden iſt der nach dem 
Kalender auf den ısten October c. angeſetzte dirsjährige Viehmarkt zu 
Stargard auf den i9ten October d. J. verlegte worden; welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. | 

Stettin den 29ſten September 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


419. 
Ein biefiger Arbeitsmann ift wegen verübten Fleinen gemeinen Dieb« 

ſtahls, nach dem Erkenntniß des Koͤnigl. Dberlandesgerichts von Pommenn 

zu Stettin vom 27ten Anguft d J, mit einer koͤrperlichen Züchtigung 

von 25 Peitſchenhieben beftraft und in die Unte ſuchungskoſten verurcheile, 

auch die Strafe, da Inculpat ſich bei dem Erkenntniß beruhigt bat, an 

ihm vollzogen worden, welches zur Warnung hierdurch befanne gemacht wird. 
Sollnow den ısten September 18:8. 


Könige. Preuß. Stadigeride, 


410. ur 


Wegen unvorfichriger Toͤdtung eines rzjährigen Mädchens if ein 
13jähriger Knabe in dem Amtsdorfe Eöfelig zu einer Förperlichen Züchti« 
gung von ı5 Möhrchenhieben, und zwei Einwohner zu Eöfelig find wegen 
fahriäßiger Auforwahrung eines geladenen Gewehrs, ein ‚jeder zu einer 
zweimonatlichen Grfängnißftrare rechesfräftig verurtheilt worden, 

Colbag den zıflen September 1818. | ! . 

Preuß. Pommerſches Juſtizamt Pyrig. 


x 


. 421, 
Die Lieferang des Schreibmaterialien Bedarfs der unterzeichneten 


Regierung für das Jahr 1819, welche nach einem ungefähren Ueber. 
ſchlage beftchen wird, aus: 


9 Kies 


- 


9 Mi:s Briefpapier, 


15  s fein Relationspapier ıter Sorte, 
40 ⸗ 5 ⸗ ater⸗ 
40 ⸗ ⸗ ⸗ Ster D 

15 = Tabellenpapier, 

so =  Konceprpapier, 

4 * blaues Umfchlagpapier, 

5 «.  PDadpapier, 

5 2  fogenannees Mügenpapier, 

G »* Motenpapier, 

3 .*  gefärbtes Papier (gelb, grün, roth 2c.) 


6000 Federpofen, 
150 Bleiflifte, 
150 Rochſtifte, 
go Pfund Siegellack von verſchiedener Qualitaͤt, 
30 Loth Heftſeide, 
14 Pfund Heftswirn, 
10 «  Hblaten (Mundlack) 
40 *  Bindfaden, 
go Ellen Wachstuch, 
15 Ellen Pädleinen, 
100 Stüf Pad: und Heftnabeln, 
2 Pfund Si gelwachs, 
foll an den Minvdeftfordernden entweder theilmeife oder auch im Ganten in 
Eurreprife gegeben werden, . | 
Lieſerungsluſtige können ihre Offerten bis zum ıten Moövimber d. J. 
bei uns machen und die dabei einzuiendenden Proben, wenn fie Richt zur 
Lieferung gelangen, nachher zuruͤcknehmen. 
Stralfund den zeften September ıg18. 


Königlihe Preußifhe Regierung. 
— U ——— nn nn nn 


Derfonatr Chronik 


Der zum Lehrer an der Mäpdchenfchnle im Greiffenhagen früher er. 
nannte Rektor Neiter zu Pirfchen, bat diefes Amt wieder abgelehnt; umd 
r . e6 


*w-r 


es ift daher in deffen Stelle, ber Seminarift Richter zum Lehrer an der 
Maͤdchenſchule in Greiffendagen gewählte und von ung beftätige worden. 
Stettin den 27ſten September 1818. 


Königl. Preuß. Kirchen» und Schulfommiffion. 
— —— —— —— 


Siherheits-Polizek 


Nachbenannter Grenadier Kofepp Michalowsky, vom Grenadier: Mrs 
giment Kaifer Alerander, aus Neugoth, Stargardter Kreiſes, Dan;iger 
Regierungsbezirfs, ift den 12ten September d. %. aus feinem Quartier 
defertirt. Die Gensd’darmerie wird hiermit angewieſen, auf ihn firenge zu 
vigiliven, ihn im Betretungsfalle cher nach Berlin eransportiren und an bie 
Eommandantur dafelbft abliefern zu laffen. Der Kreis- Brigadier, in def 
fen Bezirk derfelbe verhafter ift, Hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin den 160ten September 818 

Königk, Preuß, Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Alter z1 Jahr 5 Monate, Größe 5 Fuß 3% Zof, 
Haare blond, Stirn frei, Augeybranmn grau, Augen blau, Naſe klein, 
Mund gewöhnlih, Bart gelblich, Kinn rund, Gefichs frei, Gefichisfarbe 
gelblich, Staiur ſtark, Sprache deutſch und pohlniſch. 


Bekleidung. Greu tuchene Kommisjacke, gran tuchene Hoſen, 
zwilchne Stieflesten, Commisſchuhr, fchwarg suchene Halsbinde, blau 
suchen Feldmuͤhhe. F F Baer 





| tHierbei ein Anzeiger) 


Amts-Blatt 


der 
BER Brenßifhen Regierung 
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Stettin den 14ten Dftober 1818. 








Gefegfemmlung. 

Re. 10, enthält: . 

No, 485. die Ratififations » Urkunde der zwiſchen Preußen und Baiern unterm h 
ı6ten December 1817 abgefchlofienen Kartel« Konvention. -Bem: 6ten Junt d. J.* 

No. 486. das: Gefeh wegen Einführung eines Fabrikzeichens in dem Provinzen: 
Öctefien, Pofen, Preußen, Weſtpreußen, Pommern, Brandenburg und Sachſen, 
auf dem daſelbſt verfertigten Stabeifen. Vom stem Juli d. J.; _ 

Do. 487. bie Bekanntmachung über die Kartel- Konvention zwiſchen Prenfen- und 
Sachen: Hildburghanfen. Vom z6ften Auguft: deſſelben J.; und 


No, 488, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom z9flen Auguk 1313, ble Theilnahme 
bes Militaits bei der Feuerpolizei, bett effend. 





No, 2015. September 18. 1 Abtheilung. 


Durch die Kabinetsordre vom stem Auguſt v. J. iſt im Anſehung 
derjenigen, in den wiedereroberten Provinzen vorgefundenen Beamten, 
welche jo vor dem Frieden von Tilfie im Dieffeitigen Dienfte geſtanden 
haben, Beftimmt, daß wenn fie niche fofore wieder angeſtellt werden Fönnen, 
ſie ihr früheren Preußifches Gehalt, bis zur Wrederveriorgung als Warte⸗ 
geld beziehen follen. Es ift gerecht, daß diefe Beainftigung auch denjer 
nigem Beamten zus Theil werde, welche in Gefolae des gedachten Friedens 
ſaluſſes ihre Dienſtſtelen mn nach der Ruͤckkehr in Die alten: Provin⸗ 

Mmmm - gem 


4. 





‘ 





zen binnen der beftimmeten Friſt auf Wartegeld gefegt amd bis jetzt noch - 
L nicht wieder verforge find. Und fo mie den. Beamten in den new» und 
wiedererworbenen Provinzen, bei ihrer Unbeſcholtenheit, das Dienfteinfom; 
men, welches fie früßer ‚genoffen, bei der andermweiten Anftellung zugefichere 
ift, eben fo muͤſſen den, nach dem Tilfiter Frieden anıtlos gewordenen Offis 
cianien, der Gleichmaͤßigkeit des Verfahrens wegen, bet den ihnen bereits 
, wieder gegebenen oder noch zu gebenden Stellen, die Befoldungen wieder 
*gewaͤhrt werden. weiche fie vor dem Thifiter Frieden zu genießen gehabt Haben. 
5 Ich trage dem GStaatiminifterium auf, diefe Beſtimmungen zur Aus— 
“, führung zu bringen und ſonach dafür zu forgen, daß Birjenigen, durch dem 
Tuͤſit e Frieden dienſtlos gevordenen Beamſen, welche noch unverforge find, 
E bei der Wiederanſtellung ihr früberes Dienfteinfommen erhalten, diejenigen, 
‘ welche mie geringeren Gehalte wieder untergebracht find, wegen des feh— 
lenden durch perfönliche Zulagen entfchädige werden, und dirjenigen, meiche 
» auf Wartegeld ſtehen, als ſolches für die Folge und bis zu ihrer anders 
weitigen firen Anſtellung, das vor dem Tilfiter Frieden genoflene Gehalt zu 
beziehen bekommen, wobei Ich zugleich, beſtimme, daß Biejenigen Wartegeld⸗ 
genieſſenden, deren fortdaurende Dienftfähigfeit oder fonitige Qualifikation 
zur Wiederanſtellung irgend einem begründeten Bedenfen unterliegt, unver 
zuͤglich auf Penfion gefege werden müffen, Jene nachrräglichen Bewillis 
gungen ſollen jedoch nur vom ‘sten Juli d. J. ab, in Wirkung treten und 
nicht auf die Vergangenheit gezogen werden, fo wie auch diejenigen Difi- 
cianten, welche der vorwaltenden Verhaͤltniſſe wegen, früber zu Wartegels 
dern nicht geeignet gefunden worden, daraus Fein Recht erlangen follen, 
dergleichen für Die Zufunft zu forderm Uebrigens empfehle Ich dem 
Staatsminifterium, auf die baldigfte Wiederunrerbringung der auf Wartes 
geld fi:-penden allen Bedacht zu nehmen umd ſie inzwijchen zu Huͤlfsarbei— 
ten zu brauchen, denen fie fich, wenn fie den Unfprud) auf die Unterftügung 
von Seiten des Staats behalten wollen, nicht entziehen Finnen, wodurch 
bei den bisherigen Diäten ahlungen Erſparungen zu: Deckung des fünftigen 


Mehrbetrags der Wartegelver zu machen fern werden. 
Berlin ben zten Juli 1818. — ae 
- Bermöge Seiner Könige. Majeſtaͤt Vollmacht 
und hoͤchſten Befehls, während Ihrer Ab⸗ 
weſenheit 
gez. von Hardenberg. 


* 


An das Staalsminiſterium. | 


Der 


= 


X 


De r oν g; em 
A. Poiizei-Angelggenheitem; 
42. 


Wegen prompterer Einſendung der mediziniſch / geographiſchen Quartalberichte. 
| No. 1645. Erpe. 18. I. Abth. 


Die vorgefchriebenen medizinifch-geographifchen Quartalberichte find 
bisher theiſs fehr unvolljkändig, theils ſehr jpat von den Herrn Phyſikem 
bei ung eingereicht worden, welches die unvermeivliche Folge hat, daß die 
von dem Koͤnigt. Medizinal-Collegio zu erftartenden Geueralberichte mans 
gelhaft ausfallen und zu fpäc an die vorgejeßte Behörde abgefande werden. 
Zum, Theil liege die Schuld daran, daß dicjeninen Individuen und ‘der 


hoͤrden, welche den Herrn_Phnfifern die nörkigen Dara zu jenen Berichten 


fuppeditiren muͤſſen, folche nicht mie ‚der noͤthigen Grändlichfeie und Boll 


ſtaͤndigkeit abfaffen uud zu lange zurücbehalcen, zum Theil wird aber audy 


Die verfpätere Einfendung durch die Herrin Phyfiker ſelbſt verſchuldet. 


Wir finden uns daher hierdurch veranlaßt, die früher deshalb durch 
unſer Amtsblatt bekannt gemachten Verordnungen, namentlich vom rotem 
Ockober 1811 (A. B. pro 1811 ©. 203) vom raten Auguſt 1812 (Amts⸗ 
blatt pro ige ©. 243) vom 27ſten September 1812 (Amesblate pro 1812 
©. 317) fo wie auch die Verfügung vom Eren Mär; 1817 wegen der 
magnetifchen Kuren (Amtsblatt pro 18:7 ©. 111) hierdurch nicht nur. 
wieder in Erinnerung zu bringen, fondern auch alle approbirten Herren 
Aerzte und Wundärzte, inrzleicyen die Herren Superintendenten, die Pos 
lizei- ‚und landrärhlichen Behörden hierdurch gemeſſenſt aufzufordern, Lie 
noͤthigen Marstialien zu den mediziniſch-geographiſchen Daartalberichten, 
fo tie foldye vorgefchiigben find, i.ebefondere auch die Bemerkungen &ber 
die von erſteren beforgten magnerifchen Kuren, mie der dem Zwecke ent 
fpredyensen Vollfantigfeit und Gründlichfeit ausgearbeiter, unfehlbar und 
bei de meldung einer Ordnungsftrafe innerhalb Der erften 14 Tage nach 
Ablauf eines. jeden Quartals den Herren Phyſikern mitzutheilen. Bon 
den Legteren erwarten wir, daß fie der Vorſchrift gemäß ihre nredizunifch- 
geogeaphiſchen Düatralbericire innerhalb der erfien 4 Wochen nach Ablauf 
einzs jeden Dita a8 vollffäin’ig und gründlich bei uns einreichen merden. 
ir werden Diejenigen unter ihnen, welche ſich durch gründliche Bearbei⸗ 

ot Mamm 2 : tung 


* 


“nn 


tung und prompte Einfendung diefer Berichte auszeichnen, äffenelich Lich 
das Amtsblatt belobend befannt machen. 
Stettin den gten Detober 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


— —— — —— 


B, Finanz⸗Angelegenheiten! 


427. | 

Die Koͤniglichen Minifterien der Finanzen und des Schages und für 
Bas Staats-Kredirwefen, haben, in Betracht, daß unfere vielfältigen An⸗ 
mahnungen zur Reftritgung nicht überall dem gemünfchten Eingang gefun- 
den und um dem foldyemnac) zur Ungebühr verzögerten Reftweien hinſichts 
der bis ule: December 1814 ſchuldigen Gefälle, endlich ein Ende zu machen, 
mirtelft Refcripts vom ı ren September d. J. feſtgeſetzt, daf die in unſe— 
“rer fruͤhern Befanntmachung vom zeften Februar 1816 Amtsblatt No. 7. 
Seite 103 No. 104 benannten Reſte aus der Compenfations- Periode de 
1855 in Staatspapieren jeder Art, fo wie die Reſte von Trinitatis ı 812 
bis Ende December 1814 in Lieferungs- oder dafür umgefchriebenen 
Staatsſchuldſcheinen nur nach bis Ende December 1818 eingejahlt werben 
koͤnnen, nach Ablauf diefes Termins die alsdann noch gebliebemen Reſte der 
Art aber durchaus in baarem Gelde berichtiget werden ſeben. 

Saͤmmtlichen Zahlungspflihtigen, welche noch mit obgedachren Ge- 
fällen zu Königl. Caffen unfers Departements, aus genanntın beiden Pe« 
rioden in Ruͤckſtand find, wird daher diefe Beflimmung mir dem Benerfen 
hierdurch befanne gemacht, daß wer bis zum Isgten December d. J. niche 
Zahlung leifter, es fich ſelbſt zuzufchreiben hat, daß nad Ablauf diefer 
Friſt, der Reſt nicht weiter in den bisher geftatteten Zahlungsmitteln ange 
nommen, (ondern in baaren Gelde beigetrieben werden wird. 

Hiernach haben fih nicht nur mehrgedachte Keftanten, fondern auch 
die mie Einziehung der Gefälle beaufrragren Behörden genau zu achten, 
und werden legtere beſonders noch angewiefen, ihrer Geits die Debenten 
auf diefe Beftimmung aufmerffam zu machen, und fie aufiufordern, diefe 
Friſt ihres eigenen Vortheils wegen, nicht ungenuge verftreichen zu laffen, 

Stettin den 6ten Dctober 1818. 


Königl. Preußiſche Regierung. 


— — — c. Militair⸗ 


C. Militair: Angelegenheiten 


j 424: . i 
Wegen der ruͤckſtaͤndigen Servis / und Brodgelder aus bem Zeitraum vom rten Mo 
ber 1806 bis. Ende December 1808, J 
No. 1732. Sept. 18. I, Asthellung. 


. Die vielfältigen Gefuche, welche feit längerer Zeit um Berichrigimg 
der angeblich ruͤckſtändigen Servis und Brodgelder aus dem Zeitraum 
pom ıren Movember 1806 bis Ende December 1808 bei uns eingegangen, 
haben uns veranlaßt, durch die Magifträre unfers Regierungsbesirfs tie 
biesfällizen Forderungen derjenigen Soldatenfrauen und Kinder, die nicht 
nur einer LUmterftägung in ihrer bedrängten Lage hoͤchſt bedürftig fin, 
und noch Feine andre LUnterfläßung empfangen haben, fondern die ſich auch 
während der damaligen Abweſenheit ihrer Männer und Väter bei det 
Armee in deren gewohnten Garnifonorten aufgehalten haben, liquidirem zu 
laffen, und die hiernachft zufammengeftellcen Hauptliquidationen den betrefs 


gezogen werden fönmen. 

Die Jutereſſenten muͤſſen daher in Geduld ſtehen, bis die hoͤhere Ent⸗ 
ſcheidung eingeht. Das fortwährende Andringen auf Befriedigung, kann 
bei den von ung bereits gemachten Schritten nichts beswerfen, und es wird 
daher anf alle in Beziehung der in Rede ftehenden Angelegenheit von nun 
an eingehende Vorſtellungen Fein Befcheid eher erfolgen, als bis felcher 
mie Wirkſamkeit ertheilt und ſolches dann Öffentlich befanne gemacht wer: 
den Fann. : - 

Stettin den gten October 1818. 


Königl. Preuß. Regierung, I. Abth. 
— —— 


Bekannt—⸗ 


— — 540 retten 


Bekanntmachungen. 


425» 
— In Gemaͤßheit des 5 36. der Anftruftion vom Joften Juni ıgr%, 
iſt die zur oberen Leitung des. diesjährigen Erfages fürs fiehende Heer 
verordnete Departements» Erfag »Eommifjlon für das biefige‘ Departement 
zufammengetreten. Ä Ä — 
An die genannte Commiſſion koͤnnen nunmehro die etwaigen. Rekla— 
mationen oder Befchwerden der Privarperfonen gerichtet werden, nnd wird 
ſich diefelbe am gten, soten, sıten d. in Stargard, am 12ten, 1zten und 
I4ten in Naugard, am ı5ten und ı6ten in Treptow a. d. R., am 17ten 
und ıgten in Cammin, am ıgten und zoften in Smwinemünde, dm zuflen 
and 2oflen in Anclam, am 23ften und a4ften in Demmin, am 25ften und 
söften in Torgelom und vom ayften October bis ind, ıten Movsmber in 
Stettin befinden.” 1 


Auf Reclsmarionen und Befchwerden Fann nur dann Ruͤckſicht ge 
nommen werden, wenn ihnen die Befcheidung der treffenden Kreis: Er/age 
Commiſſion beigefügt iſt. 

Stettin den 7ten October 1818. 


Die Koͤnigl. Departemenrs » Erfag : Commiffion. 


v. Rudolphi, MWoldermann, 
Dberft und Landwehr-Juſpekteur. Degierungs: u. Militair » Departementerarh, 
v. Krauſe, Maſche, Stadtrath. 


Ritterſchaftsdirektor u. Landrath. 


426. 


Die Unguͤltigkeit eines verloren gegangenen Paſſes betreffend, 
No, 1599. Sept. 18. I. Abth. 
Der Boͤttchergeſelle Carl Heinicke aus Warſchau gebuͤrtig, bat den 
ihm zu Berlin von der Koͤnigl. Polizei-Intendantur unterm arten Yuli c, 
ertheilten, auf 6 Monate gültigen, unterm z4ften Septimter.c. von Gollnow 


nac) Stargard viſirten Paß, anf der Reiſe nach dem legtgenannten Ort 
verloren. 


Es 


J 


Es wird dieſer Paß daher — für unguͤltig erklaͤrt und ſolches 
zur Kenntniß des Pubeikums gebracht. | 
Stettin den 2ten October 1318. 


Königl. Preuß. Kegierung L en 


4:7: 

Die Lieferung des Schreibmaterialien« Bedarfs der — 
Regierung fuͤr das Jahr 1819, welche nach einem ungefaͤhren Ueber⸗ 
ſchlage beſtehen wird, aus: 

a ‚Briefpapier, 


5 - - fein Relationgpapier ıter ‚Sorte, 
40 ⸗ . ⸗ ater > 

40. —W ⸗ ser —⸗ 
153⸗Taabelleupapier, 

50 ⸗Conceptpapier, 

4 » blaues Umſchlagpapier, 

5 =» Parkpapier, — 

5,» . fogenannees Mügenpapier, 

6 «.  Motenpapier, 

3 =» . gefärbers Papier (gelb, grün, ”. 1c.) 


6000 Federpoſen, 
150 Bleiſtifte, 
150 Rothſt ifte, 
go Pfund Siegellack von verſchiedener Quali, | 
. 30 Loth Hefrieide, 
14 Pfund Heftywirn, a 
10 . Oblaten Mundlach 
yo * Bindfaden, | 
go Ellen Wachstuch, 
15 Ellen Packleinen, * 
100. Stüd Pad uud — 
2 Pfund Siegelwachs, 
ſoll an den Mindefifordernden entwe ve eheilweife oder auch im Ganjen ih 
Entrepriſe gegeben werden. 
Lieferungsluſtige können ihre Offerten bis zum sten November d. J. 
* uns machen und die dabei einzmiendenden Proben, wenn fie wicht zur 
Kieferung gelangen, nachher jurüd nehmen. 
Stralſund den zaf: n September : 818. 
Königliche Preußifche — 428. 


— 
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423: 

In den Forftrevieren Falkenwalde, Jaſenitz, Ziegenorth, Mügelburg, 
Ahlbeck und Eggeſin, befindet ſich noch eine bedeutende Anzahl Kiefern 
Bauholz von allen Dimenſionen, welche der Wind geworfen hat; dieſes 
Holz ſoll laut Verfügung der Koͤnigl. Regierung im Wege bes Meiſtgebots 
verkaufe werden, wobei dem Publifo zur Machricht gereicht, daß Gebore bis 
zu zwei Drittel der bisherigen Tare follen angenommen werden. Zur Ber- 
fleigerung diefes Holzes ift ein Haupttermin im Forſthauſe zu Ahlbeck auf 
den aoften October d. %. angeſetzt, mo die Käufer ſowohl die Sorten als 
Stuͤckenzahl ver Bauhoͤlzer, als auch die andern Bedingungen erfehen 
fönnen. Uebrigens koͤnnen Holzbedürftige fowohl in ben periodifchen großen 
Holjverfteigerungsrerminen, als in dem mwöchentli an ben Montag und 
Donnerſtag, durch die Nevierforfibedienten abjuhaltenden Verkäufen, diefes 
Holz unter den geordneten Modalitätın erſtehen. 


Königl, Preuß. Forſt-Inſpektion Ahlbeck. 
nn Surbac. 


429. 
Die Termine zur Holjverfteigerung in großen Quantitäten, find im 
ben Forſten der Inſpektion Ahlbeck auf folgende Tage beftimmt: 
Gär den Monat November. 


rw. 2) Ziegenoreher und afeniger Forſtrevier den aten November 
im Forſthauſe au Jaſenitz; | 

3) Salfenwalder Forfirevier den zten Movember im Forſthauſe zu 
Falkenwalde; — IR 

4) Mügelburger Horfrevier den 4ten November im Ferfthaufe zu 

Müge'burg; 
| 5) Ahlbecker Forftrenier dem sren November im Forfthaufe zu Ahlbeck; 
6) Eggefiner Forſtrevier den: 6ten November im Forſthauſe zu Eggefin. 
Sir den Menat December. 


2 1%. 2) Ziegenortber und Jaſenitzer Forſtrevier dem ıten December 
im Forſthauſe zu Jaſenitz; 

3) Falkenwalder Forſtrevier den aten December im Forſthauſe zu 
dalkenwalde; | | | 


4) Mügele 


| — 54} —üöö— 
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Wir ſetzen auf die Entdeckung eines jeden dieſer beiden Bofewichter 
eine Belohaung von 10 Rıf'r. und ferdern Sie rg auf, ihnen mit 
der genaueften Aufmerkfamfrit nahfpüren zu laffen. obald fich einer 
von ihnen in Ihrem Gefchäftsfreiie betreten laffen ſolte, iſt er ofort 
verhaften und umn’er ſicherer Bedeckung gefchloffen an den biefigen ei 
Direfior Sole abiulisfern. Im übrigen wollen wir Ihnen hi erbei 
die hochſte Wachſamkeit auf alle, im ver Provinz verkehrende fremde jüdifche 
Handelsirure emp’ehlen, weil ſeit einiger Zeit bedeutende Diebftäple mir 
Einbruch geſchehen find. 

Stettin den Hm October 1818. 


Königl. Preuß. Regierung L Wi 
An ſaͤmmtliche mie dee Polizei⸗ 


Berwaltung beauftragte Be⸗ 
börden des Departemenss. 





Nachbenannter ehemalige Soldat Michael Friedri eus, aus G 
fenberg x der Marf gebärtig, des Verbrechens ni Be ch ren 
iſt am Gten Detober d. %. aus dem Stadtgefängnig zw Alt» Damm enw 
wichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, . 


Saͤmmtliche Polizeibehörden uud Die Kreis-Gensd’armerie, fo wie 
ber Landſturm werden daher hiermit angemwiefen, auf deufelben ſtrenge Ache 
zu haben und ihn im Becretungs falle unter ficherem eleire gebunden 
nach Alt» Damm an den dortigen Magiſtrat gegen Erſtattung der Geiens 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in Deren Be 
zirk derfelbe verhafter if, hat fofors davon Anzeige zu machen. Cine ber 
fondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Stettin den gten Oftober 1518. ä 


Die Koͤnigl. Preuß. Rrgierung von Pommern. 
v. Rohr. Duchholz. Frauendienſt. 


Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Ale · Damm deu 6ten October 1818. 
| | Be: 


Pelhreibung der Perfon: B.öfe s Zuß; aare rothlich 
- Esirn rund, Augembraunen blond, Augen ne Re a, did, Ei 
mirceler, Bart wenig, Kinn zund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur unterfege, Füße grade, Defondere Kennzeichen: podengräbig. 
— Perfönlihe Berpäfeniffe: Alter dı Ka r, Religtön lutheriſch 
Gewerbe Fein, Sprache deutſch. | We 
— Befleidung: Rod grän tuchener Ueberroc Weſte ſchwar; tuchene, 
Hoſrn weiſe leinene, Sriefeln ja, Hut runden, Hals tuch ſchwarz ſeidenes, 
Hmde weis leinenes. % ı — | a 
* - Nodjbenanneer Kanrowift aus Slenz, Thornicchen Keeiſes aehi, 

— DEE Verbrechens des Enefpringens vom Transport (hufvig, if Be — * 
Ves⸗ von Samſee nach Sraudenz entwichen und fol aufs, ſchleunigſt⸗ 
sur Haft gebracht werden. | | 

Sämtliche Volizeibepörden und die Rreis. Gensp’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf deufelben firenge Acht zu haben und ihn im 
Betretungsfalle unser ſicherem Geleite aeuunden nad Sraudenz an das 
Garrifon » Bataillon No. 3. gegen. Erftartung der —— er ab» 
Vtefern zu laſſes. Die Behörde, in deren Beurt derfelbe verhafrer iſt, Hat 
ofort davon Auzelge zu machen. Cine befondere Prämie für die Ergreis 
ng iſt miche bewilligt. | 
Diarienwerder den nöflen Geptember 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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— Nachweiſung m 


— [We von bier über tie Landesgrenze in ihre Hemarh vuchtgenefenen u 
Bagabonden pro September 1918. 
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Treptow an der Tollenfe den z7temn September ı818. 


— Der Magifrer 





AUDI 
Königl Preubiſchen Regierung 






— — — — — — 








Stettin den zi ſten Ottober 1818. 





Dereöordbnungem' 
A. Sinanz- Aungelegenheirem 


430% 
Betrifft die im dem weſtlichen Provingem errichteten Zollſtellen. 
No, 813. Sept. 18. IT, Abth. B. | 
er Y Be 20 e =. ] —— oe 
as Publifandum des Königf. Finanzminiſterit vom 3ſten Xuni d. S., 
an welchen Orten im dem weſtlichen Provinzen Haupt Zoll- Aenrer und 
Teben-Zoll-Aemter erſter Klaffe, und die dazır gehörigen Anfage- Poiten 
angelegt werden, nebft dem desfalfigen Ortsverzeichriß, wird, der hoͤhern 
Beſtimmung gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin. dem ıotew Oktober 4818. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


Publiczndım. 


In Gefofae der Beſtimmung $ ro. der Zoff . Ordnung vonr =6ften 
Mai sı8 wird dem Publico durch die Beilage vorläufig befanne gemacht, 
am welchen Orten. in dem Provinzem 


Oooo Weeeſt⸗ 


Weſtphalen. 3-4 
Niederrhein, | 
Juͤlich⸗⸗Cleve,⸗Berg, 


Haupt / Zollaͤnmter und Meben-Zollämter erſter Klaſſe, und die dazu gehörigen 
Anfage » Poften angelege werden follen, wonach fich die Zof- Straßen, 
welche gebildet werden, von felbit ergeben, Mehrere der Meben- Zollämter 
Ferſter Klaffe werden zur Erleichterung bed Verkehrs größere Abferti— 
gungs ⸗ Befugniſſe erhalten, als ihnen nach den Feftfegungen der Zoll⸗ 
Ordnung in der Regel beigelegt ſind. Der Umfang dieſer erweiterten 
Befugniſſe, fo mie Abänderung in der Locatidn der Echebungs · Stellen, 
welche ſich während der Einricheung felbft noch ergeben koͤnnten, ſollen nach 
vollendeter Organiſation nachträglich zur oͤffentlichen Kennmiß gebrache 
werden. — — 





9 An welchen Orten NMeben-Zollämter zweiter Klaffe werben errichtee 
werben, wird die Königl. Regierung den Bewohnern der dabet intereffirten 
Umgegend durch die Kreisbehörden befannt machen laffen. Beſondere 
Controll⸗Aemter auf der Binnenlinie werden für jetzt noch nicht errichtet. 


Zur Sicherſtellung des Ausfuhrzolles werden bis dahin in der Naͤhe 
der BSinnenlinie, Anmeldungsſtellen angelegt, welche die Regierungen im 
den 3 weſtlichen Provinzen befannt machen werden. | 
c- Berlin den 23ſten Juni 1818. 


Zinanz + Minifterium. 
Gez. 9. Klewitz. 


Ver: 


Berzei niß 
derjenigen Zellſtellen, welche * den re Brei — 
werden ſollen. 











Im Sitz. Sitz. 

——— — Er nen, De Der 
Berute⸗ Haupt + Zols | dazu gehörigen [Neben Fol Memser| dazu gehörigen 

Aemter. nfane # Poften, erfter Klaſſe. Anfage : Poften. 

Eleve. Emmerich. Muͤthum. 
Cranenbuͤrg. 
| | Keefen, 
Grunewald. 





Hommerfun. | + 
Kaldenfirchen. Wandacherhofe | 
Anderheyde. 
Walbeck. | e 
Straelen (niegef- 
fprochen jedoch wie] | 
Strablen). 
Herengen. 
— — ruͤggen. 
Achen. VBehr cz) Impt, 
Achen. Maooron aurensberg. 
Bäls, 

u 
Biltzen. 

Herzogeurath. 

Herbach. 
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ü Sr genanne, 
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Die Kin glichen Minifterien der Finanzen und des Schatzes und für. 
das Staars- Kreditweien, haben, in Betracht, dag unfere vielfältigen Ans 
mabnungen zur Reſitilgung niche überall den gewänſchten Eingang gefuns ' 
den und um dem joldyemnady zur Ungebipr verzögerten Reſtweſen hinſichts 
der bis ult. December 1814 'huldigen Gerade, endlich ein Ende zu machen, 
mitrelit Reſceripts vom ı ten September d. J. ſeſtgeſetzt, daß, die in unſe⸗ 
rer frühern Bekanntmachung vom 22ren Februar 1816 Amts lart No. 7. 
Seite 103 Mo. 104 tenannıen Reſte aus der Compenfaiions- Periode de 

1874 in Staatspapieren jeder Art, fo wie die Reſte von Trinitalis 1812 
bis Ende December 1844 in gi. ſerungs- oder dafür umge chriebenen 
Staats chulofchrinen nur nach bis Ende December 18:8 eingezapl: werden 
fönnen, nach Ablauf-diefes Terming die algdunn noch gebliebenen Refte der 


Art aber durchaus in baarem &elde berichtigee werden follen. 
Saͤmmt · 


TUHHHugyen Sapiungspfiprigen, welche nöch mit obgebachten Ge 
füllen zu Konigl. Eaffen unſers Departements; aus- genannten beiden Pe- 
ioden in KRüditand find, wird daher dieſe Beftimmung mit dem Bemerfen 

Et befannt gemacht, daß wer bis zum legten ecember d. J. niche 
sblung. leifter,.eg ſich ſeibſt zuzuſchreiben Gar, daß nad; Ablauf diefer 
Friſt, der Reſt niche weiter im den bisher geftatteren Zahlungsmitceln ange» 
koamen, fondern in baarem Gelde beigerrieben werdn wird. —— 

Hiernach haben ſich nicht nur mehrgedachte Reſtanten, — auch 
die mit Einziehung der Gefälle beauftragten Behörden genau zu achten, 
und werden letztere beſonders noch angewieſen, ihrer Geits die Debenten 
auf diefe Beſtimmung aufmerkſam zu machen, und ſie aufzufordern, dieſe 
Friſt ihres eigenen Vortheils wegen, nicht ungenutzt verſtreichen zu Infem; 

Stettin den 6ten October 1818, nn 


Königl. Preußifhe Regierung. 


‘ 


432. Pr 
Die Beſteuerung der fremden Faden, Nudeln betreffend, , 
Mo. 1473. September 18. IL. Abth. B. | 


Da für die fremden Faden-Nudeln in dem Erfag» Zoll. Tarif won 
zyften Mat-ı514 fein Gas beſtimmt ift, fo dat bas Königliche Finanz. 
Minifterium unterm 10ten September d. J. verordnet, daß die auf fremde 
Graupen und‘ Gries angeordnete Abgabe von’ Einem Thaler pro Centner 
auch für die fremden Faden: Nudeln, Anwendung finden fell. 

Hiernach haben fid) die Accife:, Zoll; und Licene- Aemter zu achten, 

Stettin den 1oten Detober 2818... =, Ä | 


Königl. Preuß, Regierung. IL Abth. 


a 43 . | . 
Die den Geiſtlichen und Schulbedienten oder deren Wittwen für das Jahr ‚18 17 
zuftehende Holy. Aceifer Verguͤtigung betreffend. 

Mo. 185. October 28. AL Abth. 


Saͤmmtliche Acciſe-Aemter des Stettiner Regierungs⸗Departements 
werden hiemit aufgefordert, eine ſpecielle Nachweiſung von der den Geiſt— 
lichen und Schuibedienten oder beren Witwen, für das Jahr 1817 zufſte⸗ 
benden Halz- Acciſe⸗ Verguͤtigung, in derſelben Are, wie ſolche ſchon durch 


die Circular ⸗Verfuͤgung vom Hten. Februar 1816 Mo. 1396 :geforbett wor⸗ 
den,'- mit der größten Genauigkeit anzufertigen, und binnen 14 Tagen 
unerinnert einzureichen. 

. Eine. gleiche Nachweiſung für das Jahr 1818 muß in. der Mitte 
Yanıs fünftigen jahres. eingefande werden, 

Stettin den 13ten Detober 1818. 


mat Ba 2 — Konisl. Preuß. Regierung. I. ar: 


34.. 2% 1 
Betrifft die Loſung des Fuhrmanne- Gewerbe /Scheins derjenigen Müller, welche file 
ihre Mahlgaͤſte das Gemahl mit eigenem Geſpann zur Mühle ans und zurädfahren, 
Mo, “641, Sept, 18. IL, Abth. B. 


ah der Verfügung vom ııten Mär; 1815 (Amtsblatt pro a8ı5 
No, 14. ©, 119) ſind die: Muͤller, welche das Gemahl ihrer Mahlgaͤſte 
mit eigenem Geſpann an⸗ und zuruͤckfahren, zur Löfung eines Fuhrmanus⸗ 
Gewerbeſcheins unbedingt verpflichtet. Diefe Verfügung ift jedoch bin 
und wieder. mißverflanden worden, indem man irrthumlich angenommen, 
daß die Loͤſung des Gewerbeſcheins von Seiten der Muͤller alsdann nicht 
erforderlich fey, wenn die An- und Zuräcfuhre unentgeldlich geſchieht. 
Es wird daher mehrgedachte Verfügung noch dahin erläutert, daß die Loͤ⸗ 
fung eines Fuhrmanns-Gewerbeſcheins von Seiten ber Müller immer 
nothwendig if, wein, auch nicht, befimmee Entfhädigungen von deu 
Meahigäften für diefe Fuhren geleifteer werden, da die Müller entweder 
das Fuhrlohn bei dem Mahlgelde fehon mie anrechnen, oder die Concurrenz 
dadurch zu ihrem Vortheile zu lenken ſuchen, daß fie für das. Mahllohn 
die Fuhre obenein leiften. 

Gern den ısten October 1518. 


Koͤnigl. sun Regierung. I Abe 





\ 


B. Gewerbe: und Handels» Angelegenpeiten 


435» 
Darifft ‚wegen Verlegung der Jahrmaͤrkte bei .. zu machenden Anträge, 
Mo, 126. ° Dctober 18. U. Abth B, 


Km den Uebelſtaͤnden vorzubeugen, welche ſich aus ber ern = 
Jahre 


Jahrmaͤrkte kurz vor ihrem Eintriet hin and wieder ergeben: wid 
von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung hiemit feftgefegt, daß’ dergleichen 
Anträge, insbefondere wegen der einfallenden jüdifchen Feſte fogleich 
nach dem Erſcheinen eines jeden neuen Kalenders und fpäteftens bis zum 
legen März. jedes jahres, bei-derfelben angebrachte werden müffen und 
zwar in ber Regel durch die Magifträte, an welche fidy jüdifche Glaubens. 
genoffen alsdaun zu menden haben. Dergleichen Anträge werden gern 
berücfichtiget werden, weil wir das Beſte des verfaufendens wie des 
fenden Publifums jederzeit gern wahrnehmen, um dies in Berreff der 
Jahrmarfe-Regulirung, zu erreichen, aber eine allgemeine Behandlung 
nothwendig iſt. 

Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen 
gebracht, daß ſpaͤtere desfalfige Anträge ganz ——— bleiben 
werden. 

Hiernach haben ſich iusbeſondere die Magiſtrate und die die Jahr 
märfte beſuchenden EU EUIEEEHENG, fe wie — — die 
Handelsleute zur achten. 

S.tettin den 13ken October 1818. n dm 


Königl. Preuß. Desierung u. a An 


RT “ wer} 
sah * Fasz 


} ech 15 * 
Beltlanntmahungen 

In Gemaͤßheit des $. 36. der — vom Joffen Juni 1817, 
iſt die zur oberem Leitung des diesjährigen Erfages fürs flehende Heer 
verordnete Departements: Erſatz Commifiion für das biefige Departement 
zufammenzerveren.. 

An die genaunte Commiffiot koͤnnen nunmehro die etwaiger Rekla— 
mationen oder Beſchwerden der Privarperfonen gerichtet werden, nnd wird 
fid> dieſelbe am gten, voten, zıfem d. im Stargard, am r2ten, 13ten und 
ı4ten in Naugard, am ısten und 1öten in Treptow ad. R., am ı-tem 
und :Sten in Cammin, am. ıgren und zoftem in Swinemünde, am zıfler 
und 22ffen it Anelam, am zjiten und. zu ren in Demmin, amn a5ſten und 


26ſten im Torgelom und vom z7ften October dis inc./rten. Modembex in 
Stettin befinden. 


Auf 





| Auf Reclamationen und Beſchwerden fan nur dann Ruͤckſicht ge 
nommen terden, wenn. ihnen die Beſcheidung der treffenden Kreis» Erfag- 
Sommiffion beigefügt iſt. Stettin den zten Ditober 1818. 

e Koͤnlgl. en. s Erfag : Commiffion. 


v. Audelphi, — 
obern und Landwehr ; » Iufpektenn, 

v. Kraufe, 
‚Nitterfpaftsdigettar u Landtath. 


Woldermann, 
Wesumue‘ u, Militair⸗Departementerath 
| —— aaa 


Y 


— Sargien aus dem Stettiner Regleruugsx Beritt fär den —2 


September. 1818. ° 


$ 4: 


Die Witterung. war im Monat September ahwech ſeind heiter und 
truͤbe, in ber erſten Hälfte fiel haufig Regen, in der. gweiten ſeltener. 


— nicht geweſen. 


war 28° ar, 


Dr hochſte Stand des Barometers 


Der vocherfehenbe Wind: war. nordoͤſtlich. Die Sermmergrnbte iſt 


ůberal bis auf die Erdtoffelerndte beendet. 
Die Marktpreife des Setteides und der 
beduͤrfniſſe waren in Stetuu —— 


Waigen der Scheffel Rn; 
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gegar | | 
- richt aus der Nordſee zuruͤckgekehrt, daß eine: jede 


Was den Händel betrifft ‚ ſo iſt der Eingang. der. nordiſchen Produkte 
groͤßtenthells noch; zu eerwarten. Es ſind indeß vieler Zucker, Farbehoͤlzer 
und Weine eingegangen, und die Ausfuhr des Getreides, obgleich in ver⸗ 


mindertem Grade, fortgeſetzt. Auf der zuſammengeſtellten Nachweiſung 


der im Monde Auguſt d. J. ins Ausland gegangenen Fabrikate finden ſich 
auch 1117: Stuͤck Tuͤcher und iſt fehr zu wäünfchen, daß die ſes nur der 
Anfang des; Handels mit dieſem Artikel und Die groben Tücher aus 
— in und burch die Nordiſchen Länder‘ bald⸗ beſſern Abſatz Finden 
moͤgen. 


Die, in den vermiſchten Nachrichten fuͤr den Monat Auguſt gehegte 
Hoffnung, daß der Fang der Heringe in der Nordſee mit den in Stettin 
erhausten: und. opme,alle fremde: Zushat, Mmitzhier geftcieen Negen ıc. 
ausgeruͤſteten Buyſen guten Fortgang haben werde, iff bereits, in Erfüllung 

egaͤngen. Es iſt eine Buyſe mit 85 Tonnen Aeringe ‚und mit der Nach 

er zuruͤckgebliebenen vier 
Boyſen 120. Tonnen Heringe. gefangen, babe. Diefer Hering giebe dem 
boländifden nichts nach, ‚und ift wegen. Mangel „an -pofändifhen Heringen 
in Szettin und in Berlin ſehr theuer zu 45 has 56 Mile, pro Ionne vers 

kauft worden. Mit det zurücgefehrgen. Buyſe und einem kleinern Fahr · 
zeuge wird jetzt der Heringsfang in der Mitte der Oſtſee betrieben und bleibt 
zu münchen, daß der Ecſolg eben fo. günftig ausfallen- möge, um biefem 
gemeinnüglichen ‚und einträglichen Gewerbe noch mehr" Ausdehnung zu 
geben und es zum National» Gewerbe Pommerns zu machen. 


. Das: Fallım der Gerreidepreife (mit Ausfchluß des Roggens) zeugt 


-Hon-einer-guten- Erndte an Waitzen und Sommergetreide, welche auch 


wirklich ſtatt gefunden Hat, und um ſo erfreulicher iſt, als auch die Kar⸗ 

toffel/ und Tabacks ⸗Erndte gut zu werden verſpricht und: ven Getreide un 

Taback ſerner guter Abſatz im Ein und-Auslande zu hoffen iſt. 
Die in dem Amtsblatt No. 45. befindliche Anzeige und Auffotderung 
5:8 wirffichen Geheimenraths und Hberpräftdenten von. Pommern, Hertu 
Sad Erzellinj, „die Verwaltung des Marquardtſchen Legars zur Des 
ederung der Obſtzuͤcht vom green September ce.” enchäle die Grundſaͤtze, 
welche befolge werden müffen, um die Anpflanzung der Obſt⸗ und milden 
Bäume zu befördern. Alle Bemühungen der Provinzial: Landesbehörbe, 
Fi Beoflanpung der Wege mit guten Bäumen zu bewirken, iſt leider, nach 
du fept ohme Erfolg geivefen, ohngeachtet die Landesbegördr 48 at Belch- 
i EN een, 


lm: 


Pu 


—— IHN — 


rungen, an Feſtſetzung vom Strafen und an Aufforderung zur Entdeckung 
der Baumfrevler nicht hat fehlen laſſen. Der. Nomadengeiſt eines großen 
Theils der Pommern, welcher an aller angepflanzten Bäumen Frevel und 
Muthwillen übe, muß und kann nur durch Unterricht der Jugend in der 
Baumzucht und praktiſche Anweiſung zum Pflanzen, Veredeln und War-⸗ 
‚ ten der Bäume durch die Herren Prediger umd & ulmeifter unterdruͤckt 
werden, WBenn die Jugend, mit den. Bäumen ‚aufmärhft, „und das Aufe 
ziehen derfelben fi) zum Verdienſt anrechnen kann, dann entſteht Achtung 
und’ kine Art von — ver den Bäumen, und danıı werden Befchaͤ⸗ 
digungen nicht mehr fo häufig ſtatt finden. i 


geh bemuͤht feyn mögen. , "Tas 2 


die vorgedadpte . Aufforderung ſchon von -einigen Guisbefigern Wildlin —J— 
eingegangen, den ehlen aber zur planmäßigen, Bepflanzung derſelben iR“ 
dahe 


Stettin hans Dftoberiigig.: 919 mas sc 8 
* 964 u 11 2000 0), ale GE a). yema Say ‚ig 
Bir ehr se n36. nuac FT BE Du — 
| Die mit den Regulirungen der bäuerlichen Weihäfeniffe Beauftragte 

Herrn. Komm farien werden hiermit. auf die Anmeifung. der Königlichen 
Regierung, zu Stettin ‚on: zten Mär; d. %. (Gtettinfches Amtsblatt 
Mo. ı2) wegen Dedfung der Sandſchellen aufmerk ſam gemacht, mit 
der Auflage, bei den Auseinanderſetzungen den Theilnehmern —— 
Vorſchlaͤge zur Verhütung der Verfandungen zu machen, wenn folche Fälle 
Statt finden, fo ift bei der Anlage des Auseinanderfegungs: Plans darauf 
rRuͤckſicht zu nehmen, und allenfalls an Uns deshalb Bericht zu erflatten. 


Hierzu find die Herren Kommiffarien ſchon durch das Kultur. Edife 
vom ıaten September 1811 $. 44. verpflichtet; in Bezug darauf werden 
a | Pppps Sie 


. v 
m 


7 u — 


Sie zugleich angeriefen, ift Augenmerk audy auf ſolche Weldeflaͤchen zu 
richten. welche ducch Brabemzichungen, Wegſchaffung von fchäslichen Waf- 
fermuplen 2. zu Wiefen oder Torf Anlagen: verbeſſert werden: koͤnnen, 
damit wir davon die betreffenden Behörden benachrichtigen koͤnnen. 


Stargard den aten Drtober 1818. ,, —— 
Konigl. Preuß. General: Rommiffion jur Kegufirung ber 
»gutsperelichen und bäxerlien Verhaltniſſe in Pommern. 


Den im Kriege 1815 bleſſirten Militairs, des oten ** Megi⸗ 
ments ( Colbergſchen) Sxaf von Gneiſenau, iſt aus. dem terloo · Fond 
eine Unterflügungbewiliget. In dem, bei ihrer Eutlaſſung zur Kriegs⸗ 
Reſerve, angegebenen Ort und Kreiſe, haben ſich die hier unden verzeichue⸗ 
ten Leute, nicht ausmitteln laſſen, und werden ſelche daher hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert: ſich bis zum ıten Januar ıgı9 zur Empfang: 
nahme der, in der Lifte verzeichneren Summe zu melden, Ri r zu gemär« 
tigen, daß nach Ablauf diefes Termine, nicht weiter auf fie —E ge⸗ 
nommen wird, und bie Unterſtützungsgelder zuruückberechnet werden. 


Wenn von dem⸗ Euipfaͤnger eine Quittung eingeſandt wird, welche 
von der Ortsbehoͤrde dahin atteſtirt iſt: daß derſelbe aus dry Wäterloo« 
Kond neh fein Geſcheuk erhalten har, und die Compagnie. angegeben 
wird, bei welcher ſolcher früßer geftanden, fo wird die Ueberfendung des 
Geldes gleich erfolgen. — a, 


Für die vielleicht verſtorbenen Beute, Finnen bie efwanigen Erben das 
bewilligte Geſchenk empfangen, wenn folche ſich durch ein Ätteſt der Be 
hoͤrde als duͤrftig dazu ausweiſen. Ey TE Pet a nee 
2 ir ,® 4 ‚ % 2,5, Nalıyday j \ — 
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Beitag 
Bor» und Zuname. Charge. | Geburtsore.| Kreis, 

o ‚At. gr 

— — Bublitz. ——— A 10⸗ 
dn Bartelt. ⸗ — 10|— 

3. Chriſtoph Haar, ⸗ Schweriusburg. ol 
4 Johann Koͤnig Ferd nandshoff. Anclammer. 10— 
5 Ch: ifian Kafchlomety Sergeant. Incans. 41 
Ggriedrih Lind, Unteroifizier, — 18— 
7Johann Zierke. Fuͤſtlier. — —— 

81 Sadann Pietſch. — Vorw bet Demmin.) Demminer. 10— 

9 Johann Rohrdanz. * 10/— 
10Auguſt Wings. Süflier, Liepe. Ueſedommer. 10 — 
su Friedrich Goldmund. Luͤptow. 10- 
12.Soitlied Echuf;. . Wartin, 10)— 
13 Jehaun Werner. Mousquetier. Sommersdorff. Randomfcher |10/— 
ı4.Chriftian Werner, . desgl. 10— 
Daniel Wolter. Selchow. 10- 
16 Ernſt Kleemann. Füfilier. Gräbenhagen. Daberſche. 10 — 
‚17 Friedrich Behend. Mousquetier. Panſin. 198 
18 ‚Sriedric) Brebner. - Saſſenhagen. 10- 
19 Michael Gaudree. Elbershagen. 10- 
20 Johann Neitzel. Fuͤſilier. Kies. Saatzig er. 10/- 
21) Sriedrich Tauber. > |Monsquerier Kunſthauſen. öl 
a2 Chriſtian Pufahl. ⸗ Kreinminn. 101 
23 Chriſtian Beder. . Wodardh. 10— 
24 Ehriftian Hertel. . Wartenberg. 7 10— 
25 Idhann Kanehl. Fuͤſilier. Schoͤnau. 10'—. 
26 Michael Munde. Mousquetier Muͤhlenbeck. (0 
-27|Ehrifttan Micyaelis. |Süftier. + 1Xehfeldt. 10 
a8 Friedrich Rotenhagen. Bralentin. u tiger. 10'— 
25 David Schuis. Mous quelier Garg. 10. — 
30 Daniel Sander. 'Fäfllier. Ehrenberg. 101 
31Chriſtian Splinter. Tambour. |Pyrig. 101—- 
32 Wilhelm Traheim. Fuͤſilier. Dobberphul. i0⸗ 

| SER Ohm. Mous quetier.Raffin. 10— 


Bettag 
Bor» und Zuname. Charge. — Kreis," | 


Kt. ar. 














No 
34 Johann Moldenhauer. Mousquetier Blanfenfee. 101 
351 David Bauer. 5 Prillwitz ober | ei 
Kerkow. Pyriter. ti, — 
36 Sriedrich Dähne. z Ri muͤnde ober | 
| B'umenberg., 10, = 
37Martin Hoͤff. Greiffenberg. |) 10, 
381 Johann Otto. . Cammin. Greiffenber ger. 10, 
39, Marein Wilde, : Pienfifow. } fr 
40 Friedrich Mesfe. Fürftenflagge. - ) F 
+1 | Seiedrich Zingeler. Füuͤſilier. Gargelin. Naugardter. |10'—- 
a. Schmidt. Mousquetier Rotzlow. ) 10 
43 Friedrich Ullig. Anheim. % 10 — 
44 Carl nee. Fuͤſuier. Strameel. Borſcher. A—ni 
45 Friedrich Dreeger. Moͤus quetier |Sterun. | 10 
46 Friedrich Krauſe. Fuͤſilier. desgl. 18⸗ 
42 Cart Beck. desgl. 
48 Friedrich Santow. |? dousquetier desgl. rt 
49/Carl Schmidt. ⸗ desgl. 


os 


Stettin den zoſten September 1818. E 
a 28. v. Schmidt, 


— Odbriſt und Regiments. Commandeur, 
440: , j . . 
Den Verkauf einer Anzahl von Kupferftichen zum Weflen der Invallden betreffend. 
en N 494 Oktober 18: U Ah. Se 


N RR 
Der Juhaber einer Kuuſthandlung, Herr Weiß in Berlin, hat den 
Ertrag einer Anzahl von Kupferſtichen, zur Unfrrfiügung von Invaliden 
Aus den 3 legten Feldzügen beſtimmt, und den Debis der Kupferftiche, fo 
wie die Verwendung des Ertrages, dem Königl. Departement für bie 
Invaliden überlaffen. a | — 
i 


* — 


Um 


* 


Um auch unferer Seits zur: Erreichung dieſes wohlthaͤtigen Zreds 
mitzuwirken, bringen wir das Verzeichniß dieſer Kupferſtiche hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß und laden alle ſich für dies Unternehmen interreſſi- 
renden Kunſtfreunde ein, ihre Beſtellungen auf ein oder das andere Erem- 
plar, bei dem Kauzleidirektor Haupt hirfelbft zu machen, welcher demnächft 
‚die verlangen Spemplare. den Iutereſenten gegen Deyaplung bes Preiſes 
verabfo/g u, wirde 

Stettin den 13(en Dftober 1818. r. 


Königliche —— Regierung. I. Abth. 


‘os ..' i —— — —— — 


* Bun Hreid: More nadifehender Kupferfiche. 


Koͤnigl. Fauutie Fol. a 6 Rele. | Schlacht. an der Katbach a 14 Relr. 
Einzug in Paris Sol. a 7 Rtir. Lazareth in Köln a 13 Rtlr. 
Einjug bi Berlin Fol. ven 1809 a6Rt. | Pararerh in Baugen a 4 Kılr. 
Plato mir feinen Koſacken a 2 Kılr. Wellington in Brufibild a 15 Relr. 
Bluͤcher bei Ligny ae Rilr. Prinz Regent in Bruftdild a ız Rtlr. 
Bluͤcher und Wellington a 25 Helen I Gmeralv. Diericfe in Brufkbilda ı Rt. 
Einzug in Berlin von. 1814 a 2. Ntı.l; Geueral v. Hirſchfeld in Bruſtbild a ıR. 


Fuͤrſt von Hardenberg Fuͤrſt v. Bluͤcher. 
General von Sischer. JFürſt v. Wittgenſtein. 
General Moreau. | General v. Tettenborn. 
General v. Oppen. a 18 gr. | Sr. Maj. des Königs von 





General v. Bismal. |. +] © Preußen. ee ba 
General v. Wrede. ‚Prinz Louis Ferdinand von| 
General v. Benningfen. | Preußen 


General don — aı Nie 


— 


General Moreau ſterbend a 1 Relr. Prinz Heinrich v. Preußen. 


Bun: | 4411. — 

Der Schloffergefell Friedrich Schmidt aus Potsdam, wi” Kae im 
Monat Juni d. %. im Potsdam :ausgefertigten Reifepoß zwifchen Paſewalk 
und bier verloren haben. Zur Berhürung etwanigen Mißbrauchs, wird 
ſolches hierdurch — 2. Stettin den ızten Oktober 1818. 
4 ren <Rönigl. Poligeis Denttent,, Stolle. 
sen 442. 


442° 


Su den Forften — Meuenfrug, EEE. Rothemuͤhl und 
Moͤnkebude, unterzeichneter Forſt-Inſpektion, befinden ſich, verzüglich im 
Reuent rugſchen Forſte, noch bedeutende Duantitäten kieſfern Bauholz von 
allen Sortimentern, welches vom Sturm gelagert iſt. 

, Nach der Verfügung Eurer Königl. Höchpreißl. Regierung vom 28ſten 
Septemder e. a., ſollen dieſe Hölzer aufgeraume und im Wege des Meift- 
gebots verfauft werden, bet welchen WVerfteigerungen auch Gebote, wenn 
folche zwei Dritteil ber beftehenden Forſttaxe erreichen, angenommen werben. 

Der Verkauf diefer Bauhölzer wird von mir in den für die Monate 
November und December c. a. —8* bekanut gemachten Terminen zum 
Verkauf des Hohzes im großen Quantitäten geſchehen; auch gereicht dem 
Publico noch zur Machricht, daß auch durch die Revierforſtbedienten an 
den wöchentlichen Holzverkaufstagen, dieſe Bauhoͤlzer unter den von Einer 
Konigl. ıc. Regierung feftgeftelleen Bedingüngen, verkauft werden. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt— Inſpettien Torgelom. ö 
‚Meisner. 
443: 
Die Termine zum Verkauf von Ho in: großen Quantiäten, erden 
in ber Forſt⸗Inſpektion Torgelow von mir abgehalten: 


gm Monat Movember cc... 


den ten im Torgelow, | den sten in Neuenkrug, 
den zten in Yapfemüpl, | den ten in Saurenfrug, 
den sten in Mönfebude, | ber ren in Korhemüßl, 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr in den Forfipäufern daſelbſt. 


Km Monat December, 
den ıten in Mönfebude, | den gten in Torgelom, 
den aten in Jaͤdkemuͤhl, den sten in Saurenfrug, 
den zten in Reuenfrug, den gten in Rothemühl, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in den Fo fihäufern dieſer Forſten. 

In kleinen Duantitäten bis zum Werth vom ı5 Rilr. gefchehen die Ber: 
Fänfe woͤchentlich zu Torgelow, Jaͤdkemuͤhl, Neuenkrug, Mönfebude, Roche: 
mühl, Montags und Dennerflags, und zu Saurenkrug Dienſtags und Frei- 
tags in den Forfthäufern, Seiten der Sochten Revierforftbedionten, 

Torgelow den 15 ten Ortober 18 i8. 

— SnfpeftionsOberförkier “ud Sorfimeifter, Meißner. 


444- 


Nachweiſung 


der von Demmin uͤber die Grenze des Departements und in ihre Heimach 
zurückgewieſenen Vagabonden ꝛc. pro September 1818. 


No, 372. Oktbr. 13. L Abth. 





erg Ge⸗ | 

wanı ber 8 

Bean Bor | Stand buytse | Wohin 

deiberdie und Ort derſelbe tramsportirt ober 

udes 

** > Gcwer in, Bari verwieen worden unb Sign ülement 
trauspor: : i iq, 

tirt od ver⸗ Zuname, | be. ſterland — dies geſchehen if | | 

wieſen ift. 














Den 10 Carl Ludwig Schneis | Sch Iſt ein Herumereiber und! Alter 40 fahr, Größe 
Septbr. | Conrad, | der. manns⸗⸗ Bettler und deshalb  |F Fuß 8 Zoll, Haare 





3813. boff im in feine Heimath ge, ſchwarzbraun, Augen 
Olden wieſen. btaͤunlich, Mund aufs 
burgichen geworfen. Beſondere 


Kennzeichen: am rech⸗ 
ten Fuß bleſſirt. 


D,rıten Paul Hirſch Fldifcher; At Hat eine Eoneeffion zu Alter 23 Jahr, Größe 


i 





Lowenberg Mufitae. | Steelis. | einem ſolchen Gawerbe. Ir Fuß 3 Roll, Haare 
j j braun, Augen braun, 
y Befondereßennzeichent: 
dat einen verwachſened 
| | Fuß. 





D,14ten Frledt. Ludw. Muͤller/ Graben: Weil er lange ſchon atbeitr⸗ Alter se Jahr, Größe 


Bebrends geſelle. jagen im [os herumgelaufen unddem Ss Buß 3 Zoll, Kante 


| 


| Großher⸗ Lande Käfig geworden it, jbraun, Augen bean, 
jogtbum Ifo wurde ihm die Ruͤckreiſe Zähne gut, 
Meclend.| nach der Heimath vorges 
Schwerin] ſchrieben. 





D, 1 sten Frledr. Wilh. Schmiede Berlin, | desgl. desgl. Alter 44 Jahr, Größe 
|Dedering, | gefelle. | 5 Buß 5 Zoll, Haare 

braun, Augen blau, 

Mund groß. Brjpudere 
Keunzeichew:  peden- 


Rarbig, 
24 14 | R Fort 


- - 


Sortfjegung ber Nahmwmeifung. 








—— Ge⸗ 

wann 

Dagabın, Dore | Stand burts⸗ Wohin 

er die und Dre derſelbe transportirt oder 
—— a Gewer-| u. Bas verwieſen worden und Signalement. 
8 

— Zuname. | be. Kal warum Dies gefchehen. 

wiefen if. 

Den 22.) Carl Ludwig | Kirfhs | Minden, Iſt ein liederlicher, dem, Alter 40 Jahr, Größe 
Septdr. Hutzmann. nergeſelle YFTrunk ſehr ergebener und x Fuß $ Zoll, Haare 
1818, zu Erzeffen geneigter ſſchwarzbraun, Augen 

Menih, weshalb er auch Ihräunlich, Geſicht oval. 





bier beftraft und demnaͤchſt 

nach der Heimath gemiefen 
und unter Aufficht der 

dortigen Behörde geſtellt ift 


Den 23. Claus Hein, vorgeblich Obenwal⸗Wurde auf den Transport Alter 33 Jahr, Größe 


| Stein. lebemals | de bei nach der Heimath gegeben,|S Fuß s Zoll, Haare 
Huſar. Eutin im! weiler ein Beträgen, ſchwarzbraun, Stiru 
| Dlvens | Teunfenbold und lieder. halb bedeckt, Augen 
burgſchen ſcher Menſch und dabei ver⸗ blau, Zähne gut, Bart 
daͤchtig iſt. ſchwaͤrzlich, Geſichts⸗ 
farbe geſund. Belons 
fondere Kennzeichen: 
auf der rechten Hand 
ein eingeäjtes Anfer 
und an bemielben Uns 
| | | terarım ein Erucifir, 





Demmin den zoſten September 1818, 


Koͤnigl. Polizei⸗Inſpektor, 
Neuhauß. 


Nach⸗ 


Na ch weifnung 
derjenigen Individuen, welche unter Bifirung ihrer Paͤſſe während bes 
Monats September ı818 von Swinemuͤnde dus über die Landesgrenze 


oder aus dem Stettiner Negierungsbezirf verwiefen worden, 
Mo. 240, Dftober 13. I. Abtheilung, 





Bagaton| Stand, | Geburts, vn — 
— | Bor Ort ae 
andes⸗ — 
Bränge worden Signalement. 
erh und und und warum 
Due dies geſche⸗ 
wiegen . 








Den a. ‚ Oädtergefel, Beyren im Iſt über Anclam nach Alter 34 Jahr, Größe 5 Fuß 6 
Septbr. George Adel| Königreih |Meclenburg zutüd:) Zoll, Haare braun, Stirn be- 
1818. | Walter, Wuͤrtemberg gewieſen, weil er “| det, Augen blaugrau, Mafe 





über zehn Dionate | gewoͤhnlich, Geſicht länglich, 
arbeitslos umherge; | Smtur mittel. 
. trieben hatte. Befondere Kennzekhen: 
bat auf der rechten Bade eine 
lange Narbe. 


Den 15. Schlächterr | Afıhwangen Iſt wegen arbeitslos] After 28 Jahr, Größe g Fuß 2 


geſell, in fen Umhettreibens Zoll, Haare blond, Stirn bes 
Joh Gottfr. Kurland, mit vworgefchriebener | deckt, Augen blau, Nafe gewoͤhn⸗ 
Kaſelowski. Reiſeroute uͤber Dam lich, Geſicht oval, Statur mittel, 


zig und Memel nach 
ſeiner Heimath zu⸗ 
ruͤckgewieſen. 


Den 16. Schneider; Cuͤſttin a, d. Iſt wegen arbeits!o Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 
gefel und go) Oder. fen Umherſchweifens Zoll, Haare hellblond, Stirn 





weſener Band, und da er anf der | rund, Augen graublau, Naſe 
wehrmann, DBeitelet betroffen, fpig und länglih, Geſicht laͤng⸗ 
Job. Friede.) * ſelnem Geburts; li, Statur klein. 

orte mie vorageſchrie⸗ 


Licht, 
bener Marſchroute 


zutuͤck verwieſen. Dagg2 





gro 


Sortfegung der Nahweifung. 





en, & — 
wanu tand, sort. Wohin 
— Bor — derſelbe transportirt 
Landes⸗ or und oder verwielen worden 
sränge und und warum dies Signalement, 
tirt od.ners) 


un  gumame, 
— 














Den 17." Scharnfteins! Berlin. Sf mit vorgeföhriebes, Alter angeblih 30 Jahr, Größe 





Geptbe, | fegergefell, ver Marichreute nah‘ 5 Fuß 4 Zoll, Haare braum, 
2818, ISoh. Sriebr. Berlin zuruͤckgewle⸗ Stirn bededt, Augen blau, Nafe 
Michaelis, fen, weil er fih fhon! laͤnglich, Geſicht oval, Statur 


Aber = Jahr arbeits‘ mittel. Beſondere Renuyeichen: 
los umbertreibt, | Hat am beiden Füßen, beinahe 
unterhalb den Waden, ftarfe 

Narben von Schußwunden und 

am finfen Oberarm eine Narbe 

in der Größe eines Groſchens, 

ebenfalls von einer Schußwunde. 


Den 21. 1 Schmiede | Schwerin !MBard wegen arbeits, Alter 39 Jahr, Größe s Fuß 6 
gefch, in lofen Ymherfchwei: | Zol, Haare blakblond, Stirn 
Earl Zeibig,Medtenburg. fens nad Medien) diinn bedeckt, Augen blau, Nafe 
burg zuruͤckgewieſen. gewoͤhnlich, GSeſicht laͤnglich, 
| | Saatur mittel. 
Beſondere Kennzeichen? 
Hat nur fehr wenig Haare und der 
Odertheil des Kopfes At faſt 
ganz kahl, 


Swinemuͤnde den zoſten September 1818. 


Der Magiſtrat. 


5 | Nach. 


* ‘ 


Nachweiſfauns 
der von dem Magiſtrat zu Gollnow über die Landesgrenze beförberten 
oder dahin verwielenen Bagabonden pro Septbr. 1818. 























Mo. 242. Oftober 18. I, Abth. 
' ex 
Darum, ! Wohin 
Derabın| Gtand, | Geburts. | Eliten 
Yanen | WBor- | Dre verwiefen | 
graͤne wo den Signalenment. 
u © | | 
*⸗ e e 
„aid Zuname. Vaterland. Alt. 
Den 7. | Echmeider: @üften | ft mirtelft Trans; |Alter 52 Jahr, Groͤße sg Fuß 4 
Erptb, meifter, bei port nach Porsdam | Zoll, Haare blond, Stirn offen, 
* Ernſt Koͤthen. | befördert, um von | -Augendbraunen blond, Augen 
Luther. dort über die Landes,/ hellblau, Mafe klein und rund, 
gremze gefhaffe zu | Mund mittelmäßig, Bart ſtark, 
werden, weil er wer) Kinn rund, Gefiht tund, Ger 
gen dringenden Vers| fihtsfarbe gefund, Statur ftarf, 
dadıt eines intendirs z 
ten Diebftahls bier 
arrebict worden. 
Den sten) Leinweber⸗ Oſch Iſt wegen Trunken⸗ Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 
geſclle, in beit und Bettelei, ı 6 Zoll, Haare weißblond, Stirn 
Johann Böhmen. und da er geſtaͤndlich bedeckt, Augenbraunen bloud, 
Galke. lange keine Arbeit Augen blau, Naſe gebogen, 


gehabt, mach feiner 
Heimath verwiefen, 


Gollnow ben ıten DOftober 1818. 


Mund Bein, Bart Mond, Kinn 
und Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittler. 


Burgermeiſter und Rath Ra 


Nachweiſung 


der von den im Monat September 1818 zu Stargard in Pommern auf 
Bettelei betroffenen auslaͤndiſchen und nach ihrem Vaterlande 
zuruͤckgewieſenen Handwerksgeſellen. 


Mo. 123. Okt. 18. I. Abth. 

















’ 


Vor- md Gewerbe. Seburts. Signalement. Bemerkungen. 























Zunamen. Ort. 
Anton Siefel, Schumacher⸗ Ditenhelm Alter 19 Jahre, Größe Reiſet feit mehre⸗ 
geſell. im 5 Fuß, Haare ſchwarz/ ren Monaten 
MWürtemberg:| Braun, Stirn bedeckt, | arbeitslos umher 
fhen. | Augenbraunen braun, | und lebet von 
Augen blau, Nafe dic, Bettelei. 
Mund mittelmaͤßig, Zaͤh⸗ 


ne voll, Kinn und Ge⸗ 

ſicht oval, Geſichtsfarbe 

geſund, Statur ſchwoch. 

Beſondere Kennzeichen: 
hoͤrt ſchwer. 


Stargard dem zten October 1818. 


Königl Polizei-Ynfpeftor 
Engel. 





Giebei ein Anzeiger.) 


sr 1 vi VWV M24 






ber 


Könige Preußiſchen Regierung. 








Stettin den 27ſten Oktober 28128. 
————s, — —— — — nn 


Gefesfammlung. 


Ro. ır. und r2. enthält: 


Pr. 489. die Komvention wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoſſes und Abfahrta 
geldes zroifchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der Regierung des Kies beider &h 
zillen. Vom 16ten Mat d. J.; und unter 


& 


Mr. 4950. bie Bekanutmachung über bie Kartelkonbentlon zwiſchen Preußen und LER 


» 
Sagen, Gotha und Altenburg. WBom ı9ten v. M. 


Dir 491. die Verordnung über die Aufldiung des Indulte im Großherzogthum Poſen; 
und in den mit der Provinz Weſtpreußen vereinigten Dhtrikten, dem Culm; und 
Michelauſchen Kreiſe und der Stadt Thorn mit ihrem Gebiete. Vom raten d. M. 


—— — — — 


Verordnungen. 
A. ee 
444. 


Die cenenrvem bes Militaire bei Ausoͤbung der Polhei bei —— betreffend, 
Nr. 734. Oktober 13. I. Abth. 


Bir finten uns veranlaßt, die ſaͤmmtlichen mit ter Polizei beauftragten 
„Behörden unfers Depariements in — der in der Ge‘: eh 
ver tuͤ 





Stüͤck 10. Mr. 498. enthaltenen Beftimmungen der Ailerhöchften Cabinets⸗ 


Zedte vom 29ſten Auguſt d. I. die Concutrenz des Militairs bei Aus⸗ 
@ übung der Polizei bei Feuersbrünften betreffend, hierdurch noch ganz bes 
fonders aufmerffam zu machen, indem‘ wir felbige zugleich anmeifen, fich 
darnach aufs genauefte zu achten. 

Stettin den ıgten Dftober 1818. 


Könige Preußifhe Regierung. I. Abth. 





B; Sinanz» Angelegenheiten. 


445: 


Betriffe die auszuflelenden Vollmachten zur Beforgung der Umfchreibung der Lieferangefchelne. 
j Ne. ger. Oktober 18. I. Abth. 


Es ift dem Koͤnigl. Miniftsrlo des Schages und für das Staa 
Rredirwefen bekannt geworben, daf- man verſuckt bat, von Dorffchaften 
falſche Vollmachten zu erſchleichen, um die von der Kommuͤne erkauften 
Lieferungsſcheine, als in erfter Hand befinblich, präfentiren zu Fönnen. 


In Gemaͤßheit der dieferhalb an uns ergangenen Berfügung des ge⸗ 
Bachten hohen Minifterii werben Daher nicht allsin die Gemeinen und 
Scyuizen ‚gewarnt, daß fie fih auf Feine folhe Zumuthungen etnlaffen, 
ſondern es wird auch hremit zugleich befanne gemacht, daß die vom Schul⸗ 

zen und von Dorfs gerichtsmaͤnnern ausgeſtelten Vollmachten zur Beſor⸗ 
gung der Umſchreibung der Lieferungsſcheine mit eluem Atteſt des Laud— 
raths oder Patrimonialgerichts, Juſtizamts, Domainen- und Intendautur⸗ 
oder Reuntamts verſehen werden mäfen, worin bie Richtigkeit der Vol⸗ 
macht und daß in ſondre die betreffenden Lieferungsſcheine noch der 
Konmuͤne wirklich zugehörig find, beſcheinigt wird. 
Stettin den ıgten Oktober 1818. | 


' Köpigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 





2 4 46. —J 

Die Kouiglichen Minifterien der Finanzen und des Schatzes und für 
das Staats-Kreditwefen, haben, in Betracht, daß unfere vielfältigen Ans 
mahnungen zur Reſttilgung nicht uͤberall den gewuͤnſchten Eingang gefun- 
den 


- den und um dem ſolchemnach zur Ungebühs verzögerten Reſtweſen binfichts 
der bis ult. December 1814 fehnldigen Gefälle, endlich ein Ende zu machen, 
mittelft Reſeripts vom ııten Geptember d. S5. feitgefegt, daß bie in unfe- 
rer fruͤhern Befanntmahung vom 2eſten Februar 1816 Amtsblatt Ne. 7. 
Eeite 105 Mo. 104 benannten Refte aus der Compenfätions. Prrisde de 
18°$ in Eiaatspapieren jeder Art, fo wie die Reſte von Trinitatis 1812 
bis Ende December 1814 in Lieferungs- oder ‚dafür wengefchrisvenen 
Staatsſchuldſcheinen nur nach bis Ende December 1818 eingezaplt werden 
koͤnnen, nach Ablauf diefes Termins die alsdann noch geblieberen Refle tr - 
Art aber durchaus in baarem &elde berichriget werden follen. 

. Sämmtlichen Zaplungspflichtigen, welche noch mit obgedachten Ges 
füllen zu Koͤnigl. Caffen unfers Departements, aus gewanmten beiden Pes 
rioden in Ruͤckſtand find, wird daher diefe Beſtimmung mit dem Bemerfen 
hierdurch befannt gemacht, daß wer bis zum legten December d. J. niche 
Zahlung leifter, es fich ſelbſt zusufchreiben bat, daß nach Ablauf: diefer 
Friſt, der Reſt nicht weiter in den bisher geftatteten Zahlungsmirteln anger 
nonimen, fondern in baarem Gelde beigerrieben werden mird. 

Hiernady haben fich nicht nur mehrgedachte NReftanten, fondern auch 
die mie Einziehung der Gefälle beauftragten Behörden genau zu achten, 
und werden legtere befenders noch angewieſen, ihrer Seits bie Debenten 
ouf dieſe Beſtimmung aufmerffar zu machen, und fie aufjufordern, dleſe 
Friſt ihres eigenen Vortheils wegen, nicht ungenutzt verftreichen zu laſſen. 

Stettin den 6ten October 1818. 


König. Preußiſche Regierung. 


ns en — — —— 
c. Gewerbe⸗ und Handels-Angelegenheiten. 
447. 


Betrifft die Annullitung der dem jüdifchen Handelsmann Levin zu Berlinden im Jahre 
2816 ertheilte Conccifion zum Handel mit rohen Produften. 
Me. 1659. Sepibr. 19. IE. Abtheilung B. 


Dem jürifchen Hendelsmann Levin Müller zu Berlinchen, ift die ihm 

von der unterzeichneten Königl. Regierung. unterm 28ſten November 1816. 
(U. B. Nr. 629. November. 1816) zum Handel mit rohen Produften er- 
eheilte Conceſſſon abhanden gefommen und demfelden. auf fein Anſuchen 
eine anderweitige Eonceffion auf drei Yahre zum Betrieb diefes Gewerbes 
unterm heutigen dato ansgefertigt worden. 
\ Rrrr — Da 


— 672 — 


Da mm die erftgetachte frühere Conceffion nunmehr auffer Guͤltigkeit 
ift, fo wird ſaͤmmtlichen Behoͤrden und bem Publikum zur Verhütung eines 
Mißbtauchs di s hierdurch befannt gemacht. 

Stettin den igten Dftoder 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. II Abth. 


En — — 


Bekanntmachungen. 


—W 448. 
Nr, 814, Dftober 18. 1. Abth. 


Die Lieferung des Heu⸗ umd Strohbedarfs für die Magazine zu Pa« 
fewalf und Uefermände, auf den Zeitraum vom ıtem December 1818 bis 
dahin 1819, welcher circa 8400 Centner Heu und 609 Schock Stroh bes 
träge, fol und zwar: 

a) der dreimonatliche Bedarf und 
b) · achtmonatliche Bedarf, 
jeder beſenders im Wege der affeutlichen Licita ion am den Mindeſtfor⸗ 
deruden in Entrepsife ausgegeben werden, wozu Der Termin auf 
’ deu Neun und Zwanzigiien dieſes Monars 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Karhhaufe zu Pafewalf angefigt iſt und 
werden Lıeferungsiuftige hierzu eingeladen. | 

Die Beriugungen Fönnen fox vor dem Termin auf dem Katdhaufe 
zu Pafewalf, tm uedermünde auf dem Kreisbureau, und hier bei dem ums 
terfchriebenen Landrach eingefehen werben. Ä 

Sersinantsheff den gten Detober 1818. 


Königl. Landrath des Uedermündefchen Kreiſes. 
— Kraffe 


449. 

Die General» Direftion der Königl, Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungsanftatt macht hierdurch befannt, daß bie General» Wittmenfaffe 
nunmehr die am ıten April 1812 fällig gewefenen no rüdfländigen 
halbjaͤhrigen Wirtwen-Penfionen im December dieſes Jahres and 
jmar in dem Tagen vom 7tem bis ızten December gegen die vor: 

| | ſchrifte⸗ 


/ 


ſchriftsmaͤßigen anf dieſen Termin lautenden Quittungen aus zahlen wird. 
Auf dieſe Tage kann ſich die Kaffe aber wegen ihrer andermeirigen Ge 
fchäfte nur befchräufen, und außer Diefer Zeit vor dem Monate Aptil 1819 
unter keinen Umſtaͤnden weiter Zahlung leiſten. 

Eben deshalb bafinder fie ſich auch außer Stande, diefe Penſionen dur 
die Por. zu uberfenden. Diejenigen Wittwen, weiche außerhalb Berlin 
wohnen, koͤnnen daher bie gedachte Penfionsrate nur durch eiiten biegen 
Maudatarius erheben laffen, und werden Hierzu denen, weichen es an Ber 
Payichaft mangela foite, ber Herr Hofrarh Behrendt, Oberwaäftraße Ne. 3, 
und ver Oſtpreußiſche Landfchafts- Agent Herr Reichert, Franzoͤſiſche⸗ Straße 
Nr. 30. wohnhaft, in Vorſchlag gebracht. 

- Berlin den zten Dftober 1818. 

BSecncral- Direction ber Königl. Preuß. allgemeinen Witwe 
7 Berpflegungs» Anftalt, 


voa Binterfelb. »on der Schulenburg, Daſaias. 
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7) Ueber die Anſicht ven Memel in der Entfernung; 
2) über das Finden der rechten Rhede, und | 
3) über das Einjegein im Hafen, wenn die Lootfen nicht berausfommen koͤnnen, um 
die einkommenden Schiffe zu befegen. 
He. 21. October 18. II. Asch. B. 


Ad 1. Etwa 15 deutfche Meilen nordwärts Menel liege ein Wäldchen, 
die holländifhe Müge genannt; diefer Purft, welcher in der Zeich⸗ 
nung mit A. bemerkt ift, iſt in der Regel dag erfte, was ſich vom 
Lande, wenn mit einem geraden Cours von der Inſel Bornholm ges 
fegele ift, fehen laͤßt. Wenn der Punft A. in ©, N. O. zZ Norden 
fi) zeigt, und man kommt fo nahe, auf etwa 25 Kiafter Tiefe, fo 
wird der Kirchthurm von Memel mit B. bezeichnet in O. bei S., und 
das Wälddyen von Schwarzert, welches 3 deutſche Meilen ſuͤdwaͤrts 
von Meisel liege, mit C. bezeichnet, in S. S. O. Strich aufdem Kom⸗ 
paß fich zeigen; alsdann iſt man etwa 2 A 25 deutſche Meilen von 
diefenn Mittelpunkt B. entferne und noch weit genug, feinen Cours zu 
verändern. Zu benmerfen ift noch, daß im Diefer Zeichnung von dem 
Punkt A. bis B. und von B. bis C, von dem Lande, welches nicht 
befonders ſich auszeichnet, ein großer Theil nicht aufgenommen iſt. — 


———— — 
Ald 2. 


Ad a. Die Rhede finder man im der Are. Man bringe dew Leuchtthurm 
in S. O. 4 O, Strich auf bem Kompaß, fegle gerade daranf zu, bis 
man mit dem Senkblei 1o und nicht weniger ais 9 Klafter Waſſer 
bat, fo ift man in der rechten Rhede und auf reinen Ankergrunde. 
Man wird die 3 Baken, die zum Einfegeln in der Fahre dienen, 
alsdann füdlich offen Demerfen, das heiße, fie werden alle 3 einzeln fich 
feben laffen und zwar die große weſtlicher als die andern. 

a) Die große Bake hat über dem Dreieck eine Tonne und dann 
ganz oben ein Kreuz. 

b) Die mittlere Bade hat bloß ein Dreieck und eine Tonne. 

c) Die Fleinere, welches die Signal» oder Flaggenbake ift, wird in 
der Regel mit einer rohen Flagge bezeichnet und diene: auch 
zugleich als Signal, um in den Hafen einfegeln zu Fännen, 








Ad 3. Um im den Hafen bei flürmifcher Witterung, mern die Lootſen 
wegen der. hohen See und contrairen Binde nicht berausfommen 
koͤnnen, ein;ulaufen, ift Folgendes von den anfommenden Schiffen genau 
zu obferviren. . 





Die Bafen werden in eine Linie gebracht; alsdann wird ſich die große 
ſchwarze Tonne ebenfalls in derfelben Linie fehen laffen, die etwa auf 
6 Klafter Tiefe liege. Sobald das Schiff diefe Tonne, die es rechts und 
links paffiren kann, vorbei ift, muß es genau Achte geben, nach welcher 
Seite mit der Signalbafe, mo die röthe Flagge befeftige ift, gentigt wird. 
Dann folgt er mit dem Schiſſe fo lange, bis fie wieder gerade aufftehr, 
und feuert dann wieder gerade auf die Bafen zu. Um aber vem Schiffer, 
der anfommt, die Tiefe in der Fahrt anzuzeigen, da es doch unmoͤglich von 
Lande zu beurtheilen iſt, wie tief dag Schiff geht, fo bedenter die Flogge 
auf der kleinen Bake 15 Fuß Waller auf ber Fläche in der Fahrt. 
Sollte fi) aber an der mittleren Bafe nad) der Weftisite ein ſchwarzer 
Ballon zeigen, fo find nur 14 Zuß, 2 Ballons 13 Fuß und 3 Ballons 
»2 Fuß, umd fo für jeden Ballon, der fich mehr zeige, ein Fuß weniger, 
Laffen ſich aber diefe Bakons nach der öftlichen Seite der mittlern Bake 
ſehn, fo ift jeder Ballon ı Fuß über 15 Fuß Tiefe. Sollte Jemand nicht 
recht vor Memel Fommen, fo ift noch folgendes zu bemerfen: Erwa 10 Meis 
ken. von Memel fübwärts find nur Sandberge und bin und wieder Fleine 


Buͤſche 


Büfche von Wald zu ſehen; und wenn man mie dem GSenfbki etwa 2 
Klafter Wahr Hat, fo wird man nur feinen Sand finden. Dagegen 
nordwärts Memel findet mem lauter Waldungen und das Land ift fehr zw 
kennen, indem der Flecken Polangen nebft dem Hügel nordwärrs Palangen 
mie Wald bewachfen, fehr weit zu fehen iſt. Auch das Kirchdorf Heiligena 
und die Siebenbergen find fehr Penntlich, und auf dem Senkblei wird man 
groben Sand und Fleine Steine finden. — 


Koͤnigl. Preuß. Hafen-Polizei⸗-Commiſſion. 


Vorſtehendes Avertiſſement wird hierdurch und insbeſondere dem Schif- 
fahrtstreibenden Publico mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der 
Situatiousplan von dem Hafen und der Stadt Memel bei der Koͤnigl. 
Hafın» Polizet-Commiffion dafelbft gegen 6 gGr. für das Eremplar zu 
haben if. Stettin den 22ften Dftober 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


a51. 


An ſammtliche mit Regulirung der gutshetellchen und baͤuetlichen Verhaͤltniſſe beauftragten 
Herren Kommiſſarien. 


Um den bisher fo verſchledenartig gearbeiteten Diaͤten⸗Liquidationen 
eine uͤbereinſt uümmende Ferm zu geben, dadurch viele Erinnerungen zu ex— 
ſparen, und-fie beſſer uͤberſehen zu koͤnnen, weiſen wir die mie Regulirung 
der guesherrlichen und bäuerlichen Berhältuiffe beauftregten Herren Kom— 
miffarten an: fie unter folgenden Rubr.fen zu fertigen. 


1) Fahr, Monat, Tag, 
3) Blatt der Acten, 

3) Benennung der Arbeiten 
4) Zahl der Tage, 
s) Diäten» Betrag. 


Bei jedem Reiſetage ift die Entfernung der beiden Orte anzugeben, 
von wo und wohin gereifee iſt. Jede mac Bekauntwerdung diefer Verfü- 


gung eingehende nice mit Beobachtung derſelben gefertigte Liquidation 
wird ‚mittelft Umfchlages zuruͤckgeſchickt werden. 
Stargard den zoften Oktober 1818. s 


Königl. Preuß. General-Rommiffion zur Regulirung ber 
guesperrlihen und bäuerlichen Berhälcniffe in Pommern. 
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Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: bag die Holz— 
fuhrleure, welche mit erkauftem, freiem und Depucarholj, aus dem Königl. 
Muͤhlenbecker, Hohenfrager, Puͤttſchen Revier oder aud) aus Privarforfien 
bier überfahren, jtete mie Forſtatteften verfehen feyu müffen; mwidrigenfals 
das Holz, ale m x KRönigl. Waldungen entmandt, angefehen und in Anfpruch 
genommen werden wird. 

Clausdam den 22ſten Oktober 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt-Juſpektion. 
Zayfer. 
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Ein zur Kriegsreferve entlaffener Tambour, ift wegen unbefugten Tras 
gens des Bandes der Kriegstenfmänze, zur fechemächenrlihen Gefängniß- 
firafe verurtheilt und dieſe Strafe an ihm vollſtreckt worden, welches jur 
Warnung befannt gemacht wird. 

Stargard den gten Dftober 1818. : 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
nn 


Berfonal:Chronik 
Der Eandidar Fiſcher ift von der Königl. Kirchen« and Schulcommiſſion 
zum Gonreeter und Haifsprediger an der St. Nicolaikirche in Wollin er- 
nannt and bejtärigt worden. 
Stertin din ıyten Dctober 1818. 


Königl. Kirchen- und Schulcommiſſion. 


Die Kaufleute Earl Srurm und Wilhelm Gapel su Cammin find zw 
wubrfolderen Rathmennern dafelbft gewählt und von uns beftätige worden. 
Stettin ven zıften Ditober 1818. 
Königl. Preuß. Regierung E Abth. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 3ten November 1818, 





Verordnungen 
A. Polizei» Angelegenheiten. 
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Betrifft dies zum Stettiner Negierungs: Departement gelegten Vorwerke Llausburg und 
Ziegelwerder uud den Earlsbergihen Vorwerksacker. 

Ne, 181. Dit, 18, 1. Abth. 


Mc einer durch des König. wirklichen Seheimenraths und Oberpräfiden« 
ten von Pommern, Herrn Sad Ercellenz, uns befannt gemachten Be— 
fimmung der Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen, 
ſollen die Vorwerke Clausburg und Ziegelmerder, imgleichen ber 
Carlsbergſche Vorwerksacker als Beſtandtheile des Stettiner Res 
gierungsdepartements angeſehen werden. 
Mit Bezug auf die Verfuͤgung vom 25ſten Januar c. (Amtsblatt pro 13. 
Mo. 4. ©. 45.) wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
und haben ſich hiernach-insbefondere die betreffenden landrärhlichen Officien 
zu achten. 
Stettin den zoſten Oktober 1818. 
Königl. Preuß. Negierung, I. Xbip. 


nn — 


— 


Ssase . Militair⸗ 










B. Militair- Angelegenheiten. 
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Wegen ber dei Sterbefaͤllen von Invaliden von den Predigern auszuſtellenden Atteſte. 
— Mo. 1241. De 1. Abth.— 


In den von Seiten des Koͤnigl. Departements für die Juvaliden und 
Seitens der unterzeichneten Regierung über die zu zahlenden Penfionen 
and, ImvalidensÖnaden, Thaler erlaſſenen Inſtruktionen vom - geen und 
reſp. 24ften Mai ıgıo $. 18. und $. 9: iſt vorgefchrieben, daß bei Sters 

von Invaliden die betreffenden Prediger ein Atteſt ausſtellen ſollen. 

Es ift jevoch bemerfe worden, daß die obige Vorſchrift niche immer 

gehörig befolgt und die gedachten Atteſte von den Herren Predigern wenig: 

ftens nur dann ausgeftelt worden find, wenn deshalb eine ausdruͤckliche 

Aufforderung an fie ergangen iſt. | — 

Da dies nun, beſonders rückſichtlich der Controle der auf dem Lande 
lebenden Invaliden, ſehr oft mmangenehme Weiterungen für die rechnungs⸗ 
führende Behörde nach ſich zieht, ſo werden ſämmtliche Herrn Prediger 
des hieflgen Departements hierdurch aufgefordert und verpflichtet, kaͤnftig, 
ſobald der Sterbefall eines Juvaliden zu ihrer Kenutniß gelangt, bie vor—⸗ 
gefchriebenem- Attefte, Behuſs der Siftirung der ‚Guadengehalts Zahlung, 
ofort und unaufgefordert den betreffenden Vcciſckaſſen einzureichen. 

SGtettin den, 23ſten Oktober 1818. — 


——— — Koͤnigl. Preuß. Regieruug. L Abth. 
4% ir —— — == 
Beranntmachungen. 
456. 


Betrifft den diesjährigen. Herbſtmarkt zu Demmin, 
Mo. 967. Okt. 18. AL Abth. B, 


Zur Vorbeugung eines Mißverſtaͤndniſſee wird hierdurch bekaunt ge⸗ 
macht, daß der Herbſtmarkt zu Demmin am ıoten Rovember d. J., wie 
er im Kalender angefegt iſt, gehalten wird und Tages vorher am gten ejusd. 
gie dem Viehmarkt feinen Anfang nimmt. 

Stettin den zoſten Oktober 1818. 
Königl, Preuß. Regierung H, Abth. 
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an Beta oder Veretbpachtung des Botwerks Rahmel ww Demainenamte Bär. 
Mo. 906. Dftober 18. I. Ash. 

Das Königliche Zeit-Pachts-Borwerf Rahmel, zum Domaineuamte 
Brüuͤck gehörig, fol vom iten Juni 1812 ab verkauft oder vererbpachtet 
werden. Hiezu gehören: | Buben es 

565 Dlergen ” iRurhen ader, wer 


Wieſen, 
10 ⸗ I . Feldwieſen, 
1 » 146 ⸗ Obſtgaͤrten 
42144 BRBuͤchengaͤrten, | 
17 00 4 5 Deputanten- Gärten, _ 
179 » 147 Hütung, : | 
Img. >e 20 » Roßgaͤrten, 
151 . 94 ⸗ wuͤſtes Laud, 
24 ⸗ Graͤben, Wege und Unland, " 
. . 123 Hof- und Bauſtellen, 


| Yo. — a naeh denguns 
in Summa 2509 "2-09 Mergen +67 — | 


Der. Acker ift zum Weigen, Roggen, Gerſte und alerban vorzüglich 
geeignet. Die Wiefen fichen mie dem Acker in einem. febe vortheilßefgen 
Verhaͤltniß und find von guter Befchaffenpeir. 

Das Wohnhaus des Pächters und die übgigen, Bopn- und Wirth 

ſchafts Gebäude find rheils in gutem, theilg in mittehmäßigem uſtande. 

Das Vorwerk Rahmel iſt von Danzig 44 Meile, won Neuſtadt ı5 
Meile, von Pusgig 23 Meilen, mithin, um feine Erzeuguiffe abzufegen, 
fegr vortheilhaſt gelegen. 

Das mindefte zu entrichrende Kaufgeld ift 15,705 Rilr. 66 gr. ız pf., 
won dem bei der Licitation ausgegangen wird, in Staatspapierem. Außer⸗ 
dem wird eine jährliche Abgabe von 3 Kele. 10: gr. zur Kreisfaffe und 
10 Rtlr. zu den ‚Patranatslaften, au eine. noch iu, Kane Königliche 
Kaſſe entrichtet. —— 

Am Bat: der Vererbpachtung i das ⸗ Erbflandegetb zo Ki. 
51 gr. 12 pf. in Staatspapieren und: ein  jährlicher, Cauon von. 628. Rilr. 
20 gr. 12 pf. im klingendem Gelde, welche Quavtaliter Prännmerande am 
die iu beflimmende Amtstafle gezahlt werben: 

Ssss 2 Benn 
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Wenn gleich Fein Forfiftüc mit verkauft wird, fo iſt ber Holzbedarf 
doch in der Mähe bes Vorwerks und zwar ‚aus dem Königl. Forſtrevieren 
Eafemierß und Sagorß, die eine viertel Meile von Rahmel entferne liegen, 
zu haben, und das Forſtrevier Rheda ift in einer Entfernung von einer 
halben Meile. — 

Der Werth des Koͤnigl. Inventarii, welches baar bezalt werden muß, 
betraͤgt 1017 Rtlr. 72 gt. RR 


Der Bierungstermin ift 
auf den a7ften November d. J. Bormittage um 9 Uhr 


im Amtshaufe zu Brüd, vor bem Departements Regierungsrath Herrn 
Kloppenburg ſeſtgeſetzt. Es Fann ſich bis dahin jeder Kauf⸗ und Erb» 
pachestuftige von der guten Beſchaffenheit des Vorwerks felbft überzeugen. 


Es diene jedoch zur Nachricht, daß fich jeder Licitant nicht allein mit 


gehoͤriger Legitimation verſehen, ſondern auch gehörige Sicherheit nachwei ⸗ 
fen muß. \ 

Es hat ſich daher ein Jeder felbft beizumefen, wenn er ohne diefe 
unerfäßlichen Erforderniffe bei der Licitation mit feinem Gebote nicht zu 
gelaflen, fondern zurückgewiefen werden wrd. 


Der Beräußerungsplan, die Verkaufs: und Vererbpachtungs: Bebin- 
gungen koͤnnen hier in Dev Domainen⸗ Regiftratur der unterzeichneten Re⸗ 
gierung und auf dem Domainenamte Bruͤck eingefehen werden. 


Danzig, den aıften. September 1818. 
Königl Prend, Regierung Zweite Abtheilung. 


| 458. 
Den Berkauf der Vorwerker Brüd und Pierwoſchin, Domainenamts Bruͤck betreffend. 
Mr. 805. Oktober 13%. I. Abtheilung. 


Das König. Amtsvorwerk Brüd, ber bisherige Sitz des Domainen · 
Auts Brüd, fol, mie Einfchluß Des eine viertel Meile davon befegeuen 
gormwerts Pietwofchin, vom ıften Juni 1819 ab, verkauft oder vererb« 
pachtet werden. Hierzu gehoͤren, und zwar: * * 


1) Zum 


ı) Zum Borwerk Brüd, 
17: Morgen 68 Ruthen an Hofitellen, 


214 © 34 “ » Obflgärten, 

De I 139 » Kärhner- Gärten, 

3; ® 99 ” ⸗ Acker, 

93 135 ⸗ Dreeſch⸗Land, 
2.340 123 . . Seld- Wiejen, 

3m. + 147 . . Wielen, . 
go 159 e Feld» Brücher, 

224 © 142 . Bruch Hätung, 

19 ⸗ 160 ⸗Geſtraͤuch, 

37 ⸗ 67 « Graben und Gewaͤſſer, 
24 ⸗ 164 ⸗ | 


2,0 Unland und Wege, 
— —— — —— — —— — un 
in Summa 1434 Morgen 177 DRuthen. | 
2) Zum Vorwerk Pierwofdin, 
2 Morgen 20 Muthen an Hofſtellen, 
+ 82 ⸗ 


4 . Dbftgärten, 
nz 532 . 155 5 ⸗Acker, 
U Te 155 — » hohe Huͤtung, 
6 . 69 . « Graben und Gewäfer, 
-6 ⸗ 61 s Unland und Berge. 


in Summa 733 Morgen 173 DXurhen. e 


Beide Vorwerke find bisher zufammen bewirthſchaſtet und machen 
nur eine Wirchfchaft aus. 


- Der Adler ift zum Weisen», Roggen- und Gerftenbau, auch zum 
Rieebau geeignet. " 


Das Vorwerk Brücd hat eine befönders ſchoͤne und glüdliche Lage, 
deren fich wenige. Guͤter ruͤhmen koͤnnen. Das Wohnhaus iſt maſſiv, von 
einer Etage, in gutem baulichen Zuſtande, und aus dem bei demſelben be. 
-findlihen Gatten hat man die ſchoͤne Ausficht nach der Oſtſee. Die übri« 
gen Wohn · und Wirth/chaftsgebäude find cheils in guter, theils in mittel 
mäßiger Verfaſſung. Das DBrau- und Brandhaus ift zwar abgebrannt, 
indefen werden dem kuͤnftigen Acquirenten die euer» Soriefätsgelder mit 
1390 Rilr. überlaffen, wedurch derſelbe den Neubau in beliebiger Are 
ſelbſt auszuführen im Stande iſt. Mit dieſem Gute iſt zugleich die Be⸗ 
rechtigung zur Brauerei und Brauntwein⸗-Brennerei und der Krugverlag 
mehrerer Kruͤge verbunden. Die 
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Die Königl. Forſtreviere Caſemierß, Sagorß und Rheda find in ber 
Nähe diefer Vorwerke, aus welchen ber Dan» und Brennholzbedarf für 
jegt feiche zu erhaften iſt. 


Der Käufer ſowohl als der Erbpächter erhalten bie Berechtigung zur 
mietlern und niebern Jagd auf den zum Vorwerk Brüd und Pierwofchin 
gehörigen Feldmarken. 


Ju Auſehuug der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe tritt der Kaͤufer und der 
Erbpaͤchter im die Cathegorie Ber Rittergutsbeſßitzer. 


Außerdem erhaͤlt der Acquirent den in der gemeinſchaftlichen Hütung 
etablirten Torſſtich, deſſen jetziger jaͤhrlicher Ertrag 400 Rtir. beträgt. 
Der Torf ſelbſt iſt von vorzuͤglicher Guͤte, in Danzig ein ſehr beliebtes 
Brenn-Material, und mit dem Verkauf deſſelben iſt für jetzt ein vortheilhaf⸗ 
tes Nebengemerbe betrieben und wird zu Wafler dahin verfahren. 


Die zur Torfgräberei gehörigen Gebäude müflen vom Acquirenten nach 
einer davon aufgenommenen Tare bezahle werden. 


Das mit dem Vorwerk Brüd vereinigte Vorwerk Plerwoſchin ift von 
dem erflern F Meile eneferne und liege mit feinen Feldern hart am Stiande 
der Oſtſee. 


Bun Bormwerfe liegen 4 Mellen von Danzig, 3 Meilen von N:u 
fladt, 32 Meilen von Vugig. 

Das Vorwerk Brüd 9 durch die Doͤrfer Reva und Mechlinken von 
der Oſtſee geſchleden, jdoch srarit die gemeinſchaftliche Huͤtung dieſes 
Vorwerks mir der Ofen 

Zum Berfauf oder zur Vererbpaceung die ſer Vorwerker iſt ein Lici⸗ 
tationgteimin auf 


den 26ſten Movember d. %. Vormittags um 9 Use 


im Amtshaufe zu Bruück vor bem Departemenesrarh, Herem Regierungsrach 
Kieppenburg, angelegt. Es kann fich jeder Kauf und Erbpachesiuftige 
von der guten Befchaffenh-ie der Vorwerke zuvor überzeugen; Die Lich 
tations- Bedingungen, Unſchlaͤge u. fi w. find, ſowohl im der hie ſigen Sinanz- 
Kegiftratur als auf Lem Amte Brück einzufehen. 

Ein jeder fich einfindende Lieitant muß gehörige Sicherheit nachwei⸗ 
fen, widrigenfals berfelbe zur. Lieitation nicht zugelaſſen werten kann. 

Danzig ven zıflen September 1818. 


Koͤnisl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung 
— 459- 
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Nach der hohen Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung 
vom 29ſten v. M. tft genehmigt, daß das im Warnowſchen Revier, auf 
der Inſel Wollin nach befindliche, vem Winde geworfene Kienen ſtarke, 
mittel⸗ und kleine Bauholz, ſo wie bie kienen Bohlſtaͤmme zu der beſte ⸗ 
heuden Holztaxe, wenn kein höheres Gebot im Termin erfolgt, dem Kaͤufer 
zugeſchlagen werben kann. SL, 
Dies wird dem Bauholzbenoͤtigten Publikam mit den Bemerken bes 
kannt gemacht, dag fowohl in den Fleinen ais großen, bereits äurch die öfr 
— Blaͤtter bekannt gemachten Holzverkaufs-Terminen, dieſe Holy 
ortimenter fuͤr die herabgeſetzte Taxe ausgeboten werden ſouen. 
Friedrichsthal den 24ſten Oktober 1818. 


— Bi TRESOR ——— 
— Koͤnigl. Forſtmeiſter und Infpections » Oberförfter. 
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Auf die von uns geführte Unterſuchung, iſt durch das rechtskräftige 
Erfenneniß des Koͤnigl. hohen Eriminalfenats des Königl. Hochloͤbl. Ober 
landesgerichts von Pommern in Stettin, ein herumftreifender Oeconom 
wegen einss vollfuͤhrten gemeinen Diebftahls von zwei filbernen Löffeln 
mit zwanzig derben Peitfchenhieben beſtraft und zugleich des Tragens der - 
Nationalkokaide verluſtig erkläre werden, welches hiermit zur Warnung 
und Achtung befanne gemacht wird, 

Arıswalde den roten Dftober 1818. 

Das Parrimonialgeriche zu Schönmerber, 


461. 


Die General»Drdens. Commilfion macht auf die Aufragen mehrerer 
ehemaligen Militairperfonen hierdurch Öffentlich befannt: daß die ausgefer- 
tigten Zeugniffe über das Erbrecht anf ein Fünftig erledigtes eifernes Kreuz 
den Befigern derſelben in feinem Ball das Hecht geben, das eiferne Kreuz 
oder auch nur das Band defielben eher anzulegen, als fie durch dem einge⸗ 
tretenen Erbanfat Inhaber deffelben geworden find. Das frühere Tragen 
der Deforation würde als eine wiberrechrliche Anmaßung die gefegliche Ahn⸗ 
dung nad) fich ziehen, z 
Berlin den 14ten Oktober 1818. 

Koͤnigl. Preuß. GeneralOrdens⸗Commiſſion. 


I] 
Gider, 


Sicherheits Polizet 
Es ſind am ı16ten diefes Monats von meiner unterhabenten Escadrem 
ein Linteroffizier- Memens Seifert, Innhaber des eifernen Kreuzes 2ter 
Klaffe, befieider in dem Kofler, darüber die Litewfa, bedekt mit dem Ezapfa 
und bewaffnee mit einem Säbel, besgleichen ein lihlan Namens Gaul, 
welde beide wenigftens der Theilnahme mehrerer Diebftähle verdädytig find, 
aus meiner Garnifon deſertirt, wodurch fle den Verdacht gegen fiih um 
vieles vermehrte haben, und haben den eingejogenen Nachrichten zu Folge, 
ihren Meg über Kienbaun nach der Chauffee genommen. Da mir an der 
Habhaftwerdiing diefer beiden Menfchen äufferft viel gelegen ift, fo erfuche 
ich die reſp. Behoͤrden, die ihmen befaunten zmweddienlichen Mittel zur 
Syabhaftwerdung diefer Menfchen, anzumenden, und follten fie glücklicher⸗ 
weife aufgefunden werben, per- Transport hierher zu fenden. “Beides find 
ein Paar wohlgewach ſene Menfchen. . Der Unteroffizier Seifert, welcher 
die Tiichlerprofefflon erlerne hat und ein Außerft gewandter Menſch ift, hat 
eine feine Marbe auf der Mafe, der Uhlan GSaul iſt ſehr fchlanf uud im 
Staflaniuge defertirt. | 


Beide haben Feine legale Päffe. 
Fuͤrſtenwalde den 19ten Oktober 1818. 
v. Wildowsft, 
Rittmeiſter und Escadronchef im 3tem Upfanen Regiment. 





Na 


Nachweiſung 
der von hier uͤber die Greuze des Departements und in iste Heimath 
juräsfgewiefenen Vagabonden pro G:pteniber 18:3. 
Do. 534. Septbr. 18. I Abtheilung. 
Datum, Wodin 


wann “der derſelbe trans⸗ 
Sageben Stand, Seburts— portirt oder 














be uͤber die j h 
birrelejen 
— Vor⸗ Ort worden Signalement. 
transpor⸗ und und und warum Pan 
— — | dies geſche⸗ 
i g, '$ 
worden it Pan? hen. 

















Den s. ———— Selp Selp, wegen Bettelei. Alter 13 Jahr, Groͤße + Fuß 4 
Septbr. Friedr. Graff. in © Zoll, Haare braunblond, Stiru 
Birth, breit, Augenbreunen braun, 
Augen braun, Naſe laͤnglich, 
Mund mittel, Kinn rund, Ger 
ſicht oval, Sefittefarbe gefund, - 

Status ſchlecht. 


Den 7. | Säneiders | Penzlia Penzlin, desgl, Alter Ge Jahr, Größe 5 Rı6 7 


geſell, | bei Zoll, Haare braungeld, Stirn 
Ernn Friedel Demmin, rund, Augenbzaunen grau, Aus 
Rachſak. gen blau, Naſe ſpitz, Mund 


mittel, Bart grau, Kinn vors 

fiehend, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 

farbe geſund, Stetut mittel, 
Beſondere Kennzeichen: 

ein Theil vom erſten Gliede am 

zwelten Finger der liuken Hand 


fehlt. 
Den 9.Fleiſcher Zuͤlz. 305, wegen arbeits,Alter 23 Jahr, Größe5 Fuß 4 
ae, loſen Herumſchwete Zoll, Hısre ſchwarz, Silen ber 
@alomon ; fens, deckt, Augenbraunen fhrvarz, Au⸗ 
zuqs. gen braun, Naſe mittel, Wand 


aufgewerfen, Bart braun, Kinn 
breit, Geſicht oval, Gefichts farbe 
geſund, Statur mittel. 
Beſondere Kennzeichen: 
Kann nicht gut bösen, 
tere Sort 


—— 
— — 


Fortſeßung der Nahmeifung. 





——— —— rTu m 
Darum, 
wann der | Stand, | 














abon⸗ Geburtsort Wohin 
Da; 
deüberde Mor i derfelbe transportirt 
Landes un oder vertiefen werden 
granie und a und warum dies Signalement. 
ee |Daterland. geſchehen 
tirt od. ver⸗ 
wieſen 3 uname. 
worden. — 
Den 9. ı Bleifcher en 


S:pibr, geſell, 
Sch. Gottl. — 
Adam. 


a Mecklenſurg, wegen Alter 20 Jahr, Größe g Fuß ı 
arbeitstejen Herum , Zoll, Haare blend, Stirn rund, 
fihiweifens, Augenbraunen bräunlich, Augen 

gran, Naſe gebogen, Mund mit- 

tel, Bart rund, Kinn oval, 

Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 

| Statur unterlegt. 

desgl. Gleifchers | Primfenau Primkenaun, desgl. "Alter 22 ihr, Größe sg Fuß r 
geſell, vet Zoll, Haare krann, Stirn bee 

Ernfi Specht. Be ' deckt, Augendraunen braun, Aw 

gen grau, Naſe fang und fpis, 

Mund mittel, Bart blend, Kirn 

rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 

gefund, Statur unterfeßt. 
Beſondere Kennzeichen: 
ı fein pockennarbig 

en Naumkurg, desgl.- [Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 
200, Haare blond, Stirn breit, 
| . Augendraunen Blond, Augen. 
| : blau, Naſe u. Mund proportios 
nirt, Bart blond, Kinn u. Ge 
‚ fihr rund, Geſichtsfarbe gefund, 


besgl. — 
| Berl ar 
Hudietz. 





— — 


Statur unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: 
blatternarbig. 


Fort 


Sorfegung der Nahweifung. 



















‚Darum, a. 
manı der berielbe trans⸗ 
Denabon Stand, | Geburts. portirt oder 

eier die v 

; r Nrf verwleſen 

* Bor Ort worden | Signelement. 
transwurs | und und und warum 
N I ( dies geſchehen 

mein | Zuname. ö if. 
on 3 aterland ift 

















Den 9. | Zeuamaher | Penig. Mecklenburg, wegen Alter 39 Jahr, Größe 5 Suß 3 


Sepibr. geſell, Bettelei. Zoll, Haare blond, Stirn bed, 
Earl Wilh , Augeubrannen blond, Augen blau, 
Koͤblitz Naſe breit, Mund mittel, Bart 


| Geſichtsfat be blaß, Statur mittel, 
Den 14. Schlachter⸗ Berlin. |Berfin, arbeitslofen/ Alter 20 Jahr, Größe F Fuß 3 
ge[.h, Herumtteibene. | Bol, Haare blond, Stirn bedeckt, 
Earl Gottlieb | Augendraunen blond, Augen 


— 


| blond, Kinn kurz, Geficht oval, 


ih 


Finbeifen. blau, Mafe dick, Mund mittel, 
Dart bleaud, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Star 
tur klein. 
Beſondere Kennzeichen: 
blatternarbig. 
beest. Schlaͤchtet / Schweber ⸗Mecklenburg, desgl. Alter 23 Jahr, Größe $ Fuß 7 
\ Ma, ding Zoll, Haare braun, Stirn flach, 
Eprift.Fricdr. im Augenbraunen blond, Augen blau, 
— Wariemberg⸗ Naſe und Mund sropottionirt, 
| ſchen. Dart blond, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsſarbe gefund, Sta⸗ 
tur. ſchlantk. 





|: 7» 


Den J Gelbgießer⸗ Berlin. Berlin, wegen Bet: 
telei. Zoll, Haare grau, Stirn rund, 





meifter, 
Wilh. Dan. Auginbraunen d. braun, Augen 
Lleske. braun, Mate u, Mund preportios 


ut, Dart fhwäsliih, Kinn 
rund, Geſicht laͤnglich wel, Ge 
ſichte fatbe gefund, Statur mittel. 


Fort 


Altet 44 Jahr, Groͤße 5 Fuß 3 


‚oogl® 


Sortfegung der Nachweiſung. 


en — — — — —— —— ———————⏑— 


Darum, 

wann dert Stand, | Geburts» Mohn 

sk Br N der ſelbe trausportirt 

e u der die r Y 

| Pe 
arenje und und r 2 

tran⸗e vor⸗ geſchehen iſt. 

— Zuname. Vaterland. 

werden 





„hc | — 








Den 30. Tuchmacher⸗ Roßwein. Medlensurg, Alter 21 Jahr, Groͤße u 
ſFJuß 5 


Septbr. geſell, wegen Bettelei. Zoll, Haare blond, Stirn Fet, 
Gorrlieb Augenbraunen d'ond, Augen Hau, 
Henſchel. Maſe und Mund gewöhnlich, 


Dart blond, Kinn und Geſicht 
| laͤnglich, Geichrefarbe gefund, 
Statur mittel. 

Den rten Arteite mann Prenzlow. Mach Malveen, feis Alter 40 Jahr, Größe Fuß 4 
Otteber Frundrich nem Wonnorte, wer, Zeil, Haare arau, Stirn rund, 
Koͤhlett. Verfaͤſſchung tets Augendraunen ichwarzgrau, Aus 
nes Poſſes und fete! an dlan, Naſe a Mund gewöhn⸗ 
lender Legttimation. Ib, Part ſchwar grau, Kine u, 
Geſicht oval, Gefichtefarde ga 

| fund, Starur mitiler. 


Stettin den aien DOftober 1818, 


Koͤnigl. Polizei-Direftor, Btolie, 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


amts-Blatt 


der 


Königlichen Preuß. Regierung 


— No. 500 — 











Stetten, Den vıten Movember 1818. 
EBENE ONE EN BRETT ER TE RT 

















GSefegfommlang. 
N. 13. enthaͤlt die Bekanntmachungen uͤber abgeſchloſſene Bastel Raw. N 
ventionen unter 


No. 492. mir Sahfen- Weimar und Eiſenach; 
=» 493, 4 0 Meiningen; 
s 494. ⸗Schwarzburg Rudolftadt, und 
» 495. 5 Anbhales Bernburg; ſammtlich vom — Ottober d. 





Verordnungen. 
4. Polizei⸗Angelegenheiten. 
462. 


Die Zuzlehung der außer den angewieſenen Bezliken wohnenden approbirten Hebammen 
bei Geburten betreffend. 
Mo. 911. Detober 18, I. Abth. 


Es werden von den approbirten Bezirks: Hebammen moch zum. dftern 
daruͤber Beſchwerden geführt, daß bei den vorfommenden Eutbindungen 
häufig andere außerhalb tes Bezirfs mohnente Hebammen zugezogen und 
ihuen dadurch ihr Berdienft gefchmälert würbe. 

Diefe Beſchwerde gruͤndet ‚fich auf Unfunde mir dem dieferkalb befle- 
henden Vorſchriften, wishalb bie unterzeichnete Känigl. Regierung fich 
veran aßt findet, bismit zu eines Jeden Nachricht un Achtung ri 
befannt zu machen: 


unun | daß 


— 590 — — 


daß zwar in ben Fällen, wo eine unapprobirte Hebamme bei Entbin— 
dungen zugezogen worden, die Bezirks: Hebamme von jeder Encbin« 
dung ı2 gr. erhalten muß; dagegen es {jedermann frei ftehe, fich 
einer approbirten Hebamme auch außer der Bezirfs-Hebamme zu bes 
dienen, je nachdem er Zutrauen zum ihrer Sachkunde und Gefchicklich- 
Feit hat, one daß dieſe berechtigt ift, darüber als eire Schmälerung 
ihres DVerdienftes fih zu beklagen und Gebühren dafür zu verlangen. 
Es ſteht demnach einer jeden approbirten Hebamme das Recht zu, an 
alın Orten, wo fie gefordert wird, Entbindungen zu verrichten. 
Stettin den zıflen Octobet 1818. 


Königl. Preuß. Negierung. 1. Abth. 


463. 
Die Genehmigung zu neuen Ausfchreiben und Anlagen betreffend, 
Mr, 547. Det. 18. I, Abth. 


Durch die Verfügung vom ırzten Auguft 1813 im Amtsblatt pro 
1813 ©. 388. f. tft bereits beftimme worden, daß ſowohl das Beduͤrfniß 
der neuen Anlagen von Staatslaften, als auch die dabei, anzunehmenden 
Grundfäge von uns zuwörderft geprüft und genehmigt werden mülfen, 
midrigenfalls alle und jede Befcdlüffe der Behörden null und wichtig fiud, 
und Niemand verbunden iſt, der an ihm ergebenden Forderung zu genügen. 

Anden wir diefe Beftimmung hierdurch wieder in Erinnerung bringen, 
bemerken wir jedoch, daß foldye durch den $. ı7. und 19. der Xegierungs- 
Inſtruktion vom 23ſten October 1817 und den $. 5. der Inſtruction für 
die Oberpräfidenten vom 23ften Dctober 1817 gegenwärtig dahin modi— 
ficire wird: 


daß Feine neue Nusfchreiben und Anlagen zur Erreichung von Com: 
munal: Zwecken und Beſtreitung der damit verbundenen Koften zu 
machen find, bevor nicht von dem Königl. Oberpräfibio auf den 
Bericht der Regierung, an welche ſich deshalb die Herren Landräche 
ju wenden haben, die Nochwendigkeit und Zweckmäßigkeit der neuen 
Anlage auerfannt und der Maaßſtab, nad) welchem das Ausfchreiben 
der Kommunal» Abgaben erfolgen foll, gebillige worden ifl. Die Kreis- 
Verwaltungen müflen Sarüber zuvor gehört und ihre Erflärung muß 
dem vom den Herren Landrächen an die Königl. Regierung zu erſtat⸗ 
temden Berichte beigefügt werden. 





Den 





‘ 


Den Herren Landrärhen wird dies zur ſtrengſten Nachachtung und Bera- nr 


tung über jeden Fall diefer Arc mit der Kreisverwaltung hierdurch bes 
kannt gemacht; auch werden die Eingefeffenen unfers Departements aufge 
fordert, feine Communal» Abgabe zu zahlen, wenn micht die Genehmigung 
des Königl. Dberpräfidii zur Einziehung durch das landräthlidde Amt mit 


bekannt gemacht wird. 


Uebrigens find die Kreis: Communal, Caffen: Rednungen von deu - 


Herren Landrächen der unterzeichneten Königl.- Regierung jur Durchfiche 
vorzulegen. | 
Stettin dem zıftem October 1818. 
| Königl. Preuß Regierung. 








B. Binanz s Angelegenheiten. 


Betrifft die erforderlichen Artefte über den von den Eigenthüͤmern der ländlichen Braus 
’ und BÖrennereien zu verſendenden Branntwein. 


Nr. 407. Ditober 18. II. Abth. B. 


Nah dem ſ5. 52. des Evifis über die polizeilichen Verhäaͤltulſſe der 
Gewerbe vom 7ten September 1811 iſt zwar dem Eigenthuͤmern der länds 
lichen Brau- und Brennereien das Recht zum Abfage ihrer Habrifare 
unbenommen, fo wie es auch einem Jeden frei lebt, zum eigenen Be 
darf feine Geträuke in beliebigen Duantitäten zu kaufen und zu nehmen . 
wo und von wen er will. Es find jedoch mehrere Anzeigen bei ung ein» 
gegangen, daß in Anfehung diefes Branutweinverkehrs viele Mifbränche 
geſch hen; indem unter dem Vorwaude einer gemeinfchaftlichen Beſtellung 
der Branntwein in gröffern Duantitäten verfahren, auf dem platten Lande 
an einen oder andern Dorfsbewohner abgefegt, won diefem wieder an an« 
dere verkauft oder vertheilt und im einzelnen Meinen Parcheien ansgeichenfe 
und folchergefait dem $. 151. des gedachten Edikts entgegen ein verſteckter 
Hauſirhandel damie getrieben wird. fi 


| HUusu= ” Da 


4 


» 
“ 
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Da nun durch einen ſolchen unerlaubten Branntwein-Vertrieb eben 
ſowohl das Koͤnigl. Intereſſe gefaährdet, als auch das Sittenverderbniß bes 
foͤrdert wird; fo werden die Eigenthuͤmer der laͤndlichen Brau⸗ und Brens 
nereien mit Bezug auf die Berfügungen vom ızten Mai ıgı2 (Amtsblatt 
1812 Mo, 14. ©. 157) und 28flen Detober 1814 (Amtsblatt 1814 Mo 44. 
©. 505) welche das zu beobachtende Verfahren bei DBerfendung von 
Brannewein nah den Städten, vorfchreiben, hiemit angewiefen: wenn 


eine folcje Berfendung wach eimem andern Drte des platten Landes 


ſtatt finder, den Fuhrmann mie den eigenhändigen fchriftlichen Beftellungen 
der Empfänger, über die beftellte Quantität Branntwein zu verfehen. 

Ohne tiefe beiden Atteſte fol in Zukunft die Berfendung des Brannt⸗ 
meins nicht mehr ſtatt finden, und es wird, in fo fern der betreffende Fuhr⸗ 
mann die dorgeſchriebenen Atteſte auf Erfordern nicht aufweifen kann, bie 
Ladung fofort angehalten und ber desfalfige Prozeß darüber formirt werden, 

Saͤmmtliche Landrärbliche, Polizei: und Acciſe Behoͤrden werden da« 
ber aufgefordert, auf Vefolgung dieſer Vorfchrift zu achten, die Bezirks— 
Auffeher, Gensd'armes, Landreuter und Schulzen dem gemäß anzumeifen, 
und überhaupt den unerlaubten Branntwein» Berfehr einer genauen Con« 
trolle zu unterwerfen, 

Stettin den Zıften October 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. II, Abth. 





Bekanntmachungen. 


465. 
Die Unguͤltigkeit eines vetleren gegangenen Paſſes betreffend. 
No. 1173. October 18. I. Abth. 


Der Buͤrger Auguſt Walter aus Wollin, hat den ihm daſelbſt zu einer 
Relſe, Behufs des Verkaufs von trockenen Fiſchen und Aal, ertheilten Paß 
in der Gegend von Stargard verloren. | 

Es wird diefer Pag daher hiermit für ungültig erfläre und folches 
zur Kenntniß des Publifums gebracht. 

—Stettin den zıflen October 1818. 


Königlihe Preußiſche — I. Abth. 
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Fortſetzung der Nahmeifung. 
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7* ns 5 Namen Dag und Etunde) Betrag Art des Behoͤrde, 25 
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7. | Den 26. |Tageiöhner |Den 26. Septbr.)2 Hemden, zu Fuß, Deimrun, Manificut 
Septbr. Joh. Friedt. 1818 Vormittags |3 Paar gefeſſelt. Treptew a. d. T. in 
Blleſath, 8 Uhr. Struͤmpfe, Aneam, Treptow 9 F— 
wegen mehre⸗Transporttfuͤhrer Paar leine⸗ Ferdmands hoff, der Tollenſe. 
rer Diebſtaͤhle Gened'armes⸗Un⸗ine lange Ho— Paſewalck, zei „ 
teroffizier Wlachis ſen, einen dun⸗ Steitin. —5575 
rus und Begleiter kelblauen 9 * 
Gensd’armes ; ec. 
freiter Mannel und = 
v. d. Tell. 
5 — 
= 1; 
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Signalement des Joh. Friedr. Blieſath: Geburtsort Wolkow ir Meklenburg. Aufenthaltsort Demmln. 
Religion evangeliſch. Alter 38 Jahte. Größe g Fuß 4" Zoll. Haare rothbraun. Stirn hoch und wenig 
bedeckt. Augendraunen braun. Augen hellblau. Maſe eingedruͤckt klein. Mund proportionitt. Bart roth— 


Beſondere Kennzeichen: trägt Ohrringe. 
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Schreiben an Obrrftlieutenant von 
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ürer den Transportaten 


ſprechen. 
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Lemde in Torgan. 


' Sigwalement des Johann Chrifian Präger. Gehburtaort Zettemin. Aufentbaltsort keinen. Reliqlon 


lutheriſch. Alter au! Jaht. Groͤße7 Fuß 3 Zoll. Haare heubiau Stirn groͤßtentheils bedeckt. Argenbrau⸗ 


nen blond. Augen biaw und matt Mare uud Mund m'ittel. Bart ſchwach Zahne gut, Kim. breit. 


Ge⸗ 


ſichtsbildung ein’aluıg. Geſichtsfanbe wenig Farbe. Geſtalt mittel. Sprache plattoeuiſch, ſtoͤßt etwas mit der 


Zunge an Demmin den 1301 October 1518. 


Königl. Preuß. landrächliches Officium. v. Wolffersdorff: 
| 5 (Hiebei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 9ten November 18318. 








Verordnungen. 
A. Finan; ⸗Angelegenheiten. 
466. 
Betrifft die Urſprungs-Beſcheinigungen über bie aus ben weſllichen in die snligen 


Provinzen einzehenden Waaren. 
Nr. 1136, Det. 18. II, Abth. B. 


Mac dem Reſcript des Kön’gl. Finanz Minifferii vom 13ten October c, 
bleibe in Betreff der Lirfprungs-Befcheinigungen über die aus den weſt⸗ 
lichen in die öftlihen Provinzen eingehenden Waaren, fo fange die Geiege 
vom 26ſten Mat d. %. in dem leßrerw noch nicht zur Voll zie hung gekom⸗ 
men find, das bisherige Verfahren beſtehen; nur werden im — aid 
nigungen die Worte: 


daß von ſolchen Waaren in den Beflimmungsorten bie geordnete 
Abgabe zu erheben fey, 
ausgeftsichen: werden. 


Dies wird den Seruerbehörden unfers Regterungsbejirfs zur Kennt⸗ 
nißnahme und Beachtung hiermit bekannt gemacht, 
Ste.tin den 12ten November 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. IL. Abth. 


Errr B, Kirchen 


* 





B. Kirchens und Schul » Angelegenheiten. 
4 467% 
An fümmtlihe Herren Guperintendenten im Departement der Königl. Regietung 


zu Stettin. 
Mo. 699. Dctober 18. Kichens u. Schuleommilfion, 


4 Der Küfter und Schulhalter Puͤſchel in Groß. Tegleben bei Treptow 
“ an der Tollenfe, bat durch eine am 20ſten October entflandene Feuers. 
* brunſt feine Wohnung nebſt feinem ganzen Vorrath an Korn, Kartoffelu, 
: Leinenzeng, Futter für das Vieh und ſoaͤmmtliches Hausgeraͤth verloren, 
Wir haben dem Werunglücten zur Unterſtuͤtzung in feiner hülflofen Lage 

; ein donum chariraivum bewilligt; fordern daher bie Herren Superintens 







L. denten auf, dafielbe von dem Kuüftern und Schulhaltern ihrer Synode eins 
zuſammeln, und Ben Betrag mit dem Verzeichniß ber Beitragenden ax dem 
Derrn Supesintendenten Adam in Treptow an der Tollenfe, sub rubro: 
Herrſchaftliche milde Unterffügungegelder, binnen vier Wochen einzufenden. 
9 Stettin den Gten November 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 





c. Zufiss Angelegenheiten. 
468. 


Nachdem der bei ber hiefigen Koͤnigſ. Regierung bisher, unter bem 
Namen des Malefiz- Fonds, beftandene Eriminal- linkoften» Fonds feit dem 
ıten Januar dieſes Jahtes an das unterzeichnete Oberlandesgericht über- 
gegangen ift; fo werden ſaͤmmtliche Lntergerichte und Behoͤrden des De: 
partements hierdurch angewieſen, die Zahlung der dem Königlichen Fisfus 
in unvermögenden Unterfuchungsfachen zur Laſt fallenden unerläßlichen 
Koften und Auslagen, auf gehörig juſtifizirte Rechnungen, in Zukunft bet 
dern Kriminaljenat des unterzeichneten Dberlandesgerihts nachzuſuchen 
und zu erwarten. 

Stettin den sten November 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 


469. 
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469. 
Saͤmmtliche Untergerichte des hieſigen Departements werden, in Ge 
maͤßheit eines Nefcripts des Königlichen Juſtiz Minifterii vom zoſten v. M., 
hierdurch angewieſen, die, zur Ausführnug des Edikts vom 7ten Septbr. 
1811, bei Ablboͤſung der Ereiufio- Neal» Gerecktigfeiren in den Städten 
vorfommenden Verhandlungen und Subheftationen Foftenfrei zu bearbeiten. 
Stettin ben zten November 1818. 


Königl, Preuß. Dber-Baudes- Gericht von Pommern, 


— —— un nn en 
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Bekanntmachungen. 


470. 
Das Jubelfeſt zu Stevenhagen bei Stargard betreffend. 
Mo. 3255. O. P. 


— Ans ꝛ25ſten v. M. feierte der Schullehrer Eſske zu Stevenhagen, 
ats funfzigjaͤhriger Lehrer und Gatte, fein doppeltes zojähriges Judelfeſt. 
Auf meinen Antrag hatten des Königs Majeſtaͤt dem Jubelgreiſe das 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleigen gerußer und demſelben noch auſſer⸗ 
dem eine jährlihe Lnterftügung an dieſem Tage für feine und feiner 
Frauen Lebenszeit von zehn Ihaler aflergmädigft bewilligt. | 
Die Kirchen- und Schuicommiffion der Königl. Regierung hat diefer 
huldreichen Anerfennung des flillen Verdienſtes noch ein Gefchenf an Geide 
und ein Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben beigefüge. Diefe Beweiſe theilnehmens 
der und mildehätiger Liebe find am obigen Tage mit meinem Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungsſchreiben begleiter, von dem Herrn Paſtor Andrae in Priemhauſen, 
dern Jubelgreiſe bei einem feierlichen und öffentlichen Gottesdienſte in der 
Kirche überreicht worden. An diefer Feierlichfeie nohmen außer dr Ge⸗ 
meinde umd der SGehuljugend zu Stevenhagen, auch der Kreislandrath 
v. Dewig in Stargard umd ber Vürgermeifler Weier daſelbſt (letzterer 
Tamens des Magifirats als Patronen der Schule) herzlichen Theil. Die 
Gemeinde Hat durch Einführung des geſetzlichen Schulgeldes das fehr ge 
ringe Einfommen ihres alten, treuverdienten Schullehrers und des an feiner 
Stelle getretenen Sohnes deffelben verbeffert, und dadurd) bemwiefen, daß 
fie deffgn vieljährige Verdienfte um den Unterricht ihrer Kinder danfbar ehrr. 


Moͤge die Feier des felienen Fefles uns Allen ein weuer Hberzeugender 
| Eıryra | Deweis 
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Beweis davon feyn, mie gern Se. Königl. Majeftät das wahre Verdienft 
in jetem Stande anerkennt, und möchte insbefondere der achtungsmerche 
Schullehreritand, der in dem frommen ubelgreife” fo hochgeehrt worden 
ift, darin eine Aufmunterung mehr finden, dem ſchoͤnen herrlichen Berufe 
der Bildung der Jugend und des Bolfs, mit Eifer und Tpärigfeit fidy hin— 
zugeben! Auch Die kleinſte Dorfichule — fagt das Glüfwänfhungsichreiben 
der Königl. Kirchen» und Schulcommiffion fehr wahr — fo gut, wie die 
größte Stadtſchule ift ein Garten Gortes, in welchem, in Hoffnung auf 
den großen Tag der Erndte, ein Föftlicher Saame geſaͤet wird. Die darin 
fleißig, wenn gleidy oft, im Schweiß ihres Angefichts, arbeiten und die 
jungen Pflanzen mit Liebe und Treue warten und pflegen, machen fich um 
das Vaterland verdient umd werden, wenn fle bier reichlich geſaͤet, droben 
auch reichlich erndten! | 
Stettin den Gten November 1818. 


Der Königlich wirflihe Geheime Rath und Ober: Präfidene 
a von Pommern. 


Sad. 
471: j 
Betrifft die Eröffnung der Frei / und Depofito-Häfen Alicante, Cadir, Corunna und 
St. Ander. 


No. 966. Detober 18. II. sth. B. 


Nach einem offiziellen Berichte der Koͤnigl. Gefandefchaft zu Madrid, 
hat die fpaniiche Kegierung nunmehr definitiv befohlen, die laut Defrers 
vom zoften März d. J. (Amtsblart pro 18. uni Mo. 253. ©. 298) 
beftimmsen vier Scehäfen Alicante, Cadix, Corunna und Et. Ander mit 
dem ısten Juli als Depofito: Häfen für Ausfuhr und Einfuhr dem han. 
deinden Publico zu öffnen. 


Am Auftrage des Königl. Handels: Miiniflerit und in Verfolg der 
Bekanntmachung vom zaften Yuli <. (Amtsblatt pro 18. Mo. 35. ©. 351) 
wird das Handel» und Schiffahrttreibende Publifum Hiervon in Kenutniß 
gefsgt. Stettin den 7ten November 1818. ' 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abrheilung. 


472 
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| 472. — 
Betrifft die Errichtung eines Penchehurms anf der Inſel Deflergarn bei Gottlaud, 
Mo. 1415. Sept. 18. 1I. Abih. B. 


Nah ber, der unterzeichneten Königl. Regierung von den Königl. 
Schmwe:ichen und Morwegifhen Konful, Herrn Sanne, zugefonmenen 
Nachricht, iſt von Gr. Majeftät dem Köuige von Schweden die Anlegung 
eines Reachtfeuers auf der Inſel Oeſtergarn nahe bei Gottland angeordnet 
und ein folcher Leuchtthurm von Stein nunmehr auf der hoͤchſten Stelle 
der genannten Inſel, ohngefähr eine deutiche Meile von Gottlands äftlicyer 
Küſte entferne, unter der nördlichen Breite pon 57° 25° und der öftlichen 
Länge von 36° 38° von Ferro aufgeführt werden. | 

Diefer Leucherhurm ift 63 Buß bei, von feinem Grunde bis zur 
obern Seite der Laterne weiß abgepußgt, rumd geformte und oben mit einer 
gefchloffenen Laterne verfehen, das Dach ift mie ſchwarzem Eijenbledy bes 
legt und bat einen Ventilator. 

Des Lichts oder der Strahlen lothrechte Höhe uber der Waflerfläche 
beträgt go Buß. 

Die Feuerung wird mit Steinfohlen unterhalten, hat im gegenwärtigen 
Jahr den ten Septbr. angefangen und fahre bis zum 1sten Mai des 
kuͤnftigen Jahres ununterbrochen fort. Im mächften Jahr fange die Er- 
feuchtung den ıten Yuguft an und dauert immer bis zum ısten Mai deg 
folgenden jahres. | 

Dies wird dem Schiffahrt- und Handotrreibenden Publico hierdurch 
nachrichtlich bekannt gemacht. 

Stettin den gten November 1318. 


Königl. Preuß. Regierung, IL Abth. 


473. 
, Mo. 1845. Dct, 18, I. Abth. 

Inder Nacht vom ayften zum z4ften October c. ift dem Schuhmacher 
gefeflen Earl Gottlied Heininger aus Breslau, fein am ten März c. ju 
Breslau ausgefteiter Reiſepaß durch einen unbefanneen Menfchen, welcher 
ſich für eine Militairperfon ausgegeben, im Kruge zu Falckenwalde entwen⸗ 
der worden. on 2 


J— 


Es wird diefer Paß daher Hiermit für ungültig erklaͤrt und folches 
zur Keuntniß des Publifams gebrachr, 
Stettin den 13103 November 18618. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


474 


Betrifft die Unzuͤltigkeit eines verloren gegangenen Paſſes. 
Mo. 1618. Dctober 18. I. Abıb. 


Der Schneidergefelle Friedrich Thiele aus Brandenburg gebuͤrtig, hae 
den ihm feiner Angabe nach von der Polizei- Behörde zu Berfhan, ohn⸗ 
weit Cottbus, unterm zten September c. ertheilten, auf 6 Monate gültigen, 
und zunächft über Cottbus nach Peig ausgeftellten Paß verloren. 

Es wird diefer Paß daher hiermit für ungültig erklärt und folches 
zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Stettin den 13ten November 1818. 


Konigliche Preußiſche Regierung. I. Abth. 


475. 
An dem diesjaͤhrigen Martini-Tage haben folgende Durchſchnittspreiſe 
des Getreides auf dem hieſigen Kornmarkte ſtatt gefunden. 


Weitzen pro Scheffel 3 Rthlr. 9 Gr. 14 pf. 
Roggen desgl. a sr al » 6562 
Serſte desgl. ... ı ss .20+ 6° » 
Hafer Desgl. . . u E 1... 84 ⸗ 
Erbin desgl. ra 2 “10 » ik; ° 


Stettin den 13ten November 1913. | 
Könisi. Pelizei⸗Direktor, Stotle. 


476. 

Es wird bemerkt, daß die mit der Regulirung der baͤuerlichen Vers 
baltniffe beſchaͤftigten Herren Rommiffarien, in den Fällen, wo die Bauern 
die ihnen gebührende Weide, zum Theil auf bewachfenen Flächen erhalten, 
nicht genau feftftellen, wie weit fie die Weide mit Grund und Boden und 


aim Eigenthum und zur freien Benatzung überfommen, und wie weis ihnen 
nur 


j 603 — 9° 
nur die Weide: Gerechtigkeit zugeflanden wird, der Herrfchaft aber Grund 
und Boden nebſt der Befugniß denfelben zu Holzkultur zu benugen, ver. 
bleibe. Die Deconomie » Kommiffarien müffen in ben Fällen, wo die Bauern 
durch Waldweide abgefunden werben, bereits bei der Bonitirung ausmit⸗ 
teln, ter wie vielfte Theil des Waldes in ſteter Schonung zu halten iff, 
und mie Kückfiche auf diefe Befugniß, die Weide feftitefleg; hiernachft aber 
auch in dem Rezeß genau bezeichnen, von welchem Huͤtumsplatz den Bauern 
das vollfländige Eigeuchum und von welchem nur das Huͤtungsrecht zuftehe; 
und zum wie vielften Theil Die Legte von der Herrfchafe in Schonung ge— 
lege werden darf. \ gi 

Insbeſondere merden "die Herren Kreis. Juſtiz-Kommiſſarien und 
andere Juſtizbediente bei der Bollsiehung tes Neseffes darauf achten, daß _ 
die, die Hätung betreffenden Stellen defjelben, hieruͤber deutlich und ber 
ſtimmt abgefaßt find. 

Stargard den gten November 1818. 


Königk Preuß. General-Rommiffion zur Negulirung der guss— 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in Pommern. 
. v. Brauchitſch. 


477» 

Auf din. Antrag der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Cöslin erweitern 
wir die, den mit Regulirung der gusisherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe beauftragten Herren Kommiffarien unterm 18ten Auguſt d. %. durch 
die Amtsblätter gegebene Vorſchrift, und zwar deren gten Punkt dahin: 
daß, foviel als es. fi thun läße, den Schullehrern zu Beförderung ber 
Obſtbaumzucht ein eigends dazu beftimmeer, diefe Beflimmung unabänder- 
lid) behaltender und dazu geeigneter abgemeflener Piag von einer zureichen- 
den Größe und Guͤte überwiefen und daß im jedem einzelnen Falle der 
Drts> Prediger, der Schullehrer, der Schulze und die Kirchenvorficher für 
jede etwanige Abmeicdyung von der gedachten Beſtimmung durch dem 
Defonomie-Rommiflarius bei der Verhandlung verantwortlich gemacht wer⸗ 
den ſollen. Wir fügen dieſem hinzu, daß wenn. niche die Herren Guts- 
befiger und die Bauern zu dieſem löblichen einft ihmen felbft zum Vortheil 
gereichenten Zwed freiwillig einiges mehrere Land hergeben wollen, es von 
dem ohnehin dem Schullehrer anzumweifenden genommen und befonders da» 
bin gefehen werden muß, daß es der Schule fo nahe als möglich gelege 
werde, weil bie Baumfchule fonft zu ſehr deu Zufallen und Beſchaͤdigun⸗ 

gen 


ger ausgeſetzt fern würde, Iſt es burdyaus wicht thuulich, der Schul: sen 
Plag zur Baumfchule fo mahe und ficher anzumeifen, der Schullehrer hat 
aber einen Garten am Haufe, fo muß dieler zur Baumzucht beftimme und 
ftate deifen anderes Laud zum Gemufebau angewieſen werden. 


Stargard dep ııten November 1818. 


Königl. Preu® Seueral-Kommiffion zur Regulirung der 
gutsherrlahhen und bäuerlichen Verhältniffe in Pommern. 


“ « v Brauchitſch. 


478. 


Es ſollen die hieſigen beiden Windmuͤhlen ad instantiam fisci auf Ein 
Jahr an den Merftbierenden in termino den ıaten December diefes Jahres 
im hieſiger Gerichtsſtube öffentlich verpachtet werden, uad werden dazu 
Pachtluſtige mit dem Eröffuer eingeladen, daß auf etwanige, nach dieſem 
Termin eingehende Gebote nicht geachret werden wird, und daß die Pacht. 
Bedingungen, wozu bauprfächlic die Beſtellung einer Caution ven vıers 
hunderte Reichs haſer gehört, dem Aushonge hieſelbſt beigefüge find, auch 
im. hiefiger Regiſtratur naher eingefehen werden fönnen, 


Stepenig: den: ıöten October 1818. 
Königl. Preuß. Pomm. Juſtitzamt. 


479 

0 Es fol im Auftrage der König. Regierung von Pommern. su Ste’rin 
in Termino den zoften Movember Vormiſtags 9 Uhr auf dem Vietziger 
Theerofen. eine Parcele des Neuhaufichen Fertireviers, Amıs Wollin, und 
zwar 16 M. Moigen im Priefierbrudy, 4 M. Morgen auf der-Schlies- 
Hort und 3 M. Morgen 8ı Ruthen im Kummelebrudy, und auf 
500 Atlr. 9 Gr tarırr, öffenrlih an den Me fibierenden verfauft werden, 
wozu Kaufluflige eingeladen werden. Die Kaufsbedingungen find täglich 
bei dem Herrn Oberamtmann Ferno biefelbft einzufehen. 


Eodram den ızten October 1818. | 
König, Preuß. Pommerſches Juſtitzamt Wollin.. 


430. 
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Ein Bauer, ein Sandwehrmann und ein Trainfeldat ans Sollin, find 
wegen des gegen einen Königl. Preuß. Staabsofficter auf der Landftraße 
verübten Muthwillens und Beleibigungen, Durch ein rechisfräftiges Erkennt. 
niß des Königl. Hochpreißl. Erinsinalfenars des Oberlandesgericyrs zu 

Stettiu, die beiden erftern zu eimer 4wöchentlichen, der dritte zu einer 
6 woͤchentlichen Zuchrhansftrafe, die aber im Abficye der beiden leßtern im 
ıztägigen und Zmöcjentlichen firengen Arreft Durch ein Priegsrechrliches 
Erfenneniß verwandelt worden iſt, verurtheilt, und es ift die Strafe auch 
an ihnen vollzogen worden, welches zur Warnung biedurch bekannt ges 
mache wird. 

Stargard den ıgtem Movember 1818. 


Größ. von Itzeuplitzſches Geriche zu Barsckewitz und Gollin. 
Loeper, Ridte. 








PDerfonalsChronik 
Der Eonductene Ixius zu Eggefin, welcher, feiner Erklärung zu Folge, 
feine DVermeffungen im Auftrage der Rönigl. Regierung zu übernehmen 
wünfcht, ift desha b in dem DBerzeichniffe der Königl. Regierungs Conduc⸗ 
teure geitrichen worden. 
Stein den 7ten November 1818. 


König. Preußifche Regierung. 


Der Bejirksaufſeher Wollin zu Maſſow ift geftorben und der vormas 
ige Bürgesmeifter Haushalter dafelbft, auf fein Anfuchen, zu feinem Nach⸗ 
folger ernannt worden. . " 

Stettin den gten November 1818. 


Königl. Preuß. Regierung IT. Abth. 


- Des Königs Majeftät haben die Gnade gehabt, den bisherigen Polis 
zet- Affefor Voß zum Poltzeirach bei dem biefigen PolizeisDivekrorio zu 
ernennen. Stettin den 13ten Movember 1818. | 

= Königl. Preuß. Regierung. 
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Sicherheits⸗Polirek 


Ein gewiſſer Wilhelm Pithan, Der unter dem angenommenen Namen 
Pleunies wegen Mecyfelberrügereien in Riga arretirt worden, ift den ıgten 
y. M. aus bem Gefangniffe daſelbſt eatwichen. | 


Diefer Wilhelm Pithan tft ein gefährlicher Abenrheurer der erftest 
Gattung. Aus Ranferwereh gebürtig, bat er feine“ Zugndzeit in Amfter- 
dam verlebt, und ift im Jahre 1809 von dem peinlichen Gerichte in Paris 
wegen eines begangenen falsi zu fechsjähriger KRettenftrafe verurtheilt, und 
nachdem er folche beinahe ganz ausgehaften, wegen eines Verſuchs aus 
dem Bagno Zu Antwerpen zu entweichen, aufs neue mit einer 24 jährigen 
Kettenſtraſe belegt, durch die Gmade Des Königs von Frankreich Maojeftät 
‚aber freigelafen worden. 


Es ift die größte Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß, da der Ent: 
wichene ber engliſchen Sprache kundig iſt, derſeibe Gelegenheit ſuchen wird, 
auf einem engliſchen Schiffe zu emtfonmen. | 

Indem ich die Herren Ober. Brigadiers ergebenſt erfuche, Ihre unter- 
habende Ober⸗Brigaden, beſonders die an den Küften ind im Häfen flatie- 
Iten Kreis» Brigaden auf diejes gefährliche Subject auſmerkſam zu machen, 
und im Betretungefalle deſſen Verhaftung und Ablieferung am bie naͤchſte 
Polizei⸗Behoͤrde zu veranlaffen, erbitte ich mir in einem folchen Falle eine 
gefällige und ſchleunige Anzeige: 

Benin den ten November 1818. R 

Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie. 


v. Brauchitſch. 


— —— — 7? 


Nach 
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Nachweiſunug 


dee von Anclam über die Sense des Departements und in thre Heimath 
zuruͤckgewieſenen Vagabonden pro October. 1818. 


No. 534. Septbr. 18. I. Abtheilung. 





ö—— ——— — a re 














SEHE ern, |ansuns | via | 

beuberdie| 5 — 

sehe - : worden Si gnalemen«. 
transper- und und und warum 
ch Zuname. IMWarerland.| a 
worden if. + aterland. hen. 

Den 2.Tuchmacher⸗ Wittſtock. Ueber Strellitz nach Alter 420 Jahr, Größe 5 Fuß 
Det, 184 geſell, Wittſtock, wegen ar.| 15 Zoll, Haare braun, Augen 

Joh. Joachim beitsloſen Herum⸗ gran, Nuſe gewoͤhnlich, Geſicht 
Donath. treibens. eval, Statur mittel. 


Den 16. Nagelſchmid⸗ Schlawe und Ueber Friedland nach Alter 41 Jahr, Größe 5 Buß 
geſell, Lin Boitzen⸗ſeinem Wohnort, | 2 Zoll, Haare braun, Augen 
Daniel Bos | burg wohn, | wegen ardeitslofen | blau, Naſe ſtumpſe, Geſicht 


gis lav haft. Herumtreibens, oval, Statur mittler. 
Scheel. 
Du 18. 
Bildhauer, Roſteck. desgl. nach feiner Alter 54 Jahr, Gtoͤße 5 Fuß 
Ephraim Heimath. 5Zoll, Haare braune, Augen 
Slinkmann.] | haue, Nafe gerndgntich, Geſicht 


oval, Statur fehlanfer, 


Anclam den Men November 1818. 


— 


Koͤnigl. Preuß. Polizei-Direktorlum, Puſtar. 








Yyyy a Nadı- 
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Nachweiſung 


von den zu Stargard in Pommern im Monat October 1818 auf Bet 
betroffenen ausländifchen und nich ihrem WBarerlande — 
Handwerksburſchen. 


Mo. 111. Oktober 18. J. Abth. 


Bor» und BGewerbe.Geburts⸗ 


8 > Signalement. | Bemerkungen, 
unamen. t. 














Seſeph Schäffer.) Schneider Kaſchau Alter 37 Jahre, Eröpel Wandert ſeit 
geſell. in sg Fuß, Hoare ſchwarz, 5 Monaten arbeits⸗ 
Ungarn. Stirn bedeckt, Angens| los umber u. lebt 
braunen ſchwatz, Augın blos von Allmofen, 
grau, Male und Mund 
gewoͤhnlich, Bart ſchwatz, 
Zähne voll, Kinn breit, 
Geſicht oval, Geſichts 
farbe geſund, Statur 
minder, Religion tatho 


⸗ kb. 


Stargard den zten November 1918, 


König .P ofizei » Snfpeftor, Engel, | 





(Hiebei ein Anzeiger.) 


Amts-Blatt 
Königl. — Regierung 








Stettin den 26flen November 1818. 





" derordnungen. 
A, Polizei» Angelegenheiten. 


481. 
Betrifft bas vorfchrifteridiige Ausftehen der Krämer während bee — zu Labes. 
Mo. 294. Meovbr. 18. u. Abrh. B 


67 find bei uns darüber Beſchwerden — daß mehrere aus⸗ 
waͤrtige Krämer und Proſeſſioniſten in dem am 2aſten September c. zu 
Labes angeſtandenen Bichmarft Buden aufgeſchlagen und ihre Waaren 


verkauft haben. 
Da das Reh Tr während: des Viehmarkts vorſchrifts⸗ 


widrig iſt; fo kann ſolches beim nächkten Viehmarkt und ferner nicht ges 
duldee werden, welches dem Publifo zur Achtung und Machriche hierdurch 
befanut gemacht wird. 
Stettin den ıgten November. 1818. \ 
König. Preuß. Kısierung. 
FE ——- —— nn > nn 


B. KERN » Angelegenheiten. 


48‘ 2s 


Wegen — der riickgandigen Gefälle an de öͤffentlichen Raffen:. 
Mo. 65 4. Oeibr. 13. II. Abth A. 
Es komme öfter der. Fall vor, daß in Concurſen bie Forderungen des 
Ä sn Fiscus 





— ÖGjO — 


Fiscus an rückſtandigen Sefallen nicht gleich liquidirt werben, weil dieſe 
Forderungen ums won den Herren Landrächen nicht angezeigt worden find. 
Diefe werben daher hiedurch angemwielen, in Zukunft biefem Segeuſtande 
mehr Aufmerkſamkeit zu widmen und bei ausbrechendem Konfurfe über das 
Vermögen eines Gruudbeſitzers in ihrem Kreife, ſtets ſogleich eine Macy« 
weifung der von dem betreffenden Grundflüden rädftändigen Abgaben uns 
einzureichen, damit ber Fisfus zur gerichtlichen Anmeldung derſelben bei 
Zeiten angeriefen werden kaun. 
Stertin den 10ten November 18:18. 


Königl. Preuß. Kepterung. IL Abep 
———— — —— 
c, Kirchen- und Schul» Angelegenheiten. 
483: 


- An fammillche lamdrächliche Office, Domainens Aemter, Guperintendenturen u. Magiſtraͤte. 


No. 94. November 18. K. u. S. €, 


Nach einem Reſcript ter Koͤnigl. Minikerien der Geiftlichen-, Unter⸗ 
richts- und Medizinal · Angelegenheiten und bes Innern vom 16ten Octe- 
ber c., haben des Königs Majeſtät aus beſonderer Gnade, mittelſt Ka⸗ 
binersordre wom zıften Auguſt d. J ˖ geruhet, der evangeltſchen Grmeinde 
zu Neuwied zur Anfbringung Der Koſten zum Ausbau ihrer Kirche eine 
afgemisine Haus» und Kirchenkollekte im den evangelifehen Ortſchaften und 
Kirchen zw bewilligen. 

Wir beauftragen deshalb hiedurch Die Iandrächlichen Officia, die Do⸗ 
mainen« erster, Die Superintendenturen und bie Magifträte, das Näöthige 
wegen Einfammlung und Einziehung der Gelder, fo wie wegen deren Ein. 
fendung an die hiefige Provinzial- Communal» und Juſtituten · Hauptkaſſe, 
niit poftfreiene Wermerrt: Herrſchaftliche Kolektengelder, innerhalb 6 Wochen 
zu verauſtalten. 

Stettin den taten Movember 1818. 


Köntgl. Preuß. Regierung. I Abth. 


Bekannt⸗ 


rn Gl rn 


Belanntmahungen,. 


4 4. 
Mo, 982: , NRovbr. 18; I, Abtheilung. 


Da ich in Erfahrung bringe, daß im Publikum darüber noch Zweifel 
trrſchen, ob die Zinfen von den zum alten Verkehr gehörenden, das heißt: 
5 zum Schluffe des Jahres 1810 ausgeftellten, Bancs-Obligarionen, bes 

seits regelmäßig gezahlt werden; fo finde ich mich veranlaßt, hierdurch ber 
Faunt zu machen, daß, wenn gleich die Kapital» Zahlung von gedachten 
Bancs-Obligerionen zur Zeit woch fufpendire ift, deunoch die Berichtigung 
der laufenden uud räcfländigen Zinfen ſchon feit 2 Fahren ſtatt gefunden, 
und es daher von einem eben, weicher dergleichen Zinfen aunoch zu fordern 
bat, nur abhängt, felbige bei dem betreffenden Banco⸗Comtoir gegen Vor⸗ 
zeigung ber Obligation fofort Baar in Empfang zur nehmen. | 

Zugleich erfuche ich fämmrliche Könıgl. Regierungen, dieſe Befannk 

machung zu verfchiedenenmalen in das Amtsbfatt einrücken zu laſſen. 

‚Berlin deu 7. November 1818. 


Der Ehef-Präfident ber Haupt: Banf, 
#2 Frieſe. 


435 
Betrifft die Wieberherſtellung des Leuchtthurmse auf der öſtlichen Spike der Rhede von 
. Villa franca in der Graffchaft Nizza. _ 
Ne, 8:3. Octobex 18, IL Abth. B. 


Des Könits von Sardinien Majeftät. haben die Wiederherſtellung 
Des vor dem Einfall der Franzoſen in die Königl. Gardinifcher Staaten 
im Jahre 1792 auf der aͤuſſerſten öftlichen Gpige der Nhede von Villa 
franca in der Graffchaft Nizza beftandenen alten Leuchtthurms, beffen 
Nuͤtzlid keit anerkfonne ift, um ſowohl die Gefäße in ihrer Fahrt während 
Der Nachtzeit zw richten, als auch ihnen zum Leiter zu dienen, im Fall 
fie durch irgend ein Ereigniß gemöthige werden, den Hafen zu fuchem, zu 
befchlichen und Dem zu Folge dem Admiralitätsrath zu Genua aurjugeben 
gerubet, ſofort die erforderlichen Reparatusen an dem Thurm und dem 
Eeuchtfeuer diefer alten Anftale zu bewirken, dergeftalt, daß das Feuer 
ſchon vor dem Winter diefes Jahres angeſteckt werden: könne. 


32 Zasleich 


_— (IL — 


Zugleich iſt Hierbei beftimme worden, daß zur Dedung ber Koften 
dieſes zu unferhaltenden Leuchfeuers, von dem eriten Tage, da felhiges ans 
geſteckt wird, alle Gefäße, welche in den Häfen, von Nizza und Villa franca 
einfaufen, nach Seegebrauch, einem Leuchtfeuergelde unterworſen feyn tollem, 
welches im gleicher Art, wie der Anferzok und zwar nach folgendem Tarif 
entrichtet wird: Ä 

1) für inländifche Schiffe von ı bis ı2 Tonnen 2 Cwi pro Tonne, 
2) für diefelben von ı3 Tonnen und darüber . 5 Cmi z , 
3) für alle ausländifchen Schiffe oyne Uncerſchied . 
des Tonnen: Öebalts8 . : 0. Cmi 5 . 
Im Yuftrage des Königl. Handels: Minifterii, wird das Schiffapre- und 
Jyamdeltreibende Publifum von diefer Beſtimmung hierdurch in Keuneniß 
geſetzt. Stettin den 14ten November 1813. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
j 486. 
Betrifft die Miderlegung des Geruͤchts wegen des zu Corunna herrfchenden gelben Fibers. 
Mo, 30m November 18. IL. Abth. B. 


Bon der dieſſeitigen Geſaudtſchaft zu Madrid iſt ein dalelbſt auf Rd, 
nigl. Befehl durch Die dortige Zeitung befannt gemachter offizieller Artikel 
vom asften Juli d. J. eingefande worden, welcher das fich veröreitete Ge« 
ruͤcht, als herrſche zu Corunna eine Art gelbes Fieber, völlig widerlegt, da 
nach dem einftimmigen Mrtbeile ſaͤmmtlicher Aerzte des Dres die im Früh» 
linge diefes Jahres bemerken Fieber nichts weiter, als die der Jahreszeit 
eigene, unter dem Namen Cactharal» Fieber bekannte, geweſen, die zwar im 
“ Gaftrige ausznarten pflegen, jedoch Feinesweges anſteckend find, wie denn 
auch die in der Mähe der Kranken dieuſtthuenden Pzrfonen nicht davon 
befallen worden und bie Anzahl der daran Geftordenen in feinem Mifver: 
pältniffe weder mit der Bevölferung der Stadt Corunna, noch mit der 
Sterblichkeit anderer Jahre geſtanden, auch gedachte, bloß von der Yap« 
vegzeit erzeugte Krankheit bereits gegen Ende bes Mai» Monats fehr ab; 
genommen bat und bei der darauf gewandten Aufmerkſamkeit Feine weitere 
Gefahr deshalb zu beforgen iſt. | 
Inm Auftrage des Könige. Handels. Minifterit wird diefe beruhigende 
Nacyricht zur Kenutniß des mic Spanien Handeltreibenden Publifums 
gebracht. Stottin den ıgten November 1818. J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


487. 


— — 6:13 m 


487: | 

Der Invalide Unteroffizier Carl Kreuſcher aus Colberg, will feinen 

unterm zıflen October c. in Colberg ausgefertigten, auf 4 Wochen guͤltigen 

Reiſepaß hier verloren haben. 

Zur Verhuͤtung erwanigen Mißbrauchs wird ſolches hierdurch bekannt 
gemacht. Stettin den agten November 1818. 


Koͤnigl. Polizel⸗Direktor, Stolle. 
J 488. J 
No. 663. Nov. 18. I. Abth. 


Der Stettiner Durchſchnitts · Marktpreis pro Detober c. war: 
vom Roggen a Schefl. 2 Rtlr. 15 gr. 54 pf. 


# Safer Pe er er ⸗ 4 + ‚10% = . 
. Heu A Centuer — + 17 — | 
: Seh à Schek + —ı —- — 


Stettin den zojlen November 1818. 
Königlige Preußiſche Regierung. I. Abth. 


— — — — 


-Giherheices -Polizet 


Der Tageloͤhner, ehemalige Jäger Johann Joachim Friebrich Sauber 
ans Straßburg in der Udermarf, etwa 70 Jahre alt, 5 Fuß groß, bat 
ſchwarzgraue herunterhängende Haare, braune Augen, etwas eingebogene 
breite Naſe, aufgeworfenen Mund, unter dem veehten Auge eine Eleine 
weiße und unter dem linken Auge eine geoße braune Linſe, träge eine ge 
flickte Jade von mehrfarbigem Tuch, alte lederne Beinfleider, Sriefein und 
eine alte Müge mit Pelz gefuttert, welcher wegen Diebftahls zur dreimo⸗ 
natlichen Zuchthausftrafe verurtheilt worden, hat ſich in der verfloffernen 
Nacht aus hiefigem Gefäugniß gebrochen und iſt entwichen. Es wird 
daher gebeten, ihn, wo er ſich betreten läßf, arretiren und gegen Erſtattung 
der Koſten zuruͤckbringen zu loffen. en ’ | 

ueckermuͤnde ben 19ten November 1818. | 


Das Patrimonialgericht | zu Heinrihsruß. 


— — — — 


Nach— 
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Nahmweifung 
der von Demmin über die Grenze des Departements und in ihre Heimath 
uruͤckgewieſenen Vagabonden ꝛc. pro October 1818. 
Mo. 425. Oktbr. 18. I. Abth. 


Darum, Ge⸗ 


wann ber 


Bagabon, Bor | Stand | burcs- Bohn 
eüberd und Dre derſelbe transpertirt oder 
pr and Gewer- iu. Bar | verwiefen worden und Sigusiemen 


tirt od.ver: 


—5 — Zuname. be. Iterland. weehalb dies geſchehen iſt __ 
wieſen if. | . | 





Heinrich, Schlaͤch· Hanno⸗AIſt ein Herumtreiber und Alter 6 Jahr, Größe 
Basthans.|tergefelle,| ver. DBeuler, und deshalb mittlere, Haare braun, 
in jeine Heimath zutuͤck Augen braun, Statur 

gewieſen. ſchlank. 


Den 12. 
October. 


24, Oct.) Zohann |Mediens| Groß⸗Derſelbe wurde früher Alter 23 Jahr, Größe 
Ehtiſtophburgſcher Hall im lichen einmal aus vom Lan:ty Fuß, Haare lange 
Hetlmuth. Soldat, Er-Hber, de geſchafft, ba er ein Tans braune, Augen blau, 
jogthum | genichts und ;u Vers Naſe ſtumpf, Statur 
Mecklen⸗ brechen genetgter Wenſch!unterſetzt. Beſondere 
burg⸗ ik Gel nach feinem Zeichen: iſt pocken⸗ 
Schwerin! wiederholten Eintreffen nat big. 
bat er hier Exceſſe Bears 
gen, iſt deshalb beftr.je 
und als Defertenr nach 
Mecklenburg zuruͤckgelle⸗ 
fert, ihm auch die Rich 
tehr bei 2 jähriger Fer 
ſtuugsſtrafe umterjagt, 


ger 
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Gertfigung der Rahwerfung. 





un | es | | | 
Wagadın DBors I Stand burts⸗ Mobin 
— und Dre derſelbe transportirt oder 
—* * Gewer⸗ u. Bas verwileſen worden und 


Zuname. | be, —* warum dies geſchehen. 


Signalement. 


tirt od. ver 
wieſen iſt. 





Den 14. Ludw. Friedr.! ehemals Jangeblih) Si vom Armeekorps in Alter aa Jahr, Größe 
Det. 18. Auguſt Militair. Weag’es |Franfreih deſertirt und|s Buß 6 Zoll, Haare 
Schlee. kurg. | Hat ſich unter falſchem braun, Augen braun, 
Namen bisher herumges| Beſondere Zeichen: 
trieben und mehrere bedeu⸗ spricht gut deutſch, auch 
tende Betrügereien unters|lareiniich, franzoͤſiſch u. 
nommen, Gr wurde dem) englifch, ſchreibt eine 
Generals Kommando in ſchoͤne Hand und iſt 
Brandenburg u. Pommernivon guter Erziehung, 
zur ferneren Verfügung Am Kinn bat er eine 
j überfande, und iſt der ps.| Hiebnarde und any 
Vzeilichen Aufſicht empfoh⸗ Daumen ber rechten 
len, da er eine große Ger Hand eine Bajonetten⸗ 
ſchicklichkeit in Anfertis ichs Narbe. 
; | gung unrichtiger oͤffent⸗ 
licher Papiere befitzt. 


Sen 19. Joh. DavidBaͤcker⸗FreiburgDerſelbe treibt ſich ſchon Alter 37 Jahr, Groͤße 
Broehmer geſell. in llange arbeitslos Im VBa:ir Fuß sol, Haare 
Sachen. | terlande umher und foll ſchwarz melrt, Stirg 
nach feinee Heumach bedeckt, Aunen braums 
zurackkehren. srau, Zäyne fehlen 
oben größtentheils, 
Geſicht pockennarbig. 


kori⸗ 


- 


— (GIG. um 


Sorfegung ber Nehweifung 

















Darum, Ä Wohin 
ben Vor- [Stamd,| Geburts. — — 
üb e bie und und Ort ee i 
%: ⸗ 
*2 werden Signalement. 
trensooh Zuname Gewer- und und warum 
ittod, ders dies geſchehen 
wieſen. 
en din be. WVaterland. iſt. 











* 


Den 19 Heinr. Dan.! Miller | Hamburg. Weil er ſchon ſechs 
Der. 13. Grebt. geſelle. Monate ohne Arbeit 
berumläufe, ift er 
üser die Brenje ge; 
bracht worden, 


Iter 40 Jahr, Größe 

$ Fuß, Haare roth⸗ 

blond, Augen blau, s 

Naſe ſtark, Statur 
ſchlank. 





Den 24. — Joa⸗] desgl. JBeckerwitz Iſt ein Alter 5 3 Jahr, Gräfe 


m | in! „> ‚der nur dee &efchents sg Fuß 5 Zell, Haare 

Drubno,. Mecklenburg. wegen berumläuft, broungrau, @tirn 
und deshalb im runzlich, Augen blau, 

Staate nicht geduh] Diafe dick, Geſicht 

det werden darf. laͤnglch. 
Li 
Din 29. Cat Philipz N Koch. Janckendorff reibt fich des Bet: Ater 38 Sahr, Größe 
Hoe pue 


in telns wegen herum, $ Fuß Zoll, Haare 

I «Bor. | urdfoll in feiner braun, Atgen brasın, 
rommenn. Sem-ıb bliben und, a dere Zeiten: 
ſich "ort durch eigene ter S Zeigefinner an der 
Thoͤtigleit canägien.| re*ten Sand iſt 


krumm und fleif. 


Demmin ben 31. October 1318. 


Königl. Potizei-Juſpektor, 
Meuhauß. 





Rad. 
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Nohweifung En 
der durch den Magiftrat zu Pafewalf über die Landesgrenze ins Ausland 


beförderten und durch Viſtrung der Päffe verwiefenen Bagabonden 
5 pro October 1818. | 








Me, so October ı$. L, Abth. 
Dariım, 
— Stand, | Geburts. Wohin 
nd derfelbe transportiert 
de über 
Die Tanı Bor Ort oder verwieſen wor⸗ 


—— und und den und warum Signalement 

tire ober | dies geſchehen iſt. 

vermieen  Zunamen. Vaterland. gefhehen. ü 
iſt. 

















Den a Seidenwir⸗ Berlin. II, da er ſeit beinahe Alter za Jahr, Größe 5 Fuß, 


Dit. 18.| kergeſelle, drei Monaten Keine] Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
Earl Wilhel Arbeit gehabt m. ſich blaß, Haare blend, Augenbraus 
Biſcheuberg 5loc von Almoſen er) men braun, Augen graubraun, 


nähre, nach feiner | Stirn bedecdt, Naſe und Mund 

Vaterſtadt verwiefen] proportionirt, Kiun fpig, Bart 

worden. braun, Statur klein, Religion 
katholiſch, Zähne mir Luͤcken. 


Den 30.7 Schmidt Brandenburg! Wegen zweckloſen Alter 44 Jahr, Größe 5 Fuß 6 


Oct. 18] gefele, } Herumrreibens und |. Zoll, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
Sriedrich Bagabondirensnach | farbe geiund, Haare braun, Aus 
Thiele, feiner Baterftadt | genbraumnen weißlich, Augen blau, 
verwleſen. Stirn hoch, Naſe ſpitz Maund 


mittel, Kinn breit, Bart braun, 
Statur groß, Religion lutheriſch, 
Zähne fehlen. 


Paſewalk den 31. Oetober 1819. 
Der Magiffree 





E | & Aaaaa Rach⸗ 
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Nachweiſung 


derjenigen Individuen, welche unter Viſirung ihrer Paͤſſe im Monat Octbr. 
« ıgı8 von Treptow an der Tollenſe aus über die Landesgrenze mach ihrer 
Heimath verwiefen worden. ® 


Mo. 2032.  Dfteber 18, L; Abth. 


Datum, 
Baraben, Stand, Geburtsort Wohin 
be Iber die Vor—⸗ derſelbe transportirt 

Landeds und oder verwiefen worden Si f 

graͤme und und warum dies gralement. 
et nd | PBaterland. geſchehen. 

rt od. ver⸗ 

—* Zuname. 

worden. 














| 
Schottheim Iſt, nachdem ihm dielAlter 48: Jahr, Größe g Fug 
Det, 18 terknecht, im Koͤnigl. Regierungs 4 Zoll, Haate braun, Augen 
Joh. Heine) Schwarze | Verfügung d. d. | blau, Naſe fpis, Geſicht oval, 
Schreinert. burgſchen. | Stettin den 7ten | Statur mittler. 
Suni 1817 = 


Den 24.| Schar frich⸗ 








bekannt gemacht, 
nach ſeiner Heimath 
verwieſen/ weil er 
feit beinahe 4 Mena; 
ten niche gearbeitet 
und das Wandern 
nur als Gelegenheit 
zum Herumziehen u, 
Bagabondıren bes 
nußte, 


Treptow am der Tellenfe den 28. October 1818. 
Der Magifrar 


(Hiebei ein Anzeiger.) 
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der 
— Srentiſden Regierung. 











Etettin den 6ten December 1818 








Gefegfammiung 


N. 14. enthält bir Befannen: dungen über die Kartel · Konventionen unter 
Nr. 496. zwiſchen Preußen und Anhalt: Röıben, und unter 
497. »..Nepßr Plauen, _ Beide vom 6ten November. d. J. 
Derord nungen. 
A, Bolizeir Angelegenheiten. 
489. 


' Die Unglüdtsfälle bei Lehmr und Sandgrußen Betreffend, 
Me. 177%. - Jali ag,‘ I Adih. 


Bei Benugung der Lehm- und Sandgruben werden durch unverfich- 
tiges Fortgraben in die Tieſe, ohne die überragende Dede des Erdreichs 
abjuftoßen, bäufige Einſtuͤrze, Verſchuͤttungen und Beichädigungen veran⸗ 
laßt, welche Unglüdsfälle bei geyöriger Auſſche der Orts⸗Polizei⸗ Behoͤr⸗ 
den, leicht vethuͤtet werden koͤnnten. 


Wir verordnen daher, daß von Polizeiwegen, ſowohl Bet ben Städten 


als auf dem plarten Lande des hiefigen Departements, fofore und fpätes 
ſtens binnen vier Wechen üterall die vorhandenen Lehm. und Sandgruben 
in Augenichein genommen, die übırragenden Erdipeite abgeftachen und 
Fünftig darauf gehauen werde, daß. kene Sehm- oder Santg uben, ohne 
vorhergängige Meldung bei der Dis Ar set, und ohne daß biete Die 
bbbb Stelle, 


ur 


/H- 


# 
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Stelle, wo gegraben werden ſoll, genehmigt hat, benugt werben darf, bet 
Vermeidung einer Geldbuße von 3 bis 5 Thalern oder verhälcnißmäßiger 
Gefängnißftrafe für jeden Kontraventionsfal. 


Demnächft Haben bie Polizeibehörden das Ausgraben von Saud und 
Lehm nur am folchen Orten zu verſtatten, wo foldes ohne Gefahr eines 
Einfturzes oder Abbruchs gefchehen kann, und daher mit dem Mbftechen 
der obern Erdſchichten allemal, ſo oft die Tiefe ausgegraben wird, fortzufahren. 

Die Vernashläffigurg diefer Vorſchrift wird für jeben einzelnen Fall 
mit 3 bis 5 Rtlr. Ordnunzsſtrafe geabnder werden, 


Außerdem machen wir jede PolizeirBehörte für jeden Ungluͤcksfall 
verantwortlich, welcher durch Verabſaumung der nöthigen Borfichtsmaaß- 
regeln berbeigeführe werden möchte, Endlich beftinmen wir auch, daß an 
öffentlichen Landftraßen und Wegen, dergleichen Lehm, und Sandgruben 
gar nicht gedulder und die vorhandenen ausgefuͤllet und eingehegt mer- 
den ſollen. 


Die fardrächlihen Aemter haben in dieſer Beziehung da, wo feine 
beſondern PoligeisDirectorem oder Anfpectoren beſtehen, bie Orts: Polizei, 
Behörden unter befondere Aufſicht zu nehmen, und jede DBernachläffigung 
ihrer Amtspflicht zur firengen Ahndung anzuzeigen, auch die Gensd’armes 
und Kreisboten anzumeifen, bei ihren Ausrichrungen im Kreiſe, die Beſol⸗ 
gung diefer palizeilichen Anordnung zu kontrolliren. 


Sollten übrigens diefem Allen ungeachtet Fälle eintreten, wo einzelne 
Menfchen beim Sand« und Lehmgraben werfchürtee mwürben, fo find Diefe 
fobald fie ausgegraben werden, nad den Vorſchriften unfers Amtsblatts 
von ısten März 1815 als Erſtickte zu behandeln und fofere die daſelbſt 
vorgefchriebenen Mittel anzuwenden, um fie ins Leben zuruͤck zu bringen, 
Auf den glüdlichen Erfolg fegen wir hiemit eine Belohnung von zehn 
Keichsehalern. Stettin Den 27fien November 1818.. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


490. 
Wegen Bewilgung von Prämien für die Aucmittelung ber Urheber ven Baumfreveln 
. Fo. 345. Movember ıg. I Abcheilung. 
Um bee immer noch nicht auszurottenden Neigung jur Beſchädigung | 
der Bäurie on den Heerſtraßen und Wegen, durch Nuswittelung der bir. 
en beber 


beber von Baumfreveln entgegen —— Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt | 
mittelſt Akerhoͤchſter Kabinersordre vom 25ſten Juni d. J zu befehlen 


geruhet, daß für die Anzeige der Frevler, Prämien ausgeſetzt werden ſollen. 


ah der Betimmung ders Königl. Minlſterli des Junern iſt Das Duans 
tum diefer Praͤmie in jedem einzelnen Contraventiong« Fall von bem örtlichen 
Umſtaͤnden abhängig, fie wird aus unferer Regierxnags⸗Hauptkaſſe gezahlt, 
und kaun mach Verhaͤltniß die Höhe von zo Nele. erreichen. 

Die Anzeige muß bei der Drrs-Polizeis Behörde angedrache und von 
biefet ung zur weitern möchigen Berfügung eingereicht werden, 

Saͤmmtliche Communen, adeliche Deminta, Magifträte, Domainens 
‚Hemter und landräckliche Officia, fo wie bie beireffeuden Iudividuen ber 
Gensdarmerie, werden hiemit aufgefordert, dieſem Grgenflande ihre: Auf- 
merkſamkeit und Sorgfalt zu wibinen, und zur Verhuͤtung ber Baumfievel 
kraͤftigſt mitzuwirken. — | | 

Stettin den agflen Nosember 1818. 


Königl, Preuß. Regierung J. Abth. 


B.. Finanz » Angelegenheiten, 

1 491% : — 

Betrifft die undeuillch geſchehene Stempelung ber. iulaͤndiſch fabrieirten Paket/Tabacke. 
No. 659. Novrember 18. IL. Abth. B. 

Da nach Anzelge mehrerer Steuer» Behoͤrden ber in Paketen einge · 
hende inlaͤndiſche fabricirte Taback öfters ſo undeutlich geſtempelt If, daß 
bas Fabrikzeichen und der Name des Fabrikanten nicht zu erkennen find; 
fo werden die Tabads- Zabrifanren hiermit aufgefordert, den nach andern 
Städten der Provinz zu verfendenden inländiſchen Paket-Taback für die 
Golge mit. beuclichen: Stempeln: zu. verfeben, ‚widrigenfalis: ſie es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wenn ber. unkenntlich geftsmpelte Taback von dem . 
Steuer » Behörden angehalten, und dieferhalb auf ihre Koſten eine mähere 
Unterſuchung von der Ortsbehörde veranlaßt und eine deutliche Stempelung 
der Tabade nachgeholt werden wird. 8 

Stettin den aafen November 1818. 


König, Preuß Regkeruug. TIL Abth. 
Bbbbbae | 7.492. 


49% \ A 
Das Liquidationsweſen auf den Grund des Edikts vem 2 7 ſten September 15 betr. 
Mo 1212. Movember 18. I. Abth. 


In Gemaͤßheit einer an uns ergargenen Verfügung des Koͤnigl. Mi« 
nifterit des Schatzes und für das Staats-Kreditweſen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß das Liquidatiensweren auf din Grund des Edrkis vom 
a;ften September ıgı5, megen Vergütung derjenigen Kriegsleiftungen 
aus der Periode vom ıten März bis Iekten December ıXı2, deren Betrag 
nicht zur Kompenfarion mit der Vermögensfteuer gefommen, mir dem legs 
ten December d. J. geichloffen, und demnächſt Leine Diesjällige Liquidation 
meiter angenommen werden wird. > - 

Stettin den 20ſten Nevımber 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. L Abrp: 


U —— 


c. Juſtiz- Angelegenheiten. 
49). 

Durch ein Reſerlpt des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii vom 6ten db, M. ift 
beſtimmt worden, daß die Untergerichte in Injurienſachen zwiſchen Perfo- 
nen vom gemeinen Bürger» oder Bauerſtande, außer den nach dem erſten 
Abſchnitt Mo. 2. der Gebühren» Tare vom 23jten Auguft 1915: zum Anfas 
kommenden Protokoll» und andere Gebühren, auch die Schreibs und Inſi— 
ruationsgebühren eben fo, als bei Proceffen, deren Gegenfland nur zo Kir. - 
oder weniger beträgt, zum Anfag bringen koͤnnen. 

Die Untergerichte des Departements haben ſich hiernach zu achten. 

Stettin den ıgten November 1818. | 
Königl. Preuß. Dber-Landbes-Gerihe von Pommern. 
— ——— — 


Bekanntmachungen. 
494. W 
Ne, 922. November 18. HI. Abtheiluug. 


Da ich in Erfahrung bringe, daß im Publikum darüber noch Zweifel 
berrfchen, 


herrſchen, ob die Zinſen von den zum alten VBerkehr gehoͤrenden, das heiße: 
bis um Schluſſe des’ Jahres 1810 ausgeſtellten, Banco⸗Obligationen, ber 
reits regelmäßig gezahlt werden; fo finde ich mich veranlaßt, hierdurch bes 
kannt zu machen, daß," wenn gleid) die Kap:tal-Zahlumg von gedachten 
Banco⸗Obligationen zur Zeit noch fufpendire iſt, dennoch die Berichtigung 
der laufenden und ruͤckſtaͤndigen Zinfen ſchon ſeit 2 Jahren ſtatt gefunden, 
und es daher von einem Jeden, welcher dergleichen Zinſen annoch zu fordern 
bat, nur abhängt, ſelbige bei dem betrefſenden Banco⸗Comtoir gegen Vor⸗ 
jeigung der Obligation fofore baar in Empfang zu nehmen. 
Zugleich u ich ſaͤmmtliche Königl. Regierungen, biefe Bekannt⸗ 
machung zu verfchiedenenmalen in das Amtsblare einräden zu laffen. 
Berlin den 7ten November 1818. 


Der Epef-Präfident der Haupt: Bank, 
| * Srieſe. 


| 495. 
Vermiſchte Nachrichten aus dem Stettiner Reglerungs⸗ Bezirk für den Monat 
Oetoher 1818. A 
Der October fing heiter und fühl an. Mit zunehmender Wärme 
erfolgte vom ten ab eine. sgtägige Periode, wo es häufig reguere, und 
5 Tage ftarfer Nebel fill. _ ß 
'. Det: Baromerer ſtand anfänglich ziemlich Hoch: vom sten bis zum 
ı2ten October c. aber unter 28, mworunter 27° 8° am ten das Minimum 
war: von da ab flieg es allmaplig und blieb auf 28‘ 6’ während der 
ganzen Mebelzeit ftehen, nadydem «8 zuvor am 17ten und ıgten fein Maxi- 
‚mom mit 28” 7° erreiche Hatte. Vom zoflen ab fand es wieder. niedrie 
ger. Das Maximum ‚des Reaumur-Thernometers war mehrmals + «0°: 
dag Minimum ©, . . 


Marfepreife waren: 
in Stettin 


ber Scheffel Weigen =. 5 Rtlr, 159. Bpf. 
£ 2 * 16 


* 
s  Moggen =: » ;s 5» ⸗ 
⸗ ⸗ Gerſte ⸗ 2 5 5 IO HF 
⸗ e Hafer su.#s.1 3 100 139 
» +», Erxbfen — ⸗—⸗20⸗— ⸗ 
⸗ ⸗ Erdtoffell-h — ⸗41 5⸗ 
| A In 


in Vorwerk, Demminfihen Kreiſes, iſt die 6jaͤhrige Tochter des 
Bortigen Hauseigenrhünters und Webers Nie in. einer Grube vom Sande 
verſchuͤttet, und tod gefunden. worden. 


Zwei Tagelöhner aus dem Dorfe Haffeldorf, deffelben Kreifes, Na⸗ 
- mens Möller und Schumacher, haben ſich in dem benachbarten Mecklen⸗ 
burgſchen Dorfe Zollkeudorf mit Metgeigraben befcjäftigt, wobet durch den 
Einſturz der Mergelgrabe, der Müller fein Leben verloren, und dem 
ı. Schumacher cin Bein zerfchlagen worden. ‘ | | 


Es iſt zu wünfchen, daß beide Ereigniffe, dergleichen oft ſich ergeben 
haben, Veraulaſſung > mögen, . größere Vorſicht beim. Sraben des. 
Sandes und‘ anderer Erdarten anzuwenden. ’ 


Die Arbeiten bei dem. Srwinemünder Hafenbau- dauern fort, beſtehen 
indeß mur in Befchweren der gelegten Hafenrämme Der ftürmifchen Wir 
terung in dieſem jahre, ungeachtet, werden am beiden Seiten des Hafens 
118 Ruthen Doͤmme in die Oftfee hinein, vollendet und manches zum 
Fünftigjährigen Hafeubau vorbereitet werden.. Ä 


Der: Herr Geheime, Oberbaurath Günther: Kar: mie: Thaͤtigkeit und 
Umfiche unter Beiſtand der Regierung zu Stettin und des Waller - Baus 
direktons des Departeinents, Megierungsrath, Scabell, den Hafenbau faſt 
immer felbft geleitet umd ſehr brauchbare Auficher, mazu vorzüglich Die jege 
nach Holland zurüchgefepre:w beiten Kribbmeifter und einige Pionnierg ge> 
hören, angeftellt, auch in der Thaͤtigkeit mehrerer. Mitglieder der Schiffahris⸗ 
Commiſſion die gewuͤnſchte Hüife gefunden. 

Die. Arbeiten mie dem Dampfbaeger haben in den Untiefen in der 
Oder den günftigfien E folg, ſowohl in Henſſcht der guten Wirfung, als 
der Koſten und iſt zu erwarten, taß wit Def m Bagger der Swiene und 
ber, Oder von Swinemünde bis Grettin in den naͤchſten Jahren die gr-- 
wünfcte Tiefe des Fahrwaſſers wird gefchafft werten können. 


Es zeigen fih fchon die guten: Folgen der Regulirung der gutsherr⸗ 
lichen und bäuerlichen Verhaältriſſe, indem viele bäuerlichen Wirthe, welche 
Eigenthum erholten haben oder erwarten, mit mehrerem- Fleiß ihre Aecker 
beſtellen und ipre Wohngebaͤude verbeſſern. Es oͤleibt ſehr zu wünschen, 
daß anzere baͤuerliche Wirthe dieſem Beilpiel folgen, daß mir dem Reguli— 
rungen der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe fh Mer vorgegon— 
gen wird, und. die Intereſſenten geneigter oder Durch Die Örimeingeitsthei- 

s lun,®: 


— U) — . 
(nngsorhming, teren recht boldige Puhlik ation ſo wuͤnſchenswerth TE, gend« 
tbiget würden, durch. voliſtaͤndige Special» Separationen ihren Wohlſtand 
vollig zu begründen und die Landkultur wefentlich zu verbeſſern. 


Die in dem Pyritzer Kreife im vergangenen Jahre aus eingezogenen 
baͤuerlichen Ländereien der Domoinen - Bauern gebildeten umd "veräußerten 
24 feparaten Etabliffements geben davon das befte Beifpiel. Diefe Etabliſſe⸗ 
ments find größtenfheils ſchon mie Gebäuden beſetzt und zeichnen ſich durch 
den Dau von Futter- Kräutern aus. Dieie Gegend des Pyriger Kreifes 
wird ſich nach einigen Jahren, in der Kultur noch mehr beben, wenn bie 
Melisration des Ploͤnebruchs und dir Kegulirung der gursherrlichen und 
bäuerlichen Verhäleniffe mehrerer Amtsdorfichaften, die Bildung und Ber 
äufferung mehrerer feparisten Etabliſſements und eine verbefferte Wieſen⸗ 
kultur zus Golge gehabt hat. Zu letzterem ift große Hoffnung vorhanden, 
da ein Mheinifcher Wieſenbauer, Floͤß- oder Riefelmiefen, wie fle im Siegi⸗ 
fheu und in mehreren füdlichen Gegenden Deutſchlands vorhanden find, 
in Schineberg, Saatziger Kreifes, angelegt, und ein fehr werftändiger baͤuer⸗ 
licher Wirth zu Sabes, im Amte Pyrig, der Freiſchulze Lindemann, ein 
Sieiches gethan hat. 

Die in den Amtsblaͤttern wiederholte Aufforderung, Pflaͤnzlinge zu der 
Marquardtſchen Baumſchult bei Stargard zu liefern, hat guten Erſolg 
gehabt. Ein angenehmes Seſchenk iſt aus der vorzüglich guten Baum⸗ 
fchule der Univerfitäe zu Greifswalde erfolge, indem diefe Die zur Anlage 
der erwähnten Dbflbaumfchule zu Stargard und zw einer bei ber -ıewen 
Vorſtadt von Stettin Neu « Turney umzulegenden Obftbaumfchule erforder 
lichen. Murterflämme vorn mehreren hundere Sorten Aepfel und Birnen 


unentgeldlich äberlaffen hat. 


Mit der Obfldaumfchufe in Stettin wird eihe wilde Baumſchule ver- 
bunden, auch find die Forftbedienren des Stettiner Regierungs : Departes 
ments angemiejen, die Baumfchuien der. letztern Gattung in den Forfire- 
vieren anzulegen, da bie aus dem Dicfige der Forften genommenen Boͤume 
in Alleen am ap bei Beobachtung befonderer Sorgfalt fortkonmek 


und es fo jehr an Allee-Bänmen fehlt. 


Der gute Geift, welcher die Pommern belebt, Kat ſich nicht allein in 
Stettin. bei den am ıgten Detober c, veranftalteren feisrlichen Gottesdienſt 
der Stettiner Barnifon umter freiem Himmel, ſendern auch überall im dem 
Stettiner Regierungsdepartement an biefem Tage ausgefprochen. Dieſer 

Tag 


er 


Tag erweckte unter allen Siegestagen die größte. Theilnahnie, weil man die ſen 
Tag als den Stiftungstag der Freiheit der Deutſchen achtet.  Diefes zeigte 
fich in dieſem Jahre vorzugsweiſe, weil’ der- 1 8t6 October c auf einen Sonn⸗ 
taz fiel, und es nicht unbemerkt blieb, daß es die erſte fünfjährige. Feier 
mar, weldye einırat, und daß der glügfliche 18te am ‚ıgten Drtober 1818 - 
in dreifachee Zahl erfchien. Eee — 


Stettin den 26ſten Nobembet gg rt het N 
: N ! z a ARE “,. - ' a = 
456. 
Unguͤltigkeit eines verloren gegangenen Pofſes betreffend. Ü . 
Mo. 9 *4. Nov rg L. Abih. re € 


Der Tifchlergefet Wilhelm Zerbady, aus Eitelborn im Naſſauſchen 
gebuͤrtig, hat den ihm unterm 23ſten September d. SG. in Magdeburg auf 
drei Monate ertheilten Reiſpaß auf ver Straße von Berlin nach Prenzlow 
vor ungefähr 5 Wochen verloren. 


Es wird diefer Paß daher hiermit für ungültig erklärt und ſolches 
zur Kenntniß des Pubukams gebracht. 3.44 —— 
Stettin den zoſten November 133283. fr 


Königl. Preuß. Regierung. 1 Abth. 
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497-. — 
iz —— 
unguͤltigkeit eines verloren gegangenen Paſſis betreffend. , ,. 
Mo. 926. Movember 9. L. Adih. ! 


Es hat der Hurhmachergefell Abraham Lutz, aus Baſel gebürtig, feis 
nen unterm aten d. Mies. zu Bern ausgeftelleen Reiſepaß am roten 
November c. etwa eine viertel Meile von Greiffenhagen auf der Straße 
von dort nach Bahn verloren. 

. Diefer Paß wird daher hiermit für ungüftig erklaͤrt und ſolches zur 
Kenntnif des Publifums gebracht. Br a Ä 
Stettin den zoften November 1818. | 


Königl, Preuß. Regierung. I. Abth. 


S 
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498. | 
Die. Ungäktigkeits» Erklärung eines verloren gegangenen Reiſepaſſes betreffend. 
No. 967. Mo 19: I Abth. ; 
Der: Bold» und Silber» Drarhziehergefel Zohan Zriedrich Cauzler 
aus Danzig, welcher als: Handarbeiter bei dem Swinemuͤnder Hafenbau 
befchäftigt gemeien und gehörig legitimirt iſt, hat daſelbſt vor erma 3 Wochen 
feinen. im. Monat September: oder’ Dctober: v. J. zu Danzig ausgeftellcen: 
Daß. verloren, a Ä 
| Es wird diefer Paß daher hiermit für ungültig. erklaͤrt und ſolches 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Stettin: den: 3often November 1818. ! 
Königh Preußiſche Regierung. I: Abth. 


49%: 
Bo, 572 Nov. 18: I, Abtheilung. 
Belobumg. 

Bei Loͤſchung des-am zıflen v. Mts. auf dem Erbziusgute Neuendorf 
ausgebrochenen Feuers, hat fich der reifende Müllergefell: Wilhelms Hilde» 
brandt: ans: Stettin befonders ausgezeichnet, und mit unermüderer Thätig« 
keit das Feuer, welches bereits ein fuͤnftes dern übrigen Dorfsgebaͤu⸗ 
den ſtehendes Haus ergriffen: hatte, unterdrüde.. Ihm wird daher mit 
Aecht die: Rettung ber. Haälfte deg- Dorfs Neuendorf zugeſchrieben. 

Dies lobenswerthe Benehmen des Hildebrand, wird hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, und. ihm darin zugleich unſer öffentliches Aner⸗ 
keuntniß feiner: verdienſtvollen Handlung gegeben. 

Stettin den eoften Movember 1818. | 

Königl.. Preuß. Regierung I Abtheilung. 


500. Wu, 
Der Holjbefland‘ im der: Grabowſchen Heide, Forſtrevier Kehrberg, 
nemlih soo Kiafter troden kiehnen Rloben: Brennholz; fol im -Termine 
den ı4ten December e. Vormittags 9 Uhr Fffentlich an den Meiftbietenden, 
- entweder im Ganzen oder im einzelnen Quantitaͤten, gegen gleich baare 
"Bezahlung, halb in: Courane und halb in Treforfcheinen, verkauft werden, 
Das Holz ftehet ‘zum Theil nahe an der Waflerablage, umd: das Enrferntefte 
iR davon nur: eine halbe Meile-entlegen. 
Konfliebhaber belieben: ſich am angefegten Termine im der Wohnung 
Des Unterförkter Dähmfe, ın der. Grabswichen Heide, einzufinden.. 
Schwedt den zıflen November 1818: — 
Koönigh. JuſpektionsOberförſter ea ae ie ade 
ü cu m 


Exere: 501, 


27* 

Es ſollen in dem Sarnowſchen Kircheuholze 163 abzuſtaͤnmende 
Bäume und 59% Klafter Kloben Kiehnenholz am 29ſten December d. J.⸗ 
Vormittags um 9 Uhr, in dem Bureau der unterzeichneten Intendantur 
öffentlich und meiſtbietend gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. 

Unter den abzuftämmenden Bäumen befinden fich kleine Maſten, Ga- 
gebloͤcke, Muͤhlenſtaͤnder Muͤhlenwellen, Bauhoͤlzer, Plankenbloͤcke, Bohlen⸗ 
und Rattcnholz; und ſollen die Verkauſs⸗Bedingungen in dem Termin näher 
bekannt gemacht werden. 

Die hiemit zum gedachten Termin eingeladenen Kaufufigen, Fönnen 
das zw verfaufende Holz zu jeder Zeit vorher beſehen, und wird der Herr 
DIperförfter Falcke zu Grafeberg ihnen ſolches nachweifen lafen. 

Stepenig dem 25ſten Movember 1818. 

| Die Königl. Amts» Zutendantur 


508. 
Nachftehende bei dem 2iſten Jufauterie-Regiment (gtem Pommers 

ſchen) Geitandenen und in der Campagne 1815 vermißte Individuen, als: 

1) Geldwebel Earl Lader aus Trandow, Schwedifhen Kreiſes gebürtig, 

3) Unteroffizier Earl Tews aus Bernedorf, Barnimſchen Kreifes gebärtig, 

3) Mousquetier Earl Rewald aus Tenzerow, Demminer Kreifes, 
die im Berge des eifernen Kreuges ter Klaffe And, fo wie folgende im 
Sabre 1814 auf unbeflimmte Zeit beurlanbten Leute, nemlich: 

) Mensquerier Carl Wegner aus Plog, Demminer Kreifes, 

8) Mousquetier Daniel Moldenhauer aus Blankenſee, Pyritzer Kreifes, 

3) Mousquetier Carl Krehning aus Greifenhagen, | 
die in der Reihe der Erbberechtigten zum eirernen Kreuge gezogen wor⸗ 
den md endlich die in den Tampagnen 18123 —14 und 15 in unbelannte 
Lazarethe gefommene Seldaten, als: 

ı) Mousquetier Joachim Dreyer aus Duͤnow, Greifenberger Kreifes, 

e) Mousquetier Franz Drews aus Lonzig, Schlawſchen Kreifes, 

3) Mousquetier Gortfe. Some aus Zirklitz, Greifenberger Kreifes, 
die gleichfalls Erbberechtigte find, werten hiert urch aufgefordert, von heute 
an binnen 3 Monate dem Regiment von fi) Nachricht au geben, widrigen · 
fahs die Inhaber der Kreuge zu gewärtigen haben. daß ıkre Deforarienen 
auf Erbberechtigte übergehen, und die hier genannten zum Erben Berechtigte 
aus der, Reihe der Erbberechtigeen ausgeſchloſſen werden, 

Giegau den sten November 1818. Ä 
O-nftien, 
Dnriftlieutenant und Regiments⸗Kommandeur. 
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503. 
lan 


zur Neun und breißigften Koͤnigl. Preaßiſchen Klaffen-Lotterie von 70000 Loofen zu 25 Th: 
Einfag in Golde, mit 25000 in 5 Klaſſen vertheilten Gewinnen und 10000 Freilooſen. 
















— —— — 


Erſte Klaſſe Betrag Zweite Ktaffe Demi] 
zu 23 Th Thlr. Einfaß, hir. | 58 5 Thaler Einfaß, | Thit. 
Gewinn ju2000Thh,| 20000 1Gewinunzu 3000 Thlr.| 3000 






Dritte Kiafe |Berr 
zu 5 Thaler Einfaß. | go 
1 Gewinn zu 4000 Thlr.| 4or 












2 Gewinne⸗ 1060 — | 2000] „Beine: 1500 — | 3009 2 Gewinne s_ 2000 — 1 oc 
3 —— so — sol 3 — 7 750 — | 2250 3 — s 1000 — 30 
4 — 1 300 — 120: 4 — — 500 —a000 4 — ⸗ 750 — 300 
s — ⸗ 150 — 75: s — — 250 — 1250 gs. — ⸗ 400 — | 20€ 

J9 — 5 jo — sof 0 — 5 soo — 100 10 — ⸗ so — 15C 

2 — ⸗ 40 — zoll 2 — ⸗ go —| 1250 2 — ⸗ soo — 200 

go — — 35 — 1750 soo u — 45 — 2250 50 — ⸗ ga — aso 

100 — 4 zo —| 30] 0 — ; 40 — 40001 100 — — 45 — | 450 

200, 25 — sooo] 200 — + 30 — 60001 200 — 40 — 800 

300 + 20 =:| Kool 3700 — + ” — „soof 300 — ⸗ go — 900 

00 — 15 — 4500113100 — + — | 26000] 2300 2 — | sro 

1000 Itel boſ⸗ in ⸗ — | sooof 2000 Freiloo ſe 8* — |_10000 3000 Sreitoofe gu s — | 1500 





1070 Gewiñe u. 1000 Freilooſe 6ewiũe u. 2000Freilonfe "69300 \ 3000 3000 Geminneu. 3000 Freilsofe.| 11600 


Vierte Klaffe zu 5 Thaler Einfag. — Fünfte Klaſſe zu 74 Thaler Einfaß, Mal 




















1 Gemimm u 5000 Thir. | sooo ı Gewinn u 100000 Th. — 

a Gewine s 2500 — 5000 — BORN = 50000 

: ee wen. Ze — 3 — 30000 — 30000 

a 400 . 1 — e ROOOO — 200909 

; BE FRE 3000 ı— s I5S000 — 15000 

* a: u. — — ⸗ IOCOOO — 10000 
* EEE BEE — a Gewinne ⸗ 8000 — 16000 
* ER uud — 2 — s 6000 — 18000 
** = on — 4 — — 5000 — 20000 
200 ._— 4 so — 10000 3 ⸗ 4000 — 20000 
— — RE — 10 — 3000 — 30000 
3300 — ⸗ 30 — | 99008 F I zes * se 
400 Freilooſe 7 — 30000 = — Pi u — 109000 

125 vom Hundert von fämmelichen Bu > F u 
Greilonfen. 2 2 0“. | 7500 un. ET Serass 

4000 — ⸗ 40 — 160000 

—— — ⸗ 30 — 220500 

4000 Geminme und 4000 Frrilonfe | 196000. 775000 GrWINNE ne . ernneene« | 3809500 
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| Bergleichung kn 


der Einnahme mit ber Ausgadbe, 






































' Anzadl der eier? 
r Anzahl Betrag. — Betrag, 
i Kaffe. | Einfah. | per Loofe.: hr. Kaffe. |" Gemimne. | Kreieofe, hr. 
4 ıfe 2jChlr.| 70000 175000 J - afle 1000 1000 74300 , 
te $ | 69000 345000 ate 2x0 aooo 69300 
je 5 |. 67000 335000 3te 3000 . 3000 116000 
ste 5 — 6.4000 "320000 : 4te | 4000 “000 196000 
ste 74 — | 60000 450000 ste 15000 s T209500 
—— - —— — — — — E — —— ——— —ñ —ñ —ñ— — — — 
Rufafüen 25 Chir. Ueberhaupt 162 5000 Ueberhaupt 25000 1009 r625000 
o 2. — — — 


Beſtimmungen, 
unter welchen vorſtehender Man ausgefuͤhrt werden ſoll. 


(Geſotzes kraft dieſer Deftimmung.) 8. AX. Vorſtehender Plan „der Königl. zuſten Klaſſen⸗ 
Lotterie ſoll unter folgenden, nach F. 7. des Königl. LotterieEdiets vom asiten May 1810, Ger 
ſetzeskraft habenden Beſtimmungen und unter Mitwirkung der von der Lotterie-Behoͤrde beſtallten 
Einnehmer, ausgefuͤhrt werden. 


Geſtallte Einnehmer und deren Unter-Tinnehmer.) 5. 2. Ein gedruckktes vellfiändiges 
Verjeichniß, welches bei jeder Orts-Polizei, wo Lotterie-⸗Einnehmer angeſtellt find, fo wie bei letzte— 
ren ſelbſt einzuſehen if, weiſet die von der General Lotterie Divection angenommenen Einnehmer 
nach, die überdies mit einer Beſtallung, Geſchaͤfts Auweiſuung und einem Lotterie Schilde mit der 
Inſchrift: „Koͤnigl. Preuß, Claſſen⸗Lotterie, Einnahme verfehen, und verpflichtet find, dieſe, 
mit dem Stempel der General⸗Lotterie Direction bezeichneten Gegenſtaͤnde ihren Spielers, auf Erfor— 
bern, vorzulegen, auch auf Verlangen, einen gedruckten, zum Gebrauch für die Spieler beſtimmten 
Auszug ber Einnehmer-Erfchäfts-Anmweifung gegen zwey Grofchen zu überlaffen. 


Diefen Einnebmern iſt es auch geftatset, unter befonderer Genehmigung der untetzeichneten 
Wirection ia jedem einzelnen Falle, Unteteinnehmer, für welche jedoch bie Einnehmer vergutwert: 
lich bleiben, anzunehmen; ‚die Untereinnehmer dürfen -fich aber des obengedachten Schildes nicht ber 
dienen, fondern muͤſſen ſich uͤberal als ſelche aufündiaen. Gegruͤndete Beſchwerden gegen die 
beſtallten Einnehmer, fie mögen dieſe ſelbſt, oder ihre Untereinischmer betteffen, wird die General— 
Lotterie Directien aufs fchnelifie abſtellen. i — 


(Einrichtung der Loofe.) $. 3. &omehl die ganzen, als halben nud viertel Looſe von 
Nummer ı bis 7000 find mit· den Namensſtempel der unterzeichneten General: forterie-Dirertivng: 
Mitglieder, die gauzen Lonfe überdich mit dem umßehenden, die Antheillooſe aber mit dem nebenie- 
henden Stempel bezeichnet, und wſſen von den betreffenden beſtallten Einnehmern eigenbändie 
unterfchrieben ferm, wenn felche gültig ſeyn jollen. Für alle-auf diefe Weiſe -aussefertiste 
und unerfchriesene Looſe ſieht die General;£otterie D rection den Epielern ein. 

Die Ausferti-ung aller audern bier nicht bezeichneten Antheillooſe, fie mögen Namen und 
Geſtalt haben, wie fir wollen, ik den Einnehmern bei der in ihrer Seſchaͤfts Anweiſung bezeichneten 
Strafe verboten und die Spieler werden vor dergleichen Loofen gewarnt, da fchlechterdings darauf 
keine Zahlung Der betreffenden Gewinne erfelgen- Fann, . 

Einſatzgelder und Schreibgebübreii) $. 4. Der Einfat iſt ſowohl im vorfehenden Yan 
‚bei jeher Klafie, add auch auf icdem aamen und Antheil Looſe vellftändig angegeben, uud mus in 
vollwichtigen Friedrichs⸗ Friedrich⸗Wilhelme⸗, Georges oder Auguſtd'vr, mit Ausſchluß aller ander» 
Goldmuͤmen, entrichtet werden. m Faͤllen, wo cine Natura Boldzahlang nicht möglich it, baben 
ſih die Spieler mit ben Eimehmern über ein billiges Agio zu einigen. Die 





Die Einnehmer erhalten won den Spielern fir ein ganes Loos in jeder Flaß⸗ vict, fuͤr ein 
hafbes 2008 zwey, und fuͤr ein viertel Loos einen guten Groſchen Schreibgebuͤhren in Silbergeld. 


Giehuug.) 5. 5. Die Siehung der Looſe uund ihrer Gewinne geſchiebet durch Waiſenknaben 
und star, wie die Nachſehung und Mifchung der Looſe und Gewiunzettel, oͤffeatlich in dem dazu eigene 
-beftimmten Lotterie Fiebungsfaal unter Aufficht und Mitwirkung beſonders dazu ernannter Königl, 
Konmiflarien und wereideter Protokollführer. 

"Bei der stem Kaffe werden von den nach den Ziehungen der 4 erſten Klaſſen im Loofenrabe 
gerbliebenen 60000 Loofen, 'mur och 15000, gleichzeitig mit den darauf “fallenden planmaͤßigen 
— Gewinnen gezjogen; bie alsdann noch übrigen Looſe bleiben im Looſenrade liegen und 
ſmd Nieten 

Die Ziehans der Klaſſe iſt auf den 8. —— rs ty. 


—⸗ ⸗ ⸗ 10. ruart ; 
⸗ 3 ee te IE 12. Mär. + 
.- ss 4. ⸗ u 8 14. u. 15. April + 
und ber Anfang 5 
ber Ziehung er = 04 0:39 u Mai ⸗ 
feſtgeſetzt. 


(Erneuerung der Loojfe,) $. 6. Fuͤr die in der gezogenen Klaſſe nicht herausgekommenen 
Looſe muͤſſen die Fortſpielenden Jur folgenden Klaſſe andermeite, -auf dieſelben Nummern lautende 
Looſe, gegen Entrichtung der planmaßigen Einſatzgelder, loͤſen. Dieſe Erneuerung wu aber, bei 
Verluſt des weitern Anrechts, ſpaͤteſtens 8 Tage vor Anfang der Ziehung einer jeden 
Klafie bei denjenigen Einnehmern, van welchen -die Looſe urfpräuglich genommen worben, unter Vor⸗ 
zeigung der Looſe voriger Klaffe, geicheben. 


(Sreiloofe.) $. 7. Die in den 4 erſten Klaffen gezogenen Lovſe fpielen nicht weiter mit, 
die Inhaber erhalten aber, außer dem planmaͤßigen Gemim,. ein Freilods zur näch ſten 
Klafſe, im Fall fiefortfpielen und für dies neue Loos hie frübern Klaſſen bezahlen wollen, 

Hiernach entrichtet der Gewinner in der erflen Kaffe für ein 'newes ganzes Leos zur aten 
Klaſſe nur 24 Rthlr.; der Gewinner in ber stem Klaffe für -eim folches Loss zur zten Kaſſe 74 Rtl.5 
der. Geminner in der ztem Klaſſe für die 4te Klaffe 124 Rehle-; und der Geminner in der 4ten 
Kaffe für die ste Kiaffe 175 Rehir. Gold, außer deu Schreibgebühren, welche auch bei biefen Freir 
looſen, in der ‚Art, wie der $.4, feiliegt, bezahlt, ſo wie bei Verluſt des weitern Aurechts, 
die Sreiloofe 8: Tage vor Anfang der nächiten Ziehung jeder Klaffe von deu Eimehmern abgehelt 
werden muͤſſen. 

uch find biefe Freilsofe, im Kal fie in den darauf folgenden SHaffen nicht gesogen, und 
von den Inhabern derfelben fortgefpiele werden, ben Befitmmungen des $. 6 unterworfen. 

Alle dieſe bier... 7.) angegebenen Vorſchrifteun finden verhälmißmäßig auch bei don Alte 
eillsien Statt, 

(Baufloofe.) 5. 3. Kaufloos heißt eim folches Loos, welches dem Käufer erſt nach ger 
fchehener Ziehung einer oder mehrerer Klaſſen gegen volitändige Zahlung der Einfäge und Sthreibge— 
bihren wohl für die gezegenen Klaſſen als für die naͤchſte Klaffe, uͤberlaſſen wird. Ein feıches 
Loos koſtet demnach sur aten Klafe 7% Rehlr., zur zten Klaſſe 124 Rthlr., ger gtem Nlaffe 
174 Rtbie., zur sten Klaffe =s Kehle. Gold, aufer den Schreivgebühren, 

(Bewinnliften) $. 9. Sogleich nach geſchehener Ziehung werden von der Lotterie. Behoͤrde 
gedruckte, mit dem Stempel der General Lotterie Dircftish und mit den Nameusſtempels ibrek 
Mitglieder verfehene Gewinnliſten ſowohl fämmtlichen Eiunehmern, ald den Pelizei Hebörden ihres 
Wohnorts zur Öffentlichen Auslegung übermacht. Hinſichts der Hauptgewinne jeder Klafie fol auch 
eine befondere Bekanntmachung in den Hiefigen öffentlichen Blättern erfolgen. 

(Auszahlung der. Bewinne und Abzuͤge von denielben,) -$. 10. Die Auszahlung der 
kleineren Gewinne bis 400 Rthlr. einſchließlich, muß von den Einuehmern, ſoweit ihre Befiandselder 

dazu higreichen, in vollwichtigen, $. 4 bejeichneten Goldftücen, gleich nach, Erichrinmug der 
Gemiunliken, gegen Empfang der Gewinnloeſe, erfolgen. Dir 
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Die Berichtigung aller übrigen Gewinne haben die Spieler möglichk fchnell, und ſpaͤteſtens 
binnen vier Wochen nach, Bekanntmachung der Geminnliiten, zu erwarten; nur müflen Die größeren’ 
Sewinnlooſe von soo Rthlr. und darüber, infofern die Spieler den Betrag dafür durch ihre Einneh— 
wer zu erhalten wünfchen, von legten der GeneralsLotterivsTireftioa guwörderk eingefendet werden, gu. 
welchem Zweck der Spieler das betreffende Gewinuloos, gegen Empfangicheiu feines Eiunehmers, dem⸗ 
felbigen einguhändigen, und diefer die Anweiſung sder baare Zufendung ded Betrags, sur unverjüge 
lichen Auszahlung an den Gewinner, ohne Antand, und — bis auf die 6 Hauptgewinne ber stem 
Klaffe, wofür die Spieler das Porto allein tragen muͤſſen — poftfrei zu gewärtigen bat. 
Wil dagegen der Inhaber eines folchen Gewinnlooſes daffetbe feinem Eumehmer iur vor 
ſchtiftsmaͤßigen Einfendung nicht anvertrauen, fo ſteht e& ihm frei, den Gewinn entweder in Perſon 
oder durch einen Bevollmächtigten. von der General⸗Lotterie-Direction einzugiehen, oder auch dad Ges 
winnloos an legte unmittelbar, jur Webermachung des Betrags, einjufenden. 

In allen diefen Fällen muß aber zugleich mit dem Geminnlooje die fchriftliche Erflärma des 
-Betreffenden Einmehmers, Daß derfelbe gegen die Ausiahlung des Germinnes nichts zu erinnern habe, 
beigebracht werden; auch trägt der Spieler ohne Ausnahme das Porto, mern derfelbe Die unmitiel- 
bar und befonders an ibm zu richtende Ueberſendung feines Geminnbetrags verlangt. 

Bei den 6 Hauptgeminnen ster Klaffe, für welche die Spieler unter allen Umfaͤnden die Ueber⸗ 
fendungsfoften allein tragen muͤſſen, mird die General⸗Lotterie⸗-Direetion auf die möglichite Berminde: 
zung diefer Koften Bedacht nehmen, und zw biefem Zweck durch bie berreffenden Einnehmer, alrich 
nach beendigter Ziehung ster Klaffe dom Gewinnern befannt machen laffen, aus melchen Lorterie:-Geld; 
Depots der Monarchie fie den planmäßigen Berrag ibrer Gewinne, gegen Aushändigung der Gewinn⸗ 
koofe, entweder in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten einsieben koͤnnen, oder aber, wenn fie 
ihre Gewinnlooſe der GenerawLotterisDireetion eınienden, den baarem Betrag durch die Poſt in ger 
wärtigen haben. 

Von allen Gewinnen ohne linterfchied werden 125 vom Hunberr einbehalter, und der Eins 
nehmer, welchem zwei vom Hundert feiner Eismahme bewilligt werden, ift außerdem. beredis- 
tigt, für ijedbeu Thaler des gezogenen ganzen Geminnes acht Pfennige abzujiehen. Weitere 
Abzüge finden ımter feinem Vormande Statt, und fizb fomohl die befialiten Einncehmer als ihre 
Unterrinnehmer verpflichtet, die ihnen von der GeneralsKotterie- Direktion zugeiertinte, mit der Unter 
fehrift und dem Stempel derſelben verfebene Nachmeriung über die gefegmäfige Auszahlung der 
Gewinne im ihren Gefchäftszimmern öffentlich und zu Jedermanns bequemer Einficht auszuhaͤngen, 
worauf die Spieler, und dab dieſe Nachweiiung dem $. 3. erwähnten. Auszug der Seſchaͤfts⸗ 
Anweiſung angehängt ift, hiermit befonders aufmerkffam aemacht werdem. 

Uebrigens Fann auf feinen Gewinn: vom .irgend einem Gläubiger des Spielers Beſchlag ger 
legt werden, fondern die Zahlung erfolgt unbedinat am dem rechtmäßigen Inhaber des kooſes. 

Derloren gegangene Looje und Gewinnzahlung daranf.). $. ır. Iſt einem E&pieler 
fein Loos abhänden aefommen, for muf er folches jenem Einnehmer fegieich anzeigen, welcher ver— 
pflichter if, es in feinen Büchern zu vermerken, und die Lorteries Behörde davon im: Kennrnif sw 

gen. Bei Antheilloſen ıf außer der Pummer auch der auf denfelben. befindliche Untericheidurgs 
uchftabe a. d. c. vier d. aniugeben, Meldet ſich binnen drei Monaten, nach erfelater Bekannts 
machung der Gerinnlifte, der etwanige Inhaber des für veriorem gehaltenen Loofes nicht, fo wird 
demjenigen ale wahren Eigenthümer der Gewinn ausgezahlt, melcher das Loos, als ihm verloren ger 
— Wide Dann, ragt Due od 
Gewinn im Denofiio der Lotterie⸗ Behörde. . —— WO WR. SORRNE, 

COerfailzeie der Gewinne.) $. 12. Fuͤr tie Geninn i 
a Denon am * —— * * — nad ee 
treffenden Gewiunliſten. a ertanf dieſer Zeit if jedes Loos ungulti i \ 
bem Staate ıu. Berlin am ıstem Oetober ıgı8. 0“ ungültig. und der Geminn ſaut 

Bönigl. Preuf, General; Lorrerie,Direction, 
Scherjer. Bornemann. Heynich— 
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Der Arbeitsmann und’ Brennerfnecht Ludwig Windel, 38 Jahr ale und 
aus Breft in der Ueckermark gebürtig, hat feinen unterm zten November 1817 
ihm bier sub No. s030. zur Nüdreife nach Breſt ertheilten Paß, verloren, 
welches zur Bermeibung etwanigen Mißbrauchs hierdurch befanns gemacht wird, 

Stertin den z7ften November 1818. | 
It,  Königl. Polizei Direltor, Stelle. 
1 m ae nn — — > u 7 ' 


Perfonal-Chronik a | 


Der Bötrchermeifter Rohde zu Alt · Damm it zum unbefolderen Rach 
mann dafelbft gewäple und von uns beflätige worden. 
Stettin den zıflen November 1818. | 
Nr U — | 


Siherheits-Poliyei. | | 

Der zu München bei einem Goldarbeiter in der Lehre gewefene May 
Greiner, welcher ſich mehrerer Disbftähle verdächtig gemadt, und mittel 
eines auf Fuͤrth laurenden Reiſepäſſes aus den Baierſchen Staaten entferne 
bat, iſt nach feiner zu Wrefcpen, im Großherzogthum Pofen erfolgten Ars 
retirung (in welcher Gegen», ift jedoch nicht näher angegeben) von neuem 
erifprungen. 

Da der Königl. Baierfchen Regierung an der Habhaftwerdung diefeg 
Individui viel gelegen iſt: fo erjuche ich, auf Veranlaffung des Koͤnigl. 
Polizei⸗Miniſterii, die Herren Oberbrigariers ergebeuft: Ihre unterhaben⸗ 
den Dberbrigaden fchleunigft gefälligft anjumeifen, den Greiner im Betr 
tungsfalle anzuhalten und, die erfolgte Arretirung mie fogleich gleichmäßig 
anzuzeigen. _ ——— 

Die Perſonalbeſchreibung des Emrwichenen it umſtehend vermerkt. 

Berlin den roten Movember 1818. \ 
KRönigl. Preuß. Chef der Gensd’iarmenie. 
v. Drauditfc. 


, . Perfonal:Befhreibumg. 

Mar Greiner, 16 Jahr alt, iſt mittler Statur, fchlanfen musfuldfen 
Wuchs, hat eine angenehme Geſichtsbildung, blaffe Farbe, einen runden 
Kopf, ſchwarze dicke Haare, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ftarfe 
an der Spitze etwas breite Mafe, preportionirten Mund, ſchoͤue Zähne, 
rundes Kinn. \ 

Als befenderes Kennzeichen ift ein Muttermahl an dem linfen Baden 
zumächit der Nafe, in der Größe einer Linfe, zu bemerken, 


Mach weiuunb 


der von hier über die ⸗· Grenze des Departements und- in ihre Heimath 
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Henn. — Weißkirch. Nach dem Mecklen⸗ 


zuruckgewieſeren Vagabonden Are Oectober 1818. 


——— — — 
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Alter 27. Jahr, Exdbe 5 Buß, 


Oct. 124 g8geſel, burgſchen wegen ar Haare braun,, Stirn bedeckt, 
Joſeph beltsloſen Herum · Augenbraunen brautt, Augen 
Schuba. ſchweifens. blaulich, Raſe und Mund pro⸗ 
portionirt, art braun, Kinn 
rund, Geſicht swal, Sefihtsfarbe 
geſund, Statur mittel; 
Deu 154 Minds und Warbehn. deegl. Aiter sa Jahr, Groͤße F- Fuß 
Waſſermuͤller 3. Zou, Haare fhwargbraun, 
geſell. Stirn breit, Augenbtaunen draun, 
Andreas "Augen: blaugeam, Naſe did, 
Schilde. Mund mittel, Bart braun, 


Kinn breit, Geſicht oval, Ger 
ſichts farbe gefund, Statut wittel. 


vergl; Fleiſchergeſell Guſtrow. ie desgl. JAker 19 Jahr, Größe 5 guß. 
Frieder, Chri⸗ im 9 Zoll, Haare fhwargbrann, 


a 


ſtoph Medlenburgſchen. Stirn rund, Augenbraunen 
Rabe. ſchwarz, Augen braun, Naſe 
lang, Mund breit, Bart braun, 
Kinn rund, Geſicht oval, Ge⸗ 
fintsfarbe gefund, Statur ſchlauk. 
Beſondere Keunzeichen: 

pockengruͤbig. 

Kinds und“ Bredenfelde. wu Bar: 38 Jahr, Größe s Buß 3 





Waſſer muͤl⸗ im Zoll, Haare braunblond / Otien 

lergeſell, Medlenburgſchen. gewoͤldt, Augenbraunen brau, 
Ernſt Chtiſt. Augen braun, Naſe laͤnglich⸗ 
Kempert. Mund mittel, Bart braun, Kinn 


rund, Geſicht oval, Gefichts farbe 
geſand, Statur mittel, gon 


— 


Fortfegung der Nachweiſung. 








—— 3 
wara del Gtand, | Geburte- Wehin 
Banden 8 0 derſelbe transportirt 
—2* Fe jeerverwiefenmurten, Signalemenk 
arenje und und ies 
transpor: geſchehen ift, 
e| Zuname. Vaterland. 
morben ii. — 
Den 16.] Waſſermuͤl⸗ Triependorff. Triependorff After 18 Jahr, Gröke sg Buß 3 
Ott. 18.1 lergeſel, im Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, 
Cal Fr, Medlendursfhen, | Augenbraunen blond, Augen blau, 
Theodor wegen arbeitelein | Nafe und Mund klein, Bart 
Müller,‘ Herumfchweifins | braun, Kinn rund, Geficht oval, 
- Geſichtsfatbe gefund, Etatur 
unterfcht. 
desgl. Ciarnifow, Carnitkow deegl. Alter 19 Jahr, Groͤße 5 Fuß 3 
Johann Zell, Haare bleud, Stirmbedeckt, 
Woͤbur. Augenbraunen blond, Augen blau, 


Naſe und Mund proportionirt, 
Baͤrt braun, Kien rund, Geſicht 
evil, Geſichtsſarbe geſund, Star 
tur mirtel 


Alter 13 Jihr, Gtoͤße 5 Fuß, 






desgl. desgl. Srahwer | Gralewer Muͤhle, 





Friedrich Muͤhle desgl. Haare blend, Stirn bedeckt, Au⸗ 
Moͤdur. bei gendraunen blond, Augen blau, 
Landsderg. Naſe ſtumpf, Mund offen, Bart 
braun, Kinn tund, Geſicht breit, 
De gend, Statur 
} klein. 

Den 23. jũdiſcher Baß Oſt store. R ogaſin wegen Ben "fer 47 9 Jahr, Groͤße f Fuß 4 
ſaͤnger, gabondirens. Zell, Haare ſchwarz, Stirn hoch, 
Abrasan | Arpendraunn ſchwarz, Augen 
BlurMAd. gran, Nafe und Mund gewöhn— 
ich, Bart ſchwarz, Kinn pig, 
Geſicht eval, Geſichtsfarbe ges 

fund, Statur fark, 


Odddd Korte 


Gorefegung dere Nahmelifung. 


. 











Datum, 


wana der | Stand, b OR 
rtsort ohin 
ag ri die Bor Ber derfelbe transportirt 
Landes⸗ und oder verwieſen worden Si [ 
granje und und warum dies gnalement. 
zus). Vaterland gefcheben. | 
ri zuname. 
worden. 














Den 13.juͤdiſcher Kempen. Kempen, wegen Va⸗ Alter 51 Jahr, Groͤße g Fuß ı 
Dt 18. Sculfänger, gıbendirens. ı Zoll, Haare ſchwarzgrau, 
Simon ; . Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen 
| Michael. blond, Augen blaugran, Mafe 
N ' groß, Mund Plein, Bart ftasf, 
Kinn fänglih, Geſicht langlich, 
Geſichtsfarbe geſand, Stat ar 
mittel. 
un Betſchen besgl, „Alter go Jahr, Größe g Fuß ı 
Zoll, Haare grau, Stirn hoch, 
Augendraunen grau, Augen blau, 
Naſe etwas gebogen, Mund mit 
tel, Bart roͤthlichgrau, Kinn 
rund, Geſicht oval und voll, Ger 
fihtefarbe geſund, Statur uns 
terfeßt. Beſondere Kennzeichen : 
— kahle Platte. 


— Meclenburg, Alter 37 Jahr, Groͤße ge 3 
woher er gefommien,) Zoll, Haare braun, Stirn be« 
rufe. wegen Kraͤtze. dedt, Augenbraunen braun, Au: 
gen brann, Mafe und Mund pro, 
partienirt, Bart braun, Kinn 
und Geſicht oval, Geſichtsfat be 

blaß, Statur mittel. 


desgl. Handelsmañ, 
Joſeph 


Salomon. 


Den 26.Webergeſell, 
Friedrich 
a. 


Stein den zten Movember ı8 18, 
Königl. PolizeisDireftor, Stolle. 


(Hiebei ein Anzeiger.) 





Amts⸗Blatt 


ber 
Königl. Prenßiſchen Regierung 
| — No. 55. — — 








Stettin den oten December 1818. 





Deröorebnungen, 
A, Finanz» Angelegenheiten. 
— 504 
Wegen Einführung des Geſetzes vom 26ſten Mai d. J. in die oͤſtlichen Progimen - 
No, 116. Dicember 18, II. Abtheilang, B. 


"Su dem Geſetze vom 26ften Mai d. 3. über ben Zoll und die Verbrauch 
‚Steuer von ausländifcyen Waare und über den Verkehr zwifchen den 
‚Provinzen des Staats, $.- 29., iſt es einer befondern Bekanntmachung. 
vorb: halten, den Tag zu beftimmen, mit welchem: die Anordnungen: deſſel⸗ 
ben in den: öftlichen. Provinzen des Staats in Kraft treten follen, Diefem: 
gemäß wied hiermit verfünders: * 


Th 
Vom erfien Jauuar 1819 an, fol. das. Gefeg vom 26ſten Mai d; $. 
‚ über den Zoll und die Verbrauchsfteuer von ausländifchen Waaren und 
über ben Verkehr zwiſchen den Provinzen des Staats nebft dem dazu ges 
hörigen Tarif purer A. und der Zoll» uud Verbrauchs · Steuer⸗Ordnung von 
demfelben Tage in den Provinzen, Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, 
Ponmern, Schlefien, Pofen und Sachſen, Kraft des; Gefetzes Haben: und 
darnach verfahren: werben. en BT 2 
v0 * * 8* ee 
In Anſehuug der: Beſtimmung 6. 16. des —— iſt jedoch zu be⸗ 
merken, daß beim: Schlachtvieh und einigen? anderen inlaͤndiſchen = 
| ven 


+ 





geblieben iſt. 


Abgaben unglei belegten Gegenſtaͤnden, die Befchränfungen noch fort, 
dauern, welcye zur Sicherung der Gefälle erforderlicdy find, wenn folche im 
Städte eingehen, wo die Acciſe-Einrichtung von 1787 und das Konfum« 
tions» Steuer: Edife vom 28ſten Detober 1810 bis jege in Anwendung 
Es wird eine befondere Verordnung deshalb annoch ergehen. 
Gegeben Berlin den ten December 1818. 


(ES) - . 


Koͤnigl. Gsheimes Staats» Minifterium, 


gez. von Kircheifen, ». Buͤlow, v. Schuckmann, v. Boyen, v. Puttum, 


v. Klewißz, Briefe 


Vorſtehende Bekanntmachung Eines Koͤnigl. hohen Geheimen Staats» 
Minifterii vom aten d. M.: 


wegen Einführung des Gefeges vom 26ſten Mai ıgı8, in die öfl« 

lichen Provinzen der Monarchie, ; 
wird ſaͤmmtlichen Steuerbehoͤrden unfers Verwaltungsbezirfs zur genaue⸗ 
fien Beachtung, mit Vorbehalt der näheren Inſtruktion und dem Publifo 
zur Kenntnißnahme hierdurch befannt gemacht. 

Stettin den zten December 1818. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung. II Abth. 


50 


Wegen Vortos Freiheit der zur Umfchreibung in Staatsfhuldfheine beſtimmten Liefer, 


rungsfejeine und der dagegen ausgefertigten Stantsichuldfcheine. 
Do. 4ır. December 18. I. Abth. 
Km Gefolge 'des Nefcripts des Königl. Miniſterii des Schatzes und 
für das Staats Kreditwefen vom 26ſten November c. machen wir hierdurch 
befannt, daß ‘die Poftämter der. aͤltern Königl. Provinzen dieſſeits der 
Eibe von dem’ Königl. General: Poftamte mittelſt Eirculare vom 13ten 


November c. angemwiefen worden find: 


die Pieferungsfcheine, welche von dem Kreisfaffen ober anderen Könial. 
Behörden zum Behuf der Umfchreibung in Staatsſchuldſcheine an Die 
'  Regierungem,. und von diefen an das Königl. Minifterium Des 
Schatzes und für das Staats; Kredirwefen eingefande werden, im— 


1 gleichen, 


— 79) —— 


feichen, die an jene Behörden zuruͤckerſolgenden Staatsſchuldſcheine 
unter der Bezeichnung: 
„Lieſerungsſcheine zur Umfchreibung ” 
oder 
nt Staarsfchuldfcheine anſtatt der Lirferungs- 
ſcheine“ 
und Sonelichem Siegel fartmehro portofrei zu befördern, auch die von , 
ihnen reffortirenden Peflwärzer-Aemter von diefer Beſtimmung in 
"Kenntniß zu feßen. 
Die landrärplicyen Behörden werden daher hierdurch aufgefordert, den ihnen 
untergeordneten Kreistaffen die hierin vorgefchriebene Aubricirung ge 
‚meffenft aufjugeben. 
Stettin den Sten December. 
Königl. Preuß. Regierung, I Abth. 





Belanntmachungen, 


— 


506. 
Ne. 982, Movember 18. I. Abtheilung. 


Da ich in Erfahrung bringe, daß im Publikum darüber noch Zweifel 
. berrfchen, ob die Zinfen ven dem zum alten Verkehr gehörenden, das heißt: 
bis zum Schluffe des Jahres 1810 ausgeftellten, Banco-Obligationen, bes 
reits regelmäßig gezahlt werden; fo finde ich mich veranfaße, Bierdurch be» 
fannt zu machen, daß, wenn: glesch die Kapıtal- Zahlung von gedachten 
Banco⸗Obligationen zur Zeit noch fufpendire iſt, dennoch die Berichtigung 
- der laufenden und rüdfländigen Zinfen ſchon feit 2 Jahren ſtatt gefunden, 
und eg daher von einem Jeden, welcher dergleichen Zinfen ammoch zu fordern 
bat, nur abhängt, felbige bei dem betreffenden Banco⸗Comtoir gegen Vor⸗ 
jeigung der Obligatiom fofort baar in Empfang zu nehmen. 
Zugleih erſuche ich ſaͤmmtliche Königl. Regierungen, diefe Bekannt 
machung zu verfchtedenenmaten in das Amcsblatt einruͤcken zu laffen. 
Berlin den 7ten November 1818. 


Der Ehef-Präfident der Haupt» Bank, 
Stiefe, 
507. 





507: \ 
Na 110% Movbr. 18 U. Abth. 


Nach der Verfügung des Königl. hohen Finanz» Minifterit won T4tert 
Auguſt €. hat der Gursbefiger Herr Friedrich Sperling auf Buslar bei 
Pyritz die Erlaubniß erhalten, eine Klapper-Mafchine, zum Reinigen allen 
Arten von. Gerreide und Saͤmereien aus England: einführen. zu dürfen. 

Die. gedachte Klapper Mafchine ift bereite angefommen, und kaun 
4 Wochen Hindurdy im Haufe des Kaufmann B. Griebel- in der großen 
Domftraße, nad) Ablauf: dieſer Zeit aber auf. dem Gute des Eigenthuͤmers 
in Augenſchein genommen werden. - 

Zemjenigen Theil des publikums, welches hiebei. ein Intereſſe bat, 
wird dies nachrichtlich bekanut gemacht. 

Slettin den: sten. December. 1318» | 

Rönigliche Preußiſche Regierung. J. Abth. 


zo j 
Der Schmiebegefelle Heinrich Born, annebfich 24 Jahr alt und aue 
Groß · Schönberg im Dramburgichen Kreife gebürrig, mi feinen im Monat 
Febraar d. I in Polzin erhaltenen Kerfepafi zwiſchen Dramburg und 
Stargardt verioren haben. Zur: Vermeidung etwanigen Mißbrauchs wird 
ſolches hierdurch bekannt gemacht. 
Steitin. den: iſten Decimber 1818: 


Königi: P olizei⸗ Diee etor, Sfolle 


Perſonal⸗ Chronik. 

Der vormalige hiefige Polizei Rath Weier iſt zum Bürgermeifter 
in: Stargard anf Lebenszeit gewählt und von We. beſtaͤtigt worden. 

E:stein den zoften November 1818. 

Der Apotheker Jodann Friedrich Chriſtian · Struͤbing zu Pyritz, iſt 
zum unbeſoldeten Kachmann daſelbſt gewählt: und- von uns beſtaͤtigt worden. 

Stettm den. 7ten December 1818. 
Königl. Preuß. Regierung I Abtb. 


— 





TEN 


der 
= Röniglinen Preuß. ———— 


No. 56, m 








Etertin, Ben ız3ten December 1818. 








DYyerordbrungem 
A, Zinanzs Angelegenheiten 
B — 509 


Die Einführung des Geſehes vom 26ſten Mal ce. Betreffinb, 
MA. Mo, 285. Decbr. 18. IL Abih. B, 


—J Verfolg der im lehten Stuͤck des Amtsblatts geſchehenen vorläufigen 
Vekauntmochung bes Koͤnigl. GSehtimen Staato » Minifterit vom zten 
Decer ber d. J. 

E wegen Enfühßnng des Struergeſces Re eh Mai d. J. in Ne 
—** Provinzen, welches fo wie die Steuer Ordnung in ber dies⸗ 
jährigen Gefegfanmlung, im gren Grüß, abgerrude iſt, und womit 
ſich die Accifes Ans, Bramten genan bekaunt zu magen baben, 

wird in Gemärheit einge anderweiten Vererdnung des Königl. Geheimen - 

Staats-Maniſterti vom zen d. M. ſaͤmmtlichen Sceuerbehörden zufers 

Verwaltungsbezirks, zur Kenntnißnahme and genaueſten Achtusg eröffner: 
„daß in Folge einer Koͤnigl. Kabinetsordre, vom ıten Januar 
„ı8=9 ab, bis dahin, daß durch die in der Bekanntmachung vom 
„aten December in Bezug genommene Berorbnung, fernerweire Men 
„derungen und Aufhebungen mehrerer Beſchränkungen erfolgen,. in 
„ben Städten, wo bie WUccife: Gefege vom Yahre 1787, nnd das 

* „Sen: umtionsfieusredift van .esften Oetober 180 jet gelten, die 

| „bisherige Acciſe und der Conſumtionsſteuernachſchuß nur noch - 

„ı) von inländifchen Dranmmeinen und Liqueurs, 

pe) om . 0° Bier, 

„) vom ‚ ⸗ Eifia, 

14 ) vom ;®.; ” Iabad, 
. - Sffff 6: i „5) vom 








N 


5) vom inlan diſchen Schlachtvieh und ausgefchlachteten Fleiſche, 


fo wie von Fleiſchwaaren, . 
„6) vom + Mehl und Mehlwaaren, und Getreide zu 

Mehl, Brannewein:, Futterſchrot mund 

| _ Braumsf;, 2 a 

„7) von Brenumaterialten, als Hol;, Torf ꝛe. mach ben gegem 
„wärtigen Aeccife » Tarif» Sägen, einfchließli der Coms 
„munal»&bgabe, vorerſt noch forterhoben, und beim Eingauge cam 
ztroliee werden follen, wenn genannte Gegenftände im die Grädre, 
„fel es aus einer andern Provim;, oder aus Städten, im welchen eine 


„andre Wecife s Eintidgrung belebt, oder wom platten Lande, eiuge⸗ 


„Draht werden, | 
„Ale übrigen, außer den von ı bis 7 genannten inländifchem, 


„bisher accifepflichrigen, Erzeugnifle, find dagegen vom Iten Januar 
„ıgı9 an abgabenfrei zu beiaflen. 


„Die Tarirfäge in Abfiche der Landconfumriowsflener, bleiben bis 


„auf weitere Beſt mmung beftehen.‘ 2 


Diefe hohen Beftimmungen werden biermit dem Publiko zur Nachricht, 


und fänmelicgen Acciſe und Couſumtions ſteuerbe hoͤrden, um hiernach vom 
ıcen Januar 1819 ab in allen Punkten zu verfahren, befannt gemacht. 
Stettin den gten December 1818. in. -» 
Köntgl. Preuß. Regierung. IL ar. 


B. Militairs Angelegenheiten. 
\ 5t0. 
Die Elnſendung der Invaliden-Verſorgungs-Liſten betreffend, 
Mo. 244. Mei rg. I u IL Abth. 
Da bei der Regifiramr vom allen Invaliden, weiche unter Srflätigung 
ber Koͤnigl. Regierung im Eivildienft angeſtellt werden, richtige Liſten ge- 


Balten werden, fo difpenfiren wir hierdurch Die Herzen Landräthe, Guperins - 


tendenten, Dsmainen-Beamte and Intendanten, von der bisher flatt ge 
fandeuen jäprlicgen Einfendung der \uvaltden» Werforgungsiiften. 

“ Die Miegifträte werben dagegın aufgefordert, die Liſten von den ihrer 
Seits aus der Zahl der Invaliden im Laufe Des Jahres angefellten Enb- 
jekten, beim Ablauf beffeiben mach wie nor einzureichen. 

Gtettin den Zen December 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


- — — C. Handels, 


- 


- 


€. Dandels: und -Gewerbe ; Angelegenheiten. 


| * 11 
Detrifft das Elnlauſen der mit den — Daͤniſchen Geſundheits nnd Quaran⸗ 
taine; Päffen verſehenen Schiffe in die Kaiſetl. Ruſſiſchen Häfen, 

Mo. 1206. November 19. IL, Abıh. B. 

Da 16 vorgekommen tft, daß Schiffe, welche in den ruſſiſchen Häfen 
der Oſtſee und Des weißen Meeres eingelaufen, urterlaffen haben, die Däuis 
ſchen Geſundheits und Quaranteinın- Päffe, womit fle ſich vorfchrifte« 
mäßig verfehen follen, durch die bei den Daͤniſchen QuarantaineCommiſſio⸗ 
nen amgeftellten Ruflifchen Agenten vifiten zu laſſen, fo ift nad) 
‚ einer, dem Koͤnigl. Minifterio der auswärtigen Nirgeiegenheiten von der ent 
Königl. Preußifchen Hofe accreditirren Kaiferl. Anififchen Gefandefchaft 
zugefommenen Benachrichtigung, Seitens der Kaifer!. Ruſſiſchen Regierung 
die Beſtimmung getroffen‘ worden: daß folgen von gefunden und völlig 
unverdächtigen Orten kommenden Schiffen, melde dergleichen Viſa auf 
ipren Gefundheits. und Auarantsinen-Päffen nicht Haben vermerfen laflen, 
zwar der. Eingang in bie suffifchen Häfen der Oſtſee und des weißen 
Meeres ‚mac zuvor 'angeftellter Unterſuchung thres Gefundpeirk;uftamdes, 
durch dazu ernannte Kaiferliche Beamte, nicht verfage, wegen imterlaffener 
Beobachtung der gedachten Formialirät aber, vom einem jeden ſolchen 
Schiffe, die durch die ruſſiſche Berordnung vom z5ften Mai 1816 fefiges 
fegte Geldbuße von Einhumdere Meichstpalern eingezogen werben fell. 

Im Auftrage des Königl. wirflicen Geheimen Raſhs und Dber« 
Präfiventen von Pommern, Herrn Sack Exzellenz, mwirb dieſe neue Be- 
ſtimmung der Kaiferi. Ruffifchen Regierung dem Schiffahrt: und Handels 
treibenden Publiko zur Beachtung hierdurch befannt gemacht. j 

Stettin ven roten December 1818, J 

Königl. Preußiſche Regierung I. Abth. 
[mn nme — —— 


Belanntmahungen 


0 BE ı 8 | 
Der Fleiſchergeſell Johann Ernſt King, 23 Jahre ale und aus Some 
bershaufen gebürtig, har feinen, unterm ı3. Auguſt d. %. in Gonderspau- 
fen ausgefersigeen Reifepaß opmmeie Sterrim verloren; dies wird jur Ver⸗ 
meldung etwanigen Mißbrauchs hierdurch befanne gemacht.‘ 
Stettin den eten Deremder 1818. - 
ve Königi. Pollzeis Direftier, Geolle 


sift | 517- 


em. 644 — 


| 513. 

Die Unteroffijiers Friedrich Zarn aus Groß⸗Delzlehen und Andreas 
Koͤtſch aus Stargard, welche bei dem normaligen Steu Rheiniſchen, jetzigen 
ıten Trierfchen Landwehr-Regünent geflanden haben, werden hiedurch auf 
gefordert, ihr aus dem Jahr 2815 ruckſtaͤndiges Trartamene mit refp. 
3 Rilt. 8 gr. und 3 Kir, 2 gr. 8 pf. im meinem Bureau am Königs: 
plag hiefelbft gegen Quittung in Empfang au nehmen, 

Stettin den sten December 1818. 

Der Landwehr⸗JInſpecteur, u Rudolphi. 
514 

Die großen Koljverfleigerungen in den Forſten der Ahlbecker Juſpek⸗ 

tion werden auf folgende Tage fetlgefegt. * 
| An dem Monat Januar 1819, 
den ten im Forftsevier Falckenwalde, bafelbit im Forſthauſe, 
- deu sten u... Ziegenorth und Jaſenltz, im Forſthauſe zu 

Jaſenitz, a 
den 6ten im Forſtrevler Mügelburg, dafelbft im Forſthauſ 
den ten im Forſtrevier Ahlbeck, daſelbſt im Forſthauſe, 
den geen im Forftrevier Eggeſin, beim Unterfoͤrſter Topp- zw Bellin, 
wo beſonders Kiefern Bauhelz von verſchiedenen Dimen« 
fionen verfauft wird, F 
Für den Monat Februar, ” 
ö des iten, Forſtrevier Ziegenorth und Jafenig, im Forſthauſe zu 
Ziegenotth, nn ee — | 

den aten, Forftrevier Falckenwalde, daſelbſt im Forſthauſe, 

den zten, Forſtrevier Matzelburg, daſelbft im Serfihaufe, ::  _. 

den ten, KHorfleenier Ahlbeck, daſelbſt im Forſchauſe, 

den sten, Borfirevier Eggefin, dafelbft ins Forſthauſe. 

In ſaͤmmtlichen Terminen Fommet eine beträchtliche Anzahl Bauhöljer von 
verfchiedenen Dimenflogen aus dem vom Winde: gelagerten Holze vor, 
worauf mach einer Verfügung der Koͤnigl. Regierung die Gebete bis zu 3. 
der Tare Fönnen angenommen werden, Die Soljverfleigerungen bis zu 
15 Thaler, werden woͤchentlich zweimal, nemlich am Mentage und Don 
nerftage durch die Königl, Revier⸗Forſtbedienten abgehalten, und koͤnnen, 
une am dieſen Tagen, die Holtbenoͤchigten ſich mit dieſem Material verfehen, 
Ahlbeck den gten December 1818. \ 


Koͤnigl. Preuß. orfk-Infpection. Furbach. 
in | ach. 
— Sich er⸗ 





Sicherheits⸗Polizel 


Nachbenannter Carl Ludwig Ulrich Steffen, angeblich in der Gegend 
von Stralſund gebürtig, des Verbrechens Les Dlordes und Raubes zu . 
Rofenom, im Großherzogthum Mecklenburg + Schwerin, hoͤchſt verdächtig, 
fol aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche Palizei» Behörden und bie Kreis-Gencd'arnzexie, ſo wie 
der Landſturm, werden daher hiermit augewicſen, auf denfelben Frrenge Acht 
zu haben und ihn im WBerretungsfalle unter ſicherem GSeleite gefeffelt nach 
Denmin an ben Polizei» AInlpector Neuſsaus gegen. Erftattung der Geleits 
und Derpflegungsfoften obliefera zu laffen. Die Behörbe, in deren Be 
zirk derfelbe verhaſtet ift, Hac fofore Davon Anzeige zu machen, Eine bes 
fondere Prämie für die Ergreifußg iſt nicht bewilligt, 


Stettin den 23ſten November 1818. 
Die Könige, Preuß. Negierung von Pommerm 
v. Rohr. Duddolz Srauendlenf. 


Ausgefertigt vom Polizei: Infpector Neuhaus. Demmin den as ſteu 
November 1818. 


Befchreibung ber Perfon: Haare blondes wolligtes, Augen blau, 
Naſe gerade, Bart Milchbart, Kinn auſgeſtutzt, Geſichtsfarbe blaß. Be 
ſondere Kennze iche xi zuruͤckgebliehene rothe Flecken im Geſicht, große 


Haͤnde und laugſamen Gang mie großen Schritten. 
Nerfönfiche BVerbäfeniffe: Alter etwa 24 Jahr. Gewerbe 
Knecht, Sprache deutſch. or er Be 
Bekleidung: Rock grau leinenen Kittel, woran weiße Metallknoͤpfe, 
Hoſen graue leinene, Halstuch reth kattunes. Effecten die derſelbe bei ſich 
bat: Kat einen Geburtsſchein auf den obigen Namen lautend, auch wahr—⸗ 
ſcheinlich 340 Rilt. Gold, die er mach dem Todfchlage raubte, bei ſich. 








Nach⸗ 
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Nachweifuns 
der von Demmin über die Brenje des Departements und in thre Keimatp 
zuräcgeficdten Wagabonden pro Movember 18:8. 




















mann der =. 
. Banabons Stand, | Geburts. ——— 
ou 
13 . 
gränge worden Sigaalement. 
transpor- und und und warum 
tirt od ver⸗ dies geſche⸗ 
waren | Zuname. Vaterland ben. 
Den 3.1 Handlungs; Labeck. Wurde wegen feinesiAlter 24 Jahr, Gtoͤße — Fuß 
Movbr, diener, längern zmedflofen | 4 Zoll, Haare ſchwarz, Augen 
2818, Jacob Herumtreibens nah] braun, Geſichtefatbe gelbbraun. 
Schwalbe, feiner Heimath zw] Befondere Kennzeigen: 
ruͤckgewieſen. en der rechten Seite des Mun⸗ 
des eine Narbe, 
Den 15.) Schlächter Zach desgl. Alter 33 Jahr, Größe s Fuß 6 
geſelle, in Zoll, Haare blond, Augen braun, 
Joh George, Heſſen. Statur ſchlauk. 

Guett Beſondere Zeichen; 
auf der linken Hand eine Flechte 
und auf der rechten Wange zwei 
kleine Wangen. : 


Friedrich im | Zoll, Haare blond, Augen blau, 
Grünfeld.f Kurland, 


desgl. Fuuleke hollan 
diſcher 
Soldat, 
Chriſtian 
Kühn. 


Geſtaͤudniß der Por; Zol, Haare braun, Augen blaus 
| Ijeibehörde feines | grau, Mafe lang und fpik, Se⸗ 
Geburtsorte ein Taus fie klein und oval, Statur 
genichie, ihm and | ſihlank. 
deshalb die Einwan—⸗ 
derung ins Preußi 

fets- unte: jagt und 

fein Ruͤcktransport 

nach Luͤbeck ange 

oıdnet, 


} 


Den Bedienter, Liebau deegl. Kirer 35 Jahr, Giöten Ruf 4% 
| Torw 


gäbe. Iſt nach dem eigenen Alter 3 Jahr, Größe $ Ruß 343 


Fortfegung der Nahweifung. 


— nn nn ——— — — tn es ERREGER — 


Darum » | : 
mann de Stand, | Geburts: Wohin 
agabons 
be über Bor Ort derſelhe transportirt 
—5 oder verwieſen wor⸗ Si gua J———— 
ttanepor, | und und den und warum 


verniejeg Zunamen, Vaterland. dies geſchehen iſt. 
iſt. 

















Den 23.Kaufmann, | Leipzig. Da er nur zur Ein Alter 43 Jahr, Größe mittler, 
Dovbr. Dan Gott. ſammlung von Ge⸗ Haare und Augen braun, Na— 
1818. Engelhardt, ſcheuken herumläufr,t fe groß, Statue unterſetzt. 
fo it er nach feinem 
Wohnort zuruͤckge 
wieſen. 


desgl. angeblih | Hamburg, Laͤuft mir einem klei⸗Alter 32 Jahr, Groͤße mittler, 


Soldaten; nen Kinde des Det] Haare blond, Augen blau. 
Wittwe, telne wegen im Lande 
Wilhelmine umher, und iſt des 
Nordmann halb nach ihrer Heil 
geb, Heldt. mach zuruͤckgeſchickt. 
| 


Den ar. |Webergefelle, Schwingen⸗Iſt ein Herumtreiberi Alter 44 Jahr, Groͤße ç Buß 2 
Johann dorf im und angewiefen, die] Zoll, Haare blond, Stirn rung 
Schleichert. Medlenburg | Preußischen Staa | lih, Augen blau, Mafe di 
tem nicht wieder zu Defondere Zeichen: 
befuchen, Der Zeigefinger der linken Hanb 
bat einen Auswuchs. 


besgl. | angeblih | Srimmers IDerfelbe mußte melAlter 40 Jahr, Gräfe s Fuß = 
Schutaacher⸗ dorff in Neu⸗ gen feiner mangel: | Zoll, Haare bräunlih, Mund 
Meifter, Vorpommern haften Legitimation | aufgewotfen, Statur unterfegt, 
Mart, Krufe, für verdächtig erach⸗ Defondere Zeigen: 
ter u der Dehörde | pockennarbig. 
feines frähern Auf; 
enthaltsorts zur fer- 
nern Beranlalfung 
überjaudt werden, 
Demmin den soflen Movember ıB 18, 
Königl. PolizetJuſpektor, Newpang: Rıke 


- 


d 


“rs ar 


der zu Stargard in Pommern 
een —— en "und nad) 


Nachweiſung 
im Monat Movbr. 


1938 auf Bettelei 


ihrem Vaterlande ÄNFREBER IR 


Handwerfeburfchen. 


Nu. 37. 
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Geburts⸗ 
Ort. 


Vor⸗ und Gewerbe. 


Zunamen. 
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Schumacher⸗ 
geſell. 


8 


| — | 
| 
| 


Star gadd wa iten December 1828, 


Decemser 1%. 








T. Abth. 








Signalsment | 


Demerfungen. 





Alter 21 Safe, Reeli⸗ Reiſet ſelt 2 Mo⸗ 


gion lutheriſch, Größe y naten arbeitslos 
Fuß 6 Zoll, Haare blond, umher, u, iſt bier, 
Stirn bedeckt, Augen) ungeachtet er in 
branuen blond, Augen! Alt Damm wegen 
blau, Nafe did, Mund Beitelei artetirt u. 
Elein, Zähne voll, Bart im nach feiner Heimath 
Eutſtehen, Kim tund, zurädgewiefen 
Geſicht oval, Geſichte worden, auf wieders 
farbe gefund, Starur holter Bertelei de; 
mitaer. Befondere Kenn⸗ troffen. 





eichen: pockenuarbig. 


Königl Polizei⸗-Inſpektor, Engel. 


— —— — — —— 


Diebei ein Anzeiger.) 


( 19) 
Körigl. Regierung zu Stettin, ausgeboren werden. Dir Anſchlag fo wie die 
Bedmaunen koͤnnen jeder Zeit bey uns eingefehen werden. Greiffendirg dem 
26jten November 1818. | Der Magiftrat. 





COerpachtung) Die Pachrjahre des bey Wangerin belegenen Vorwerks 
Tündenmwerder, zu vem unter Pandfcyaftlicher Sequeſtratien ftebeuden Gurhe 
Claushagen gehörig, endigen zu Marien k. J. — Daffelbe foll nun mir com» 
plett beſellter Winterfaat, anderweitig auf drey nach einander folgende Jahre 
verrochtet werden. Ich babe hierzu den Bierungerermin auf den azjten Ja⸗ 
puar fünftigen Jahres, in dem Wohnhaufe zu Claushagen anberaumt, wozu ich 
Pachtluſtige hiermit einlade. Premslaff bes Labes den 14ten November 1813. 

v. Asgen, Landſchaftsraih, als Commiſſarius. 





(Muͤhlenverkauf u. ſ. w.) Es follen die zum Nachlaß des verflorbenen 
Königl. Amtsrath Herin Seibler hieſelbſt gehörigen Erbpachts-⸗Muͤhlen nebſt 
Zubehör, als: * | 

ı) die vor dem Muͤhlenthor befegene grefe Mahlmühle von 6 Gängen, mit 
den dazu gehörigen Wohn und Wirthſchaftegebaͤuden, ungleichen die da, 
bey beiegene Landung in 6 Kalfenbergen beitehend, zufammen von ı2 bis 

15 Echeffei Auffaat, | 

3) die Fleine wor dem Wallthor belegene fogenannte Mellinfhe Mahlmuͤhle 
it der dabey befindlichen Echneidemähle und dazu gehörigen Aderfamp 
uad Wieſen, SB ” | 

5) die auf dem Mühlberg ‚neben dem Zarziger Wege ftehende, für jegt unfer 
tige Winomuple, , - - i - 
in Termino den 2 ıften Decemher de %., von den Geiblerfchen Erben öffentlich 
metitbierend verfauft werde. - Auf dieſen Mühlen haftet ein jähriicher Erbs 
pachts Sanon von 3579 Rıble. 2 Er. 4 Pf. Das maſſioe Mühlengebäude 
bey derrgreßen Mühle, fo mie die ührigen Wohn: und Wirrhfchaftegebäupe, find 
ſammtlich im guten Stunde Kaufluttige, welche im Termin für die Erfüllung 
ihres Gebots gebarige Sicherheit nachweilen können, und im Stande find, nad) 
erhakenen Zuſchlag mwenigitens eiu Drittheil des Kaufgeldes gleich baar zu ent- 
richten, werden hiemit eing-laden, fich in dem obbemeifien Termine im Wohn« 
haufe des Berflorbeven Bormıtta;s 10 Uhr einzufinden, und bey annehmichen 
Gebot den Zuſchlag der Erben zw gewärtigen, Uebtigens kann der legte, im 
! Zap 


150 


Jahr 1799 angefertigte Rammeranfchlag, imgleichen der Erkpachts Contract unb 
die Berfaufsbedingungen, vom ıflen November d J. an, ſowohl bey dem Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Mannkopff biefeibft, als auch bey dem LUnterfchriebenen eingefeben, 
die Müplen felbit aber nebſt Zubehör, zw allen Zeiten in Augenichein genommen 
werden. Am folgenden Toge, den zaften December d. J, Vormittags 10 Uhr, 
werden folgende Grundflüde, unter nämlichen Bedingungen annoch einzeln ver⸗ 
kauft werden, als: | 


'») eine halbe Hufe Acker auf dem Stadrfelr, | | 
e) zwey Ackerkaͤmpe hinter dem Wohnhaufe, circa von 9 Scheffel Auffaat, 


3) der große Gemuͤſe- und Obftgarten, nebit einer daran floßenden, an der 
fogenannten Hoͤllengrund belegenen Wieſe, und 


4) ein Wohnhaus auf 2 Familien in der Müplengaffe, 
‚wozu Kaufluftige hiermit ebenfalls eingeladen werben. Stargard in Pommern 


den 16. Detbr. 1818. Der Commiſſionsroth Bartelt, 
in Vollmacht der Geiblerſchen Erben. 





WVerkauf eines Coloniſtenguths) Auf den eines. hypothekari⸗ 
een Glaͤubiaers, foll das den Coloniſt Joachim Defterr Ehelsuten zuge⸗ 
hörige, ſab Ne. 23 zu Kattenhoff belesene Eoleniftengurh, welches mit Jubegriff 
des dazm acquitirten herrfchaftlicherr Autheis, nach der dem hieſelbſt und zu Kat 
tenhoff affigirten Proclama bengehefteten Tare auf 1028 Kthlr. 8 Gr. gericht 
lich abaefipüge ift, in Termine den Gten Januar k. %., Vormittags um 10 Uhr, 
im biefigen Stadtgericht öffensli am den Meiſibietenden verkauft werden. 
Befigfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in diefem peremtori⸗ 
fchen Termin zahlreich zu erfä,einen, ihr Sebot zu Protocoll zu geben, und hat 
der Beftbietende, bis auf die Genehmigung der pnterefienten, den Zufchlag zu 
gewärtigen, Sollnow den 6ten Diovember 1818. Ä 


N Königlich Preußiſches Stadetgericht. 





Amts⸗Blatt 
Rönigl. Srenßiigen Regiernung. 


— No. 57. — 





Stettin den 20ſten December 1818. 





Verordaungen. 
A. Militair⸗Angelegenheiten. 


515 i 
Wegen der Geſuche um Entlaffung der bereits im flehenben Heere dianenden Individuen. 
No, 162, December ı98.° |] Abth. 


E⸗ gehen nach Häufig einzelne Bietſchriften um Entlaſſungen ſoſcher In⸗ 
dividnen, welche bereite im ſtehenden Heere dienen, bei ung ein. Da dies 
jedoch unſtatthaft ift, weil dergleichen Geſuche jedesmal bei der vorgeſetzten 
Kreisbehönte angebracht umd lediglich. durch biefe an ung gelangen muͤſſen: 
fo wird es hiermit zu Sedermanns Kenntniß gebracht, daf auf Vorſtellun⸗ 
gen und Berichte dieſer Art, wenn ſie mit Urbergehung der KRreisbepörde 
unmittelbar bei uns eingeben,“ fo wie auch dann nicht meiter reflectire wer 
ben fell, wenn den besfallfigen Vorftillungen und refp. Berichten des Une 
terbehoͤrden die Kefsluiionen der Kreisbehörde nicht beigefügt find, 
Stertin den ızten Deermber 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. I, Abepeilung. 


51 6. . 

Die and dem Seitraume von ıtem Movemher 1806 Bis ule, Deebr. 1803 .rüdkän " 
dig gebliebenen Serviss und Wrodgelder der Goldatenfrauen und Kinder betreffend, 

Ne 1649. Dctober 138. 1. Abth. Er 

Mt Bezug auf unfre durch das Amtsblatt erloffene Befanntmahung 

vom gten Detober c, Mo; 1742, Geptbr., im Betreff, der ans dem Zeit 

| ©5398 sam 


raum vom ıten. November 1806 bis ule Dechr. 1808 rücftändig geblie— 
benen Gervig- und Brodgelder der So:datenfaucn und Kinder, wird hies 
mie zur öffentlichen Kenntniß gebracht, "daß die Anweiiung der Servis⸗ 
Ruͤckſtaͤnde aus jener Zeit, wegen gänzliyen Mangels an Konds und weil 
in jenem Zeitraum fein Servis von den Städten, die wir feindfichen 
Truppen beſetzt waren, aufgebracht worden, bis jeßt vermeige:t ift, #on ung 
jedoch ein zweiter Verſuch zur Erlangung einer guͤnſtigern Entfcheidung 
gemachte worden. 

Der Erfolg wird hiernächft dem Jutereſſenten öffentlich befanne ge- 
macht werden, bis dahin aber haben fih bie Jatereſſentea ruhig zu ver 
balcen, und nicht mit unzeitigen Borftellungen zu Drängen, weiche eben aus 
jenen Gründen unbeachtet und daher unbeantwortet bie:ben müflen. 

Die Anmeifung der aus demjelben Zeitraum rückſtaͤndigen Brodgelder 
iſt wirklich zur fueceffiven Berichtigung aus dem Reften » Compenfati-ns« 
Fonds erfolge. Da indsffen die endliche Berichtigung afler, dieſen Fonds 
treffenden, Forderungen zu gleicher Zeit gefchtebe, und derſelbe dazu noch 
mit bedeutenden Summen verfehen merden muß, Diefes aber bei der Er. 
fchöpfung der bereiten Mittel nur ſehr allmählig gefchegen kann, fo gilt 
binfichts der wuͤrklichen Zalung hier eben Las, was ſchon oben wegen der 
Servisgelder gefagt worten, und wird noch zur DBermeidung jeder un: 
nüßen Anfrage bemerkt, daß theilweife Anweiſungen nicht ftatt haben Fön. 
nen, fo wie denn diefe Wohlthaten nur als rein: perfönliche bisrachter wer- 
den Fönnen. Stettin den ısten December 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


— — — 











Beranntmachungen. 


517. 
Die Markepreife des Getreides pro Movember c. betreffend. 
No. 365. December 18. TI. Abıh. 

Die Stettiner Duchichnies- Marfepreife pro November c. waren 
vom Roggen pro Scheffll \. i 2 Rtlr. un gr. 54 pf 
.» Hafer ⸗ ⸗ 1— 4: — ⸗ 
Heu » Genener . . — 1 15 :.— 14 
: Sırodp : Edhed —. . 6. We — ⸗ 

welches hierdurch zur Öffentlichen Kennen’ gebrachte wird, 

— Stettin den ısten December 1818.  . , 
Königl. Preuß. Angterung. 1 Abth. 
» 518: 





. ae 651 — | 
| 518 
Die Holgverfleigerungstage in den Revieren ber biefigen Forſt⸗JIn⸗ 


fpeftion, babe ich für die Monate Januar, Februar, m und April-ıgı9 
folgendermaßen regulire: 
Die großen Holzverfäufe von 15 Rilr. bis zu 1000 Bitle, Werth, 
hält Unterzeichneter in jedem ber benannten vier Monate, 
. am ıöten * Forſthauſe zu Sieden-Bollentien, 


. ı7ten ‚ s Spantefew, 
s ı8tm » . s Erien, 
s.ı90n + ‚ ‚ Bolchen, 
⸗23ſten ⸗ ⸗ Wolkow, 
⸗25ſten = ·Grammentlen, 


Vormitta von 9 bis rı Uhr ab, 
ae feinen — bis zu ı5 Rele. Werth dagegen, werden in 
obgedachten Monaten durch die Koͤnigl. Herren Forftbediente — 


und zwar: 
für das Golcher Horftrevier, | 
te —— N Er am n Montag und Donnerftag, 
: Grammentiner »« . ac Ze 
fhr das Trierer Forſtrevier und ) 
s = Bollentiner = ) 
von 9 bis 11 Uhr Morgens abgehalten werten. 
Dies zur Nachricht für das Holzbeuothigte Publikum, meil änfer be 
nannten Tagen und Stunden fein Hotz zum Verkauf geſtellt wird. 
Treptow an der Tellinie den gen December 1618. 
Der Königl. Inſpektious⸗Oberförſter, v, Esmann- 


art nur am · Sonnabend 


519 
Die Holzverfleigerungen in den Monaren Januar, Februar und März 
2819 dir Hirfisen Forſt In pektien, werden an folgenden Tagen abgeyalten: 
Im Monat Januar große VBerfänfe, 
Bon den Forſtrevieren Kloͤtz, Muͤhlenbeck und Hehenfrug, 
den ızten zu Damm auf dem Rathhauſe. 
Ben den Forftıevieren Pürs, Frietrichswalde und Darg, 
den ıaten auf dem Xhmazell, 
5 asten für den Land Debit hieſelbſt im Forſthauſe Clausdamm. 
&99392 Im 


— G;R — 


Im Monat Februar. 
Bon den Forſtrevieren Kluͤtz, Muͤhlenbeck und Hohenkrug, 
den ı7ten zu Damm auf dem Racthhauſe. 
Bon den Forftrevieren Pütt, Friedrichswalde und Darf, 
den i8ten auf dem Ihnazoll, 
s ıgten zu Eausdamm. 
Im Monat März 
Bon den Forfirevieren Kläg, Muͤhlenbeck und Hohenkrug, 
den ı7ten zu Damm auf dem Karhhaufe. 
Bon den Forftcevieren Puͤtt, Friedrichswalde und Darg, 
deu ı8ten auf rem Yhnazofl, | 
» ıoten ju Clausdamm. wer 
Kleine Verkaufs-ELicitationen werden von deu Herren Revier Oberförs 
ftern des Montags und Donnerſtags in jeder Woche abgıhalten, {hr das 
Revier Darg find foiche auf den green und 23ſten Januar, 
⸗Sten 2oſten Februar, 
. -6ten > 2oſten März, 
im Forſthauſe zu Darg ang-fegt. 
um din Windbruch in deu Forften Pütt und Hohenfrug ganz aufzu⸗ 
raͤumen, werden Gebote ja: das fıegue Bauholz, welche Itel des Tarwerchs 
erreichen oder Aberiteigen, angenommen. 
Forſt ⸗ Inſpektion Elausdamm den ı2ten December 1818. 
Kayſer. 
— — — 


Derfonal:Ehronik, 

Des Königs Majeftäe haben Inhalts Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
a5ften Mai d. J. die Gnade gehabt, Ken Herrn Regierungs: Direftor 
Döhlendorf zum Vice Präfidenten unfers Collegii zu ernennen, 

Stettin den zıten December 1818 | 
Königl. Preuß. Regierung. 


Betrifft die Ernennung des Kaufmann Maurer zum Kaiferl, Ruſſiſchen Generat- 
Eonful- in Gtettin, 
Ne, 1212. Drovember‘ 18. IH, Abth. B. 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Rußland haben an die Gtelle des vera 
forbenen Kaufmanns Hübner, den Kaufmann Jo hann Sriedrich 
Maurer 


Maurer hiefelbft zw Hächſtders General» Conful im Stettin ernanut und 
es ift derfe ve in dieſ⸗r Eigenfchaft von Einem Königl. hohen Minifterie 
der auswärtigen Anustsgenheiten anerfannt worden. 

Im Auft age des Könige. wirttichen Bebeimen Ratho und Ober» Präs 
fidenen von Pemmern, Harn Sad Erjellenz, machen wir dies dem ims 
kereſſirenden Publife fo wie den bieffeirigen Königl. Landesbehörden hier⸗ 
durch befammt, um den Herrn ıc. Maurer zu allen ihm in vorbenanuter 
Eigenſchaft zuſtedeuden Gefchäften zuzulaſſen und bei den damit wach Königl, 
Preuß. Gefrgen und Grundfägen verbundenen Rechten zu ſchuͤtzen. 
Stexin den ızten Dicember '1818- 

Königl. Preuß. Regierung. 


In die Stelle des verſtorbenen Stadtgerichts Direktors Müller in 
Treptow an der Rega, ift ber bisherige Stadtgerichts ⸗ Aſſeſſor Mifch zum 
Stadtgerichts Director daſelbſt ernaunt worden. 
Stettin den 7:en December 818. 
Kömigi. Preuß. Dberlandes « Gericht von Pommern. 


a — 


BSiherhbelts-Polisel, 


Nachbenannter Kanonier Johann Joachim Peters, von der sten Zußs 
Compagnie der Garde, Artillirie- Brigaie, hat ſich feit dem 2ten d. ent⸗ 
ferne. — Er iſt aus Pommern gebuͤrtig — Die Gensd’armerie wird 
hiermit angemwiefen, auf ihn firenge zu vidifren, im Betretungsfalle ficher 
nach Berlin transpertiren und an die Könige Commandanrur ablieferm zu 
faffen. Der Kreisbiigadier, in deſſen Bezirke derfelbe verbafter iſt, hat 
wir fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin den Zten Decbr. 1818. 

| Koͤnigl. Preuß. Chef der Öensdarmenie 

v. Brauchitſch. ne 

Signalement. Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß g Zoll, Haare blond, 
Stien rund, ‚Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe lang. erwas roth, 
Mund graß, Kinn rumd, Geficht laͤnglich, Geſichtsſarbe gefund, Starur 
groß, Sprache pommerſcher Dialekt. | 

Bekleidung. Grau tuchne Komisjade, graue Komtehofen mit Leder 
befegt, Komis ſchuhe, blau tuchene Komismuͤtze ohne Schirm. 

Defondere Umſtaͤnde. Gehe mit den Füßen merklich auswärts, 

2 U — 
Race 
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ee, | WW 
der von Treptow an der Toller fe in ihre Aeimurn zuruͤckgewieſenen 
Bag ahnedom y»+,> NO ember 1818. 














Mo. 271. Deebr. 18. I. Abth. m 
— — SEITE ee 
Pa * Wohin 
Sasaben,| Bor» |Stand,! Geburts derſelde trane⸗ 
de uͤber Die; portitt oder 
Landes⸗ und und Ort verwieſen iR: 
graͤnſe worden Signalemene. 
trantpars Zuname;Gemwer| und und warum 
irtod. ver⸗ dies geſchehen — 
miejen 
werden it. be. Vaterland. be, 











— — — 


Den 2tenſ Joachim [Müllers | Trlbſees JIſt in Folge der Rs, Alter 64 Jahr, Größe 
Dovbr. Marıtn geſell. in nigl. Regierungsver⸗ 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
1818. | Düwel, Neuvorpom; fuͤgung d. d, Stettin) grau, Augen blau, - 

mern, den 7. Juni 1817 | Maſe fpig, Geſicht 

E feinem GeburtsJoval, Statur miteler. 

| 





orte verwieien, da er 
nach feinem eigenen 
Eingeftändniß wegen 
Altersſchwaͤche nicht 
mehr arbeiten kann, 
nnd auf feine Man- 
derichaft nur blog 
von Geſchenken ledt, 


u — WU 


« Treptow an der Tollenfe den ten Deehr. 1819. 


Der Magiftrae 








Nach 
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Nahweifung 


der von bier über die Landesgrenze in ihre Heimach zuruͤckgewieſenen 


Dagabonden pro Moobr. 18:8. 
No. 388. Dechr. 18. 1. Abth. 


— ———— ———— 
—A Ges | 
mann der 
Vagabon⸗ Bor |Stand !bures. Mohin | 
— a und Dre derſelbe trancportirt onen! Si ’ 
Sregte Bewer iu. Bar verwieſen worden und Sigua ement. 


tee: por⸗ 
tirt on. ver! Zuname. 


wieſen iſt. 
men une rs 





Den zten Joh, Goͤttl 
Novbbr. Schulz. 
1334 





Den 17. Friedr. Leop 
Ka ämer, 


— 


be. terland. mu. dies gzeſchehen if. | 





— — — — — — — — — 


Tuch⸗Gruͤne⸗ Wegen Bettelei nad, Yet, Alter 41 Jabr, Größe 





macher⸗ berg. nem Gebartsort wir IS Fuß 5 3-8, Haare 
geſell. wieſen. hellbtaun, Surn bes 
deckt, Augeubraunen 





billdroun, Augen 
blaugrau, Naſe und 
Mund proportienirt, 
Bart braun. Kinn ' 
ängtich, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittler. 
Kennzeidhen: 
gelbe Zähne. 


Handı — Iſt nach ſeiner Heimath Alter 25 Jahr, Größe 
— verwi⸗ſen, weil er ſeit F Auß 3 Zell, Haare 


— — — — — 





mehreren Monaten ohne ſchwarz, Stirn ſchmal, 

Conditlon erhatıen zu bar Augenbraunen ſchwarz, 

ben, fib im Rande ugen braun, Naſe 

hetumtreibt und vom dick, Mund gemöhn— 

| lich, Bart ſchwarz, 

Kinn rund, Geſicht 

exal, Geſichtsfarbe 
D ſende Statur 

miktler. 


| Auſprechen lebe. 


Fott⸗ 
J 


Gortfegung ber Nachweiſung. 


Datum 

















wann der) Stand, Geburts⸗ Wohin 

—— 2; Ort derſelbe transportirt 

e — 
;ibedle, Bore | Dre jmmsermiimmeren) Gignelsment 

venje 

tranapor, und und geſchehen if. 

| Zuname. |Materland. 

worden if, — 

Den 21. Windmuͤller⸗ Dornbock Iſt nach ſeinem Ge⸗Alter 14 Yabe, Stöfe < Juß 4 
Norbr. geſelle, bet burtsort verwiefen, | Zol, Haare fhwarz, Stirn 


1318. Auguſt Calbe an diriweil er geſtaͤndlich breit, Augenbraunen ſchwarz, 
Mennicke. Saale über 1 Jahr fih | Augen blau, Naſe proportio⸗ 
lopme Arbeit umher , nirt, Mund klein, Bart ſchwarz, 

getrieben hat, | Kinn hervorſtehend, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtefatbe gefund, 
Statur mitten 


Sollnow den 30ſten Novbr. 1818. 


Bürgermeiſter und Rat, 


* 


Giebei ehe Anzeiger.) 


Amts⸗Blatt 


Kö önigliden Preuß. Regierung 


— — No. 58. — 





Stettin, ben 24ſten December 1818, 


* 
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| Geſetzſammlung. 

R.. 15. enthält: 2 

„ Me. 498. die Verordnung wegen Aufhebung bes Edifts vom aten Juli 1812 und 
wegen der Auswanderung überhaupt; 


| Dir. 499. die Verordnung wegen der fiir die Aufhebung des Mahls und Getränfes 
Zwanges nah dem Edift vom z8flen Oktober 18 10, zu Teiftenden Entſchaͤdigun⸗ 
gen, Beide Versrönungen vom ıgten Eeptember d. J. datitt; und 


Me. Foo, bie Bekanntmachung über die Kartel » Konvention zwiſchen Preußen und 
Schwarzhurg: Sondershaufen. Vom Löten November d. 5. 


m — — — — 


Verordnungen. 
A. Finanz⸗Angelegenheiten. 
| 520, 


Wegen des, vom ıten Januar 1819 an, zu zahlenden Lagergeldes für die Benutzung 
von Padhofsräumen, wenn folhe Eigenthum des Staats find. 
Mo. 270. Dee. 18. ll. Abth. B, 


Die, in ber Zoll- und Verbrauchsſteuer » Ordnung vom — Mai 
1818, im $. 4e. enthaltene Beſtimmung, wegen des zu zahlenden Lager⸗ 
geidis für die Benutzung von Packhoisraͤumen, wenn ſolche ein Eigenthum 
des Staats find, wird dem Publikum und vorsüglich dem Kaufmannsſtande 
hiedurch noch beſo ders zur Kenntniß gebracht, indem wir fie wörtlich, 
wie folger, mittheilen: 

bbhh „Die 





Nr Entricheung des Logergeldes ſoll nach folgenden Sägen 
efcheben: | 
, Kür das Lager bis zu drei Monaten einfchließfih, wird nichts 
entrichtet. 
ür das Lager bis zu einem Jahre, vom ıten Tage bes vierten 
Kalend ermonats an, monatlich: 
bei trockkner Waare vom Zentmer fechs Pfennige, bei naffer 
Waare vom Zentner einen Grefchen. 
Für das Lager bis zu zwet Jahren, für die zweiten zwölf Mes 
nate, monatlich: i 
bei troͤckner Waare vom Zentner einem Groſchen; bei naſſer 
Waare vom Zenutner zwei Groſchen. 
Collis unter einem Zeutner, warden jur Entricheung gleich ſolchen 
von einem Zeutner gejogen. R 
Bei ſchwereren Collis werden die Zwiſchenſummen in Pfunden 
niche mit zur Berechnung gebracht. 
 Zeder Monat wird nach dem Kalender und für voll gerechnet, 
wenn die Lagerfrift auch unter einem Monat dauert.“ 
Wir fügen noch die Bemerkung hinzu, daß mac diefer Beſtimmung von 
ıten Januar ı819 an verfahren werben wird. 
Stettin den 17ten December 1818. ; 
- Königl, Preuß. Regierung. IL Abth. 


521. 


Ne. 390. December 18. II. Abth. B. 

Da vom ıten Januar 1819 am, die Thorſchreiberelen in den meiſten 
Städten, als entbehrlich, aufgehoben werden und die Verbrauchsiteuer im 
den Städten, nach den bisherigen Tariffägen, mit Einſchluß der Commu 
nolftener, nur Ä 

som Schlacht⸗Vieh, 

vom einfonmenden Sleifch, 

vom Brauen, 

vom eingehenden inländifchen Bier» und Biereſſig, 

vom Branntweinbrennch, 

von eingehenden inläntijchen Branutwein, 

von Miahlgerreide aller Art, 

vom eingehenden inländifchen Mehl, Grüge, Graupem, Gries u. f. w., 

von Feuerungsmaterialien, als Holz, Torf u. ſ. m, 

md won inländifchem. Blätter: Tabadk, erho⸗ 


erhoben wird: fo find zur Werhärung von Defraudatlonen folgende fich 
anf die Ynfteufeion für bie offenen Städte gründende Anordnungen für 
nothwendig erachret, die wie hiemit zur allgemeinen Keuntniß bringen. ' 

ı) Es dürfen Feine ber vorſtehend genannten flemerbaren Gegenflände 
durch Gärten und durch Höfe oder auf andern Schleich⸗ und Meben- 
wegen eingebracht werden. 

2) Solche Gegrnfände mäfen vielmehr anf ben ordentlichen Straßen 
zu: Sitade mad ohne alles Anhalten vor das Steueramt geführt, da⸗ 
ſelbſt angegeben, vifitiet amd verftenert werden. Mur in Abfickt der 
Brenn Materialien darf die smterlaffene FAprung vor das Steueramt 

> nachgelaffen werben, jedoch muß damit auf der Straße, vor der Woh⸗ 
nung des Eigenthämsers, fo lange — und unter feinen Umſtaͤn— 
ben eher abgeladen werden, als bis die Quittung über bie erlegte 
Steuer herbeigeholt iſt. 

3) Die erlaubten Eingänge beſtimmt das Steueramt, gemeinsfchäftlich mit 
dem Magiftrat. — 

4) Wer auf andern als auf dem beſtimmten erlaubten Wegen mit flener- 
baren Gegenſtänden in eine Stade eingeht, wird als Defraubant am 
gefehen und nach den Gefegen als foldyer beftraft werden. 

5) Das aus den Mühlen zurickiommende Mehl oder andere Muͤhlen⸗ 
fabrifate, dürfen nicht eher in die Häufer genommen werden, als " 
bis folche entweder auf den Mählenwaagen verwogen, ader, wo ders 
gleichen niche vorhanden, den Steuerbeamten vorgezeige find. 

6) Nady Sonnen » Untergang ober vor Sonnen » Hufgang, darf fein Ges 
treide zur Mähle gebrachte, noch Mehl, Schroot, Malz u. f. w. daraus 
abgehole werden. 

7) Alles zur Zuche und zum Schlachten einkeommende Vieh muß dem 
Steueramte jogleich, wie es eingebrache wird, gergnze und entweder 
die Einfchreidung in das Viehbuch oder die Werflemerung ſofort 
bewirfe werden. Niemand barf Daher ein eingsbrachtes Stuͤck Bieh 
eber auf den Hof oder in ben Stall aufnehmen, als bis dieſe Anzeige 
geſchehen ift s 2 

9) Zeder Zuwachs oder Abgang des vorhandenen Biehbeflandes, muß 
innerhald 24 Stunden auf dem Gteuernmte gemelder und nach 
Maaßgabe zer dem Viehbuche vorgedrueften Inſtruktion, dir An- oder 
Abſchreibung bewirfe werden. e 

10) Kein Fleifcher darf eine Schlachtumg vollziehen, wenn er fih Durch 
die ihm en Quittung ve von * bersits erfolgten Dre 
richtigung der lachifieger zuvor überzeugt bar, 

CI) TI Samuu⸗ 
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Saͤmmtlichen Einwohnern unferes Departements, empfehlen mir 
die pünftliche Befolgung diefer Anordnungen, indem wir thnen bemerflich 
machen, daß jede Unterlaffung derſelben, eder die Uebertretung eines bierin 
enthaltenen Verbots, als eine zum Macyrheil der Steuer: Einfünfte unter: 
nommene Handlung angefehen und beftraft werden wird. 

Den Steuer - Nemtern in den Städten, machen wir es. aber zte 
Pflicht, auf die genauefte Erfüllung dieſer Borfchriften zu hen und 
durch mnabläffige Patrouillen ſowohl zur Tagszeit als zur M ® st das 
Steuer. Intereffe ſicher zu ſtellen und etwanige Defraudationen zu entdecken. 

Stettin den ıgten December 1818. i 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


522. 
No. ı75. Dec. 17. I, Abth. B. 


Die Zoll: und DBerbranchefteuer- Ordnung vom 26ſten Mat d. J, 
Seſetzſammluug Do. 9-, weiche mit dem ıten Januar Pf. %. ım Kraft tritt, 
ſchreibt $. 13. vor, daß die Polizeir und Forſtbeamten, bie zur Sicher» 
ftellung des Gtaatsintereffe, an den Landesgrenzen angejtellteen Steuer» 
Deamten, thätig unterſtützen, und Verletzungen der Steuergeſetze, welche 
bei Ausübung ihres Dienftes zu ihrer Kemntniß kommen, möglich hiudern, 
auf jeden Fall aber zur näheren Unterfuchung dem betreffenden Haupt⸗ 
Grenz: Zollamte anzeigen follen, 

Wir veranlaffen daher die Herren Landräche, Magifträte, die Polizeo 
und Forſtbehoͤrden, fo wie bie Herren Kreis: Brigadiers der Gensd’armerie, 
auf die genane Befolgung Bieirs Gefeges mir Nachdruck zu halten, un» 
ihre Untergebenen hiernach ſefort mie ben erforderlichen Aumeifungen zu 
verſehen. Stettin den Igten December 1818. 


Königl, Preuß, Regierung. 


523. 
Betrifft die Einziehung der Gewerbe» Steuerrefle pro 1818. 
Do. 424. Dec. 18. IL, Abth. B. 

Alle mit Erhebung der Gewerbefteuer beauftragten Behörden, werden 
hlerdurch aufgefordert, ſaͤmmtliche rüdftändigen Sewerbeſteuer⸗Reſte pro 
1818 bis zum Schluſſe diefes Jahres einzuziehen, fo wie die Zugänge aus 
dem Liften pro 4tes Quartal c. gleichfalls zu erheben, ohne erſt die Baftä- 

En Ä gung 


* 


tigung abjuwarsen, mb die Gelder fogleich zur Regieruugs-Haupt⸗ Kaffe 
abzufsären. 

Die Ausfaͤlle find ebenfalls für das gedachte Duartal gehörig belegt zu 
liquidiren, Pergeftalt, daß Der Ertrace pro Mowember und December ohne 


- alle Reſte abſchließt. 


Stettin den 19ten December 1818. 
Königliche Preußiſche Regierung. I. Abth. 


| mn — — — 


Bekauntmachungen. 
524. 

Die Derection ber Koͤnigl. Preußiſchen Offizier⸗Wittwen-Kaſſe mache 
hierdurch bekannt, daß Die Ofſizier⸗Wittwen-Kaſſe in ihrem Lokale, Mols 
lenmarkt Nr. 3, vem 5. Jannar ıgı9 au nachflchende Zahlungen leiften wird: 

1) die deu ıften Fannar 1519 pränumeramdo fällig werdenden halbjähs- 
rigen Penfisnen an ſammtliche Wittwen, 

2) die am iſten Januar 1814 faͤllig geweſenen noch ruͤckſtaͤndigen halb» 
johrigen Peuſionen an ſämmtliche betreffende Wittwen und reſp deren 
vollſtaͤndig legitimirte Erben gegen gerichtlich beglaubigte und abgeſon⸗ 
dert ausgeſtellte Quittungen, 

3) die Antritesgelder an ſaͤmmtliche dazu nach den 66. 21 und 24. bes 
Reglements vom ztem März 1792 berechtigte Intereſſenten, welche 
bis zum aten Jauuar 1819 incl. ausgefchieden (nicht aber ereludire 
worden) find, gegen Zurüdgabe der von den gehörig legitimirten Emm . 
pfaͤngern gerichtlich quittirten Ortginal» Receptions » Scheine, 

Die Quittungen über die enrrenten Penfionen dürfen nicht früßer, 
als am ıten Januar 1819 und zwar auf dem gefeglichen Stempelbogen 
ausgejtelle werden, und muß darunter ausdruͤcklich vom einer Öffentlichen 
Behörde oder von einer Serichtsperſon atteſtiret fenn, daß die Wittwe die 
Daittung unterfchriedben hat und am ıten Januar 1819 noch am Reben, 
auch unverheirathet geweſen ift; fo wie auch die über dem Quittungs⸗ 
Formulare befindliche Nummer der Quittung jedesmal beigefügt werden muß. 

Uebrigens werden die Zahlungen vom sten Janunuar 1819 an in dem 
Bormittagsftunden von 9 bie ı Uhr, bis zum sten Februar geleifter. 
Bon da an muß die Kaffe ihrer amderweitigen Gefchäfte megen bis zum 


sten Juli 1819 gefchloffen bleiben, und kann in bes Zwifchenzeit durchaus 


Feine weitere Zahlung erfolgen, Du 





— — wu 


Mir Abfendung der Penfionen durch die Poſt, wird bei Een, Ber 
Beppelten Zahlung wegen, anſehnlich vermehrten Gefchäften, vor dem Mo— 
nate Februar 1819 nice angefangen werden koͤnnen, weshalb diejenigen 
auswärtigen Witwen, weiche ihre Penfionei zeitig zu erhalten wuͤnſchen, 
wohl thun werden, foldye Durch einen hiefigen Manratarins von der Offizier 
Wirtwens Kaffe erheben zu Saflen, und werden hierzu denen, welchen es an 
Bekanntfchaft mangeln fellte, der Herz Hofrath Behrendt, Oberwallftraße 
Nr. 3., und der —— Landſchafts Agent, Here Neichere, Frauzoͤſiſche 
Straße Nr. 30. wohnhaft, in Vorſchlag gebracht. 

Berlin den gten December 1818. | 


-Direetion der Rönigl, Preuß. Offizier» Wittwen:- Kaffe, 
v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Buͤſching. 


525. 

Die Liquidationen der mit den Regulirungen der autsherrlihen und 
bäuerlichen Verßaͤltniſſe befchäftigten Juſtizbeamten und Occoxemie- Kom- 
miffarden find oft zu hoch und überſteizen die taxmäßlgen Anſoͤtze. — 
Bir find daher gemörbige, auf folgende gefegliche Vorſchriften aufmerkſam 
jw machen, _ | ; 

3) Die Juſtiz-Bedienten müffen zur Erſparung der Meifefoften nut 
banıı Local» Termine anfegen, wenn es auf Befichtigungen anfonımt, 
oder mit Aanzen Gemeinden verhandelt werden ſall; bei Inſtruktlonen 
einzelner Rechtsfragen, bei Ureheils.- Publifationen, bei Verhandlungen 
mit Bevollmaͤchtigten, muͤſſen fie die Partheien mach ihrem Wohnort 
vorladen, und dore die Termine abkalten. | 

2) Die Kommiffarien müffen die Partheien zur Geftellung des Fuhrwerks 
auffordern, auch Diefe Aufforderung zu dem Akten vermerken; erft beim 
Ausbleiben berfeiben odel bei einer Enrfernung Aber 5 Meilen koͤnnen 
fe Eh der Erirapoft, Lohnfuhre oder eigenen Gefpanns bedieuen. 

3) In fo fern wir Diäten eines ganzen Tages anmeifen, fegen wir vor⸗ 
aus, daß ber Kommiſſarius auch an diefem Tage fo lange für Las 
Gefchäft arbeite, als noch etwas im demfeiben zu thum ſey. Er wird 
Daher an demfeiben auch nech die Verfügungen auf das abgehaltene 
Prorofsi,mwenn die Berhentiung nit die gefeglichen Termin- Scun- 
den erfordert hat, abgeben und der Protokollfuͤhrer fie mundiren müſ⸗ 
fen, ohne daß wir beſoudere Tar- Gebühren geſtatten koͤnnen. In der 
Regel können. wir Daher bei Publikation der Beſcheide keine Gebühren 
für den Bericht bewilligen. 

4) Dir 


a) Der Protokollfuͤhrer kann nur ba zugezogen werben, wo es gefeglich 
erlaube ift, ſich eines folchem zu bedienen; mamentlich bei Werhaud« 
lungen mit ganzen Ormeinden, bei Lofal» Terminen, Vollziehungen 

der Rejeffe u. f. w. In dem gemößnlichen Prozeß Fönnen wir für 

denuſelben Beine Gebühren geftarten. Ä 

5) Die Toren der Verfügungen muͤſſen möglichft gefchont werden, denn 
dieier Anſatz erhößer die Rechnungen unverhaͤltnißmaͤßig. 

6) Die Deconomie> Kommiflarien haben dahin zu fepen, daß ie bie Beld« 
mefler, deren Zeit überall fo koſtbar if, niche unnäg aufhalten, und 

e fie miche umbefchäfrige bei fich behalten, ſondern fich dergeſtalt einrich- 
ten, daß deren Welchäftigung jeresunal befiimme fei, und fie niche zu 

warten haben, ob ſich Ardeit für fie finde. Ä 

7) Auch die Oeconomie Kemmiſſarien m:ffen um einzelner Verbandlun- 
ger willen, niche bejondere Fofijpielige Reiſen machen, fondern die Pars 
theien zum fich fordern, oder fe gelegentlich, wenn fie in der Mochbars 
fchaft arbeiten, beforgen. Wir haben z. B. nishrmals die Wener- 

Fang gemacr, daß ein Rommiffarius, ums deu Act der Publisation 
eines Befcheides vorzunehmen, 6 Meilen gereifet ift. | 
Ueberafl erwarten wir um der Gemeinnügigfeit der Sache willen, daß ein 
jeder mit den Kegulirungen beichäfiigier Beamte mit einem befcheidenen 
Lohn feiner Arbeit zufrieden fein, umd das Anhaäufen der Diären» Zaren 
und der Keifefoften vermeiden wird. 
Stargard den ıoten December 1018. 
"Königl. Preuß. General-Rommiffion zur Regulirung ber guts—⸗ 
berrlihen und bämerlichen Berhälcniffe in Pommern 
v. Srauchitſch. | 


516. | 2 


Die Ungältigkelt eines verloren gegangenen Paſſes betreffend, 
Mo. 425. Dec. 18. I, Abth. 


Der. Handlungsdiener Carl Ludwig Kauffol; aus Heiligenbeil, hat 
feinen dafeibft unterm sten Dctober c. für ihn ausgefertigten Reiſepaß 
zu Treptow an der Rega verlorem. | 
| Es wird diefer Paß daher hiermit für ungültig erfläre und folches 
zur Kenntniß bes Publſikums gebracht. E 

Stettin den zıflen December 1818. | 

Königl. Preuß. Regierung I. Abrhrilung 


— —— Na 4 
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Nachweiſung 


der ducch den Magiſtrat zu Paſewalk über die Landesgrenze ins Ausland 
beförderien und durch Viſirung ‚der Päffe verwieſenen Vagabonden 
pro Novbr. 1818. 


Do, 119, Deere. 18. TI. Abth. 








nn — — — 
ee © | 

wonn ber ⸗ 

Ragabeiı; Bers |Gtard | burte Ä Wohin 

De überdie und Dre derſelbe transportitt oder 
— und Gewer⸗ u. Ba | verwiefen worden und Signalemen. 

trans⸗ por⸗ Zuname. | be. Be marum bies geichehen. 

— 

wieſen iſt. 

— — 

Den 23.| Johann — Malchin Iſt megen fehlenter Legi⸗ Alter ı 2 Aadır, Größe 
Norbr.! Joacim im timarion nad feiner War ohne Maaß, Geſicht 
1828. Heimicd Dielen | terftade zuruͤck verwielen langlich, Geſichtsfat be 

Zwinger. burgſchen worden friſch, Haare blond, 


Augeubraunen blond, 

Nafe und Mund ge— 
wöhnlih, Kiun rund, 
Stotur tlein und bes 
hende, Melieton lahe⸗ 
rifih, Bühne aut, Bas 
tırland Mediendurs, 


Paſewalk ben zoften November 1818. 


Der Magifrar 





(Hiebei ein Amzeiger). 





Oekfentlicher Anzeiger, 


en als Beilage gu No. 1. des Amtsblatt—— 

der. Königlihen Regierung zu Stettin. - 
* a Bo in 4. Januar 18168. F 

No. I; | 
Ip N r 
Wekanntmachung.) Der zu Pälig das Toofergewerbe treibende Sohn 
des verſtorbenen Toͤpfermeiſters Chriſtian Friedrich Fahl, Namens Johann Paul 
Gottfried Fahl, iſt noch minderjährig, weshalb die von ihm vorzunehmenden 
Geſchaͤfte gültigerweiſe nur mit Zuziehung der Vormundes abgeſchloſſen wer—⸗ 
den Fönnen. Das Publicum wird daher gewarnt, ſich mie dem getniannten 
Toͤrfer Johann Paul Gottfried Fahl, ohne Zuziehung ſeines Vormundes, in 
keine Geſchaͤfte einulaffen, weil ſoiche ohne dieſelbe für rechtobeſtaͤndig nicht ges 

achtet werden koͤnnen, und ſich daher jeder die für ihn daraus eutſtehenden na 
theiligen Folgen ferbft zujuſchreiben haben wuͤrde. Stettin den’ ızteit Decem⸗ 

ber ıgıy = Vormundſchafts Deputation bes Koͤnigl. Seadtgerichts. 


ꝛ1 











= . Ben Predigten, "ini. 
; ‚wegen der wichtigften. Siege und Begebeupeiten in. den legten. Feldzuͤgen, 
anf Befehl der rorgeiegten Behörden gehalten von Carl Friedrich Gelte, 
‚Prediger zu Jarchelin und Juſtemin, find in Leipzig ‚gedrückt erſchienen, weil 
‚wichtige Umſtaͤnde, die in der Vorrede angegeben find, den Vetfaſſer zu ihrer Her⸗ 
"ausgabe drangen. : Sie werten wahrfcheinlich nicht in den Buchhandel kom⸗ 
. men, fondern ‚find bey dem Verfaſſer in Jarchelin bey Mafıgardt, das einzelne 
Eremplar für 12 Gr., zwölf Exemplare für 5 Rthlr. Comrant, gegen, pofifreye 

> Briefe zu haben. a tv. .Gelle a. 
re ’ j Viper ze (| f r ; RE HE) j 
‚Mühlen Anlage.) Ich beabſichtige, auf einen Gurheader, etwa 
. 100 Nuthen von den Gutbögebauden nach Süden, eine Bocwindmühfe, u ‚gu 
„ bauen. Diejenigen, welche ein gegründetes Midetfpruchsrecht gegen Diefe —* 
len⸗Anlage zu haben vermeinen, werden, auf den Grund des Edicts vom 28flen 
. Detober 1810 $. 7., hiemit aufgefordert, ihren Widerfpruch binnen 8 Wochen 
praͤcluſiviſcher Friſt, vom heutigen Tage ab, an den Herrn Landrath von len 
ming des Uferomjchen und Wollinfcyen Kreifes, fo wie bey dem Unterzeichneten, 

einzulegen, Eugow auf der Juſel Ufedom den 26ſten December 1817. 

— ae Der Guthsbeſihzer 
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Mit Baug * die Verfügung Einer Koͤnigl. Söcpreiftichin Regierung 
vom 24ilen September c. werden von mir Die aus dem Jacobshagenſchen Korft- 
Revier auf der HolpAblage bey Erorgard firhenden 123 Ruge Stabhöler, im 
Wege dar Öffentlichen Licitation, verſteigert werden. Der Tirmm hiezu art auf 
den zıjlen Januar P. J., des Vormittags um so Uhr, zu Etaryurd in dem 
BGaſthoſe Proz von Preußen angeſetzt, nad wird biebiy zugleich bekannt gemacht, 
daß denjenigen, weſche dies Holz vor des Termin in Augenſchein nehmen wollen, 
foldes von dem Barker Herrn Tiede zu Stargard vorgezeigt werden. wicd. 
Jacobehagen den 19ten December 1617 


Konigl Preuß. — ——————— und Hauptmannm. v. Reſten. 


Die dem Hauptmann Nicolaus 18 Herrmann Friedrich von Below, jegt deſſen 
Erben, dem Gurhsdefiger Carl Heinticy von Below und den drey minderjähris 
‚gen, Geſchwiſtern von Below zugehörigen, in Hinterpommern im Flenınsingfchen 
Kteiſe eine halbe Meile nom WBollin belegenen Allodialaüthee Gro⸗ Weckow und 
Schinuichow, ſollen beide zuſammen nebſt den dazu gehorigen Holzungen, auf 
„den, Auttaq der jetzigen Beſitzet Derteiben, Behufs diren, Augeinendereguna, int 
Wege der Frrimitigen Subhaſtation verfnuft werdin Der Vie termin iſt 
auf dem Koͤnigl. :Dber-Pardergendht anf den ırten Febtuar P. J., Vormittags 
un y Uhr vor dem Deputi:ten Herrn Oher:P ındesserichterard Schulg angefrgt 
worden. Alte Diejenigen wealche dieie aensnten Bürher-am kaufen geneigt und 
‚ennebmfidy zu bez hlen vermoͤgend find, wernen biemir aufarfo dr+t, hc) im Dem 
gedachten Bietangererinin perfonlidy oder durch zuldfige BeoUmchtigte npelche 
‚wit ‚gehörigee Faformiation verſehen ſind, einzuñnden, und Auf Dim Kinigt. 
Ober Lantesgericht vor Tem genannten : Deputirten ihre Gebote ch,ug-ben. 
Nach den bins zur Inſormation dienenden Taten, elche nicht vertreten werden 
und die viebit den aufgeriöhren Verkaufsbedingungen, unter denen auch folgente 
<<hefindtich ifb, daß 12000 Rehlr mir 5 Procent Zinfen, ſechsnmonatlicher Km 
digung und MWerbaftung der Hypotheck tür die Kotten auf berven Gürherm- ftchen 
bleiben Fonnen, in der Regittrarur Des Königl. Ober Landesgerichts, ſowie aud 
letztere bey dem Juſtiz Commiſſe ius Wöhmer hieſeloſt näher ein aAſehen werten 
koͤnnen, nehmlich mad) der Laudſchaftlichen Tare vom 2:ften Maͤy uud 230m 
May ıgıo und Bes Dberförfier Richter vom aten Ortober 1817, b.trägı ter 
Werth von Groß-Weckew 38701 Krhle. 16 Gr. 4 Pf und, von Echinnichen 
11576 Rthle. 22 Gr. 9 Pf., ſowie dee Werch der zu beyden Gathern ache 
tigen Hohzungen 9273 Rtbir. 6 Gr. Stein ten 2-fen Mörimber ıgı7 
Königl. Preuß. Ober-Landesgeuicht von BER: 
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Deffentlider Anzeiger, 


as Deilage zu No. 2. des Amreblatıs 

‚der Königliden Regierung Au Stettin. 
* Bom 10. Januar 1818. 
3* — — No. 2 — 
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Die zur disejährigen Uebungeʒeit anweſend geweſenen Wehrleute des ıflem 
Baͤtailons iſten Aufgebots, ıflen Stettiner Landwehr ⸗Reqimeuts, und ter dem 
ſelben lüften sten Echwadron Cavalierie, haben aus freyen Antrieb die ihnen 
für dieſe Zeit zugeftandenen Hemdengelder von refp. 31 Kıklı. s ®r. 84 Pr. und 
4 Rthlr. 13 Gr. 84 Pf, in Summa 35 Rthlr. 19 Gr. 5 Pf, richt Aus 
‚gezahlt genommen, fondern dem Bataillon brlaffen, um folcye unter Vieren im 
Bataillonsbezirf befindlicye hütfsbet ürftiige Invaliden, welche theils von den Leu⸗ 
ten hiezu vorgefchlagen, und vach angejlellter Prüfung aud, wirkiic, einer Unter: 
ftügung bedürftig befunten worten, zu vertheilen. Indem ich nun die bereits 
und namentlich aus dem ıflen Compagniebezirk an den Ynvaliden George Hahn 
zu Bafn, des arten Compagniebezitks an den Invaliden Gott'itb Starf, aus 
dem Bezitk der Zen Compagnie an den Invaliden Ferdinand Hıfınid, beide zu 
Stettin wohnhaft, und aus dem aten Cempagniebezirk an den Involiden Fries 
dricy Stengel in Rothen Elempenom geſchehene Auszablung hiemit bekannt mache, 
babe ich zugleidy dieſe wohlthaͤtige Handlung der während der ı4rägigen Uebungs— 
zeit negenwärtig geweferen Wehrmänner des obenerwöhnten Bataillons hiemit 
öffentlicy zur Kenntnif brirgen wollen, Gtettin den 30. Decbr. 1817. 


v. Schmelenjee, Ddrtfllieutenant und Commandeur des eriten ee 
Landwehr⸗Regiments No. 2., Nitter ıc. 








— 
zehn Predigten, 

wegen der wichtigſten Gieue und Begebenheiten in den legten Feldzuͤgen, 
auf Befehl der vorgefeisten Behörden gehalten von- Carl Friedrich Seile, 
Prediger zu Karchelin und Joͤſtemin, find in Leipzig gedruckt erfcyienen, weil 
wichtige Umflänte, die in der Borreve angegeben find, den Verfoſſer zu ihrer Hers 
ausgabe drargen. ie werden wahrſcheialich nicht in den Buchhandel fom« 
men, ſondern find bey dem Verfaſſer in Jarchelin bey Naugardt, das einzeine 
Ereinplar für ı2 Gr, zwölf Erempiare-fur 5 Rthlr. Courant, gegen pofifrege 
Briefe zu haben, Selle 


Das ouf der Inſel Wollin, eine Meile von der- Stadt gelegene, den won 
Meetzowſchen Erben gehörige Guth Tonnin, foll in Termino den zoften Januar 
1818 zu Ancam an den Meiſtbietenden, ohne Inventarium, entweder verfauft 
oder auch verpachtet werden, und koͤmmt es-auf Das Geber an, ob die Pacht⸗ 
periode auf 6 oder auf 12 Jahr beftimme wird, Gs bat exil, der Piapx und 


ara 
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Bauergrundſtuͤcke in guten Mittelboden 
an cultivirten Adler =... . 769 Morgen 40 AR., 


»s Dreh .. .» *.+ 332 ⸗ 7ı ⸗ 
» Garten und Baren — = 3 149 . _ 
» MWicfen . . 


und der ganze Flaͤcheninhalt beträgt mit der Sruchfitung ungefäßt 1950 Mow 
gen. Es hat eine Ziegelei, lieger am Strom, worin es die Fifcherey erercirer, 
und wodurch der Steintrangpore fehr bequem if. Denen Liebbabern bleibe es 
überlaffen, das Guth felbft in Augenfchein zu nehmen, und wird der Herr Pre— 
der Millies in Tonnin und der Herr Bürgermeilier Hartmanne itr MBellin über 
die Öffentlichen jährlichen Abgaben, und Beſchaffenheit des Guchs auf Verlangen 
nähere Ausfunft geben. Kauf und Pachtliebhaber werden hiedurch erfucht, fich 
am zoſten Januar Morgens um 10 Uhr, bey dem Herrn Caͤmmerer Schuig 
. biefelbit, bey welchem fo wie bey dem Heren von Below zu Ealdyom die Kauf: 
und Pachrbzdingungen zu erfahren find, einzufinden, und ihr Gebot zu Protocelf 
zu geben, und Farn der Meijibierende fofort den Zuschlag gemärtigen, wenn das 
Kaufgeld oder das Pachiquantum von uns genehmigt wird. Anclam den 4ten 
Deember 1817. Die Geihwifter von Neetzo w. 


Es follen die hiefigen Grundflüce des Mahlenmeiſters Willig 

1) die fogenannte Hammermuͤhle und 

2) die zu Mofenga:ten belegene ehemalige Maulbeerbaumplantage, 
wovon erftere unterm 24ſten October 1816 zu 6284 Rt., legtere zu 2139 Dr. 

„ı6 Gr. gerichtlich abgefchägt ift, einzeln im Wege der norhwendigen Subhaſta⸗ 

‚an den Merftbietenden verfauft werden, wozu der anderweitige Licitatione— 

Fi auf den ten Februar 1818 hiefeibft anaefege ift. Alt Damm der roten 
ovember 1817. Königl. Preuß, Stadigericht. 


Das den Kaliſchſchen Erben gehörige, in Voͤltzkow bey Schtevelbein befegene 
Antheilguth ſoll, nach ver Bereinigung und ben Antrage derfelben, freywillig 
verfauft werden und es ift ein Bietungstermin auf ben dritten März ı818 zu 
Voͤltzkow angefegt wurden; ed werden daber diejenigen, weldye diefes Guth au 
erwerben und zu befigen fähig und zu bezahlen vernögend find, eingeladen, ſich 
zu dem Termine einzufinden, auf daſſelbe zu bieten und zu erwarten, daß mit dem⸗ 
jenigen, welcher dag hoͤchſte Rebot thut und Die beften Bedingungen eingeber, 
der Kauf Contract errichtet und ihm das Guth dadurch überrignee werden foll. 
Eine Tare ift nicht aufgenommen worden; es foll aber den Kaufliebhabern 
eine Beſchrelbung vorgelegt werden und es wird aufferdem Jedermann Kberiaf 
fen, das Guth in Augenſchein zw nehmen und fich die erforderliche Kenntniß 
dejfeiben zu verschaffen,  Drumburg den 23ſten December 1817. 

Der Kreis ⸗Juſtizrath Rodenwoldt. 





Deffentliger Anzeiger, 
| als Beilage zu No, 3. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
Vom 16. Januar ı81% 
No: ;. 
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ER RR EDEL TVED 
zum Neuen Jahr, iſt fo eben in der Eſſenbartſchen Buchdeucerei erfchienen, 
Ein einzelner Abdruck koſtet Gr. Munze; 25 Abdrücke zufammen- 8 Gr. 
Kour Dee einfache, hersiiche Ton des Liedes wird unferer lieben Schuljugend 
in. Stadt und Land aar woehl gefallen, und die Erinnerung an Lurber das 
Jubelfeſt des vergangenen Jahres wieder in ihr Andenfen zurüͤckrufen. 


(Druckfehler) In Mo. 2. des Öffentlichen Anzeigers im der dritten 
Zeile von oben leſe man ſtatt attenfirren — attachirten. 





Mühlen: Anlage) Ich beabfichtige, auf meinen Guthsacker, etwa 
100 Kuchen von den Guthsgebaͤuden nach Süden, eine Bockwindmuͤhle zu er 
bauen. Diejenigen, welche ein gegründeres Widerfpruchsrecht gegen dieſe Muͤh⸗ 
lens Anlage zu haben vermeinen, werden, auf den Grund des Edicts vom 28ſten 
Dctober 1810 $. 7., hiemit aufgefordert, ihren Widerfprudy binnen 8 Wochen 
prächufiviicher Friſt, vom heutigen Tage ab, an den Herrn Landrath von Flem⸗ 
ming des Uferomfchen und Wollinſchen Kreifes, fo mie bey dem Unterzeichneten, 
einzulegen. Cutzow auf der Jnfel Uſedom den 26ſten December 1817. 


Der Gurhsbeflger Schmidt, 





(Mühlen: Anlage) Der Eiaenrhümer Herr Lindemann zu Saabes 
Amts Coibag im Pyritzer Rreife, beabfichtige ‚auf den, nad) der Geparätion mit 
den übrigen Dorfs Einwohnern ihm privatıve zugefallenen Grundſtücke und zwar 
auf einer Anhöhe zwiſchen den Dörfern Saabes und Prilipp eine Windmühle 
ju erbauen. Ju Folge des Edicts rom 28ſten Ditober 1810 $. 6 und 7, wird 
dies hierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und Diejenigen, welche ein Wis 

| | Yato 
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(6). 
derſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, aufgefordert, innerhalb 8 Wochen 
praͤcluſiviſcher Frift, vom heutigen Tage an ihre Einwendungen, bey der unters 
zeichneten Behörde anzubringen. Stargard den 26jlen Auguſt 1817. 


Königl. Landrath und Direstor Ppriger Kreiſes. v. Schöni ng 








(31 verkaufen.) Ein ſchoͤn gezeichneter brauner" gut dreffirter und völlig 
ausgearbeiteter Huͤhnerbund, chne den minveften Fehler, ſoll verfauft werden ; 
von wem und fire welchen Preis, ift im Haufe Mo. 295 auf tem Roſengarten 
Biefelbft zu erfahren. Stettin den green Januar 1818. 





(Berpachtung) Das im Pyritzſchen Kreife z Meilen von Pyritz und 
15 Meilen von Stargard belenene Gury Elemmen, foll in dem auf den zoſten 
d. M., Vormittags um ro Uhr, in dem Haufe des Yuftitiarins zu Stargard 
angefeßten Termin, von Jehannis d J. auf 6 Jahre, an den Mieiftbrerenden 
verpachtet werden, umd werden Lıebb ıbır, welche im Zermin nachmeifen fonnen, 
daß fie eine Caution von 3000 Rthit., balb ben Schließung des Contracts, 
und halb bey der Lebergahe zur zahlen im Stande find, eingeladen, in demielben 
ſich einzufinden, der Zuſchlag hänge von bot Genehmigung. tes Kowigl Obers 
Vormundſchafts · Collegii ab, und fönuen tie Bedingungen bey dem DBormunde, 
dem Heren Rettiniſter v. Schöning zu Sallenthin und dem unterfchriebenen 
Juſutiarius eingefehen werden. targard den yren Januar ıgı$. 


v. Edyörinafches Gericht zu Clemmen. Neumaun, Juſtizrath. 





Eiſcherey⸗Verpachtung.) Mit Michaelis 1818 wird die Fiſcherey auf 
den zur hieſigen Stadt gehörigen 8 Seen, deren Flaͤchen Inhalt etwa sooo Mag⸗ 
deburgifche Morgen beträgt, pachties, und foll von da ab auf 6 Jahre bis 1824 
anderwert verpachter meiden. Die Seen find fehr Fifchreich und gemäßren auch 
noch einen bedeutenden Rohtgewinn, welcher nach dem Willen der Pachtliebs 
haber gleich. mie verpachtrt werden fol. Die Bietungstermine werden hiemit 
auf den Gten Januar 1818; den zoflen Jannar 1918 und den Zten Februar 
1818, Morgens 9 Uhr, auf dem Rachhaufe hiefetoft anberaumet, wozu Pacht 
fuftige eingeladen werden. Wer im zten und Ichten Termine das annehm⸗ 
lichſte Gebot abgiebt, hat fofore den Zuſchtag zu gewartigen. Die nähern Be 
dingungen fönnen jeder Zeit in der Magiſtrats-Regiſtratur eingeleben werden, 


Lippehne in ber Denmark den ı2, Decht, 1817. Der un 
i ie 
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Die den Hauptmann Nicolaus Herrmann Friedrich vom Below, jetzt deſſen 
Erben, dem Oucthsbeſihzer Carl Heinrich von Below und den drey minderjäßris 
gen Geſchwiſtern von Below zugehoͤrigen, in Hinterpommern im Flemmingſchen 
Kreife, eine halbe Meile von: Wollin belegenen Allodialguͤther Gros-Weckow und 
Schiunichow, ſollen beide zufammen nebſt den Dazu geböriaen Holzungen, auf 
den Antrag der jegigen Beſitzer derfelben, Behufe deren Auseinanderfegung, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verfauft werben. Der Bietungstermin iſt 
auf dene König; Öber-Bändesgericht auf den 17ten Zebruar P. J., Vormittags 
um 9 Uhr, vor dem Deputieten Seren Ober⸗Londesgerichterath Schulg angefeße 
‘worden, Alle diejenigen, welche dieie genannten Gürher zu kaufen geneigt und 
asmehmtidy zu bezahlen vermögend' find, werden hiemit auſgefordert, fich: in dem 
gedachten Bietungstermin perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, welche 
‚mit gehörigen Juformarion verſehen find, einzuſiuden, und auf bem Königl. 
Der  Lanresgericht . vor, ip -genauen Derutirten ihre Gebote abzugeben, 
Mach den bins zur Inſormatlon dienenden Taren, welche nicht vertreten werden 
und die rebft den aufgeftellten Verfaufsbedingungen, unter denen auch folgende 
befindtich iff, daß 12000 Rcthlr. mit 5 Procent Zinfen, fechsmonatlicher Kuͤn⸗ 
diaumg und Berhaſtung der Hypotheck für die Koſten auf beiden Guͤthern ſtehen 
bleiben koͤnnen, in der Regiſtratur des Koͤnigl. OberLandesgerichts, ſowie auch 
fegtere: bey dem Juſtiz Commiſſarius Böhmer hieſelbſt näher einaeſehen werden 
kormen, nehmlich noch der Landſchaftlichen Taxe vom 22ſten May und 2gſten 


May 1810 und des Oberfoͤrſter Richter vom aten October 1817, beträgt der 


Werth von Greß-Weckow 78707 Rthlt. 16 Gr. 4 Pf. und von Schinnichow 

11576 Rthlr. 22 Gr: 9 Pfr, ſowie der Werth der zu beyden Guͤthern gehö« 

rigen Holziumen 9273! Rthlr. 6 Gr. Stettin den 27ſten November 1817 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern, 





tnterzeichnete beabfichtigen, ihre dicht am Rörchefluffe nahe‘ an der Stadt 
Königsberg in d. Meumarf auf dem Nachtigall⸗nſteige belegene, vor Furzem. nen 


erbaute und fehr bequem angelegte Gärberey, beftehend aus | 
5) einen geräumigen Wehuhanfe, worin 4 Zimmern, 4 Kammern, Kuͤche, 

1 guter Trockenboden und dahinter ein großer Küchen: und Obſtgarten, 
2) einem gleich daran ftoßenden Gärbereygebäude, worin eine geräumige Loh⸗ 


kammer, 3 große Gruben, 3 Kölche, 11 Färben nebft ſammtlichen Geraͤth⸗ 
fchaften und Handwerkszeug befindlich, 


öffentlich an den Meiftbierenden zu verfteigern, und find hierzu zwey Bietungs⸗ 
termine, 
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Hermine, det erfte am Yen Februar und der zioente am zoften März d. J im 
unferer Gärberey von uns anberonmt, wozu Kauftuſtige sergebenit eingeladen 
werden ımd den Zuſchlag bey einem gnnebmlichen Gebote -fo.leich au erwarten 
haben. Die näheren und ſeor vorthelhaften Bedingungen find käglich bey ung 
zu erfahren, Köuigsberg im’ d. DI. den Keen Januar. 1818. 


Meyer Benjamin Cohn. ' 
— wien Dofenpatn. 





: 3 Auf den Antrag bes Müpfenkefiger, Herrn Feiedrich Goitlieb — ſollen 
in Termino den 19ten März, Vormittags um 17 Uhr, an der Gerichtsſtelle: 


9) deffen bei der, Stadt belegene achteckigte holländifche Windmühle mit 
2 Mahlgängen und einer Anlage zu einem Oeht und ‚einem ne 


b) das Wohnhaus, Scheune, Stallung und Garten, 


c) zwen Viertel. und eine Drittelhuſe Acker, welche 72 Scheffel — ent- 
halten und 6 Fuder Heu geben, 


öffentlich am den Meiftbictenden, auf die in ber Regiſtratur des Stabtgerichts zu 
erfahtenden Bedmgungen, — werden, Stolp den gten Januar 1818. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 7 





(Marnungs-Anzeige) Zur Warnung wird hiermit bekannt gemacht, 
daß ein Schiffer von dem Verdacht, ſaſſche Munzſorten aus dem Auslande im 
die Preußiichen Staaten eingefdywarzt zu haben, durd) das Eckenntniß des Cri⸗ 
minalfenats Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Ober Laudesgerichte hierſelbſt vom 23ſten 
Auguſt pr., vorlaufig frenaeip: ochen und deſſen Epeitau, ‚wegen wiflenttidyer 
Berbreitung falſcher Munzſorten, iu einer Geldiirafe ron 200 Kehle. unter 
Verurtheilung in die Unte:juchungsfoften, fchuldig. e:fannt, die Strafe gegen letz⸗ 
tere auch vollſtreckt wort en iſt. Stetiin den 10H Januar 1818. 


Reiche, Hofliscal. 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu No.-6. des Amtsblatts 


der Königliden Regierung zu Stettin. 
Bom 5. Februar ı81% 
No. 6. — 


| Geſtohlen) Es iſt in der Nacht vom 2oſten zum 21[len Decbr. a. pr., 
aus hiefigem Pofihaufe ein Paket Kaufmannswaaren, No. 45 fign., 227 Pfund 
ſchwer, nach Pollnow gehörig, entwendet worden; felbiges enthielt 
1) 10 Deufin quars Tücher, a Doufin 33 Rıplr. 
2) 2. Doufin glatt Grund, a Doufin 93 Rehle. 
3) 3 Doufin ſchwar ſtreifig, a Doufin 9 Rıhfr. 
3) 4 Doufin grün Pap, a a Doufin 113 Rıhlr, 
s) + Douſin fchwarzblümig Cambrey, a Doufin 102 Kthlr, 
6) 14 Deufin Civil⸗ Unmformknöpfe, a Doufin 20 Sr. 
Da an der Ausmittelung des Thärers dem unterzeichneten Poftamre fehr gelegen ; 
fo wird dem ehrlicdyen Entdeder eine Belohnung 20 Rebir. und auf Verlane 
aen die Verfchweigung feines Mamens hiermit zugefichert. Stargard den zoſten 
Januar 1818. Königl. Preuß. Poft: Amt. v. Beyer. 


(Lorterie- Anzeige) Mit ganzen, halben und viertel Loofen zur Königl. 
Caſſen⸗ und kleinen Staats-Lotterie kann jeder Zeit aufwarten. 
Der Unter-Einuehmer €. W. Weichbrodr in Wangerin, 


Abel Zirfch in Stargard gravirt alle Königl. und Privarfiegel und Wap⸗ 
pen in Stahl und Meffing zc,, bittet um geneigte Aufträge unter Berficherung 
prompter und billiger Bedienung. 


Neuen heländifchen Bol- und Matjes-, fo mie Küftenbering, in Ton- 
nen und einen Gebinden, beften Rein, und Schuckenhauf, Königsberger 
Heede nud Baft, Magdeburger Eichorien, Rigaer, Pernauer und Libaner 





Leinfaamen, erlaͤßt billigt. Juſtus Sriedr. am Ende, in Stettin. 
Engiifcdye Steinfoplen und Schleiffteine find zu billigem Preife zu ha 
ben, bey G. $. Grotjohann, 


in der großen Oderſtraße No. ı in Stettin. 


Doblfeiler Verkauf. 
Eire Parthie guten Küftenpering offerire ich. hiemit zu dem billigen Preife von 
7 Kopie. Eonrant die Tonne, weil der Eigner bald damit aufjuräumen wuͤnſcht. 
€. 5. Weinreich, Frauenſtraße No, 921 in Gtettin. 


Se 


614) 


Sehr gutes#trocknes, büchen und fichten dreyfüfsig Brennholz, ſteht auf 
dem ehemaligen Hellvigſehen Holzhof am Pladrien billig! zum Verkauf. 
sa ° Ernft May, Rofengarten No, 265 in Stettin. 


ernennen irn 

(Berpachtung.) m ter Raͤhe von Demmin ift. zu bevorftehenden 
Urbanus eine Schäferen von 300 Schaafen, welcher, auf den Wunſch dee Scha- 
fers, aud) eine Helländerey ven 30.8 40 Kuhen bengegebeu werden Fann, um« 
ter annchmlichen Bedingungen zu verpachten. Prchrlishhäber koͤnnen Ach an 
den Kaufınann Heren P. A. Dach in Demmin wenden, bey welchem fie das 
Nähere erfah:en. Zugleich wird bemerft: daß ein unverheiratheter Großknecht, 
weicher das Saͤen und NugsZeug zu fertigen werfteht, entweder zu Oſtern d. J. 
oder etwas fpärer, ebendafelbit Dienfte. erhalten, und fich des Naͤhern wegen 
ebenfalls an gedachten Herrn Bach wenden kann. 


ne — — — — 


(Verpachtung.) Auf die Veranlaſſung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Stettin und die der Landfchafts-Departements-Direction zu Star 
gard, iſt zur Verpachtung des unter Landfchaftlicher Sequeſtratlon ftehen- 
den Buchs Claushagen, nebft Vorwerk Carlshoff und zwey Teer ſtehenden 
Bauerhöfen ein abermaliger und legter Termin auf den 10ten Februar d. 5), 
Vormittags um 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Claushagen 
bey Wan;erin anberaumt; wozu ich Pachtluſtige, mit Bezug auf die Ber 
kanntmachung vom 20. Septbr. v. J., die aus den pommerſchen Zeitungen 
Mo. g0. 82. und 86., desgleichen aus den öffentlichen Anzeigern des Amts— 
blatts Mo. 42. 44. und 45. October v. J. zu erfeben iſt, hiermit einlade. 
Premslaff dey Labes den 26. Januar 1815. v. Hagen, 
Laudſchaftsrath. 


GBerpachtung) Auf den Antrag Eines Wohlloͤbl Magiſtrats zu Pol⸗ 
zin ſoll der hieſelbſt belegene Geſundbrunnen, Louiſenbad genannt, mit den dazu 
arhörigen Gebäuden, Laͤndereyen, Mobilien und. Utenfilien, auf das Jahr von 
Marien 1818 bis dahin 1819, Öffentlich verpachtet werden. Zu Biefem Behuf 
haben wir einen Termin auf den 23flen Februar c., Vormittags um 10 Uhr, 
allhier an gewöhnlicher Gerichtsftäte angefegt, und wir laden Bierungebeliebige, 
welche ſich wegen ihres Wohlverhaltens fegirimiren, auch hinreichende Sicher⸗ 
heit nadyweifen fönnen, biecdurdy ein, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, iht 
Gebot zum Protokoll zu geben, und hat demnaͤchſt ver Höchftbietende, nach er: 
folgter Genehmigung des Magiftrars, den Zuichlag und die Bolzichung des Con⸗ 
£ractd unter deu in Termino vorjulegenden B.dingungen, — welche and) fchon 
vorher bey uns und bey Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat eingejchen merden koͤn⸗ 
nen — zu gewaͤrtigen. Polzin den 24ſien Januar 1818. 

Könige, Preuß Stadtgericht. Wittſcheibe. 


Der. 


u 7 0 

- : (Berpadhtunga) : Zur anderwertigen meifldietenten Berrachtimg des 
Bormerfs Joachimsthal anf 3 Aahre, von Marien d. J. ab, wird eın Termin 
auf den arjten Febrvar'c., Vornutrags Eilf Libe, auf dem Gurhe Alt⸗torkow 
bey Norenderg angefegt, won Pachtiuftige, Die gedachtes Vorwerk mit dem er 
forderlichen Inventario zu beiegen im Stande find, auch in Termine fofort eine 
Eaution von 00 Kihfr. erlegen können, hierdurch eingeaden werden. Mens 
wedel.den 28ften Januar 15:8. v. Wedell, Riterſchafisrath. 





(VBerpahtung) Ich bin willens, meinen Krug fub No. 4 in Pode⸗ 
juch, eine Meite ron Stettin biicgen, nebſt einen Vellbauerhef mit drey Hufen 
Land und völliger Minteranffsar, die dezu gehörigen Wieſen, Ackergeräthſchaſten 
und Invenraium, einem Reiſeſtall, worin 50 big 60 Fferde ſtehen koͤnnen und 
die Gerechtſame zum Victualienhandel, auf Marien d. J zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige koͤnnen das Grundſtuck in nn ae urfd das Mähere hierüber 
alle Tage bey mir erfahren. - G 5: Frauck, Krüger, 





Die den Hauptinann Nicolaus Herrmann Friedrich von Below, jegt deſſen 
Erben, dem Gurhsbefißer Carl Heintich von Below und den drey minderjährie 
gen Geſchwiſtern von Beſow zugehörigen, in Hinterpommern im Flemmingſchen 
Kreife, eine halbe — von Wollin belegenen Allodialguther Groß⸗Weckow und 
Schinnichow, ſollen beide zuſammen nebſt den dazu gehötigen Holzungen, auf 
den Antrag der jetzigen Beſitzer derſeſben, Behufs Deren Auseinanderſetzung, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verfaufe werden. Der Birtungesermin iſt 
auf dem Königl, Dber-Landergericht auf den 17ten Fesruar Pf. J., Vormittags 
um 9 Uhr, vor dem Deputirten Heren Ober⸗-Landesgerichtsrath Schulz angefetzt 
worden. Alle diejenigen, welche diefe genannten Guͤther zu faufen geneigte und 
annehmlich zu bezahlen vermiögend find, werden hiemit aufgefo:ßert, fidy in dem 
gedachten Bietuugstermin perſonlich oder durch zulaͤßige Bevollmoͤchtigte, welche 
mit gehoͤriger Information verſehen find, einzufinden, und auf dem Koͤnigl. 
Der Landesgericht vor Tem geuannren Deputirten ihre Gebote abzugeben. 
Dach den bins zur information dienenden Taren, welche nicht vertreten werden 
und bie nebſt den aufgeftellien Berfaufsbedingungen, unter denen auch folgende 
befindtich ift, daß 12000 Rihlr mit 5 Procent Zinfen, fechsmonatlicher Kuͤn⸗ 
digung und Verhaftung der Hypotheck für die Kotten auf beiden Hürhern ftchen 
bleiben” Fönnen, in der Kegiftratur des Koͤnigl. Dber-Landesgerichte, fomie auch 
legtere bey dem Juſtiz Commiffarius Böhmer hieſeldſt näher eingeſehen werden - 
Fönnen, nehmlich nady ver Landſchaftlichen Tare vom 22ſten May und ayılen 
May ıgıo und des Dberförfter Richter vom sten October 1817, beiträge der 
Werth von Groß-Weckow 38701 Rihlr. 16 Gr, 4 Pf. und von Schinnichow 

11576 Rihlt. 22 Gr. 9 Pf., fowie der Werth der zu beyden Güchern gehoͤ⸗ 
| tigen 


En 


rigen Kolzungen 9273 Rthir. 6 Gr. Stettin ben ayflen November 1817. 
Königl. Preuß. dreuß. Ober-Eandesgericht von Pommern, 


Das den Kaliſchſchen Erben gehörige, in ehörige, in Bölgfom bey Scyievelbein belegene 
Antheilguth ſoll, noch der Vereinigung und dem Anttage derſelben, freywillig 
verfauft werden und es iſt ein Bietungstermin auf den Dritten März 1818 zu 
Boͤltzkow angefege worden; es werden daher Diejenigen, welche Diefes Guch zu 
erwerben und zu befizen fähig und zu bezahlen vermögend find, eingeladen, ſich 
u tem Termine einzufinden, auf doſſelbe zu bieten und zu erwarten, daß mit dem ⸗ 
jenigen, weicher das hoͤchſte ®chor thut und die beften Bedingungen ein cher, 
der Kauf Contract erridyeer und ihm Das ae dadurch übereignet merden foll. 
Eine Tare ift wicht aufgenemmen merten; es foll aber den Kauflichhabern 
eine Beſchreibung vorgelegt werten und es wird aufferdem Jedermann, überlafe 
ien, das Guth in Augenfcyein zu nehmen und ſich die erforderliche Kenmuiß 
defjeiben zu verſchaffen. Dramburg den 23ften Die:mber 1%17. 

Der Kieis · Juſtizrath Rodenwoldt. 


Auf den Antrag des fonigen Si Bürgermeifter Haushalter werden defien 
biefetuft belegene Grundſtuͤcke, als: 
s) das fub No, ı. in der Fürftenftraße gelegene Wohnhaus, 
2) die vor dem Grargardter Thor gelegene Scheune nebſt Garten, 
3) der am Zingelteich gelegene Backofen, 
4) ein Kamp tandes von 5 Scheffel Ausfaat, an * Poſtſtraße nach 
Naugardt belegen, 
5) eıne Kafel Land in den Pundekuhlen, à 13 Er Auffaat, 
6) eine Wiefe in den Ejchbrüchen, 
fanıtlidy erb- und eigenchumlich, 
7) eine in dreyen Holzhaufenſchen Feldern gelegene ——— mit 
allen Pertinenzien, 
8) eine Pachthufe in den 3 Sradrfeldern gelegen, mit denen noch daran 
zuftchenden Rechten, 
hiemit einzeln oder zufammen zur freymwilligen Licitation in Termino den 
ı8ten März d. J. geſtellt, und werden Kaufiuſtige dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die nähere Beſchreibung derſelben jeder Zeit bey uns ein⸗ 
gefehen werden Fann, auch den Subhaftationspatente beygefüge iſt, dig Bes 
dinzungen aber im Termin befanne gemacht werden follen. Die Hälfte des 
Kaufgeldes bleibe auf Erfordern ſtehen; der Zuſchlag aber kann gleich nach 
beendigter Licitation bey annehmlichen Gebot ertheilt werden. Zugleich wer« 
den unbefannte Kealprätendenten fub puna preclufi hiemit vorgeliden. 
Maſſow den 30. Januar 1818. Königl. Preuß. Stadtgericht. 





* 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 7. des Amtsblatts 
der Königlichen — Stettin. 


No. 7. 


| Widerruf ) Eingetretener Umftände wegen wird der zus Verpachtung 
des Vorwerfs Joachimsthal angelegte Termin hierdurch wieder aufgehoben. Mens‘ 
webell den zoſten Januar 1818. v. Wedell, Ritterſchafterath. 


Im Monat Juny a. pr. iſt nachſtehend ſignaliſiites Pferd: —J 
alt drey Jahr, Geſchiecht Wallach, Farbe dunkelbroun, Abzeichen an’ 
tee Stira und am rechten Hinterfuß ein wenig weiß und anf dem 

e Rüden, wo das Sielenkiſſen feine Lage hat, einen weißen Fleck als 
ein Druckflef vom Sattel, Größe vier Fuß acht Zoll, | 


u 


bier angehalten worden, und da ein dringender Verdacht vorhanden iff, daß 


daffelbe ein: geftohlines feyz; fo wird der unbefannte- Eigenehümer Hierdurch aufs 
gefordert, fein Figenthumsrecht daran durch obrigkeitliche Zeugniffe binnen 
4 Wocyen bey dem hiefigen Magiſtrat nachiumeifen, mitrigenfolls das Dferd ver: 
Faufe und‘ die Auctionegelder gerichtlich deponirt werden ſollen. Schoͤnfließ 
den. 24ſten Januar 1818; Der Magiſtrat. 


5o Reihsthaler Belohnung" 
demjenigen, der mir eive, am ıften Januar, vermirteir Einbruchs ans meinem 


Haufe entwandte goldene Tafchenuhr, wiederverſchafft Dirfe Uhr iſt aroß, hat 


ein dickes, ſchweres einfaches goldenes Gchäuje, und ift auf dem Zufferblart mit 
dem Mamen: des Verfertigers, Julius bezeichnet; Ber gelbe Minutenzeiger ift abs 


gebrochen; ferner hat die Uhr römifche Zahlen, und bey der Ziffer 11T die Deffe’. 


nung zum Aufiirben, dergeflat, daß eim Theil dieſer Ziffer abgefchnitten ift. 
Inwendig auf dem Werke ftehen die Mamen: Julius, EStralfurd, Mo. 1. 
Aa der Uhr war eine einfache aus Stahlringen beftchende Kette befettige. , Lüffem ’ 
bei Guͤtzlew in Neu-VBorpommern im Januar 1818. v. Wolffradt. 


‚bin, bey G. $. Grotjohann, 


in der großen Oderſtraße No. ı in Stettin.“ 
Woblfeiler Verkauf. — 
Eine Parthie guten Küftenpering offerire ich hiemit zu dem billigen Preiſe von" 
7 Rthlt. Courant die Tonne. Auch iſt neuer Rigaer Saͤe-Leinſaamen auf 8’ 
billigfte bey mir zu haben. €, $. Weinreich, Frauenſtraße No, 921: 


m hntbine 


Englifche Steinfohlen und Schleifiteine find zu billigem Preiſe zu bar’, 


— 


(138) 

(Holzverkauf.) Zum Öffentlichen Verkauf des in anfehnlicher Duanek 
tät windbrüchig gewordenen Natz und Brenuholzes, in der zu den Kıinfer 
Gaͤthern gehoͤrigen Forft, bei Uſedom und unweit vom Strohm, fleht ein Terz 
mit auf den ıgten Februar und den folgenden Tagen an, zu welchem Kauflufti- 
ge in das hertſchaftliche Haus zu Krinfe eingeladen werden, und den Zuſchlag 
im Ganzen oder nad) Eaveln gewärtigen Fönnen. Krinke bey Uſedom auf der 
Juſel Ufedom den 31. Januar 1818, | 

Die Erben des verftorbenen Landfchafts Directors von Borde, 
von Borde, von Scywerinm. 


(Holzverfauf,) Zweyhunbert und Ein Stuͤck eichene Bloͤcke, welche 
dem Ruppinfchen Kreife gehören, im der Grimniger Forſt liegen, und nad) der 
alten Forfitare einen Werch von 3159 Rthlr. zı Gr. 4 Pf. haben, ſollen 
am 26ſten Februar d. J., Wormittags um 9 Uhr, im Königl. Forſt⸗ 
hauſe zu Grisinig, gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigere werden, 

wozu Kaufluftige hierdurch eingelüten find. Wer ſie vorher zu fehen mwünfchr, 
Deliebe fich bey dern Heren Oberförflir Zur Megede zu Grimnig zu melden, wo⸗ 
ſelbſt auch die Länge und Stärke jedes Blocks zu erfahren if, Wuſtrau bei 
Neuruppin den 1. Februar 1818. 

Könizi. Preuß. Landrach der Grafichaft Ruppin. von Bieten. 


(Mühlen: Verfauf) Ich bin gemilliger, meine biefelbft belegene 
Waſſermuͤhle nebft Schneidemühie und dazu gehörigen Ader und Wirfen, aus 
freger Hand. im verfaufen, und Fönuen fi) Kaufliebhaber zu jeder Zeis bey mir 
melden.  Sternmühie bei Golluom den 12. Januar 1818. 

Andraſch, Muͤhlenbeſitzer. 


Vorladung.) Die unbekannten Erben des am 17ten September 1812 
in Sophienthal bey Cüftrin ohne Teſtament verftorbenen Müllergefellen Johann 
Wendt, welcher nach dem in feinem Nachlaß vorgefundenen Wanderpaß zu 
Polzin bey Stralfund gebohren feyn foll, werden, auf den Antrag des Nachlaß—⸗ 
Euratoris, Juſtiz⸗Commiſſatii Eier zu Cüfttin, hierdurch vorgeladen, fi bis 
zu. dem am ı2ten November 1818, Vormittags ur Uhr, im Amte Wollup ans 
ſtehenden Präjudicial- Termin beym unterzeichneten Juſtizamt zu melden, ihre 
Legitimation zu führen, und forann weitere Verfügung in Anſehung der Negus 
Krung des, ungefähr in Coco Rthlr. beftehenden Machlaffes zu gerwärtigen. Go 
ten ſich bis zu dem auberaumten Termin, oder fpäteftens in demjelben feine Er- 
ben melden und fid) alg feidyer legitimiren fönnen, fo muß den Gefegen gemäß 
über die Erbfcyafe zum Beſten des Fiecus Ddisponirt werden. Cuͤſtrin dem 
r3ten Januar 1818. Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


« 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 8. des Amtsblatts 2* 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
Vom 18. Februar 1818. 
No. g. 





— — —— 





50 Keihsthafer Belohnung 

demjenigen, der u eine, am sten Januar, vermittelt Einbruchs aus meinem 
Haufe entwandte goldene Taſchenuhr, mwiederverfchaflt.: Diefe Uhr ift groß, bat 
ein dickes, ſchwetes einfaches goldenes Gehäufe, und ift auf dem Zifferblare mit 
den Namen des Verfertigers, Julius bezeichnet; der gelbe Mirutenzeiger ift ab» 
gebrochen; ferner har die Uhr roͤmiſche Zahlen, und bey der Ziffer IIII die Oeff⸗ 
nung zum Auß,iehen, dergeſtalt, daß eim Theil diefer. Ziffer abgeſchnitten iſt. 
Aumendig auf dem Werke ftehen die Mamen: Julius, Stralfund, No. ı. 
An der Uhr war eine einfache aus Stapfeingen beftehende Kette ne Luͤſſow 
„bei Guͤtzlew in Neu: Vorpommern im Januar 1818, v. Wolffesdt. 





Im Monat Juny a. pr. iſt nachflehend fignalifirtes Pferd: 
alt drey Jahr, Geflecht Wallach, Farbe dunkelbtaun, Abzeichen an 
der Stirn und om rechten Hinterfuß ein wenig weiß und auf den 
Rüden, wo das Sielenfiffen feine Lage hat, einen meiben, Fleck als 
ein Druckfleck vom Sattel, Größe vier Fuß acht Zoll, 
hier angehalten worden, und da ein dringender Verdacht vorhanden ift, daß 
daffelbe ein geftöhlenes fen; fo wird der unbefannte Eigenehümer hierdurch aufs 
gefordert, fein Eigenthumsrecht -Daram durch obrigkeitliche Zeugniffe biunen 
4 Wochen bey dem biefigen Magiftrat nachzumeifen, widrigenfalls das Pferd ver 
kauft und die Auctionsgelder gerichtlich deponirt werden ſollen. Schoͤnfließ 
ven 2gften Januar ıgıg. Der Magiſtrat. 


Ein Taback.Planteur mit guten — findet einen er zu Trebe⸗ 
now bey Wollin. 








Engliſche Ne und Schleiffteine find zu billigem Preife zu ha⸗ 
ben, bey G. $. Grotjohann, 
in der großen Oderſtraße No. ı in Stettin. 


M s 


( so) 

Sehr gutes trocknes, büchen und fichten dreyfüfsig Brennholz, fteht auf 

dem ahemaligen Hellwigfchen Holzhof am Pladrien billigt zum Verkauf, 
Ernft May, Rofengarten No, 265 in Stettin, 
| —— — - 

Neuen holändifchen Voll- und Matjes-, fo wie Küftenhering, in Tom 
nen und feinen Gebinden, beften Kein» und Schuckenhauf, Königsberger 
Heede und Baſt, Magdeburger Eicyorien, Rigaer, Pernauer und Libauer 
£einfaomen, erlaßt billigft.. Juſtus Friedr. am Ende, in Stettin. 





Woblfeiler Derfauf. 
Eine Parthie guten Küftenhering offerire ich hiemit zu dem billigen Preife von 
7 Rchhe Eourant die Tonne. Auch iſt neuer Rigaer Säekeinfaamen auf's 
biltigfte bey mir zu haben. €, 5. BEER, ee Me, 921 
tettin. 


Dän. Seat- und Futterhafer, Rigaer und Memeler Leinfaamen, Holl, Volk 
und Matj. Hering von vorzüglicher Güte verkauft billigft 
Carl Goldhagen in Stettin, Schuhftrafse No. 626, 





— J 


Neuen Rigaer Sae-Leinſaamen, iſt zu billigem Preise zu haben, bey 
"Gebrüder Schickler in Stettin, 
Oderftraßse No, 4 





" Darrblätter 
von beffer Güte und in verfchiedener Größe, find wiederum, auch anf Verlan⸗ 
gen einzeln, billig zu haben, bey ; Oldenburg in Stettin. 


— —— — 


(Holg-Verfauf.) Es wird hi⸗durch befanmt gemacht, daß gegen forſt⸗ 
tarmäßihe Bezahlung Kleinbauholz, Bohlbotz, Larrıtämme und Schl⸗eten aus 
der hieſigen Stadtforſt zw verkaufen find und wollen Liebhaber ſich bey de Forſt⸗ 
Deyutation hieſelbſt melden. Auclam deu 10. Februar 818 

ar — Der Magſtcat. 
Holy 





(2) 

Golzverkauf.) Zweyhundert und Ein Stuͤck eichene Blöcke, welche 
dem Ruppinſchen Kreife gehoͤren, in der Grimuitzer Fotſt liegen, und nad) der 
“ alten Horfitare einen Werth von 3159 Rthir. zı Gr. 4 Pf. baten, ſollen 
am 26ſten Februar d. J., Wormittags um 9 Uhr, im Königl. Ferft- 
baufe zu Grimng, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfieigert werden, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingelauen find? Wer fie vorher zu ſehen mwünicht, 
beliebe fich bey dem Herrn Dberföriier Zur Megede zu Grimnitz zu melden, 19; 
felbft auch die Länge und Stärke jedes Blocks zu erfahren if. Wuftrau bei. 
Meuruppin den ı. Februar 1818. 
Könizl. Preuß. Landrach der Grafichaft Ruppin. von dieten. 





r 

(Derpachtung.) Die Neumühle bey Uchtenhagen, bie dazu gehörigen 
ea und das bey derfitben befindliche Ackerwerk, fell von Johann dies 

Jahres, den 27ſten März dieſes es, Vormittags um 10 Uhr, birfelbft 
» der Wohnung. des Unterfejriebene Richters auf Drey Jahre verpachtet wer« 
den. Pachtuebhaber, weiche in den Termin ihre Wermögensumflände nach⸗ 
weiſen müflen, werden zu demfelben eingeladen. Stargard ben Gten Februar 
2818. ' von, Wedelſches Familiengericht. Prielipp. 





Werpachtung.) Ich Ein willens, meinen Krug ſuh No, 4 im Pode⸗ 
juch, eine Meile von Stettin belegen, nebſt einen Vellbauerhof mit drey Hufen 
Land und völliger Winterauffaur, die dazu gehörigen Wieſen, Ackergeraͤthſehaſten 
und Iunventarium, einem Reifitiall, worin 5o big Go Pferde fichen koͤnnen und 
die Gcrechriame zum Vietualenhandel, auf Marin d % su verpachten. Pacht⸗ 
luſtige koͤmen das Grundſtuͤck in Augeuſchein EX und das Naͤhere hierüber 
alle Taye bey mir erfahren, G. 5. Srand, Krüger, 








Auf den Antrag des Mühlenkefiger Herrn Friedrich Gottlleb Zencke, ſollen 
in Ternumo den 9ten Morz, Wormittaas um a1 Uhr, an der Gerichtsſtelle 


a) deſſen ber der Stadt belegene achteckigte helländifhe Wintrmühle mit 
2 Mahlyangen und einer Anlaue zu einem Def: und einem Öraupengange, 


b) das Wihnbatis, Scheune, Stollung und Garten, 
e) zwey Werl; und eine Dritteſhuſe Acker, welche 72 Scheffel Auſſaat ent 
halten uud © gut Heu yerell,, 
| öffentlich 


(2) 
öffentlich ar den Meiftbierenden, auf die in ber Regiſtratur des Stadtgerichts zu 
erfahrenden Bedingungen, verfauft werden. Stolp den gten Januar 1818. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 





Bey meiner veränderten fage in der Eisenfihaft als bisheriger hiefger 
Guthsoächter bin ich aemilliger, das auf der Feldmark der Stadt Regenwalde 
belegen, mir eigenthuͤmlich gehörige Vorwerk Teeheff, aus freier Hand an den 
Meſſtbietenden zu virfaufen und habe hiezu einen Teimm auf den 16ten März 
tiefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, auf vem Vorwerk Seeheff angeſetzt; wozu 
ic) Kaufluftige hiermit einlade und nur bemerfe: daß dies Vorwerk drey ein 
hald bie vier Winſpel Winter Auſſaat, etwas mehr Sommer:Auffrar, durd) aus - 
gig guten Boden, verhaͤltnißmaͤßig hinreichenden und guten Heugewinn und be: 
fe ders aute Viehweide hat; fo wie denn auch das Wohnhaus von 2 Etagen 
und tie übrigen Gebäude in frhr gutem Stande find. Von dım Koufgelde kann 
circa z firb.n bleipen und merden brigen Bedinqungen im Termin bes 
kannt gemacht werden; fo nie es auch jetem Kaufiufligen frey ſteht, fchen 
vor dem Termin das Vorwerk in Augenfchein zu nehmen. Neuenhagen bey 
Plathe den gten Februar 1818. Beyer. 









(Mühlen: Verfauf) Ich bin gemilligee, meine hiefelbft belegene 
Waſſermuͤhle nebſt Schreidemühle und dazu gehörigen Acker und Wirken, aus 
frever Hand zu verfaufen, und fönnen ſich Kauflieuhaber zu jeder Zeit bey mir 
melden. Sternmühle-bei Golluow den ı2. Januar 1818, 


Andrafh, Müplenbefiger. 





(Geſtohlen.) In der Nacht vom ı2ten d. M. ift in meinem Dorfe 
Bandekow bey Plathe durdy Einbruch in dem dortigen Brennhauſe ein Fupfer- 
ner Kopf von einer Scyeffelblafe, 6 Hubeln, 6 Bohrer, 4 Stemmeifen, 2 Säs 
gen, 3 Holzichneidemefler, 1 Raspe und Steffeile, fo wie 3 Beile, fammtlicyes 
Handwerkszeug zur Stellmadyerarbeit, imgleichen dem dortigen Brenner einen 
weiß gräufichten tuchenen Roc, 2 Jacken, 3 paar bunte leinene Beinfl:ider, 3 We⸗ 
fin, 7 Hemden und 2 paar Strümpfe geitohlen worden. Ich veifpredye demjenis - 
gen, der mir diefe geftohlene Sachen wieder verfchaffe, oder Ausfunft von dieſem 
Diebftahl giebt, eine ‘Belohnung von ro Rehlr. mit Verſchweigung feines Nah⸗ 
mens, wenn es verlangt wird, Plathe den 14ten Februar 1818. 

von der Often, 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 9. des Amitsblatts 
der Königlihen Regierung zu Gtettim, 
Bom a2. Gebruar- 1818. | 
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* 4 
Mit dem heutigen Tage babe ich meine, in der Speicherſtraße * 
+ Mo. 71,neu eingerichtere Apotheke, genannt: zum goltnen Ads # 
4 ler, eröffner; dies gebe mir die Ehre, hierdurch ergebenft befanne zu 4 
4 machen. Stettin ven sgten Februar 1918. €. G. Juͤtto. 

F I I HI I I I + + + 


50 KReihsthaler Belohnung 
demjenigen, dee mie eine, am ıäten Januar, vermicteift Einbrachs aus meinen 
Haufe entwandte goldene Taſchenuhr, mwiederverfchaffe. Diefe Uhr ift aroß, hat 
ein dickes, ſchweres einfaches goldenes Gehäufe, und ift auf dem Zifferblare mie 
dem Damen des Werfertigers, Julius bezeichnet; der gelbe Minutenzeiger ift abs. 
gebrochen ; ferner Bat die Uhr römifche Zahlen, und bey der Ziffer III die Deffe 
nung zum Aufſiehen, dergeftalt, Daß ein Theil Diefer Ziffer abgefchnitten ift, 
Inwendig auf dem Werke ſtehen die Namen: Yulius, Stralſund, Mo. r, 
An der Uhr war eine einfache aus Stahlringen beftehende Kette befeſtigt. Luͤſſow 
bei Gügkor in Neu· Vorpommern im Januar 1818. v. Wolfftsdr, 


Im Monat Juny a. pr. iſt nachftehend fignafifirtes Pferd: " - 
alt drey Zahr, Geſchlecht Wallach, Farbe dunkeibraum, Abzeichen an 
der Stirn und om rechten Hinterfuß einwenig weiß und auf dem 
Rüden, wo das Sielenfiffen feine Lage bat, einen weißen Fleck ale 
ein Drudflef vom Sattel, Größe vier Fuß acht Zoll, 
Bier angehalten worden, und da ein dringender Verdacht vorhanden iſt, daß 
Daffelbe ein geftohlenes: fey; ‚fo wird der umbefannte Eigenthuͤmer hierdurch aufs 
gefordert, fein Eigenthumsrecht daran durdy obrigkeitliche Zeugniſſe ‚binnen: 
4 Wocyen bey dem hieſigen Magiftrat nachzuweiſen, widrigenfalls das: Pferd ver⸗ 
Fauft und. die Auctionsgelder gerichtlicg deponirt werden. ſollen. Schoͤnfließ 
den: 24ſten Januar 1818. | = Der Magiſtrat. 


Ein Tabad · Planteut mit gusen Zengmſſen findts-einen: Dienſt zu /Leebe- 
nor bey Wohllin. — 





Neuen | 


( 24 :) 


Neuen Rigaer Säe-Leinfaamen, ift zu billigem Preise.zu haben, bey 
Gebrüder Schickler in Stettin, Oderftrafse No, 4. 


— Wobhblfeiler Verkauf. 2 
Eine Parthie guten Kuͤſtenhering offerire ich hiemit zu dem billigen Preife von 
7 Kehle. Courant die Tonne. Auch ift neuer Rigaer Gäe-keinfaamen auf's 
billigfte bey mir zu haben. €. 5. Weinreich, — No, 921 
. in Stettin. a = 


Dän. Saat- und Furterhafer, Rigaer und Memeler Leinfaamen, Holl, Voll- 
wnd Matj. Hering von vorzüglicher Güte verkauft billigß 
Carl Goldhagen in Stettin, Schuhltraßse Na. 626. 


. — —— , 

Zu Ducherow im Anclamfchen Kreife follen die Krugaebäute nebſt Ställe 
und Hofraum, der dazu — Garten, Wurthe, Acker circa 23 Pommerſche 
Morgen, Wieſen circa 6 Pommerſche Morgen, Huͤtung und andere Gerechtig⸗ 
Feiten, meiibietend: in Erbpache in Termino den Zoften März c. vırfauft wer⸗ 
ben. Kaufluftige werden eingeladen, fich in Termino Morgens J10 Uhr, im herr 
fchaftlichen Haufe zu Buſow einzufinden, und bat der Meiftbierende den Zus 
flag. zu gewärtigen Madprichtlidy wird zugleich befaunt gemacht, daß jährlich 
ein Canon von 180 Rehlr. Preuß. Courant gezahlt werden,-fo wie denn der Koͤu⸗ 
fer auch zur Feſthaltung feines Gebord gehörine Sicherheit ſtellen muß Die 
Uebergabe gefchieher zu Joganni 8.%. Die Beringungen können bey der Guths⸗ 
er zu Buſow und dem unterfchriebenen Gerichtshalter in Anclam nacıges 
eben werden. Anclam den izten Januar 13:8. Ä 

oo Sräfli von Echwerinfches Gericht. - Puſtar. 


By meiner veränderten Sage in der Eizenſchaſt als bisheriger hieſiger 
Guthspaͤchter bim ich gewilliget, das auf der Feldmark der Statt Megenmwalde 
belegene, mir eigentpümtich gehörige Vorwerk Seeboff, aus freier Hand an dem 
Meiftbietenden zu verkaufen und. habe hiezu einen Termin auf den ıöten März 
diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, auf dem Vorwerk Geehiff angefegt; wozu 
ich Kanfluftige Hiermit einlade and nur bemerke: daß dies Votwerk drey ein 
halb bis vier Winfpel Winter. Auſſadt, erwas mehr Sommer⸗Auſſnat, durchaͤu⸗ 
gig guten Boden, verhaͤltnißmaͤßig hiareicheniuen nnd guten Hrugewinn und bes 
fonders gute. Viehweide har; fo wie denn auch das Wohnhaus von 2 Eragem 
und die übrigen Gebäude in fer gutem Stande find. Won dem Kaufgelde fann 
circa 3. flehen bleiben und werden die uͤbrigen Bedingungen im Termin ber 
kannt gemacht werden; fo wie es auch jedem Kaufluſtigen frey ſteht, ſchon 
vor. dem Termin Day. Vorwerk iin Augenfchein zu vehmen. Heuerbagen bey 
Plache den 8Zten Februar 1818 | eyes 





Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage ju No. 10. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin 


Vom a7. — 1818. 
— — No. 
—— — 
* Mit dem heutigen ‚Tage habe idy meine, in der Speicherſtraße - 

+ Mo. 71, neu eingerichtete Apothefe, genannt: zum goldnen Ads # 

4 lie, eröffner; Dies gede mir die Ehre, hierdurch ergebenft bekannt zu 4 
> machen. Stettin den ıgten Februar 1818. €. G. Tüte 2. 
VERS OHHH HIHI IH H  + 


Lkotterie-Angeige 
Zur Königl, Preuß. Klaffen: und klemen Gtaats- Lotterie, ſi ud bei mir 
fortwährend, ganze, halbe und viertel Loofe zum Planumäßigen Einfaß zu ha⸗ 
ben. — Zugleich bemerfe ich, daß zm jeder Zeit, Teefor- und Thalerjcheine 
zum billigften Courſe bei mir verwechſelt werden. 
Der Unter ⸗Einnehmer J. ©. 9%. Budaͤus, in Regenwalde. 


(Bekanntmachung.) Ein Tabacks-Planteur, der Zeugniffe feiner guten 
Führung aufzuweifen vermag, kann unter vorthenhaften Beringungen, bey mir 
auf Marien diefes Jahtes, ein Unterfommen finden. Trebenow bey Wollin 
den ıgten Feoruar 818. Der Major v. Bruͤnnow. 


Woblfeiler Verkauf. 

Wirklichen Kuͤſſenhering (nicht etwa ſchlechten, in Küttenheringstonnen ger 
packten Scyeicepering) verkaufen mir a 8 Rıbfr. pro Tonne, fo wie alle am 
dere Gartungen Heruige au den billigftmöglichften Preijen. 

Simon & Comp. in Stettin. 


Moblfeiler Verkauf. 
Eine Parthie guten Kuͤſtenhering offerire ic) hiemit zu dem billigen Preife von 
7 Rthli. Ceucant die Tonne. Auch ift neuer Rigaer Sär-Leinfaamen auf's 
Futjte bey mir zu haven. €. $. Weinreich, — Mo. 921 
in Stettin. 


Dan. Saat- und Futterhafer, Rigaer und Memeler Leinfaamen, Holl, Voll- 
— — von vorzüglicher Güte verkauft billigft 
. Carl Goldhagen in Stettin, Schublirafse No, 626- 





— — 


m. 


(6 ) 
(Verpachtung) Der Mahlgang bey dem hiefigen Rönigl. Eiſenhuͤtten⸗ 
werke, foll in Teımino den 26ſten März dieſes Jahres auf 3 Kapre, von Tris - 
nicatis 1818 bis dahin 1821, meiflbietend verpachtet Werden, wozu das uuters 
zeichnete Huͤttenamt Pachtliebhaber eintadet, und denfelben die Bedinqungen 
auf Verlangen aud) vor dem Ricitarionstermin vorzeigen wird.” Gıfenpürten« 
werk Torgelow den 14. Febr, 1818. Königl. Preuß. Huͤttenamt. 


Verpachtung.) Das Ritterguth Wurhenew, im Soldinſchen Kreiſe 
der Neumark, zwiſchen den Städten Soldin und Prriß, ſoll oͤffentlich an dem 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu ſteht am gen April e. Vormittags 
zu Schoͤnfließ in der Wohnung des Unterſchriebenen ein Termin an, und mer; 
den qualificirte Pachtliebhaber eingeladen, in diefem Termin zu erfchheinen. ie 
Puchtbedingungen find bey dem Guthsbeſitzer Herrn Yandrach Kette auf Wu⸗ 
thenow und bey mir zu jeder Zeit ‚einzujeben Schönflirg nen 18ten Februar 
1818. Der Stadt ichter Ruͤckheim. 


Gerpachtung.) Ich bin willens, meinen Krug ſub No. 4 in Pod 
juch, eine Meile von Stettin briegen, nebſt einen Vellbauerhof mir drey 3 
Land und völliger Winrerauffa.t, die dazu gehören Wieſen, Ackergeraͤthſchaſten 
und Inventarium, einem Reiſeſtall, worm 50 bis 60 Pferde nehen fönnen und 
die Gerechtſame zum Wietualienhaudel, aut Mari-n d J zu verpachten Vacht⸗ 
luſtige koͤnnen das Grundſtuück in Augenſchein nehnmen und das Naͤhdere hieruber 
alle Taye bey mir erfahren. © F. Frand, Krüger 


(Muͤhlen Verkauf.) Ich bin aemiffiger, meine bieielbft belegene 
Waffermühle nebſt Schneidemühle und dazu gehörigen Ader und Wieſen, aus 
frener Hand zu verfauten, und koͤnnen ſich sauflierhaber zu jeder Zuit bey mir 
melden  Sternmubie ‚bei Gollnow den ı2. Januar 1818 

Andraſch, Diupienbefger. 


— — — — — 
Guͤtherverkauf oder Verpachtung. 

Ich habe mich entſchoſſen, meine Guther Sind awalde und Kiowsthal, 
eine Meile von Stettin and eine halbe Meile von Alt-Damum belegen aus freyer 
Hand meiltbietend zu verfaufern, oder auf ı2 Jahre, von Trimtatis eper or 
hanni d. J am gerechnet, zu verpachſen; ich babe zu diefem Behuf einen Ter⸗ 
min auf Montag den ı6ten März ım dortigen berrfchyaftliche: Hauſe an.eirge 
und lade annehmliche Käufer und Pächter hierzu ein, mır dem Bemerken, dag 
ein jeder Liebhaber jich fchon vor dem Termin bey mir ſelbſt oder bey dem 
Amtmann Bernfee in Finckenwaſde über den Zuftand der Gürher informiren 
kann. Die Kauf: und Pachtbedingungen. werden im Ter in vorgeleat werden. 
Damm den gien Februar 1 818. Der Major / von Zatte, 
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Unseige 
die Bücyer-Berloofung zum Beften” hülfebeduͤrfeiger 
Krieger betreffend. 
Dieſe Buͤcher⸗Verlooſung, dern Ziehung nunmehr auf den asiten Mai 
d. J. beftimme iſt, enthält sooo Leoſe zu 6 Rthle Courant. Die ganze 
Einnahme von 30,000 Ahle. wird ſchon allein Durch die arößeren Gewinne, des 
ven 823 ſind, an werthvollen Buücheru, nach eigener Wahl der Gewinner, welche 
dazu ein 5 Bogen ſtarkes Be zeichmf erhateen, zurück gewonnen. Die größten 
Gewinne enthalten unfer andern Werfe von Goͤthe, Schiller, Kant, Herder, 
Sean Paul u f. w. Dir geringite Gewinn, welcher dem Innhaber eines jeden 
Loofes wenigftens zu Theil wird, beſteht in 4 Bändchen ganz neuer Schriften, 
mie bieher ungedruckten Beiträgen der dorzuͤg ichſten Schriftftefler Deutſchlands, 
welche nur durch dieſe Verlooſung zu haben ſind, und wovon die beiden erſten 
Bändchen ſchon jetzt, mit den Looſen zugleich ausgegeben werden. Da ich vom 
dieſen Looſen noch einige vorrärhig bube, fo erfuche ich diejenigen, welche dem 
wohlthaͤtigen Zweck befördern zu helfen gemeige find, ficy mit ihren Beltellungen 
an mich zu wenden. Fr. Ph. Karomw in Stettin. 


Bekanntmachung.) Ein Tabacks-Plamteur, der Zeugniffe feiner gutem 
Fuͤhrung aufzumeifen vermag, kann unter vortheilhaften Bedingungen, ben mir 
auf Marien dieſes Jahres, ein Unterkommen finden. Trebenew bey Wollin 
den ıgten Febtuar 818. Der Major v, Bruoͤnnow. 


Ein Domainen-Amts-Atuartus wuͤnſcht als folcher oder auch ale Erpedient 
in einem landrathlichen oder andern Bureau baldigſt ein Unierfommen, Die 
Aodreffe erfahır man bey dem Amtsrarh Zurher in Bublig bey Coͤslin. 


VE Er EEE — 
MWohlfeiler Verkauf. 
Guten wirklichen PAAR iſt zu y Rthlr. Eourant die Tome bey mie 
au haben; bey Laſten nn ar noch einigen Nachlaß auf dieſen Preis, 
Weinreich, Frauenfiraße Mo. 921 in Stettin. 


| Neuer Windauer, Risaet, Pernaner, Libauer und Memeler. Saͤe⸗Leinſaa⸗ 
men it ın beſter Gute billig zu haben, bey 3 5 Wiezlow in — 
22 





(1 ) 


Poner reth und weißer Kleefarmen bey Partheyen und einzelne Pfunde, 
Rigaer uud Neaer Leinfaamen, Tonnen und Scheffelweiſe, bey 
€. 5. Raͤgener in Stein, tangeubrüdjtiage No. 82. 


Darrkhfätter 
von beſter Mir und in verſatebener Größe, find wicderum, auch auf Verlan— 
gen einzeln, billip zu haben, bey Didenburz in Stettin. 


+++ 
rer Rlomsemsarweckiet & 
ee 
Bey Unterzeichuesem iſt friſcher ſehr yur weresiter weißer Kleeſaomen, den 
Berliner Edy ffel zu 22 Rthle Courant, zu befommen. Die rejp. Beſtellum— 
gen werden in fraufirten Biiefen bie zum ıftın Apiü €, erbeten. Die Em 
ballage wird auf Verlangen pro Scheffel für 8 Br. Cour,, fo wie aud) ven 
Eaamen nach erfolgter Bezahlung, allenfalls noch Stargard frey hin zu Kiefern, 
beforget werden. Wulckow den a7flen Zeb:uar 1818. 


m. Roͤbcke, Guthsbeſttzer. 


Mener Memeler Leinſaamen in Tonnen und einzetn, iſt in beffer Güte 
billigſt zu haben, bey Wilh. Berndt in Treptow a. d. R. 

(Vermiethung.)- Das herrſchaftliche Haus zu Reinfeld, zwifchen Polzin 
und Echieveibein, nebft Scheune, Wagsnremife und Eralluma, imgleichen ber 
Dbft- und Kücdyengarten, eine Koppel von 8 Fuder Heuwerburg und eine Wurth 
nie 6 Scheffel Mogaenfaar, audyı Handdienfie von 9 Büdner, follen auf dag 
Jabe von Marien 1818 bis 1819 oͤffenilich vermiethet werden. Hiezu haben 
wir einen Termin anf din 10ten März dieſes Johres, Vormittage um 10 Uhr, 
hieſelbſt angeſetzt, und wir laden Liebhobere ein, ſich zur beſtimmten Zeit einzu. 
finden, mit dem Beyfuͤgen, daß der Hoͤchnbietende, mach eiſolgter Genehmigung 
des Königl. Ober-Landesgerichts zu Coctin, den Zufchlag zu gewaͤrtigen bat. 
Die nähern Bedinzungen, unter welchen die Vermiethung erfolgen fol, können 
bey uns und bey dem Seyusjtrations-Commiffarius Bürgermeifter Behmer bies 
ſelbſt jeder Zeit eingefeben werden. Poljin den 23ſten Februar 1818 

Das Parrimoniaigeriche zu Reinſeld. Wittſcheibe. 

( Verpachtung.) Der Mahlgang bey dem Hiefigen Koͤnigl. Eiſeuhütten⸗ 
werke, fol in Termino den 26jten März diefes Jahres auf 3 Jahre, von Tre 
nitatis 1818 bis. dahin 1321, meiltbierend verpachtet werden, wozu das unters 
zeichnete Huͤttenamt Pachtliebhaber einladet, und denfelben die Bedingungen 
auf Verlangen auch vor dem Licitationstermin vorzeigen wird. Cifenhürten- 
wert Torgelow ben 14. Gebr, 158& 1 ; Könige Preuß. Hüttename, 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu. No. ı2. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu obige 
Bom 181% 
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4 4 rt rt rt **44 
* Mit dem heutigen Tage habe ich meine, in der Speichetſtraße * 
*? Mo. 7ı,nen eingerichtete Apotheke, genannt: zum goldnen Ad⸗* 
* ler, eröffnee; dies gede mir die Ehre, hierdurch ergebenft befanne zu * 
4 machen. Stettin den sgten Februar 1818. C. G. Türe + 
EHE 4 


totterie-Anzeige ; 

Zur Königl. Preuß. Klaffens und Kenn Brosts: Batterie, find. bei mir 

fortwährend, ganze, halbe und viertel Loofe zum Planmäßigen Einfaß zu has 

ben. — Zugleich bemerfe ich, daß zu jeder Zeit, Teefor- und Thalerfcheine - 
zum billigften Courfe bei mir verwechfele werden, 

Der Unter-Einnehmer J. G. 9. Budaͤus, in Regenwalde. 


Müblenanlage) - Dee Muͤhlenmeiſter Blaurock zu Hoͤckendorff hat die 
Abficht, auf dem von diefer Gemeinde an ihn verfauften, an der fogenannten 
Kupfersadye bey der Dorfsheide belegenen Aderficd eine oberfchlägige Waſſer⸗ 
mühle zu etablıren. Diefes wird, in Gemäßheit des Ediets vom agften Dctos 
ber 1810, gur allgemeinen Kenneniß gebracht, und es werden Diejenigen, welche 
ein gegeündetes Wideripruchsreche dagegen zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
diefen Widerfpruch innerhalb acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, ſowohl bey der 
unterzeichneten Behörde, als auch beim Baußeren anjujeigen und zu begründen. 
Friedrichswalde am zten März 1818. 

Königl. Domainen⸗Intendantur hieſelbſt. Zimmermann. 


(Muͤhlenanlage.) Der Eigenthümer und Krüger Etange zu Kuhblanck 
ift enefchloffen, 300- Schritt von diefem Dorf abwärts, an der Stettiner Lande ' 
flraße eine Windmuͤhle zu errichten. Diefes wird, in Gemäßbeir des Edicte 
vom a8ſten October 1810, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und es werden 
en welche ein gegründeteg Widerſpruchsrecht dagegen zu haben glauben, 

iemit aufgefordert, dieſen Widerſpruch innerhalb Acht Wochen präcufivitcher 
ſowohl bey der unterzeichneten Behörde, als auch beim Bauherrn, anzujeie 

gen und zu — Friedrichswalde am aten März 1818. 
oͤnigl. Domainen-Jutendantur hieſelbſt. Emmen. 
} 12) 


(%») 

(Anzeige) Zur Beantwortung mehrfacher Anfragen erfläre ich mich 
hiedurch geneigt, in diefem Frühjahr zehn bis zwölf fremde gefunde Stu- 
ten von meinem arabifihen Hengft für ein Sprunggeld von fünf Fr.d'or 
und einen Reichsthaler Courant für den Wärter pro Stuͤck bededen zu 
lafen. — Die Stuten koͤnnen indeß nur nach vorangegangener Meldung 
in poftfreyen Briefen in dem Zeitraum vom ısten März bis ısten Juny 
d. %. und gegen Entrichtung obiger Summe beym erſten Spruͤnge ange: 
nommen werden. Tenzerow bey Demmin den 5. März 1818. 

v. Rraufe 


(Defanntmachung.) Einem geehrten Publifum mache ich biermie 
ergebenft befannt, daß ich gemillige bin, diefen fommenden Sommer wieder 
Pferde auf Graiung unter folgenden Bedingungen anzunehmen: 1») müffen 
fünmtliche Pferde mie einem Brennzeichen verfehen fenn; 2) werden Feine 
Pferde, die in Kropf ftehen, angenommen, und 3) bitte ich mir vorher in 
poftfreyen Briefen zu melden, wie viel Stüdf ein jeder anhero zu bringen 
gewilligt ift, damit ich mir im Anfehung der Zahl beftinnmen fann. Das 
Stuͤck ift 4 Rthlr., mo die Hälfte pränumerando und die andere Hälfte _ 
bey Abholung der Pferde gesahle werden muß. Zur Annahme wird der 

z5te May feftgefege. Röhrchen den 5. März 1818. DSoffelmann, 


Woblfeiler Verkauf. 

MWirklichen Küftenhering (nicht etwa ſchlechten, in Küftenheringstonnen ges 
pachten Scheitehering) verfaufen wir & 8 Rıhir. pro Tonne, fo wie. alle aus 
Bere: Gattungen Heringe zu den billigſtmoͤglichſten Preifem . - | 

Simon & Comp: in Stettin. 


Mobhblfeiler Verkauf. 
Guten wirffichen Küftenhering if zu 7 Nehlr. Conrant die Tonne bey mir 
zu haben; bey Laſten a. ich noch einigen Machlaß auf dieſen Preis. 
€. S. Weinreich, Frauenfirafe No, 921 in Stettin. 


Bir erwarten bald neuen weißen und rothen Kleefaamen und nehmen dar. 
auf Beliellungen au; auch fännen wir davon Proben geben. | 
Wachenhuſen & Prug in Stettin, 
große Dohmſtraße No. 676, 


Frifcher rother Rleefäaamen, fein holl, Briefpapier; holl: Leinöhl für die- 
Maler; .holl, Thon: für die‘ Glashürten, holl. Hering in ganzen und’ kleinen. 
Gebinden, pommerfches Segelruch: und Drillig; zu: billigen Preifen: bey 

Franz. Heinrich Michaelis, Rofsmarkt: No. 721. in Stettin. 


Neuer 


* 





= 


( 3: ) 


Neuer Windauer, Rigaer, Pernaner, Libauer und Memeler SaͤeLeinſaa⸗ 
men ift in befter Güte billig zu haben, bey 7. S. Wietzlow in Stettin. 


Mener rorh und weißer Kleefaamen bey Partheyen und einzelne Pfunde, 
Migaer und Menaler Leinfaamen, Tonnens und Scheffelweiſe, bey 
| €. $. Rägener in Stettin, Langeubrückſtraße No. 82. 


Rigaer, Tilfitter und Memeler Leınfoamen don vorzüglicher Guͤte, fo wie | 
alle Gattungen Heringe in Tonnen und kleinen Gebinden, verfauft zu den bil» 
ligſten Preifen | D. 8. Bandt in Stettin, Laſtadie No: 2rz. 


(Oermierhung.) Mein auf dem neuen Torney belegenes neuerbauetes: 
Haus, welches fidy gut zu einer Tabagie eignet, und aus 5 Stuben, 6. Kam 
mern, auch ein dazu gehöriges Stüf Gartenland befteher, bin ich millens, zum ' 
sften Aprik zu vermierhen; hierauf Reflectirende belieben ſich auf der Schiffer 
banlaftadie No. 4 in Stettin zu melden. Neumann. 


In dem auf ben zoſten dieſes Monatse, Vormittags 10 Uhr, feſtgeſtellten 
Licitationetermin, ſollen wiederum 300 Scheffel ſchwarz Salz, in Partheyen von: 
50 Scheffel, meiſtbietend gegen baare Bezahlung in klingender Muͤnze, verkauſt 
werben. Das. Salz iſt im. Saljberge der Koͤnigl. Galine gelagert, wohin ſich 
am vorgedachten Tage Raufluftige, welche fich durch Atteite ihrer Ottsobrigkeit 
über den Bedarf befjeiben im. ibrem Gewerbe aueweiſen Fönnen, zu begeben, und 
bey dem Mererialien Rendanten Herrn Hojenfelder zu melden haben. Colberg 
den zten Maͤrz 1818. Königl. Preuß Salzamt 














. - Merpachtung.), Die zw Mighaelis: 1817 pachtlos gemord-nen. Moͤllen⸗ 
wiefen, fo wie. die bisher pachtiog gemefenen 120 Morgen daſelbſt, ſollen in. Ter⸗ 
mino den 24ſten diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe meifte - 
bietend verpachtet werden; welches Pachtluſtigen hiedurch befannt. gemacht wirt. 
‚Stettin den 2. März 1818. . Die Deconomie: Deputation. Sriderich,, 


(Verparhtung.) Der Mahfgang bey dem hiefigem Känigl. Sſenhütten⸗ 
werfe, foll im Termin den 26ſten März, biefes: Jahres auf 3 Jahre, von Trie 
nitatis 1818: bis. dahin 1821, meiftbierend verpachtet werden, mozu das uunter⸗ 
zeichnete Huͤttenamt Pachtlieb aber einladet, und denſelden Lie Bedingungen: 
auf Verlangen auch vor dem. Licitationstermin vorzeigen: wird: Eiſenhuͤtten⸗ 


weil Torgelow den 14.Febt 1urB- u... Kömigl Preuß. Huͤttenamt. 
“ ee — — h — 
* dem Verkauf eine: Etabliſſements in Koͤſtin betreffend. 


-————n — 


Das im Kdftim, 2 Meilenivon: Sterin: belegene, vom dem: verftorbenem Do⸗ 


mainen· 


(3:2) 
mainen · Actuarius Schulz vor ungefähre 13 Jahren angelegte Etabliſſement, be: 
ſtehend aus einem, mut ſehr guten und vielen Obſtbaumen bepflanzten Garten 
von 2 Morgen und 21 DXRurben Fläcdyen Inhalt, einen mie Rohr gevedten 
Wohnhauſe, welches 6 heigbare Stuben, ı Stube chne Ofen, 2 Kammern, 
s Alkoven, 1 Speifefammer und ı Keller euchält, ferner cinem Stalfgebäute für 
2 auch 4 Pferde, nebft Wagenfchauer, Rollkammer und Holjfchauer, einem 
zten Stallgebäude mit Kaum für 3 Küfe und felfammer, und in > Stäls 
len für kleines Vieh, foll in dem auf den Zoften Märı d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Köftin ungefegten Termine, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Hiersn werden Kaufliebhaber mis dem Bemerken eingelaren, daß von diefem 
Grundſtuͤcke jährlich 3 Rehlr. Grundgeld umd die gemöhnlühen Amteabgaben 
einer Buͤdnerſtelle entrichtee werden; Daß die Gebäude zu 2000 ‚Kehle. in 
der Feuerkaſſe verfichere find, und daf dem Befißer des Grundſtuͤcks die Weide⸗ 
gerechtigfeit für 2 Kühe zuftehe. Die Bedingungen werden in den Liritationg- 
termin näher befannt gemacht werden, wobey nur vorläufig zur Rachrticht dient, 
dag die eine Hälfte des Kanfgelves bey der Uebergabe, welche 8 Tage nad) tem 
Zuichlage erfolgt, baar in Courant berichtiget werten müflen, die andere Hälfte 
aber auf dem Grundftüde zur ıften Stelle eingerragen, ſtehen bleiben können. 
Stettin dem 2ien März 1818. — 
RKäönigl. Preuß. Pommerſches Domainen Juſtizamt Stettin. 


x Ducherow im Anclamſchen Kreiſe ſollen die Kruggebaͤude nebſt Ställe 
und Hofraum, der dazu gehörige Garten, Wurthe, Acker circa 23 Pommerſche 
Morgen, Wiefen circa 6 Pommerfche Morgen, Hütung und andere. Gerechtig⸗ 
feiten, meiftbierend in Erbpacht in Termine den Zoften März c. virfauft wer⸗ 
den. Kaufluftige werden eingeladen, fi) in Termino Morgens ıc Uhr, im herr 
fhafttichen Haufe zu Buſow einzufinden, und hat der Meiftbierende den Zus 
ſchlag zu gerärtigen. Nachrichtlich wird zjugleid) bekannt gemacht, daß jährlich 
ein Canon von Too Rihlr. Preuß. Courant gezahlt werden, fo wie denn der Käus 
fer audy zur Feſthaltung feines Gebots gehörige Sicherheit ftellen muß. Die 
Webergabe:gefhieher zu Johauni d. J. Die Bedingungen Fönnen bey der Guths⸗ 
beerfchaft zu Buſow uud dem unterfchriebenen Gerichtshalter ın Auclam nachge⸗ 
feben werden. Auclam den zen Januar 1318. 


8. 
Graͤflich von — Gericht. Puſtar. 


Warnungs⸗Anzeige.) Es find drey Knechte im hieſigen Kreiſe, wegen 
ungebuͤhrlichen Jagens, veruͤbten Muthwillens auf der Landſtraße, und Bes 
ſchaͤdigung eines andern Fuhrwerks, mit einer koͤrperlichen Zuchtigung beſtraſt, 
auch ſchuldig erkaunt worden, den verutſachten Schaden zu etſtatten. Dem⸗ 
min den 14. Febr. 1818. | Königl. Preuß. Landraͤthl. Offeium. 











et Anzeiger, 
o. 13. mtsblatts * 
Be zu Stein, 













Oeffcutlig 


der Röhigliden 
B.o m 






fortwährend, ganze, halbe und 
ben. — Zugleich bemerfe ich, daß 
zum billigften Courſe bei mir verwech 

Der Unter-Eimnebt 


Meuer Rigaer u & 
Flachs, neue holl. Heru 
und Juchten, Suͤdſeet 
ſten Preiſen | 


auf Beftellungen an; auch fönnen wir davon —* 
Wachenhuſen & ] 


: Beten Rigaer, Windauer, Lıbauer, Pernauer und Memeler Leinfaamen zu 
billigen Preifen, bey Simon & Comp, in Sıettin, 





NMeuer Windauer, Kisaer, Pernauer, Libauer und Memeler Saͤe⸗Leinſaa⸗ 
men ift in befter Güte billig zu haben, bey J. 5. Wiezlow in Stettin, 


Frifcher rother Kleefaamen, fein holl, Briefpapier, holl. Leinöhl für die 
Maler, holl, Thon für die Glashütten, holl. Hering in ‚ganzen und kleinee 
Gebinden, pommerfches Segeltuch und Drillig, zu billigen Preifen bey 

Franz Heinrich Michaelis, Rofsmarkt No, 721 in Stettin. 





Neuer roch und weißer Kleeſaamen bey Partheyen und einzelne Pfunde, 
Kigaer und Memler Leinfaamen, Tonnen» und Scheffelweiſe, bey 
„CE. 5. Aägener in Statin, tangenbräcdjttafe N, 82. 
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Riaaer, Tiffieter und Mehneler Leinſoo en v eBäte, fo wie 

alle Heringe in Toaͤnnen und —— den bif« 
ligfte iſen D. ‚dt in Stettin, Laſtadie No. 212. 


A Ale Be A a 
ver — ⸗ 
4 > 54 ** U 
gut sanse Liber er 
au beföhimen. , Die refp. 
*3* c. erbeten. Die Em⸗ 
ala , fo wie auch ven 
gard ſrey hin zu liefern, 


Guths beſiher. 


* iſt in beſter Guͤte 
| Treptow a. d. R. 






nei weiten in 
ballage mi 
Fasern nad 


beſorget w 


alls —* 


belegenes nenerbauetes 


Haus, wel | aus sg Eruben, 6 Kam⸗ 
nern, a Bortenland beſtehet, bin. ich willens, zum 
ıjten Apr en; b auf — belieben ſich auf der 
ir u 





ter Megsifition des Könislichen Auriamts Stepeniß, foll das 
den minderjährigen Kindern des Schiff rs Johann Krüger zu Oſtſwine zugehoͤ⸗ 
rige ein Achtl Part, des bier am Biiwrrf liegenden Palliasichiffs: die Hoffe 
rung, öffentlich an den Meiftbierenden verfauft wercen, Dies Schiff ift 8 Jahre 
alt, 46 Kommerz eder 6o neue Paften groß und von richenem Hole. Der 
Werih des ganzen Schifjs mir dem Dazu gehoͤrrgen Inventario betraͤgt nad) dee 
jegt-aufgenommenen aerichtlicyen Tare 2944 Rihlr. ız Gr , mithin der Werth 
des Arel Paris 368 Kehle. 1 Gr. 6 Pf Das Javentarium und die Kaufhes 
dingungen können jeder Zeit in unferer Kegttiratur nachgeieben werden. Wir 
haben zu dem DVerfauf diefes Itel Parts des gedachten Schiffs nebſt dem dozu 
gehörigen Inventario einen Termin auf den Taten April, Bornitrans um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Yultisrarkp Haſſe lbach augeſe tzt, und laden Kaufluſtige hi durch 
ein, ſich am gedachten Tage im hieſtgen Stadtgericht einrufinden und ihr Gebot 
abzugeben und har der Meiſibietende, nach erſolater Genehmiquug der Jatereſſ n⸗ 
ten, den BR zu gewaͤrtigen. Zugleich fordern wir alle ambefaunte ni chiffs· 
g' * 


(35) i 
aläubiger bierdurch auf, in dem gedachten Termin ihre Anfpräche anzumelden, 
witrigenfafs ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer auferlegs 
werden wird, Gtettin den Gten Märy 1818. 

| Kömgl. Preuß. See: und Handelsgericht. 

In dem auf den zoſten Biefes Monats, Vormittags ro Uhr, feitgeftefften 
Siritationetermin, follen wiederum 300 Scheffel ſchwarz Ealj, in Partheren von 
-so Scheffel, meiffbierend gegen baare Bezahlung im Mıngender Münze, verkauft 
werten. Das Salz ıft im Galzberge der Kömigl, Saline gelagert, wohin ſich 
am vorgedachten Tage Raufluftige, weiche fidy durch Atteſte ihrer Ortsobrigkeit 
über den Bedarf deifelben in ıhrem Gewerbe ausmeifen koͤnnen, zu begeben, und 
ben dem Meterialien Rendanten Herr Shofenfelder zu melden haben. Colberg 
den aten März ıgı8& | Königk, Preuß. Salzamt, 











(Verpachtung.) Die zw Michaelis 1817 pachtlos gemordnen Möflen ' 
wiefen, ſo wie die bisher pachtlos gerwefenen r20 Morgen dafelbft, fellen in Ters 
mino den 2g4lten Diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe meift: 
bietend verpachter werden; welches Pachriuftigen hiedurdy befannt gemacht wird, 
Stetiin ven 2. Märzingrg: Die Deronomie Deputarion. Stiderici, 


(Oerpachtung.) Das Marien d. J. pachtlos werdende Guth Kleins 
Gruͤnow fol am 24ſten d M. bier unter denen, bey dem Herrn Ober: Piediger 
Morbnagel, einzufehrnden Bedingungen andermeitig auf drey Jahre verpachtet 
werden. — Pacheluftige ladet ein. Noͤrenberg ten 6ten Marz 1818. 

| | ‚Der Stabtrichter, 


Verpachtung.) Ich bin willens, mein Erbpachts⸗Etabliſſement zu Gras, 
feberg, wozu 25 M. Moraen Ufer und 30 M. Morgen Wiefin gehören, am 
den Meiftbietenden, von Marien diejes Johres bis dahin 1821, alfo auf drey 
Sabre, zu verpachren. Ich Habe zur Annahme der ermanigen Gebote einen. 
Tamin auf ven zen Apıri fu Meinen Weospaufe zu Gra’eberg angeſetzt und 
lade etwanige Pachtuſtige mit dem Bemetken vor, daß die nähern Bedingungen 
nicht nu im Graſeberg bey dem Koͤnigt DObrrförfter Herr Falck, fondern auch 
ben dem Herru⸗ Juſtizome mann Kuefov in Erpniß zu jeder Zeit eriahren wer⸗ 
Ben fonnen Ich mache auch darsuf-aufinerkiam, daß das Guth in einer ans 
muth· gen Gegend. des Grufberaer Ffitveriers nave am See und mur eine halbe 
Miene vom Fiecken GStepnig ensjerne legt.  Gtertin den 4aten März 1818. 
| Der Aporhefer Strecker. 


% 





en. > 

Verpachtung.) Das Ritterauth Wuthenow, im Soltinfchen Keeife 
der Neumark, zwiichen den Staͤdten Soldin und Ppriß, foll öffentlich an dem 
Meiftbietenden verpachter werden. Hiezu fieht am gten April c. Vormittags 
zu Schönflieh in der Wohnung des Unterfchriebenen ein Termin au, und wer 
den qualilicirte Pachrliebhaber eingeladen, in dieſem Termin zu erſcheinen. Die 
Pachtbedingungen find bey dem Gurbsbefiger Kern Landrath Kette auf. Wus 
thenow und bey mir zu jeder Zeit einzufehen. Scönfließ den ıRten Februar 
1818. Ä Der Stadtrichter Rückheim. 


° (Oerpachrung.) Die Holländeren zu Ruftow bey Demmin, von go Kuͤ⸗ 
‚wird Martini dieſes jahres pacheloe, und erſahren Padytliebhaber das Näs 
ve der Werpachtung auf Dem Hofe tajelbit Demmin den Sten März, 1518, 








Befannemadhung, 
den Verkauf eines Etabliſſements in Koͤſtin betreffend, 

Das in Köftin, 2 Meilen von Stettin befegene, von dem verftorbenen Dos 
mainen»Yctuarius Schulz vor ungefähr 13 fahren angelegte Erablıffement, bes 
ſtehend aus einem, mit fehe guten und vielen Obſtbaumen berilanzıen Garten 
von 2 Morgen und 21 TRurhen Flädyen: Inhalt, einem mie Rohr gedeckten 
Wohnhauſe, weiches 6 heigbare Stuben, ı Stube ohne Ofen, 2 Kammern, 
ı Altoven, ı Speifefammer und 1 Keller enthält, ferner einem Stallgebäude für 
3 audy 4 Pferde, nebit Wagenfchauer, Rollkammer und Holzſchauer, einem 
2ten Stallgebaude mit Raum für 3 Kuhe und Heckſelkammer, und in 3 Gtäl« 
len für kleines Vieh, fol in dem auf den Zoften Märı d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Köftin angefegten Termine, öffentlich an den Meirtbierenden verfauft werden. 
Hierzu werden Kaufliebhaber mit dein Bemerfen- eingeladen, daß von dieſem 
Grundſtuͤcke jährlich 3 z Rthlr. Grundgeld und die gewöhnlichen Amtsabgaben 
einer Buͤdnerſtelle entrichtee werden, Daß die Gebäude zu 2000 Kehle. im 
Der Feue kaſſe verfichert find, und daß dem Beſihzer des Grundftüds die Weide⸗ 
gerechtigkeie für. 2 Kühe zufteht. Die Bedingungen werden in dem Yisitationge 
termin näher befanne gemacht werden, woben nur vorläufig zur Nachricht dient, 
daß die eine Hälfte des Kaufgeldes bey der Ueberaabe, welche 8 Tage nad) dem 
Zufchlage erfolge, baar in Courant berichtiget werten müflen, die andere Hälfte 
aber auf dem Grundſtuͤcke zur ıften Stele eingetragen, jtehen bleiben fönnen, 
Stettin den 2ten März 18 18. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domainen Juſtizamt Stettin. 





Deffentliber Anzeiger, 
als Beilaae zu No. ı5. des Amtsblatts 
der Königliben Regierung zu Stettin. 
— No.’is. Inh 








Sondlente; deren damit audient En moͤchte, ihre Eieferunae-Scheine zu 
cediren und zu verfaujen, finden Abnehmer bey Gebrüder chröder, 
Roßmarkt No, 762 in Stettin, 


(Verloren) Am ıgten d. M bar ein. Garde: Landwehrmann einen ro:h, 
blau und weißwollenen Geubentel, worin 3 Stuck Fried d'or, 2 gauze Thaler 
und ı Thaler 7 Gr. „'z ſich befinden, verleh en; der ehrliche Finder wird geber 
sen, foldyen gegen einen Fr.d'or Belohnung, Srauenfraße dio. 875, abzugeben. 
Stein den ıgten März 18:8. 


Beften Rigaer, Windiuer, Lıbauer, Pernaner und Memrler Peinfaanıen zu 
billigen Preifen, bey Simon & Comp. in Stettin. 





Meuen, fo wie auch vrrigjäßrigen Kigaer Eier Leinſaat, engl. und: ſchwed. 
Syrop, großen Biraer Herina, engl. Fayance bey 
£. Asin & Comp. in Siettin, Mo: 348 Breiteſt aße. 


Neuen und alten Rigaer und Mameler Särleinfaamen if in billigſtem 
Preiſe zu haben, bey Joh. Chr. Graff, 
Loͤcknitzerſtiaße Mo. 1029 ım Stettin. 





Meuen Kigaer und Windaver Feinfaamen, feinften Rackitzer und Mrmeler 
Fade, neue holf. Heringe ın Tounen und fieimen Grebinzen, ruſſiß Matten 
— und Srchen, Eüdfeerpran, aͤniſche Kalb: und Schaaffelle offrrirt zu den billige 

Ren Preiſen 53. G. Weidner, in der Krauenfirage Mo. 891 
in Eıertin. 


Darr- Blätter verſchiedener Größe, find wiederum killigſt jur haben, bey 
Oldenburg, in Stettin, 
Meuer eiſeine Geld: Kaften find zu haben, ben 
Oldenburg, in Stettin. 


K:,aer und Miemler Särleinfanr verkauft billiuſt 
I ©. Schreiber, Breiteſtraße No. 390. in: Sterrin. 
Rigaer 


042) 


Rigaer Leinſaamen von befter Güte, ift in aanzen Tonnen und Sceffefweife 
6iflig zu haben, bey J. J. Schumacher in Stettin, 
kleine Dohmſtraße No 683. 


Guten weißen Kleefaamen verfauft billig, der Pächrer Titel auf dem 
Vorwerk Bugewig bey Anclam. Probe und Preis davon bey 
J. 5. Sifcher fen, in Stettin, Kohlmarkt No. 429. 


PERFLLLESTTES FT EEE ID EI D 
+... Sehr guten Saat auch Futterhafer, bill gſt bey ee 
> . Löwenbeim, in Stargard. = 
Peer ILER LEE SE ee 


(Auction) Etwa 30 bis 40 Kühe, worunter etwas Jungvieh und einis 
ges Adergerärh, will idy am 28ſten April d. J und ungefähr 600 Stud gute 
wehrrechte Schaafe am gen Juny d. J., Öff ntli an den Meiftbietenden, ges 
gen gleich baare Bizahlung iin Flingend Courant, vorfaufen. Deutin bey Cams 

min den 6ten März 1518. ARöller, Guhtsbeſihzer. 


In Folge der RKequifition des Köni lichen Juſtizamts Stepenitz, foll dag 
den minderjährigen Kindern des Scyiffire Johann Krüger zu Dftimine zugehoͤ⸗ 
tige ein Achtel Part, des hier am ‘Bollwerk liegenden GBalliasichiffs: die Hoffe 
nung, Öffegtlid an den Meiftbietenden verfauft werten. Dies Schiff ift 8 Jahre 
alt, 46 Kommerz. oder Go neue Laften groß und von eicyenem Hole. Dee 
Werth des ganzen Schiffs mit Dem dazu genöwgen Inventario beträgt nach der 
jegt aufgenommenen gerichtlichen Tare 2944 NRihlr.. ı2 Gr , mithin der Werrh 
des Ztel Parts 368 Kehle. ı Gr. 6 Pf. Das Inventarium und die Kaufbes 
dingungen Fönnen jeder Zeit in unferer Regiſtratur nachgeiepen werden. Wie 
haben zu dem Verkauf viefes ztel Parts des gedachten Schiffs nebft dem dazu 
gehoͤrigen Inventario einen Termin auf den 14ten Ap:il, Vormittags um Po Uhr, 
vor dem Herren Juſtijrath Haſſelbach angeſetzt, und laden Kaufluftige hiedurch 
ein, fich am gedachten Tage im hiefigen Staͤttgericht einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben und har der Meiftbierende, nady erfolgter Genchmigung der Intereſſen⸗ 
ten, dem Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich fordern wie alle unbefannte Schiffs⸗ 
gläubiger hierdurch auf, in den gedachten Termin ihre Anfprüche anzumelden, 
widrigenfals ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer auferlegt 
werden wird, Gtettin den Gten März -ı818. 

Koͤnigl. Preuß. -Sees und Handelsgeriche. 


(Verpachtung.) Die Holländeren zu Ruſtow bey Demmin, von go Kuͤ⸗ 
"ben, wird Martini dieſes Jahres pachtlos, und erfahren Pachrtliebhaber das Naͤ⸗ 
bere der Verpachtung auf dem Hofe daſeibſt. Demmin den gren März 1818. 


’ 











Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 16. des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Stettin 
Vom 6. April 1818. 
— No. 16. —— 
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Verſchiedene Ritterguͤther und Erbpachtsvorwerke 

in der Chur und Neumark und Pommern belegen, zu 1, ı5, 18, 30, 46, 
60, 95, 10, 135, und 160,000 Thaler, fo wie eine Mahlmuͤhſe, ein 
Gaſthof mit einer Materialhandlung verbunden, im der Gegend von 
Wolvenberg und Schloppe, auch eine. Materialhandlung mit einer Brau⸗ 
erey und Brennerey verbunden, im einer nidye weit von hier entfernten 
Meumärfichen Provinzial-Stadt, und eine Hufe Land biefelbft, find unter 
vorıheilhaften Bedingungen aus freier Hand bei mie in Commiffion zum 
Verkauf, und fönnen die erwanigen Kauf:Liebhaber die Anfchläge und Be⸗ 
dingungen bei mir einfegen, oder auch auf Verlangen fchriftlich von mir. 
- erhalten. Indem ich dies hiedurch befanne mache, ermeuere ich zugleich die 
von mir im Jahre 1816 gemachte Anzeige, daß ich midy den Gefchäften eines 
Eommiffionairs in allen frinen reellen Zweigen ganz gewidmer habe. Ich 
empfehle mich daher den Herren Befgern vom Ritter» und andern Gütern, 
Borwerken, Mühlen, Käufer, Etabliffements und Grundftüden jeder Bes 
nennung, fo wie den Herren Kaufleuten, Beamten und Particuliers, 
welche in Kauf, Verkauf, Pacht, Verpacht, Taufch und den damit ver« 
bundenen Geldangelenheiten, von obigen ®egenftänden, in. Anfhaffung und 
Unterbringung von Capitalien und in jeder damit übereinfommenden Geld« 
und Papier» Negoze, fo wie in An» und Berfauf von Hölz,- Getreide, 
Tabak, Stroh, Heu ꝛc. zur Leitung ihrer Gefchäfte fich eines Commif« 
fionairs bedienen wollen, ganz ergebenft, mit der Verſicherung, daß ich 
die mie übertragenen Gefchäfte mit gewohnter Reellitär und Thaͤtigkeit 
aufs geroiffenhaftefte auszuführen bemuͤhet ſeyn werde. Auſſer Thaͤtigkeit 
gefegte, brauchbare und fähige Subjecte für Bureaus, Apotheken, Hands 
(ungen und Deconomien nachzumeifen und unterzubringen, find ebenfalls 
Gegenflände meiner Beſchaͤftigung. In Ruͤckſicht aller Kuffcäge, womit 
ich feit jener Anzeige im Jahre 1816 erfreuet worden bin, fehäße ich mic 
nach den mir gewordenen ſchriftlichen Werficherungen und ber — * 

uBers 


(4) 


geãußerten Zuftiederheie aller Derjenigen, fo mich damit zu beehren bie 
Güte harten, aan, glücklich, felbige nah Wunſch und zur vollfommenrften 
Anfriedenheit ausgeführe zw haben. Indem nun hieraus hervorgeht, daß 
ich auch die zu dieſen Geſchaärt nöchige Umfiche und Sachkenntniß befige, 
hoffe idy, mid) aud) fermerkim mir recht sielen Auftragen brebre zu ſehen. 
Schluͤßlich verfichere ich noch die moöglichſte Bilkgfeit und birre um porto—⸗ 
freie Ei: fendung ter Briefe, Königsberg in der Neumarf, den. ısten 


Dürz 1818. Der Kaufmann und Commiſſiouair €, G. Schneefuß. 





Es iſt mir am 19. d, M. ein zweijäßriger dreſſirter Huͤhnerhund bier 
abbaͤuden gekommen; ec iſt mittler Groͤße, weiß und braun getigert, mit 
geoßen braun ua Fleckeun, und beſonders kenntlich am. einem runden braunen 
Fleck in der rechten Seite. Der Kopf iſt braun, bis auf eine kleine weiß⸗ 
She ſchieſe Schramme; das Hintertheil bis an die Beine ebenfalls braun, 
und auf der brammen Ruthe eine weiße Spige Der gerigerre Hals ift 
oben braunfich. Er höre nad dem Mamen Care. — Mir ift an der 
Wiedererhaltung diefes Thieres fehr gelegen, und idy erfuche daher Jeder 
mann, brfünders die tefp, wohllobl. Ortsbehoͤrden ganz ergebenfi, wo fich 
dieſer Hund finden felkte, ihn mir gegen Erftartung der Futter» und fonftis 

eu Koſten gefälligit fiher wieder zuit-Hen- zu laffen. Srargard an der 
Spna, den 27. März 1818. Der Laudſchafts ⸗Reudaut Milde. 


1) 





_ Rigeer und Memler Säeleinfaat verkauft billigſt 
IJ G. Schreiber, Beiteſtraße No; 390, in Stettin. 


Neuen und alten Rigaer und Memeler Särlvinfaamen il in billigſtem 
rg zu baten, bey eb. Chr. Greff, 
Ssdnigerinaß: Do, 102% in Stettin. 





t 





— Neuen. vorzuͤglich ſchonen rothen und weiſten Sieefanmen verfaufen zu 
billigen Preiſen Wachenhuſen & Prug, 
a a Aa ge, Donuivape Nor .676 in. Stettiu. 





dwigee — von beſter Gute, iſt in ganzen. Tennen- und Scheffelweiſe 
Billig zu haben, bey IJ. J. Schumacher in Stettin, 
F Ä vr Bein: Dokmjkape- Do: 683. 
Guter 


| 03) 
* 1 
Neuer roth "und weißer Kleeſaamen, erſtere Sorte zu 30 Rthlt. und 
lehtere zu 20 Rthlt. pr: Ctur., iſt von vorzuͤglicher Güte zu haben, bey 


J. J. Schumacher in Stettin, Heine Dohmſtraße No. 637. 





Guter Hollſteiner Saat-Hafer bei J. ©. Bahr, 
Mittwochſtraße No. 1068 in Stettin. 





Guten weißen Kleeſaamen verfauft billigff,, der Nächrer Titel auf dem 
Vorwerk Bugewitz bey Anclam. Probe und Preis davon bey 


J. S. Sifceher fen, in Stettin, Kohlmarkt No. 429. 





Darr- Blätter verfchiedener Größe, find wiederum billigſt zu Haben, bey 
Idenburg, im Stertin, 
Neue eiferne Geld: Kaften find zw haben, bey 

—Oldenburg, ia Stettin. 








Neuen rothen und weiſsen Kleeſaamen, Rigaer und Pernauer Leinſaat 
verkaufen: wir zw billigen Preifen. Müller & Lübcke in Stettin, 





Friſchen, wohlnereiften weißen auch rothen Kleeſaamen verkauft: erſte⸗ 
ren den Centner für 176 Rthlr., letzteren für 21 Rthlr. Courant, die 
Guths· Adminiſtration zw Groß-Moͤllen bey Pyritz. 





Fuͤntzig Scheffel weißen und 6 Scheffel rothen Kleeſaamen 

von vorzaͤglicher Gute und von vorjähriger Ernte, für deſſen innere Güte 
gebürge wird, da er bios durch ven Dreichflegel, und niche, wie es leider 
fo oft gefchieher, durch Backoſenhitze bearbeiter worden iſt der Berliner 
Sceff I von erfteren a 18 Rehlr. und von letzteren a 20 Rthfr. klingend 
Couront find zu verfaufen Kaufliebbaber belieben ihre Beſtellungen recht 
bald und in poitofreien Briefen am den Kaufınann ımd Commiffionair 
€. G. Schneefuß zu Konigsderg, im der Neumark zu machen. & 

| x 
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% Sehr guten Saar auch Futterhafer, billigt bey 

* J. Loͤwenhelm, in Stargard. * 
RE DE ze SE 2 ZZ 2 22 225 22 222 222 222 2022 22 22 20 2. 22 220 22 2 2 ZZ Ze” 








(Auction) Etwa 30 bis 4o Kühe, worunter etwas Jungvieh und eiris 
ges Ackergeraͤth, will ich am 26ſten April d. J und ungefähr 600 Stuͤck gute 
wehrrechte Schaafe anı gen Juny d. J., Öffenrlidy am den Meiſtbietenden, ges 
gen gleich baare Bezahlung in Plingend Ceurant, verfaufen. Deutin bey Cam⸗ 
min den 6ten März 1818. Aöller, Guprebefiger, 





Mehrjährige Kraukheit zwingt den Beſitzer einer feit zehm Jahren in guter 
Mahrung flehenden Materialhandlung, verbunden mit einer bedeutenden Breune⸗ 
rey, im eier angenehmen und zum Handel que gelegenen Stadt der Meumarf 
unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Mochricht errheilen 


£. Sein & Comp. in Stettin, Mo. 348 Breiteſtraße. 





Die dem unterzeichneten Tuchmacher-Gewerke eigenthuͤmlich gehoͤrige 
Walkmuͤhle, genannt Louiſenaue, ı5 Meilen von bier am Koͤrtnitzſchen Fließe 
belegen, nebft a Magdeb. Morgen Landes, weiche vollfommenes Waller auch 
55 Fuß Gefälle bat, und ficy zur Anlegung eines Eifens oder Kupferhammers 
paßt, fol deshalb, weil das Gewerf dennoch 2 Mühlen bat, und das Metier 
nur kuͤmmerlich gehet, aus freyer Hand verfauft werden, und diejenigen, welche 
foiche zu kaufen willens find, werden erfucht, ſich deshalb bey ung perfönlicy oder 
ſchriſftlich zu melden. Callies den often März 1818. 


Das Tuchmachergewerf aflpier. 





SDIETTENTIIDET anzeiger, 
als Beilnae zu No. 18 des Amtsblatt | 


der Königlihen Megierung zu Stettin 
| Bom is. April 1818. 


— No. 17.2 — 
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Unſern, bisher im Velthuſenſchen Haufe, in der Louiſenſtraße befindlichen 
Tabacko Laden, haben wir von hiute an nach dem Haufe des Herrn Zolchow 
Did. 717 am Roßmarkt, verlegt. Stettin den 2. April ıgr$. 

| Ä Kieber & Schreiber. 





Gekanntmachung.) Es fell in dieiem Jahr hiefelbft eine bedeutende 
Anzahi Torf geitochen werten... Wir fordern daper Perfonen, die diejes Ge— 
ſchaͤft verrichten wollen und fönnen, hierdurch auf, fich fpäteftens bis zum 
Gen May c. bey ung perſönlich zu melden, und werden. wir mit denjenigen, 
welche die bey uns einzufehenien Bedingungen zu erfühen bereit find, fg: 
fore den Contract abjchliepen. Mörenderg den 6ten April 1818. 
* Der Magiſtrat. 





Es find in Saarow ı2 Erd, wahrſcheinlich geftohfne, Hammel angehal⸗ 
ten. Die unbekanuten Eiger tbiumer werden ountyerordert, ihr Eigenihumss Recht 
an felbige binnen 4 Wochen du ch obrigferhche Zeugniffe bey dem Herrn Sands 
marfchall von Maltzahn in Suarom nach. uwenen, und die Verabfolgung der _ 
Hammel, geuen Erſtattung ver Futter ud Bekanntmachungs⸗Koſten, zu er- 
warten, midrigenfüllse wird über ſolche, nad) Borfchritt Bes $ 118 Tit. 17 
Thl. 2 des allgemeinen Landrechts, verfügt werden. Demmin den 6. April 
1818. Koͤnigl. Preuß. Landrärhliches Officium. 





C(Bekanntmachung) Auf den Berglandfchen Gäthern follen 300 Stüd 
Hammel, 30 Haupt altes Rinpvieh und 30 Haupt Jungvieh auf der Weide 
- genommen werden, gegen. ein Weidegeld pro Hammel 8 Gr., pro altes 
‚ Haupt Rindvieh 5 Rihlr,, pro Haupt Yungvieh 2 Rthlr. 12 Gr. fl. Eour: 
Die Annahme von fämmtlichen Viehgattungen wird auf den 6ten Man c. 
und der Abholungstermin der Hammel zu Johannis, der des Rindviehes zu 
Richaelis c. befiimme; das Weidegeld felbit wird die eine Hälfte rn 

| | ‚merande 


merando und die amdere' Haͤlfte bei dem erſtgeſagten Abholungstermine ber 
zahle: wer das Vieh fpäcer dort laͤßt, Bat zu gewärtigen, daß es auf feine 
Koiten: gefüttert werden wird, wie auch überhaupt dem Eigenfhümer für 
nichts: eingeftanden werten kann. Liebhaber würden ſich in poſtfreyen Brie— 
fen. vorher an den Sequeftr Schön im Oberhoff zu wenden babın und zw 
heftimmen, wieviel. Stüd fie hinbringen wollen, damit: ein jeder über die 
noch erwanige Annahme befshiepen werden kann, wozu: felbiger von: Untere 
- zeichneten: angewieſen iſt. Pegelow: dem 8. April 18: 8. 


v. Wedel, Landſchafts-Deputirter und Sequeftrations-Commiffarius 
der Berglandfchen Guͤther. 


nz 


(Geftoblen.); In der Nacht vom sten auf den 6ten d. M. find aus der’ 
Biefigen Brennerey durch gewaitſamen Einbrudy zwey Diajenförfe und ein Fupfers 
ner Keſſel geftopl:n: Die Köpfe waren hoch, oven fo weit wie unten, der eine’ 
etwas größer und mif einen Trichter verfihen,. auch hatte ſelbiger eine Deffnung,. 
in welcher die‘ Röhre: des Mei ſcherwaͤrmers geleitet war. Wer die Thäter zu: 
entdecfen vermag, den wird eine Belohnung: von 3. Louis dor zugeſichert und ges 
beten, die Anzeige an Das Patrimonialgericht zu Cummerom) bey: Plarhe: zu 
ſchicken. Cummerow' den 8. April 1818: 





(Befunden. Am gruͤnen Donnerftag hat ſich bey: meiner Retour von’ 
Stargard eın Hühnerhund zu mir gefunden, auch fich nicht von- mir jurüde 
weiſen laffen: wollen. Dies mache hierdurch befannt, und daß, wenn fidy 
der Eigenthuͤmer deffelben dazu vorſchriftsmaßig binnen-4 Wochen legitimi- 
vet, ſolcher gegen Erſtattung der Ketten und der Fürterung: verabfolger wer⸗ 
den fan. Falkenwalde bey’ Reetz den: 7ten Aprıl-r8ıd.- 2 

| Der Arrendator' Sack. 
pe — — — 

Neuen vorzuͤglich ſchoͤnen rothen und weißen Kleeſaamen verkaufen zu 
billigen Preiſen | Wachenhuſen & Prus, 

gr. Domſtraße No: 676 im Stettin. 





Neuen und alten Rigaer und Memeler Saͤeleinſaamen iſt in billigſtem 
Preiſe zu haben, be Tob. Chr. Graf» 

Loͤcknitzer ſtraße Noi 1029 ım Stettin. 

e Rigaer 


* 


Rigaer und Memler Soͤeleinſaat verkauft billigt 4 
%. G. Schreiber, Breiteſtraße No, 390. in Stettin.- 





Neuer roh und weißer Kleeſaamen, erftere Sorte zu 30 Rthlr. und 
fegtere zu: 20 Rthle. pr. Ctur., ift von vorzüglicher Güre zu haben, bey 
IJ. J. Schumscher in Stettin, kleine Dohmſtraße No. 687. 
k; €,—— 
Neuen: rothen' und weifsen Kleefaamen,. Rigaer' und Pernauer' Leinfaat‘ 
verkaufen. wir zu billigen Preilen.- „Müller & Lübcke in Stettin, 





Guten: weißen Kleeſaamen verfaufe billigfl, der Pächter Titel auf dem 
Vorwerk Bugewig bey Anclami Probe und Preis davon bey 
Ir Sr Sifher fen. im Stertin, Kohlmarkt No. 429: 


Gutes Hollfteinen SaauHafer bi . ... B- Babe, _ 
Mittwochſtraße No. 1068: im Stettin. 


. — — 








Neuen Rigaer und Tilſitter, neuen und alten Memeler Säͤeleinſaamen, 
neuen Kuͤſtenhering vom: diesjahrigen Fange, in Tonnen und kleinen Gebinden, 
vertauft zu dem: billigſten Preiſen, - Jr Gr Hoffmann, in Anclam. 

| | 

Friſchen, wohlgereiften weißen auch rothen Kleeſaamen verkauft: erſte⸗ 
ren den Centner fur 10 Rthlr., letzteren für. zn. Rthlr. Courant, die 
Guths⸗Adminiſtration zu Groß-Moͤllen bey Phritz. 


Auction.) Auf Antrag des Sequeftrafionscommiffarii und des Pachters 
Pantzer zu Ludwigshoff, zu Seegrund gehoͤrig, follen go bis go Schock Rohr 
im Termin den iſten Mai diefes Jahres, Vormittags ro Uhr zu Ludwigshoff, an 
den Meiptdietenden, einzeln zu drei und mehreren Schocken, gegen altich baare 
Bzahyung in Courant, verkauft werden, wozu Kauflicbhaber «inlaser. Uecker— 
munde den > April gr Der Stadtrichter Wilde. 








Verpachtung.) Das Guth Woldenburg; zwifchen Place und Regen: _ 
walde belegen, jun mit beftelleer Winters und Sommerſaat und vorhandenen 
Vıche uud Feld⸗Inventatium am gen May: d. Si auf drey Jahre, von dief-m 

Trini⸗ 





- - [4 


Trinitatis ab, meiftbietenb verpachtet werben. _ Pachtluftige haben ſich dahere 
gedachten Tages in dem berrichaftlicyen Haufe zu Woidenburg enjufinden, und 
auf ein annehmliches Meiſtgebot den Zufchlag zu qemärtisen Die Pachrberins 
gungen föhnen von heute an bey dem Herrn Prediger Gudibufh zu Wo tens 
-bura, fo wie bey Unsesschriebenen eingefepen werden.  ’Kien.w den 7, April 
1818. Wegener, 





(Derpachtung) Die hieſige Brauerey fol von Michaelis dieſes 
Jahres öffentlidy verpaſch tee werden PDuchrliebbaber werden eingeladen, fich 
zur Abgabe ihres Gebots am 25ſten Juny d. J., Vormettags um ı< Uhr, 
einzufinden, auf dem berifchaftlichen Hofe, wo hnen die Pachrbedingungen 
werden befannt gemischt werden, und bey den Zufchlag rrlegen fie ıco Rthlr. 
den Gıen April 1518. Geveſtern von Kamin, 





Anf den Antrag des Coloriften Ch- iſtian Fried ich Eteinhöffe! ift deſſen zu 
Reiowefelde, eine Meile vor Greiffenhagen belegener Eot rütenb 1, deſſen In— 
begriff in einem Haufe mir Stalung und Keller, 3 Marvebu geſchen Morden 
Oderbtuchswieſen, 3. Magdeburgiſchen Moraen Bractſand und. -Z Moöorgen 
Hoflage beſtebet, und auf welchem em jaͤh hcher Conen von 14 Aber. an 
die Guthsherrſchaft ruhet, ſabhaſtiret wid ein Sietun«astermin un der Gerichis— 
ſtelle zu Rezowsfelde au’ den sten Yunius d J Vorwittaas m <oVhr, au⸗ 
gefeßet, wo ſich Kaufluftige einzufi-cen, zu bieren und nad Er wint.uing Des 
nn den Zuſchlag zu BERANE® haben. Rezewofe de den 6. pr 1818 

Hertſchaſtlich Be — hieſelbſt. 


VDeſfentucher Anzeiger, 


5 als Beilage zu Mo..20. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin 


Bom .29 April 2818 
— No. 29. 


Unferu,. bisher im Vachuſenſchen "Haufe, An der :Lonifenftraße befindlichen 
Tabacks Laden, paben wir, von heute an, nad) Sem Haufe des Seren Zolchow 
Mo. 717 qm Ref, verlex Stettin den =. April 1818. 

Lieber & Schreiber. 


(Miäblen: Anlage .) Der Burbsdefiger Herr Gebel zu Zuftemin ift gewilli⸗ 
‚get, oberhalb dem Kiorwerf Amatienburg auf dem Ueckleifluß, eine unterſchlechtige 
Mühe von 3 Gängen, nemlih: ı Mahl und a Graupengaͤnge, desgleichen eine 
Schueidemuͤhle zu erbauen. Der Guchebefiger Herr Hell zu Scheneu, dem das 
dinfe Ufer des Fluſſes gehört, hat auch bereits feinen Conſens zu diejem Bau geges 
ben. ud da.nun in tanderpofizeilicher. Hinſicht dieſem intendirten Bau nichts 
im Wege ſteht; fo wird, in Folge des Edicts vom 28ſten October 1810 $. 6 
und 7, derfelbe nicht allein hiedurch befanne gemacht, fondern auch zugleich alle, 
' Diejenigen aufgefordert, welche durch die beabfichtigte Mühlen-Anlage eine Ge; 
fährdung ihrer Rechte fürchten, -ten Widerſpruch binnen 8 Wochen prädufivi- 
ſcher Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bey der unterzeichneten Bes 
hörde, fo wie auch bey dem Bauherrn einzulegen. Labes den 1gten April 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Sandeächtiches DOffieium des Regenmaldfchen 

N Kreiſes v. Borcke. 


Gekanntmachung.) Unterfchriebener macht. hiedurch feinen Freunden 
und geehrten Micbürgern, fo wie die Bewohner der umliegenden Dörfer -befannt, 
daß er eine Druckerey und Färberey vom heutigen Dato an biefelbft etablice 
Hat. Er verfpridge gute und tuͤchtige Arbeit zu Tiefern, und dafür nur die 
möglicht a. m — Stepnitz den Iſten April 1818. 

Carl Gortfried Viereck, Särbermeifter. 


Anzeige) Ein unverpeirarheter Oeconom mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
ben, welcher bedeutende Poſten vorgeftanden hat, wuͤnſcht zu Johauni d. J., 
bis dahin er noch im Dienſt if, eine Anftellung; auch kann er auf Verlangen 
Gaution ftellen.. Vorſchlaͤge bitter .er in — Briefen, an die Zeitungs⸗ 
Erpedition zu Stettin, unter der Adreſſe — zu ‚offen. 


Nigaer und Memler Saͤeleinſaat verkauft billig 
J. G. Schreiber, hen Ro. 390. in Orecin. 
euer 





— — 





Muer Nigner Peinfaat, hollaͤndiſche Heringe in gamen, 3., Z, %, ruf 
Zonnen und Sjeländifche Breitſiſche won der beften Qualität, bey 
Bartholomaͤj & Weber, Stettin, Frauenſtraße Ne 926. 


chwerer Saathafer, be « Badewols in Stettin, 
u . u Free Mo. 1075. 


Vorʒuͤalich ſchoͤnen holaͤndiſchen Vollhering, ſowehl in ganzen als auch 
I, A. und Itel Tonnen, eſſe ire ich zu den bilſigſten Preiſen. 
B. TWilhelmi is Stein, Laſtadie No. 93. 
Meuen Rigaer und Tilſitter, neuen und alten Memeler Saͤeleinſaamen, 
neuen Kuͤſtenhering vom diesjährigen Zange, in Tonnen und kleinen Gebinden, 
verkauft zu den billigfien Prerfen, J. ©. Hoffmann, in Auclam, 


(Schiffeverfauf.) Auf den Antrag eimger Mierheder ift zum äffent- 
lichen Berkauf des hier am Bollwerk am Salzipeicher kegenden Galltasfchiffs, 
die Freunt ſchaſt, ein Termin im biefigen Stadigeriche auf. den z6ften May c., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Yuflisvach Haſſelbach angefeßt worden. 
Gedachtes Schiff iſt 14 Jahr alt, von eichenem Hol und 66 alte Commerzs 
laſten oder 39 neue Preußifche Laſten aroß, ‚und mit dem Inventario auf 
2809 Kıhir. Cour. abgefchäßt worden. Die etwanigen Raufluftigen werben zu 
Diefens Termin hiedurch vorgelaten, und bat der Meiſtbietende, nach erfolgter 
Genehmigung der Yrteseffenten, den Zufchlag zw gemärtigen. Das Inventa-⸗ 
rium diefes Schiffs kann in umfer:r Reyuttratur nachaen ben werden j 
werden alle etwauige unbefannte Schiffegläubiger aufgefordert, im dieſem Ters 
min ihre Anfprüche an dem mehrerwaͤhmen Schiff anzumelden, widrigeufalls ih⸗ 
nem damit ein ewiges Stillſchweigen auferlege werden wird. Stettin der 20ſten 
Sprit 1818. Königs Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Die Wittwe des Steuermann Lange will ihr im Klein⸗Stepnitz belegenes 
Wohnhaus mir den dazu aehörigen 4 Morgen 12 QARuthen Wieien am ızrem 
May dieſes Jahres im der Wohnung des Schiffer Martow in Groß Stepeniß, 
aus freyer Hand verkaufen und ladet Kaufluttige dazu ein, 


In einer Fleinen nahrhaſten Stadt ſteht ein Haus, worin feier 17 Jahren 
mie Borrpeil eine Marerialgandiung veführe und wobey rine Brannsmweinbrermer 
rey brfindlich, Verander unge halber aus freher Hand zum Verlauf. Die Zeie 
unge Expedition wird Len Ve kaufer gefalligſt nochweiſen. — 











Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No. ar. des Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
a Bom z May ı81% 
— — No. 20, 








Unfern, bisher im Velthuſenſchen Haufe, in: der Louiſenſtraße befindlichen 

Tabacs:taden, haben wir von heute an: nady dem Haufe dee Herrn Zolchow 

Mo. 717 am Roßmarkt, verleg. Stettin den =. April gr 
| | Lieber & Schreiber. 


Der Schiffscapitain Ehmcke hat feine zu Parlow’ befegene Mühlen an dem 
Schiffscapitain Kıufe verfauft. Wer am diefe Mühlen irgend einen Anfpruch 
zu machen bat, wird erſucht, fidy mie feiner Forderung am den Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius Cosmar zu Stettin ju winden, weſcher auch beäwfirage ift, ein Capi⸗ 
tal von: 1000 Rihlr. oder 1206 Kihir. gegen pupillarifihe Sichet heit zu ver 
leihen. Stettin. den 28ſten April 1818: 


(Müblen:Anlage.) Der Guthgbefiger. Herr Gebel zur Juffemin iſt gewillie 
get oberhalb dem Vorwerk Amatienburg auf dem Ueckleifluß, eine unterfchlechrige 
Mühle von 3 Gängen, nemlih: ı Mahl: und 2 Graupengänge, desgleichen eine 
Schneidemuͤhle zw erbauen. Der Gsthrbefiger Here Hell zw Scheneu, dem’ das 
linfe Ufer des Fluſſes gehört, hat ouch beveits feinen Conſens zu dieſem Bau geges 
ken. Und du nun in Landerpolizeilicher Hinſicht dieſem intendirten Bau nichts 
im Wege ſteht; ſo wird, in Folige des Edicts vom 2giten.Dctober 1810 $ 6 
und 7, derjeloe niche allein hiet urch befannr gemacht, fonsern auch zugleid) alle 
Diejenigen- aufzefordert, welche durdy die beabſichtigte Mublen-Anlage eine Ges 
faͤhrdung ihrer Rechte fürchten, den Widerſpruch binuen 8° Wochen: präciufivie 
ſcher Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bey der‘ unterzeichneten: Be⸗ 
börde,. for wie auch bey: dem Bauherrn einzulegen. Labes din ıgten Aprif 1818. 

Könige, Preuß, Landrärhliches Offieium des Negenwaldfchen 
Kreiſes. v. Borcke. 











1500 Rthle. werten zur erffen Hyopoth cf auf ein Grundſtuͤck, wobey Land, 
Wieſen, Gärten nnd Waldung befindtich, des baldigſten gerucht, von dem Kaufe 
mann und Commifjionair €. G. Schneefuß in Konigsberg im der ET. 
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Ein unverheirarherer Mann von gefegten jahren bietet feine Dienfte, als 
Wirthſchafter oder Nechnungsführer auf dem Eande an. Es ift ihm vorzüglich 
um gute anftändige Begegnung zu thun, im jede andere Bedingung, weun fie 
nur jene einjchließe, kanu er ſich leicht fügen. Tr von feıner Seite wird, was 
Sittiichkeit betirff‘, jeden befriedigen; auch in Hinſicht der Gejdäftsfähigfeit 
hofft er es zu können. Die Zeitunge-Erpedition in Stettin wird gefälligft weis 
tere Auskunft geben. 





Ich bin veranlaßt, das Publicum zu warnen, Niemand, wer es auch fen, 
auf meinen Namen, ohne meine eigenhändige Anmeifung, etwas zu bergen, weil 
ich fonft feine Zahlung leiften werde. 

Der Sal; Magazin, Tontrolleue Kichholz in Swinemuͤnde. 
—— —— 

Anzeige.) Ein unverheiratheter Oeconom mit auten Zeugniffen verſe⸗ 
ben, welcher bedeutende Poſten vorgeftanden bat, wünfche zu Johanni d. J., 
bis dahin er noch im Dienſt iſt, eine Anftellung; auch kann er auf Verlangen 
Gaution ftellen. Worfehläge bittet ex in franfirten Briefen, an die Zeitungss 
‚Erpedition zu Stettin, unter der Adreſſe H K., gelangen zu Taffen, 





Frifcher ruther und weifser Kleefaamen zum billigften Preife, bey 
Franz Heinrich Michaelis, Stettin, Rofsmarkt No. 721. 


Schwerer Saathafer, bey J. J. Badewols in Stettin, 
Mittwochſtraße No. 1075. 


Neuen rethen Kleeſaamen, à Ctur 23 Rehle., verkaufen beſtens 
Teſchendorff & Goͤrcke in Stettin, eine Dohmſtraße No. 782. 











Neuer Rigaer Leinſaat, hollaͤndiſche Heringe in gamen, £., 4, F, xätel 
Tonnen umd Seländifche Breitfiſche von der beften Qualität, bey 
Bartholomaͤj & Weber, Stettin, Frauenſtraße No. 926. 





Sogleich billig zu verfaufen: - 
Eine DBranntweinsblafe nady der neuen Art flach und breit, von 
300 Quart Inhalt, eine Kuͤhltonne mit Refiigerater, ein Meifch 
kübel und 14 Qnfer; 
diefe Geraͤthe find wenig gebraucht, alfo noch neu und art; 
‚ bey dem Kürjchner Gentow in Auclam. 


(57) j 
Es fellen 150 Hammel in Kluͤzow bey Stargard verfauft werben, 





(Schiffeverfauf.) Auf den Antrag einiger Mitrheder iſt zum oͤffent⸗ 
lichen Berfauf des bier am Bollwerk am Salzfpeicher liegenden Galliasſchiffs, 
die Freundſchaft, ein Termin im hiefigen Stadtgericht auf dem 26ſten May c;, 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Haffelbach angefegt worden. 
Gedachtes Schiff ift 14 Jahr alt, von eichenem Holz und 66 alte Commerz» 
faften oder 89 neue Preußifche Laften groß, und“ mie dem Sinventario auf 
2809 Rthir. Cour. abgefchäge worden. Die etwanigen Kaufluftigen werden zu 
diefem Termin hiedurch vorgeladen, und hat der Meiftbierende, nach erfo'gter 
Genehmigung der Yrtereffenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Das Inventa⸗ 
rium dieſes Schiffs fan im unferer Regiſtratur nachgefehen werden. Zugleich. 
werden ale etwanige unbefannte Schiffsgläubiger aufgefordert, in diefem Ter: 
min ihre Anfprüche an dem mehrerwaͤhnten Schiff anzumelden, widrigenfafls ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stilljchweigen auferlegt werden wird. Gtettin den often 
April 1818: - Königl, Preuß, Ser und Handelsgerichk. 





J (Auction.) Der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Zebbin bey Wollin verſtorbenen 
Kuhpaͤchters Bogislav Lieſener, beſtehend in mehreren Kuͤhen, Pferden, Schwei⸗ 
nen, 400 Stuͤck Schaafen, Leinenzeug, Betten, Haus und Ackergeraͤth, fol Their 
füngshalber am gten Juny d. J., Vormittags um 9 Uhr, und den folgender 
Tagen in Zebbin gegen baare Bezahlung in Courant oͤffentlich meiftbietend vers 
kauſt werden. Gollnow den 25ſten April 1818. ’ | 
Das v. Flemmingſche Parrimoniageriche zu Zebbin. Block, 





(Holz Auction.) In Termino den ıften Yuly c, Morgens um 9 Uhr, 
follen zu Kagenow, einem von Neetzowſchen Guch im Anclamſchen Kreife nabe 
an der Peene, ver Stade Gügfom in Neupommern gegenüber "belegen, Zwey⸗ 
taufend Eichen in verfchiedenen Kaveln gerheilet, öffentlic) an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die Bedinzungen werden vor dem Verkauf befannt gemacht, 
aud) find folche bey dem Wormunde Herrn von Heyden zu Eartlom und zu Ras 
genor bey dem Jager Radant zu erfahren, der auch das Helz jedem Kauflufti» 
gen vorher zeigen wird. Das Kaufgeld wird nad) dem Zufchlag, der, wenn dag. 
Gebot annepmlich if, ſogleich erfolgen wird, baar in Gold, den Fricdriched’or 
zu 5 Rthlr. gerechnet, bezahlet. Die Gebühren des Mevier-Jägers werden bes 
fonders gegeben, Kagenow den aten May 1818. 

2.00 ve Derfomfe Bere · 
ie 


:( 58) 
Die zu Schwabach befegene Stumper Hollaͤnder Windmühle nebft Zube⸗ 


hoͤrungen und Gerechtigfeiten, welche am az3ftem Julh 1805 zu 7434 Rehle. 


ı2 Gr. 3 Pf. taxirt worden ift, fol in Termino den roten May d. J., Vors 
mittags ven ro:bis 12 Uhr, hiefeibit im der Behauſung des Gerichtshalters, 
Hoeftath Damerow nochmals zum Berfauf am den Meifibierenden ausgeboten 
wirden, da im legten Termine: nicht ein: hinlängliches Gebot erfolgt iſt. Stets 
tin dem aten April 1818. | Schwabachſches Guchsgericht. 





Erbverpachtung) Die in dem der Stade Demmin gehörigen Dorfe 


Noffendorff in Neu Vorpemmern- befindlichen Vollbauechoͤſe follen einzeln und 
auch zur Hälfte in Erbpacht ausgebsten werden. Hierzu find die Berungesers 
tin auf den ısten Mayund zgren Juny d. J., jedesinat Vormittags 9 Uhr, 
zu Rathhauſe hirſelbſt angeſetzt. Erbpachtsluſtige werden hierdurch eingeladen, 
in diejen Terminen iht Gebot anzugeben. Der Meiftbierende hat den Zuicylag, 
mit Vorbehalt der Genehmigung dev Behörden, zu erwarten. Mach Anleitung 
des $: 189 der Sräßteorinunyg ward bemerkt, daß die Vererbpachtung der Bauer⸗ 
böfe, um: einen höhern Grtvag zu erlangen, verſucht wird, weil es norhmwendig 
iſt, die Einnahme der Kammerei zu: vermehren. Demmin den 29ſten April 
2818. Der Magiftrat. 








(Vorlsdung.) Die unbekannten Erben des am 17ten September 1812 
in Sophienthal bey Cuͤſtrin ohne Teſtament verftorbenen, Müllergef. llen Johann 
Wendt, welcher nad dem in feinem Nachlaß vorgefundenen Wanverpaß zu 
Polzin: bey Straliund gebohren feyn foll, werden, auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Enratoris, Zuftz:Commilfaris Füer zu Cuͤſtrin, hierdurch vorgelaten, ſich bis 
zu dem am ı2ten November 1618, Vormittags ur Uhr, im Amte Wollup ans 
. fiehenden Präpudicial-Termin beym unterzeichneten Juſtizamt zu melden, ihre 

Legitimation zu führen, und ſodann meriere Verfügung im Anirbung der Regu⸗ 
rung des, ungeföhr ın Coo Ribir. beftihenden Nachlaſſes zu gemwärrigen . Soll 
ten ſich bis zu dem anbereumten Termin, oter fpäreftens in: demfelven feine Er⸗ 
ben melden: und fidy als feicher legitimiren fünnen, fo muß den Geſetzen gemäß 
über die Erbicpaft zum Beſten des Fircus- disponire werden. Cuſtrin dem 
s5ten Januar 1818. Königl. Preuß: Juſtiʒzamt Wollup. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No. 22. des Amtsblatts A 
der Königlihen Regierung zu Stettim 
e* Boom 10. May 1818. 

| | No. 21. — © 





Unſern, ‚bisher im Velthuſenſchen Haufe, in der Louifenftraße befinzfichen 
Tabacks Laden, haben wir von heute an, mach dem Haufe des Herru Zolchow 
No. 717 am Roßmarkt, verlegt, Etettin den 2, April 1818. 

. Lieber & Schreiber, 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Müller Peters beabfichtige die Anlegung einer 
Waſſermuhle auf dem von der Dorfichaft Lebbin, Wollinfchen Areifes, gefaufa 
ten Grundftüf, Es wird diefe inrendirte Muͤhlen Aulage, in Folge des Edicts 
$. 6. vom 28. October 1810, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
alle diejenigen, die ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, fich 
bieferhalb bey unterzeichneten Landrärhl Amte innerhalb 8 Wochen präcluftvifchee 
Friſt zu melden und ihren etwanigen Widerfpruch geltend zu machen: Swine⸗ 
münde den 9. May 1818. i Königl. Landraͤthl. Officum _ 

= des Ufedom:Wollinfchen Kreifes, F. W. Araufe, 


-(Tühlen Anlage.) Der Guthsbefiger Herr Gebel zu Juſtemin ift gewilli⸗ 
get, oberhalb dem Vorwerk Amalienburg auf dem. Leckleifluß, eine unterfchlechtige 
Mühle von 3 Gängen, nemlih: 1 Mahls und 2 Graupengaͤnge, desgleichen eine 
Scyneidemüble zu erbauen. „Der Gurchebefiger Herr Hell zu Scheneu, dem das 
Iinfe Ufer des Zluffes gehört, hat audy bereics feinen Confens zu diefem Bau gege⸗ 
ben. Und da nun im Landespoligeilicher Hinſicht dieſem intendirten Bau nichts 
im Wege fieht; fo wird, in Folge des Edicts vom agflen October ıgıo $. 6 
und 7, derfelbe nicht allein hiedurch befanne gemacht, ſondern auch zugleich alle 
diejenigen aufgefordert, welche durch die beablichrigte Mühlen: Anlage eine 
fährdung ihrer Rechte fürchten, den Widerſpruch binnen‘ 8 Wochen praͤcluſtvn⸗ 
ſcher Frift, vom Tage diefer Befannemachung an, bey der unterzeichneten Be⸗ 
börde, fo wie audy bey dem Bauherrn einzulegen. Labes den ıgten April 1816. 

Königl. Preuß. Landrächliches Officium des Regenwaldſchey 
| Kreiſes. v. Borcke. K wie 





Publication über die Parcelirung von 1200 Morgen 
Ä vom Ritterguche Eleffin. Sage 
Es follen von dem im Lebuſiſchen Kreife, Franffurther Regierungs⸗Depar⸗ 
temense, an und im Oderbruche, 15 Meilen von Zranffursp. und eine en 


k 
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viertel Meil⸗ „on der ſchiffbaren Oder gelegenen Ritterguihe Cleſſin, auf den 
Grund *v Cultur⸗Ediets vom 14. Sepibr. 1811, circa 1200 Morgen in Parr 
cera verſchiedener Größe von 12 bis go Morgen öffentlich meiſtbietend vers 
zauft werden. Da die Länderegen des Guths ıbeils aus guten Höhelande, 
theils aus Oderbruchgrundſtuͤcken mir guten weymaͤhigen Wieſen beftehen, fo 
ift diefe Parcelirung fo vorbereitet, daß zu jeder Parcele dergleichen Hoͤheland, 
Dderbrudy-Acerland, und zweymaͤhige Wieſen gelegt find. Die abjubayenden 
Grundſtuͤcke find auf dem gedachten Guthe in Augenfchyein zu nehmen, wo auch 
durdy den Deconomic-Jnfpector Herrn Boͤtge alles nähere über Die Beſchaffen⸗ 
beit diefer Grundſtuͤcke, ſo wie die Bedingungen beym Verkaufe derfeiben zu 
erfahren find. Der Licitationstermin wegen Veräußerung diefer Grundſtuͤcke 
fou den ıften Junii, Vormittags um zo Uhr diefes Jahres, durch das Patrir 
monialgericht am Orte felbft abgehalten und follen dann, fo wie audy früßer 
Gebote zum Ankaufe des ganzen fo romantiſch gelegenen und mir den fchönften 
‚ mafliven Gebäuden verfehenen Guths ungetrennt dafelbft angenommen werden, 
zu welchen Behufe bey gedachten Jufpector, und in Stettin beym Herrn Stade: 
maͤckler Mafche, Laftadie No. 197, die Kaufstare und die Bedingungen bey der 
Parcelirung einzufchen fiud. Sonfery, Könige. Regierungerath. 


Neuen rothen Kieefaamen, à Ctne 23 Kehle, verfaufen beſtens 
LTeſchendorff & Börde in Stettin, kleine Dohmſtraße Mo. 782. 


Frifcher rinher und weißer Kleefaamen zum billigften Preife, bey 
Franz Heinrich Michaelis, Stettin, Rofsmarkt No. 721. 


Mener Rigser Leinſaat, hollaͤndiſche Hrringe in ganzen, J., 4, J., vitel 
Tonnen und Seländifche Breitfiſche von der biften Qualität, bey 
Bartholomaͤj & Weber, Stettin, Frauenſtraße No 926. 


Echiffsverkauf.) Auf den Antrag einiger Mitrheder ift zum öffent. 
Sichen Berlauf des bier am Bollwerk am Ealzfveicher liegenden Gulkasichiffe, 
Die Freundſchaft, ein Termin im biefinen Stodtgericht. auf den 26flen Men c., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Haſſelbach angefegt worden. 
Gedachtes Schiff iſt 14 Jahr alt, von cichenem Ho'; und 66 alte Commerz⸗ 
laflen oder 89 neue Preußifche Laften groß, und mit dem nventario auf 
2809 Rıplr. Eour. abgefchäge worden. Die erwanigen Raufluftigen werden zu 
biefem Termin hiedurch vorgefaden, und hat ter Meiſtbietende, nach erfoigter 
Genehmigung der Tr tereſſenten, den Zuſchlag zu gemärtigen. Das Inventa- 
rium diefes Schiffs kann in wuferer Regiſtratur nachgeſehen werden. Zug'eich 
werden alle etwanige unbefannte Schiffeglaͤubiger aufgefordert, im diefem Ters 
miu ihre Anfprüche an dem mehrerwähnien Schiff anzumelden, widrigenfalls ih⸗ 
- ; nen 
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wen damit ehr erwiges Stiffchweigen auftelegt werden wird. Gtettin den zoften 
April 1818. Koͤnigl Vreuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Auction.) Am 28ſten dieſes Monats, Morgens 8 ve: foll auf dem 
zwiſchen hier und Wollin belegenen ————— ow der Mobis 
nar · Mach iaß des dafelbft verftorbenen Pächter v. Hochwaͤchter, beftehend in Sil⸗ 
ber, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubles und Spausgeräch, Kleidunds⸗ 
Rücken, Wagen und Gefchirr, Reitzeug, einem braunen engfifirten Wallach, 
» Jahr alt, ı Bollen, 29 Stuͤck Kühen und 6 Starken, einigen Yagdgewehren, 
circa go Scheffel Roggen, 40 Scheffel Erbfen, 30 Scheffel Gerfie, 60 Scheffel 
Hafer, und 100 Schiffel Erdtoffeln, öffentlich am den Meiftbietenden, gegen 
gieich baare Berahlung in Plingendem Courant, verfauft werden. Cammin den 
zen May 1818. Das s Königl. Dom:Probftep Gericht Kucklow. 


(Auction.) Auf dem Herrfchafefichen haftlichen Hofe des Guths Pinnow in Poms 
‚mern, follen im Termine den Foften May diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, 
100 Stuͤck Hammel öffentlich, gegen baare Bezahlung, an den Meiflb.erenden 
»eifauft werden und wir laden —. zu diefem Termine ein. Garg den 
4 May ıgı8. ; Das Das Patrimenialgericht von Pinnow. 


(Auction) Der Mobiliar Nachlaß des des zu Zebbin bey Wollin verftorbenen 
Kuhpaͤchters Bogislav Liefener, beftehend im mehreren. Küben, Pferden, Schwei- 
nen 400 Stuͤck Schaaſen, Leinenzeug, Betten, Haus: und Ackergeraͤth, foll Theis 
lungshalber am gten Juny d. J., Bormittags um 9 Uhr, und den folgenden 
- Tagen in Zebbin gegen baare Bezahlung in Courant öffentlich meiſtbietend vers 
kauſt weiden. Gelinow dem 25ſten April 1818. " 
Das dv, Flemmingſche he Potrimoniogericht zu Zebbin. Block, 


(Auction.) Der Nichlaß des es verlorenen Pächter Sammeratt, beftebend 
aus Vieh, Wagen und Acker⸗ ouch allerley Haus- und Küchengerärhe, Leinen⸗ 
zeng und Betten, fol in Termine den gten Junius d. J., Vormittags 9 Uhr 
und folgenden Tagen anf dem Hofe iu Echmarfew, eine Meile von Demmin, 
gegen gleich baare Bezahlung, Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden; 
welches mit dem Bemerkem, daß 

a) am green Juny, Pferde, worımter 2. Befchäter, 24 Pferde und 17 JFoh ⸗ 
len von 4 bis 1 Jabhr, und Rindvieh, nemlich 41 Ochſen, 129 Kuͤhe, 
7 Bollen und 27 Stiere und Starken, 
b) am gien die, inch der Laͤmmer, aus 536 Stuͤck beſtehende Schäferen, 
welche groͤßtentheils ſchon mehr "er weniger veredelt ift, und worunter 

fi) auch mehrere, aͤchte Boͤcke befinden, 
und in den folgenden Tagen Wagen⸗ und Ackergeraͤthe, fo wie das — Mo⸗ 
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biliare zum Verkauf geftille werden ſoll, Hierdurch bekannt gemacht wird... Dems 
min den 2. May 1818. Parrinfonialgericht zu Schmarſow. ee 
Hedemann/ Stadtgerichte-Affeffer, als Juſtitiarius. 


Auction.) Am ızten Zunit c., Morgens 8 Uhr, foll in dem 14 
von bier, und Z Meile son. Guüͤlzow belegenen Dorfe Coͤſelitzz der Mobilians 
Nachlaß der dafeibft verflorbenen Prediger Iſeckeſchen Eheleute, beftchend in gol⸗ 
denen Ringen, zum Sheil mit äͤchten Steineu beſetzt, Silber, Porceliain, Glaͤfer, 
Zinn, Kupfer, Metall, Meſſiug, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Garn 
und Flache, Meubles und Hausgerärhe, Kleitungsftücfe, einen Schieſwagen mie 
Sitzſtuhl, 2 Stuͤck Kühe und 10 Stu Schaafe, öffentlich an den Meifibies 
tenden genen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, verfauft werden. 
Dom Cammin den Stn Day 1878. — 
Das Könige, Dem⸗Capitulsgericht Cammin, 


(Sausverkauf.) Mein zweites Haus Mo. 1064 am Mehlthor und 
nahe. am Oderbollwerf belegen, in welchem von dem verftorbenen Chriftian Mor 
derow ‚viele Jahre eine bedeutende Brau⸗ und Brenu⸗Mahrung beirieben wor⸗ 
den, biere ich hierdurch mit denen bendshigten Braugetathſchaften zum billigen 
Verfauf aus. Da daffelde wegen der Nähe am Waller und dem innern gro⸗ 
fen Gelaß zu einem nahrhaften Erwerbe ſehr vortheilhaft belegen iſt, fo mache 
ich jeden etwanigen Käufer bier und außerhalb auf die vorzuͤgliche Lage des 
Haufes, mie dem Bemerken, aufmerffam, daß mer in diefem Haufe fein Ges 
feräft mit Fleiß und Aufmerkſamkeit betreiben würde, auch darin feinen Erwerb 
geſichert finden dürfte. Kaufliebhaber werden gebeten, ſich dieſerhalb an mic) 
zu wenden. €. F. Langmafius, in Stettin, 


LEE Ser 

(KErbverpachtung.) Die in dem der Stade Demmin gehörigen Dorfe 
Noffentorff in Neu Vorpommern befindlichen Bollbauerhöfe follen einzeln und 
auch zue Hälfte in Erbpacht ausgebeten werden. Hierzu find die Bietungsters 
mine auf den 15ten May und ısten Juny d. %., jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt. Erbpachtsſuſtige werden hierdurch eingeladen, 
in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben... Der Meiftbierende hat den Zufchlag, 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Behörden, zu erwarten. Mac) Anleitung 
des $. 189 der Staͤdteordnung wird bemerkt, daß die Vererbpachtung der Bauer; 
böfe, um einen hoͤhern Ertrag zu erlangen, verſucht wird, weil es nothwendig 
ift, die Einnahme der Kaͤmmerei zu vermehren Demmin den 29ſten April 
1gı8. Der Magiftrar. 








e 





ZIETTENTIISHET ANZEIGEN, 
als Beilage zu No. 23. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Bom 21. May 1818. | 
—_ No. 22. / 








Unfern, bisher im Belchufenfchen Haufe, in der Louifenftraße befindlichen 
Tabacks. Laden, haben wir von heute an, nad) dem Haufe des Herrn Zolchom . 
Mo. 717 am Roßmarkt, verlegt, Stettin den 2. April 1818. 

| Lieber & Schreiber. 


(Anzeige für Guthsbeſitzer.) Indem ſich mehrere Pachtliebpaber zu 
Landguͤthern bey mir gemeldet haben, ſammtliche in Commiſſion gehabte Padys 
tungen aber bereits-durch meine DBermittelung befegt worden find, fo erfuche ich 
dirjenigen Herren Gurhabefiger, fo zu verpachten geneigt fein möchten, ganz erge⸗ 
benft, mir die Pachtanſch'aͤge gefällig zukommen zu laffen. Zugleich zeige ich 
ergebenft an, daß zwey fehr brauchbare und fähige, mit den beften Zeugniffen 
verfehbene Deconomen. ein baldiges Unterfommen wünfchen. Briefe erbittet fich 
—— der —— und Commiſſionair C. G. Schneefuß in Koͤnigsberg 
n der Neumark, 


Publication über die Parcelirung von 1200 Morgen 
- vom Ritterguthe Eleffin. 

Es follen von dem im Lebufifchen Kreife, Frankfurther Regierungs⸗Depar⸗ 
tements, an und im Oderbruche, 15 Meilen von Frankſurth und eine halbe 
viertel Meile von der fchiffbaren Oder gelegenen Ritterguthe Cleffin, auf den 
Grund des Cultur⸗Ediets vom 14. Geptbr. ıgıı, circa 7200 Morgen in Pars 
celen verfchiedener Größe von 12 bie go Morgen öffentlidy wieiſtbietend vers 


kauft werden. Da die Länderegen des Guths theils aus guten Höhelande, 


tbeils aus Oderbruchgrundſtuͤcken mit guten zweymäbigen Wieſen beftehen, fo 
iſt diefe Parcelivung fo vorbereitet, daß zu jeder Parcele dergleichen Höheland, 
Dderbrud). Ackerland, und zweymaͤhige Wiefen gelegt find. Die abzubauenden 
Grundſtuͤcke find auf dem gedachten Guthe in Augenfchein ju nehmen, wo auch 
durd) den Deconomte-nfpector Herrn Boͤtge alles nähere über die Beſchaffen⸗ 
beit dieſer Grundſtuͤcke, fo wie die Bedingungen beym Verkaufe derfelben zu 
erfahren find, Der Lieitationstermin wegen Veräußerung. diefer Grundftäcde 
foll den ıften Sunii, Vormittags um ro Uhr diefes Jahres, durch das Patri⸗ 
monialgericht am Orte ſelbſt abgehalten und follen dann, fo wie auch Pr 

ote 


4‘ 


- [3 4 


Gebote zum Anfaufe des ganzen fo romantifch gelegenen und mit den ſchoͤnſten 
mafiiven Gebäuden verfehenen Guths ungetrenns dafelbft angenommen werden, 


-zu welchen Behufe bey gedachten Juſpector, und in Stettin beym Herrn Stadt: 
maͤckler Mafche, Laftadie No. 197, die Kaufetare und die Bedingungen bey der 


Parcelirung einzuſehen flud, Bonſery, Königl. Regierungsramp. 


(Bekanntmachung.) Bey dem legten Viehmarkt in Guͤlzow am yten 
d. M. ift dafilbft an einen Wagen ans hiefigem Stadteigenthum ein Pferd an 
gebunden worden, deffen Eigenthuͤmer, aller Muchfrage ungeachtet, nicht hat auss 
gemittelt werden: fönnen. Wir machen dies daher hierdurch oͤffentlich befannt, 
und fordern den rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer auf, das Pferd gegen Erftattung 
der Koften und des Futtergeldes abzuholen, und ſich deshalb bey ums zu mel« 
den. Sollte ſich innerhalb 4 Wochen niemand melden, fo wird nad) den ges 
feglidyen Vorfchriften weiter verfüge werden. Gollnow den ızten May 1818. 

Burgemeifter und Rath. 


(Müblen-Anlage.) Der Müller Peters beabfichtige die Anlegung einer 
Waſſermuͤhle auf dem von der Dorfichaft Lebbin, Wollinfchen Kreifes, gefauf 
ten Grundſtück. Es wird diefe intendirte Mühlen-Anlage, in Folge des Ediets 
% 6. vom 28. Detober 18130, biemit zur allgememen Keuntniß gebracht, und 
ale diejenigen, die eim Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, fich 
dieferhalb bey unterzeichnetem Landrärhl Amte innerhalb 8 Wochen präclufivifcher 
Frift zu melden und ihren etwanigen Widerſpruch geltend zu machen. Swine⸗ 


mände den 9. May 1818, Königl. Landraͤthl. Officium 


des Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. F. W. Araufe. 


Wir ſind veranlaßt, Jedermann zu warnen, Niemand, mit Ausnahme 
unſerer Kinder, auf unſern Namen ohne unſere eigenhaͤndige Anweiſung etwoas zu 
borgen, weil wir ſonſt keine Zublung leiſten werden 

Der Salzmagazin Controlleur Kichholz nebſt Frau, 

zu Swinemuͤnde. 





— B—runnen-Anzeige. 
Friſcher Geilnauer Brunnen iſt angekommen, in der Niederlage große 
Oderſtraße No. 70 in Stettin. 2. 


Frifeher ruther und weißser Kleefaamen zum billigften Preife, bey 
Franz Heinrich:Mtchaelis, Stertin, Rofsmarkt No. 721. 


Darrblätter, von beſter Güte und verfchiedener Größe, babe ich wieder in 
Eommijfion erhalten und billig abzulaſſen. Oldenburg, in Stettin. 
Neuer 


(65) 
Neuer Rigaer Leinſaat, hollaͤndiſche Heriuge in ganzen, £., J., F., vis 
Tonnen und Ysländifche Breitfifche von der beften Qualität, bey 
Bartholomaͤj & Weber, Stettin, Frauenftraße Me. 926. 


Neuen rorhen Kieefaamen, A Eine. 23 Kthlr., verfaufen Defense — 
Tefchendorff & Börde in Stettin, Feine Dohmſtraße Mo. 782, 


Eine heilbraune Stute mit Meinen Stern, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, 
ift zu verkaufen, Schuhſtraße No. 855 in Stettin. 


Mit englifben Glaswaaren 
als: engl. Porter, Bier⸗ und XBeingläfer in verfchiedenen Sorten, englifches 
Senfterglas, fo wie mit Rigaer und Memeler Leinfaamen, mineraliſchen Waffer, 
auch Schwediſchen Küftenhering vom diesjährigen Fang, empfchle mich. Zu⸗ 
gleich verbinde hiemit die Anzeige, daß ich meine engl. Hornfpigen naͤchens ers 
warte, Anclam den Gten May 1818. Sriedrich Bluth. 


Auf dem Gurh Kniephoff bey Nougard iſt noch eine Parthie ganz vor« 
zuͤglich fchöner, vorher und weißer Kfeefaamen zu verkaufen ımd Bann man. ficz 
dieſerhalb am den Deconomie-Jnfpector Herrn Petermann daſelbſt wenden. 


Sogleich billig zu verkauſen: h 7 N RETTET 
Eine Branntweinsblafe nach der neuen Are, flacdy und breit, von 
300 Quart Inhalt, eine Kuͤhltonne mit Mefrigerator, ein Meifche 
Pübel und 14 Anke rn 
biefe Geraͤthe find wenig gebraucht, alſo noch neu und gut; > 
x» bey dem Kütfchner Gentow in Anclam. 


(Zolzverfauf.) In Termine den 6ten July d. J., Morgens 10 .Uhr, 
folley auf den hiefigen Rathhauſe circa 600 der Etadt Schoͤnfließ ingehörige 
Eichen, welche größtentheils fehr gutes Mußhol; enthalten, öffentlicy an den 
Meiftbierendin verkauft werden, Die Verfaufsbedingungen werden im Termin’ 
ſelbſt beſtimmt werden, und erfolgt der 3ulag für das Höchfigebor nady eins 
geholter Genehmigung der Stadtverordnäen. Ecyönfließ in d, N. bey Kös 
nigsberg den 13ten May 1818, | Der Magiſtrat. 


er Ep 
(Auction) Der Mobiliar Nachlaß des zu Zebbin bey Wollin verftorbenen . 
Kubpächters Bogislav Lieſener, beftehend in mehreren Kühen, Pferden, Schwei⸗ 
nen, 400 Stud Schaafen, Leinenzeug, Betten, Haus: und Ackergeraͤth, folk Thei⸗ 
lungshalber am gten Zunp d. J, Vormittags um 9 Uhr, und dem ſolgenden 
gen 














\ 


Tagen in Zebbin gegen baare Bezahlung in Courant oͤffeutlich meiſtbietend ver: 
kauſt werden. Gollnow den 25ſten April 1818. 
Das v. Flemmingſche Parrimoniagericht zu Zebbin. Block. 


(Auction.) Der Nachlaß des verflorbenen Pächter Cammeratt, beſtehend 
aus Vieh, Wagen: und Acer auch allerley Haus- und Küchengerdche, Keinen 
zeug und Betten, foll in Termito den gten Junius d, J., Vormittags 9 Uhr 
und folgenden Tagen auf dem Hofe zu Echmarfow, eine Meile von Demmin, 
gegen gleich baare Bezahlung, Öffentlich an den Meiftbiereuden verfauft werden; 
welches mit dem Bemerken, daB 

a) am gten Juny, Pferde, worunter 2 Befchdler, 24 Pferde uud 17 Foßs 
len von 4 bis ı Jahr, und Rindvich, nemlich 41 Ochfen, 129 Kühe, 

7 Bollen und 27 Etiere und Starken, 

b) am gteu die, inc. der Laͤmmer, aus 536 Stüd beftehende Schäferen, 
welche größtenrheils fchon mehr oder weniger veredelt ift, und mworunter 

fid) auch mehrere Adyte Boͤcke befinden, 3 * 
und in den folgenden Tagen Wagen und Ackergeraͤthe, fo wie das übrige Mo⸗ 
bifiare zum Verkauf geftelle werden foll, hierdurch befanne gemacht wird. Dem⸗ 
min deu 2. May 1818. Parrimonialgericdht zu Schmarſow. 

Hedemann, Stadtgericys-Affeffor, als Zuflitiarius, 


Auction.) Am ısten Zunii c., Morgens 8 Uhr, fol in dem 14 Meile 
von bier, und Z Meile von Gülzow belegenen Dorfe Coͤſelitz, der Mobiliar: 
Nachlaß der dafelbft verftorbenen Prediger Iſeckeſchen Eheleute, beftehend in gols 
denen Ringen, zum Theil mit ächten Steinen befegt, Silber, Porceflain, Gläfer, 
Zinn, Kupfer, Metall, Mefjing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Gars 
und Flache, Meubles und Hausgerärhe, Kleidungsftüde, einen Schiefwagen mie 
Eisftußl, 2 Stuͤck Kühe und 10 Stück Scyaafe, öffentlidy an den Meiftbier 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Flingendem Eourant, verfauft werden. 
Dom Cammin den 6ten May ıgı8. 

Das Könige. Dom:Capitulsgericht Cammin. 


(Derpachtung.) Die hiefige Brauerey fol von Michaelis diefes 
Jahres öffenelich verpachtee werden, Pachtliebhaber werden eingeladen, fich 
zur Abgabe ihres Gebots am 27ſten Juny d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
einzufinden, auf dem herrfchaftlichen Hofe, wo ihnen die Pachrbedingungen 
werben befanne gemadye werden, und bey den Zufcylag erlegen fie 100 Rthlr. 
Stoltzenburg den Gten April 1818. Gevertern von Ramin, - 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als: Beilage zu: Mo. 25. des Amtsbla 
der a Ye Regierung zu "Stettin. 
Bo m N 24 — ı918 











- (Mühlen. Anlage.) Der Her’ Obetanittkarin Schrader beabſichtigt, auf 


den ihm sugehörenden, Buche Klein: Tegleben, dicht neben den Hofgebaͤuden, 
eine Roßmuͤhle mit einem Mahl und einem Dehlgange, zu erbauen. Nach 
Borfchrife des Edicts vom 28ſten October 1810, $. 6 und 7 wird folches hie 
mie öffentlich befanne gemacht, und ein jeder, der durch diefe Anlage cine Ge⸗ 
fährdung feiner Nechte fürchter, zugleich-aufgefordert, den etwanigen Wider ſpruch 


binnen 8 Wochen prächufioifcher Friſt, bey der unterzeichneten Behörde ſowohl, 


als bei dem Bauherrn, zur Zeit auf dem Amte Jerichow bey: Magdeburg: wohn⸗ 
Haft, einzulegen umd zu begründen. Demmin den zıfln May 1818.. 
König 9 Preuß: Landraͤthliches Officium. 


BGekanntmachung.) Es ſoll die ſo die voltftändige Aufrälımung des Haupt: 
grerj. und Abzugsgrabeus bey den Dorffchaften Erien, Gramzow, Steinmofer, 
- Klein-Beelow, Netzow, Padderow und. Kagenom dem Mindellfordernten in 
Eutrepriſe überlaffen werdet. Zur Annahme der Offerten Haben wir auf den‘ 
ıgten Juny d. J. einen Termin- anberaume, zu welchem‘ wie diejenigen, die 
Das gedachre Gefchäft übernehmen: wollen, hierdurch einladen, fidy an dieſem 
Tage Vormittags 10 Uhr, im Kreis Bureau Ari ee und ihre Ber 
dingungen abzugeben, YAmdlam den 2often März rg 

Koͤnigl. Landroͤthl. Officium des —— Kreiſes. Rirſtein. 


Es werden auf einem Grumd ſtuͤck in Stettin gegen doppelt pupillatiſche 
Sicherheit 1000 Rthlr. zur erſten und alleinigen Hypotheck, aber fo bald als 
möglich, geſucht und das Naͤhere in Steitin in; der kleinen —— Nu- 
690 parterre zu’ erfragen. | 





eig ER rang Aniheha ; 
rifchee Geifnaiier Brunnen ift ee in "el Miederla e 
Dderftraße Mo. 70 in Stettin. * ie 


Gute gefunde Hirk, den Scheffel zu 5 Rthlr. Courant, Bey: 
C. S. Weinreich, Frauenſtraße No, 921 in Stettin: 
Guitarren 


- 





m} 
Guita rren m inkderum aerrichit im —E de hut, 
—S— No. 6 in Stettin. 


— 
Dritte von ae Shie und *— Sröhe, habe ib — in 
Co mmiſſion erbalten und billig abjulaflen. Oldenburg, in Stettin. | 


Eine- Stute mit kleinen Stern, 2 | 
in au ——— No. 855 nm Bun 63 ” 3 5 5 3.B0ll. bad, 


Branthtwetin: Derkast. 
Buren- Rarteh Korn⸗ Vranutwein/ das Berliner Quart 12 Gr. in E i 
verfauft Cart Goldhaggen, im Stettin. 
EEE EN * 


Aaction ůber circa 50,000 Pfund. fein ord., mittel und fein mittel 
Caffee, am zeen Iuny c., Machmittags & Uhr, zuerſt auf * au und nady 
dem auf dem neuen: Koͤnigl. Sachh⸗e zw Steitin. m 


(Auction) A Großribedtow bey Wollin, folfen” wegen — der 
Wirthſchaft 2 bis 300 gute geſunde Schaafe, Hommel und Laͤmmer om gten 
Juny d. % am Meiſtbieteuden gegen gleich — Bgeplung, verkauft werden. 


Auction.) Der Mobillar. Nachlaß des zu. Neumärp vberſtorbenen E ee: 
fehiffers Jacob Dahme, beſtehend in einge fibernen Uhr nebſt Ketie, Porcellain, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eıfen, 5 und Betten, Meubles 
und Syausgeräth, Waren und Gefchier, auch eier. Kuh, witd im Termin den 
— Juny dieſes Jahres, Vormitiags y Uhr, zu Meumarp in der Wohnung 

es Verftorbehen, au den Meiſtbietenten verkauft, woju Kauflistpaber einfadet. 
Uerdeeminte deu 16: April. 1818. Das Stavdtgericht, . : 

- im Auſtrage des Königl. Der Laudesgerichts von Pommern, 


— — — —— — 
(Oerpachtung.) Eine Kubpadht von von zco Kühen neiſt einer anſehn⸗ 
en ‚Brannımeinbrennerey, iſt in der Naͤhe von Erorgard in Penmmern ju 


en c. zu virpachten, DMähere: ig im * 1172 jur, gold. Spune im 
Stargard beym Win... ; 


| (Merpachtung) Z4 Michael d J. ift meine Brenn xey zu ver pochten. 
Pachluſtige koͤnnen die Bedingungen taglich bey mir erfẽ — Brunn, da 
16. May 1818. on Ramin. 





— — — — 


Deffentliber Anzeiger, 


— als Beilage zu No. 26. des Amtshlatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
| Bom 6. Junii 1818. 
— No. 25. 








— — 


Ankuͤndigung 
für Aerzte, Apotheker, Gurebefiger, Defonomen, Gärtner und Faͤrber, fo wie 
für jeden Liebhaber der Natur- und Pflanzgenfunde, 
Flora Pomerana 
oder Befchreibung derer in Vor: und Hinter-Pommern ſowohl mild wachfenden, 





als auch in der Kultur, unter freiem Himmel, dafelbft Teiche forefommenden 


Geœwächſe. Nebſt Bezeichnung ihres Gebrauchs für die Arzenei, Forſt⸗ und 
Sandmirtbfchaft, Gärtnerei und Haushaltung, Zärberei u. ſ. mw. 
ihres etwanigen Nutzens oder Schadens. 


Herausgegeben von G. Homann, Prediger in Budow bey Stelpe. 


Unter diefem Titel wird diefen Sommer der erſte Band eines fehr gemeins 
nügigen Werks, im Verlage der Nauckſchen Buchhandlung zu Berlin, ang 
Licht treten, im Fall ſich eine gehörige Anzahl von Subferibenten finder, um bie 
bedeutenden Koften einigermaßen zu decken. Das Werk wird in zwey Baͤn⸗ 
den, vier Alphabere ftarf werden, in groß Oktav gut gedruckt, mit Titels 
£upfern und Erläuterungs-Tafeln, auch mit den noͤthigen Regiftern ver⸗ 
fehen, nach dem befannteften Linnäifchen, und durch Willdenow verbeflertem 
Pflanzen-Syftem geordnet, - Der Subfcriptiong: Preis für jeden Band ift 
fehr billig zu zwey Thaler zwölf Grofchen Pr. Courant angefegt; der 
Ladenpreis wird nachher um einen Thaler höher zu ſtehen fommen Die Nas 
men der Subfcribenten werden dem Werke vorgedruckt. Die Nicolaifche Buchs 
handlung zu Stettin macht ein geehrtes Publikum auf dies Werf aufmerffam, 
und erbietet fich gerne, Beftellungen, formohl Subfeription, als auch Praͤnume⸗ 
ration. auf den erften Theil anzunehmen. | | 


(Bekanntmachung) Es ift mir. von dem Königlichen hohen Minifterio 
- de Handels unterm z6ften May c. ein Patent zur ausfcyließlicyen Anfertigung 

des von mie erfundenen Spiegels unzähliger Bilder (Myriomorphoscop) 
für ſaͤmmtliche Provinzen des Preußiſchen Staats auf fünf Bintereinander fol 
gende Jahre ertheilt worden. Beſchreibung und Modell, worauf das — 





(74) | | 
ſich bezieht, find zu den Acten des gedachten hohen Minifterii abgegeben. Ich 
mache diefts nach Vorſchriſt des Publifanduns vom 1aten October 1815 biers 
durch öffentlich dekannt. Berlin, den egſten May 1818. 

| GSGottlieb Windler, Mecdyanifus und Optifus. 


(rühlen- Anlage.) Der Herr DOberamtmann Schrader beadfichtigt, auf 
den ihm zmaebörenden Guthe Klein-Tegleben, dicht neben den Hofgebäuden, 
eine Roßmuͤhle mit einem Mahl und einem Dehlgange zu erbauen. Bach 
Vorſchrift des Edicts vom 28ſten October 1810, $. 6 und 7 wird folches hie⸗ 
mit Öffentlich befannt gemacht, und ein jeder, der durch diefe Anlage eine Ge⸗ 
fährdung feiner Rechte fürchtet, zugleich aufgefordert, den etwwanigen Widerfpruch 
binnen 8 Wochen präcufiviicher Friſt, bey der unterzeichneten Behörde ſowohſ, 
als bei dem Bauherrn, zur Zeit auf dem Amte Jerichow bey Magdeburg wohn⸗ 
Haft, einzulegen und zu begründen. Demmin den aıflen May 1518. 

‘ Könige. Preuß. Landrärhliches Officium. 


° Oerloren.) Es ift am aten d. M., auf dem Wege von Brunn nach 
Voͤlſchendorf und von da nad) Daber, ein grau tuchener Mantel mit Peljfrar 
gen verioren gegangen. Wer ihn gefunden bat, wird erfucht, denfelben auf 
dem herrfchaftlichen Hofe in Brunn abzugeben und eine gute Belohnung zu 
erwarten, Den zten Juny 1818. j 








Englifhe Shleiffteine 
in alfen Größen, von ein Fuß bis vier Fuß fieben Zoll, erhielt und verfauft 
billigſt. ©. $. B. Schultze, Schuhſtraße Mo. 855 in Stettin 


Ente gefunde Hirfe, den Scheffel zu 5 Rthic. Courant, bey | 
€, S. Weinveich, Frauenſtraße No, 921 in Stettin. 


Der Reſt meines weißen holländifchen Kleefaamen verfanfe billig 
C. $. Rägener, Langebruͤckſtraße No. 82 in Siettin. 











Branntwein-Derfauf. 


Guten ſiarken Korn⸗Branntwein, das Berliner Quart 12 Sr. in Fr 
werfauft 1 Earl Goldhagen, in Stettin. 





Buitärren frıd wiedernm vorraͤthiz im Bureau de Mufique, 
ee große Oderſtraaße No. 6 in Efettin. 


h ⸗ 


— 


(975) 
Drarrblatter, von beſter Güte und verfchiedener Größe, babe ich wieder im 
Cammiffion erhalten und billig abzulaſſen. Oldenburg, in Stettin. 


(Solsverkauf) Das in der Anclamfchen Stadtheide vom Windbruch 
noch vorhandene Bohlholz und Lattſtaͤmme, foll öffentlidy an den Meiftbietens 
den verfauft werden. Es ift hiegn ein Termin auf den zoften Junii dieſes 
Jahres von der Forſt⸗Commiſſion Hiefelbft angefegt, zu welchem Kanfluflige hie⸗ 
mit eingeladen werden. Anclam deu 26flen May 1818. 

7 . Der Magiftrat. Rirftein. 

(Zolz:Auction.) In Termino den ıflen July c, Morgens um 9 Whr, 
follen zu Kagenow, einem von Neetzowſchen Gurh im Anclamſcheu Kreife nahe 
an- der Peene, ter Stadt Gügfom in Neupommern gegenüber befegen, Zwey⸗ 
taufend Eichen in verfchiedenen Kaveln gerheiler, öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Bedingungen werden vor dem Verkauf befannt gemacht, 
audy find folche bey dem Vormunde ph von Heyden zu Cartlow und zu Kar 
genom bey dem Jaͤger Radant zu erfahre, der auch das Holz jedem Kaufluflie 
. gem vorher zeigen wird. Das Kaufgeld wird nach dem Zufchlag, der, wenn das 
Gebot annehmlich ift, ſogleich erfolgen wird, baar tm Gold, den Frirdriched’or 
zu 5 Rehle. gerechnet, bezahlet. Die Gebühren des Nevier- Jägers werden be 
fonders gegeben. Kagenow den 2ten May ıgı8, | 

| Adelich v. Neetzowſche Gerichte. 


(Solzverkauf.) m Termino den 6ten July d. J., Morgens ro Uhr, 
follen auf dem hiefigen Rafhhauſe circa 600 der Stadt Scönfließ zugehoͤrige 
Eicyen, welche groͤßtentheils ſeht gutes Mutzholz enthalten, oͤffentlich am den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
ſelbſt beſtimmt werden, und erfolgt der Zuſchlag für das Hoͤchſtgebot nach eins 
geholter Genehmigung der Stadtverordneten. Schönfließ in d. M. bey Koͤ⸗ 
niggberg den ızten May 1818. Der Magiftrat.- 














(Wiefenverpachrung) Die berrfchaftfichen Wiefen zu Oberheff bey 
Damm follen in Termino auf den 13ten Junii c, von tinterseichnetem an Ort 
und Stelle, Vormittags 9 Uhr, für ein Jahr, an den Meiſtbietenden verpady 
‚tet werden, mit dem Bemerken, daß das zu erlegende ganze Pachtquantum 
am Tage der Licitation in Fi. Courant fofore. bezahlt werden muß. Pegelow 
den 18. May 1818. v. Wedell, Landfchafts-Deputirter 

und Sequeſtrations⸗Connniſſarius der Berglandſchen Guͤther. 
Drew 


(76. ) 


VCerpachtung) Es foll zu Michael d. J. die hieſige Brennerey vers 
pachtet werden, Pachrluftige Fönnen die Bedingungen täglich bey mir einſehen. 
Brunn den 28. May 1818. von Ramin. 








Erbverpachtung) Die in dem der Stadt Demmin gehörigen Dorfe 
Noffendorff in Meu Vorpommern befindlichen Vollbauerhoͤfe follen einzein und 
auch zur Hälfte in Erbpacht ausgeboten werden. Hierzu find die Bietungster⸗ 
mine auf den ızten May und ısten Juny d. %., jedesinal Wormittags g Uhr, 
zu Rathhauſe hieſelbſt angefegt. Erbpachtsluſtige werden hierdurch eingeladen, 
in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben. Der Meijtbierende hat den Zuſchlag, 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Behörden, zu erwarten. Nach Anleitung 
des $. 189 der Städteorönung wird bemerkt, daß die Vererbpachtung der Bauers 
böfe, um einen hoͤhern Ertrag zu erlangen, verfuche wird, weil es nothwendig 
ift, die Einnahme der Kaͤmmerei zu vermehren. Demmin den 29ſten April 
1818. | Der Magiftrat. 








(Aausverfauf.) Mein zweites Haus No. 1064 am Mehlthor und 
nabe am Dderbollwerf belegen, in welchem von dem verjtorbenen Chriftian Mir 
derow viele Jahre eine bedeutende Brau- und. Brenu Nahrung betrieben more 
den, biete id) Hierdurch mit denen benöthigten Braugeräthſchaften zum billigen 
Verkauf aus. Da daſſelbe wegen der Nähe am Waſſer und dem innern Hros 
Ken Grlaß zu einem nahrhaften Ermwerbe fehr vortheilhaft belegen ift, fo mache 
ich jeden erwanigen Käufer hier und außerhalb auf die vorzügliche Lage des 
Haufes, mit dem Bemerken, aufmerffam, daß wer in diefem Haufe fein Ges 
ſchaͤft mit Fleiß und Aufmerkſamkeit betreiben wärde, auch darin feinen Erwerb 
gefichert finden dürfte. Kaufliebhaber werden gebeten, ſich dieſerhalb an mich 
zu wenden. €. $. Langmafius, in Stettin, 
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(Muͤhlen Anlage.) Der Eigenthuͤrier Schröder zu Stolpe, Uſedomſchen 
Kreiſes, beadſichtigt die Anlage einer neuen Ref: und Oehlmuͤhle in feinen 
Wohngebäuden. Da num von Geiten der Eandrepolizen diefer intendirten An⸗ 
lage nic)'s im Wege ſteht; fo wird, in Folge des Edicis vom 28. Dciober 18 10 
$. 6. und 7, dieſelbe nicht allein hiedurch befanne ‚gemacht, fondern auch alfe 
diejenigen aufgefordert, welche durch die beabficy:igte Müplen-Anlage eine Ges 
fährdung ihrer Rechte fürchten, den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſivi⸗ 
ſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekauntmachung an, bey der unterzeichneten Be 
Börde einzulegen. Wollin den zoften Min 1818. | 

Roͤnigl. Landraͤthl. Amt des Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. 

v. Slemming. 


Bekanntmachung.) Ich mache hiermit oͤffentlich bekannt, daß ich vom 
Einem hohen Minſſierio etn Patent auf 6 nacheinander folgende Zahre, für ale 
Provinzen diesſeits der Weſer, jur Benußung der von mir erfundenen Mafchis 
nen, zum MWideln, Remizen und Zwirnen des Peinengarng erhalten habe, 
Berlin den 28. May 1818. Johann Gottlieb Scyönleben, 

Strumpf; Fabrifant. 


— — — — — 
Sute geſunde Hirſe, den Scheffel zu 5 Rthle Courant, bey 
€. S. Weinreich, Frauenſtroße Mo. 92 ı in Stettin. 


Englifde Shleiffteine 
in allen Größen, von ein Fuß bis vier Fuß fieben Zell, erhielt und verfauft 
billigſt. G. S. B. Schultze, Schuhſtraße No. 855 in Stettin. 


(34 vermierhen.) Amı Krautmarkt No. 977 in Stettin find zwey Bas 
dewanuen zu vermiethen. 


Auction.) Einer Wirchfchaftsveränvderung wegen follen am Sonnabend 
den often f. M., Vormittags um 10 Upr, hieſelbſt circa 30 big 40 Stuͤck 
Kindvieh, nemlich: 

a) ein junger Bofle, 6) zwanzig bis vier und zwanzig, theils tragender, 

theils milchender junger Kühe, und <) zehn bis funfzehn Stuͤck Jungvieh, 
an den Meiſtbietenden, gegen Bezahlung in baarem Courante, verkauft werden; 

woau 








— 








- v- " 


wor Liebhaber eingeladen werden. Sinte bey Stargard an ber ma dem 
agiten May 1818. Ww. Eben 


Solz Auction.) In Termino den ıften July c., Morgens um'9 Ubr, 
ſollen 1u Kagenow, einem von Meekomfchen Guth im Anclamſchen Kreife nabe 
an der Peene, der Stadt Guͤzkow in Meupommern gegenüber belegen, Zwey⸗ 
taufend Eich’n in verfchiedenen Kaveln getheilet, öffentlich an ven Meiftbietenden 
verkouft wıden. Die Bedingungen merden-vor dem Verkauf befannt gemacht, 
auch find ſolche bey dem Vormunde Herrn von Heyden zu Cartlow und zu Ra« 
genom bey Dem Joͤger Radant zu erfahren, der auch das Helz jedem Kauflufti- 
gen vorher zeigen wird . Das Kaufgeld wird nad) dem Zufc)lag, der, wenn das 
Sebor anuehintich iſt, ſogleich erfolgen wird, baar in Gold, den Friedrichen’or 
zu 5 Rehfr. gerechnet, bezahle. “Die Gebühren des Revier . Jaͤgers werden bes 
fonders gegeben. Kagenom den zten May 1818. 

Ueli v. Neetzowſche Berichte. 


(Oerpachtung.) Die hiefige Braueren ſoll von Michaelis diefes Jahres 
öffentlich verpachtet werden. Pachtlie aber werden eingeladen, fich :ur Abgabe 
ihres Gerors am 27ſten Juny d J, Vormittags um ro Uhr, einzufioden, auf 
dem herrfchartlichen Hofe wo ihnen die Padırb dingungen werden hefinnt ges 
macht werden, und bey den Zuſchlag erlegen fie 180 Reihlr. Stolßenburg 
den Sten Aprik 1818. Gevettern von Ramins 


Verpachtung.) Der Brfürung Eines Koͤnigl. Preuß. Pommerſchen 
Obervormundſchafts Coll ⸗qii zu Stettin zur Folge, foll das Guth Ribitz (b) und 
das Vorwerk Baldıbus (a) und (b) bey Cammin beiegen, Dem Herrn Carl Fer- 
dinand: von Brockhuſen gehörig, auf 3 Jahre, ols von Marien 1819 bis 1822, 
in Te mino ven Sten Yuiy a. c. im herifchaftlichen Haute zu Ribiß, öffentlich 
an den Meiſtbietenden ve padjret werden; wozu Pachtluſtine eingeladen-werden. - 
Die Pachtbedinzungen konnen zu jeder Zeit ben Uuterichriebenen nachgefeben 
werden. Große jujtiin bey Cammin den 6. Juny 18:8. 

Der Prediger Sahland, 
Eurater des Heren Car! Ferdinand von Brofpuf.n. 


(Oerfauf von Grundftücen.) Ein ganz neues Haus in Pölig, worin 
s Stuben, 3 Kammern, 1 Kuche nebit Keiter, feruer eine Scheune, ein Pferdes 
und 4 Viebſtalle, fowie auch ein hinter dem Haufe belegener Baumgarten- im⸗ 
gleichen ein Stuͤck Land zu to Scheffel Roggen Ausſaat, 4 Wieſen uud 3 Hopfen: 
gärten, alles nahe bey Pölig beiegen, ſteht weht meue Adergerärgichoften aus 
frever Hand zum Verkauf, und iſt das Nähere beym Nagelſchmidt Glafer 
daſetbſt zu erfragen, * 
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Muͤhlen⸗Anlagge.) Der Eigenthuͤmer Schroͤder zu Stolpe, Uſedomſchen 
Freiſes, beabſichtigt die Anlage einer neuen Ruß: und Dehimüple in feinen 
Wohngebaͤuden. Da nun von Geiten der Landespolizey Diejer intendirten An⸗ 
lage nichts im Wege ſteht; fo wird, in Folge dee Edicts vom 26. October 18 10 
5. 6. und 7, dieſeibe nicht allein edurch befanne gemacht, fondern aud alle. 
Diejenigen aufgefordert, welche Durch die beabfichtige Müplen: Anlage eine Ge 
Fäprdung ihrer Rechte fürchten, den Widerfpruch binnen g Wochen präciufivis 
* Friſt, vom Tage dieſer Belauntmachung an, bey der untet zeichneten Be⸗ 


en· Anlage.) Der Herr Oberamtmann Schrader beabſichti t, 
den —— Guche Klein: Tetzleben, dicht neben den —* 


Vorſchrift des Edicts vom 28ſten Detober 18:0, $. 6 und 7 wird folches hie⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht, und ein Jeder, der durch Diefe Anlage. eine Ge 
fuͤrchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen Widerfpruch 
binnen 8 Wochen präcktfivifcher örift, bey der unterzeichneten Behörde ſewohl 
als bei dem Bauherrn, jur Zeit auf dem Ame⸗ Jerichow ben Magdeburg wohn⸗ 
baft, einzulegen umd zu begruͤnden. Demmin den aıflen May 1818. 
Koͤnigl Preuß, Landraͤthliches Ofſicium. 


un a © Bl 
in afen , von ein vier n ‚ erhielt und verk 
—* 6.5.3. Eichulge, Schubſtraße No. 855 in —S 


(Auction.) Auf dem Pfarrhofe zu Steinpöfel nahe bey Freyenwalde folfen 
den Hren July c fammtlicheg Rindvieh, beſtehend in ungefähr 30 Häuptern, 
morunfer 16 Kühe, mehrere Ochſen, ein überjäßriger Zuchtſtier und Jungvieh, 
alles Juͤttlaͤndiſcher Rage, aus freyer Hand oͤffentlich an den Meiſtbietenden, ge⸗ 
gen baare Bezaplung in klingenden Courant. vertauft werden, 


* 


(Zolzverkauf.) Es ſtehen in der: Priemhaufener:Forft Meile vom 
Ibnajoll, eini ge Hundert Klaftern eichenes Kloben⸗/ Rrüppel: und Spoͤhnholz, 
geplettete Borke und Schalen, zum Herfauf. Der Termin zur Licitation wird 
auf den zsiten Juny, Vormittags um 19 uhr, im Revier‘ feitaefrgt, wofelbft 
Pirbhaber ſich einfinden und den Zuſchlag fofort gegen baare Zahlung zu gewaͤrt i⸗ 
gen haben. a 


e — — — 

Golzverkauf.) In Termino den S6ten July d.%., Morgens TO uhr, 
follen auf dem hiefigen Rathhauſe circa 600 der Stadt Schönfließ zugehörige 
Eicyen, welche größtentheils ſehr gutes Mutzholz enthalten, oͤffentlich an Dem 
Meiſtbietenden verkauft werben. Die Verfaufsbedingungen werden im Termin 
feibit beſtimmt werden, und erfolgt der Zufchlag für das Hoͤchſtgebot nach eins 
gehofter Genehmigung der Stadtverordneten. Schoͤnfließ in d. N. bey Kö: 
niggberg den 13ten May 1818. Der Magiſtrat. 


— — — — 

Oerpachrung.) Es ſollen die in Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehen⸗ 
den Berglandſchen Guͤther, nehmlich das Hauptguth Oberhoff nebſt dem Vor⸗ 
werke Lankenfelde und Birfhorft, mit dem dazu gehörigen Bauerdoͤrfern Wils 
helmsfelde, Berglany und Friedrichsdorf, im ‚Stettiner Stadtkreiſe belegen, vor 
Sohannis 1818 ab, auf 3 Jahr gerpachtet werden, ich habe ken deshalb er for⸗ 
deruͤchen Bietungstermin auf den 24ſten Juny © auf dem berrichaftiichen Hole 
"zu Dberheff ang fest, erfüche Pachtluſtige, ſich dort ein;ufinden und nach Vers . 
nehmung der Bedinaungen ihre Gebote ad prorocollum xu geben, ſo wie als⸗ 
dann der Meiftbicrer de den Zufchag, wach eingehotter App: obation der Könial. 
Landſchaftl. Departements. Directon ZU Staruard, zu gewrtigen hat. Pegelow 
ven sten Juny 1818. von MWedell, Landfhafts: Deputitter. 


— ⸗ 

WVerpachtung.) Dir Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. Pommerſcheu 
Obervormundſchafis / Colle gůi zu Stettin zur Folge, ſoll das Guth Ribitz (b) und 
das Vorwerk Baldebus (a) und (b) bey Cammin belegen, dem Seren Carl Fer⸗ 
dinand von Brockhuſen gehörig, auf 3 Jahre, als von Marien 1419 bis 1822, 
in Temino ben 6ten Julhy a, c. im herr ſchaftlichen Hauſe zu Ribitz, öffenttich 
an den Meiftbierenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtiae eingeladen werden. 
Sie Pachtbedin zungen koͤnnen ms jeder Zeit bey Unterſchriebenen nachgeſe hen 
werben: Groß-Juftin bey Cammin dei 6. Yum 18 8. 

Der Prediger‘ Sabland, 
Curator des Herrn Carl Ferdinaud von Brockhuſen. 


Deffentliber Anzeiger, 
ala Beilsne zu No. 29. des Amtsblatts : 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Bom 26. Junii 1818. , 
— — No. 28 — | 





Glashütte angelegte werden. Der Licirarienstermin zur Verpachtung der dies⸗ 
fälligen Anlage ftehe auf den 2ten Auguft d. J. im Forftpaufe zu Zanderss 
bruͤck — bei der Stadt Hammerſtein — an, wozu Urternehmungstufige biets 
mit eingeladen werden, und wird der Zuſchlag bei Erfüllung der Bedingungen 
aleich im Termin ereheilt. Diefe letztere koͤnnen zw jeder Zeit im unferer Regi⸗ 
ftrarue und bey der Forftinipeciion. Schlochau von jegt ab eingefehen werden, 
und follen auf Verlangen auch Abfchriften davon an entfernte Liebhaber gegen 
Erftattung der Koften mitgetheiit werden. Zum Gebot werden übrigens nur 
ſolche Perfonen zugelaffen. welche fih über ihre Sicherheit und Zahlungsfähige 
keit auszumeifen im Stande find. Marienwerder den ıften Juny 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung.) Da ich den Plan habe, zur Veredelung der Schaafe, _ 
wenn aud) mıt einiger Aufopferung, beizutragen: fo verfeble ich micht, durch 
ein Öffentlich allgemein qelefenes Blatt hierdurch anzuzeigen, daß ich, ſchon feit 
einigen Jahren 72 Boͤcke zur gemeinsügigen Zucht, gegen Ablieferung ver Mode 
an Guthsbeſitzer, Pächter und Bauern ausgegeben, womit ein jeder fehr zufries 
den geweſen ill. — Da ich num feit längerer Zeit meine Schaafjucht fo veredelt, 
daß ich Die Sache im Großen zu treiben im Stande bin, denn icy habe Merino⸗ 
ſchaafe aus Ungarn, Oeſterreich Wuͤrtemberg und Frankreich, auch meine Wolle 
dies Jahr zu 2» Rthlr. Gold im Ganzen. verkauſt; fo iſt mein Plan nach⸗ 
fiehender: Es Fann jeder foviel Boͤcke von diefem Herbit an befommen, als er 
will, wern er mir nach der Schur die Wolle richtig frei adlifert, oder für jeden 
Bock 4 Rthle. Cold zahle; die Boͤcke muß er 2 Kahre behalten, nachdem fie 
das zweitemal gefprungen, Haͤmmeln laſſen und als Hammel das Stüd zu 3 Rehlr. 
verfaufen und mir das Geld einhäntigen. Dies geſchieht aber nicht mir dem 
aͤchten Merinojtören, die ſammtlich aufgegeben werden, indem ich blog ſoviel 
Stoͤre behalte, un meine eigene Heerde zu belegen, und wenn die Merincfiöre 
2 Jahr an einen Orte gemejen. sch darüber ferner. virfige, und fie an rinen ans 
dern Dre hingebe. Da ich nie Böde zu verfaufen gewilliat bin, fo müjkn die 
Boͤcke fich von Jahr zu Jahr bedeutend verbeffern, und 4 Wochen vor Michaelis 


fann 


( 8 ) 


kann ich jchon 250 Boͤcke, jene ſchon ausgegebenen 72 Boͤcke nicht eingerechnet, 
ausgeben. Ich hoffe, daß ein jeder einfieht, wie umeigeunugig ich um gemein 
müsig zu handeln, hierbey zu Werke gehe und-bin desyal) gewiß, Daß ein jeter 
die Bade gut futtern werde, weil fie für Den Fall, deß einer oser ver andeie 
erepiver, nicht ihm, fondern mir crepizea, doch muß mir fogleich Ageige daron 
gemadjt werden, In 2 Jahren den? ic) es dahin au bringen, daß ich tooo Böcke 
zu diefem Behufe ausſtehen haben werde. Aufträge in diefer Angelegenbeit er— 
warte ich in portofeeien Brieſen. Amt Spaunteckow den ı2ren Jury 1858. 
Mefenberg, 


(Muͤhlen Anlage.) Der Eigeurpümer Schröder zu Stö’ge, Ufedomfchen 
Kreiſes, beabſichtigt vie Anlage einer neuen Noß: und Dehlmühle in feinem 
Wohngebaͤuden. Da nun von Geiten der Bendespolizen Dieter intendirten An— 
lage nichts im Wege ſteht; fo wird, in Kolge des Edicts vom 28. October ig ro 
6. 6. und 7, dieſelbe nicht allein hiedurch befanne gemacht, fondern auch alle 
dicjenigen aufgefordert, welche Durch Die beabſich izte Mühlen Untase eine Ge: 
ſaͤhrdung ihrer Rechte fürchten, den Widerſpruch binnen g Wochen erächufinis 
ſcher Gert, vom Tage diefer Bekauntmaͤchung an, bey der unterzeichneten Be: 
börde einzulegen. Wellın den zoften May ıBı8. 

Königl. Landraͤthl. Amt des Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. v. Flemming. 


(Auction) Auf dem Pfarrhoſe zu Steinhoͤfel nahe bey Freyen volde follen 
ben oten Zuly ce ſemmtliches Niudvich, beſtehend im ungefähr 30 Häuptern, 
worunter 16 Kühe, mehrere Ochſen, ein überjähriger Zuchtftier uud Jungvieh, 
alles jürttändifcher Hase, aus freyer Haed öffentlich an den Meiſtbietenden, gs 
gen baare Bezchlung in Fiingendem Gourant, ‚verkauft werden. 


— —— — 


(Verpachtung) Die zu Krackow belegene, den minorennen Eggertſchen 
Kindern gebörige Wendmühle, zu welcher ein Wohnhaus, eine Scheune, Stal—⸗ 
fung, ein Garten und ein Komp vorn 25 Pommerſchen Morgen Acker gehoͤren, 
foll von Michael dieſes Jahres ab, auf 3 oder 6 Jahre an im Meilsierenden 
verpachtet werden, Hiezu baden wir einen Teimm auf den s sten July c., Vor⸗ 
mittags am 9 Uhr, im hertſchaſtlichen Hofe zu Kradow angefegt, zu welchem 
wir Dadıtluüige biedard) einladen. Garz den ı5. Juny 18:8. 

Des Parrimonialgeriche von Krackew. Schatzz, Königl. Stadtrichter. 
(Candguthverkauf.) Ein vor 12 Jahren neu ongelegtes und anfländig 
gehautes Laudguthchen in einer ſchoͤnen Waldgegend, welches angenehm für einen 
Jagdliebhaber, mit 6 Pomm. Morgen Land, frcy von Canon, 4 Pomm. Morgen 
Wieſewachs, 12 Kahweiden, freies Reparatur- und Brennholz bat, ift mie Eins 
ſa nitt und Inventario für 23500 Relr. zu verfaufen. Das Mähere iſt zu erfahren 
beim Bäczrmeifter Herrn Bratz zu Gollnow in Pommern. Den 23. Juny 1818. 
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Anzeige, betreffend: 


D 


Das vor einiger Zeit auf Pränumeration und Subfcription angekündigte 
merkantilifch -arithmetifche Werk: 


Münz- und Wechfelcours-Reductions-Tabellen 
für fänmtliche vorzügliche See- und Wechfelplätze der Preufs. Staaten, mit 
Inbegriff für Hamburg und Amfterdam ſelbſt; nebf Zins- und Discontoberech- 
nungs- Tabellen für jede Summe und Zeit etc. etc, von J. S. G. Otto, Ver- 
fafer des Feinbuchs und von Nelkenbrechers Tafchenbuch. gr. 4. 800 bis 
900 Seiten, auf jchönuem Med. Engl. Druckpapier. 

Ein nützliches Handbuch für Banquiers und Kaufleute, wie auch. für Königl. 
Caffen- und Rechnungs-Beamte. ' 

Selbiges ift unter der Prefle und wird den refpectiven Pränumeranten und Subferiben- 
ten Theilweife ausgeliefert; wovon die Erfte Abtheilung erfter Abfchnitt für Ber- 
lin etc. im Monat Auguft c.-erfcheinen und fo damit bis zur Beendigung fortgefahren wird. 

Pränumeration ä&-$ kihlr. und Subſeription & 6 Rthir. bleibt bis zur Erfchein offen. 
Nachher wird aber der Ladenpreis 9% bis 10 Rthlr. Preuß, Courant feyn, Sammler von 
Pränumeranten und Subferibenten erhalten Rabatt. 

Berlin, im Juni 1818. Joh. Fr. Ungerfche Buchhandlung. 

Auf vorſtehendes Werk, wovon einige Bogen in unferer Handlung zur Anficht liegen, und 
welches wir in jeder Hinficht empfehlen können, nehmen wir Prämumeration und Subs 
kiption an. dr Nicolaifche Buchhandlung in Stettin. 





Anzeige.) Die feltene Treue, der unermüdete Fleiß umd die mufterhafte 
Ordnungsliebe, womit ber. jegt in Loig wohnende Aporher- Herr Müller, 
dreizehn ihre hindurch feine Gefchäfte in meiner Officin verwaltete, Iegen mir 


„die willlommene Pflicye auf, es — dankbar anzuerkennen, daß ich einen 


großen Theil meiner Ruhe und meines häuslichen Gluͤckes während feines Auf⸗ 
enthaltes in meinem Hauſe ihn verdanfe. — Den Bürgern von Lois und den 
Bewohnern der umliegenden Gegend mwünfche ich von Herzen Glück, daß ihnen 
ein Mann zugeführt wurde, dem fie bey. feinen gründlichen pharmaceutifchen 
Kenntnifjen und bey feiner firengen Gewiſſenhaftigkeit im feinem wich 
tigen Gefchäfte ſicher vertrauen dürfen. Gern fagte ich mehr, aber die zarte Be⸗ 
fcheidenheit des Mannes, von dem ich fpreche, gebietet mir zu ſchweigen. Anclam 
den zaften Juny 1818. ER BKRummer. 


Be⸗ 


( 84 ) : 4 * 42 
Bekanntmachung.) In dem Koͤnial. Forſtrevier Zanderebruͤck, zur 
Forſtinſpection Schlochau gehörig, an der Pommerſchen Grenze ohnſern Neuſtet⸗ 
tin und dem Küdvorsfluß, fol unter ſehr beguͤnſtigenden Umſtaͤnden eing neue 
Glashütte angelegte werden. Der, Livitationstermin zur Verpachtung der dies. 
fälligen Anlage fteht auf den zen Auguſt d. J. im Forfipaufe zu Zanders⸗ 
bruͤck — bei der Stadt Hanmerſtein — ar, wozu Unternehmungsluſtige hier⸗ 
mit ‚eingeladen werden, und wird der Zufchlag bei Erfüllung der Bedingungen 
gleich im Termin ertheile. Diefe letztere Fönnen za jeder Zrit in unferer Regis 
ſtratur umd bey der Forſtinſpection Schlochau ven jegt ab eingefehen werden, 
und follen auf Verlangen audy) Abfchriften davon an entfernte Liebhaber gegen 
Erftattung der Koften mirgerheile werden. Zum Gebot werden übrigens nur 
fotche Perfonen zugelaffen, welche ſich über ihre Sicherheit und Zahlungsſaͤhig⸗ 
keit auszumerfen im Stande find. Marienwerder ven ıflen Juny 818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


(Pubfifsndum.) Der Wiederaufbau der abgebrannten Vorſtadt Wiek 
und mehrere andere Bauten in der Stadt, werden in diefem und dem folgenden 
Jahre den Zimmerlenten hinreichende Beſchaͤſtigung geben, da außer dem Meu⸗ 
bau von mehr als Go neuen Wıhrhäufern nebft dazu gehörenden Etällen und 
16 Scheunen, viele Häufer bedeutend reparire werden follın. Mir fordern daher 
die Zimmergef:llen hierdurch auf, hier Arbeit zu nehmen, fönnen auch einem tüd)« 
tigen Zimmermeifter, der ſich bier erabliren will und eine Prüfung Durch den 
Diſtricts Bau: DBedienten beſteht, Lie Verſicherung geben, daß er forrmährend 
fein Biod haben wird, da es bier noch an einen geſchickten Zimmermeiiter mans 
gell. Gollnow den 25ſten Juny 1818. Burgemeiſter und Rath. 


Sefsnntinschung.) Da zu Rummelsburg in Hinterpemmern bie Stelle 
des Diaconus umd Hector vacant wird, fo werden Die Herrn Cantitaten, weiche 
zu diefer Stelle Luft hätten, benachrichtiget, fidy desfolls an Unterzrichneten poft« 
frey zu wenden. Moͤhere Nachrichten über dieſe Stelle giebt ver Magiſtrat der’ 
Stadt Rummelsburg Steinhöfet bey Mürchenberg den zaften Inny 1818. 

A's Patron der Stadt Kummelsbura, L. v. Maſſow, 
für mich und in Vollmacht fammeltcher Erben des Ober» Marfchall 
v. Maſſew. 


Geſtohlen.) Auf einem herrſchaftlichen Hofe. im Saatziger Kreiſe iſt 
am 28ſten d. M. ein filberner Eßloͤffel, an Gewicht 5%. forh ſchwer, entwen⸗ 
det worden; er iſt daran kenntlich, daß er, wie die Goldſchmiede es nennen, 
mit Faden an ben Gtielfanten verfehen und den Buchſtaben — im engl. 
Schnitt führe, imgleichen den Stempel von 1811 hat. Sollte diefer Eßloͤffel 

| irgeud⸗ 


(8) 


isgenbwo zum Vorſchein kommen, wolle mar ihn anhalten, und der Ueberbriu 
ger muß ſich bey der Gerichtsobrigkeit des Orts legitimiren, von wo ab eine 
Nachricht Darüber dem Comptoir des Amtsblatts ⸗Verlages zu Stettin zu geben, 


Eine Parthey ſehr gure große Kornſenſen von befontrer Güte A 
ich anfertigen laffen, mit Recht Fann ich fie empfehlen, und offerire das Stitf 
zudem fehr billigen Preis ven 3 Rthlr. „tel, bin auch bereit, wenn eine folche 
beym Gebraucy nicht gut fchneidet, fie zurück zu nehmen, und gegen eine andre 
zu vertaufchen. Untenſtehendes Atteſt des Herrn Amtmann Wendeler auf Col⸗ 
batz beſtaͤtigt meine Ausſage. Stettin den aten Ju 1818. | 
©. $. B. Schule. 
Bon oben erwähnten Senfen mit dem Namen des Herrn ©. F 2. 





Schultze gezeichnet, habe ich einige aefauft, probirt und finde fie ſowohl im 


Form, als im Schneiden fehr gur, und daher empfehlunzswerth. Colbag ten 
29ſten Juny 1818. Wendeler. 


(Gips-LTiederlage.). Ich babe von heute an: feinen ſtets ganz friſch 





aebrannten Gips bedeutend vor einer auswärtigen Breunerey in Niederlage 


erhalten, welchen ich ſehr wohlfeil zu verfaufen im Stande bin. Steitin den 


— 


29. Juny 1816. J. J. Gadewoltz, Miuwochſtraße Mo 1075. 


Wir haden fo eben eine Parthey Buenos Ayres Haͤute, ſchoͤne Warre vem 
ſchweren und mittleren Sewicht zu Sohl- und Rindleder erha'ten und ſiellen 
ſowohl von dieſen als von ien noch vorräöchigen die möelichſt dilligüen Preife, 
Siettin den 4ten July 1818. | gr. hinſchky & Gonp. 


(Auction.) Zu Millentin bey Uſedem ſoll das Dieh ⸗Inventarium des vou 
dort abgezogenen Pächte:rs, beſtehend in Pierden, Ochſen ımd Echwainen, am 
zen d. M, Vormittags 9 Uhr, oͤffentlich an den Meillbierendin, geue buare 
Zahlung in Sourant, verkauft werden, wozu ſich — einfinden wollen. 
Mellentin den zten July 1818. Wittchow. 

















Getreideverkauf. Am 20ſten July c, Vormittags 1o Uhr, ſollen 
Biefelöft ım meiner Wohnung 65 Scheffet Roggen und 157 Scheffel Hafer, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft ‚werden welches Korn auf Verlangen 
auch nach denen Stätten Eolberg, Coͤrlin, Treptow, Greiffenberg, Naugardten, 
Sollnew. Steprig, Swinemuͤnde, Wollin und Stettin unentgeldlich verfahren 
werden kann. Dom Cammin ven 13ten Juny 1818. 

Sreich, ich, Zuſtiy Commiſſionsrath. 


Werpachtung.) Da * fein am aumehmlicher Pi Pächter zu der ei. 


(86) 

ie Erolgenburg gefunden batz ſo wird den 4ten Auguſt, des Morgens ums 

10 Uhr, noch einmal ein Termin zur Verpachtung angeſchzt. 5 
| — Gevettern von Ramin. 


— — 

(Erbverpachtung.) Mit Genehmigung ciner Koͤnigl. Hochwuͤrdigen 
Kirchen: und Schul Commiſſion, ſollen die G-undftüfe der Kirche zu Farbezin 
bey Maugard, beſtehend in 60 Mayd. Morgen 365 Ruthen Ader, 7 Magd. 
Morgen 125 TRuchen Wurden und s Magd. Morgen 4655 Ruthen Wiefer 
wachs, desgleichen ein Wohnhaus nebft Stallung, Scheune und Abſeite, welche 
Grbäude zu 220 Rihir gewurdiget woroden, öffentlid) an den Meift- und. Beſt⸗ 
bietenden auf Erbpochtsredye aurgethan werten, und mweshalb- wir hiezu einen 
Bierungstermin auf ten zoten Auguſt d. I, Vormittags ‚um 10 .Uhr, auf 
dem berrfchaftlichen Hofe zu Farbesin anberaumt haben, und Erbpachtsliebhabere, 
die diefe Grumdjlüce zu bifigen fähig find, hiemit einladen, fi an gedachtem 
Tage und zue beftimmten Stunde an dem angegebenen Orte einzufiudin, ihr 
Gebot ad protocollum zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbieteunden 
diefe Grundftücde, bis auf die höhere Genehmigung, auf Erbpachterccht werden 
zugefchlagen werden; auch koͤnnen Liebhabere zu allen Zeiten die Anſchlagtarxe 
und die Bedingungen, unter welchen die Erbracht nur zutäßig ift, bey dem Herrn 
Prediger Budaus zu Farbezin näher einfehen. Naugardt den 23/ten Juny 
1818 v. Dewitz Farberinfches Patrimonialgeriche. Sprenger. 


(Aausverfauf.) Das in der Stade Belgard No. 235 in der Kirchen. 
ſtraße belegene, dem Tifcylermeifter Heinricy Bahr gehörige Haus, auf 100 Rthlr. 
tarirt, fell, auf Antrag feiner feparirten Ebefrau, wegen Aiimentenforderung, in 
dem auf den ısten September c., Vormittags 8 Uhr, auf dem hiefigen Stadt: 
gericht angefegten einzigen. und zug'eich peremtorifchen Bietungstermin, per 
modum fubhaftationis, gegen baare Zahlung in Courant, verkauft werden, und 
kann die Tare an hiefiger Gerichtsftelle von qualificirten Kaufluftigen eingefehen 
werden. Belgard den 19. Juny 1818. Königl, Prenf. Stadtgericdht. 


(KErbzinsgutheverkauf.) Ich bin geneigt, mein Erhzinsguth zu ver- 
Eaufen, felbiges beſteht in 4 Stuben, 4 Kammern, nebft Stallung, Land und 
eine Wicfe, und zu jede Handtierung fehr bequem eingerichtet. Liebhaber befie- 
ben ſich bey mir zu melden. Ziegenorih den 19. Juny 1818. Kopp. 


‘  (Warnungs-Anzeige) Es ift aus unferer Yurigdiction ein Bauer, 
welcher feine Stieftcchter verführt hat, mir einer zweyjaͤhrigen Zuchthausitrafe 
belegt, und die Strafe, auf den Grund des beftätigten Erkenutniſſes erfterer Iu⸗ 
ftanz, an ihm vollzogen worden. Anclam den ızten Juny 1818. 
Adelich von Raminſches Patrimonialgericht über Steinmocker. Ballhorn. 
—— — — — — —ñ — — 


⸗ 


ragt — —— — .Wwr»rr v .» — 
F ae j yAal 7 Ar I f 


als Weilage zu: No. 32, des Anteblaits 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin.” 
Bom 15. Julii 18 18.*— 






— gen 


GBGekanntmachung) In dei auf dew aten fünfeigem Monats, VBormis 


tage um 10 Uhr, feftgefteflteri Licitationstermin, ſollen wiederum‘) 400 Scheffel 


ſchwarz Salz, in Partheyen von 50 Scheffel, meiſtbietend, gegen baare Be: 
zahlung in klingender Muͤnze, verkauſt werden. Das Sal; iſt im Salzberge 
der Koͤnigl. Saline ‚gelagert, wohin ſich am por edachten Tage Kaufuftige, 
welche-fich ‚Durch . Artefte. ihrer. Ortsobrigfeit uͤber Ren Bedarf deflelben in ih⸗ 
rem Gewsche ausweifen Föunen, zu begeben, und bey dem Herrn Calculator und 
Controlleut Emmich zu melden, haben, Colberg den ten July 1818. 
König. Preuß. Saljamt. 


Gekanntmachung.) Da die Summuyfehe Forſt mir jeßt gan gehört, fo 
muß von nun an alles, mas nach den Ahlgtaben führe, vor, dem Förfter Kort. 





feiner: Wohnung ‚yorben fern, * iſt der jetzt gatız eingegangen, der 


bishero vor dem zten Fr ſorhen — san, — den HolyFuheleu · 
te bet um ird. min. 
ee Wartin 8 ji Yuly 1818. 


— Daß 7 die Aulage meiner Staͤrke⸗ und“ Puder: 
ſabrike nunmehro vollendet habe, zeige, ich hiedurch ergebenſt an und empfehle 
mich mit vorzüglich ſchoͤner ea und billigen Preifen. Anclam den zten 
July 1818. TE: ©. 5. W. Muͤller. 


(Korterie-Anseige ) gm der Seen Meinen Staats Lotterie’ find außer meh⸗ 
teren kleinen Gewinnen 200 Thaler in meiner Rollecte gewonnen worden. 
Zum ferneren Verkauf von ganzen, ‚halben und viertel Loofen, ſowohl zur Clafs 
den», mie auch: zur kleinen StaatssLotterie, empfehle. ich mich ergebenſt. Pyrig ‘ 
in Pommern den Sten July 1818. 

Der. ‚Lotigrie:Untereinnehmer Carl Ludwig Schumann. 


234444424433 — 
+ Drontbeimer Fett: und Berger mittel Sorte Hering won vorzüglicher * 
Guͤte, iſt zw billigen Preiſen jn haben, bey Br" 

Spner Wittwe & Sohn in Colberg. % 
En ae ree re 





R verooe S;T7 Bu Di, * — 
mittag ung 2 Uhr wird auf dein Briten, Boben im Srotjobannſchen Speicher 
eine Muetioh Iber cirh 36 Winfpeli Roggen duech (den Maͤdler Herrz Ho⸗ 


mann abgehalten werden. ' 


Auction.) Zr Meflentin ðUſedom ſoll · das · Vieh · Inventarium ded von 
dert abgrzogenen "Pächrers; -beitehend in Pferden, Ochſen und Schweinen, . aut 
200en di, Vor mittags 9,1% oͤffentlich an. den Pkg gegen baare 
Zahlung in Ceurant, verkauft werben, wozu fih Kaufluſtige einfinden wollen. 
-Meilenein den 3ten Julh 2818+ | Withow, 

* Schaafe⸗Auction. dr das Hieftge Guth habe ich eine hinlaͤngli 
arte Vtetino Schaͤffteh im Auslande angekauſt Ich werde deshalb. die b 
ber ‚bier ‚gehaltenen 2 abfchaffen, und am 25ſten d. Mi, Vormit⸗ 
taas um 9 Uhr, PRO a tauſend theils tterſ adfe, (it Hammel, nebft 
einigen ſpamiſchen en, Anden Meifibie dert, gegen gleich baare Bezahz⸗ 
lung ia Gourant, verkaufen, Schloͤtenitz „bey Stargard den = — 
ν BE RE TE a PR th. 
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(Schasfrieh-Auction,) Dienfag den 25ſten Auguft‘t., Mormirta 
10 Uhr, fol zu Weteldw, — ad. Rega und Greiffenberg in 9, 
ſolge udes Schaafvieh meribietahd de Kante weten 
- 7) Circa 24 Boͤcke von. äche, ſpauiſcher Racçe, ız und 2jahrig. 
2) 90 tis 100 Stuͤck hoc berideite Wuttsrichaafe von verſchiedenetn Alter, 
von deuen jedoch über die Hälfte. Jaͤhrlinge find er 
3).100 Städt weniger verebelge apnge Muterihaafe.. u... 
12 Srü hoch veredelt: Zibben⸗ Aumer. Bruͤſtlein. 
—— — ji 2* 
(Verpschrmg.) Da auf ber Etolgenburgfchen Brennerey Fein annehm · 
Fiches Gebot geſchehen; fo wird den zen Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, 
nor) einmal ein Termin angefetzt. wo Lebhaber fich einfinden Fönnen. 
8 p. Raͤmin. Wariin den zoſten Juny 1818. 
Marnuntgs⸗Anzeige.) Der fire Schulze iſt, nah den rerhtsfräfti« 
gen Erkenntniſſe des Griminalfenats des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober · Laudes gerichts 
von Pommern zu Stettin vom zılien v. M., wegen Udterſchlagung ven 
11 Rthlr. 12 Gr. Perfonenftener, frines Ars als Schulze entfegt, der Matior 
zalfofarde für verluftig erflärt, and außer Deus Erſelz des Unterfhlagenen zur 
Bezahlung des vierfachen Detrags, und fallg er dagu unvermögen, zu einer ſechs⸗ 
monatlichen Zucht hausſtrafe, auch zur Tragung fammtlicher Unterſuchungskoſten 
verurtheut worden. Treptow a d. Rega den asiten Jung 1818. 
Das Parrimoriatge:icht zu Broitz. 











— 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 34: des Amtsblatts un 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Bom en 181% 
— — No. 31. 








— i— —— — — ram — — — 


(Publikandum.) Der Wiederaufbau der abgebrannten Vorſtadt Wiek 
und mehrere andere Bauten in dee Stadt, werden in dieſem und dem folgenden 
Sabre den Zimmerleuten hinreichende Befchäftigung geben, da außer dem Neu⸗ 


bau von mehr als 6o neuen Wohnhäuſern nebſt dazu gehörenden Staͤllen und 


16 Scyeunen, viele Häufer bedeutend reparirt werden follen, Wir fordern daher 


die Zinnmergefillen hierdurd) auf, hier Arbeit zu nehmen, koͤnnen auch einem rüche 


tigen Zimmermeifter, der fich bier etabliren will und eine Prüfung durch den 
Diftricrs, Bau: Bedienen beſteht, die Berficherung geben, daß er fortwährend 
fein B:0od haben wird, da es hier noch an einen geſchickten Zimmermeifter mans 
gel, Gollnow den 25ſten Juny 1818. Burgemeiſter und Rath. 


Gekanntmachung.) In dem auf den aten kuͤnftigen Monate, Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr, feſtgeſtellten Licitationstermin, ſollen wiederum 400 Scheffel 


ſchwarz Salz, in Partheyen von ſo Scheffel, meiſtbietend, gegen baare Bes 
zahlung in Elingender Münze, verfauft werden. Das Sat; ift im Galıbrege 
der Köntgl. Saltne gelagert, wohin ſich am vorgedachten Tage Kaufiuftige, 
weiche fich durch Atteſte ihrer Drtsobrigkeit über den Bedarf deffelben in ihe 
rem Gerserbe ausmweifen Fönnen, zu begeben, und bey dem Herrn Calculater und 
Controlleur Emmich zu melden haben. Colberg den 7ten Juln 1518. 

| ‚Königl, Preuß, Salzamr, 


(Bekanntmachung) Daß ic die Anlage meiner Stärfe- und Puder⸗ 


- fabrife nunmiepro vollendet habe, zeige ich hiedutch ergebenft an umd empfeple 


mich mit vorzüglich ſchoͤner Waare und billigen Preifen. Anclam den stew - 
July 181% & ©. $. m. Muͤller. 


(Korterie-Anzeige.) In der gten Meinen Staats Perterie find außer meh⸗ 
reren kleinen Gewinnen 200 Thaler im meiner Kollecte gewonnen morder, 
Zum ferneren Verkauf von ganzen, halben und viertel Loofın, ſowohl zur Claſ⸗ 
fine, wie auch zur Pleinen StaatssLotterie, empfehle ich mic, ergebenſt. Pyrig 
in Pommern den 6ten July 1818. A 

Der otterierintereinnehner Carl Ludwig Schumsmn. — 
ine 


(%») 

Eine Parthey fehr gute große Kornſenſen von befondrer Guͤte Babe 
ich anfertigen laffen, mit Recht kann ich fie empfehlen, und offerire das Stud 
zu dem ſehr billigen Preis von 3 Rthlr. zztel, bin auch bereit, wenn eine folche 
beym Gebrauch nicht gut ſchneidet, ſie zuruck zu nehmen, und gegen eine andre 
zu vertauichen. Untenſtehendes Atteſt des Herin Amtmann Wenpeler auf Col« 
bag beftäcise meine Ausfage. Stettin den ztem July 1818. 

P G. 8. 8. Schulze. 

Bon ohben ermähnten Senfen mit dem Namen des Herrin G. 5 B. 
Schultze gezeichnet, habe ich einige aefauft, probirt und finde fie fomohl in 
Form, ols im Schneiden fehr gur, und Daher empfehlungs werth. Eolbag den 
zgiten Juny 18:8» | Mendeler. 





Eine Parthey Buenos-Anreshäute, welche bald aufgeräumt werden fell, it 
ben mir sum billigen Preiſe vorrächig. Die Käufer werden dahrro erfucht, fich 
Deshalb ba:d bey mir zu melden, €. $. Langmafius in Steitin. 


Wir haben fo ebem eine Parthen Buenos-Ayres. Häute, fehöne Waare vom 
fehweren und mittleren Gewicht zu Sol: und Rindleder eıharen, und ſtellen 
ſowohl von diefen als wow ten noch vorrächigen.die moͤglichſt billigften Preife. 
Stettin der gen July 1818. Sr. Pitzſchky & Comp. 


3 (Gips⸗Niederlage.) Ich babe von Heute an feinen ſtets ganz friſch 
.gebrannten Gips bedeutend von einer auswärtigen Brennerey in Mirderlage 
erhaften, melchen ich fehe wohlfeil zu verfaufen ım Stande bin. Gterin den 


29. Juny 1818. J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 
Roggen und Mal; bey G. J. Grotjobanır in Stettin, 


g oße Dderſtraße Mo, 1. 


(Schasfe-Auction.) Fuͤr das hieſige Guth habe ich eine hinlaͤnglich 
Harfe Merino Schaͤferey im Auslande angefauft Ich werde deshalb Die Bis. 
her hier gehaltenen Schaafe ganz abſchaffen, una am z7lien d. M., Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, hiefelbit erwa taufend theils Mutierfchaafe, thiıls Hammel, nebft 
- einigen fpaniihen Böden, am dem Meiſtbietenden, gegen gieich baare Bezahe 
fung: in Courant, verkaufen, Schloͤtenitz bey Staxgard nn ee 

uch. 





(Auction.) Nad der Nerfügung des Koͤnigl. Hochloͤbl Hber-Randerger 


richts zu Coͤslin, ſollen 760 Huͤtienhundert Hohlglas oder. Flaſchen von verfi ier 
| denem 


( 9ı ) 


denen Mao und verfchiedewer Form, welche der Zimmermannſchen Coneurgs 

maffe gehören, in Termino den zojten und. zıflen Auguft auf ver Glasfabrik 

zu Picpſtock bey Wangerin, an den Meıftbietenden verkauft werden, wozu ich 

Kaufluſtige einlade. Drambarg den gten July 1818. 
Der Juſtizamtmann Hollatz. 





( Schaafvieh⸗Auction.) Dienſtag den 25ſten Auguſt c., Vormittags 
10 Uhr, foll zu Weſelow, zwiſchen Treptow a. d. Rega und Greiffenberg in P., 
folgendes Schaaſvieh meiſtbietend verkauft werden: — 
1) Cirea 24 Bocke von Acht ſpaniſcher Rage, 1J und 2Fiährig. 
2) 90 bis 100 Stüd hoch veredelte Mutterichaafe von verfchiedenem Alter, 
von denen jedoch über vie Hälfte Jaͤhrlinge find | 
3) 100 Städ weniger veredelte junge Mutterſchaafe. 
4) 12 Stuͤck body veredelte Zibben-fämmer. Bruͤſtlein. 








Erbverpachtung.) Mie Genehmigung einer Koͤnigl. Hochwuͤrdigen 
Kirchen⸗ und Schul Commiſſion, ſollen die Grundſtucke der Kirche zu Farbezin 
bey Maugard, beitebeno in 6o Magd. Morgen 365 Ruthen Ader, 7 Mag. 
Morgen 125 Rurpen Wurthen und 5 Magd. Mergen 4655 Ruthen Wirfes 
wachs, desgleichen ein Wohnhaus mebit Stallung, Scheune und Abjeite, welche 
Gebäude zu 220 Rthir gewurdiger worden, öffentlich an den Meifts und Beft⸗ 
bietenden auf Erbpachtsrecht ausgetban werden, und weshalb wir hiezu einen 
Bietungstermin auf ten rotem Auquſt d. %, Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem berefchaftlicher Hofe zu Farbezin anberanmır haben, und Erbpachrsliebhabere, 
die diefe Grundſtuͤfe zw befigen fähig find, hiemit einladen, ſich am gebachrenz 
Tage und zur beftimmter Eıunde am dem angegebenen Orte einzufiuden, ihr 
Gebot ad ‘prorocollum zw geben und zw gewärti,en, Daß dem Meiſtbietenden 
diefe Grundſtüche, bis auf die höhere Genehmigung, auf Erbpachtsrecht werben 
jugefchlagen werden; auch fönnen Liebhabere zu allen. Zeiten die Anichagtare 
und die Beding ngen, unter welchen die Erbracht nur zuaßig iſt, bey dem Herrn 
Prediger Budaͤus zu Faro zin naͤher einſehen. Maugardt dem 2 zften Juny 
1818. v. Dewitz Farbe zinſches Patrimonialgericht. Sprenger. 





(Sausverkauf.) Das in der Stadt Belgard No. 275 in der Kirch⸗n⸗ 
ſtraße beiegeme, dem Tiſchlermeiſter Heinrich Bahr gehörige Haus, auf 100 Rihlr. 
taxirt, ſoll, auf Antrag ſeiner ſeparirten Eyefrau, wegen Aimentenforverung, in 
dem auf den eten September eꝛ, Vormittags 8 Udr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht angeſehten einzigen und zugieich peremtoriſchen Bietungstermin, per 

modum 


(9) 
‚modum fubhaftationis, gegen baare Zahlung in Courant, verfauft werben, und 
kann die Tare am Hiefiger Gerichreftelle von qualificirten- Kauflufligen eingejchen 
werden, Belgard den 19 Juny 1818. König, Preuß. Stabtgericht. 





(Guthsverkauf.) Ein ohnweit Eolberg gelegenes, völlig ſeparirtes Gurk, 
ſoll mic complert todt und lebenden Inventarium, 350 Scyffel Winter- 
und 550 Scheffel Sommerſaat, aus freyer Hand verfauft- und nad) Zahlung 
von 4800 Xih!r. fogleich tradirt werden. Naͤhere Nachricht erfähre man in 
Eolberg bey Dem Heren Kuphal, in Coͤslin beym Herrn Lenz jun, Schwellin 
bey Coͤslin den gen Zuly 1318. Riumeiſter v. Blanckenburg. 








Freiwilliger Verkauf einer Mahl⸗ und Schneidemuͤhle. 

Die eigenthuͤmliche DBinningemuhle bey Neuſtettin umd Baͤrwalde in 
Pommern, soll aus freyer Hand verkauſt werden, bey berfelben befinden ſich 
alle Eigenfchrften, welche zu einer ganz vorzuͤglich guten Mühle erforderlich 
find; fie beſteht aus 2 Korugangen und einer Schneidemuͤhle, hat Jahr aus 
Jabr ein Warier in Fülle. Der jabrlidhe Eibpachts-Canon von dieſer Mühle 
betraͤgt 56 Echeffel Roggen in 2 Terminen. Moch fann babey ein Graupen, 
garg, Oehl⸗ und Walkmuͤhle angelegt werden; ſie liegt auf dem Perfantefluß, 
worin fi) viele Wale, Lachie, Forellen und andere ſchoͤne Fiſche befinden. 
inter. Auffaat befinder fid) dabey 60 Scheffel Roggen, 25 Scheffel. Gerften, 
- 38 Scheffel Hafer, so Scheffel Buchmasen, 4 Scheffel Erbfen und 30 Schef; 
fel Erdtoffeln, 12 Fuder Heu werden gewonnen, fo mie dem Befiger auch 
freie Jagd, imaleichen Brau⸗ und Brennerey zuſteht. Auch befindet ſich dabey 
eim anſehnliches Wälschen, beſtehend aus Norhbüchen, Weißbuͤchen, Eljen, 
Birken u. ſ. w, am Werthe 2000 Rthlt. Ein berrächtlicher Theil des Kaufs 
preifes kann auf der Mühle ſtehen bleiben. Kaufliebhabere Fönnen ſich entwe⸗ 
der perſoͤnlich beym Beſitzer Muhlenmeiſter Nickel oder in poftfreyen Briefen 
melden und fich nähere Erfundigung einziehen, fo mie auch allenfalls bey dena 
Juſtitiario diefer Bücher, dem Crinunalrathe Klatten in Neuſtettin. Binningss 
muͤhle den green July 1818. Nickel 





— Anzeiger, 
der Abstaliben Meoleraug ie zu Stettim: 
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Mahblenanlage) Der Papierfabrifant Gellmer zu Liebenow beabſichtigt, 
Einer aͤlten Muͤhle gegenüber auf der andern Seite des Thufluſſes ein zweites 
Werk zur Beihulte und Berbefferung feiner Papiernrüßle anzulegen. In Gemaͤß⸗ 
beit der 5. 4. 6 und 7 des Edicıs vom agſten October 1810 wird dies mit dem 
Bemerken, daß es eine unterfchlägige Papiermuple werden foll, biedurch befanne 
gemacht und jedermann, weicher ein gegründetes Widerfpruchsreche gegen biefe 
Anlage zu haben vermeint, aufgefortert, ſolches binnen acht Moden prächufivis 
ſcher Friſt, ſowohl der unterjeichneten Behörde als aucdy dem Bauherrn anzuzei⸗ 


gen. Gieiffenhagen den 18. July 1818. Königl. Kreis: Directorium. 
Ä | Steinaͤcker. 


Bekanntmachung.) Es iſt mir von dem Koͤnigl. Hohen Miniſterio des 
Handels ein Potent über das aueſchließliche Recht, dem Strohgeflecht äh 
lichen Geflechte zu Huͤten, ſowohl aus Spanpfarten als aud) aus inlänvifcyeng 
Holz, nad) meiner eigenehümlichen Methode anzufertigen, vom ıften July 1818 
auf fünf hintereinander folgende. Jahre für die Provinzen Brandenburg, Doms 
mern, Scylefien und Sachſen, ertheile worden; Befchreibung meiner Methode 
und Modells, worauf ſich dieſes Patent bezieht, find zu den Akten des gedach- 
ten Hohen Minijterii niedergelege. Vorſchriftsmaͤßig mache ich diefes hierdurch 
Öffentlich befarine. Berlin den ııten July 1818. 

Sr, Weſtphal, Strohbut ⸗Fabrikant, große Friedrichsſtraße Ne. 63. 


(Anzeige.) Da Herr von Podewils auf Kaͤſecke unterm 15ten May 1816 
oͤſſentlich bekannt gemacht hat, daß er mir die völlige Verwaltung feines Ber: 
mögens übertragen babe, dieſes aber nicht mebr fo ift, derfelbe vielmehr fein Burg 
Kaſecke und Anrheil im Beggerow an einen feiner Söhne abgetreten hat, fo 
zeige ich) dieſes * öffentlidy an. Demmin den 18gten July 1818. 

Weiffenborn, Stadtgerichts- Director. 


Ein Buſe vom guter Erziehung, der Luft Hat, die Materialhandlung za 
lernen, kann zu Michaslis angeſtellt werden; bey ©. Sr. Sifcher 
in Stargard. 36 


Ze (9) 
2** 
* Ich gebe mir die Ehre, einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Pu⸗-* 
*? blieum hiermit anzuzeigen, ‚daß ic) bier ſeit heut eine Tuch und Wollen⸗* 
Waaren⸗Handlung in der Breitenſtraße im Haufe der Wittwe Gottſchalck * 
* Mo 344 errichtet habe. Es wird mein größtes Bemühen ſeyn, meine * 
* werthe Runden aufs billigfte, beite und reellfte zu belaffen, umd bitte ich * 
* dahero um geneigten Zuſpruch, meine frühere Wechfelgefchäfte werde ich * 
nach wie vor beybehaltn. Stettin den 18. July 1818. > 
>. Julius Hammerfeld, Breiteſtraße No. 344. > 
4 


Unfer bey dem Schuhmacher Lonn im der kleinen Kirchenſtraße belegener 
Baden, iſt durch die letzte Frankiurther Meſſe wiederum völlig fortirt worden, 
und offeriren einem bochgeehrren Publicum ganz neue Cattune A 5 bis ı2 Gr., 
Ginghams A 4 bis 8 Gr., alle mögliche fchöne weiße und feidene Zeuge, abs 
gepafte Kleider mit und ohne Borten, Bettzeuge in allen Sorten, Zwirnjpigen 
und Perinetfanten, Weſtenzeuge, Herren: und Damestücher, glatte und geftreifte 
Gaze, geſtickten und glatten Moul, faconirte und glatte Baͤnder, auch alte mög- 
liche kurze Waaren; befonders fchöne couleurte Tücher zu Herrenanzüge, Cal« 
muce, Wolcurdt und andere Hoſenzeuge, Flanelle und alle zu dieſem Fach 
gehörende Artikel; verfprechen: die billigften Preife, prompte Bedienung und bics 
ten ums geneigten Zuſpruch. Smwinemünde den 23. July 1818. 

J. A. Edel & Comp. 


Eine. Parthey fehr gute große Kornſenſen von befondrer Güte habe 
ich anfertigen laffen, mie Recht Fann ich fie einpfeplen, und offerire das Stuͤck 
zw dem fehr billigen Preis von 3 Rehlr. zätel, bin auch bereit, wenn eine ſolche 
beym Gebrauch nicht gue fehneider, fie zuruͤck zu nehmen, und gegen eine andre 
zu vertaufchen, Lintenftehendes Arteft des Herrn Amtmann Wenveler auf Col⸗ 

‚bag beftärige meine Ausfage, Stettin den aten July 18:8, 
©. $. B. Schultze. 
‚Bon ober erwähnten Senſen mit dem Namen des Herrn G. F B. 
Schultze gezeichnet, habe ich einige gekauft, probirt und finde fie ſowohl im 
Form, als im Schneiden ſehr gut, und daher empfehlungswerth. Eolbag dem 
29ſten Juny 1818. | MWendeler. 


(Sefanntmachung.? Daß id; die Anlage meiner Staͤrke und Puder: 
fabrife nunmehro vollendet habe, zeige ich hiedurch ergebenit an und empfehle 
mich mit vorzüglich fchöner Waare und billigen Preifen. Anclam den stem 
July ıgı8, . . ©. 5. W. En 

Pferde⸗ 


(95) 


VWMeerdediebſtahl.) In der Nacht vom zoflen zum zıften d. M. find 
von der hirfigen Hute 2 Pferde, nemlich: — 
y etine Fuchsſtute, 2 Jahr alt, mit grauem Schweif und Maͤhnen 
2) eine dunkelbraune Stute ohne Abzeichen, 5 Jahr alt und 2. hoch, 
geftoßlen worden. Sollten diefe Pferde irgendwo zum Veikauf geftelle werden, 
fo bitten wir, den Werfäufer anzuhalten und folchen nebft den Pferden hieher zu 
fenden, und wird demjenigen, der über diefen Diebftah! ſichere Auskunft giebt, 
eine angemeffene Belohnung zugefichert. Gollnow ven 21. July 1818. 
Burgemeiſter und Rath. 





Gute gelbe Hirſe, den Scheffel zu 5 Rthlr., fo wie friſches Gerſtenmalz 
und engl. Steinfohlen im billigften Preife, bey 


€. F. Weinreich in Stettin, Frauenſtraße No. 921. 


Wir haben fo ebem eine Parthey Buenos ⸗Ayres Häute, ſchoͤne Waare vom 
ſchweren urd mittleren Gewicht zu Sohl⸗ und Rindleder erhalten, und flellen 
fowohl von diefen als von dem noch vorräthigen die möglichit bilfigften Preife. 
Stettin den aten July 1818. — Fr. Pitzſchky & Comp. 


— — G. J. Grotjohann in Stettin, 
| große Oderſtraße Mo. 1. 


(Gips⸗Niederlage.) Ich habe von Heute an feinen flets ganz frifch 
gebrannten Gips bedeutend von einer auswärtigen Brennerey in Niederlage 
erhalten, welchen ich ſehr wohlfeil zu verkaufen im Stande bin. Stettin den 
29. Juny 1818. J. F- Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 





(Oerpachtung.) Die zu dem, biefigen, unter Sequeſtration ſtehenden 
Krieleſchen Vorwerk gehörige Brau und Brennerey mit Geraͤthſchaften, folk 
in Termino dem rotem Eeptember c., Bormittage 11 Uhr, in der hiefigen 
Gerichteftube auf 2 Fahr, nemlich von Michaely 1918 bis 1820, öffentlich 
meiftbietend verpachtet werben. Lippehne den ıgten July ıgıg. 
. — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Grieben. 





(Zu verkaufen.) Auf dem Guthe Medow bey Anclam ſtehen dreißig 
Stüd Lammboͤcke und vier Zietboͤcke, das Stück zu drey Friedrichsd or zum NWers 
kauf, die wegen ihrer Größe und Feinheit vorzüglich ſich empfehlen, felbige find 

von 


( 6 ) 


von dem feinften Mutterſchaafen ber Ivenacker und Lieper Schäfereyen aus 

Medtenburg: und Kaiſerlich Oeſterreichſchen Stammboͤcken gezogen, und der 

Stein Wolle dies Jahr mit 27 Rthlr. Gold bezahlt worden. . ae 
öimmermann, Guthsbeſther. 


Werkaufs⸗Anzeige.) Das Wohn und Schaͤferhaus nebft zwey Schen- 
nen des der hiefigen Commune sugepörrgen Vorwerks, der, Stadthof genannt, 
find dadurch ganz entbehrlich geworden, daß der Pächter dieſes Vorwerks die Ges 
bäude des ver kurzem angefauften Kloſtervorwerks bezogen bat, und die Bewirchs 
fbaftung der Stadthoſs Länderegen mit den des Kloſtervorwerks fünftig gemeine 
ſchaftlich gefchehen Farm. Diefe Gründe Haben uns bewogen, die obenerwaͤhn⸗ 
ten Stadrhofsgebäude zu veräußern, und im Folge deſſen wir. einen Termin auf 
den IHten Auguſt d. %., Vormittags um 9 Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe 
zur Licitation anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Beyfugen eingeladen wer⸗ 
den, daß nicht nur die Gebände vor dem Termin in Augenſchein genommen, 
fordern aud) die Bedingungen von ung mirgeiheilt werben köͤnnen. irnswalde 
den 17ten July 1818. Der Magiſtrat. 











(Befunden) Es ift von einem biefigen Einwohner angeblich auf dem 
Wege zwiſchen Angermünde und Meuftadt-Ebersmwalde eine. goldene Repeciruhr, 
woran Fine goldene Kette nebft dergl. Pettſchaft und Eieyelting, beyde mit dem 
Samilienwappen geftochen, befindiich, gefunden, und nachdem wir hiervon Kennes 
niß erbakten, an uns abgeliefert worden. Wer fich hiezu als Eigenthünter legis 
timiret, kaun folche gegen Erflattung der Koſten innerhalb zwey Mionaren im 
Empfang nehmen; witrigenfalts folche den Finder als rechtmäßiges Eigenthum 
zurückgegeben wird. Gar; a. d. O. den 25. Julii 1818, Der Magiftrat. 





(Warnungs⸗Anzeige.) Ein hieſiger Ackerbuͤrger ift wegen dringenden 
Verdachts durch das Abyolen eines halben Fadens Kruppelholjes aus der Heide, 
eine Entwendung beabfidyrigt zu haben, nach dem Erkenntniß des Königl. Preuß, 
Ober Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom zıflen May d. J, außer 
der Erftattung des Holzwerths in eine viermöchentliche Gefaͤngnißſtraſe, fo wie 
auch wegen verfuchter Beſtechuug des Revierjagers, in eine Geldbuße von zehn 
Reichsthaler, oder im Unvermögensfalle zur ı4tägigen Gefängnißitrafe und im 
die Unterfuchungsfoften verurtheilt, auch die erftere Strafe von ihm angetret err 
worden; welches zur Warnung hiedurch befannt gemacht wird. Solluow der 
aıften Jaly 1818. Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
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I/II Bidrıy 8 
als Beilage zu No. 36. bes A 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Bom 4. Auguſt ıgı% 
No. 33. 











Aufforderung.) Die x ıteftat. Erben des zu Lindow in Hinterpommtern 
im Gteiffenhagenichen Kreiſe verftorbenen Guthsbeſitzer Herrn Obriſtlieutenant 
Chriſtian Cart Baron von Gteinäder, fordern beffen unbekannte Gläubiger 
auf, ihre Anfprüche an die Erbmaffe in der, im Allgemeinen Landrecht Theil r, 
Tit 17. $. 121. vorgefibriebenen Frift, unter der darin enthaltenen Commination 
bey dem uncerfchriebenen Juſtitiario, Juſtiz⸗Commiſſionstath Struve zu Gary, 
anzuzeigen und wollen, da fie nach Ablauf diefer Friſt mit der Theilung des 
Machlaffes verfahren wollen, denen fich nicht gemeldeten etwanigen Glaͤubigern 
nur nach $. 137 der Gefegesftelle gerecht werben, Lindow den 3. Juny 1818. 

truve 


Ein Burſche von guter: Erziehung, der Luft hat, die er zu 


lernen, kann zu Michaelis angeſtellt werden, bey ©. Sr. Sifcher 


in Stargard. 





(Pferdediebftahl) An der Macht vom zojiem zum zıflen d. M. ſiud 
von der hieſigen Hute a Pferde, nemlich: 
1) eine Fuchsſtute, 2 Jahr alt, mit grauem Schweif und Mäfnen, 
2) eine dunfelbraune Stute ohne Abzeichen, 5 Jahr alt und $ hoch, 
geftohlen worden. Sollten diefe Pferde irgendwo zum Verkauf geitelle werden, 
fo bitten wir, den Berfäufer ——— und foldyen nebſt den Pferden hieher zu 
fenden, und wird demjenigen, der über dieſen Diebitahl fihere Auskunft giebt, , 
eine angemeffene Belohnung zugefichert. Golluow den 21. July 1818. 
Burgemeifter und Rath. 


Eine Parthey Buenos-Ayreshaͤute, welche bald aufgeräumt werden foll, ift 
bey wir zum billigen Preife vorrätpig. Die Käufer werden dahero erſucht, ſich 
deshalb bald bey mir zu melden, €. 5. Langmaſius in Stettin, 


&ute gelbe Hirſe, den Scheffel zu s 9 zu s Rthlr., fo wie frifches Gerftenmaf 
und engl. Steinfoplen im bifligften Preife, bey 
— €, S. Weinreich in Stettin, Frauenſtraße No, 92r. 


Rog · 


Kozgen Ro EN by  ° , 7 G. J. Grotjohann in Stettin, 
= a. a. Zu große Oderſtraße Me, ı. 
1 ,.,T ey — —⏑ 4 | ui .,f 

Solzverkaͤuf. "Der Mühlen? 'und‘Gurhsbefiker agebtecht- auf der 
Eggebrechts Mühle, 1 Meile von der Pommerfchen „Stadt Ragebupr an der 
Pommerſchen und Weftpreußifchen Grenze auf dem flößbaren Kiddowſtrohm bes 
iegen, ift gewilliget, goo Stamm. Fichten zu Stettiner. Balfen, part und 
Behlhoͤzer, in- feinem Forſtrevier aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflufiige 
werden demnach Biemit aufgefordert, ſich perjünlich-oder in ftanfirten Briefen bey 
ihm zu melden und Handlung zu pflegen, Uebrigens dient zur Nachricht, daß 
die Forft nahe an. den gedachten Strom liegt, wo das Holz ſehr leicht zur 
Ablage hinbefördert, fo wie zum Transport nad) Stettin, auf dem Kiddowſtrohm, 
der Rehe und der Oder geflößt werden kann, wie es früher in ähnlichen Fällen 
von Stettinfhen Kaufleuten geſcheben iſt. Ratzebuhr den 25ſten July 1818. 
: 2, Der Kreis: Deputicte, Bürgermeifter Huffnagel. 


' (Zu verkäufeny Auf Sem Guthe Medow bey Anclam ſtehen dreißig 
Stuͤck Lammboͤcke und vier Zietboͤcke, das Stüͤck zu drey Friedrichsd'or, zum Merz 
kanf, die wegen ihrer Groͤße und Feinheit vorz“glich Ach empjeßlen, ſelbige find 
von den feinſten Mutterſchaafen der Ivenacker und Lieper Schäfereyen aus 
Mecklenburg: und Kaiferlich:Deflerreichfchen Stammboͤcken gezogen, und der 
Stein Wolle dies Jahr mie 27 Rihlr. Geld bezahlt worden. 

⸗ SER, . „‚Stinmiermaln, Gurbsbefiger. 


COerpachtung.) Das zwifchen Stargard imd Freyenmalde belegene Guth 
Beweringen, von circa 300 Magdeburgiſche Mergen und voͤllig ſeparirt, ſoll am 
zten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten biefelbft, von Marien’ k. J. ab, aufs neue an den Meiſtbietenden vers 
pachtet werden. Stargard den zsiten July 1818. Ä ee 
ne Manmnkopff;: Zuftij.Commiffarius, 


Merpachtung.) Zu ECummerem bey Plathe foll die dortige Breuneren 
sinen Entrepreneur auf mehrere Jahre überlaffen werden. Die Einrichtung ift 
new und zweckmößig. Der Unternefmer erhält 3600 Scheffel Kartoffeln und 
450 Scheffel Gerſte, fo wie frenes "Bremmmaterial geliefert, auch erhält ſelbiger 
die Braunteweinsſchenke in den Eummerowichen Guͤthern zu feiner Diepofiriom. 
Die daſuͤr zu zahlende Pacht richter fich nach dem Preis des Nongens. An Sams 
tion wird 1000 Thaler baar oder in Pfandhriefen berlanar. Liebhaber belieben 
ſich entweder perfönlich zu Cummerom oder in portofrenen Briefen ben dem Unters 
zeichneten zu melden, Froͤhlich, Secretair. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


4 als Beuage #1. Mo.. 37.. des Amtstlatts 
‚der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Vom in Auguf 1818 J 
— — No. 34. — — 








Muͤͤhlenanlage.) Der Papierfabrifane Gollmer zu Liebenow beabſichtigt, 
feiner alten Mühle gegenüber auf der ander Seite des Thufluſſes ein zweites 
Werl zur Beihuͤlſe und Verbefferumg feiner Papiermäple anzulegen. In Gemäss 
beit der $. 5, 6 und! 7 des Edicts vom 2Bfien Detober 1810 wird dies mit dem 
Demeiten, daf es eine unserfchlägige Papiermühle werden foll, hiedurch bekaunt 
gemacht und jedermann, welcher ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht gegen biefe 
Aulage zu haben vermeint, aufgefordert, ſolches binnen acht Wochen praͤcluſivi⸗ 
ſcher Grin, ſowobl. der unterjeichneten Behoͤrde als auch dem Bauderrn anzugel⸗ 
gem. Greiſſenhagen den 18. July 1818. Koͤnial. —— 


— teinaͤcker. 


ler re da - N FR I > 7 u 

Aufforderung.) Die Iun des zu Lindow in Hinterpommern 
im Greiffenhagenſchen Kreiſe verſtorbenen Guthsbeſitzer Herrn Obriſtlieutenant 
Chriſtian Carl Baron von Gteinäder,- fordern deſſen unbefannte Gläubiger 
auf, ihte Anfprüche an die Erbmaſſe in ber, im Allgemeinen Landrecht Theil 1 
Til. 17.5.1741. vorgeſchriobenen Friſt/ unter dee darin enthaltenen Commination 
‚bey dem unterſchriebenen Jufitiaris, Juſtiz⸗Commiſſtonstath Struve zu Gary, 
—3— und wolle, da fie nach Ablauf Diefee Stift mie der Tpeilung des 
Nachlaſſes verfahren wollen, denen ſich niche gemeldeten’ etwaigen Gläubigerm 
“me mady.$:.u97 der Geſetzesſtelle gerecht werden. Lindew den'z. Zum) ıgıE. 

ur Ne u a er Yu oa. - 6 78 5 € 2 ee 
rer er ri 
gr Ich gebe mir die Eher, einem geehrten Giefigen und auswaͤrtigen u * 
% blicum hiermit anzuzeigen, daß ich Bier ſeit hein etie Tuch ⸗ und Wollen ig 
* Waorem Handlung in der Breitenſtraße im Haufe der Wittwe Sottſchalck + 
+ Mo. 344 errichtet. habe. Es wird mein, größtes, Bemähen eu, meine * 
+ werthe, „Runden aufs billigſte, beſte und reellſte zu belaffen, und bitte ich — 
% dahero um geneigten Zuſpruch, meine frühere Wechſelgeſchaͤſte werde ic) * 
4 mac) wie vor beybehalten. Stettin den 3% July 1818. —4 
Julius Hammerfeld, Breiteſiraße No. 344. 4 
ca di 32. 


( rco ) 


Unfer bey dem Schumacher Loun in der fleinen Kirchenſtraße befegener 
Laden, ift durch die fegte Frankfurther Meſſe wiederum völlig fortirt werden, 
und offeriren einem hochgeehrten Publicum ganz neue Cattune & 5 bis 12 ©r., 
Ginghams à 4 bis g Gr., alle mögliche fchöne weiße und feidene Zeuge, ab: 
gepafte Kleider mie und ohne Borten, Beitzeuge in allen Sorten, Zwirnjpigen 
und Perinetfanten, Weftenzeuge, Herren: und Damestücher, glatte und geftreifte 
Gaze, geſtickten und glatten Moul, faconirte und glatte Bänder, auch alle mög- 
liche kuücze Waaren; befonders ſchoͤne couleurte Tücher zir Herrenanzüge, Cal- 
muce, Wolcurdt und andere Hofenzeuge, Flauelle und alle zu dieſem Fady 
gehörende Artikel; ver die billigiten Preiſe, prompte Bedienung und bic- 
ten um geneigten Zuſpruch. GSmwinemünde den 23. July ıg18 -. 

=: J. A. Edel & Eomp. 
Eine Parthey Bumos-Ayreshäute, welche bald aufgeräumt werden‘ fol, ift 

* bey mir zum bilfigen® Preife vortärhig. Die Käufer werden dahero erſucht, ſich 

deshalb bald bey mir zu melden, su U S Langmaſius in: Steitin. 


Eine bedeutende Parthey neue greße und lange Flaßlatten, welche zu Be- 
woͤhrungen tauglich, find billigſt bey mir zu Verkaufen. . Giettin den sten Au— 
guſt 1333. N €. 5. Langmafine, 


Vorʒuͤglich guter euflifcher Saat · Roagen zu bil igen Preis. ift zu. haben in 
Stettin, bey ze} © Weidner, in der Frauenſti aße Mo. 891... 
Neue eiferne Seldfaften und wenig, gebranchre Darteir von Eifendrath find 
. wisderum billig zus: haben, bey . x ., > na, ‚ Oldenburg in Stettin, . 
Gu verkäufen.) Auf dem Vorweik Cadjfin auf ver Inſel? Uſedom find 

30 Stuck Mrutterfchaafe, à Stuͤck 23 Friedr d'or und 30 Stück Zibbelämmer, 

a Sci 2 Friedr.d’or, zum Verkauſ; auch fönnen einige, Bocklaͤnmer noch 
abgelaffen werten. Die. Wolle ıff der Stein, mit, 20 Rıplr. Gold hier auf der 
Stelle und in Berlin mit, 30 Rthlt. bezahlt worden. TE 


(Golzverkauf.) Der Mühlen: und Guchsbefiger Eggebrecht auf der 
Edggebrechts Mühle, 1 Meile von der Pommerſchen Städt Ratzebuhr an der 
Mommerfcher und Weſtpreußiſchen Grenze auf dem floͤßbaten Kddowſtrohm be; 
"legen, Mi gemilliget, gco Stamm Fichten zu Gtettiner Balken, Sparr⸗ und 
Bohlhoͤlʒer, in feinem Forſtrevier aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluftige 
werden demnach hiemit aufgefordert, ſich perſoͤnnch oder in franfirten Briefen bey 
ihm zu melden und Handlung zw pflegen. Uebrtigens dient zur Nachticht, Des 
a Die 
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die Fort nahe am dem gedachten Strom liegt, mo das Holz fehr Teiche zur 

Ablage Hinbeförderr, fo wie zum Transport nad) Stettin, auf dem Kiddewſtrohm, 

der Netze und dee Oder geflöße werden kann, wie es früher in ähnlichen Fällen 

von Stertinfchen Kaufleuten gefchehen iſt. Ratzebuhr den 25ſten July 1818. 
Der Kreis, Deputirte, Bürgermeifter Huffnagel. 


(Auction) - Zur Termine den 2sften Auguſt diefes Jahres, Vormittags 
‚um 9 Uhr, fellen auf dem berefihafelichen Hofe zu Pinnow in Pommern ver 
fchirdene Schen, als: Betten, Tiſchzeug, Bettuͤberzuͤge, Leinewaud, Meubles, 
Hausgeraͤth, zwey Füllen, ſuͤnf dreyjährige und fieben zweyjaͤhrige Staͤrken, acht 
abgeſetzte Kaͤlber und vollſtaͤndige Brennereygerathſchaſten, oͤffentlich an dem 
Meiftbietenden, PM baare Bezahlung verfauft werden und wir laden Kauflu— 
flige Hiedurdy ein. - Gary den 26. July 1818. 

‚Das Patrimonialgericht von Pinnow. Schas, Koͤnigl. Stadtrichter. 


Getreide⸗Verkauf. J) ‚Am ꝛoſten dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen biefelbft im der Capituld-Gerichteftube 
16s Scheffel 73- Mege Roggen, 
Er = effel 93. Metze Gerfte, und 
fiel 9 Meben Safer, 
BEER Öffentlich an den Meiſtbietenden umter denen im bein 
Termin näher befanne zu machenden Bedingungen verfauft werden, melches 
Korn auf Verlangen auch nach denen Städten Etettin, Gollnow, Naugardten, 
Greifienberg, Treptow, Cöslin, Wollin und Swinemuͤnde frey verfahren werden 
lepn. Dom Cammin den zten Auguſt 1818. 
| : Die Copieuls-Aominifktarion. Kreich. 
————————⏑—————— 


Werpachtung) Das wwiſchen Stargard und Freyenwalde belegene u 
Beweringen, von circa 3000 Magdebinrgifche Morgen und völlig feparier, foll am 
zten September d. %., Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Unter 
zeichueten hiefelöft, von Marien k. %. ab, aufs neue an dem Meiſtbietenden v ver⸗ 
yachtet werden. "Sarg den asften July gg. 

Nanntopff, Juſti Commiſſatiue 


—— Die zu dem hieſigen, unter Gequefiration fiehenden 
Krielefhen Vorwerk gehörige Brau» und Brennerey mit Geraͤthſchaften, ſol 
in Terming den rotem September c., Vormittags 11 Uhr, im der hiefigen 
Gerichtsftuße auf 2 Zafr, nemlih von Michacly 1818 bis 1820, sffentlid, 
meiftbietend verpachtee werden, Lippehne den 1gten July 1818. 
Königl- Preuß. Stadtgericht. Gricben. 
Ter 


| { so: ) 

MWerpachtung) Auf den Antrag des Herm v. Kunebel⸗Doͤberitz; ale 
Vormundes der gemüthsfranfen Fräulein v. Doͤberitz, ſoll das zu dem Werne 
‚gen derſelben gehörige, 14 Meile von Reetz uud 2 Meilen von Neuwedel beſegene 
Ritterguth KleimSpiegel, von Marien Lünftigen Jahres ab, - anderweitig vauf 
a2 Yahre, meiftbietend in Termins Den 2Zoften September c., Vormittags 
10 Uhr, auf der Gerichreftnbe zu Klein⸗Spiegel verpachtet werden. Wir laden 
Dachtluftige, die eine annehmliche Caution zu feiflen im Grande find, ein, in 
diefem Terinine ifre Gebote abzugeben, und fol der Zuſchlag dem Meiftbieren- 
den, mad) vorgängiser einjuholenter Genehmigung des Hochloͤbl Pupillen · Cellegli 
zu Stettin, erfolgen, Die Padytbedingungen und Nugungs Anfchläge find bey 
Des Vormunde Herrn v. Ktebel-Döberis anf Friedrichsdorf bey Fakferibır g 
amd dem Burggerichte ⸗Ackuarius Herim Hirſekorn zu Neumedel einzufehen und 
Das Buch felbft fann von jedem Pachtluftigen befehen werden. - Neuwedel den 
3. Auguſt 1818. Das Patrimonialgericht der Rahnwerderſchen Guͤther. 


Werpachtung.) Es find auf einem Guthe zwiſchen Stettin und Star. 
gard go Stück fchöre Kühe zu verpachten, ‚Die Sommerweide ift fett und 
uberfüügig, jo wie es bey 720 M. Morgen Wiefewachs nie an Winferfurcer 
mangelt. ° Sämmtliche Molfereygeräche find complett und faſt afle neu, auch 
die Hausgelegenheit feparirt und bequrm In Stettin wird der Herr Kaufr 
mann Otto, Königeflrafe Mo, 90 und in Stargard der Herr Brauer Spicker⸗ 
mann gefäligft darüber nähere Ausfunft geren. BR 





(Dorladung.) Die unbefannten Erben des am 17ten Septeniber 1812 
in Sophienthal bey Cüftrin ohne Teſtament verftorbenen Müllergefollen Johanu 
ende, weldyer nad) dem im feinem Nachlaß vorgefundenen Wanderpaß zu 
Polzin bey Straljund gebohren feyn foll, werden, auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Enratorie, Juſtiz⸗Commiſſarii Luͤer zu Cuͤſtrin, hierdurch vorgeladen, fich bie 
zu dem am ı2ten Movember 1818, Vormittags zı Uhr, im Amte Wollup am- 
ftehenden Präjubdicial-Termin beym unterzeichneten Juſtizamt zu melden, ibre 
Legitimation zu führen, und ſodann weitere Verfügung in Anſehung der Regu⸗ 
Iirung des, ungefähr in 600 Rthlr. beftehenden Machlaffes zu gewärtigen. Soll⸗ 
ten fich bis zu dem anberaumten Termin, oder fpäteftens in demfelben feine Er⸗ 
ben melden und fich als folcher legitimiren föhnen, fo muß den Gefegen gemäß 
rer die Erbſchaft zum Beſten des Fiscus dieponire werden. Cuͤſtrin den 
ızten Januar 1818. : Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 39. des Amtsblatts 
der‘ — — Stettin: Ä 


No, 35. —— 





Bekannt nachung. Die verehelichte Coloniſt Parlow, Hanna Catharina 
Friedericke geborne 5 zu Camelsberg bey Gollnow, Hat mach erlangter 
Großjäßrigfeit bey Ettheilung der Decharge vor dem v. Blanckenburgſchen Pas 
trimonialgerichte zu "Solnew erflärt, daß fie die während ihrer Minderjährigfeic 
fuependire gemefene fonft übliche Gitergeineinfchaft, . mit ihrem Ehemann, deut 
Eoloniften Wilpelm Philipp Parlom ausfchließen wolle; welches gefeglicher 
Vorſchriſt gemäß, hiedurch öffentlich befanme gemacht wird. , Zu. mehrere Urfund 
ift ı vorſtehende Bekanntmachung unter der Gerichtshand und deffelben größere 
Sinfiegel Vordruck und bemweifender Form ausgefertige.. : So. gefchehen zu Schwedt 
den 23llen Zuly 1818 Souigl. Preußiſche Juſtijkammer. 


Gekanntmachung.) ‚Gemäß der äß der frahern ‚Obfervanz, welche durch das 
—* der Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung zu. Coͤslin vom 24ſten Juny 
d. J. beſtaͤtigt worden, ſollen die auswaͤrtigen Handwerker und Krämer mit 
dem Geilbieren ihrer Waaren auf dem Biefigen im Kalender nicht angezeigten ſo⸗ 
genannten Oehlmarkte, für die Zukunft ausgefchloflen werden; es fey denn, daß 
fie in Gemaͤßheit der $. $. 135 und 136 des Edicts über: die polizeilichen. Dar 
bältniffe dee Gewerbe vom 7ten September 1811 mit Concefjionen zum 
werbebetrieb im Lmberziepen verfeßen wären. Dem Dabey intereffirenden Pi 
blicum wied dies zut Machriche * Achenng —— ‚gemacht. Belgaid dem 
z iſten July 1818. Der Magiſtrat. 


Mablenanlage.) Der Papierfabtikaut Gollmer zu Liebenow beabſichtigt, 
ſeiner alten Muͤhle gegenuͤber auf der andern Seite des Thufluſſes ein zweites 
Werk zur Beihülfe und. Verbeſſerung feiner Papiermuͤhle anzulegen. Su Gemaͤß⸗ 
Heit wer $. 6.6 und 7 des Edicis vom zuften October 1810 wird dies mit u. 
Bemerken, daß es eine unterfchlägige — werden foll, —5* beka 
gemacht und jedermann, weldyer e Wider ſpruchsrecht gegen dieſe 
Anlage zu haben vermeint, ———— pr binken athe praͤcluſivi⸗ 
ſcher Friſt, ſowohl dee unterzeichneten Behoͤrde Als auch dem Bauherrn anzujzei⸗ 
zen. es den 18. Julh 1818. Koͤnigl. Kreis⸗Directorium. 
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Aufforderung.) Die Inteſtat Erben des zu Lindom in Hinterpommern 
veffenhagenichen Kreiſe verftorberen Guthsbeſihzer Herrn Obriſtlieutenant 

8 zan Eari Baron von Steinäcker, fordern deſſen nbekaunte Slaͤubiger 
auf, ihre Anſpruͤche an die Erbmaſſe in der, im Allgemeinen Landrecht Theil 1. 
At 17. $. 141. vorgefchriebenen Friſt, unter der darin enthaltenen Commination 
„bey dem unterſchtiebenen Juſtitiario, ZuitisGCemmifftonsrarh Strarte zu Gars, 
anzuzeigen und wollen, da. fie mach Ablauf diefer Friſt mis der Theilung des 
Machlaſſes ‚verfahren wollen, denen ficy nicht gemeldeten etwanigen Glaubigern 
hur nad) 5. 137 der Getestet garat werben. Lindow den 7. Juty 1818. 


\ Ve a ER Strupve 
Wersgrne rss a Trrrrrr — 
Fr gebe. mit die Ehre, einem geehrten biefigen’und auswärtigen Pu« * 


* blicum hiermit anzuzeigen, daß idy bier feit heut eine Tuch und Wollen & 

* Waaren⸗ Handlung in der Breitenſtroße im Hauſe ber Wittwe Gottſchalck D 
"+ NE 344 errichten. abe: Es wird mein giöftrs Bahn ſeyn meine/> 
> werrhe Kunden aufs billiaſte, beſte und reellſte zu Hekiffem, ad bitte ich·H 
dohero um geneigten —28 meine frühere Be feigerhäfte, werte ich * 
*nach wie vor. bpnbehatr:m Etettin den 18. Yuln igr®- . — 
* Julius Hammerfeld, Breiteſtroͤße Mo. jagen —R 

STELLTEN IT ON TEENS 


En Burſche von guter Ergiehung, der Luſt bet, die Mareriethamblung gu 
"lernen, kaun ji Micjache Wagefieht, ‚werdeit, vn! te! B. €: * 2" 
ei" rn. 1 4 


———— 
"Boris guter E71 Saer-Roagen zu billigen Preis ift. zu haben in 
"Sntis, typ it... Y. G . Weidner, in der Frauenfiiafße Mo. 898. - 


- Neue eiferue Geldkaſten and .. weni grand Darren vor Eiſendrath find 
‚wiederum billig; zu daben, bey Oldenburg in Stein, 


Schottſche, Berger, Halburaer und Küfferferingeim &oumn‘ and klein e 
a find von — — und billig zu hoben, in Scettin bey 
DI Banñdt, Loſt adie No. ara 


Sr verkaufen.) * dem e et Eaglin auf dır niet Uſedem find 

0Stuͤck Matterichaafe, A Stuck 27 Fudr d or und 30 Seuck Zibbelaͤmmer, 

a = = Griedr.d’or, zum Verkaut; auch kon, en eintje Dodtanmer noch 

abgelaſſen erden: Die Wolle iſt der Stein mir 20 —— Bold hier auf Der 
le und in Berlin mie 30 Rthlr. besahıe worden. e 

u 


7 
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(36 verkaufen.) Auf dem Gurhe Medow ber. Aueclom ſtehen breißig 
Stuͤch Lammbocke und vier Zietboͤcke, das Stuͤck zu drey Friedriths d'or, zum Bew 
kauf, die wegen ihrer Größe und Feinheie vorzüglich ſich empſehlen, ſelbige find 
von dem feinften Mutterſchaaſen ber Jvenacker und Pieper Schaͤfereyen aus 
Mectendimg: und Kaiferlich-Defterreichfchen Gtammböden gezogen, und. der 
Errin Wolle dies Jahr mie 27 Rthit. Gold bezahle worden. 

3immermann, Gurpebefigen 


———— 
(Folzverfauf.) Der Muͤhlen⸗ uͤnd Guchsbeſitzer Eggebrecht auf: der. 


——* Muͤhle, 7 Meile von ver Poinmerſchen Stadt Ratzeduhr an der 


Pommerſchen und Weſtpreußiſchen Grenze auf very floͤßbaren Kiddowſtrohm be; 
kegen, iſt gewilliget, 900 Stamm Fichten zu Stettiner Balken, Srarr⸗ und 
Bohlholzer in feinem Forſtrevier aus freyer Sand zu verkaufen. Kauſtuſtige 


werden demnach hiemit aufgefordert, ſich perſoͤnich oder in franfirtem Brieſen beh 


ihm zu melden und Handlung zw pflegen. Uebtigens dient zur Nachricht, daß 

e Forft nahe an dei gedachten Strohm liegt, wo das Holz feht leicht zur 

tage’ hinbefördert, fo wie ium Trandport nach Stettin, auf dem Kitderoftrehm, 

der Netze und der Oder geflößt werden kanu, wie es früher In aͤhnlichen Faͤllen 

von Stettinſchen Kaufleuten gefhehen iſt. Rahebuhr denzsflen July 1818. 
Der Kreis Deputiste, Bürgermeifter Huffnagel. 


— um 
(Oerpschtimg.) Die zu dem biefigen, unter Sequefttafiem ſtehenden 





Krielfhen Vorwerk gehörige Brau⸗ und Brennerer mir Geräckichaften, foll 


in Term ao ven Toten Eepternber' c., Vormittags sr Lihe, in der biefigen 
Gerichieftube auf 2 Yahr, Hemkich von Michaely 1818 * 1826 ofencich 
meiſtbietend der pachtet werden. Lippebne den rgrem Sur ieig. 

Königt. igt. Preuß. Sradrgericht, Grieben. 


(Verpachtung) Es find auf e einem inem Guthe zwifchen Stettin md Star 
ger 80 Stud Ichöue Kühe zu verpachten. Die Senmerweite ift fir und 
berfluͤßig, fo wie e8 bey 720 M. Morgen Wle ſewoch⸗ nie an Wimierfuiter 
mangelt, Soͤmmtliche Molkereygetaͤthe find compitit und faft alle new, auch 
die Haurgelegenpeir feparire und bequem & Stettin wird. der Hert Kauf 
mchn Oro, Köniasfttaße Mo. 90 und in targard der a en 
mann gefäftigie daruder nähere Auskunft gem. i 
. (Bu verkaufen.) An ꝛten — d. J, — um 9 uhr, 
foffem auf dem herrſchaftlichen Hoſe hieſelbſt, vor dent Juſtitiarius Herren 
Ju: yammıarım Hollag. zwey Ha'ktauerhöfg, dir nach Regulirung der bäuer- 
lichen: Verhaͤltniſſe der Herrſchaft verbleisen, int B der oͤffentlichen Liei⸗ 
tation 


— — —— — 
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tation dem Meiſtbietenden verkauft werden, und Tader hiermit Kaufluſtige 
ein, ° Graffee den 11. Auguſt 1818. v. Ruͤts, Guthsbeſier. & 


Gausverkauf.) Das in der Stadt Belgard No. 235 in der Kirchen⸗ 
ftraße belegene, dem Tifchlermeifter Heinrich Bahr gehörige Haus, auf 100 Rthlr. 
taxirt, fol, auf Antrag feiner feparirten Ehefrau, wegen Wlimentenforderung, in 
dem auf ben ısten September c., Vormittags 8 Uhr, auf dem hiefigen Stadt: 
gericht angefegten einzigen und zugleich...peremtorifchen DBietungstermin, _per 
modam fubhaftaionis, gegen baare Zahlung in Courant, verkauft werden, und 
kann die Taxe an hiefiger Gerichtaftelle von ‚qualifieirten -Kaufluftigen eingeſehen 

werden. Belgard den. 19: Juny 1818: : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gu verkaufen.) Es fol das zum Nachlaß Des Weber Mädg gehe, 
tige, zu Storckow bey Pencun beiegene Haus nebſt dazu gehörigen Garten 
und Wurth, welches ju 36 Rthlr. 16 Er. abgefchäget worden, am 28ſten 
September diefes Jahres, Vormittags :um 10 Uhr, im Schulzeuhöfe zu 
Storckow an den Meifibietenden perfaufet werden, wozu Kaufluſtige einge 
daden werden. Stettin den gten Yuguft 1818. 5 lee 

Freyhertlich von Schuckmannſches Gericht zu Battiugechat 
| und Storckow. | u 


Bu verkaufen) Es fol das zum Nachlaß der Wirewe Goccſchalck 
gehörige, zu Storckow bey Pencun befegene Haus nebſt dazu gehörigen Gar⸗ 
sen und Wurth, welches zu 36 Rthir. 16 Er. abgfchäget werden, am 
egften September dDiefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, im Schufgenhöfg 
zu Storckow an den Meiftbietenden verkaufet werden, wozu aufluſtige 
eingeladen werden. Stettin den gten Auguſt 1818. > = 

Sreyherrlih von Schuckmannſches Gericht zu Battingsthal 
| und Stordom, = 00. 


- ,.(d8 verkaufen.) Es ſoll das zum Nachlaß der Wittwe Zimmermann 
geborne Müller gehörige, zu Grüng befegene Buͤdnerhaus nebſt dazu ge— 
‚börigen Garten, welches zu 56 Kehle. 16 Gr. abgefchäger worden, ans 
2often October dDiefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, im Schuljenbofe zu 
Gruͤntz an den Meiftbiecenden verfaufet werden, wozu Kaufluflige eingela, 
den werden. Stettin den Sten Auguft 1818. 
| SGraͤflich von Hadefches Gericht zu Gräng. 


€ 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 40. des. Amtsblatts 
der — 9 Regierung zu Stettin. 
"Bom. ——— 1818 
* 


Befanntmacpung,) Der auf den iſten October d. J. bier fallende 
VBiebna fi: Ver große Sonnabend genannt, ift Fein Krammarft, und Fann dar 











ber von auewirgen Krämtrn und Handwerkern wur in’ dem Fall mir Waaren 


beſucht werden, wenn ſie mit Haufır- Eoneefionen verſehen find. Zur Vermeis 
duug etwaniger. Minvertänduiff?, wird ſolches hierdurdy befanme gemacht, - Cola 
berg den ı sten Auguſt 188. ., ‚Rönigk Preuß Polizey⸗ Ditectorium. 


Bekanntmachung.) Es iſt der biefigen Caͤmmerey die Erhehumg eines 
Bollwerkegeldes von allen Schiffen und Fahriengen, weiche ons, Bol werke, aule⸗ 
gen, nach dem folgenden, Allerhochſtſenehmigten Ta ıf: 

3) für Einladung und Löihung einer. ganzen Ladung von einem Fahtzeuge, 
pro. Yon Gr, 

2) tür Emmabme oder Kö, chung einer 3, Radung, pro Laſt 9 Pi, 

3) für Emnahme oder Loſchung einer baloen Ladung, pro: Laſt 6 Pf., 

4) tür Em nahme oder Loſchung einer Kabnladema, fie beſtehe worin fie wolle, 
ı6 Sr. 


5) für Beladung oder Loͤſchung der Ladung von einem großen Seegelboot 4 Gr. 


6) dito dito ein klines Boot 2 Wr., 

7) für die Ausladung oder Einladung einer Klafter Brennholj 6 Pf, 

8) desg eichen ein Stud Bauhotz 6 Pf., 

9) desgleichen für ein großes Stud, wozu befondere' Etlaubniß erepeilt wor: 
| den 2 ©r., 

10) für Eins oder Aueladen 1000 Etüf Mauer: oder Dachfleine ı ©, 

17) ein Wuinfp.t Gerreade 6 Pr,, 

12) ein Ruder Heu 6 Pf., * 

13) Edi, die zur Bequemlichteit am Bollwerke FERN auftafeln ie. mo⸗ 

natlich 12 Gr., 

14) wenn dieſelben auch nicht einen vollen Monat liegen 12 Gr., 

Fremde müöſſen die Säße ad Mo, 13 und 14 deppelt zahlen, N: 
vom Eeptemb’r diefes Jahres ab bemillige, weldyes dem Publico h ber 
fannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß der hiefige Königiiche Acciſe-In⸗ 
fpector, Here Wegener, einſtweilen die Receptur übernommen bat, an weichen dar 
her das Bollwerksgeld au entrichten iſt. Ueckermuͤnde den 17. Auauſt 1818; 


Der Magiſtrat. 
Pferde⸗ 


>= 


Pferdediebſtahi.) "In der Mache wor“ rylen Zus rdeen Auguſt if 
mir aus der Weide Koppel des Vorwerks Carelinenhof eine zjährige ſchwarz⸗ 
Braune, Stute, mit einer großen Schramblaͤſſe und rechten weißen KHinterfuß, ſtar⸗ 
ken Halſe und ſonſt gut genähre, ohugefäht 5 Fuß groß, geſtohlen worden; ich 
bitte Jeden, der hierüber etwas-ierfähre, um gefaͤllige Benachrichrigung, und 
offerire 10 Rthlt. Doueeur. Moljtton bey Treptow a. d. R. den i gten Yus 

—— — Der Guthsbeſitzer Neſte⸗·⸗ 
FRTEH TA me Pa I A — — EEE — — 7— 5) 
Eine bedeutende Parthey neue große und lange Floßlatten, welche zu Be⸗ 
waͤhrungen tauglich, ſind billigſt bey: mir zu verkaufen. Stettin 9 
gaiſt 16113. €. $. Langmaſius. 

f 


Vorzuͤglich guter pofnifcher Roggen und Weigen zu: billigen Preiſen, bey 
* 09 Simon: & Comp. in: Stettin, Heumarkt No. 28. 
Schottſche, Berger, Aalburger und Küfkenheringe in Tonnen auch Meine 

Gebinde, find von vorgäglicher Güte und billig zu haben, in Scettin bey 

| u —— D. S. Bandt, Laſta die No. 212. 


we‘ : 2 — ——— — — 
Gu verkaufen) Auf dem Vorwerk Cachlin auf der Inel Uſedom find 
30 Stuck Mutterfdjaofe; & Stuck 24 Fliedr d'or und 30 Süd Zibbelammet, 
& Stuͤck 2 Friedr.d’or, zum: Verkau⸗; auch kennen einige Bockloͤmmer noch 
adgetaffen werden. Die Wolte ift der Stem mit. 20 Rihlt. Gold hier auf der 
Stelle und im: Berlin mit 30 Rthlr. berahlt worden. — 


Verpachtung) Da die Scdieigenthums Vorwerke Coſenow, Buge- 
witz, und Stad hof zu Trinitatie 1419 pach:los: werden, ‚fo ſollen fie andermeir 
sig. und: zwar Coſenow auf 14, Bugewitz auf 12 nad Stodttzoſ auf 6 Jaht in 
Zatpocht an ben: Meiũ bietenden aus gethon werden. Zur Abgabe der Gebote 
wegen: Cofenom, wricher im ſieben Schiägen außer Communion liege und wegen 
Bugewtz, welches. im drey YBaunen- und, ſechs Auffenichtägen ebenfalls“ anfigr 
Eommunion liegt, ift ein Termin: auf den 2ten October. Di %, Bormirtags: um 
9 Uhr, und. Nachmittags um 2 Ußr,. wegen Stadthof aber, welches in drey 
Schlägen im. Gemeinſchaft mit dem ſtaͤdtſchen Bürge:::und fonftigem. Adter ber 
wirchichafter wird, uad auch in: einzelnen Hufen ausu. boten wer den ſoll. anf den 
ten, deſſelben Monats, Moraene: 9 Uhr, in der Ratheſtude hieſelbſt arqeſetzt, 
zu welchem quanfiiere Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Pacheber 
iugungen konnen vorher im un ſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, und dient 
zur Nechricht, daß: der Meiſtoietende bey: Coſenow oder Bugewitz; ſofort zur 
Sejtpaltung feines. Gebors soo Rihlr;,, bey Stadepof aber 200 Rthlr. baar 
dmoniren · muſß - ¶Auclam den: zaten: Auguſt IKTE: | J 
Der Magiſtrat: Rirſtein. 


a u Pe — ⏑ 








Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage zu No. 41. des 


der — a zu Stettin. 
Bom 3. ne 18 
— No. 37. 


Beanntmachung.) Die verehelidhte Colonift Parlom, Hanna Catharina 
Friedericke geborne Frauboͤſe zu Camelsberg bey Gollnow, har nach erlangter 
Sroßjaͤhrigkeit bey Sitheilung der Dedyarge vor dem dv. Blandenburgfchen Pas 
trimonialgerichte zu Gollnow erflärt, daß fie die während ihrer Minderjäprinfeit 
ſuspendirt gewef-ne fowit uͤbliche Gütergeineinfchaft, mit ihren Ehemann, dem 
Coloniſten Wilhelm Philipp Parlom ausjchließen wolle; welches gefeglicher 
Vorſchriſt gemäß, hiedurch oſſentlich dekannt gemacht wird. Zu mehrere Urfund 
iſt vorftehende B:kann:mad)ina. ter dir Geiishtshend und deſſeiben arößern 
Inſiegel Bordruf und beweijunder Foem ausgejſertigt. Sorgefcheben zu Schwedt 
Den zzften Zuly 1818. RKoͤnisl⸗ Preuß· ſche Juſti kammer. 
BIETEN —N NIIT ARZT wu 
‚Eine Haupt-Niederlage von Esu de Cologne babe idy übernommen 6 
 & und empfehle mid) damit einem hochgeſchaͤtzten Hiefigen und auswärtigen 

d publik, insbefondere memen fammtidyen Handtungsfreunden, bemerle 
B zugleich, daß jede einzelne Fiaſche mir einem gedruckten halben Bogen um 
wickelt iſt, der über die Güte ser Waare das Mähere befagt, auch Ab: 
: jchrtften der Atteſte des Königi. Geheimen Raths und Ritter des rothen 
Aolerordens dritter. Cloſſe, Heron Hermbſtaͤdt Hochwohlgeborn, fo wie des 
9 biefigen, Koͤniglichen Hoch öbiichen Medicinal Collegii über die innere Güte 
der Waare enuthalt Um ven Abfag moͤglichſt zu befördern, werde ich 
das Doufm Flaſchen zu 5 Reble. 12 Gr. und Die einzelne Flaſche zu 
3 12 Gr. Courant per content verkaufen. Siettin den 28 Auguſt 1818. 
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(Pferdediebftahl.) In der re Madır v vom ızten zum ıgtem Auguſt iſt 
nie aus der Welde-Kogpel des Vorwerks Carolinenhof eine zjährige ſchwat⸗ 


braune 





—— 
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braune Stute, mitt,einer großen Schrambläffe und rechten weißen Hinterfuß, flaw 
Ben Halfe und fonft gut genoͤhrt, ohngeſaͤhr 5 Fuß groß, geftohlen worden; ich 
bitte: Jeden, ‚der hierüber etwas erfährt, um gefällige Benachrichtigung, und 
offerire ro Rthlr. Douceur. Molſtrow bey Treptow a. d. R. den ıgten Aus 
guft 1818. a | Der Guthsbefiger Neſte. 


Vorſuͤglich guter ruffifcher Saat- Roggen zu billigen Preis iſt zu haben-in 
Stettin, bey IJ. G. Weidner, in der Frauenſtraße Mo. 891. 


Vorzüglich guter polniſcher Roggen und Weißen zu. billigen Preiſen, bey 
Simon & Camp. in Stettin, Heumarkt Mo. 28. “. 


Schottſche, Berger, Aalburger und Küfterheringe in Tonnen audy Feine 

Gebinde, find vom vorzüglicher Güre und billig zu haben, in Stettin beh 
-z D. $. Sande, Raftadie No, 212: 

(Fu verfaufen.) Eine bedeutende Quantitaͤt fehr ſchoͤnen reinſchmeckenden 

“ Korabranntwem zu 40 bis 42 Grad Staͤrke nach Richter, und einige: zwanzig 

Trirten, klein, mittel und flarkes Bauholz von 36 bis 70 Fuß Fänge, worunter 

ond) Baıfen, find zu hillien Peiſen zu verfaufen von dem Kauſmann umd- 


Commiſſionair C. G. Schneefuß ju Koͤnigsberg in der Neumarf, RR 

HR I II I 
>: Branzöfifcye Stiefelwichſe, die dem Leder nicht ſchadet, iſt Pfund: und * 
* Krufenmweife zu haben, by Buſſe in Stargard, * * 
4 T * Louiſenbe irk Mo. 11. $ 
äF 


Gu verkaufen.) Auf meinem. Guthe ‚Treptow bey Stargard ſtehen 
50 Stuͤck ganz fein veredelte Mutterſchaafe, fo wie acht ſpaniſche Boͤcke zum 
Veckauf, ‚weswegen fi Kaufluſtige an mir weuden koͤnnen. 
Liebnius 
Golzverkauf.) In der Holzung des ohnweit Treptow a. d. R. befegenen 
Guths Zirckwitz follen in Teımino den esften September, Vormittags 9 Uhr, 
ohngefaͤhr 200 Stäf große Eichen und Buͤchen, öffentlich meiftbierend am 
Dre und Stelle verfauft werden. Treptow a d. Kega din ıgten Auguſt 1818. 


(Verpachrung) Auf den Antrag des Herin v. Knebel⸗Doͤheritz, als 
Bormundes der gemürhsfranfen Fräulein d. Döberig, fol das zu dem Vermoͤ⸗ 
gen berfelben gehörige, 15 Meile von Reetz und 2 Meilen von Neuwedel belegene 
Ritterguth Klein: Spiegel, von Marien fünftigen Jahtes ab, anderweitig auf 
»2 Jahre, meiftbietend in Termine den 2often September c., Vormittags 

10 Uhr, 


«any 

ro Uhr, auf der Gerichteftube zu. Klein⸗Spiegel, verpachtet werben. -- Wir.laben 
Pachtluftige, die eine annehinliche Caution zu leiten im Stande find, ein, in 
diefem Termine ihre Gebote —V und ſoll der Bude dem Meifibiegens 
den, nach vorgängiger. einzuholender Genehmigung des. Hochlöbl. Pupillen-Eoflegi 
zu Stettin, erfolgen. Die Pachtbedingungen und Mußungs-Anfchläge find bey 
dem Bormunde Herrn v. Knebel-Döberig auf. Friedrichsdorff bey Falfenburg 
and dem Burggerichts⸗Actuarius Herrn Hirfeforn zu Neuwedel einzufehen ind 
das Gurh ſelbſt kann von. jedem Pachtluftigen. beſehen werden. Neuwedel deu 
3. Auguſt 1818. Das Patrimonialgericht der Rahnwerderſchen Guͤther. 

Guthsverpachtung Das unter Sequefleation der Königl. Landſchafts⸗ 
Departements · Direction zu Treptow a. d. R. befindliche Ackerwerk in Nitznew, 
welches zwiſchen Treptow a, d. Rund Cammin belegen iſt, ſoll wieder auf drey 
Jahre, nemlich von Marien 19 bis dahin 822 am ı6ten Oetober dieſes Jah⸗ 
tee, Vormittags 9 Uhr, "im Pächterhaufe zu in meiftbierend rg“ 


werd * Mora den. zsften Auguſt 1818. 
gi “ . Der Landſchaſtsrath EN Böler Banner. a 


, Oerpachtung;) Eine jienlich bedeutende Brau⸗ und Brennerey auf 
dem Lande, iſt zu Michaelis d. J zu verraten: das Naͤhere erfaͤhrt man im 
der Zeitungs Erpedition zu Stettin. Ei 
ni en 
Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt der, Denz Eorumenzienrarp- PR 
Martin hflugrad bierſelbſt gebhrige, bee} sisfigem lin Sorn Acker 
md zwat: 


1. der ——— ader, ei J 
H im Hobenteinkendorfſchen Beiden j 
») eine über Kopf gerheilte Zweiruthe No. 52 (a), tale it 00. 13 Rh ur en, 
‚ b) eine über Kopf getheilte Iweituthe Ro. 92 —B | * 
) etue halbe Dreiruthe To. <oa, tͤrin m ee J # J 
‚® eine Dreiruthe Mo. 222, tarhı Mo. ..'% * int, et, a7 #8 23,8 5 
5) eine Dtetruthe Ne; 224 taxit 144 m 100 m 
5) eine Dreirusbe No 066, taxitt ‚su D Pe — — — 1831 var Bots 
. 2) ein Kamp vor den. Wälen Tio. 30, taxltt ee 1. 17:48 
b) ein Kanıp vor den Willen No. 3x, laxirt Bert dry 
3) einem Morgenlaud No 50, taxirt er 6 
n x) ein Anopf No. 6, taxitt iu N ‚ — — . . 179 15 4 45 
)) ein Knopf Ne. 7, arhtm . ES iz: 17 « 17 1 4% 
m) elue Waͤllwie ſe No. 44, taxitt 3 — A Zn 
) eine Waͤlloieſe Ne; 45, taxitt nee Bee a Bm 
0) elde balde Dreinusbe Mo. aoi, Ma 2 65 ⸗ ze 5 
N, im Mittelfelde: 
«4«JJ⸗23 


») eine Dreituthe No. 29, aut - 2 u Pre: 

b) eine halbe Drehrurbe No. 28 (a) talk » «0, . 9 

©) eime halbe Dreisucbe No. au (DM, axitt. Bahr ( 
) 


“am > 


* gie Habe Srteiruche No. v49, tariıt sei Hr - 
a) don einer — gerbeiisen. Dreituthe — 07, "den Tori * — 
dem Müblenbruche, tärirt 106 ⸗ #2 + 8%* 
f) von einer Über Korf —— ‚Driranpe te wall dem Widteahrus 54 
belegene Hälfte No: aos, tarirt ’ . 0 76 u — 
g) sine Dieiruthe No 291, tarirttt— ..n m BI — 


1, im Schreifelde: ) 
) von einer. über Kopf aerbeilgen —* aa u bem —— 
“Wege bin delegene Hälite 
5) eite Halbe" Dreirütbe Mo. Kt deplt . it Be gu 


cy eine Dreirdche No 138, tat . . 2393 | 83⸗ 
3 ein Theil von einer halben Dreiruthe Ns. 147 KH m — 
e) von einer über ent theitten Dretsutbe, die ud dem Brionic 
Wege Hin belegene Hälfte No. 266, taritt . 9 41T = 4 
ı MD eine Ireiruche No, 233, taxit 106 8B2 
x) eine Zwniruihe No. 253, tarııt . 1% % 16 +8 + 
b) von einepsddre. Kopf getbeilten Awevruthe Me. 219, —ES Rt 
Beiowihen Drache ‚pin beiegene ia taxitt a ME a u 
d eln Kamm Ne. 18, it . . ” . 


785 I 
k) ein Beiland an der Waͤterung No. Pr tagt 2 rin FH 

H ein Beiland im Bogelfana Mb. 82, sapit a 0a. WE Er 
JE m) ein ern Zur Ne. 3%, tapııt . ” 2 * + 


N) cin⸗ Syufe airder Erbrechen dick, tarlıt t au 194 — * 14 Or: 64 Vf., 

zur Subhajkurion geft:lit. Kaufluftige werden hicmit eingeladen, ifte Gebote in 
den auf den 30. July, den 30. September, den 30; Movember d, J. jedes⸗ 
Mal Vormittags 9 Uhr, in unferm Geſchaͤftszimmer ingefeßten Terminen abius 
genen und hat der Meiftbierendbleibende,, nad) eingegangench Bedingungen, den 
Zuſchlag zu gewärtig u. Die Tore Fan täglich in unferer Regifraie ‚einge 
‚schen werden. Garg, den 27. April 1818. 

Koͤuiglich Preußifches Siadigericht. "Sag. | 


(Zu verkaufen.) Eine anonfreie und. nicht baufoͤllig gut im Stande 
eingerichtete fevarate. Landwirthſchaſt in der beften Cage, foll mit allem Fnvenfario 
und Einſchnitt, für 2560 Thaler verkauft fe werden, wo 2000 Thaler darauf fe. 
ben bleiben koͤnnen. Das Mähere iſt durch poſtfreye Briefe zu erfahren, beym 
Baͤckermeiſter Herrn Bro zu Golnom in Pommern, den 260ſten Auguſt zgig. 


Bekanntmachung, wegen Entrepriſe eines —* Bruͤckenbaues betreffend. 

Auf Veranlaſſung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung -zu Stettin fol 
auf der Grenze zwiſchen ‚Piepftod und der Stadt. Wangerin über das Grenz: 
fließ, auf gemeinſchaftliche Koften, eine neue Brüde erbaner und tiefer Bau 
durch Entrepriſe ausgeführet werden. Zur Piciration Über diefeibe haben -woir 
einen Termin auf dem sten Dctober diefes Jahtes zu Piepſtock angeſetzt und 
madyen dies den Perjoren, welche diefe Entreprife zu übernehmen und auszu⸗ 
führen im Stande find, hierdurch bekannt. Dramburg den 13ten Auguſt 
1812. Koͤnigl. Preuß. Kreis-Yuftiz: Lonmiſſon. Rodenwoldt. 


— 





— 
— — 

— 
PO r 


ET TETNLIESBE SANArtüchh . 
— als Beilag⸗ u No. 43 des Amts latts — 
„der; Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 


Bem 7 September 1618. 





Gekanntmachung.) Die Beſitzer der am Krampehl⸗Fluſſe zwiſchen 
Uchtenhagen und der Tahlowſchen Muͤhle belegenen Grundſtücke beabſichtigen, 
dieſen Fluß im der vorbemerkten Laͤnae gänzlich anſraͤumen, und verſchiedene 
Durchſtiche anbringen zu laſſen. Dieſe Arbeit fol dem Mindeſtfordernden, 
mern. die Forderung überhaupt annehmſich gefünden wid, in Entrepriſe gegeben 
werden, Hierzu iſt ein Termin auf den zZoſten September dieſes Jahres, Bor 
mittags um zo Uhr, hieſeſbſt in meinem Bureau angeſetzt, zu welchem diejenigen, 
welche Luft uud Geſchicklichkeit haben, dieſe Arbeit zu übernehmen, hierdurch 
eingeladen werden. Die Besingungen werden im Termin vorgelegt werden; 
jedoch müß mit der Arbeit noch diefen Herbſt, ſo lange die Wirterung es erlau⸗ 
ben wird, vorgefchiitien, und-felbige fpäreitens bis zum Monat July k. J. bes 
endiget werden Stargard den Keen September 1818, 
Koͤnigl. Landrath und. Director. des Saagiger Kreifes. v. d. Marwitz. 


ANDREA OTTO THE IHK DT TNDCZ ADC KDD BEN DELETE ZIN DC Aa He 
Eine Haupt-Niederlage von Eau de Cologne babe id, übernommen 
und empfchie mid, damit einem hochgeſchätzten biefigen und auswärtigen 
Publifo, ındbefonvere meinen ſaͤmmtlichen Handlungsfieunden, bemeife 
zugleidy, daß jede einzelne Flaſche mir einem gedrutkten halben Bogen un 
wickelt ift, der über die Güte ver Waare Bas Nahere beſagt, auch Abs 
ſcheiften der Atteſte des Königl. Geheimen Raths und Ricter des rothen 
Aolerordens dritter, Elafle, Herrn Hermbſtaͤdt Hochwehlgeborn, ‚fo wie deg 
biefigen Königlichen, Hoch oͤb ichen Medicinat-Colegui über die innere Güre 
der Waare enthält. Um ten Abſatz möglichit zu ‚befördern, werde. ic) 
das Douſin Flaſchen zu 5 Rthlr. 12 Gr, und ‚die einzelne Flaſche zu 
12. Gr. Courant „per. content verkauſen. Stetlin den 28. Auguft 1818. 
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Engler Enrop, Caroliner Reis, flarer — ker * 
von 1817, Seife und —— billigſt bey Ken 


Mandger in Stertin, Langenbrütffitaße Di: 36. 


— 
> Einem hochgeehrten Publifum offerice ich alle Sorten ächren Verl 
ner doppelten Branutwen und. Siqueur, ſowohl im Ganzen als einzeinen-Der 
auf; — icy werde auf billige Preife haften, und beſonders darauf bedacht ſeyn, 
das bisherige Wohlwollen eines hochgeehrten Publifuns auch, bey dieſem Ge⸗ 
ſchaͤft mich * zu machen, — den Hten September; 1818. | 
C. Poble, Wollwebet ſteaße Mo, ' 22. | 


Te Eh 
dEuthederpachtimg) Das unter Sequeſtration der Koͤnigl Land ſchaſts 
Departements · Dir etion zu Treptew a. d R. befindliche Ackerwerk in Nitznow, 

welches zwiſchen Treptom a. d. Rund Cammin belegen iſt, ſoll wieder auf drey 
Jahre, nemlich von Marien 1819 bis dahin 1822 am ıöten Oetober dieſes Jahr 
res, Vorwittags 9 Uhr, im Pöczerhaufe zu Nhnon meiſtbietend verpachtet 
werden. Motatz den ie Auguft 1818, 

= Dir Lanz chaſtetaih ‘©. v. Zoͤller Banner. 


(Zu verfaufen.) "Cs ſoll das — zum Nachlaß der Witwe Zimmermann 
gebsine Müller gehörige, zu Gruͤntz belegene Buͤdnerhaus nebfi dazu ge: 
börigen Garten, welches zu 56 Rihle, 16 Gr. abgefdägee worden, am 
zoften October diefes Jehres, Vormirtoge, um 9 Uhr, im Scufjeupofe, zu 
Grüng an den Meifibietenden verfaufer werden, wozu Kaufuflige * 
den werden. Stettin den gten Auguſt 1818. 

Graͤflich von Hadıfdes Gericht zu Gruͤntz. 


GZu verFaufen.) Auf den Antrag der Bäder Krügerfchen Eheleute fol 
deren am hiefigen Marft füb No, 333° belegenes‘ Wehnhaus, zu welchem 
33 Pommerfehen und 1 Maydeb. Morgen Hauswieſen, uhd 3 Holzkaveln ges 
bören, mit der darin angelegten Brau- und Brenneriy und eingerichteten Gaſt⸗ 
wirthſchaft, öffentlidy ar ten Meiftbierenten verfauft meiden; die Tare von 
dieſem Grundjiüd beträgt 3253 Rıhfr. 4 Gr. und Fan im biefiner m. 
näher nachgefehem werden. WBerfaufstermine find auf den zZıflen July, den 
-asften September und den zten Decemler 1818, jedesmal des Vormittags um 
10 Uhr, in hiefiger Gerichtsſtube angeſetzt, und werden Kaufluſtige eingeladen, 
fidy in dieſen Terminen in. Perfon einzufinden,.umd hat bey einem ammehmlichen 
Gebot der Meiffbietende den gewiffen Zuſch!ag iu erwarten. Greiffenhagen den 
gten May 1818. Adeigh Preuß. Siodtgericht. 











Oeffentlicher Anzeiger, 
als, Beilage zu No. 45, des Amtshlates 

der Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 

Vom 30. rn HÜTE ; 





In der Nicelaiſchen Buchhandlung; ift für 4 gGr. zu haben; 
Kurzes Lehtbuch für den. Unterricht in der deutſchen Sprache, ven 
gran; Grütz macher an nn F 
Wer ſich uns mehr als 10 Exempl. an den: Verfaſſer oder an den Buch⸗ 
binder Heſtermann in Pyritz wendet, erhaͤlt das Stu gebunden zu 5 8Gt. 


Bekanntmachung. 


TE m he m ne nn 


Funfzig Thaler Prämie. 


a ne nn in m m 
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* Die Häufig — ven weillaufiigen Befigurgen der 
“Hitfigen Stadt kin-Lagerrwon Ziegelerde zu finden, ſind bis jetzt vergeblich gewe⸗ 
fen; indeß haben fie Doch zu der Entdedfung geführt; daß wirklich brauchbare 
Thongefchiebe vorhanden find, dereh geringe Tiefe und Umfang aber viel zu unbes 
deutend ijt, als daß auch nur ein Brand haͤtte verfucht werden koͤnnen. Wir 
eben indeß die Moͤglichkeit der Ausführung nor) nicht auf, und beſtimmen 
Pac dem Willen Einer Königl: Mochloͤblichen Regierung eine Prämie, welche 
"biemit auf Funfzig Thaler feſtgeſetzt wird, für denjenigen, welcher auf dem - 
AR seritorio der hieſigen Stadt ein Lager von Ziegeierde entdeckt, weldyes nachhaltig 
genug Em eine der Abſicht entfprecyende und Vertheil gemährende Ziegelei 
auf mehrere, Jahre anzulegen. Gofluowden 24. Gıptbr.. 1818. | 
| Bd Sr Burgemeiſter und Rath. 


Gekanntmachung.) Gemäß der fruͤhern Obſervanz / welche durch das 

Reſcript der" Rönigt. Hochpreißlichen Regierung zu Cöslin vom 24ſten Juny 
d..%, beftätige worden, ſollen die auswaͤrtigen Handwerker und Kraͤmer mic 
Kein Feilbieren ihrer Waaren auf dem hieſigen im MRalender nicht angezeigten for 
genannten Dehiitarfte, für die Zukunft ausgefchlofien mwerdenz. es fey dein, daß 
fie in Gemaͤßheit der 5. 9. 135 und 136 bes Edicts über die polizeilichen Ders 
haͤltniſſe der Gewerbe vom 7ten September ıgrı mit. Conceſſionen zum Ges 
mwerbebetrieb im Umherziehen verfehen waͤren. Dem dabey intereſſirenden Pi 
bficam wind dies zur Machriche umd Achtung bekannt gemacht: Belgard den 
zıflen July 1818. — — Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung.) "Der auf den zuften October d. J. hier: fallende 
Viehmarkt: der große Sonnabend genannt, it Fein Krammarkt, und mi 





i (ro )»,- 
ber von auewärtigen Krämern und Handwerfern nur in dem Fall mie Waaren 
befucht werden,. wenn fie mit Haufir-Concefionen verfehen find. Zur Vermei⸗ 
dung etwaniger Mißverſtaͤndniſſe, wird folches hierdurch befanne gemacht, Col 
berg den 15ten Auguft 18:8. Koͤnigl. Preuß. :Polizey Directerium. 


Gekanntmachung.) . Die- hier «vorfallenden: bedeutenden. Stellmacherar: 
beiten können! du ch einen, im. biefiger Stadt: bereits anfäßigen Stellmacher- 
m iſter nicht zut Genuͤge beftritten werden, zumal es in der wohlhabenden Um⸗ 
gegend von Pencun an dergleichen Handwerkern faſt gaͤnzlich mangelt. Cs 
werden demnach geſchickte Steltmacher, welche Luft haben, ſich in hiefiger Stadt 
anſaßia zu machen, aufgefordert, ſich bey uns zu melden, und follen demjenigen, 
der ſich durch gute Zeugniffe am vortheithafteſten ausweiſet annehmliche Vergüͤn⸗ 
ſtigungen zu Theil werden. Pencun, im Monat September 1818. 

TE yo Bürgermeifter und Rath. 


,  (Pferdediebftahl.) Dem Bauer Peter Wortichow in dem Dorfe Kah⸗ 
‘fen hieſigen Kreires, find: in der Nacht vom 17ten zum zgten d. M. nachſte⸗ 
hend bejeichnete zwey Pferde: er Ä : 
r) ein Hellfuchs, Wallach mit Bleffe, 6 Jahr alt und 4 Fuß 9 bis 10 Zoll groß, 
2) eine hellbraune Stute mit, ſchmaler Bieſſe und Gchnippe, und linfer 
Vorder⸗ und Hinterſuͤße wreiß, 6 Jahr alt und 4 Fuß so Zoll groß, 
«yon der Weide geficblen. Ein jeder, dem dieſe Pferde zu Gefichte kommen, 
wird. eriucht, ſolche anzuhalten und dem Anterzeichneten davon Auzeige zu 
smwadyen.‘ Alle etwanige Koften werden dankbarlich erftartet werden. , Cammin 
den 19. Geptbr. 1818. it. OO, Könige. Landrath. 


(Geſtohlen.) Am 23fen diefes Monats, Abends zwifchen g und ro Uhr, 

iſt hierſeloſt mittelſt Einbruchs folgendes geſtohlen: 
1) Eine Obligation uͤber 1306 Rehlr eingetragen anf Cantreck, Sigilckor 
2 2) Funßſiig Reiche thaler in Stufen. ) gehn alle ſilberne Schau⸗ 
ſſtucke. 4) Eine ſilberne ſtark vergaldete Schnopftabacksdoſe, auf dem Deckel 
«nr: Berfelben iſt ein blauer Agatſtein und auf der innern Seite des Deckels ein 
d:7 Gemälde, die Venus. 5) Ein Juwelenkaͤſichen von Bernftein. 6) Zwey 
° Ohrringe von: b'auem Agatſtein, mit Gold eingefaßt. 7) Ein fübernes 
Flacon, in Geftalt einer Fleinen Flafche. 8) Drey goldene Ringe, der. eine 
iſt gezeichmer mit. den. Buchſtaben C. F. F., der zweite mit. W. und Dee 
1, Beitte-ift ganz glatt. 9) Ein Halsgeſchmeide von Elendsklauen, mit Gold 
—— 10) Eine porcellaine Schuupftabacksdoſe, in Geſtalt eines 

rbchens. Ba 2 

‚Ein jeder, dem von dieſen Sachen etwas zu Geſichte fommt, and vorzuͤalich die 
Herren Goldarbeiter, denen eiwa einige zum Kauf. angeboten werden mögen, wer⸗ 
den 


( aa ) 


ben ergebenft erfuche, dem hiefigen Kaufmann Herrn Kameke bavon Anzeige zu 
machen, und wird demjenigen, durch deffen Anzeige der Thäter vollitändig aus⸗ 
gemitelt werden Fann, eine angemeffene Belohnung zugeſichert. Ueckermünde 
ben zaften Siptember 1818. ans 


GBGekanntmachung.) Nach meiner Bekanntmachung vom zoſten May c. 
betreffend einer von mir erfundenen Klaitmafchine für Die Herrn Branntroein-Fa- 
brifanten, habe ich, wegen der großen Entfsınung, dem Kupferfihmiedemeifter 
Herren Keglaff zu Treptew a. d. Rega mit dem Mechanismus und Aufitellen der: 
felben befanne gemacht und ihm die Erfaubniß, ſolche für die Provinzen Bor, 
Hinter: und Neu⸗Vorpommern anfertigen zu dürfen, ertheil. Die Kern Za- 
‚brifanten, die hierauf reflectiren und fich nicht direct an mir, wenden wollen, 
‚belieben an ꝛc. Retzloff nach der früher erwähnten Bekanntmachung pro Maſchine 
6 Fr.d'or zu entrichten, und es ift Niemand anders befugt, eine dergleichen für 
die erwähnten Provinzen anzufertigen, dieweil ich dem ıc. Retzlaff nur einzig 
and. allein dieſes Mecht auf die Dauer meines Patents angerechnet, eingeräume 
habe, der auch die, erforderlichen Erlaubnißſcheine dieferhalb ertheilen wird, 
‚Königsberg in Preußen den zojten September 1818. | 

. C. W. Storch, Kupferſchmiedemeiſter. 

Nach vorftehender Bekanntmachung des Herrn Storch habe ich die Erlaub⸗ 
niß, für die Dauer feines Patents, die von ihm neu erfundene Klairmaſchine 
auf die Provinzen Bor, Hinter: und Meu: Vorpommern anfertigen und die er 
forberlichen Erlaubnißſcheine ereheilen zu dürfen; ich erfuche alto demnach die 
Herren Branntwein:Zab:ifarten, die hierauf ein Augenmerk richten, ſich gefäls 
figft in portofreien Briefen dieferhalb an mir zu wenden, wo. ich jede Anfrage 
prompt beantworten und etwanige Beſtellungen auf das Beſte anfertigen werde, 
Treptow a, d. R. den 20ſten September 1818. 
Ju €. W. Retzlaff, Kupferſchmiedemeiſter. 

— — — — — 


Engliſcher Syrop, Caroliner Reis, klarer Berger Leberthran, Mallaga · Sect 
von 1817, Schottſcher und Kuͤſtenhering, billigſt bey 
5. €. Manger in Stettin, Langenbruͤckſtraße Mo. 76. ' 


Im Speicher Mo. 52 in Stettin liegen einige Winfpel ſchweren guten 
Roggen und eine Parthey guten pommerfchen Hafer zum Verkauf. | 


Schottſche, Aalburger, Berger und Kuͤſtenheringe, billigſt bey 
) I. G. Schreiber, Breiteſtraße No. 390 in Stettin. 


Vorzüglich fchönen hollandiſchen Hering in ganzen Tonnen und „+. Ge 
fäßen, Berger Fett⸗, Schottiſchen und Halkarger u bey ——— 
| B. T, Wilheimi, Laftadie No. 93 in on : 

eftee 


(m2 ) 
Beſtes Mal; und ſchwerer Roggen, bey 3. T. Wilbehni, 
Laftadie No: 93 in Stettin‘ 


— — — — 

(Zu verkaufen.) Auf dem Gute Kniphof bey Naugardt ſtehen so Stuͤck 
hochveredelte Zeitboͤcke zum Verkauf. Die Wolle der Muͤtter iſt in dieſem 
Jahre zu 25 Rthlr. der Stein verfauft worden, und die Vaͤter find echte Meri⸗ 
nos» Membouilleter Race, derem Preis pro Stuͤck 2 Feder iſt. Kaufluſtige 
haben fich dafelbft an den Oeconomie-Juſpector Hertn Petermann zu wenden. 


> Einem bochgeehrten Publifum offerire ich alle Sorten Achten Berl; 

ter doppelten Branntwein und Liqueur, fowohl im Ganzen als einzelnen Der 

kauſ; — ich werde auf billige Preife halten, und befonters darauf bedacht ſeyn, 

das bisherige Wohlmwollen eines bochgeehrten Publikums auch bey diefem Ge 

“fchäft mich wereh zu machen. Stargard den sten Eeptember 1818. , * „ 
J. & Poble, Wellmeberfirage No.. 22. 


Auction.) Den ıoten Oetober d. J. früh um g Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhe und folgende Tage, foll auf Verfügung Eines Königl. Hochiöbt. Ober: 
Bormmmdfchafs Collegüi der geſammte Mobiliar-Nachlaß des hiefelbft verftorbenen 
Heren Major und Landrarh v. Dewitz, bejtefend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meffing, Blech und Eifenzeug, Betten, leinen Tiſchzeug und ſonſtigen nüßs 
lichen Hausgeräthe, auch ein paar Kühe, Öffentlid an den Meitbierenden ver: 
Fauft iwerden, welches hiemit zu jedermanns Wiffenfchaft befannt gemadye wird, 
Maugard den 23. Sept. 1818. . Ron Auftragswegen, Sprenger. 


Verpachtung.) Das Vorwerk Raminehagen, wobey guter Acer, viel 
Heufchlag und frey Holz zum Brennen fich beſindet, fell den zten Movember, 
des Morgens um 10 Uhr, an den Meiftbierenden auf 6 Jahr verpachter wit- 
den, auf dem berrfchaftlichen Hofe in Stolzenburg, 3 Meilen von Stettin, wo 
Liebhaber auch alsdann die Bedingungen erfahren werden, audy felbige von dem 
Wirthſchafter Herrn Röfefe in Stoljenburg erhalten können; bey den Zuſchlag 
werden gleich 200 Rthlr. bezahle, auch ift Ipuventcrium dabey. 

Geveriern v. Ramin auf Gtoljenburg. 


Gu verkaufen.) Der zum Nachlaß des Caspar Berner gehörige, zu 
Graſſee bey Mörenberg belegene Bauerhof, weicher auf 1200 Kıblr. gewürdigt 
it, fol auf dem Antrag der Erben, Theilungspalber in dem auf. den ıgten 
Detober zw. Graffee angefegten Licicationstermin verfanft werden, wozu mit 
Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Tare bei ung einzufehen iſt. 
Dramburg den zıften September 1818. 


Das v. Rütsfche Patrimonia'gericht zu Graſſee. Hollatz. 
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Bekanntmachung. 





Die haͤufig angeſtellten Verſuche, in dem weitläufigen Beſitzungen der 
hiefigen Stadt ein Lager von Ziegelerde zu finden, find bis jetzt vergeblich newer 
fen; indeß haben fie doch zw der Entdefung geführt, daß wirklich brauchbare 
Thongeſchiebe vorhanden find, derem geringe Tiefe und Umfang aber viel zw unbe 
deutend ift, als daß auch nur eiw Brand hätte verfuche werden koͤnnen. Wir 
geben indeß die Möglichfeit der Ausfuührung nody nicht auf, und beflimmen. 
nad) dem Willen Einer Könige Hochlöblichen Regierung eine Prämie, welche 
biemit auf Funfzig Thaler feftgejegt wird, fur denjenigen, welcher auf dent 
Territorio der hieſigen Stadt ein Lager von Ziege/erde entdeckt, welches nachhaltig: 
gerug ift, um eine der Abſicht ensfprechende und Voriheilb gemäprende Ziegeleh 
auf mehrere Fahre anzulegen. Gollnow ven: 24. Septbr. 1818. 

Ä | Burgemeiſter und Rarhı- 





Gekanntmachung.) Die hier vorfallenden bedeutenden Stellmacherar⸗ 
beiten koͤnnen durch einen, in hieſiger Stadt: bereits anſahigen Stellmacher⸗ 
meiſter nicht zur Genüge beſtritten werben, zumal: es in der wohlhabenden Um« 
gegend. von Percun am dergleichen KHantwerfern ſaſt gänzlich marigefl, Es 
werden demngsb gefchicfte Stellmacher, weldye Luft: haben, fich im biefiger Stade. 
anfüßig zu: maͤchen, aufgefordert, ſich bey ung zu: melden, und follen- demjenigen,. 
der ſich durch gute Zeugniffe am vorrheilhafreften ausweifer annehmliche Verguͤn⸗ 
fügungen zu Theil werden.  Pencun, im Monate Septemver 1818 

- Büryermeifter und Rath. 

Mur Fürzlids Habe wir einem neuen‘ Guthsherrn; den Königl.. Preuß. Land: 
rath; und Ritter des eiſernen Kreuzte, Herrn: vom. Wevell auf Presdorff im 
Mansfeldfchim bekommen. Sein erſtes Geſchaͤft bier wur, dem: Willen: unfere: 

| Auer⸗ 


( 124 ) 


Allerguädisften Königs auszuführen, durch welchen uns das Eigentum unferer 
Höfe in dem Edict vom rgten September 1811 wegen Regulirung der guths⸗ 
beerlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zugefichere war. Dies iſt fo ſchnell und ohne 
Weitlaͤuftigkeit in 4 Tagen geſchehen, daß wir ung veranlaßt finden, unfern 
Den? für dieſe Wohlthat hierdurch oͤffentlich auszufprechen, um fo mehr, da wir 
täglich fehen, mic welchen mannigfaltiger Schwierigkeiten unfre bäuerl. Nachbarn 
zu kaͤmpfen haben Ueberall hat fid) unſer Guthshert als ein guter Mater gegen 
uns bewiefen, und felbft auch die Befugniß, noch 12 Jahre laug Huͤlfsdienſte 
zu fordern, auf 6 Jahre eingefchränft; befonders wäterlich hat er für Pfarre, 
Kirche und Schule geforge. — Möge die Vorſehung dafür unfern Allergisivigften 
König und unfern gütigen Heren feguen!! — Wir unferer Geits werden es 
beweifen, daß mir nicht unwürdig find: Frege Eigenthümer unferer Höfe ge 
werden zu ſeyn. Beweriugen im Gaagiger Kreife bey Starzard in Pommern 
im September 1818. Die baͤuerliche Gemeinde Hiefelöft, 





(Geſtohlen.) Am 23Ren diefes Monats, Abends zwifchen 8 und 10 Uhe, 
iſt hierſelbſt mittelſt Einbruchs folgendes geftoßlen: 
1) Eine Obligation über 1500 Kıhfe., eingetragen auf Cantreck, Sigilckow 
1. 2) Funfzig Reichsthaler in + Stuͤcken. 3) Zehn alte ſilberne Schau⸗ 
fluͤcke. 4) Eine füberne ſtark vergofdere Schnupftabadsdofe, auf dem Dedel 
derfelben ift ein blauer Agarftein und auf der innern Seite Des Dedeis ein 
Gemälde, die Venus. 5) Ein Juwelenkaͤſtchen von Bernftein. 6) Zmwey 
Ohrringe von blauem Agatſtein, mic Gold eingefaft. 7) Eim filbernes 
Flaton, in Geftalt einer kleinen Flaſche. 8) Drey goldene Ringe, der eine 
ift gezeichnet mit den Buchſtaben C. F. F., der zweite mit W. und ber 
dritie iſt ganz glatt. 9) Ein Halsgefchmeide von Elendoklauen, mit Geld 
eingefaßt. 10) Eine porcellaine Schnupftabacksdoſe, in Geftalt eines 
Koͤrbchens. 
Ein jeder, dem von dieſen Sachen etwas zu Geſichte kommt, und vorzuͤglich die 
Herren Goldarbeiter, denen etwa einige zum Kauf angeboten werden moͤgten, wer⸗ 
den ergebeuſt erfucht, dem hiefigen Kaufmanıı Herrn Kamefe davon Anzeige zu 
machen, und wird demjenigen, durch defjen Anzeige der Thaͤter vollftändig aus⸗ 
gemittelt werden kann, eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Ueckermünde 
den agjten September 1818. 





Engfifcher Syrop, Caroliner Reis, klarer Berger Leberthran, Mallaga-Set 
von 817, Schottſcher und Kuͤſtenhering, billigt bey ” 
5 €. Manger in Stettin, Langenbruͤckſtraße Io. 76. 
| Beſtes 


(ı ) 


Beſtes Malz und ſchwerer Roggen, bey 3. T. Wilhelmi 
eſ — Laſtadie Mo. 93 in Stettin, 





Schottſche, Aalburger, Berger und Küftenheringe, bifligft bey 
% ©. Schreiber, Breiteſtraße No. 390 in Stettin, 





(Auction) Den roten October d. J. früh um g Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhr und folgende Tage, foll auf Verfügung Eines Königl. Hochloͤbl. Obers 
Bormundfchafs-Collegii der gefammte Mobiliar Nachlaß des hiefelbft verftorbenen 
Herrn Major und Landrarh v. Dewitz, beftehend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meffing, Blech und Eifenzeug, Betten, leinen Tiſchzeug und fonftigen nuͤtz⸗ 
lichen Hausgeräthe, auch ein paar Kühe, öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
Fauft werden, welches hiemit zu Yedermanns Wiflenfchaft befanne gemacht wird, 
Maugard den 23. Sept. 1818. - Bon Auftragswegen. Sprenger. 








(Verpachtung.) Das Vorwerk Naminshagen, wobey guter Acer, viel 
Heuſchlag und frey Holz zum rennen fich befindet, foll den zten November, 
des Morgeis um so Uhr, an den Meiftbierenden auf 6 Jahr verpachter wer⸗ 
den, auf dem berrfchafrlichen Hofe in Stolzenburg, 3 Meilen von Stettin, wo 
Liebhaber auch alsdann die Bedingungen erfahren werben, auch. felbige von dem 
Wirthſchafter Herrn Roͤſeke in Stolzenburg erhalten Fönnen; bey den Zufchlag 
werden gleich 200 Rthlr. bezahle, auch ift Inventarium dabey, 


Gevettern v. Ramin auf Stoljenburg. 








(Erbverpachtung.) Mach einem Beſchluß der Stadtverordneten, welcher 
von uns beſtaͤtigt iſt, ſollen bie zu dem Kämmerey: Vorwerk Warſchow belegenen 
Auffenäcer, beftehend aus 339 Morgen 144 TIR., zu einem Buͤdner-Etabliſſe⸗ 
ment in Erbpacht ausgerhan werden. Wir haben einen Termin auf den ı6ten 
Drovember d. J., Vormittags um 9 Uhr, zu Rathhauſe angefege, in welchem 
den. Erbpachtsluſtigen die Erwerbsbedingungen bekanut gemacht werden follen, 
Der Acker ift von guter mittel Sorte; auch kann zu dieſem Grundſtuͤck hinlaͤng⸗ 
liche Weide und zweyſchnittige Wieſen übergeben werden. Die Feldmark grenze 
an den floßbaren Wipperſtrohm, auf welchen aus der obern Gegend mit weni« 
gen Koften Bauholz zum Neubau berangeflöße werden fan. Schlawe den 
2aſten Septimber 1818, Der Dagiftrar, 


Guthe⸗ 


— J 


— (16) 

(Butheverkauf.) Um zten November c. Vormittags 10 Uhr, ſoll das 
adeliche Guth Mürbenfelve, 4. Meile von hier, welches 9220 Kehle. landfchafts 
lichet xitt iſt, und deffen geſammte Abgaben aufs Jahr nicht 20 Rthlr. betragen, 
nebit circa 1500 Morgen nicht mie zur Landſchaftlichen Tare gezogene Heide 
und Hueung, auf den freymilligen Antrag des. Beligers in dem Wohnhauſe da- 
feibit, an den Meiftbdietenden verfauft werten, Es konnen darauf 4600 Rthlt. 
für immer ſtehen bleiben, indem VBierungstermin, in welchem auch, falls das 
Meifijebor von dem anmefenden Beſitztr genehmigt wird, Contract g-fchloffen 
werden ol, möfh 4000 Rihlr., der Reſt aber bey der Lebergabe auf Marien 
k. J baar oder in vollen Cours flehenden Papieren bezahlet werden. Die nd 
bein Beriraungen fönnen täglidy auf der hieſigen Gerichtsftube eingefeben wer 
den. Zur Beſichtigung aber des Guthes ıc., wird der Tag vor dem Termin, 
alfo ter 2te Mevember vorgeſchlagen, an weichem der Eigenthümer dort anıme- 
fend ſeyn wird, um jedem mit den: Grenzen und der Verſaſſung bekannt zu 
machen. Neuwedell Arnswaldſchen Kreifes den 26, Septbe. 1818. - 





(Haus verkauf u. ſ. w) Meim Pirfelbft belegenes Wohnhaus nebft 
Speicher, Stallungen und Hauswiefe, will id) unter ſebr billigen Bedingungen 
den rem November dieſes Johres ans fryer Hond wrfaufen. Daſſelbe iſt 
zum Kornhandel, Maͤlzeren Brau- und Brennerey vorzuͤglich eingetichtet und 
bat den: Vortheil, daß das Waſſer aus der nabgelegenen Peene verwüttehſt 
Röhren und durdy eine doppelte Prmpe im Haufe geleitet wird, daher es fich 
audy zu einem Fabrikgeſchaͤft vorzüglich eignen -Dası Nähere auf fraukitte 
Briefe. . Dem 30 Siptember 1818. 


Der Kaufmann ©: A. Baumann in: Demmin. 
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100,000 Thaler Sr.d’or., 
außerdem noch 149 Gewinne von 1000 bis 50000 Rthlr. find in der stem 
Kaffe 38 fter Lotterie (welche den 13ten November a. c. ihren Anfang nimme) 
ju erzielen, der Einfag ift 5 Fr.d'or und zo Gr. Courant oder 28 Rrhlr. 
20 Gr. Cour., balbe und -viertel Loofe im Verhaͤltniß; bey ein Kaufloos 
nehme ich auf Verlangen die bekannten Prämienfcheine a 25 Rthle. — als volle 


michın zu 28 Nehle. 20 Gr. Eour. an. _ 
— 3 €. Rolin, Koͤuigl. Lotterie-Einnehmer in Seettin. 


(Anzeige.) Denen Herren Buchbindern Pommerns, vorzuͤglich aber un⸗ 
fein geehrten aͤltern Geſchaͤftsfreunden zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß 
nunmehc die von uns verlegten Kalender bey unſern Factoren: | 

dem Herrn Buchbinder J. D. Engel in Stettin, 
dem Herin Buchbinder Zieledyomsfi in Cöslin, 
zu haben find. Die Preife werden hoffentlich ſchon binlänglich befanne ferm, 
find jedoch auch unfern Kalendern vorgedruckt. Wenn midrige Umftände, die 
bier oufinführen zu weirläuftig wäre, es uns unmöglich machten, uniere Kalen⸗ 
der früher erjcheinen zu laffen, fo muͤſſen wir doch das ausgefprengte Gerücht 
für unmahr erflären, als wäre es nicht erlaubt, diefelben in Pommern einzuſuͤh⸗ 
ven. Wir ſtehen unfern Gefchäftsf:eunden nicht blos für die Brauchbarfeit, 
fondern auch für dem gänzlich freiem Abfag unferer Kalender ein. Sranffure < 
a. d. O. den ı2tem October. 18 18, 
Die Hfouchdeuder Trowisfch & Sohn, 


Schottſche, Aalburger, Berger und Küftenheringe, billigft bey 
%. ©. Schreiber, Breiteflraße No. 390 ih Stettin. 


WVerkaufs⸗Anzeige.) Unterzeichneter hat eine große Quantität von hoch⸗ 
ſtaͤmmmigen Roſen zu verfaufen Die Preife find nach Schönheit der Stämme 
verfchieden und find zu haben a Stamm zu ı, 2 bis 3 Mehl. Kerner, fo 
babe auch einen bedeutenden Vorrath von den zweckmaͤßigſten Sorten Orangerie 
Dbitbäumen, in Blumentoͤpfe, Scherben oder Kaften zu verpflangen. Der 
Preis hievon ift: Birnbäume A Stamm 12 Gr., Aepfel, Rheiniſche Kirfchen, 
-fran;öfiiche Pflaumen a 8 Gr, Die -Beftellung bierauf iR bey meinem Sohne 

dem 
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dem Gymnaſiaſten Piper, wohnhaft bey Demoifelle eippold am grünen Parade 
plag in Stetiin, zu machen. Sollte cine Beftellung von Belang gemacht wer: 
den, fo bim ich erbötig, die Bäume, ehne weitere Koften, durch mein Fuhrwerk, 
in Stettin, Anfang November, abzuliefern 


m. Piper, Paftor zu Dahlen und Beferig in Mecklenburg Strelig. 


Werpachtung.) Auf Befehl des König. Ober-Lardesgerichts zu Coͤs 
Hin foll die, zu dem Guthe Blankenhagen, jetzt Regenwalder Kreifes, gehörige 
Ziegeley auf Drey Jahre, von Marien ı819 bis 1822, an den Meiftbierenden 
oͤffentlich verpachtet werden, und es iſt dazu ein Bietungetermin amf den Meun- 
zehnten November Ddiefes Jahres, zu Blanfenhagen angefegt worden; es wird 
daher ſolches den Ziegiermeiftern und fonftigen etwanigen Pachtliebhabern bier: 
durch bekannt gemacht und fie werden eingeladen, fich zu demfelben und zur Theil 
nahme an ber Licitation einzufinden Die Schuljenämter werden aufgefordert 
and refp. erſucht, die außer ihren Ortſchaften wohnenden Ziegler von biefer 
Verfügung zw benachrichtigen. Dramburg den 6. Dctbr. 1818. 

Königl. Preuß. Kreis Juſtiz Commiſſion. Rodenwoldr, 


Erbverpachtung.) Mach emem Beſchluß der Stadtverordneten, welcher 
von uns beftätigt ift, follen die zu dem Kaäaͤmmerey⸗Vorwerk Warſchow belegenen 
Auffenäcer, beftehend aus 339 Morgen 144 AR., zu einem Büdner:Etobliffe 
ment in Erbpacht ausgerhan werden. Wir haben einen Termin auf den ı6ren 
DMovember d. %., Bormittags um 9 Uhr, zu Rathhauſe angelegt, in welchen 
den Srbpachrshuftigen die Erwerbsbedingungen befanne gemacht werden follen, 
Der Acker ift von guter mittel Sorte; auch Pann zu dieſem Grundflüdf binläng: 
liche Weide und zweyſchnittige Wiefen irbergeden werden. Die Zelbmarf grenzt 
an den floßbaren Wipperfirchm, auf welchen aus der obern Gegend mit weni 
gen Koften Bauholz zum Meubau hesangeflößt werden kann. Schlawe ben 
zaften September 1818. Der Magiſtrat. 


. (Hansverfaufu f. mw.) Mein hieſelbſt biegenes Wohnhaus nehfl 
Speicher Stallungen und Hauswiefe, will ich unter fehr billigen Bedingungen 











den zien Movember dieſes Jahres aus fr yır Hand v.rfaufen. Daffeibe ift 


zum Kornhandel, Mälzerey, Brau- und Brennetey vorzuͤglich eingerichtet und 
bat den Vortheil, daß das Waffe aus der nabgeligenen Peene vermittelfl 
Möhren und durch eine doppelte Pumpe im Haufe geleitet wird, daher es fi) 
auch zu einem Fabrifgefitäft vorzüglid) eignet. Das Naͤbere auf frankirte 
Briefe. Den 30. September 818. 

Der Kaufmann G. A. Baumaun in Demmin 
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Deffentliber Angeiger, 
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Befanntmahung. 
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zig Thaler Prämie, 
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Die Häufig angeftelleen Verfuche, in den meitläuftigen Beligungen ber 
hiefigen Stadt ein Lager von Ziegelerde zu finden, find bis jetzt vergeblich geme: 
fen; indeß Haben fie doc, zu der Entdeckung geführt, daß wirklich brauchbare 
Thongeſchiebe vorhanden find, deren geringe Tiefe und Umfang aber viel zu unbe. 
deutend it, als daß auch nur ein Brand Härte verfucht werden koͤnuen. Wir 
geben indeh die Möglichfeit der Ausführung noch nicht auf, und beſtimmen 
nach dem Willen Einer Königg Hochloͤblichen Regierung eine Prämie, melde 
biemit auf FZunfzig Thaler ſeſtgeſetzt wird, für denjenigen, weldyer auf dem 


» Xerritorio der hiefigen Stadt ein Lager von Ziegeierde entdeckt, welches nachhaltig 


genug if, um eine der Adſicht enriprechende und Vortheil gewaͤhrende Ziegelei 
auf mehrere Jahre anzulegen.  Gollnow den 24. Septbr. 1818. 
Burgemeifter und Rath. 


Bekanntmachung.) "Die bier Gerfallenten bedeutenden Stellmacherar⸗ 
beiten Können durdy einen, im Hiefiser Stadt bereite anfäßigen. Stellmacher⸗ 
meiſter miche zur Genuͤge beſtritten werden, zumal es in der wohlhabenden Um— 
gegend von Peucun an dergleichen Hantwe tern fat gänzlich mengelt. Es 
twerden demnach geſchickte Stellmacher, welche Luft haben, ſich in biefiger Stade 
anſaßig zu machen, aufgefordert, fi bey uns zu melden, und ſollen demjenigen, 
der fi) durch gute Zeugniſſe am vortheilhaſteſten ausweiſet anuchmiiche Vergün 
fligungen zu Teil werden. Pencun, in Monat September ı818. - 

= | Buͤrgermeiſter und Rath. 








(Auction.) Den zoftlen Movember tiefes Jehres ſollen auf dem Ritter 
guthe Eleffim bey Fraukfurt a, d. Oder, das geſammte Schaaf: und —* 
von 


en EEE. — ⸗ — 
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Inventarium, besgleichen einige Pferde, Schweine, Efel, Ziegen, einiges Yung 
vieh, verſchiedenes Acker- und Wirthſchaftsgeraͤth, durch das Patrimonialgericht 
verkauft werden. Die Schaͤferth iſt gut veredelt und bie Wolle in dieſem 
Johre der Stein mit 20 Rıpie. 4 Gr, verkauft werden. "Eben fo find die 
Dchfen und das Jungvieh von vorzüglich Güte Kaufluflige werden hiezu 
eingeladen. 











Merpschtung.) Der Herr Kittmeifter von Dewig auf Maldevin mil 
dieſes Guch mit der dazu gehörigen Kubpächterei Sopbienhof, Brennerei und 
Brauerei, öffentlich am Mehrftbietenden aus freyer Hand auf ſechs apre, won 
Marien 1819 bis babin 1925, verpachten; weshalb denn Liebhaber eingelaten 
werden, fich zu diefem Ende am 16ten November c., Vormittags um 10 Ußr, 
im berefchaftlichen Haufe zu Maldevin im Regenwaldeſchen Kreife einzufinten, 
Diefes Guth hat eine Winterauſſaat von 300 Schefſel Reggen umd verhält 
nißmaͤßig Sommerforn, iſt bereits. feparire und mit den Bauern auseinander 
gefegt, die weiter Beine Huͤlſsdienſte leiten. Das vorhandene herrfchaftliche In⸗ 
vensarium, Vieh allerley Art, Aders, Brenn⸗ und Brauereigerärhfchaften wird 
den Pächter nach einer gerichtlichen Tape übergeben. Die näheren Bedingungen 
find bey dem Herrn Prediger Vogel zu Malderin einzufepen, nur wird hier vor - 
iauſig bemerkt, daß der Pächter mit guten Zeugniffen und im Stande kan muß, 
bey Uebernahme des Gurbs fogleich einen Vorſtand von 1000 Rihle. einzzahten, 

Naugardten den 1gten October 1818. 
Maldevinſches Patrimonialgericht. Linden. 


Werpachtung.) Es ſoll ven zten Detember d. J. vie Kuhroͤchtercy 
von go Kuͤhen an den Meiſtbietenden verpachtet werden, auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Stolgenturg. bey Stettin des Morgeus um 10 Uhr. Die Dar 
dingung kaun erfragt werden bey dem Alminiftcator Herrn Roͤſeke, auf dem 
hertfſchaftlichen Hofe; » Handgeld wird gleich. 100 Rthle. bey dem Zufchlag geges 

ben. v. Ramin auf Etoigendurg. 








(Erbverpachtung.) Nach einem Beſchluß der Stadtrerordneten, welcher 
von uns beftätigt iſt, ſollen die zu dein Kämmerey-Vorwerk Warſchow bilegenen 
Huffenäcer, beftehend aus 339 Morgen »44 QR., zu einem BüonerEtabiiffe 
ment im Erbpacht ausgerhan werden. Wir-haben einen Termin ayf den 1 6ten 
November d. %., Voemittags um 9 Ube, zu Kachhaufe angergt, in welchem 
den Erbpachteluſiigen die Erwerbsbedingungen befanne gemacht werden jetfen. 

Der 
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Der Ader ift von guter mittel Sorte; auch Bann zu diefem Srundſtuͤck binläng: 
. liche Weide und zweyſchnittige Wieſen übergeben werden. Die Feldinarf gremze 
an den floßbaren Wipperſtrohm, auf welchem aus ber obern Gegend niit weni⸗ 
sen Koften Bauholz zum Meuban Derangeflöße werden kann. Schlawe den 
24ſten September 1818, Der Magiſfirat. 


— — — 
Muͤhlenverkauf u, f. w.) Es follen die zum Nachlaß des verftorbenen 
Königl, Amtsrath Herrn Geibler hieſelbſt gehoͤrigen Erbpachts. Hlüplen nebſt 
Zubehoͤr, als: Ku. 
1) bie vor dem Muͤhlenthor befegene große Mahlmuͤhle von 6 Gängen, mit 
den dazu gehörigen Wohn⸗ umd Wirchfchaftsgebäuden, imgleichen die das 
bey befegene Sandung in 6 Kalfenbergen_beficpend, sufanımen von ı2 bie 
15 Scheffel Auffaar, 
2) die Feine vor dem Wallthor befegene fogenannte Mellinſche Mah muͤhle, 
mit der dabey befindlichen Schneidemühle und dazu gehoͤrigen Ackerkamp 
und Wieſen, 
3) die auf dem Muͤhlberg neben dem Zarziger Wege ſtehende, für jege unfer- 
eige Windmühle, 
in Termine den zıflen December d, %., von den Geiblerſchen Erben oͤffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Auf dieſen Muͤhlen haftet ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
pagts·Canon von 3529 Rthlr. 2 Gr 4 Pf maffise Muͤhlengebaͤude 
Ben der großen Muͤhle, fowie die uͤbrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤube find 
fimmtlich im guten Stande, Kaufluftige, weiche im Termin fir die Erfüllung. 
ihres Gebots gehörige Sicherheit nachmweifen Fönnen, und im Stande ſind, nach 
ethaltenen Zuſchlag, wenigſtens ein Drittheil des Kaufgeldes gleich baar zu ents 
richten, werden biemit eingeladen, ſich in dem obbemerkten Termine im Wehn: 
kaufe des Verftorbenen Vormittags 10 Uhr einzufinden, und bey annehmlichen 
Gedot den Zuſchlag der Erben zu gewaͤrtigen. Uebrizens kann der letzte, im 
Jahr 1799 angefertigte Kammeranſchlag, imgleichen der Erbpachts Contract und 
Die Berfaufsbedingunaen, vom ıflen November d, J. an, ſowohl bey dem Juſtizj· 
Commiſſarius Mannfopff hieſelbſt, alg auch bey dem Unterfohriebenen eingeſehen, 
die Muͤhlen ſelbſt aber aebſt Zubehoͤr, zu allen Zeiten in Augenſchein genommen 
werden. Am folgenden Tage, den 2aſten December d J. Vormittags 10 Uhr, 
werden folgende Grundſtaͤcke, unter nämlichen Bedingungen amoch einzeln vers 
Faujt werden, als: . ’ 


1) eine halbe Hufe Acker auf dem Stadtfelde, 
| 2) zen 
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2) swey Aderfämpe Hinter dem Wohnhaufe, circa von 9 Scheffel Auſſaat, 


3) der große Gemůuͤſe⸗ und Obſtaarten, nebſt einer daran floßenden, au der 
ſogenannten Hoͤllengrund belegenen Wieſe, und 


4) ein Wohnhaus auf 2 Familien in der Muͤhlengaſſe, | | 
wozu Kaufluſtige hiermit ebenfalls eingeladen wirden. Stargard in Pommern 


den 16. Detbr. 1818. Der Eommmiffonscach Bartelt, 
— in Vollmacht der Geiblerſchen Geben, 


- (Hausverfaufm, f. 0) Mein hieſelbſt belegenes Wohnhaus hebt 
Speidyer, Stallungen und Hauswiefe, will idy unter ſehr ‚billigen Bediugungen 
den ren November dieſes Jahres aus freyer Hand vrfaufen. Daſſelbe iſt 
zum SKornhandel, Mälzerey, Brau» und Breunerey vorzüglich eingerichtet und 
at den Vortheil, daß das Waſſer aus der nabgelegenen Peene vermitteift 
hren und durch eine doppelte Pumpe im Hauſe geleitet wird, daher es ſich 
auch zu einem Fabrifgefhäft vorzuͤglich eignet. Mas Mähere auf frankirte 
Briefe. Den 3a. Sehtember ıB18. 


Der Kaufmann ©. A. Baumann in Demmin. 





(Bu verkaufen) Da id) willens Sin, die Stallgebaͤude, welche Ginter 
den von der Hiefigen Stadt gekauften Stabthofshäufern gelegen, und gute brauch- 
bare Materialien an Holz, Dady- und Mauerfteinen enthalten, aus freyer Han) 
zu verfaufen; fo fabe icy Dazu Liebhaber mit Dem Bemerken ein, daß der Ver⸗ 
kauf entroeder im Gaujen oder auch mit einer Sorte der Baw Materialien, nach 
der Wahl des Käufers, gefchehen kann. Dirjenigen, welche hierauf zeflectiven 
wollen, koͤnnen die Gebäude in Augenſchein nehmen ud ſich bis zum ıflen 
März 1819 bey mir melden, Arnewalde den gteu October 1818. 


Der Muͤhlenmeiſter Milig. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
— als Beilage zu No. so. des Ymtsblatis Se 
der Königlihen Negierung zu Stettin. 
man Wom 3. Movember 1818. 
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Aller hochgeſchaͤtzten Herren Bewohnern des Stettiner Regierungebeirfs, 
bie mich mit ihrem Wohlwollen beehit haben, empfehle ich mich bei meinen 
Abgang nach Berlin zu geusigtem Andenken, Die Herren Aerjte und Wunde 
ärzte, die qu dem Lefeinftitue des Köigl. Medicinals Collegiums Theil genom⸗ 
men. baben, erſuche ich ergebenſt, ſich künftig mit ihren Zuſchriſten, Beitraͤ⸗ 
gen und Rückſendungen an Herrn Medicinalrath und Kreisphyſttus Dr, -Kölpie 
zu wenden. Stettin, deu ssiten Oktober ı818., 





Dr. R. ©. Neumann, König, Regierungsrath 
und ater Arzt am Charitee-Krankenhaufe zu Berlin, 





| Neuen Helländifhens, Stettiner, Schotifchen » und Küftenbering im 
Tennen und Fleinen Gebinden, Cabliau bei ganzen und halben Fifchen à 3 Gr. 72. 
per Pfund, fo mie auch feines und mittel Jagbruſver und ale Materials 
Waaren empfichle W. Stiederici, Breitcſtraße Mo. 360. 





Auction.) Den zoften November dieſes Jahres follen auf dem Ritter⸗ 
guthe Eleffin bey Frankfurt a; d. Oder, das geſammte Schaaf⸗ uud Ochſen⸗ 
Inventariuma, desgleichen einige Pferde, Schweine, Eſel, Ziegen, einiges Jung⸗ 
vieh, verfchiedenes Acker⸗ and Wirthichaftsgeräth, durch das Patrimonialgeriche 
‚verkauft werden. Die Schäferey ift gut veredelt und die Wolle in diefens 
» Jahre der Stein: init zo Kehle. 4 Gr; verfauft worden. Eben fo find die 
re und das Jungvieh von vorzüglicher Güte. Kaufluftige werden hiezu 
eingeladen, J 





(Auction). An Sachen des Kaufmann Klugmann zu Bublitz, wider den 
Mogiftrat dafelbft, jollen nad; der Verfügung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts - 
von Pommern zu Cöelin, mehrere dem Kaufmant Klugmann abgepfändete 
Sadıen, als: 1: Stubenupr,. ı Schreibefpind, ı aufftehendes Bett, 2 Gpiegel, 

x Kaſten, Tiſche, Stühle, ı Kup, x eiferner Grapen, 1 Kleiderfpind m. f. w., 
in 
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in Termino den 24ſten November rgıg Vormittags um 9 Uhr, in der hiefi: 
gen Gerichtsftube oͤffentlich meiſtbietend verfaufe werden; welches Kauflufligen 
hierdurdy mit dem Bemerken befanne gemacht wird, daß das Meiftgebot, nad) 
erfolgrem Zufchlag, ſogleich baar in Courant gezahlt werben muß. Bublig, 
den 17. Dctbr. 1818. Königl. Preuß, Stadtgericht. 





(Derpachtung:) Der Here Rittmeifter von Dewitz auf Maldevin will 
dieſes Guth mir ver dazu gehörigen Kubpädyterei Sopbienhof, Brennerei und 
Brauerei, öffentlich am Mebrftbierenden aus freyer Hand auf ſechs Jahre, won 
Marien ıg19 bis dahin 1825, verpachten; weshalb denn Liebhaber eingeladen 
werden, fich zus diefem Ende am 16ten Movember c., Vormittags um 10 Uhr, 
im berefchaftlichen Haufe zu Malterin im Regenwaldeſchen Kreife einzufinden. 
Diefes Guth hat eine Winteranffaat von 300 Scheffel Roggen "und verhält 
nißmaͤßig Sommerkorn, ift bereits feparire und mit den Bauern auseinahders 
geſetzt, die weiter Feine Hülfsdienfte Teiften. Das vorhandene herrſchaftliche In⸗ 
ventarium, Vieh allerley Art, Aders, Brenn: und Brauereigeraͤthſchaften wird 
dem Pächter nach einer gerichtlichen Taxe übergeben," Die näheren Bedingungen 
find bey dem Herrn Prediger Vogel zu Maldevin einzufehen, nur wird hier vor⸗ 
Jäufig bemerfr, daß der Pächter mit guten Zeugniſſen um im. Stande feyn muß, 
bey Uebernahme des Guths ſogleich einen Vorſtand von 1000 Regie, einzuzahlen, 
Maugardten den ıgten October 1818. Er MUAREUTS 

Maldevinfches Patrimonialgericht. Linden, 





(Verpachtung) Die nahe bei Anclam auf New Borpommerfchen Ters 
ritorio belegene Hollänterei Peendamm, zu welcher die Wieſen und Hütungen 
119 M. Morgen 123 TRuthen betragen, foll von: Trinitats 1819.ab, anf 
ı2 bis 18 Jahre, meiſtbietend verpachter werden. Es iſt hiezu ein Termin auf 
den .zoften Movember 1818, Vormittags 10 Uhr, angefeft, und werden Pacht, 
luſtige eingeladen, fich zu demfelben in der hiefigen Rathsſtube einjufinten, da 
fodann der Meiftbistende, nach erſolgter Zuftunmung der Sctadtverordneten⸗ 
Verſammlung, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. Auclam den zoften 
Octobet 1818. Der Magiſtrat. 





WVerpachtung.) Es fell den ten December d. J. die Kußpächreren 
‚von go Kühen an den Meiſtbietenden verpachtet werben, auf dem bherr ſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Stolgenburg bey Stettin des. Morgens um 10 Uhr. Die Der 
dingumg Tann erfragt werden. bey dem Adminiſtrator Herrn Roͤſeke, auf Dem 


- 
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herrſchaftlichen Hofe; Handgeld wird gleich zoo Rthlr. bey dem Zufchlag gege⸗ 
ben, | v. Ramin auf Stolgenburg. 


Der jegige Befiger von Parlom und Tefjin iſt gefonnen, diefe Guͤther zu 
parcelliren. Sie find ritterfrei, haben größtenrheils Gerfiboden und fo viel 
gute Wiefen, daß zu 2 Morgen Aderland z Morgen Wiefen gelegt werden 
Fönnen. Die Größe der Parcellen hängen von der Beſtimmung der Käufer 
ab, indem jedermann fo viel und fo wenig faufen kann, als er will, Die Zah⸗ 
Iungen fo wie der Anbau werben fehr erleichtert, indem das Bauholz; aus der 
bei denen Güthern befindlichen Forft gegeben wird. Die Gebäude, die in Teffin 
ganz neu find, und unter denen in Parlow ein fehr gutes herrſchaftliches 
Wohnhaus ift, können bemittelten Käufern mit bedeutenden Acker und Forft: 
theiten nebft Wiefen übermwiefen werden. Ein Krug bei den 94 Morgen Land 
und Wiefen, die Brennereigerechtigfeit, gute Wohngebäude, eine wohleingerich⸗ 
tete Brennerei mit’ allen dazu gehörigen Utenfilien und Brauerei, Stallungen, 
Keller, befindlich-find, und welcher an zwei große ſich Freuzende Landftraßen ges 
fegen ift, ſoll ebenfalls überlaffen werben. Diefer Krug bat vorzügliche Nah⸗ 
rung, und feine Gerechrigfeit zur Bran« und Brennerei ift von je ber bei denen 
Guͤthern gemefen. Diefe Güther liegen im Camminſchen Kreife in Hinter⸗ 
pommern, 14 Meile von Cammin, ı Meile von Wollin. Der Unterzeichnete 
hat den Auftrag vom jegigen Befiger derfelben übernommen, die Verkauſsge⸗ 
fchäfte gu leiten, er iſt bereit, die näheren. Bedingungen einem’ jeden Kaufluſti⸗ 
gu nachzuweiſen, und zeige dem Publico zugleidy aber audy an, daß der Herr 
Landrath von der Marwig zu Greiffenherg, der Herr Landrach Voͤlz in Commin, 
und der Juſtiz Commilfarius Herr Block in Gellnow ebenfalls Auskunft von 
denen nähern Bedingungen diefes Verfaufsgeichäfts geben werden, an welche 
ſich deehalb jedernann zu wenden bat. In Parlom ſelbſt ift der Kaufmann 
Herr Maaß bereit, die Grundſtuͤcke vorzumeifen und authoriſirt, vorläufige 
Contracte abzuſchließen. Cammin, den zaften Oftober 1818. 
| Sturm, Stadtgerichts Affeffor. 


Nach Anleitung der in den Pommerfchen Zeitungen, Intelligenzblaͤtter und 
Amtsblärter erlaffenen Bekanntmachungen des Herrn Stadtgerichts- Affeffor 
Sturm, follen tie Guͤther Parlow und Tefjin in Hinterpommern parcellirt were 
den. Die hiezu beſtimmten Grundftüde enthalten obngefähr 1500 M. Morgen, 
moven beinahe zei Wicfen. Außerdem bat diefe Befigung ganz vorzüglidy 
gute Weide, ſowohl in der Forft als in denen Eislafen und KHütungsbrüchern, 
dergeftalt, daß auf ein Etabliffement von 16 bis :3 M Morgen die Gerechtig⸗ 
keit 2 Kühe zu halten und zwar gegen 1 Rthle. Weidegeld, jährlich gegeben 

werden 


“ 
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werben kann. Die Güte bes Bodens ift verſchieden, fo daß er in drei Klaſſen 
gefondere ift, wovon - Kaufpreis Canon, 

die Erſte 0.35 Rthlr. . 1Rthlr. 
die Zweite.... 2 Rtchlr.. — 16 Gr. 
die Dritte... 138 Rihlr.. — 12 Gr, 
geben ſoll, J 
die Wieſen find in zwei Klaſſen getheilt, 
wovon ; die Erfie . 0 0...30 Rıhle. 2 x Rthlr. 
bie Zweite. 0 0... 20 Krhie . — 16Gr. 
geben müflen. Das Bauholz ift nahe bei denen neu zu errichtenden Etabliſ⸗ 
ſements zu haben, und erbieter ſich der Verkaͤuſer gegen Entrichtung der Koͤnigi. 
Forſttaxe ſolches zu überlaffen, oder aud) die Gebäude für die Känfer zu er= 
richten Die den Kauf fehr erleichternde Zahlungsbedingungen, find in Parlom 
felöft bei dem Herrn Maaß fenior zu erfahren. . Stettin, den 27. Oftbr. 1818. 
chmeling, Criminalrath. 


(Hausverfauf). Ein Haus in der beften Gegend einer Provinzialftade 
gelegen, weiches vor 20 Fahren neu erbauct, und worin- feitdem eine Marerials 
handlung nebft Branneweinbrennerei betrieben, mit einem beträchtlichen Obſt⸗ 
und Kücyengarsen, hinlänglicher Stallung, etwas Land und circa 13 M. Mors 
gen zweiſchnittiger Wieſen verfehen, will der Eigenthuͤmer, einer Veränderung 
wegen, verfaufen. . Ein Dritiheil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. 
Das. Haus ift fo geräumig, daß auch fehr gur ein Gaſthof darin angelegt werden 
kann, Das Mähere erfähre man im Adreß Comtoir zu Stettin, — 








(Zu verkaufen). Eine Canonfreie und nicht baufaͤllig gut im Stande 
‚eingerichtete feparate Landwirchfiyaft in der beften Lage, foll mit allen Juven⸗ 
tario und Einfchnitt, für 2560 Thaler verkauft werden, wo 1000 Thaler Darauf 
fiehem bleiben koͤnnen. Das Mähere ift durch poftfreie Briefe zu erfahren, 
beim Bäcfermeifter Herrn Drag zu Gollnow in Pommern, den aten Novbr. 1818, 





Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage zu No. sr, des Amtsblatts , 
der Rönigliben Regierung zu Stettin, 
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(Sekanntmachung.) Der Beſitzet der Guͤther Parlow und Teſſin hat 
ſich veranlaßt gefunden, die nach der Öffentlichen Bekanntmachung vom 24ften 
v. M intendirte Parcellirung der gedachten Gürher nicht vorzunehmen. tete 
tin den ıflen November 1818. Schmeling, Criminalrath. 


(Auction) Der Mobiliar: Radylaß der verfiorbenen Frau Hauptmanniw 
v. Mormann in Billerbeck, beftehend in Kupfer, Meflina, Zinn, Eifen, einigem 
Leimenzeuge, einigen Betten, einem bedeutenden Vorrath von ungeriffenen Federn, 
Meubles und Hausgerärh, ſowie audy in drey Stuͤck Kühen, foll in Termine 
den 26ften Movember d. J., Vormittags um ro Uhr umd ben folgenden Ta⸗ 
gen, in dem berefchaftlichen Wohnhaufe in. Billerbeck, gegen gleich baare Zah⸗ 
fung in Ceurant, Öffentlich am den Meiftbietenden werfanft werden, wozu Kaufe 
kiflige hiemit eingeladen werden. Hehengrape den 27. Ocibr. 1818. 
V. A. W. Herr, J 


(Holzverfauf) Es ſollen den zten December des Morgens um 
»o Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Stoljenburg, bey Stettin gelegem, 
in ber dafigen Forſt erliche hundert Büchen plus licitandis. verfauft werben. 
Liebhaber werden ſich gefäligit einfinden. Gevetiern v. Ramin. 


WVerpachtung.) Die von der verſtorbenen Frau Hauptmannin v. Nor⸗ 
mann bey der Verbachtung des Guthes Billerbeck vorbehaltene Reſervate, bes 
ftebend in einem Wohnhauſe, Gartenflef und mehrere andere Vortheile, ſollen 
in Termino den 25ſten November c., Vormittags um 10 Uhr, in Billerbeck 
im dortigen hertſchaftlichen Wohnhauſe, auf ein oder mehrere Jahre, öffentlich 
an den Meiftbictenden verpachtet werden, und ift das Werzeichniß der zu vers 
pachtenden Refervate bey dem Bormunde der minorennen Miterben, dem Herrn‘ 
Hauptmann v. Wedell auf DBlankenfee, von den Pachtluftigen einzufehen. 
Snobengrape den 27ſten Detober 1818. BMW. Her. 


(Verpachtung). Die nahe bei Anclam auf Neu: Borpommerfchen Ters 
ritorio belegene KHolländerei Peendamm, zu welcher die Wieſen und Hütungen 
119 M. Morgen 123 WRucthen betragen, foll von Trinitatis 1819 ab, auf 
12 bis 18 Jahre, meiftbietend verpachtet: werden. Es iſt hiezu ein Termin auf‘ 
den zoften November 1818, Vormittags: 10 pr, angefrkf, und werden Pacht⸗ 
luſtige eingeladen, ſich zu demſelben in: ker hiefigen Rathoſtube eimuſinden, da 

| Zu | fpbanıs 
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ſodann der Meiſtbietende, nach erfolgter Zuſtimmung ber Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung, den Zuſchlag zu ‚gewärtigen haben wird. Anclam den aoſtca 
Detober 1818. — Der Magiſtrat. 


Muͤhlenverkauf u. ſ. w.) Es ſollen die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Zubehh — Herrn Geibler hieſelbſt gehörigen Erbpachts⸗Muͤhlen nebſt 
ubehör, als: 
3) bie vor dem Muͤhlenthor belegene aroße Mahlmuͤhle von 6 Bingen, mir 
den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftagebaͤuden, imgleichen Die da 
bey belegene Landung in 6 Kalfenbergen befiehend, zufüunmen von ı 2 bis 

19 Scheffel Auſſaat, 

2) die kleine vor dem Wallthor belegene fogenannte Mellinſche Map'nrünte, 
mit der dabey befindlichen Schneidemühle und dazu gehörigen Adeıfamp 
und Wiefen, ' 

3) bie auf dem Muͤhlberg neben dem Zarziger Wege ſtehende, für jegt unfer- 
tige Windmuͤhle, 

in Termino den zıften December d. J., von den Geiblerfchen Erben oͤffentlich 
meiftbietend verfauft werden. Auf diefen Mühlen haſtet ein jährlicher Erb⸗ 
padhts.Canou vom 3529 Nıfle. = Gr. 4 Pf. Das maffive Mühlengebän’e 
bey der großen Mühle, fowie die übrigen Wohn und Wirchichaftsgebäube, find 
fammtlich im guten Stande. Kaufluftige, welche im Ternmin für Die Erfüllung 
ihres Gebots gehörige Sicherheit nachmweifen Fönnen, und im Stande find, nach 
erhaltenen Zufdylag, wenigitens ein Drittheil des Kaufgeldes gleicy. baar zur eut⸗ 
richren, werden biemit eingeladen, ſich in dem obbemerften Termine im Mohn: 
baufe des Berftorbenen Vormittags TO Uhr einzufiuden, und bey annehmlichen 
Gebot den Zuſchlag der Erben zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann der legte, im 
Jahr 1799 angefertigte Kammeranfchlag, imgleichen der Erbpachts Contract und 
die Berfaufsbedingungen, vom ıften November d. J. an, ſowohl bey dem Juſtiz⸗ 
Commiffarius Mannkopff hieſelbſt, als auch bey dem Lnterfchriebenen eingefepen, 
die Mühlen felbft aber nebſt Zubehör, zu aflen Zeiten in Augenſchein genommen 
werden. Am folgenden Tage, den 22ſten December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden folgende Grundſtuͤcke, unter naͤmlichen Bedingungen annoch einzeln vet ⸗ 
kauſt werden, als: —* 

1) 'eine halbe Hufe Acker auf dem Stadtfelde, | 

3) zwey Aderfämpe bimter dem Wohnhauſe, circa von 9 Scheffel Auffaat, 

- 3) der große Gemüfer und Obſtgarten, nebſt einer datan ſtoßenden, an der 
fegenannten Hölengrund beiegenen Wieſe, und j 
4) ein Wohnhaus auf 2 Familien in ber Mühlengafle, 
wozu Kaufluftige hiermit ebenfalls eingeladen werben. - Stargard in Pommern 
den 16. Qetbr, 1818. Der Commiſſionsrath Bartelt, 
in Vollmacht der Geiblerſchen Erben. 


— —— —— — —— 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu Me, 52. des Amtsblatto 
ber Königlihen Regierung zu Stettin. 
Boom 19. Movember 1678. 
- No. 46. 


— — — —— —— — —— — 


Nach 14 verhaͤngnißvollen Jahren, in denen meine Wohngebaude in Feuer 
aufgingen, ich 2 mal Vrehſterben, 2 mal Mißwachs, 2 mal Hagelſchaden erlitt, 
ſchien endlich das Schickſal mit mir ausgeſoͤhnt zu ſein, und die freheſten Hof⸗ 
nungen einer gluͤcklichern Zukunſt belebten mich: Da zuͤndete ein Boͤſewicht 
aus bloßer Laune, meine gefuͤllten Scheunen an. Die Wuth des Feuers griff 
raſch um ſich, und nur die jede Gefahr trotzende Entſchloſſenheit des hieſigen Pre⸗ 
diger Fahland, des Schulzen Koͤbſel und des Bauer Loock, retteten mir. dem 
größten Theil meines Viches. Ihnen und dem Gerichtsmann Zirbell, der ſich mit⸗ 
ten in die Flamme wagte urd fe kraſtig von meinen guten Nachbarn unters 
ſtützet wurde, verdanfe ich die Erhaltung meiner Wohngebäude, fo wie des thätie 
gen Mitwirkung des Feuer Commuffarius Herrn v. Brockhuſen und meiner herbei: 
eilenden guten Freunde, Die Rettung des Dorfes, ; 

Den? dieſen braven guten Männern, Ihnen lohne das füge Gefuͤhl 

einer edien That! Ä 
Eben diefen innigen Danf ftatte ich allem meinem Goͤnnern und Freunden ab, 
die mie der edelſten menſchenfreundlichſten Güre mein Ungluͤck zu mindern fid) 
bemühten. Sch babe fo große, fo vielfältige und fo mannigiaftige Beweiſe der 
thaͤtigſten Theilnahme erhalten, daß Worte unvermiögend find, die Gefühle meines 
Herzens zu ſchildern. Vorzüglich zeichneten ſich hiebey, die fo hochverehtte Frau 
Gräfe v. Wartensleben zu Schwirſen, mein biedrer edler Fteund, der Herr 
v. Flemming in em, der Hırr Hanpımann v. Platben zu Schwirſen und 
der Herr Prediger Fahlaud zu Groß Zuftin, ans. | 
u Danf den heiztichften innigften Dan? diefen Eden; Ihnen werde 

der Lohn des Hımmels; mod) flerbend werde ich fie dankbar verehren. 
Mit fchmerziichen Gefühl muß ich hiebei bemerken, dog meine Dienflbauren, 
denen id) ſtets Wohlthater und Freund war, ſich von der fo allgemeinen Theils 
nahme ausſchloſſen, fich foger, menige Tage nach dem Abbrande meigerten, die 
ihnen feir ältefien Zeiten zuſtehenden contractmäßigen Verpflichtungen zu erfüllen ! 
Groß Juftin dry Cammun ten 4. Rovbt. 1818, v. Brockhuſen. 

Neuen 
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Neuen Hollandiſchen⸗, Stettiner, Schottſchen⸗ und. Küftenbering - in 

Tonnen und Meinen Gebiaden, Cabliau bei ganzen und halben Fiſchen A 3 Gr. 24- 

per Pfund, fo wie auch feines und mittel Jagdpulver und alle Materiab 
Massen empieglt W. Seiederici, Breiteſtraße Ro. 360 in Stettin. 


————— — 





(Auction.) Auf den Antrag der Erben des hirfelbft verfiorbenen Kauf⸗ 
manns Herrn Johann Friedtich Lehmann, follen die zu feinem Nach aſſe gehoͤ⸗ 
rigen Mobilien, beſtehend in Süber, Porcellain, Glas, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Hausgeraͤth, Kieidern, mancherlei Vorrath zum Gebrauch, zwey halb 
bedeckte Wagen, ein unbedeckter Wagen und eiuige Scylitten, in dem den 7ten 
December d. J. und vie folgenden Tage, jedeemohl Vormittags um 9 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr, imgleichen die in der Zabadsfatrif vorhandenen be⸗ 
deutenden Beftände, an Kraustaback, Rollentaback, Blaͤttertaback, angemachtes 
Schnupftaback und rohes Tabacksmehl, in dem den ioten December d. T-, 
MWornittags am 9 Uhr, anſtehenden Termin an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
haare Berablung in Courant, in der Sterbemehnung verfauft werden; es 
werden daher Kaufluftige hirducch eingeladen Königeberg in d M. dem gten 
Movbr. 1318. Kd igl. Preuß. Stadegericht. 


— — — — — 


' COerpachtung) Die Pachtjahre des bey Wangerin belegenen Vorwerk 
Zündenwerder, zu dem unter Landſchafilecher Sequeftration ftehenten Guthe 
Gtaushigen gehörig, endigen za Marien k. J. — Daffabe fol nun mit come 
plett beſtellter Winterfnat, anderweitig auf drey nach einander folgende Yahrz 

‚ verpachtet werden. Sch habe hierzu den Bietungstermin auf ben 22ſten ar 
nuar Fünftigem Jahres, in dem Wohnbaufe zu Clausbagen onberaumat, wozu ich 
Pachtluſtige htermis einlade. Premslaff bey Labes den 14ten November 1818. 

v. Hagen, Landſchaſisrath, als Commiſſarius. 





(Oerpachtung.) Die bedeutende Fiſcherey auf dem großen fogenannten 
Ablbeckſchen See, welcher zu dem Erbzinsguth Der Ahlbeckſche Sergrund gehört, 
wird mit Trinitatis Fünftigen Jahres pachtlos; weldyes mit dem DBenerfen be⸗ 
kaunt gemacht wird, daß Pachtluftige die Pachrbetingungen bey dem unterzeich, 
neten Juſtitiario erfahren, und ihre Offerten zum Protocol geben koͤnnen. 
Ueckermuͤnde den ızten November 1818 € 

Das Patrimonialgericht zu Seegrund. 


Bahr, Stanegericht-Afeffor und Zufiierat, 
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. (Verkaufs-Anzeige.) Auf den Antrag der Bürgerfchaft, iſt das ber hier 
figen Caͤmmerey zugehörige, von dem Herrn Hauptmann v. Borde in Erbpacht 
gesommene, und von Diefem an den Doctor philifophiz Seren von Czolbczaczcky, 
jege Buchdrucker Ecw ig zu "Burg, verkaufte, nahe bey der Stadt belegene 
tmineraifche Bad, Louifentad genannt, mic deven dazu gehörigen mineralsichem 
Quellen, Hoͤlzungen, Gebäuden, Mobilien und Urenfilien, imgleicyen mit denen 
in der Folge dazu acquiritten bürgerlichen Grundftücden, wegen des feit mehre 
ten Jahrea ruͤckſtandigen Canons von jährlich 150 Rihlr., zur Subhaflation 
Gifte worden, wovon bie gerichtlich aufgenemmene Taxe 5318 Rehle. 16 Gr. 
beträgt. Der legte Birtungerermin ſteht allhier an der gewöhnlichen Gerichte: 
fiäte auf den ı 7ten December tiefes\ Jahres, Vormittags um 9 Uhr an. Kaufs 
liebhabere, welche diefe Grundſtucke zu befigen fohig und annehmlich zu bejah'en 
verniögend find, werden eiageladen, ſich einzufinden, ihre Gebote zum Protocoll 
zu geben und hat der Höchiibictende die Adjudication, nach erfoigre: Grnejnigung 
der Realglaͤubiger, fofort au gewaͤrtigen.  Uebrigens farn die Tore ſanunt dem 
Berfaufsdedingungen in der gerichtlichen Regiftratur allhier zu jeder Zeit einge, 
feyen werden. Polzin den 6ten Movember 1818. 

- Königt. Preuß. Stadtgericht. Witrfcheibe. 





Werkauf eines Coloniftengutbs ) Auf den Antrag eines hypothekari⸗ 
fdyen Glaͤubigers, ſoll das ten Coiorift Joachim Oeſterreichſchen Ehelsuten zuges 
hoͤrige, ſub No, 23 zu Kattenhoff befegene Colouiſtenguth, welches mit Jubegriff 
des dazu acquirirten berrichaftlichen Antheils, nady der dein hiefelbft und zu Kasse 
senhoff affisircen Proclama beygehefteten Tare auf 1028 Rthlr. 8 Gr. gericht, 
lich abgeſchoͤtzt iſt, in Tern ind den 6ten Januar f. J, Vormitrage um 10 Uhr, 
im biefigen Stadtgericht oͤffentlich om Ben Meiſtbittenden verfauft werden. 
 Vefisfäpige Kaufluflige werden daher hierdurch eingeladen, in diefem peremtoris 
ſchen Termin zahlreich zu erfiheinen, ihr Gebot zu Protocol zu geben, und hat 


der Deftbietende, bis auf die Genehmigung der Intereſſenten, den Zufchlag zu 


gewaͤrtigen. Gollnow den 6ten Movember 1818. 
Köuiglidy Preußifches Stadtgeriche. 


(Gausverkauf.) Denen Kauflicbhabern wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß ich geſonnen bin, mein Haus, welches icy in dieſein Jahre auf einer mir 
eigenihümlicy zugehörigen Kirchenftelle neu erbauet, aus freger Hand zu verfau« 
fen. Diefes Haus hat = Stuben, 3 Kammern, einen Stall zu Häupter Vieh, 
einen Garten mit ſchoͤnen Obftdäumen von allen Sorten, und mit einer Stein⸗ 
maner umgeben, Auch befindes fich in Diejem Hauſe eine gang neu — 

ud⸗ 


* 
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Handgruͤtzmuͤhle, welche die Mahlfreiheit Hat, und wovon feine Abgaben enmich: 
tet werden, außer von dem Haufe ein jäpriches Grundgeld von 24 fl. Ben 
diefem Haufe befindet ſich eine eigerihüntiche Wiefe, mosen jährlidy 2 vierfo an⸗ 
nige Fuder Heu aeworsen werden, desgleichen eine Wirfe, wovon ebenfalls 2 Der: 
gleichen Fuder Heu geworben werden koͤnnen. Die Nugnießung von diefer legs 
sen Wiefe dauert aber nur noch 6 Jahre. Die Weidegerechtigfeit beſtehet im 
felgenten, ale: 


3) zwey Kühe und ein Kalb im ber Derfsfoppel, 


2) Schweine, Schaafe und Gänfe, werden auf der bis herigen Commuͤnen⸗ 
weide geweidet. 


Kaufluſtige koͤnnen ſich deshalb bey dem unterſchriebenen Eigenthuͤmer melden, 
allwo die näheren Kaufsbedingungen zu erfahren find. Seedorff in Neuvorpom⸗ 
mern bey Demmin dem zaten Noveniber 1818. 


Chriftian Sriedrich Knaack. 
nn — J 
Warnungs⸗Anzeige.) Die Ehefrau eines hieſigen Tageloͤhners ift, 
wegen des Gewerbetreibens mit unalaubten Kuren, nach dem Erkenntniſſe des 
Königl. Hochloͤblichen Ober⸗Landesgerichts zu Stettin vom ızten July d. J. 


in- eine 1 4tägige Gefängnißficafe verurtheitt und diefe Strafe auch bereits volle 
jogen worden, Trepiow a. d. R. den 29ſten October 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





(Warnuntgs⸗Anzeige.) Mach dem rechrefräftigen Erkenntniſſe bes Koͤ⸗ 
rigl. Hochloͤbl. Dber-Fonrergrrichts ven Pommern zu Stettin vom Irıten 
Denen v. J., find, die Ehefrau eines brejigen Bürgers zu einer vierte, 
deſſen Toter und vie Ehefeau eines Huſaren aber, jeder zu einer achtwoͤchent⸗ 
tichen Gefaͤngnißſtraſe, wegen dringenden Berdachts wiſſentlicher Aufbewahrung 
und Verheimlichung geſtohlner Sachen, verurtheiit, auch iſt Diefe Strafe an die 
benden erfterm bereits vollzogen worden, Treptow a. d. R. den Gen Dos 


vember 1818 Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage zu No. 13. des Amtsblattt 
der Königlihen Regierung zu Stettin 

Bom 26. Movember 1618. 
No. 47. — 











300 Rthlr. Courant Belohnung 
In der Nacht vom Liten zum-ızten d. M. ift mir aus der Wohnung 
bed hiefigen Coſſaͤth Selgenhauer, bey dem ic bey Gelegenheit des hicfigen 
Marktes logirte, Holgendes in und mit einem Fleinen eichenen Reiſekoffre mit 
rundem Deckel and mit Eifen befchlagen, gefiohlen worden: | 
A. In baarem Gelde: | 
580 Stüd Friebr.d’or, worunter mehrere doppelte.- 63 Stüd hollaͤndiſche 
Ducaten. 450 Rthle, Courant in F. 2000 Athlr. Treforfcheine, lauter 
ı Thaletſcheine. 500 Kehle. Treforfcheine, lauter 5 Ihalerfcheine und 
20 Rthlr. Düttchen. 
B. An fonftigen Saden: | 
1) Eine rothe Piqueweſte mit einer Reihe Knöpfe wom -felbigen Zeuge, 
mit welſcher Leinewand gefuttert und im Hiutertheil gezeichnet vor M, M. 
2) Eine: blaugeftreifte dergl. Weite, eben fo gefuttere und gezeichnet. 
3) Eine weiße dergl. Weſte mit Arlasftreifen, desgl. 4) 4 Collerette van 
ambric, gezeichnet M. M. roth. 5) 2 glatte baummollene Schlafmügen, 
eben fo gezeichnet. 6) 2 roth⸗ umd weißgeftreifte baummellene Schnuf⸗ 
sücer. 7) Ein gelbes feidenes Baſituch ungezeichner. 8) Eine Briefe 
fäfche, worin: a) eine Concefjion auf Wohle und Fee auf 3 Jahr von — 
vor Pfingften, d. d. Stettin, b) ein Gewerbeſchein von dieſem Jahre, 
auf rohe Producte, d. d. Diarienwerder, e) Eia Paß von vor Pfingiten - 
d. %., auf ein Jahr gültig, d. d. Märfifh Friedland. 9) Eine runde 
Kaffeebücyfe von weißem Blech, etwa z SnB bed, worin noch einige Lorh 
gemahinen Koffee war. 10) Eine flacye Zuderbüchfe von weißem Blech, 
worin noch etwas Koch · und weißer Zuder war. 11) Ein Pettſchaft, 
8 net M. J. Mecklenburger, mit höͤlzernem Handgriff. 12) 4. Pfund 
udfaden mit Packnadeln. 13) 3 Stangen feinen breiten Siegellack 
und 14) ein franzöfifches Wo l 
Saͤmtliche hohe und niedere obrigleitliche Behörden und. auch fonft Jedermann, 
werden biermit recht amgelegenclichft erſucht, auf vorftehende Anzeige 5* 
u ſi 4 


| (14 ) 
Ruͤckſicht zu nehmen, und im Fall einer Entdefung, welche zur Wiedererhaltung 
führen fönnte, mie davon gefällige Ausfunfe zu. geben, Meumärf den 12, Dies 
vember 1818. Mofes Jacob WMieckelburger, 
Bürger in M. Friediand, 


(Befannemachhımg.) Ein überjähriges hellbraunes Stuttfuͤllen ohne Abs 
zeichen, b:s auf etwas weißes am Huf des rechten Hinterſußes, ift in der Mache 
vom 22ſten zum 23ſten October d. %. von den Anclamſchen Kampwieſen ent- 
Fommen. Wer davon Mochricht geben kann, beliebe folche dem Prediger Wich« 
mann zu Kagendorff bey Anclam mirzutheilen, Sämmtiiche Koften werden bes 
jahlı werten, | 


(Befanntemachung.) In dem auf den zıften Pünftigen Monats, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, feitzeitelleen Li itationstermin, ſoll wiererum ein Quartum 
ſchwarz Salz, in Partbiyen von 50 S:heffel, meiftbietend, gegen baare Be 
zahlung im Elingender Münze, verfanft werden. Das Salz ift im BSaljberge 
der Königl. Saline gelagert, wohin fid) am vorgedachten Tage Kauflufirge, 
welche fich durch Atteſte ihre Drisobrigkeie über den Bedarf deffelben in ihrem 
Gewerbe ausmwiifen koͤnnen, zu begeben, und bey tem Herrn Materialien Ren⸗ 
bauten KHofenfelver zu melden haben. Koiberg den 2ſten Movember 1818. 

Königl Preuß. Salzamt. 


. Auction.) Auf den Antrag der Erben des hirfe'bft verftorbenen Kaufs 
mans Heren Johann Friedrich Lehmann, follen die zu feinem Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
sigen Mobitien, beitehend in Silber, Porcellain, Glas, Leinenzeug, Betten, 
Meubler, Hausgeraͤth, Kleidern, mancherlei Borrah zum Gebraudy, zwey halb 
bedechte Wagen, ein unbedeckter Wagen und einise Schlitten, im dem den 7ten 
 Derember d. J. und die folgenden Tage, jedremahl Vormittag: um 9 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr, imgleichen bie in der Tabadsfabrif vorhandenen ber 
deutenden Beflände, an Krauetaback, Rollentaback, Blaͤttertaback, angemachtes 
Schnupftaback und rohes Tabacksmehl, in dem Ben ıoten December d. J., 
Wormittags um 9 Uhr, anftehenden Termin an den Meijtbietenden, gegen gleich 
daare Bezahlung in Eourant, in der Sterbewohnung verkauſt werden; es 
werden daher Kunfluflige hierdutch eingeladen. Königsberg in d M. dem gten 
Novbr. 1318. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Werpachtung). Der auf den zoſten dieſes Monats angeſetzte Termin 
wegen Verpachtung der Hollaͤnderey Peendamm wird hiermit aufgehoben, Am 
dam den 27. Rovbr. 1818. | Der Magiſtrat. 
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| als Beilage u No, 54 des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
Bar Bom 6 December ıygı$. —_ 


— 'No. 48 


Gekanntmachung.) In dem auf den zıflen Fünftigen Monais, Vor⸗ 
mittags um ro Uhr, feſtgeſtellten Licitationstermin, ſoll wiederum ein Quantum 
ſchwarz Seal, in Partheyen von so Scheffel, meiftbietend, gegen baare Ber 
zahlumg im Elingerder Münze, verkauft werden, Das Salz ift im Saljberge 
der Koͤnigl. Saline gelagert, wohin fidy am vorgevachten Tage Kaufluſtige, 
melcye fich durch Atteſte ihrer Ortsobrigkeie über den Bedarf deffelben in ihrem 
Gewerbe ausweiſen koͤnnen, zu begehen, und bey dem Herrn Materialien Ren 
danten Hofenfelder zu melden haben. Colberg den zıflen Rowember 1818. 
Königl. Preuß. Salzamt. 


Eine Parthey vorzüglich ſchoͤne, ſchwere und mittlere Buenos Ayres- SHiute 
babe ich) zu billigem Preife abzulaffen. Stettin den 23. Noobr. 1818. 
Chr. Benj. Weiß. 


(Auction) Auf den Antrag der Erben des hiefelbft verftorbenen Kauf⸗ 
manns Herrn Johann Friedrich Lehmann, follen die zu feinem Nachlaſſe gehö- 
rigen Mobilien, beftefend in Silber, Porcelain, Glas, Leinenzeug, Betten, 
Meubies, Hausgeraͤth, Kieidern, misucherlei Worrarh zum Gebrauch, zwey halb 
bedeckte Wagen, ein unbededter Wagen und einige Schlitten, in dem den ten 
Derember d. 3. und die folgenden Tage, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr, imgleichen die in der Tabacksſabrik vorpandenen ber 
deutenden Beftände, an Kraustaback, Rollentaback, Blättertabad‘, angemachtes 
Schnupftaback und rohes Tabadsmehl, in dem den 10ten December d. J., 
Botmittags um 9 Uhr, anflehenden Termin an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, in der Sterbewohnung verfauft werden; es 
werden daher Kaufluflige hierdurch eingeladen. Königsberg in d N. deu gtem 
Novbhr. 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


WVWEerkaufs⸗Anzeige.) so Schock Rohr, eine Quantitaͤt gut geworbenes 
Heu, Vor⸗ und Nachmaaß, mehrere Winſpel Kartoffeln, milchende Kühe, auch 
Jungvieh, ſollen Veraͤnderungshalber aus freyer Hand verkauft werden, bep 
dem Paͤchter Schubbert zu Luͤbzin. 


(Golzverkauf.) Die Herrn Holzhaͤndler werden hiedurch aufe neue dar. 
auf anfmerffam gemacht, daß in den Forſten des Herrn Major v. — auf 
argordt 











Stargordt, in der Nähe von Negenmalde, größtemtheild unfern ber Rega bele⸗ 
gen, ade Sorten von Holy in großen und Pleinen Quantitäten, zu allen Zeiten 
zu haben find, und werden erfucht, ſich wegen der Befichtigung au den Juſpector 
Schröder auf dem Schloß zu Negenwaide zu wenden. Stargordt den 23flen 
Novbr. 1818. | | " Von Auftragswegen, 


(Derpschtung.) Das Guth Zozenow, ben Stargordt belegen, wird 
‚m Marien 1819 pachtlos, und ſoll anderweitig auf 6 Jahre, durch öffentliche 
Sicitasion an den Meiftbierenven verpachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf 
den aaften December c., Vormittags um 10 Uhr, hiefelbit angefrgr, und wer 
‚den Liebhaber dazu eingeladen, auch werden die Bedingungen alsdonn vorgeleget 
werden, es ſtehet aber einem jeden fren, vorher an Ort und Stelle, oder hier 
in Stargorde beym VBürgermeifter Kornmeller nöhere Erkundigung einzuzichen 
Stargeröt den 23, Movbr. 1818: Bon Auſtragswegen. 


(Verpashtung.) Von Marien oder Yohanni F. J. ab mill ich mein hie 
figes Vorwerk mir 10 Winſoel Winterausfaat, circa 7 Winfpel Sommerung 
und 880 halbveredelten Schaafen verpachten. Cautionsfoͤhigen Pachtliebhabern 
werde ich anf portofreye oder muͤndliche Anfragen das Nahere mittheilen. Sob 
din in der Neumark den 20. Movbe. 1818. — . Gerife, 








"DevFauf eines Coloniftengucbs) Auf den Antrag eines hypothekari⸗ 
ſchen Gläubiness, fol das den Celoniſt Joachim Oeſterteid ſchen Ebeleuten zuge: 
hoͤrige, füb No, 23 zu Kattenheff belegene Coloniſtenguih, weiches mir Inbegriff 
des dazu arquirirten bere.chaftichen Autheils, nach der dem biefelbf und zu Rats 
senhoff Affizirten. Proelama beugebefteten Taxe auf so2g Rehlr. 2 Gr. gericht 
lich abgefhäge if, in Teraino den Grein Januar EX. Vormittags um 10 Uhr, 
im biefigen Stadtaericht öffentlich an den Meinbi renden verkauſt werten. 
Beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem peremtori⸗ 
fihen Termin zohireich zu erſcheinen, ihr Gebot zu Protocoll zu geben, und bat 
der Beſtbietende, bis auf die Geuehmisung der Jutereſſenten, den Zufchlag zu 
gewaͤrtigen. Gollusm den Cten Rovember 1818. _ 

Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


| (WVernunge-Auzeige): Wegen entwandten Heugraſes ift ein Einwohner 
bey Stertin, nebſt einer Dienftmagd, durch cia rechtskräftiges Erkendtnis, in 
refp. ao und 5 Prufchenhieben, fo wie der erſtete in ſammtliche Aurerfuchunge 
foften verurtheilt, quch die Ereafe on binden Inculgaten vollzogen worden; 
welches hiedurch zur Warnung befannt- gemacht wid, Stestin den roten No 
vember 18 Pritipfches Guthsgericht. Damerow. 


Deffentliger Anzeiger, 
| old Beilage zu No. 56 des Amtsilars 
ber KRöniglihen Regierung zn Stettin. 
WBom 13. December 1618. | 
— No 4. | 








— 2 a — — _ — 


Bekanntmachung.) In dem auf den zıflen fünftigen Monats, Vor⸗ 
mittags um ıo Uhr, feitgeflehten Picitationstermin, fol wiederum-ein Quantum 
ſchwarz Salz, in Partbeyen von so Scheffel, merftbietend, gegen baare Be: 
zahlung in Flingesder Münze, verfauft werden. Das Sal; ift im Saliberge 
der Koͤnigl. Saline gelagert, wohin ficy am vorgedachten Tage Kaufluſtige, 
welche ſich durch Atteſte ihrer Ortsobrigken über den Bedarf deffelben in ihrem 
Dewerbe ausweiſen koͤnnen, zu begeben, und bey dem Seren Materialien Mens 
danten SHofenfelder zu melden haben. Coiberg den zıflen Movember 1818, 

. Königl. Preuß. Salzamt. 





Ein Oeconom im mittlern Szahren, beweibt, aber mit guten Zeugniffen vers 
ſehem wuͤnſcht mit, oder ohne Kran ein Unterfemmen als Inſpector zu Marien 
1819, und wenn es auch früßer feyn kann, zw finden. Das Maͤhere erfähre 
man in der Zritunge-Erpedition zu Stettin. 


Eine Parchey vorzüglich ſchoͤne, ſchwere und mirtlere Buenos ⸗Ayres ⸗ Haute 
habe ich zu billigem Pıeife abzulaſſen. Stettin den 23. Movbr. 1818 
Chr. Benj. Weiß. 





Werkaufs⸗Anzeige.) so Schock Rohr, eine Quautitaͤt gut geworbenes 
Heu, Vor und Nachmaaß, mehrere Winfpel Kartoffeln, milchende Kühe, auch 
Jungvieh, follen Beränderungshalber. aus freyer Hand verkauft werden, bey 
dem Pächter Echubbert zu Luͤbzin. = 


(Golzverkauf.) Die Heren Holzhaͤndſer werden hiedurc aufs neue dar, 
auf aufmerffan gemacht, daß in den Herten des Herrn Major v. Borde auf 
Starqordt, im der Mähe von Regenwalde, größtentheils unfern der Rega bele- 
gen, alle Sorten von Holz im großen und Pleinen Quantitaten, zu allen Zeiten 

| zu 
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zu haben find, und werden erfucht, fich. wegen der Befichtigung an den Yufpecre 
Scyröder auf dem Schloß zu Regenwalde ju wenden. Stargorbt den — 3 jten 
Novbr. 1818. Bon Yuftragswegem. 








CDerpachtung.) Das Guth Zozenow, bey Stargordr belegen, wird 
zu Marien 1819 pachtlos, und fe anderweitig auf 6 Jahre, durch öffennetiche 
> Rieitation an den Meiſtbietenden verpadytet werden. Hiezu iſt ein Termiu auf 
den 22ſten December c., Vormittags um 10 Upr, hieſelbſt angefegt, und wer⸗ 
den Liebhaber dazu eingelaten, aud) werben die Bedingungen alsdann vergeleger 
werden, es ſtehet aber einem jeden frey. vorher an Ort und Stelle, oder bier 
ia Stargordt beym Bürgermeiſter Kornmeſſer nähere Erkundigung einzusichen. 
Stargordt den 23. Novbr. 1y18. - Bon Auftragswegen. 





(Oerpecbeung.) Zur Verpachtung a) bes Guthes Wangerin b. und 

b) des Vorwerkes Sophienheff im Henferbagen, auf 6 Jahre, als von Mas 

rien 1819 bis dahin 1825, ſtehet eın Termin om 4ten Januar P.% auf dem 

herrſchafilichen Gehöfte zu Wangerin an, mom Pachtiuftige mit dem Bemerk 

eingeladen werden, daß die Vedingungen jeder Zeit bey dem Herin Landſchaſts⸗ 

Deputirten von Päper auf Weddermill eingefehen werden koͤnuen. _ Mörenderg 
den 5. Deebr, 1818. Das Parrimonialgericht von Wangerın b. 








(Brbverpschtung.) Das der Et. Marien⸗Kirche zu Greiffinberg ges 
hörige Vorwerk Lebbin, zu welchem | 


ı) an urbarem Adır . 2. + 2EM 179 R., 
2) an Wien «: 20 0 900.17 © 
3) an Obit- und, Küchengärten . 3, 130 » 
4) an Hofraum und Bebändeflelen —.: 144 — 
5) an raumer Hütung 2... 252 29 = 
6) an Straßen, Triften, Pfühlen „27.7 48 5 
7) an Wealdaufhutu gerecht auf circa 3700 2 — ⸗ 


fo wie die beftellte Winterfaat, 33 Scheffel Gerſte und 36 Scheffel Hafer ge 
hören, foll mit dem johtlichen Carıen von 5 Winfpel 16 Echyeff 1 Rogaen oder 
dem Durchſchnittepreife derjelben der Martiniweche in Geeiffenbgeg, oͤffenthch 
an den Mieitibierenden, in Termino den ten Arnuar 1319, Vornuttags 
io Uhr, zu Rathhauſe zue Erbpacht, unter Vorbehalt der rn Der 

" aigl. 


 Deffentlicher ‚Angeiger, 


ber Königlichen. Keolstung | zu Stettin. 


Bom 20. December 15318. 
No. sc — 





(Anzeige.) Bey der hieſelbſt zu errichtenden Toͤchterſchule ſehlt es an 
einen ruͤchtigen Lehter, welcher außer dem von ihm zu ertheilenden Unterricht 
in der Religion, Gefchichte, Geographie, deutfchen Styl, Schreiben und Rech⸗ 
nen, befonders im Zeichnen geübt feyn muß. An Gehalt, außer freyer Woh—⸗ 
"ung, wird demjelben ein Einfommen von 400 Nthlr. jährlicy zugeſichert. 
Brauchbare und mit guten Zeugniffen verfeene Subjecte koͤnnen ſich dieferhalb 
bey uns melden, Garz a. d. O. den ı2ten December 1813. 

. Der Magiſtrat. 


—37* ADCLKDEZEEN DH KBC AICHACH IC ADS DT SER CHR CH ADC ICH A SCBSHL HEHE 
Dur eine Durch eine. vortheilpafte Sendung erhaltene Bombaſſi ing, Merinos 
allen Conleuren, feine Meubel: und Kleider Cattune, fo wie auch meh⸗ 
* in dieſes Fach einſchlagende Artikel, iſt mein Waaren ⸗ Lager wiederum 
in dem Stand geſetzt, einen jeden meiner gechrten Gönner nach Wunſch 
bedienen zu fönnen, und da ich nun obengenannte Bombafiins und Mes 
tinos von 9 bis 12 Gr. Cattune nad) dem neueſten Gefchmac von 
8 bis 14 Sr, fo wie alle andere Artikel zu dem moͤglichſt billigen 
Prev verfaufe; fo bitte ich um geneigten und recht zahlreichen Zu: 
ſpruch. Stettin des, ı7ten December 1818. 
B. M. Löwenftein, Kohlmarkt Mo. 431. 
EOONITETNETNTNETWITNEIN NN 


———————— 

Die bisher unter der Firma T. Noͤbel von den Kerr Voraſt und Noͤbel 
Heführte Tuch; , Ellen ⸗ und Eiſenwaaten· Handlung babe ich übernommen, und werde 
folche in demfelben Locale in eben der Art fortfegen. Durch neue von der Frank⸗ 
furter Meffe erhaltene Waaren, ift mein Lager gänzlich aflortire, und ich em» 
pfehle daffelbe daher den geehrten Bewohnern Swinemünde’s und der Umges 
gend. ‚Billige Preife und reelle Bedienung werden den Beweis geben, daß ich 
das meinen- Herren Vorgängern fo viele Jahre gefchenfte Vertrauen zu verdies 
nen mid) beſtreben werde. Um das uͤbernemmene Waarenlager mehr aufzu⸗ 


raumen, werde®ich daſſelbe zu den mir koſtenden ſehr niedrigen Preifen verkauſen. 
Swinemünde den 13. Dechr. 1818. €, W. Dorsft. 


. Versseburger Reinganf, Königsberger Lagerhanf, Torfe und f. Flache, bey 
« T, Wilbelmi, in Stettin, Laftadie Mo, 9% 
e 


(2) Ps | 
Eine Parthey vorzüglich fchöne, ſchwere und mitelere Buenos · Ayres · Haͤute 
babe ich zu billigem Preiſe abzulaſſen. Stettin den 23. Rovbr. 1818. 
u Chr. Benj. Weiß. | 
(Hrbverpschtung.) Das der Gt. MariensKicche zu Greiffenderg ge | 


hoͤrige Vorwerk Lebbin, zu welchem 
1) an urbarem Udr . . 268 M. 179 R., 





2) an Wifen 2 2: 2 2 2..90* 17 ° 
3) an Dbit- und Kücengätten . 3» 130 
4) an- Hofraum und Gebänöefichen — ⸗ 144 
5) an raumer Hätung - . 2. 252 * 29 
6) an Straßen, Triften, Pfühlen . 27 s 48 
) an Waldaufpütungsrecht auf eirca 370700, — ⸗ 
fo wie die beftellte Winterfaat, 33 Schyeffel Gerite und 36 Scheffel Hafer ges 
bören, fol mie dem jährlichen Canon von 5 Winfpel 16 Scheffel Roggen oder 
dem Dirchfchnittzpreife derjeiben der Martiniwocye in Greiffenberg, öffentlich 
an den Meitibierenden, in Termino den 7ten Januar, 1819, Vormittags 
10 Uhr, zu Rachhauſe zur Erbpacht, unter Vorbehalt der Genehmigung Der 
Königl; Regierung zu Stettin, ausgeboten werden. Der Anſchlag fo wie die 
Bedingungen koͤnnen jeder Zeit bey uns cingefehen werden. Breifjenberg dem 
26ſten November 1818. | Der Magiſtrat. 


MOerkaufe-inzeige.) Das dem Kohnfdyffer Chriſtian Friedrich Kunz 
zu Lübzin jugekörige Eibpachtsgrundſtuͤck, beftepend in einem Wohrgeufe von 
2 Etuben mir foren und Kemmer und einer Küche, ferner in 2 Virkflät: 
fen, einem Garten hinter dem Houfe von 46 Magdeburgſchen ONürben, in 
2 Mageburafchen Morgen 25 DRuthen Acer, in 2 Magdeburgſchen Morgen 
130 DRurhen Wiefen, und 2 Mogdeburgfchen Morgen ı08 DRuthen Hi: 
tung, woven rad dir täglicy bey Uns einzufehenden gerichtlichen Tape der ma 
terielle Werth auf 403 Rthlt., der reine Ertragswerth aber auf 386 Mepir. 
Courant ausgemittelt ift, fon Schnldenpalder in dem auf den 25ſten Februar 
1819, Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtsjtube zu Luͤbzin angefigten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin, meiftdietend verfauft werden, in welchem Kaufluft:ge 
ihr Gebot perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte abzugeben, und nad) 
erfolgter Gegehmigung der Intereſſenten, Den Zufglag zu gewärtigen haben. 
Bon dem ganzen Grundjlüc. wird ein jähriicher Canon von PS Rthlr. 4 Gr, 
6 Pf. gegeben, Gollnow den roten December 1818. 

—— Das v, Borgſtedeſche Patrimonialgericht zu Luͤbzin. 


V— 





-  Deffentliher Anzeiger, 
a8 Beilage zu No. ss. des Amtsblatts 
der Königlihen Negierung zu Stettin. 


Bom 24. December 1818. 
— No 51. 











(Befannrmachung.) Gemäß der frühern Obfervanz, melche durch das 
Reſcript der Königl. Hochpreißlichen Regierung zu Cösiin vom 24ſten Yuny 
d. J. beftärige worden, follen die auswärtigen Handwerker und Krämer mit. 
dem Feilbieren ihrer Waaren auf dem Biefigen im Kalender nicht angezeigten for 

genannten Dehlmarfte, für die Zukunft ausgefchloffen werden, es fey denn, daß 
fie in Gemäßpeit der $. $. 135 und 136 des Edicts über die potizeilichen Ders 
bältniffe der .Gewerbe vom 7ten September ıgır mit Concejjionen zum Ges 
 werbebetrieb im Umherziehen verfehen wären. Dem dabey interefjirenden Pu« 
blicum wird dies zur Machriche und Achtung befanne gemacht. Belgard den 


5ıflen July 1818. Der Magiftrar. 





Bekanntmachung.) Mir ift von dem hohen Minifterio für Handel und 
Gewerbe unterm 27ſten v. M. auf die mir eigenthümliche Ausführung von 
verbeffrten Dampfmaſchinen ein auf ro Jahre lautendes Patent für die ganze 
Monarchie bemillige. Es unterfcheider ſich diefe meine Confteuetion von allen 
bieherigen dadurch, daß: 1) die Kondenfation der Dämpfe ohne Einfprigwaffer 
bewirkt wird, und 2) die Zuführung der Dämpfe zum Eylinder durch einen 
eigends dazu angebrachten Krahn, auf eine für bie Feuerung der Mafchine 
hoͤchſt vortheilhaft wickende Weiſe regulire wird; woruͤber Zeichnung und Ber 
fehreibung bey gedachtem Minifterio vorliegt. Ich bringe folches in Folge ber 
Verordnung vom ızten October 1815 hierdurch zur öffenclichen Kenntniß. 
‚ Berlin den ıflen December 1818. | ©. €. Freund. 





(Anzeige) Bey der Biefelbft zu errichtenden Töchterfchule fehle es an 
einen tüchtigen Lehrer, welcher außer dem von ihm zu ertheilenden Unterricye 
in der Religion, Geſchichte, Geographie, deutſchen Styl, Schreiben und Rech. 
nen, bifonders im Zeichnen geübt feyn muß. An Gehalt, außer freyer Woh— 

| j nung, 
. Ä — 
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nung, wird demfelben ein Einfommen von 400 Rechlre. jährlich zugeſichert. 
DBrauchbare und mit guten Zeugniffen verfehene Subjecte Fönnen fich dieſerhalb 
bey ung melden, Garz a. d. O. den 12ten December 1818. 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung.) Die hieſige Kirchen-Orgel fell nach Befinden ents 
weder auegebeijert oder neu erbauet werden. Kunftverftändige, fo ſolches übers 
neimen wollen, fönnen ſich baldigft bey der biejigen Kirchen Inſpection melden. 
Naugardt den 14ten December 1818, 





NUTTROITOIIOITOITEITOIZROITOFTO TOT FATG TE I OOTFCLSAET IT” 
Durch eine vorcheilhafte Sendung erhaltene Bombaffıne, Merinss | 
in allen Couleuren, feine Meubel: und Kleider Cattune, fo wie auch meh⸗ 
rete in dieſes Fach einjcplagende Artikel, ift mein Waaren-Lager wiederum 
in den Stand gefegt, einen jeter meiner geebrten Gönner nach Wunſch 
bedienen zu Fönnen, und da ich nun obengenannte Bombafıins und Me 
rinos von 9 bis ı2 Gr, Cattune nad dem neweften Geſchmack von 
8 bis 14 Sr. fo wie alle andere Artikel zu den möalichlt billigen 
Preifen verfaufe; fo bitte ih um geneigten und recht zahlreichen Zu: 
fpruch. Stettin den ı7ten December 1818. 
>. M. Löwenftein, Kohlmarkt No. 431. 


DEIN INITIIERT TITTEN ——— 


x AOCHLDHICHASINOCAAOCH 
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Die bisher unter der Firma T. Noͤbel von den Herrn Voraſt und Noͤbel 
geführte Tuch: , Ellen» und Eiſenwaaten ⸗ Handlung habe ich übernommen, und werde 
ſolche in demielben Rocale in eben der Art forefegen Durch neue von der Frank⸗ 
futer Mefle erha'tene Waaren, iſt mein Lager gänzlidy affertirt, und ich em» 
pfehle daflelbe dahrr den geehrten Bewoh:.eın Swinemuͤnde's und der Lmges 
gend. Billige Preife und teehe Bedienung werden ven Beweis geben, daf ich 
Dag meinen Herren Borgangern fo viele Jahre geſchenkte Vertrauen su verdies 
nen mich bejircben werde. Um das uͤbernomm ne Waarenlager mehr aufjus 
räumen, werde ich daſſelbe zu den mir Poftenden fehr niedrigen Preifen verfaufen, 
Swinemünde den 1. Dechr 1818. €. W. Porsft. 

oe: 





ER Reinhanf, Königsberger Lagerhanf, Torfe und f. Flache, bey 
B. T, Wilhelmi, in Stein, gaftadie Mo, 93. 
Ver⸗ 
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Verkaufs⸗Anzeige.) so Echof Rohr, eine Auantität gut geworbenes 
Hen, Vor und Nachmaaß, mehrere Winſpel Kartoffeln, milchende Kühe, auch 
Jungvieh, follen Beränderungshalber aus freyer Hand verfauft werden, bey 
dem Pächter Schubbert zu Lübzin. 





(Solzverkauf.) Die Herrn Bolshänd'er werden hiedurch awfs neue date 
auf aufmerffan gemacht, daß in den Forjien des Herrn Major v. Borcke auf 
Stargordt, in der Mähe von Regenwalde, größtestheils unfern der Rega beles 
gen, alle Sorten von Holz in großen. und fleinen Quantitäten, zu allen Zeiten 
ju haben find, und werden erfucht, fich wegen der Berichtigung an dem Juſpector 
Schröder auf dem Schloß zu Negenwalde zu wenden. Gtargoröt den 23flen 
Movbr, 1818. Bon Auftragswegen, 








(Barten-Verpachtung.) Den z4ften Januar 1819 Morgens um 

9 Uhr, foll in Groß-Möllen bey Pyrig ein frhr großer berrichaftl. Garten mit 
Sortreflihen Obitbaumen auf drey Fahre, von Marien ıgı9 bis ı822, an den 
Meiftbietenden verpachter werden. Pachtluſtige koͤnnen vorher zu jeter Zeit dem 
Sarten in Augenfchein nehmen und die Mebenbetingungen von Unterzeichnetem 
erfahren. Groß Möllen bey Pyiig den 19. Decbr. 1818. 
In Auftrag der Herrfchaft, der Adminiftrator C. Henning. 





(Derpachtung.) Die Pachtjahre des bey Wangerin belegeren Vorwerks 
Tündenmwerder, zu dem umter Landſchaftlicher Sequeſtration ftependen Guthe 
taushagen gehörig, endigen zu Marien k. J. — Daffelbe foll nun mir come 
plett beitellter Winterfaot, anderweitig auf drey nach einander folgende Jahre 
vergachtet werden. Ich habe hierzu den Bietungeteimin omf den 22ſten Yas 
nuar Fünftigen Jahres, in dem Wohnhauſe su Claushagen anberaumt, wozu ic) 
Pachrluftige hiermit einlade. Prems aff bey Labes den 14ten Movember 1818. 
v. Hagen, Landichaftsrach, als Commiſſarius. 





(Verpachtung) Wen Marien oder Johanni f. J. ab mill ich mein hie⸗ 
figed Vorwesk mie 10 Winſpel Winteransfaat, circa 7 Winfpel Sommerung 
und 880 halbveredelten Scyaafen verpachten. Cautionsfähigen Patrliebpabern 
werde ic) auf portofreye oder mündliche Anfragen das Mähere mitrheiten. Sol 
din in der Neumark den 20, Moybr, 1818, Gerife, 
Erb» 


j (156) 
- (Brbverpachtung.) ‘Das der Gt. MariensKirche zu Greiffenberg ges 

hörige Vorwerk Lebbin, zu welchem 

ı) an urbarem Ader . +: 26EEM 179 AR., 

2) an Wien : : . 2.2... 900° 17» 

3) an Dbil- und Küchengärten . 3 1370 ⸗ 

4) an Hofraum, und Gebäudeflellem — » 144 ⸗ 

5) an raumer Hütung + » 2. 252 "09 ⸗ 

6) an Straßen, Triften, Pfuͤhlen. 27 » 48 : 

7) an Waldaufpütungsrecht auf circa 300» — + 
fo wie die beftellee Winterfaat, 33 Scheffel Gerfte und 36 Scheffel Hafer ges 
bören, foll mit dem jährlichen Canon von 5 Winfpel 16 Scheffel Roggen oder - 
dem Durchfchnittepreife decſelben der Martinimoche in Greiffenberg, difentlicy 
an den Meiflbietenden, in Termino ten 7ten. Januar 9 19, Vormittags 
so Uhr, zw Rathhauſe zur Erbpacht, unter Vorbehalt ver Genehmigung der 
Königl. Regierung zu Stettin, ausgeboten werden. : Der Anfchlag fo wie die 


Bedingungen fönnen jeder Zeit bey ung eingefehen werden. reiffenberg den 
26ſten November 1818. Der Diagiftrat. 








(Guthsverkauf.) Alters und Schwachheitshalber will Unterfehriebener 
fein Erbzinsguth Carpin, bey Safenig belegen, den ıften Juny 1819 dajelbft 
verfaufen. Kaufluftige koͤnnen ſich daher bey ihm zuvor melden und die nähern 
Bedingungen erfahren, und auch Handlung mit ihm pflegen. Carpin den ı5. 
December 1819. J. S. Boͤttcher. 
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